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i\ls  der  jugendliche  Henricus  Stephanus  um  die  mitte  des 
sechzehnten  jahrhunderts  mit  brennender,  durch  den  gleich  zu 
anfang  (s.  Schediasm.  VI,  1.  1589  p.  273  und  seinen  Zeitge- 
nossen Scaevola  Sammarthanus  in  den  Elog.  Gail.  IV,  23)  ge- 
machten fund  des  vermeintlichen  Anacreon  gestachelter  begierde 
die  italiänischen  bibliotheken  durchsuchte  und  in  3^  jahren 
(Apologie  pour  Ilerodote  p.  274  ed.  15G6)  jener  handschriften- 
jagd  (ars  venatoria)  oblag*),  deren  andenken  in  der  geschichte 
der  erneuerten  kenntniss  griechischer  litteratur  unvergänglich 
geworden  ist,  geriet  er  bei  einem  besonders  langen  aufenthalt 
in  dem  hochgepriesenen  (s.  Principum  monitrix  inusa.  Bas.  1590 
p.  253)  Florenz,  wahrscheinlich  im  j.  1553  (s.  Petr.  Victorius, 
Var.  lect.  XX,  17.  Flor.  1553)  auf  eine  alte  handschrift , die 
durch  ihren  mannigfachen  und  seltenen,  zum  teil  einzigen  inlialt 
noch  jetzt  zu  den  wichtigsten  besitztümern  der  Mediceerbi- 
bliothek gehört,  seit  Stephanus  benutzung  aber,  wie  so  viele 
andere  glückliche  fundc  jener  um  die  quellen  ihres  reichtums 
sorglosen  zeit,  dreihundert  jahre  lang  so  gut  wie  verschollen 
gewesen  ist.  gleich  in  dem  ersten  jahre,  in  dem  Henricus  noch 


*)  Die  sogenannte  erste  ital.  reise  des  Stephanus  von  1547 — 49  ist 
eine  von  Renouard  (Annalcs  des  Esticnnc  Par.  1843  p.  373)  und  L.  Feu- 
gerc  (Essai  sur  Henri  Esticnnc.  Par.  1853  p.  48)  nathgcschriebene  er-, 
findung  von  Maittaire  (Stephanorum  historia.  Lond.  1709  p.  207).  vor- 
sichtiger war  Almeloveen  (de  vitis  Stephanorum.  Amst.  1683  p.  63),  der 
sich  aller  bestimmten  chronologischen  anordnung  enthielt.  Henricus  war 
nach  einer  nicht  zu  bezweifelnden  authentischen  angabc  (s.  Bibi,  de  l’d- 
cole  des  ehartes  t.  I p.  569)  geboren  im  j.  1532.  seine  eigenen  zer- 
streuten angaben  über  die  Zeiten  seines  verwcilens  in  Italien  fallen  alle 
auf  die  jahre  1553.  51.  55  (die  meisten  in  der  Apologie  pour  Herodote). 
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bei  lebzeiten  seines  vaters  Robert  (f  1559)  selbständig  in  Genf 
zu  drucken  anfing  (1557),  teilte  er  neben  vielen  anderen  zum 
ersten  male  erscheinenden  griechischen  Schriften  und  Schrift- 
stücken (der  Apologie  des  Athenagoras,  dem  Maximus  Tyrius, 
dem  vervollständigten  Aeschylus,  historischen  stücken  aus  Pho- 
tius  u.  s.  w.)  einiges  aus  jener  florentinischen  handschrift  mit, 
anderes  folgte  bei  späteren  gelegenheiten  (1566  und  1573), 
während  ein ' rest  seiner  abschrift , bis  auf  eine  kleine  mittei- 
lung  an  Isaac  Casaubonus  (1584),  unter  einer  menge  von  fruchten 
seines  ruhelosen  fleisses  unausgenutzt  (wie  z.  b.  der  Photius, 
jetzt  cod.  Ilarlei.  5591 — 93,  Sextus  Empiricus  u.  s.  w.)  in  seiner 
bibliothek  liegen  blieb,  deren  wert  und  rühm  wir  aus  dem 
neide  seines  Schwiegersohnes  und  den  anfragen  der  Zeitgenossen 
(David  lloeschel , Josephus  Scaliger  u.  a.)  erkennen.  Ste- 
phanus starb  im  j.  1598.  nach  ihm  ist  auf  dieselbe  hand- 
schrift erst  wieder  Lucas  Holstenius  aufmerksam  geworden,  der 
gelehrte  Hamburger,  custos  der  Vaticana,  der  als  er  im  j.  1640 
sich  in  Florenz  aufhielt,  von  den  vorzüglichsten  Codices  der 
schon  früher  oft  von  ihm  besuchten  und  bewunderten  (s.  epist.  26 
Boiss.  vom  Dec.  1629,  vgl.  ep.  28)  Laurentiana  jenes  kurze 
verzeichniss  (de  libris  optimis  ...  ad  principem  Leopoldum 
de  Toscana  . . . iudiciuin)  hinterliess  (v.  Bandini,  Catal.  codd. 
Graec.  bibl.  Med.  Laur.  1. 1 praef.  p.  XVII),  welches  est  1715 
nach  einer  übrigens  sehr  flüchtigen  von  lesefehlern  wimmelnden 
abschrift  durch  Melchior  Lilienthal  in  den  Selecta  historica  et 
literaria  (Regiom.  et  Lips.  1715  p.  91 — 113)  gedruckt  und  den 
gelehrten  bekannt  gemacht  wurde.  Holstenius  deutet  bei  der 
kurzen  besprechung  der  handschrift  neben  der  Verweisung  auf 
die  von  Stephanus  herausgegebenen  stücke  einige  andere  dazu 
gehörige  nondum  edita  an  (eben  die  von  jenem  zwar  abgeschrie- 
benen aber  nicht  gedruckten),  von  denen  er  in  der  tat  auch 
abschrift  genommen  hat.  seine  Worte  (nur  zum  teil  aus  den 
„schedis  mss.“  d.  h.  aus  der  in  der  Laurentiana  befindlichen 
abschrift  seines  iudicium  von  Bandini  t.  II  p.  291  angeführt) 
lauten  so  (p.  104):  „Scam.  LVI.  Extat  Menandri  Rhetorica, 
cui  deinde  subiunguntur  opuscula  quaedam  optimae  notae  sine 
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certo  auctoris  nomine,  quem  tarnen  Phlegontem  Trallianum, 
Hadriani  Caesaris  libertum  esse  existimo.  Horum  alia  H.  Ste- 
phanus edidit  ex  hoc  codice  desumta,  alia  Canterus  (nach  Ste- 
phanus ausgabe  nämlich),  ut  sunt:  Narrationes  de  inirabilibus 
aquarum,  de  Nili  inundatione,  Heroum  Ilomericorum  epitaphia, 
ac  Homeri  et  Hesiodi  certamen.  Supersunt  ibidem  Narrationes 
de  mulieribus  bellica  laude  Claris,  aliaque  nondum  edita:  pro- 
bae  et  antiquae  notae.  Codex  habetur  primo  loco,  scriptus 
charta  bombycina.“  mit  seiner  neuen  abschrift  a 11  er  (s.  Heeren 
in  der  Bibi,  der  alten  litt.  u.  kunst.  Gött.  1789,  stück  G s. 
5 und  7 der  angehängten  Inedita)  dieser  opuscula  aber  ging  es 
ihm  wie  dem  Stephanus:  unter  vielen  sich  jagenden  entwürfen 
blieb  sie  liegen,  doch  unverloren  in  seinem  nachlass  zu  Rom, 
ans  dem  sie  noch  im  j.  1789  Heeren  verwertete,  ein  kurzes 
titelverzeichniss  sämmtlicher  Codices  verfasste  bald  nach  Hol- 
stenius  im  j.  1G52  (nach  Joh.  Möller  ad  Alb.  Bartholin,  de 
scriptis  Danorum.  Hamb.  1699  p.  457)  der  Däne  Wilhelm  Lange 
(professor  der  mathematik  in  Kopenhagen),  der  1650  — 52  in 
Italien  reiste  (nach  Alb.  Thura,  Idea  hist,  litt  Danorum.  Hamb. 
1723  p.  190),  und  gab  darin  eine  ähnliche  aber  vollständigere  be- 
schreibung  derselben  handschrift,  offenbar  nicht  ohne  kenntniss 
der  früheren  des  Holstenius  (er  hat  dieselbe  willkürliche  ver- 
muthung  über  Phlegon.  vgl.  auch  Holst,  bei  Heeren  s.  7.  den 
Stephanus  erwähnt  er  nicht),  doch  auch  dieser  „catalogus  codd. 
bibl.  Med.“  wurde  erst  1710  von  Joh.  Alb.  Fabricius  einer 
neuen  ausgabe  des  Prodromus  historiae  litterariae  ( Frf.  et 
Lips.)  von  Petrus  Lambecius,  dem  neffen  des  Holstenius,  bei- 
gefügt (s.  das.  p.  154)  und  in  beiden  Verzeichnissen  verschwand 
die  nachricht  unter  einer  menge  von  ähnlichen,  ebenso  wie  in 
der  in  Montfaucon’s  bibliotheca  bibliothecarum  gegebenen  ab- 
schrift eines  catalogus  der  „a  duobus  doctis  concinnatus  fuit“,  wie 
es  in  der  Überschrift  heisst,  und  z.  t auf  dem  Langeschen  be- 
ruht Montfaucon  war  1700  mense  Martio  et  Aprili  in  Flo- 
renz (s.  t.  I p.  232),  den  catalog  erhielt  er  später  vom  gross- 
herzog  zugesant  (Diar.  Ital.  ed.  1746  p.  355),  auch  den  des 
Holstenius  durch  Magliabecchi  mitgeteilt  (s.  Correspondance 
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inedite  de  Montfaucon  avec  l’Italie.  Par  M.  Yalery.  t,  3.  Par. 
1846  p.  89  sq.  in  Oxford  befindet  sich  übrigens  handschrift- 
lich nach  Coxe  t.  III  p.  694  ein  „Catalogus  librorura  bibl.  Med. 
Flor,  pluteis  88  comprehensus  “ mit  der  Zeitangabe  „Florentiae 
inclytae  5 nonas  Martias  1607").  eine  wirkliche  bescliäftigung 
mit  dem  inhalt  des  codex  lässt  sich  ausser  der  des  Ilolstenius 
zwar  noch  zwei-  oder  dreimal  in  diesem  jahrhundert  nachweisen, 
aber  sie  ging  auf  andere  und  zum  teil  vielfach  bekannte  stücke 
desselben,  nicht  auf  die  Stephnnischen  inedita,  deren  florenti- 
nische  quelle  vielmehr  einer  ganz  unbestimmten  Überlieferung 
anheimfiel,  für  einen  abschnitt  derselben  ganz  verloren  ging, 
der  französische  jesuit  Petrus  Possinus,  dessen  griechische  Stu- 
dien auf  die  christlich -byzantinische  litteratur  gerichtet  waren, 
gab  1650  eine  rede  des  Theophylactus  heraus  (Theophylacti 
archiep.  Bulgariae  institutio  regia  ad  Porphyrogenitum  Constan- 
tinuin.  Interprete  Petro  Possino  soc.  Jesu.  Paris.  1651.  4to), 
die,  wohl  bald  nach  Ilolstenius  anwesenheit,  bei  einem  aufent- 
halt  in  Florenz  abgeschrieben  war  („bibliothecam  neinpe  Flo- 
rentiae lustranti  Medicaeam  . . . incidit  ecce  in  inanus  etc.“ 
nach  der  epistola  vorn  an  Ludwig  XIV,  geschrieben  aus  Rom 
im  Jan.  1650).  Possinus  text  wurde  nur  wiederholt  in  der 
grossen  gesammtausgabe  der  Opera  des  Theophylactus  (Ven. 
1758  t.  III  p.  529),  in  der  der  codex  Mediceus  mit  seinen  vier 
seltenen  reden  desselben  nicht  benutzt  ist,  und  auch  später 
wurde  nur  eine  einzelne  stelle  des  codex  für  Mingarelli  auf 
dessen  bitte  nachgesehen,  der  eine  andere  rede  aus  einer  Bo- 
logneser liandschrift  in  seinem  Anecdotoruin  fasciculus  (Rom. 
1756.  4to.  s.  das.  p.  261.  vgl.  258)  zuerst  bekannt  machte  (vgl. 
Opp.  t.  111  praef.  p.  XXII).  auch  der  Polyaenus  befindet  sich 
in  der  handschrift  und  eine  eigenhändige  collation  grade  der- 
selben (wie  die  Varianten  zeigen)  erhielt  Pancratius  Maasvicius 
für  seine  ausgabe  (Lugd.  Bat.  1690.  8vo.)  von  Jacobus  Grono- 
vius,  während  eine  gleiche  aber  wie  es  scheint  unbenutzte 
arbeit  schon  vor  diesem  der  Engländer  Johannes  Pricaeus  (John 
Price)  gemacht  hatte  (vgl.  den  höchst  undeutlichen  bericht  in  der 
praef.  des  Maasvicius  mit  dem  C'atal.  codd.  bibl.  Lugd.  Bat. 
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p.  182  und  bes.  p.  402,  wo  die  variae  lect.  ex  codice  ms.  Jo. 
Pricaei  eben  die  des  Mediceus  zu  sein  scheinen):  beide,  John 
Price  (s.  Colomies,  Bibi,  choisie.  Par.  1739  p.  189  sq.  Wood, 
Athenae  Oxon.  t.  II  p.  582.  vgl.  auch  Pricaeus  Vorrede  ad 
Cosmum  inagnura  priucipem  Hetruriae  zu  seinem  Conuu.  in  va- 
rios  N.  T.  libros.  Lond.  1660.  fol.)  und  Jacobus  Gronovius  (s. 
Niceron,  Mein,  t II  p.  177)  machten  (1652  und  1672)  lange 
reisen  nach  Italien  (Price  für  immer:  er  starb,  katholisch  ge- 
worden, in  Rom  1676,  Lucas  Holstenius  1661),  beide  waren 
eine  zeit  lang  sogar  Professoren  der  griechischen  spräche  in 
Pisa  und  genossen  die  gunst  des  grossherzogs  von  Toscana, 
beide  waren,  besonders  Gronovius,  dessen  tätigkeit  allbekannt 
ist,  eifrige  handschriftenspürcr.  seit  ihnen  hat  erst  in  unsrer 
zeit  wieder  Christian  Walz  mit  den  übrigen  florentinischen  tex- 
ten des  Menander  auch  die  einzelnen  kapitel  im  anfange  der 
hier  besprochenen  handschrift  verglichen,  ohne  rücksicht  auf 
den  übrigen  inhalt  (s.  praef.  ad  Rhet.  Gr.  t.  IX.  1836  p.  XXI). 
zwar  hat  auch  im  18.  jahrhundert  Bandini  in  seinem  berühmten 
kataloge  schon  1768  die  handschrift  an  ihrer  stelle  ausführlich 
und  genau  beschrieben,  auch  die  unbestimmte  von  Holstenius 
empfangene  künde  von  Stephanus  ausgaben,  die  er  selbst  nicht 
gesehen,  dabei  angedeutet,  zwar  hatte  auch  sein  würdiger  amts- 
genosse  Morelli  in  Venedig  bei  gelegenheit  eines  Marcianus  auf 
Bandini  und  dessen  bemerkung  über  Stephanus  hingewiesen 
(1801):  aber  wie  der  bibliograph,  der  die  vollständige  kennt- 
niss  der  handschrift  hatte,  keine  eigene  kenntniss  der  sache  hatte, 
so  blieb  auch  den  philologen,  die  diese  kenntniss  der  sache 
hatten,  die  beschreibung  der  handschrift  unbemerkt  und  (abge- 
sehen von  Walz,  in  der  eben  erwähnten  hier  fern  liegenden 
beziehung)  unbenutzt  bis  heute,  und  doch  hätten  sich  dadurch 
eine  menge  lange  hingeschleppter  litterarischer  Unklarheiten 
leicht  in  ihr  wahres  licht  gestellt,  eine  durchsicht  des  Codex 
selbst,  die  ich  bei  einein  neunwöchentlichen  aufenthalt  zu  Flo- 
renz im  frühjahr  1857  nicht  versäumte,  hat  mir  nicht  nur  dieses 
licht  gegeben,  sondern  auch  die  volle  einsicht  des  werts  der 
handschrift  überhaupt  und  die  gewisshcit  dass  auch  nach  Ste- 
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phanus  und  Holstenius  darin  „supersunt  alia  nondum  edita,  pro- 
bae  et  antiquae  notae.“ 

Noch  jetzt  liegt  der  codex  wie  zu  Holstenius  zeit  als  no.  1 
bezeichnet  auf  der  56sten  bank  im  saale  der  bibliothek  von 
San  Lorenzo:  er  ist  ein  bombycinus  ansehnlichen  alters  (wohl 
noch  aus  dem  13.  jh.  Bandini  sagt  sec.  XIV),  wenigstens  im 
vergleich  mit  der  fülle  gemeiner  handschriften  des  15.  und  16. 
jh.,  deutlich  und  gut  ganz  von  derselben  hand  geschrieben,  mit 
wenigen,  wenn  auch  oft  unbestimmten  und  was  die  casus  be- 
trifft wegen  ihrer  allgemeinheit  vieldeutigen  abkürzungen,  von 
mannigfachen  Schicksalen  gleich  durch  seinen  anblick  künde  ge- 
bend. nach  den  aus  Menander  gezogenen  rhetorischen  kapiteln 
(von  Walz  benutzt),  mit  denen  er  vorn  verstümmelt  beginnt, 
folgt  fol.  11  eine  reihe  historischer  eclogae,  danach  fol.  ‘20 T vier 
des  Theophylactus  (einer  von  Possinus  abgeschrieben), 
fol.  43  die  zwei  reden  des  Sophisten  Poleinon  (vielleicht  von 
Stephanus  benutzt)*),  dann  fol.  52  wieder  rhetorische  stücke 
(aus  (iregorius  Corinthius  zu  Hermogenes  u.  s.  w.),  f.  84  die 
letzten  biicher  des  Pollux  (noch  nicht  verglichen  und  sehr  der 
Vergleichung  wert,  wie  aller  inhalt  des  codex),  dann  nach  ei- 
nigen kleinen  stücken  fol.  166  der  Polyaenus  (dessen  lesarten 
bei  Maasvicius  angeführt  werden)  und  endlich  zum  Schluss 
fol.  284  eine  anfangslose  schrift  über  die  winde,  die  Bandini  so 
bezeichnet  (t.  II  p.  294):  Ultimo  loco  Anonymi  1‘ragmentum 

initio  mutilum,  in  quo  naturales  quaedam  pertractantur  quae- 
stiones,  priino  quidem  de  somniorum  origine  ac  deinde  satis 
diffuse  de  ventis.  Incipit  ootzjfotvovTSc  ivtipot  . . . Des. 

•)  Die  beiden  reden  des  Polemon  wurden  von  H-  Stephanus  im  j. 
1567  zum  ersten  mnle  herausgegeben  (Polemonis,  Hiracrii  et  aiiorum  quo- 
rundatn  declamationcs,  nunc  primum  editae.  Excud  H.  Stephanus  1567. 
4to.).  in  den  p.  89  — 91  angehängten  annotntiunculae  führt  er  lesarten 
zweier  cxemplaria  an.  ob  eines  derselben  der  ihm  so  gut  bekannte  Codex 
56,  1 war,  kann  nur  eine  vcrglciehung  entscheiden,  die  ich  nicht  gemacht 
habe.  Possinus,  der  dieselbe  handsehrift  in  h&ndcn  gehabt  hat,  scheint 
sieh  mit  einem  abdruck  von  Stephnnus  texte  begnügt  zu  haben  (Tolosac 
1637.  8vo.),  so  weit  man  aus  Orclli’s  angaben  über  das  seltene  buch  (s. 
praef.  ad  Polem.  p.  IX.  Lips.  1819)  schliessen  kann,  neue  Codices  sind 
nach  Stephanus  nicht  benutzt  worden 
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. . . fpa'^tiaTb?.  Videtur  auctor  ex  hisce  postremis  verbis 
tractatum  de  somniorura  origine  aggredi  veile,  qui  tarnen  nul- 
lus  occurrit  (bei  Lange  heisst  es  kurz  so:  „Quaestiones  Natur, 
sine  principio“  und  ähnlich  Montfaucon,  Bibi.  bibl.  I p.  346). 
diese  nachricht  war  es,  die  bei  der  der  reise  vorhergehenden 
durchsicht  des  Bandini  zunächst  meine  aufmerksamkeit  auf  den 
codex  lenkte,  was  aber  den  Stephanus  und  nach  ihm  Holste- 
nius  anzog,  war  jene  folge  historischer  eclogae,  durch  ihre  zahl- 
reichen citate  verlorener  Schriftsteller  für  die  geschichte  der 
griechischen  litteratur  wichtiger  fragmente  alexandrinischer  ge- 
lehrsamkeit,  die  offenbar  eine  zusammengehörige  Sammlung  bil- 
den (f.  11 — 20),  wenn  auch  ihre  auswahl  und  ausdehnung,  wie 
der  anblick  der  handschrift  lehrt,  so  gut  wie  die  vielen  anderen 
excerpte  derselben  erst  von  dem  Schreiber  dieser  selbst  her- 
rührt. sie  sind  folgendermassen  bezeichnet: 

1.  (f.  11)  xpijvai  xal  Xqivat.  xal  irrten,  xal  rorapiol  oooi 

llaupaoia  vtva  iv  aoro!?  syoootv. 

2.  (f.  12r)  srspl  TTji  too  vsiXoo  ävaßaosa»?. 

3.  (f.  13)  fovatxs»  iv  zoXsutxot?  oovetoi  xal  avopeiat. 

(f.  15 v)  Ttvs?  ofxoi  ävastat&i  otot  fuvatxac  i-jfivovio. 

(ib.)  <piXaoeX:poi. 

(ib.)  «ptXexaipoi. 

(f.  16  med.)  ein  abschnitt  ohne  Überschrift  ( p.  220  bei 

Westermann,  Paradoxographi). 

4.  (f.  16 T med.)  7:spl  poo  xai  T,oto5oo  xal  toö  fivoo? 

xal  cr/Svo«  aÜT<üv. 

5.  (f.  20)  roö  sxaato?  twv  £XXr(viuv  TEUaitxai  xal  x(  £~i- 

fEYpaTtTai  iirl  t<u  ra'^to:  — 

dieselben  stücke  kommen  ganz  in  derselben  folge,  nur  mit  ge- 
meinschaftlicher Weglassung  des  agon  und  der  epigramme,  und 
auf  gleiche  weise  dem  Polyaenus  angehängt  in  zwei  jüngeren 
handschriften  vor,  deren  eine  offenbar  wieder  die  abschrift  der 
anderen  ist,  nämlich  iin  codex  Escurial.  gr.  129  (chart.  sec. 
XVI)  bei  E.  Miller,  Catal.  des  mss.  Grccs  de  la  bibl.  de 
l’Escurial.  Par.  1848  p.  109  und  im  cod.  Marcianus  gr.  414 
(inerabr.  sec.  XV)  bei  Morelli,  Bibl.  manuscripta  gr.  et  lat. 
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Bassani  1802  (praef.  1801)  p.  283.  dieser  ist  nach  der  be- 
kannten oft  wiederholten  Unterschrift  (s.  Morelli  p.  285.  vgl. 
p.  157)  von  der  eigenen  hand  des  Michael  Apostolius  nach  der 
eroberung  von  Constantinopel  in  Greta  geschrieben,  wie  die 
folge  und  die  Überschriften  der  fragmente  in  den  drei  Codices 
gleich  sind,  so  ist  der  Polyaenus  in  allen  dreien  ganz  in  der- 
selben verstümmelten  gestalt  erhalten  und  da  die  Verstümmelung 
des  Mediceus  eine  z.  t.  ursprüngliche  ist  (d.  h.  da  der  Verlust  des 
Schlusses  von  buch  VIII  nach  den  am  ende  der  seite  stehenden 
Worten  ctl  81  DoyaTspsc  t<öv  erst  durch  ausfall  des  ursprünglich 
vorhandenen  blattes  dieser  handschrift,  der  bisher  unerkann- 
ten quelle  sämmtlicher  vorliandenenPolyaen-exem- 
plare  entstanden  ist,  während  z.  b.  die  lücke  im  buch  VI 
schon  vom  Schreiber  in  seiner  Vorlage  vorgefunden  wurde  und 
von  ihm  durch  einen  weissen  raum  von  1{  blatt  angedeutet  ist), 
leidet  es  keinen  zweifei  dass  M.  Apostolius  eben  diesen  später 
in  Florenz  befindlichen  Codex  vor  sich  hatte,  dass  also  sowohl 
die  Vorlage  als  die  aus  ihr  gemachte  abschrift  des  Polyaenus 
nebst  dem  anhange  der  historischen  eclogen  durch  ihn,  der 
vom  bücherabschreiben  lebte,  nach  Italien  kamen,  die  abschrift 
wenigstens,  wenn  nicht  beide,  an  Bessarion  und  durch  diesen 
nach  Venedig  wo  sich  viele  Codices  von  Apostolius  hand  be- 
finden, die  Urschrift  später  auf  unbekannte  weise  nach  Florenz, 
dass  ferner  von  der  in  Venedig  bewahrten  abschrift  eine  neue 
dort  vermutlich  für  Mendoza  (cf.  Miller,  Catal.  p.  III.  V sq. 
Boerner,  De  Graecis  litterarum  in  Italia  instauratoribus.  Lips. 
1750  p.  68),  obwohl  der  codex  seinen  namen  nicht  trägt  wie 
gewöhnlich  die  bücher  des  Mendoza,  um  die  mitte  des  16.  jh. 
gemachte  vollständige  abschrift  nach  Spanien  kam,  und  dass  so 
gerettet  worden  ist  was  nur  in  dieser  einzigen  florentinischen 
handschrift  zu  lesen  war,  die  eclogen,  welche  nur  teilweise 
durch  die  zwei  abschriften  erhalten  worden  wären,  und  die 
schrift  von  den  winden,  die  nirgends  wiederholt  ist  und  wohl 
eben  wegen  ihres  mit  dem  anfang  mangelnden  titels  und  na- 
mens nie  die  aufmerksainkeit  auf  sich  gezogen  hat. 
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1.  II.  Stephanus  gab  in  einer  bekannten  kleinen  Samm- 
lung (Aristotelis  et  Theophrasti  scripta  quaedam  ...  Ex  of- 
ficina  Henrici  Stephani  Parisiensis  typographi.  1557.  12mo.) 
hinter  allerlei  Schriften  des  Theophrast  und  Aristoteles  auch 
zwei  stücke  heraus  unter  folgenden  titeln:  ’Ex  tüiv  üu>ttu>vo? 
t«öv  o^opaSr(v  TSpt  rorapüv  xai  xpr(vä>v  xai  ktjivöjv  TrapaSoJo- 
Xo*,oo[i£vu)V  (p.  138 — 143)  und  ilepl  tt(?  tou  NstXoo  ävaKkij- 
puiaewf  Stasopoi  öojat  (p.  144 — 146,  im  verzeichniss  vorn  mit 
dem  beisatz  dvcuvojioo).  in  dem  Vorgesetzten  briefe  an  P. 
Victorius  in  Florenz  bittet  er  diesen  seine  ausgabe  von  Theo- 
phrast jrspl  aiol)r]astuc  nachträglich  mit  einer  Florentiner  hand- 
schrift  zu  vergleichen,  die  er  selbst  wegen  krankheit  und  tod 
des  bibliothekars  der  Medicea  zu  sehen  verhindert  gewesen 
wäre,  sonst  ist  weder  hier  noch  in  den  angehängten  anmer- 
kungen  (die  übrigens  das  stück  über  den  Nil  gar  nicht  errei- 
chen: denn  „plura  me  scripturum  Charta  deficit“  p.  168)  von 
benutzten  handschriften  die  rede,  die  Schrift  des  Sotion  er- 
wähnt er  von  den  Aristotelischen  mirabilia  redend  kurz  und 
ohne  zweifei  unter  diesem  namen  — „quuin  etiam  a Sotione, 
cuius  paucula  quaedam  ad  idem  argumentum  facientia  adiunxi, 
ex  Aristotele  citati  illic  habeantur  loci  “ — , ebenso  in  den 
anm.  p.  164,  167  und  anderwärts  (Max.  Tyr.  1557  p.  317, 
Anthol.  1566  p.  534  sq.).  und  dieser  auch  von  Holstenius 
(ehe  er  die  handschrift  gesehen  hatte,  s.  ep.  3.  10.  33  Boiss. 
aus  d.  j.  1624.  1628.  1631)  angenommene  nanie  (Sotionis  ex- 
cerpta  de  mirabilibus  aquarum)  blieb  seitdem  in  dem  ununter- 
suchten ansehen  handschriftlicher  geltung  bestehen  bis  jetzt  (so 
bei  Sylburg,  Vossius,  Fabricius  u.  s.  w.  Westermann  in  der 
ausgabe  der  paradoxographen  sagt  gradezu,  mit  falschem  Schluss 
aus  dem  vermeintlichen  druckort,  „edidit  primutn  ex  codice 
Pari/riensi  II.  Stephanus!),  obwohl  er  nichts  ist  als  eine  erfin- 
dung  des  Stephanus  selbst,  die  durch  Photius  angabe  über  eine 
schrift  des  Sotion  ähnlichen  inhalts  (bibl.  cod.  189.  vgl.  u.  a. 
die  schrift  des  Diogenianus  bei  Suid.  s.  v.)  veranlasst  war.  die 
anonymen  auszüge  der  Florentinischen  handschrift  stammen 
vielmehr,  wie  ich  nach  weitläufiger  Untersuchung  glaube,  sammt 
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und  sonders  aus  dem  zweiten  (die  inirabilia  aquarum,  grade 
wie  nach  Nonius  Varro’s  Admiranda,  enthaltenden)  buche  der 
a-tara  des  Isigonus  von  Nicaea,  eines  im  anfange  des  l.jahrh. 
vor  Chr.  lebenden  Schriftstellers,  dessen  Sammlungen  der  latei- 
nischen litteratur  durch  die  benutzung  des  Varro  (vgl.  z.  b. 
über  die  quellen  auf  Ceos  und  bei  Zama  Varro  bei  Plin.  31 
$.12  mit  Vitruv.  8,  3 zu  ende  bis  4 anf.,  bei  welchem  sich  ausser- 
dem die  3 vielleicht  aus  Polemo  entnommenen  epigramme  des 
Anonymus  c.  24 — 26  in  derselben  ordnung  wie  bei  diesem  und 
mit  einleitender  Übersetzung  wiederfinden,  s.  Arist  pseudepigr. 
p.  280)  vermittelt  sich  bei  Plinius  (b.  31.  vgl.  b.  2),  Sencca 
(qu.  nat.  3,  25),  Vitruvius  (b.  8)  der  den  Varro  überall  ab- 
schreibt (auch  der  de  philologia  sich  unterhaltende  ego  8,  4 ist 
Varro,  nicht  etwa  der  höchst  ungelehrte  Vitruvius!),  erkennen 
lassen,  dieser  in  der  Zusammenstellung  des  Anonymus  am  häu- 
figsten genannte  Isigonus  ist  auch  der  einzige,  der  genau  mit 
angabe  des  buchtitels  als  quelle  angeführt  wird,  die  übrigen 
(sämmtlich  ältere)  nur  so  allgemein,  dass  sie  aus  dieser  einen 
bestimmten  quelle  herübergenommen  scheinen  (vgl.  z.  b.  Amo- 
metos  bei  Antig.  149  aus  Callim.  und  bei  Anon.  18).  wo  bei 
Isigonus  kein  name  als  zeuge  genannt  war  (weil  er  in  seinen 
quellen,  z.  b.  den  früheren  Sammlungen  des  Callimachus  und 
Pseudaristoteles , entweder  keinen  genannt  gefunden  oder  ihn 
fortgelassen  hatte  oder  sonst  in  eigenem  namen  sprach),  da 
setzte  der  Verfasser  der  auszüge  den  allgemeinen  nainen  des 
Isigonus  oder  auch  gar  keinen  zeugen  bei.*)  ich  habe  daher 

*)  vgl  i.  b Anon  tl  mit  Call.  Ant.  148,  Anon.  8 mit  Pseudarist. 
57.  lehrreich  in  bezug  auf  die  sinnentstellende  kürzung  des  nusdrncks 
in  der  Übertragung  von  buch  zu  buch  ist  Pseudar.  mir.  1 13  und  Callim. 
bei  Athenocus  II,  4g ' über  die  Ölquelle  h nj,  tjnzpäTS'«  tiüv  Kup/r(8o- 
vuov  d.  h.  in  dem  Karthagischen  teile  Sieiliens,  genauer  £v  Muttstpaiqi 
Callimachus  aus  Lycus  Rhcginus  bei  Antigonus  139,  verglichen  mit 
Anon.  "29  aus  Arist.  xrei  Kxp yifii'ii  — Vitruv.  8,  3 p.  235  Bip.  Car- 
thngini  fons  cst.  auch  über  Italische  dinge  war  viel  bei  Isigonus  zu  le- 
sen. vgl.  bes.  über  die  seen  mit  schwimmenden  inscln,  woraus  sieh  er- 
gibt dass  das  „i pse  ad  Cutilias  natantem  insulum  vidi'1  des  Kcncca  qu. 
nnt.  3,  25,  8 r=  Anon.  37  vgl.  Plin.  .1,  17.  2,96  ebenso  wenig  wörtlich 
zu  nehmen  ist  als  in  dem  oben  erwähnten  falle  der  canorac  voees  von 
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die  excerpta  Sotionis  gradezu  in  Isigoni  excerpta  umgetauft 
(Ar.  pseudep.  p.  724  iin  Index  fontiuiu).  dass  übrigens  Isi- 
gonus  schrift,  die  schon  dem  Varro  ein  vielgebrauchtes  weil 
neues  und  bequem  zur  hand  liegendes  hülfsmittel  war,  in  der 
griechischen  litteratur  auch  in  späterer  zeit  den  wert  eines 
solchen  behauptete,  zeigt  abgesehen  von  dem  Vorhandensein 
dieser  Florentinischen  auszüge  die  tatsache  dass  ein  offenbar 
junger  schriitsteller,  den  noch  Tzetzes  selbst  gehabt  zu  haben 
scheint,  ltheginus  in  der  grossen  bunten  geschichtensammlung 
seines  Polynmemon  ihn  als  quelle  nannte,  in  der  aufzählung 
der  von  Tzetzes  teils  selbst  gekannten  teils  nicht  gelesenen  quellen 
für  i-ioTa  und  tipaTtioj;  (zunächst  über  wunderbare  Völker  — auch 
Isigonus  hatte  in  einem  anderen  buche  seines  Werkes  über  die 
Wunderbarkeiten  der  menschennatur  gehandelt,  wie  sich  bei  Plin. 
VII,  2 zeigt : ich  zweifle  nicht  dass  er  auch  hier  die  hauptquelle  für 
Varro  war,  dem  Plinius  das  ganze  kapitel  verdanken  wird),  unter 
denen  auch  der  Sotion  des  Photius  und  Agathosthenes  wieder  Vor- 
kommen wie  in  der  auf  Pseudo-Sotion  c.  28  nicht  passenden  be- 
merkung  des  Tzetzes  iiber’Aopvo;  zu  Lycophr.  704,  stehen 'lofyovoc, 
'Pr,  7?vo;  zusammen  (hist.  7,  044  If.  vgl.  auch  zu  Lyc.  177):  den 
grund  erläutert  die  hist.  1,  408  bei  gelegenheit  der  sage  vom 
goldenen  lamme  des  Atrcus  angebrachte  anführung  des  Rhe- 
ginus:  irpoftaia  5)  /poaoypoov  rou  '»spsiv  -r(v  sps*v  ‘Prqfvo? 
?4v  ’laqovov  eb-flpst  (vgl.  über  den  Crathis  Isigo- 

nus Sotion  und  Agathosthenes  zusammengenannt  bei  Tz.  ad  Ly- 
cophr. 1021,  wohl  alle  aus  ltheginus),  welche  so  gut  auf  cap.  2 
der  auszüge  des  Anon.  passt:  xpr(vr(  iv  KXaCijxevaf?  (vgl.  Vitr. 
p.  238  oben)  drs  ' r,i  ~d  i>p£uu.a:a  tttvovra  ttjv  Ipsav  (ypouo-?) 
ypuiuattvTjv  aotsi,  <«c  iaxopif  6 Kposipr([tsyoj  ’laqovo?  — , dass 
man  versucht  sein  könnte  die  mirabilia  aquarum  nicht  bloss 
sondern  die  ganze  eclogenreihe  des  Codex  Florentinus  (mit  in- 

Zama  das  ego  des  Vitruvius:  cs  ist  beidemal  aus  dem  munde  Vnrro's, 
der  quelle,  gesprochen.  vgl.  aber  ähnliches  bei  Plinius  Ar.  pseudep. 
p.  71 '2.  die  auffiihrung  des  Isigonus  bei  Gellius  in  dem  erfundenen  ein- 
kleidungsgeschichtchcn  zu  IX,  1 stammt  wie  der  ganze  auszug  bloss  aus 
Plin.  VII,  2. 
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begriff  der  aus  dem  Peplos  des  Aristoteles  herausgezogenen 
epigramme,  s.  Ar.  ps.  p.  564)  für  reste  aus  den  eclogen  des 
Rheginus  zu  halten,  der  ja  auch  eben  sowohl  heroensagen  darbot. 

2.  Das  andere  von  Stephanus  mit  dem  Pseudo  - Sotion 
zugleich  herausgegebene  stück  heisst  in  der  handschrift  einfach 
rtspi  xf,?  toö  NetXoo  dvaßdoswc,  ein  im  altertum  vielfach  teils 
in  besonderen  Schriften  teils  gelegentlich  behandelter  gegenständ, 
mit  der  verlorenen  altperipatetischen  schrift  gleichen  titels,  de- 
ren im  13.  jh.  angefertigte  lateinische  Übersetzung  kürzlich  von 
mir  der  Vergessenheit  entrissen  worden  ist  (Anecdota  Aristo- 
telica  II,  hinter  den  fragmenten  des  Aristoteles),  hat  es  keinen 
unmittelbaren  Zusammenhang,  wohl  aber  mit  den  gleichartigen 
resten  in  den  Plac.  phil.  bei  Diodor  und  Seneca  u.  s.  w.  gemein- 
schaftliche quelle  (vgl.  Arist.  pseudep.  p.  240).  „unde  vero 
acceperit  illud  Stephanus  nusquam  declaratur  sagt  Schweig- 
häuser. aber  in  einem  codex  der  epitotne  des  Athenaeus,  wel- 
cher einst  dem  David  Höschel  gehörte  und  von  diesem  (im  j. 
1595  nach  Cas.  ep.  25)  an  Casaubonus  geschickt  wurde  (jetzt 
im  Brit.  Mus.),  ebenso  in  einem  Pariser  olim  Sedanensis  den 
Schweighäuser  benutzte,  fand  sich  das  stück  — „paulo  in  fine 
auctius“,  d.  h.  mit  einem  von  fremder  hand  angehängten  ander- 
weitigen zusatz  über  die  7 Nilmündungen  vermehrt,  an  dem  dieser 
text  gleich  zu  erkennen  ist:  über  die  lücke  desselben  und  die 
sonstigen  kleinen  auslassungen  und  abweichungen  s.  Schweigh. 
animadv.  I,  480 — 84  und  ed.  I,  278 — 83  — „postreino  codicis 
folio  inscriptum“  (Schweigh.  ed.  t.  I praef.  p.  66  und  86.  ani- 
madv. I,  479.  262.  Dindorf  praef.  p.  VII  und  XI.  vgl.  Bandini 
über  cod.  Laur.  60,  2).  da  es  nun  in  einer  andern  übrigens  bloss 
durch  beschreibung  bekannten  epitome- handschrift  (Schweigh. 
animadv.  p.  479),  die  wie  der  .angehängte  index  der  von  Ath. 
genannten  Schriftsteller  (auch  in  Laur.  60,  2)  zeigt,  das  werk 
eines  gelehrten  aus  dem  16.  jh.  gewesen  sein  muss  (also 
ohne  alles  gewicht),  mit  den  sonst  am  ende  des  13.  buches  an 
ungehöriger  stelle  befindlichen  fragmenten  des  Menander  Anti- 
phanes  und  Panyasis  „sx  to5  ß ßtßkt'ou“  zusammen  am  Schlüsse 
des  ganzen  gestanden  hat,  ebenso  wie  in  cod.  Laur.  60,  2 
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(Bandini),  so  kam  Schweighäuser,  weil  in  dem  gespräch  irspi 
o5*to?  bei  Athenaeus  in  einer  mit  den  anderen  bekannten 
Sammlungen  sich  mehrfach  berührenden  aufliihrung  von  mira- 
bilia  aquaruin  auch  das  Nilwasser  vorkam  (41 1 • 42'),  auf  den 
ungeschickten  einfall  es  gleichfalls  für  ein  bruchstück  des  Athe- 
naeus aus  dem  vollständigen  text  des  zweiten  buchs  zu  halten, 
er  stellte  es  also  mit  den  erwähnten  versen  hinter  buch  II  der 
epitome,  wo  es  sich  auch  in  Meineke’s  neuster  ausgabe  be- 
hauptet. in  älterer  zeit  pflegte  es  mit  den  ausziigen  andrer 
schriftsteiler  über  den  Nil  dem  Herodot  (seit  Jungermann  Frf. 
1608  bis  Wesseling  Amst.  1763)  mitgegeben  zu  werden,  nach 
anblick  der  Florentinischen  quelle  aber  ist  offenbar,  dass  der 
in  den  Athenaeus  hineingeschriebene  text  nichts  sein  kann  als 
ein  späteres  füllsel  für  das  leere  schlussblatt,  welches  auf  diese 
ganz  zufällige  weise  fortan  in  ständige  Verbindung  mit  Athenaeus 
durch  die  weiteren  Verfertiger  junger  abschriften  gekommen  ist 
(in  andrer  Umgebung  erscheint  es  im  Laur.  60,  19).  wahr- 
scheinlich aber  ist  ausserdem,  dass  es  mit  der  eclogenreihe 
des  Codex  Florentinus  (oder  deren  abschriften)  in  irgend  einem 
ursprünglichen  Zusammenhänge  stand:  doch  darüber  zu  ur- 
teilen hängt  von  der  betrachtung  der  handschriften  ab.  die 
eigene  abschrift  des  Stephanus  war  übrigens  später  in  Isaac 
Vossius  händen  (s.  Observ.  ad  Melam  I,  9 Hag.  Com.  1658 
p.  53,  wo  er  bei  erwähnung  derEuripides  verse  und  bei  gele- 
genheit  des  xaii  ybova  p.  130,  17  Mein,  bemerkt:  „non  recte 
Ilenr.  Stephanus  qui  primus  hoc  fragmentum  edidit  eo  in  loco 
reposuit  xar’  aiüspa,  cum  in  illo  apographo  quo  usus  est,  quod 
penes  me  servo,  scriptum  sit  x*t4  ydlöva “),  der  ausserdem  eine 
abschrift  des  Athenaeus -textes  („ex  veteribu.s  libris  non  ut 
vulgo“  ib.  p.  54)  besass.  eine  abschrift  aus  dem  Marcianus, 
also  den  Stephanus-text,  hatte  Menagius,  wie  er  in  den  Obs. 
ad  Diog.  L.  I,  37  p.  21  beim  Thaies  erwähnt  : der  verf.  sei 
vielleicht  Phlegon  Trallianus,  eine  Meinung  die  von  Lucas 
Holstenius  herstammt. 

3.  Das  nun  folgende  stück  aber,  welches  erst  Heeren  nach 
Holstenius  abschrift  die  er  zu  Rom  in  der  Bibliotheca  Bar- 
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berina  gefunden  hatte  (mit  vielen  anderen  arbeiten  desselben, 
z.  b.  für  die  ausgabe  der  geographi  minores)  und  nach  dem 
Escurialensis  („codicem  Escurialensem  descripsit  coniunctissi- 
mus  Tychsen  cum  in  Hispania  esset“  p.  4)  bekannt  machte, 
ist  von  sehr  ungleicher  art.  die  erzählungen  von  tapferen  frauen 
aus  guten  alten  und  ausdrücklich  genannten  quellen  gezogen 
erinnern  an  das  alte  eclogenbuch  ohne  titel,  das  Sopater  in 
seine  eigenen  eclogen  aufnahm  (Phot  cod.  161  p.  104,  20:  £v 
of;  t«;  i({  oö£r(c  xai  ovojia  Xaiizpov  opfleioa?  yuvaixa; 

xataXsyei  . . . ipzzrtv  ts  ao  «ptXt«c,  vgl.  die  tttXsTaipoi)  oder 
wenn  man  will  (mit  Westermann  praef.  paradoxogr.  p.  41)  an 
die  von  demselben  ausgeschriebenen  erzählungen  des  Artenion 
Älagnesius.  dann  folgen  Zusammenstellungen  des  mythischen 
Stoffes  nach  bestimmten  einzelnen  rücksichten,  wie  in  den  schluss- 
kapiteln  der  fabulae  des  Hyginus  (vgl.  cpiXsraipoi  mit  Ilygin. 
c.  257  „Qui  inter  se  amicitia  iuuctissiini  fuerunt.“  über  Ilygin. 
c.  273  und  seine  bezieliung  zum  aristotelischen  Peplos  s.  Ar. 
pseud.  p.  567).  sehr  junge  nnd  schlechte  quellen  verraten  da- 
gegen die  kurzen  auszüge  (blitztötungen  wegen  asebie  und  me- 
tainorphosen),  die,  wie  einer  nachllerchers  bemerkung  ausPseudo- 
plutarch  dem  verf.  der  Parallela  und  des  buchs  irspi  jroTapiüv 
(sec.  II  p.  Chr.)  oder  aus  dessen  quelle  geflossen  ist  (aus  der- 
selben quelle,  aus  der  auch  viele  der  zufällig  hinter  der  alten 
pscudaristotelischen  Sammlung  stehenden  und  mit  dieser  irr- 
tümlich in  eins  verbundenen  mirabilia  jungen  Ursprungs  ent- 
nommen sind.  vgl.  Ar.  pseud.  p.  280.  so  c.  158 — 60.  162 — 63. 
166  — 67.  171.  173—75.  vgl.  de  fluv.  5,2.  24,2.  13,2.  9,5. 
17,  4.  16,  2.  9,  3.  8,  2.  10,  5.  7,  6.  21,4),  wohl  alle  in  den  kreis 
der  neuen  geschichten  des  Ptolemaeus  llephaestionis  gehören 
(vgl.  Ar.  pseud.  p.  537),  welche  in  den  späteren  fabelbiichem 
(vgl.  auch  Tzetzes)  eine  grosse  rolle  spielen,  in  der  tat  ent- 
sprechen sie  ganz  dem,  was  nach  Photius  im  ersten  buche  des 
Ptolem.  vorkam  (im  einzelnen  vgl.  Phorbas  bei  Phot.  146 **  41. 
Nyctiinene  bei  Ilygin.  253  u.  204.  Polyhymnos  bei  Tz.  ad  Lyc. 
212  etc.),  dazwischen  aber  steht  als  das  wichtigste  das  lange 
fragment  über  Lityerses  aus  l’matßtoj  (statt  iuiotbaoc ) iv 
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Aa'f  viS» . mit  welchem  Isaac  Casaubonus  eine  seiner  ersten 
Schriften  (s.  ep.  55)  schmückte,  die  lectiones  Theocriteae  (auch 
schon  die  erste  ausgabe  1584?  ich  kenne  nur  die  zweite  von 
1596).  wir  sehen  daraus  dass  H.  Stephanus  auch  diese  von 
ihm  nicht  herausgegebenen  Sachen  doch  abgeschrieben  hatte: 
denn  Casaubonus  war  der  Schwiegersohn  des  Stephanus,  immer 
äusserst  begehrlich  (s.  Casaub.  ep.  975.  41.  92.  175  aus  den 
jahren  1594.  5.  6.  8.  anständiger  nach  Steph.  tode  ep.  186. 
301)  nach  dessen  bücherschätzen  und  immer  ärgerlich  über  die 
Zurückhaltung  des  alten  mürrischen  „quondam  clarissimus“ 
(cf.  Cas.  ephem.  I,  67  sq.  ed.  Russell)  „quem  ego  nec  amare 
satis  nec  odisse  possum“  (ep.  975),  dem  er  doch  so  vieles 
verdankte  (z.  b.  zum  Athenaeus  das  beste,  die  in  Rom  ge- 
machte Vergleichung  des  cod.  Farnesianus,  s.  die  Vorrede  zu  den 
animadv.  in  Ath.  Lugd.  1600)  und  nur  von  diesem  kann  er 
die  verse  erhalten  haben : zum  freien  geschenk,  wie  man  anneh- 
men  muss,  denn  er  schmückt  nicht  nur  mit  ihnen  sein  buch,  das 
doch  dem  Stephanus  (f  1598)  gewidmet  ist,  sondern  auch  sich 
selbst  mit  allem  verdienst  um  ihre  mitteilung  (c.  12)  — „pro- 
feram  hoc  loco  (Lityerses  wird  nämlich  im  10.  idyll  erwähnt) 
quosdam  Sosibii  veteris  poetae  versus,  in  quos  forte  incidi  “ (!) 

. . . in  codice  unde  ista  descripsimus  ...  in  noetro  exemplari . . . 
er  gibt  sie  als  ein  stück  des  „scholias ten hat  also  nicht 
erfahren  wo  Stephanus  das  fragment  her  hatte  (daher  auch  die 
ausdrückliche  abwehr  eines  möglichen  Verdachts  ihrer  unecht- 
heit  durch  Verweisung  auf  die  erwähnungen  bei  Athenaeas  und 
Tzetzes):  denn  es  war  keineswegs  aus  den  scholien  (die  aller- 
dings, wie  auch  Athenaeas,  aus  gemeinschaftlicher  quelle  ähn- 
liches enthalten  zu  10,  41). 

4.  Die  folgenden  beiden  stücke,  die  letzten  dieser  eclogen- 
reihe,  sind  wieder  dem  Mediceus  ausschliesslich  eigen,  beide 
sind  von  Stephanus  selbst  herausgegeben  und  beide  nach  ihm 
immer  wieder  abgedruckt,  beider  quelle  ist  bis  heute  (abge- 
sehen von  den  ungedruckten  notizen  des  Holstenius  und  der 
cataloge)  völlig  unbekannt  und  unberührt  geblieben,  zunächst 
der  iydiv:  seit  Stephanus  ausgabe  in  „Horoeri  et  Ilesiodi  cer- 
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tarnen.  Matronis  et  aliorum  parodiae.  Iloinericorum  heroum 
epitaphia“  (Gen.)  1573.  8vo,  worin  kein  wort  über  den  codex, 
wird  er  (von  Heinsius  bis  Güttling)  gewöhnlich  dem  Hesiodus 
beigegeben.  Daniel  Heinsius  (hinter  seinem  Hesiodus  Lugd. 
Bat.  1603.  4to.)  verkürzte  die  von  Stephanus  der  handschrift 
gemäss  gegebene  Überschrift  Trept  'üpr(poo  xal  'HotoSoo  xai  toö 
-(svo<j{  xat  dt-jtüvo«  aot&v  — offenbar  weil  er  ihn  für  von  Ste- 
phanus erfindung  hielt  — in  den  seitdem  gebliebenen  nicht 
völlig  entsprechenden  'HoioSoo  xat  Our-pao  dyu»v.  dass  er  im 
übrigen  bloss  Stephanus  text  vor  sich  hatte,  kann  gleich  dem 
ersten  anblick  der  verdorbene  name  zu  anfang  zeigen,  den  auch 
er  gibt  wie  Stephanus  ihn  las  (KakXtxkr,;  8k  <x  oi  c op : erst 
von  Iosua  Barnesius  in  seiner  ausgabe  vor  dem  Homer  „ex 
Euatathio u hergestellt  zu  8s  Auara-opav : falsch  angeführt  bei 
Göttling  p.  314).  auch  Lanzi,  der  sich  im  titel  seiner  grie- 
chisch -italiänischen  ausgabe  der  opera  et  dies.  Fir.  1808.  4to 
mit  seinen  50  Codices  breit  macht,  hat  voni  der  ihm  so  nahe 
liegenden  quelle,  trotz  Bandini,  nichts  geahnt  und  kennt  bloss 
Stephanus  text  und  Barnes  recension  (s.  die  einleitung  della 
vita  e delle  opere  di  Esiodo  p.  12).  was  den  Verfasser  der 
abhandlung  betrifft,  so  ist  aus  seinen  eigenen  Worten  (p.  314, 
13)  gewiss,  dass  er  bald  nach  der  regierung  des  Hadrian  schrieb 
(also  c.  150  p.  Chr.)  und  das  war  augenscheinlich  der  einzige 
anhalt  für  Lucas  Uolstenius,  dem  Heeren  zustimmt,  auf  l’hlegon 
Trallianus  zu  raten:  warum  aber  nicht  ebenso  gut  etwa  auf 
Ptolemaeus  Ilephaestionis,  von  dem  man  aus  den  letzt  vorher- 
gehenden auszügen  eben  her  kommt  und  der  einem  bei  den  in 
der  geschichte  neu  auftretenden  namen  (llavior,«  und  I'avtixTwp 
in  Euboea)  zumal  von  nebenpersonen  (wie  Ar,\u u6r(?,  geführte 
des  Hesiodos)  und  befremdlichen  titeln  (’AkxiSäjia«  ev  jiouosüp, 
EpaToahivr,?  iv  svr(ao8(p.  über  das  pouasfav  vgl.  jedoch  Sauppe 
und  Vahlen)  gleich  wieder  einfällt?  (er  handelte  ja  im  ersten 
buch  u.  a.  auch  über  Sophocles  tod:  ob  aber  freilich  in  dieser 
ausführlichen  weise  einzelner  für  sich  selbständiger  aufsätze, 
laropiat?).  doch  das  ist  wie  gesagt  müssiges  raten:  sicher  ist 
nur,  dass  die  schrift  jünger  ist  als  Hadrian  den  sie  nennt  und 
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als  Plutarch  aus  dem  sic  schöpft  (Ar.  pseud.  p.  507  ff.),  dass 
ferner  auch  sie,  wie  der  stoff  der  vorhergehenden  aus/.üge,  dem 
Tzetzes  wohl  bekannt  war. 

5.  Tzetzes  hatte  gleichfalls  (s.  Ar.  pseud.  p.  564)  auch 
eine  Zusammenstellung  der  von  Porphyrius  aus  dem  Peplos  des 
sogen.  Aristoteles  gezogenen  heldengrabschriften  vor  sich,  wie 
sie  auch  die  quellschrift  unserer  eclogen  (also  jünger  als  Por- 
phyrius?) darbot.  eine  handvoll  von  solchen  epigrammen  macht 
den  abschluss  dieser  letzteren  aus,  wie  bereits  im  Aristoteles 
pseudepigraphus  p.  568  besprochen  ist:  herausgegeben  von  Ste- 
phanus hinter  seiner  Anthologie  (eine  stelle,  die  ihnen  in  der 
folge  verblieb)  im  j.  1566.  4to.  die  beziehung  auf  eine  Aristote- 
lische schrift  als  quelle  dieser  verse  (es  sei  „Aristotelis  cuiusdam 
libri  fraginentum  u vgl.  Ar.  ps.  p.  565)  verdanken  wir  Canter,  der 
bald  nachher  (im  selben  jahre  1566?  oder  1569,  nach  dem  datum 
des  auch  der  2ten  ausgabe  1571  Vorgesetzten  privilegiums  vom 
18.  dec.  1569)  die  epigramme  als  Aristotelis  pepli  fraginentum 
wiederholt  herausgab,  aber  die  anordnung  des  codex  nach  fal- 
scher ansicht  vom  Peplos  verliess,  wie  mit  ihm  auch  Stepha- 
nus selbst  in  seiner  zweiten  ausgabe  von  1573  hinter  dem  Cer- 
tameu  (s.  oben),  vgl.  darüber  Schneidewin  im  Philologus  bd.  I. 
in  dem  kurzen  Vorwort  gab  Stephanus  (Anth.  p.  497)  übrigens 
diesmal  wenigstens  seinen  fundort  an,  einen  Mediceus.  da  er 
sie  schon  1566  mit  den  epigrammen  des  Ausonius  vergleicht, 
übrigens  die  beiden  deutlich  sprechenden  den  Aristoteles  betref- 
fenden anmerkungen  und  epigramme,  die  in  der  handschrift 
gleich  hinter  dem  Orpheusepitaph  angehängt  werden  (Ar.  ps. 
p.  568),  nicht  hat  übersehen  können,  so  muss  auch  er  schon 
bei  der  ersten  Veröffentlichung  an  Aristoteles  gedacht  haben, 
wie  er  nicht  ohne  grund  1578  dem  Canter  gegenüber  behauptete. 

Soweit  die  gruppe  der  eclogen.  den  weiteren  inhalt  der 
handschrift  trennt  wie  gesagt  der  Polyaenus  von  ihrem  Schlüsse, 
der  schrift  über  die  winde,  ein  ausgerissenes  blatt  hat  aber  mit 
dem  ende  jenes  bekannten  Schriftstellers  auch  den  anfang  dieses 
gänzlich  unbekannten  und  nur  hier  erhaltenen  weggenommen: 
nicht  viel  zwar,  wenige  einleitende  worte,  aber  mit  diesen  das 
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geeliichtlich  wichtigste,  den  namen  des  Verfassers,  glücklicher 
weise  ist  es  durch  einen  anderen  ausgleichenden  zufall  uns  mög- 
lich gemacht  denselben  auf  ganz  zweifellose  weise  wiederher- 
zustellen. 

Der  Verfasser  dieser  abhandlung  „über  den  Ursprung  der 
winde“  (so  bezeichnet  er  seine  schrift  im  nachwort)  bespricht 
zuerst  ausführlich  die  Ursache  der  entstchung  der  winde,  die  er 
in  der  bekannten  zwölfzahl  (s.  Daremberg  zu  Oribasius  t.  11 
p.  846)  mit  den  gewöhnlichen  namen  aufführt:  nur  verwechselt 
er  die  stellen  des  thrascias  und  argestes,  ähnlich  wie  der  Ver- 
fasser des  pseudaristotelischen  buchs  rspi  xospou  die  des  eurus 
und  apeliotes:  den  namen  borcas,  im  unterschiede  von  dem  ei- 
gentlich (wie  bei  Aristoteles)  gleichgeltenden  aparctias,  bestimmt 
er,  mit  der  sovijösia  wie  Nicephorus  Blemmidas  (p.  135  und 
137  der  epit.  phys.)  sich  ausdrückt,  für  den  paar,?  (so  zuerst 
Timosthenes,  auch  Pseudarist.  de  signis  aq.  36,  noch  unbe- 
stimmt der  Verfasser  der  älteren  dem  Aristoteles  oder  Theo- 
phrast  beigelegten  und  keinem  von  beiden  zugehörigen  schrift 
wepi  or(u.si'u>v,  s.  Arist.  pseud.  fr.  232).  einen  zweiten  teil 
bildet  sodann  ganz  im  geschinacke  des  zweiten  und  dritten 
christlichen  jahrhunderts  (Plutarch,  Galen,  Pseudo -Alexander 
u.  s.  w.  vgl.  Ar.  pseud.  p.  216.  221)  eine  reihe  von  fünfzehn 
Streitfragen  über  die  winde,  wie  sie  unter  den  alten  physikem 
(der  peripatetischen  schule  seit  Aristoteles  und  Theophrast) 
geläufig  waren  (f.  287*:  ~pö*  psv  ouv  tt(v  ysvsatv  twv  ävsptuv 
o&okv  tcXeov  afaeiv  oai,  xoo.poc  5’  <5v  sirj  tA?  xaxa  xouc  ävspoo» 
Tfivopsvaj  toi*  'puatxor*  cpiXooö<foi{  sfosiv).  Aristoteles 

wird  nur  einmal  gradezu  genannt,  aber  die  ganze  reihenfolge 
der  probleine  ist  der  anordnung  der  in  den  betreffenden  kapi- 
teln  über  die  winde  bei  Aristoteles  (mcteor.  11,  4.  5)  bespro- 
chenen dinge  gemäss  und  das  in  der  darstellung  abweichende 
in  der  lehre  abgeänderte  oder  anderweitig  hinzugefügte  scheint 
auf  Theophrast  zurückzugehen,  denn  mit  Alexander  Aphrodi- 
siensis  zieht  der  Verfasser  die  Theophrastische  erklärung  der 
Xo;r(  <popa  der  winde  (Th.  de  ventis  22  und  daraus  Probl.  26,  48 
p.  9451’  26:  beide  stellen  in  merkwürdiger  Übereinstimmung 
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am  anfang  verstümmelt)  der  Aristotelischen  vor  (Olympiod.  in 
meteor.  aus  Alexander  bei  Ideler  I,  294  und  der  auszug  des 
Alex,  in  meteor.  das.  I,  297).  auch  das  vierte  problem,  als 
fortsetzung  zum  zweiten,  scheint  aus  Theophrast  entlehnt  (s. 
Pseudo-Alex.  p.  298  sjriCr,xr'3£isv  av  xt?  xt  Siegte  auvveüovts? 
-p ö?  «£povx(xt  ikk'  oüx  sic  ~b  ävxtxEttAEvov),  wenn  auch 

eine  andere  antwort  aus  der  gemeinschaftlichen  quelle  ausge- 
wählt ist,  und  somit  wohl  auch  das  fünfte  in  seiner  an  Aristo- 
teles p.  361,  25  — 36  nur  anknüpfenden  bei  Alexander  (Ps. 
Alex.  p.  298)  ganz  ähnlich  vorgetragenen  und  besonders  in  der 
fragestellung  wieder  wörtlich  anklingenden  darstellung  (<b;  iso- 
pivoo  . . . <u;  tjot)  pkv  kxit  tt,?  dp /?,?  otjar,?  xoö 

irvsopaxo?,  [ir,0£"u>  ök  £kr,Xul)oi'a?  *po?  T,p.i?).  und  dass  auch 
sonst  Theophrast  benutzt  ist,  zeigt  die  angabe  über  die  ver- 
schiedenen namen  des  apeliotes  (f.  287“,  vgl.Th.de  ventis  62. 
Ps.  Alex.  1.  c.  p.  308.  anders  der  unbekannte  verf.  des  buchs 
rspi  3r,psi(ov  Ar.  pseud.  fr.  232,  4 und  5).  die  15  fragen  sind 
folgende : 

1.  wie  ist  zugleich  regen  und  wind  möglich?  (vgl.  Ar. 

360b  5 — 26). 

2.  woher  die  schräge  richtung  des  windes?  (Th.  de 

ventis  22  und  bei  Alexander  Aphr.  in  meteor.  s. 

oben.  Probl.  26,  48.  vgl.  Ar.  361,  22). 

3.  woher  bald  wind  nach  regen  bald  umgekehrt?  (vgl. 

Ar.  360b  26  — 361,  4). 

4.  warum  die  winde  nicht  grade  nach  gegenüber  son- 

dern zu  uns  herabgehen?  (Ps.  Alex,  in  meteor. 
p.  298  Id.). 

5.  weshalb  kommt  der  wind  von  oben,  da  sein  Ursprung 

unten?  (Ps.  Alex.  p.  298.  vgl.  Ar.  361,  30 — 36). 

6.  weshalb  im  norden  windstille  im  winter?  (vgl.  Ar. 

361b  5). 

7.  warum  die  sonne  den  wind  sowohl  aufhebt  als  an- 

treibt? (ArisL  361 b 14 — 23.  vgl.  Th.  de  vent.  15). 

8.  woher  die  windstille  vor  dem  aufgang  des  Orion? 

(Ar.  361"  23—30). 

2* 
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9.  woher  die  unruhe  beim  Orionaufgang?  (Ar.  361 h 
30 — 35.  Th.  de  vent.  55  und  daraus  Probl.  26,  13. 
cf.  Ps.  Alex.  p.  299). 

10.  woher  die  bestündigkeit  der  etesien?  (Ar.  361 '■  35 

— 362,  9.  Th.  de  vent  11—12.  Probl.  26,  51 ). 

11.  warum  keine  anderen  winde  zur  zeit  der  etesien? 

12.  warum  die  wpoSpopot  20  tage  vor  und  nach  der 

Sommersonnenwende,  und  die  etesien  danach  40  tage 
lang?  (Ar.  362,  1 1 ff.  Th.  11).  — Pythagorischer 
auslauf. 

13.  warum  nicht  auch  süd-etesien?  (Ar.  u.  Th.  ebendas. 

Probl.  26,  2.) 

14.  warum  die  süd-etesien  schwächer  und  unbeständiger? 

(Ar.  362,  26  ff.  Th.  12.  Probl.  26,  2). 

15.  warum  erheben  sich  die  süd-etesien  (ipvilhat)  70  tage 

nach  der  Wintersonnenwende?  (neuer  längerer  aus- 
lauf in  die  Pythagorische  zahlenlehre). 

Wie  dieser  anhang  peripatetischer  probleme,  so  beruht  zwar 
auch  die  eigentliche  abhandlung  ganz  auf  der  allgemeinen  ari- 
stotelischen grundlage  aller  hellenischen  meteorologie,  doch  in 
der  spräche,  die  nach  der  die  alten  unterschiede  aufhebenden 
bildung  jener  Zeiten  (vgl.  de  Arist.  libr.  ord.  et  auct.  p.  90)  in 
den  Wendungen  aller  schulen  schillert,  stoischen  besonders  (vgl. 
z.b.  die  Sovaustj  äsuipaTOi  ivDoios  otr/xousai  f.286*,  den  ~arr(p 
tt,?  zCszujf  rjkioj  f.  290*  vgl.  286)  welche  doch  zugleich  akademi- 
sche und  peripatetische  sind,  wie  in  der  Schilderung  des  kampfes 
der  sich  entgegen  wirkenden  elemente  des  feuers  und  wassers  (f.  285* 
vgl.  Theophrast  und  die  jüngeren  aristotelischen  Stoiker  bei 
Pseudo-Philo  von  der  ewigkeit  der  weit),  in  der  lehre  von  der 
kosmischen  Sympathie  (f.  292“),  erinnert  sie  lebhaft  an  die  rede- 
weise  Philo’s  und  der  alexandrinischen  Platoniker:  wie  bei 
diesen  nimmt  sie  in  sinnlich-menschliche  (zugleich  oft  neue  und 
ungewöhnliche)  Worte  die  kosmischen  Vorgänge  kleidend,  poeti- 
schen anflug,  und  liebäugelt  nicht  minder  mit  der  „Pythagori- 
sclien  muse“  die  das  leben  in  zahlen  schränkt  und  begreift 
(f.  290*.  291 '•),  erhoben  zu  der  tieferen  geistigen  anschauung 
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des  beginnenden  ncuplatonismus  (f.  294*  tot?  rr^  8tavotac  x«t- 
oKTsdouatv  ouuom).  aber  auch  mit  einer  eigentümlichen  (oder 
uns  wenigstens  nur  hier  begegnenden)  erfindung  tritt  sie  auf  in  der 
mit  stoischer  oder  vielmehr  pneumatischer  (Archigenes,  Antyllus, 
vgl.  Pseudo-Alex,  probl.  2,60. 67.69.70.75)  unterscheidungssucht 
ausgedachten  aufstellung  einer  vierfachen  art  und  Steigerung  jeder 
der  beiden  seit  Aristoteles  den  physikern  geläufigen  anathymiasen, 
die  alles  meteorische  erklären  (•irpi?  und  kqvoc:  4 »tuwosi?, 
vs'ssktuo»;;  ouc/XcuSt;;  8ptpvcu8ij;  8poao»8r(c,  der  feuchten  und  4 
AipotuSst;,  'pXo-'iooir,?  uiroTtupo;  aff)akco8r(?  xarvtoor,?,  der  trock- 
nen anathymiasis.  gleich  iin  anfang  setzt  sich  die  schrift  — 
und  dies  erinnert  wieder  an  die  ärztlichen  pneumatiker  — in 
einen  allgemeinen  Zusammenhang  mit  der  ganzen  lehre  von  der 
tätigkeit  der  pneumata,  indem  sie  auf  die  entstehung  der  träu- 
me anspielt,  menschlich -körperliche  (in  den  vier  den  saften 
entsprechenden  formen  als  druö?  kr/vu?  afhaki)  za-voc  be- 
zeichnet bei  Ps.  Alex,  probl.  2,  69)  und  kosmische  anathymia- 
sen vergleichend.  *)  der  Schluss , mit  dem  sich  der  Verfasser 
an  einen  sehr  geliebten  und  hoch  geschätzten  im  verlorenen 
anfang  wahrscheinlich  genannten  freund  wendet  (s.  f.  290*  zu 
auf.  u.  ende)  welchem  er  sie  zuschickt,  kündigt  sogar  ausdrück- 
lich den  unmittelbaren  Übergang  von  diesem  buch  7r£pt  dvzuu>v 
Yiviosto?  zu  einem  neuen  irspi  8vsip«ov  y&v£oeaK  an.  und 
ausserdem  verspricht  er  gelegentlich  über  die  gebilde  der  vier 
d-rpuuOEij  dvailoptässif , über  tau  und  regen,  reif  und  schnee 
und  liagel,  eine  besondere  schrift  (£v  et£p<p  or(k«Ö30uEv  ko-'m 
f.  285  h),  wie  er  auch  nach  der  anderen  seite  hin  die  sp-,  « der 
xot::vu*87(j,  oder  wie  er  sie  zu  nennen  beliebt,  ki-fvot&Sijc  dva- 
Dopiaatt  (blitz,  donner  u.  s.  w.)  schwerlich  vernachlässigt  haben 
wird  (f.  286*). 

*)  die  ans  der  blntanathymiasis  aufsteigenden  trvt'!»p.«Ta  erregen  die 
träume  als  xr<'iunvn  (rgl.  Plac.  phil.  4,  It)  ■<>>  koyiSTtxtö  Tr(; 

•W/Tjj.  sofern  dieses  kraftlos  (xottjvf;)  ist  im  schlaf  und  den  pathetischen 
ström  der  vorstelluugen  duldet  (Posidon.  bei  Galen.  V,  4bd.  vgl.  Chry- 
sipp.  du».  4UJ.  409  und  Galen  »15 1 statt  ihn  *u  regeln  wie  die  sonne  die 
kosmischen  dünste. 
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Der  gesammteindruck  des  buchs  führt  auf  einen  schrift- 
steiler  etwa  des  dritten  jahrhunderts  — ein  auch  dein  physi- 
kalischen Stoffe  nach  sehr  verwantes  beispiel  peripatetisch - 
platonisch  - pythagorischer  mischung  giebt  der  unbekannte  Ver- 
fasser der  unter  Alexander  Aphrodisiensis  nanien  geratenen 
problemcnsammlung  — und  die  äusseren  Zeugnisse  bestätigen 
diese  Vermutung,  nach  seinen  eigenen  andeutungen  ist  er  ein 
Alexandriner  (f.  285*  6 T(|isxspo?  NeiXo?)  römischer  zeit 
(f.  288b  xaXavScbv  ’looXtcov  5 ian  xax’  ’AXeJavSpsT? 
’Erupt).  den  namen  bewahrt  ein  die  eigentümliche  einteilung 
der  anathymiasen  (ein  sicheres  kennzeichen!)  wiedergebender 
auszug  in  dem  medicinischen  Sammelwerk  des  Aetius  (lib.  III 
c.  163  f.  62  ed.  Ven.  Aid.  1534  fol.) : KEpt  'ivsjiiuv,  ’Aostuav- 
Tt'oo  oo'ptaToö,  ein  kapitel  welches  aus  dem  werke  des  Aetius 
ursprünglich  entnommen,  auch  einzeln  wie  ein  selbständiger 
aufsatz  in  jüngeren  handschriften  des  15.  und  16.  jahrhunderts 
vorkommt,  z.  b.  in  cod.  Laurent.  28,  44  aus  welchem  ich  das 
stück  abgeschrieben  habe  und  unten  gebe,  dasselbe  steht  im 
Pariser  Codex  gr.  2381,  den  ich  nicht  angesehen  habe,  wie  in 
dem  abschnitte  des  Aetius  ist  es  auch  bei  diesem  besonderen 
auftreten  mit  denselben  anderweitigen  vom  abschrciber  nicht 
erkannten  anhängseln  verschmolzen,  die  sich  zum  teil  in  Ga- 
len’* dein  commentar  zu  Hippocrates  de  humoribus  (t.  XVI 
p.  400  sq.  Lips.)  eingelegter  abhandlung  über  die  winde  wieder- 
finden, dennoch  aber  nicht  aus  Galen  herstammen  sondern  aus 
Antyllus,  dem  auch  die  den  auszügen  aus  Adamantius  vorher- 
gehenden bruchstiicke  in  c.  162  (vgl.  Oribas.  0,  4 - Stob.  flor. 
101, 15.  — Stob.  101, 17.  — Oribas.  9,  1 1 = Stob.  101,  18.— 
Orib.  9,  3 = Stob.  101,  30)  zugehören.*)  AntyH’s  lebenszeit 
ist  unbekannt,  aber  es  ist  kein  grund  vorhanden  ihn  für  jünger 
als  Galen  zu  halten:  von  Galen  wird  er  zwar  nirgend  genannt, 
aber  gebraucht  (vgl.  besonders  Gal.  1.  c.  p.  147 — 148  mit  den 
vollständigen  fragmenten  des  Antyll  bei  Oribasius  8,  12 — 15: 


*)  die  in  diesem  kupitel  du*  Aetius  vorkommende  Überschrift  dx  xoü 
* Aör^vafo’J  kann  sich  also  nur  auf  die  nächsten  zwei  zeilen  beziehen. 


Digitized  by  Google 


23 


hier  ist  ganz  deutlich  dass  die  sache  nicht  etwa  umgekehrt 
ist) : so  geht  es  lebenden  Zeitgenossen,  die  ganze  abhand- 
lung  (Galen,  p.  394 — 416)  gibt  übrigens,  verglichen  mit  den 
betreffenden  stellen  des  Aristoteles  (meteor.  II,  4 — 6)  und  den 
bei  Oribasius  (IX,  9 und  12)  erhaltenen  auszügen  aus  Antyll 
(Gal.  p.  400,  8 — 401,7)  und  Athenaeus  (p.  401,  12  — 402,5), 
aus  denen  (und  anderen)  sie  in  meist  wörtlich  ausgeschnittenen 
stücken  zusammengeschoben  ist,  ein  hübsches  beispiel  ab  für 
die  buchmacherei  des  Galenus.  er  verfährt  in  einer  weise,  die 
sich  iin  gründe  von  der  späteren  offenkundigen  Compilation  der 
medicinischen  Sammler,  wie  des  Oribasius  und  derer  die  diesen 
selbst  wieder  in  derselben  art  ausgeschnitten  haben  Aetius  und 
Paulus,  gar  nicht  unterscheidet:  zumal  in  eben  diesen  schnell 
geschriebenen  erklärungen  hippocratischer  bücher,  zu  denen  er 
grosse  lappen  aus  andern  sowohl  fremden  als  eigenen  Schriften 
verwendet  hat.  der  commentar  zu  Hipp,  de  humoribus  z.  b. 
enthält  zahlreiche  wörtliche  stücke  aus  Athenaeus,  Rufus,  Ar- 
chigenes,  Herodot,  Antyllus  u.  a,,  aus  eigenen  büchern  (vgl. 
z.  b.  de  hum.  p.  132  — 134  mit  Gal.  de  cur.  per  venae  sect. 
c.  6.7.8.9.20  auf  p.267sq.  268.  269.  271.  272.  273.278.279. 
309),  auch  aus  verlorenen:  denn  aus  einem  solchen,  welches 
bei  Oribasius  IX,  6 — 8 (der  Pergamener  gibt  sich  zu  erkennen 
c.  8 am  ende)  benutzt  ist,  rührt  die  stelle  über  die  12  winde 
p.  399  —400  her. 

Abgesehen  von  den  auszügen  des  Aetius  wird  die  schrift 
nur  noch  einmal  in  spät  byzantinischer  zeit  namentlich  ange- 
führt von  Ioannes  Diaconus  Galenus  (unbekannter  zeit,  vgl. 
Mützell  de  emend.  theog.  Hesiod.  p.  295  ff.)  in  den  dXXrj optai 
zur  Hesiodischen  theogonie  (p.  479  Gaisf.),  wo  im  allgemeinen 
die  lehre  von  dem  Ursprung  der  winde  aus  der  trocknen  Ver- 
dunstung durch  Aristoteles  dv  -cot?  psrEiopot?  und  Adamantius 
4v  tote  “sp!  dvEiiojv  bezeugt  wird,  und  diese  ihm  wohlbekannte 
schrift  des  Adamantius  wird  daher  derselbe  Schriftsteller  bei 
seiner  (mit  Geminus  dem  aristotelisierenden  schüler  des  Posi- 
donius  — vgl.  Boeckh,  Sonnenkreise  s.  12  — einstimmigen, 
s.  phaen.  p.  209  ff.  217  ed.  Altorf.  1590)  abweisung  der  von 
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jenem  bis  auf  die  otitXotvsi;  (nach  sonst  stoischer  art,  s.  Sext. 
Enip.  adv.  dogm.  3,  79  etc.)  ausgedehnten  kosmischen  oop-a- 
ih'.ot  zunächst  vor  äugen  gehabt  haben  (p.  471):  selbst  einzelne 
ausdrücke  treffen  zu  (lidXtTca  ijXio?  xs  xai  oeX^v»]  eitixpo- 
7:euetv  tiov  xal>’  7(ixä?  jrpayjidxtDV  Xsyovxat  xal  Späv  ei?  xd 
xyjos  . . . xou  oiixvoop.£va?  lr.\  xr;v  yr(v  i/ 0031  Sovotjiei?, 
vgl.  Adam.  f.  286*).  ebenso  trifft  er  den  Adamantius,  indem 
er  (mit  Geminus  eigenen  Worten  p.  221)  die  ansicht  verwirft 
dass  der  hundstem  -apatxw?  tt(?  xröv  xaojiaxmv  iixtxdasto?  (p. 
472)  oder  wie  Adamantius  sagt  (f.  289*  ende),  der  sonne  ooji- 
pcr/o?  ei?  Deppavaiv  sei. 

Dies  zeugniss  des  Ioannes  Galenus  zeigt  also  die  fortwäh- 
rende bekanntheit  der  schrift  des  Adamantius  und  erklärt  uns 
ihre  erhaltung.  der  Verfasser  erscheint  in  ihr  als  physiker.  den 
arzt  aber,  und  zwar  noch  deutlicher  den  pneumatiker  der  schule 
des  Archigenes,  zeigen  andere  auszüge,  die  unter  seinem  namen 
(natürlich  ebenso  mit  fremden  Worten  vermischt  und  schwer  ab- 
zugrenzen) sowohl  bei  demselben  Aetius  (VIII,  29  f.  155*  iwi- 
piXzia  xat  ÖspaKsta  86ovtuiv  l>zptj.8v  voar(jj.a  88ovä>8s?  iyovxtov 
aSapiavxtou  aotptoxoo,  nebst  c.  30  und  31.  ferner  VIII,  33 
f.  156b  Dsparsta  xwv  Irrl  cr(p8x»jxi  88'jvopiviuv  888vxu>v.  ’Ajiav- 
xtoo  (sic)  oo'ftoxo'j,  nebst  c.  34.  desgl.  ver.s.  lat.  IV,  3,  6 
mittel  gegen  bronchocela.  auch  das  im  buch  III  auf  das  wind- 
kapitel  ohne  namen  folgende  c.  164  Trspt  £ai3i)p.a3t<~>v  doxsptov 
wurde  wohl  mit  recht  noch  für  ASajiavxtoo  gehalten  von  dem 
Verfertiger  der  abschrift  dieses  aus  Aetius  entlehnten  Stücks  im 
Madrider  codex  gr.  84  f.  1 1 9V  bei  Iriarte)  als  noch  früher  bei 
Oribasius  Vorkommen,  in  dessen  synopsis  im  dritten  buche 
unter  allerhand  pflastern  und  salben  heilmittelangaben  des  Ada- 
mantius öfter  auftreten  (III  p.  121.  123.  124.  125.  126.  128, 
auch  VII,  6 p.  356  ed.  lat.  Paris.  1554).  und  aus  Oribasius 
führt  ihn  auch  Paulus  von  Aegina  im  schlusskapitel  seines 
Werkes  an  (VII,  26  ed.  Bas.  1538  p.  305):  6 oi ’Opetßaoio? 
<pr(3t  xaxd  ’Aoaaavxtov  x8v  Jzax/jv  x8v  ’IxaXixXv  xoü  otvou  ps- 
xpo»  jxkv  stv  yo.  xo , gxaDjxtp  8£  Xi.  a yo.  yj,  x8v  8e  tlrzi jv 
xou  jisXtxo?  e^etv  oxaüpio  Xi.  S:  eine  stelle  welche  unter 
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dem  falschen  namen  Galens  in  dessen  werken  steht  (t.  XIX 
p.  755).  *) 

Diesem  alexandrinischen  (iatro-)sophista  Adamantius,  Ver- 
fasser des  buchs  von  den  winden,  lege  ich  unbedenklich  auch 
die  an  einen  und  vielleicht  denselben  freund  Constantius  (den 
©iXraxo?  de  vent.  f.  290*  und  phys.  p.  315  Fr.)  gerichtete  epi- 
tome  der  in  ihrer  echten  gestalt,  wie  ich  anderwärts  gezeigt 
habe  (Arist.  pseud.p.  697),  verlorenen  (poato'/vtujiovtxd  des  unter 
kaiser  Hadrianus  blühenden  rhetors  Polemo  bei  (vgl.  die  st- 
Aixvj  /dp t«  p.  316  Fr.  mit  der  Schlussrede  der  buchs  von  den 
winden,  an  den  physiognomiker  erinnert  auch  das  von  Socrates 
und  Alcibiades  gestalt  hergenommene  beispiel  f.  286 b vgl.  Ad. 
p.  349  Fr.),  verschieden  dagegen  muss  der  in  der  kirchenge- 
schichtc  des  Socrates  (VII,  13)  erwähnte  jüdische  arzt  Ada- 
mantius zu  Alexandria  (ta-ptx&v  Xoyrnv  ao'ptax r(?)  gewesen  sein, 
welcher  später  clirist  wurde,  er  lebte  unter  dem  jüngeren  Theo- 
dosius.  der  naine  Adamantius  (z.  b.  Origenes  Adamantius)  war 
eben  häufig  in  Alexandria. 

Zu  erwähnen  ist  übrigens  dass  unter  der  letzten  zeile  des 
buchs  (und  zugleich  der  ganzen  handschrift)  einige  zum  teil 
völlig  ausgekratzte  zum  teil  nur  noch  in  einzelnen  ihrem  Zu- 
sammenhänge nach  unverständlichen  buchstaben  und  silben  übrig 
gebliebene  Worte  (eine  zeile  lang)  gestanden  haben,  die  mög- 
licherweise den  titel  oder  auch  bloss  den  namen  des  absclireibers 
enthalten  haben. 

Dem  text  des  Adamantius  füge  ich,  ausser  dem  auszug 
des  Aetius,  der  ähnlichkeit  des  gegenständes  wegen  noch  das 
ungedruckte  schlusskapitel  (das  zehnte)  aus  Priscianus  quaestiones 
ad  Chosroem  über  die  winde  bei,  nach  den  zwei  von  mir  im 


•)  in  dem  sogenannten  buche  des  Galen  nepi  aTuftjiuiv  xut  jifTpiuv. 
welches  ausgesprochenermassen  nichts  ist  als  eine  späte  zusammenreih- 
ung  von  vielerlei  ixHfati;  verschiedener  Verfasser  über  diesen  gegen- 
ständ: die  erste  derselben  ist  eben  das  aus  Paulus  buch  VII  wörtlich 
entnommene  cap.  '26  = Pseudogalen,  c.  1 — 5 p.  748  — 5b.  vgl.  Labbe, 
Nova  bibl.  mss.  librorum  s.  spicilegium  «nt.  lcct.  Par.  1653.  4to.  p.  123: 
„Adamantii,  Africani,  Dioscoridis,  Sorani  et  aliorum  de  ponderibus  et 
mensnris,  ex  codicibus  regiis  36.  223.  299.  1305  et  ex  aliis." 
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September  1862  benutzten  Londoner  handschriften  (vgl.  darüber 
Arist.  pseudepigr.  p.  338).  es  ist  bekannt  dass  die  windlehre 
ein  lieblingsthema  der  alten  meteorologie  war  (Strabo  I p.  29. 
Plin.  n.  h.  II  s.  45)  und  nicht  wenige  namen  von  Verfassern 
auch  besonderer  bücher  wspi  oivsjiiuv  sind  uns  aufbehalten,  auch 
Priscianus  versichert  am  ende  seine  mühe  rühmend  dass  „haec 
sunt  ex  mitltis  acriptoribus  accept.a  approbatione  nobis  sollicita 
de  ventorum  generatione.“  nichts  desto  weniger  gibt  er  bis 
auf  ein  paar  kleine  Zusätze  die  reine  aristotelische  lehre  bloss 
aus  Meteor.  II,  4 — 6 in  auszügen  wieder,  so  gut  wie  alle  die 
in  dieser  und  der  späteren  byzantinischen  zeit  den  gegenständ 
behandelten,  bei  dieser  gelegenheit  erwähne  ich  dass  der  ano- 
nyme aufsatz  der  mit  gleichlautendem  titel  und  gleichen  text- 
fehlern  sowohl  im  codex  Harleianus  5622  (ch.  sec.  15)  fol.  97 
— 100  als  im  Bodleianus  Canonic.  graec.  83  vorkommt:  sepi 

dvsuwv  xal  tü>v  Xoi-tbv  nveopatotv,  nichts  ist  als  der  betref- 
fende einzeln  abgeschriebene  abschnitt  aus  Nicephorus  Blem- 
midas  (epit.  phys.  c.  17  ed.  Aug.  1605  p.  131 — 39.  im  drucke 
fehlt  hier  p.  137  das  versprochene  oiafpotaua  der  winde,  wel- 
ches die  handschriften  geben),  der  Harleianus  hat  die  unter- 

10  (M  U>  U> 

terschrift:  iv  a u (j  | h usxarjVTj  tt(;  aixsXta»  ix^pa'fsv 

irapd  Xsovtoj  yaXxiorouXoo.  auch  Nicephorus  folgt  ganz  dem 
Aristoteles,  am  Schlüsse  hat  er  irepi  xtöv  Xotnuiv  rveopaxtuv 
einen  Zusatz  aus  Pseudarist.  Ttspi  xospou  (p.  394b  13 — 19  und 
3941’  35  — 395,  10),  aus  dem  eine  lückenhafte  stelle  dieser 
schrift  zu  ergcänzen  ist.  p.  3941’  16 — 19  muss  es  heissen:  oi 
fjk  xaxa  pXjSiv  vi'pou?  ftvopevoi  xa't  dvaXooiv  -i/ws  npX; 
sgiotou;  notoupsvot  tucptovtxo!  ivopaCovxst,  si  8’  Ijxxov 
eiev  ziyzXi  (vel  oi  o’  rj xxov  -or/eix)  Ixve'piai  xaXoüvxat* 
ue‘P  Goaxo;  6s  äi)pou>;  pcqlvxo;  s;o8pi'ai  X£fovxat. 
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sujxßatvovTs;  ovstpot  - rj  ävafiopta'set  t<üv  -veoulo'tujv,  r,oovtbv 
xtßorJXtuv  sopßatvoustüv  itspl  Ta;  oo£a;  7a;  bttotpatvopsva;  Ttp 
Xoyt37tXtp  TT,;  <|toyT,;.  071  IJ.EV  OOV  dvEJAOl  tuDoupeVOO  700  ÖE- 

po;  xat  st;  707T0V  ix  totcoo  xotö  t6  aovsyk;  pETappeovTo;  xat 
es!  70  rpooajuov  -fivov7a( , 6t,Xoi  76  oopßaivov  xat  ev  toi;  xa- 
Xoujiivat;  piTtt'aeotv  öilova;  -,'äp  t,  aXXoo;  iriirXoo;  otpavTob; 
iiaxtvoövTt;  psTitopa  xoto  tt,v  700  äspo;  äftpoav  pE7a’i)s3tv 
ipfa'CovTat  itveopaTa.  xat  ot  ixcsoatuvTs;  6k  äipa  xoto  tt,v 
oi»37oXt,v  70Ö  Dtopaxo;  7,  ot  aipa  a~d sovte;  xa*ä  76  xopTo; 
706  oxöpaTo;  xat  7«?  ‘fvctSJoo?  exarsptuflev  7tXr(pt6ast  xopTtosav- 
te;  xat  70070V  ixßXöCovTe;  ota  tt,;  -apä  ptxp6v  iv  psstp  tiov 
yetXtöv  oovtC^oetu;,  optüat  70t  TtapaTtXrjata  xtvrjosi  povov  t6v 
dc'pa  TtTeptusavTs;.  Ere i oov  xtW.oi;  pkv  700  äspo;  70b;  dvspoo; 
zot£r,  är,p  ok  aoT6;  eootov  06  xtveü  ot,Xov  u»;  oit6  aXXoo  Ttvo; 
xtvoopevo;  6 är,p  70b;  dvspoo;  ipfdCeTat,  xtvoopevo;  6s  oly_ 
äirXtö;  äXXa  X6*,'tp  poset 6;  7£  xat  tüasto;,  xat  tootiuv  ooy  tb; 
£7t>y_£  tvopsvtov  • 066k  ■yäp  et  tirro;  Tpsyet  t,  avi)pu>;;o;  xat 

äiOst  7ov  d Epa,  ^6r(  xat  oovt'oTT,atv  avepov,  dXX’  o;av  dtrro  Ttvo; 
ip'/j/i  761  Tr,;  -,'ev£3£tu;  700  irvsopaTo;  iivrt~ai  otapxoü;  te  xat 
o'foopa;,  tote  tpapkv  dvepoo;  76t  irvsöpaTa  yivESiJat.  oote  -ydp 
av  Ti;  77, v Toyoöaav  püotv  700  üöoto;  roTapbv  ivotxiu;  xaX£- 
oetsv  äXXa  77, v dro  -y?,;  700  66oto;  atpilovov  73  xat  oovsye; 
d~£p£0‘'0|i£V7,v.  70676  f dp  iv  ttvsopaatv  dvspo;  ojtep  ev  ö6aat 

roTapo;,  xat  otä  70676  oopßaivst  sote  tov  avepov  ix  tt,;  0 i- 
xst'a;  ptCx,;  ptxpov  d-0',-evv<upsvov  psftOTOV  "yqvEaOat  aXXcuv 
ötto-yeväiv  xa7a  rpooSov  intpt*,'vo|jisvcuv  aoTtjl,  xa!)a'~ep  xat  ßpa- 
yet  “OTajitö  dr.h  ojitxpä;  ~7,yt,;  d-oppiovTt  ntoaxe;  äXXayoDev 
i~tjityv6[x£vot  pt£Y£t)o;  ip-,'a'Cov7at  xoto  zpoooov.  xtvooptevo; 
pkv  oov  6 ÖT,p  6770  7tvo;  avepo;  yivstoi.  7t  6’  3v  aXXo  xtvir,- 
3£t£v  iepa  X6-,tp  7,  -dvTto;  ev  71  706  itavTÖ;  tü>v  6pt- 

XoovTtov  aoTcö ; irei  oov  ooveyT,;  Itc t tooto»  xaTti  xopotpT,v  pkv 


‘2  aofißatviivTiuv  cod.  3 Ott : cod.  ot.  4 tt;  om.  cod.  5 Jr,Xot 
cod.  6 ptn'dtv  . . . ü^xtvovte;  cod.  7 xotö  om  cod.  8 ix- 
svaomvTt;  cod.  ‘21  5v  7t;  om.  cod.  ‘23  toOto  cod.  ‘24  Sei  toöto 
■ cod.  "26  r.ipoh'j'i  cod.  28  unpplevi  piytÜo;,  cod.  iTttptyvöptvoi  ipya- 
C^pcvot.  29  ouv  om.  cod.  x(  ot  äXXo  cod. 
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afftrjp,  xaxä  81  ßa'stv  uScop  xa}  *(-5(f  87,Xov  toj  scet  X070V  aixta; 
rpö?  ävspwv  ifsvsatv  ?(  sv  xi  xoöxwv  t(  oöo  t(  apa  rav; a.  ai- 
!)t)P  piv  oöv  xuxXotpoptxijv  syiuv  xr(v  xtvr(atv  6pav  sr’  söilstav 
«>3iv  ou  rstpuxE.  xai  xö"  Gatop  83  xai)’  eaoxi  xeyopsvov  xai 
5 tq  oixsta  cpu3£t  axallspov  xai  «oa'Xsuxav  pivov  rtü?  äv  aXXi» 
f . ‘2S 1 1>  xiv^ostu?  atxtov  yevoixo;  Xstrsxat  oöv  tuOEtslIat  auxöv  | drö 
77,  C’  e{  78p  p7(ös  ex  xaux7(c,  aropo*  6 X070;  xai  f(  xiüv  dvsptov 
afxt'a  droopa'ost  X7,v  7,psx£'pav  ota'votav.  «XX’  irsl  ra'Xiv  f,  77, 
xa!>’  Eaux7,v  ioxtv  dxt'v7(xo?,  öpot'av  drapt'av  scsi  xtö  öoaxt. 
•0  exiuv  8£  6 X.870»  xö  röp  sauor7(3SV,  irei  ou6apoö  pkv  iv  «upt- 
opsvcp  xorto  xat)’  saoxö  tpaivsxai  svspYeta  ato£opsvav , «XX« 
6ovdpst  ravxayou  6tpsoxa>-  at’xt’av  6s  dvsptuv  oö  Sovdpei  xax- 
xojxevtjV  dXX’  EVEpY'sia  <patvopsv7(v  xat  xortp  <bptapsv7(v  6 X070C 
Ct(xei.  Et  OE  xai  pr,  xoöxo  örxjpye  xtö  itopt'.  dXX’  opto»  oux  rtv 
15  7,  supcsuxo?  aöx<i>  xtV7J3tc  aupiptüvo?  xat?  xmv  dvsptov  (papaic. 
rstsuxs  pkv  y*P  T^>  ^Gp  ’r*)v  iwi  ti  avto  rotetoDat  xtvr(otv  tu? 
rpö»  8p’)d>  Y«i>vta?  dvxtxstv8psvov  • 6 ok  avspa?  roXXa'xtj  pkv 
xai  xaxaqt'Ctov  xövtv  xai  XiÜooc  xtvst,  xaxtbcpopa?  ö^Xovöxt  7t-- 
7vop£vo?,  ix  xoö  rXsioxoo  5k  ex  xi)?  Ertpavstac  xrj«  77,5  xai 
20  xoö  C6axo?  pstov  rapa'XX7(Xaj  iri  xärpoato  •/topsi,  u>?  örjXot  xaxe 
rp5?  X7jv  77,v  droßpaasopsva  xöpaxa  xaxortv  ir’  aöx7(v  xoXtö- 
psva  xai  at  isxoopapoösat  V7(s?  töÜoöpsvat  ir’  euOita;  xai  xk(v 
Sri  xa  rpostu  ropiidv  dvuouaai. 

77)  pkv  ouv  aixta  xtuv  dvsptuv  xailtoxaxat,  tu?  6 X7(c  8tat- 
25  psasto?  6ro8st,xvu3i  vopo?.  06  povr^  6£  äXXd  aov  xooxou  xotc 
iXsY'/opEvot?  6r6  X7,s  äva7X7(?  X7(;  «troSst'Jetuc.  rt  70p  xoO 
ravxic  £v  psoto  xstpsv7(  7^  si  povov  7(v  xoöxo  8 X^sxat,  i}<o- 
ypa  dv  ur7(p/s  xai  £r(pd  xai  Stä  xoöxo  xpäatv  öavaxoo  xopt- 
Coosa  vsxpd  xe  3v  7(v  xai  a£u>o;  xai  rp8?  räaav  'poxoopYtav 
30  7(  CtooYOviav  ävsrtxr(6siof.  iretörj  o£  xai  Ö7pox7(xt  SsSsoxat  xai 
xtj>  öSaxt  ravxayöUsv  oxe'pavoöxat  xai  riptxXöCETat  xai  ooxto? 


7 pi)  ö:  cotl.  12  ütptaxt u;  cotl.  14  äXX’  öpiu;:  iXXtu;  cod. 
16  ritpvx«  piv:  rt^ixapev  cod.  18  x8vtv  Xtöot;  cod.  c.  »bbrev.  so- 
lenn. 19  ix  xoö  rXtiaxo'j:  cf.  infr».  ix  om.  cod.  nnte  xf,;  irttp. 

21  ür’  aöx-^v  cod.  24  in  inarginc  cod.  ad  modum  rubricae  lcguntnr  * 
baec:  aixta  xtüv  äviptuv  77  oi»v  xot;  Xotrot?  oxot^ttot». 
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oÖto  ooXXaßoöoa  ciotvit  to?  soXXayoss  dvtststov  7r*ij*j'",v  “OTa- 
polt?  äsapössÜat,  or,Xov  <o?  ötspa  rasa  *m  ßa'Oet  xal)s'3T7(xsv. 
syst  Os  xal  dteilovov  fxSTOttstav  ::opo?.  itoilsv  70p  av  ta  iXusrto- 
pisva  T7(v  ßtav  uROtpst^ovTa  tOü  yetjxaTO?  xai  too?  y7(pajxob? 
xaTaXaßovTa  tt;?  77,?  s|i.svs  t«ö  ßdüst  DaXitojxsva , ei  \ir,  xai  5 
rüp  aörjj  UTreTutpsTo;  t;o8ev  5k  xai  tx  sps'aTa  xxtx  yEtfitüvo? 
topav  iyXtaivsTO,  st  ur(  f,  77,  ropi>  r(v  Soyeiov  xal  otxr(Trjptov ; 
tölUv  ok  Ta  astflaX?,  tü>v  osvoptov  euevs  xai  iv  ystjitüvi  tat? 
totai;  xotiat?  ä-fXatCoasva,  st  ar,  ttjv  dXscixaxov  Ttö  xpupuji 
!ta'X'l«iv  ix  pt;.ov  Tol>  “spaotv  s3~5to  xai  r(posTo;  eoDev  5k  xal  10 
Ta  tpoXXoppooüvTa  toi?  dxpot?  a7TO'{<oyo[A:va  raXtv  xaTa  t5  sap 
ö5ox7(t«d?  Ttö  söaviletv  t5  Ct(v  ipapTopSTO,  st  p.r(  xxtx  Ta?  pi£a? 
r,  toö  tpoToO  i)spj(ioT7(?  ar.ovooToüoa  töv  37,?  topa?  ärrsStopaaxe  f.  2S5 
TtoXsuov ; syst  oöv  rt  77,  iv  aunjj  f)spuoT7(Ta  xai  Ü7poT7,Ta,  T7,v 
pkv  Xayoöaa  ~p5?  tt(?  tpöosto?  T7J  dvd'jx ig  tt(?  xpa'ssco?,  tt(v  ok  15 
xal  sspi  Ta?  äsooTa'sst?  toö  v(Xtoo  Xaptßavouaa*  ttote  jxkv  7»ip 
rpo?  jj.E07(p.ßpiav  äsoytopiüv , r. o?k  ok  ~po?  äpxTOV  o^outisvo? 

TtjJ  xaTa  rXotTO?  ötatpopx  T7(?  äsosTa'ssto?  aXXoTS  aXXa  tt(?  77,? 
txspx,  ÖspjiOTspa  xai  '}<oypoTSpa  rt  ?7(poTSpa  xai  u7poTepa  Sstxvost. 
uapTupO’jot  ok  Ttji  Xo7'tp  at  xsosTaost  toö  7(Xtou  rx^'tüv  ts  ‘20 
xal  TtoTatxtov  ävTiKa'llstai,  xai  oöy  T)xt3ra  0 7(p.sTSpo?  NetXo?  0 
roTau.5?  0 A?7oitTto?,o?  ix  iiS37l}j.ßpt'a?  aÖT7(?  rxja'opisvo?  xaTa  tä? 
«isptva?  aö£st  Tpo ~a?,  ote  6 ^Xto?  ävötov  ropstav  T7,v  ßopstov 
ava'jtöysi  to  tt(?  ftsp|i0T7jT0?  Xa'ßpov  Aiih'otjti.  xai  l)a>jtj.a'3stsv 
äv  ti?  00  to3oGtov  tov  ijXtov  iv  Apa  Wspoo?  ~sXa70?  stotouvta  -25 
T7(v  A 1701:30 v ooov  saaav  Atßo7(v  EopiuTix^  xai  ’Aat'av  ::apd  jxt- 
xp5v  spxjixov  7evo(tsv7Jv  toö  ooaTO?.  tosoötov  apa  xpdxo?  5 
ijXto?  xai  iv  oTOtyetot?  T7(?  tpösstu?  dvsö^oaTO  m?  iv  oöpavtü 
txkv  St'fpEoEtv,  t5  5k  uötup  iXaövEtv  iv  7^  T7,v  ivavTt'av  oosöstv 
jiSTappotav.  xai  m[ip  r.dh'y  iv  7^  tü»v  AtihÖTrtuv  7tvop.Evo?  Trapl  30 

Tf1 

1 tü;  roXXa/t/OE  ivtliovv  r.iflii  r.a ta|xo'j;  (so  ) ä-oppötoftat  cotl. 

3 äv  om.  cotl.  5 ti  xai  (17  cotl.  (»  cotl.  aiiT/jv.  cni  cx  corrcctura 
sttprascriptttm  lcgitnr  7 II  tp'iXXopooövra  cotl.  12  to  cx  corr. 
cotl  nntea  to  j.  nt  viilctnr.  13  äro 5!?oaoxt  cotl.  1 1 iv  ctÖTtö  cotl. 

17  (jtttrr^xtptotv  cod.  22  aÖTOtc  cotl.  24  Xaöpov  cotl.  2(>  Xiftöav 
cotl. 
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XT,V  JlSXOTXtUplVTjV  XpOTtTp  7XOXO|l6v  [ikv  EX  TteXa^OÜC  x6v  N'tXov 

Ttotsi,  xd?  5k  AiihoTttuv  txrpd?  exp otptnv  tu?  5v  eiroi  xi?,  zavia 
xd  ivOa'oe  TieptxküCst  xoi?  uöaatv.  £7rei  ouv  7tept  xd?  xpdsst?  xai 
ti?  ä::o3xdast?  xoü  r^too  ota'tpopo?  £3xtv  r(  -pj  <J/uypoxijxi  xoci  llepfio- 
5 xrp t,  ext  6k  Jyjpoxrpt  xai  6*fpo-r»jTi,  eixöxtu?  av  ojioioi?  GfiptCexo 
7tdlleat.  [isvstv  fdp  äpf6v  x 6 iv  aöxTj  7ropw6s?  ou  8ovaxat,  xtü 
xe  xaxd  t 6 opav  xü  Ttüp  [itxpoü  6e?v  elvat  äeixivYjxov  xai  toi 
xaxd  xoü  G8axo?  iysipstv  dt'ötov  ttoXejiov  kzsl  xai?  xaxd  otdfis- 
xpov  ävxtÖiaEotv  \ xpaat?  äXX^Xmv  öieiXr^xai,  fps  xo  tikv  rüp 
10  tispjiov  iaxt  xai  pov,  x6  6k  u8tup  uypGv  xai  <{toy pov.  äei  jikv 
ouv  xaxd  fr,?  xtij  rupi  itp8c  *6  C8top  aoßsaxo?  ooviaxaxat  tioXe- 
[ioj , xtji  8k  xpaxoüvxt  xoTtoüxai  f,  [lETExßaaif.  xai  xosoüxov 
xpaxsi  030V  ut:6  yeipa  [idvov  Xaßsiv,  oü  [ir(v  ix  pt£tov  ävsXsiv. 
ijte't  xdx  xtüv  oxotyeüuv  oüoev  7ta'vxtu?  8ovax8v  ixXst'jtetv  r(  ydp 
15  dv  ouvißatVE  '.pOopd  [ikv  'posst,  xoouip  ok  oüyyuat?.  oxav  [ikv 
ouv  t6  üyp5v  iirtxXua^  -6  Ttüp,  jievsi  t5  TtatÜo?  iv  yfi  xm  ßa'flst 
xpuTTTOjiEvov*  äpy5v  *fdtp  ov  t6  xpaxoüv  xai  öuaxtvrpov  6r(Xov 
tu?  x8  r.a'Oo?  ei?  ßdUo?  iä.  idv  6k  xo  txüp  irctxpaxssxepov  xoü 
68axo?  ysvrpat , x8xs  xai  ica'yei  t6  7:a'l)o?  exx5?  xai  e£tu  xij? 
f.2S5*>  20  *p(?  ävaTtXoi  xd  oujiTrxtofiaxa’  xpaxoüv  yap  x6  i)ep<i6v  | xoü  oypoü 
Ttptüxov  yüatv  Ttotsi,  eixa  Xsttxovsiv  xai  tu?  5v  st-ot  xt?  iSapaia»- 
oiv,  xai  axe  xpaxoüv  ei?  xr,v  oixsiav  iosav  Ttspta'ysi  x6  G‘,p6v 
xai  xoixot"  x6  6k  xalläTtsp  ÖopudXtuxov  xai  öoüXov  ysvofievov 
xai  otov  xöv  xoü  Ösottoxoo  xpottov  [kjioüjievov  0*}ioüxai  [iexeuj- 
25  pov,  C»jXoüv  xt^  xiv^aei  x6  ?:üp.  IvOev  oux  ext  Txepippet  xaxot 
xrXdxo?,  u>?  TxstpoxEv,  äXX’  irl  x6  avtu  op[iä,  oixep  ioxi  Düetv, 
xai  dvailojiidasto?  ,Yqvo[iEvr(?  eixoxu»?  xexXrix aaiv  ot  "EXXrpec 
ävaOupitastv,  xtq  rposO/ix^  xoü  [i  ■[pa'jipLaxo?  6rioavxe?  ei?  7:po- 
tpopa?  26pav  x6  ovojia. 

6 iv  aixtü  cod.,  ut  p.  31,14.  7 dxivrpov  cod.  8 atStov:  cod.  ßtov. 

t' 

irti:  ixxi  cod.  9 xpdat?  cod.  12 ^ om.  cod.  1 1 cod.  rav,  cui  reccntior 
manns  addidit  a litteram  supra  x scriptam,  7iavxd-aot  legen»,  nt  videtur. 

15  cod.  tpu  cui  cadem  praeter  necessitudinem  rec.  m.  »upra»crip«it  et. 

15  xdopou  cod.  18  t!>?  om.  cod.  ({?  ,Vit)o;  ii : sic  cod.  ubi 

verbum  deease  videtur,  f.  iüvttv.  21  i;apituaiv  cod.  29  in  cod.  erat 
ittaavxt; , quod  deinde  correctnm  cst  in  S^ivtc;.  cod.  ci;  ~'.'j  ’-füfii 
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aoxrj  f(  dvaDoptaat;  d jj.lv  s/et  Sa'ötX?)  xr(v  ö^poTTjxa,  xa- 
Xetxai  dxpt;,  ofa  \ ix  ~ü>v  XEßr,xtov  oötop  i^ovxtov  xal  itopl 
SaXsojisvcuv  auoösv  avacpipsaÖar  d 51  Ofiixpdv  xal  iXa'xxova, 
xaXetxat  Xrjvü;,  ota  iaxlv  f(  avioöaa  pexd  xiüv  OpoaXXtSutv 
äiroaßsat;.  ftvsxat  51  Ix  xoöxtuv  xtüv  dvaUojxtdastov  irspl  xö  5 
päXXov  xal  tjtxov  XTj;  i7rnxXexo[jiv7;;  öfpdxTjxo;  sTStj  5xxiü,  yt- 
voo;  sxaxlpou  xsxpa'öa  fEvviüvTo;  eiötüv  VEtpeXtuStov.  ef  pkv  f«P 
eüt;  tö  öfpöv  xö  dvaf>oijito|jsvov  Ikiyov  xe  xat  XercTov,  äxpl; 
vstpEXtuSr^?  aovtoxaxai*  sl  51  irXiov  xal  Trayoxspov,  ipi^XtoST);* 
el  5k  Tooxtuv  uaXXov,  5p'pvu»5rj?‘  e*('vtD|iEv  fdp  TtoXXaxt;  i~t8o-  10 
Xoöaav  xöv  aipa  xotaöxyjv  dvafluptaatv,  tü;  iv  ßaöst  axoxtp  xal 
jx£30uar(?  Tjpipa;  xoö;  zkXa;  oo;xoXtu;  öpäv.  irXstaxr,;  5k  xal 
rayu7di7js  ävailu(xuup£vr(;  OTfpdxTjxo;  dxpl;  dvayElxat  Spoatuöyj; 
xtö  K£pt£)rov7t,  tu;  xal  8ta'ßpo)ta  Ttotetv  xd  irpoaireXa'Covxa  otu- 
paxa.  ix  xouxtov  pkv  oov  Ttüv  xeaaa'ptuv  ävaftopiäastuv  au^xpt-  15 
vojxsvtuv  pkv  Spooot  xal  opßpot  xaxlp^ovxat,  m^v ojj.ev tuv  5k 
itayvat  xal  jrtove;  xal  -y aXaCat,  tov  xd;  afxta;  iv  exiptp  5r(Xtu- 
oojxsv  Xo^to.  oöSspta  5k  xooxtuv  -jfevväv  avepov  rltpoxEV  apf^ 
xs  ooaa  xal  ixitxtuoso»;  pupTjv  oöx  e^ouaa"  at  8k  XqvotuÖEt; 
jj^xlps;  xe  Ttüv  ctvsjxtuv  siol  xal  xöv  Taov  dptDpöv  xat;  äxjjtu-  ‘20 
oeaiv  i^oootv.  ctXX’  ixeivat  Öeppat  xe  xal  ö^pai  xöv  efprjjjivov 
xp6itov  oTtäp^ouatv,  aoxat  8k  Kaaat  Öspjial  xal  Eijpat,  xoö  ^7j- 
poö  Xefopivoo  vöv  oö  xaxd  or!pr(otv  tt(;  ö^pdxTjxo;  äXXa  xaxd 
jisttoatv,  tü;  x5  tjtu^piv  iv  ou>tp  Xi^exat  Xooxptp  xe  xal  r(Xttp 
xal  iv  ?oot;  r(  utpeat;  äSt'a  xr(;  itpoorj^opt'a;  xoö  ivavxtoo  vojji-  25 
Cexar  pjjö’  SXtuc^äp  ovxo;  öfpoö  dvaÖuptaaiv  feviaOai  itavxto; 
äoövaxov,  o5x  ovxo;  xoö  )feofjivoo  xal  xoö  xaxd  xoö;  piEXEtupoo; 
xotioo;  ircavaßaivovTo;.  Xi^ojisv  ouv  xal  xd;  xr(;  Xt^vuo;  8ta- 
tpopä;  rfi  {jEitoast  xr(;  ÖYpoxrjxo;  ix5t8daxovxe;  xal  £r(pd;  | xd;  f.  286 
xpaaet;  xot;  Xofot;  i;:ovofjdCopi£V.  Sr^pa;  piv  oov  a^av  xal  30 
XErx?(;  dvaDuptatoEtu;  oöaij;  Xqvö;  tpXo^tu8»j;  oovtaxaxat,  ooa 


Pj oa;,  unius  litternc,  3 seil. , quac  erasa  est , vacao  spatio  inter  t et  f 
relieto.  1 in  margine  cod.  pro  rubrica  hacc:  rpmxov  fivtit  xfp  dvafto- 
ptdsttu;  ioxiv  äxpi't.  ‘2  ofa  cod.  4 eod.  Xtyvu;,  quod  in  Xtfv'i« 
postea  correctnm  cst.  8 tt  cod.,  sient  infra  v.  20.  20  loov  cod. 

26  piTjSdXtui  cod.  31  ola  cod. 
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7toXXaxt?  TtoptuSr,?  sxXap.'{/t?  xaxd  x5  rrspt syov  Ijttp atvsxat.  4Xd x- 
xovo?  54  xai  7,xxov  Xskx r(?  ozapyooayj?  oironopd?  irtu?  Xtfvu? 
Ytvsxat  xai  oiovsi  wupi?  sfait sodvxo?  st?  ootup  oto-yviv  osXa? 
4xnc(A7:ou3a.  ei  54  Trayop-spsaxspov  ei rj  xai  sXaxxov  x6  Sijpiv 
5 xr(v  xaXooptsv/jv  Xryvüv  ailiaXtuÖTj  tcoisi,  tuojtsp  f(  irayoxaxTj  xe 
xat  iXayta- rt  x})V  xarcvtuöj;  aoviaxjjatv.  aoxat  p.4v  oov  xat  at 
xtüv  Xqvutuoiüv  dvaftujitdsstov  6tatpopai  opoo?  oatpsi«  tu»  4vf,v 
Xaßooaat  xtj>  fpa’(j.jxaxf  at  fap  p.sxa?ü  xooxtuv  4parntxoooat  soX- 
Xat  xs  xat  df-resipoi  xat  pr^xo??  ivdjiaatv  oo  ar(|i.aivovxat.  4x  xod- 
10  xtuv  ot  avejiot  ■ytvovxai  3tpo5pox»jxa  Xaßoosj)?  xr(?  dvaOopLtdasto?, 
4x  xooxtuv  dsxpairal  ßpovxat  xs  xat  xspauvol  xat  osa  xooxtuv 
TapaTtXrjata,  ä uapsvxs?  xoü?  dvsjioo?  otodaxopsv  x^  irpo!)4ast 
xo  fpapipta  po{)p.i£ovxs?. 

■jtvop.svr(t  54  xaoxr,?  x9j?  dvaüoptdsstu?  päXXov  6u6  xr(? 
15  xoö  fjXtoo  irspt'popd?-  ooxo?  fdp  of?  p4v  5v  txXr^ta'a^  xotxoi? 
äxptt'Cst  xs  xat  4va'-,st  xai  y£vv*  ttjv  avaOu(j.iaotv , 7toppa>  64 
dipisxdjievo?  xtüv  ivavxituv  a'xto?  Ytvsxat  Siez  xi  xijv  <Jioyp6xr(xa 
iriXstv  xs  XTjv  ydatv  xat  xd?  ^sviostj  xtüv  dvat)o<i.td3Etuv  jer,  4dv 
atvaYxaito;  xat»  xoö  r,Xtou  ooporvoiat?  xd?  Y£vs3St?  xtüv  avsp.tuv 
20  xo~oÜ3t)ai  aojjtßsßr(xs.  xai  y*P  iS  oöpavoö  öovdjxst?  aotüjiaxot 
4vÖa'5s  St/jxooaat  oovÖTjua  xivVjosto?  tupt3|xsvr(?  Stupoövxat  xat? 
06331  dtp’  saoxtüv  rXavtuptsvat?  xai  w?  exoyev  ösrotpspopsvat? 
xat?  d?tat?  xf;?  uXr(?  xai  adXov  aaxaxov  dXmjievat?,  8v  f,  payi) 
xtüv  oxor/stiuv  i'[£wrto sv.  dsi  p.4v  oov  YjXto?  xai  asX^vrj  i:X4ov 
25  xtüv  aXXtuv  doxsptuv  irctxpOTrsooooi  Ttavxtov  xtüv  £vi)a6s , 6 |i.4v 
tü?  f(jxspa?  xai  voxxd?  iaxt  otupsd?  rcottüv  xat  nXsfoxrjv  dXXottu- 
otv  6td  xooxtuv  ip^aCopsvo?  xot?  Yevvr(xoi?-  osXr(vij  54  xtp  xs 
stvat  ^sptY£tox4pa  xai  [i9jva?  notstv  xooouxov  xat?  Tjptspai?  5ta- 
tpepovxa?,  oaov  a6xr|  xoö  r,Xtaxoö  tptuxi?  xaxd  x5v  5pop.ov  diro- 
30  Xaostv  iiriaxaxat,  xai  xtq  dvaXoYt'qt  xr(?  [tsxouata?  xd  ivfiaos 
(isxaxpsTtsiv  oövaxat.  ^Xto?  64  x6  TtXstoxov  syst  xtüv  4vi)a'6s 
xpoittüv.  ijtsi  oov  udvxa  xd  4v  Y^veast  ijXto?  ötaxaxxetv  itstpo- 


1 TTJpptuOTj;  cotl.  2 ttiü?  cod.  5 xi  co<l.  16  dxpfCtt  Ti: 

t" 

dx|jLtCExat  cod.  cf.  dx(t(Cetv  jrotti  p.  43,  30.  17  a(  (a(xi'a)  cod. 

27  ocX^vi)  xe  xdxe  i(v  n.  cod.  32  xi  om.  cod. 
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xay,  | Gtva-fxattoc  xai  xr(v  t wv  dvsprov  xdctv  aüxSj  ftEapoflexer  f.  286*> 
xal  ip'j’dCsTat.  Sovaxat  p-kv  fiip  ösppoxrjc  xal  iv  xijj  -pQ  aitet- 
A7jua£'.'/’(  psxd  xr(?  üYpoxTjxos  Srjpa;  dvaOoptaastc  xtotoooa  xooj 
dyipoo?  Yavv*v<  {*T]v  xexaYpivoo?  oüok  ix  xortoy  töptgpiycov 
drXavtü?  dirojtvEOvxac.  irrei  Sk  xa'Su  iv  xoü  dvipot;  suptaxa-  5 
xat,  u>c  dvaxoXtxoo?  pkv  stvat  xpsi?,  eopov  xal  ditTjXuoxtjv  xat 
xatxtav,  ix  StatpEpovxtov  pkv  pspmv  dva'poopsvoo?  toptopivcuv 
Sk  xm  xov  pkv  ditS  xoü  yEtpsptvoü  xpotttxoü  xiv  Sk  dtti  xoü 
OsptvoG  *cavv«3Öat  xal  tpepeatlat,  aXXooc  Sk  xpsi?  Soxtxobc  xaxd 
Stapaxpov  xooxtov  dvtoxapivoo?  xat  irveovxa?,  Xtßa  xat  Citpopov  10 
xai  Dpaaxtav,  Soo  Sk  aXXoo;  xiv  pkv  atzb  xoü  voxtoo  ttoXoo  xiv 
xaXoopsvov  voxov  xöv  Sk  anb  xoü  ßopetoo  xiv  dtrapxxiav  Xeyo- 
psvov,  aXXotK  Sk  xeoaapa?  exaxEptoftsv  xtüv  slprjpivtov  d~o- 
nvsovxas  7ioXtuv,  süpovoxov  xat  XtßSvoxov  xot{  ivopast  xa?  Öe- 
<K'.C  pvjvoovxa?  xat  ircl  xooxot?  Soo  paxaSb  pkv  xatxtoo  xal  15 
drapxxtou  ßopiav  ix  piaoo  Sk  drapxxtou  xal  Öpaaxtou  dp^eax^v, 
eo6ir;Xov  tu?  S ijXtof  Staxaxxtuv  aoxobj  oüx  ia  xr(v  CXyjv  xr,v  iv 
x-q  Y'Ö  x^j  «xaSta  ooptpspeaDat.  xpsiret  pkv  Y^p  6 i)Xto?  oar(p.s- 
pat  xa  ivftdSs  aXXoxe  aXXrjv  potpav  xoü  CmStaxoü  itturopEoo- 
pavoe  xal  Stti  xoüxo  xr(v  pkv  rpoc  7(päf  dttoaxaatv  sytov  Sta-  20 
tpopov  oo  [atjv  afaf>i)xr(v  xat)’  ixdaxujv  r(pspav  itotat  xr(v  xpot:r(v, 
dXXd  xoxe  oxav  ixS^Xtp  psYaftet  xf(?  i£aXXaYV  topa;  dXXa»  iS 
aXXcov  xxotTQ.  al  pkv  fip  xal)’  axaaxr(v  vjpapav  xpottal  xaü  Sta- 
tpopaü  xtüv  poptptüv  xtüv  otri  xi  Ev  alSo?  xaxxopavtov  iotxaaiv* 
tu;  Y»p  -coxpaxjj?  xal  ’AXxtßtaSrj;  xtü  pkv  stSst  ol  aüxot,  av-  25 
ftptoirot  Y«p,  xtp  Sk  xat)’  ixaaxov  a’ptOpip  ooy  ol  aüxot,  6 pkv 
Y«lp  atpo«  6 Sk  YPu,tS?  xal  6 pkv  itpoYaaxtup  6 Sk  oo,  ooxtoc 
xal  al  yetpeptval  Tjpapat  ^ pkv  yetpaptval  ttäaat  dv  eTav  al 
aoxat,  öpostOEtc  Y*p,  ^ Sk  rj  pkv  va^ooxat  xal  oaxat  f(  Sk  al- 
Upttx  xal  TjXttp  Xa'pitaxat,  xaxa  xoüxo  povov  Statpopot.  alSkdro  30 
wpa?  elj  topav  paxaßoXal  xai?  icaXXaYat?  xtüv  eiotov  atol  7tapa- 


4 öjpiajji.vo'j«  cod.  5 fort,  iz ti8i)  8i.  7 xexlav  er»t  in  cod. 

»nte  corrcctorem.  8 xponixoO  om.  cod.  9 5t  om.  cod.  10  Xtjiav 
nnnc  cod.,  v litcra  a correctorc  male  adacripta.  19  noptvidpicvo;  cod. 

23  Ttottl  cod.  (niii  forte  corr.  fix’  fv  pro  oxav)  2b  oüy  ol  aöxot:  ita 

corrector.  antca  oö/l  aoxot.  28  a't  om.  cod.  tltv  om.  cod. 
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irXr,aiar  osov  fäp  avOpioTto?  StatpkpEi  xuvo?,  toaoutov  /Etfituv 
öspouj  xai  pstOKtupov  sapoc.  ouxouv  dvafxatov  tat  xat’  sISo; 
TÖiv  dvkiiiov  kcaXXafä?  ou  Tat"?  xai)’  r,fispav  auvtpsyEiv  Siacpo- 
pat?.  xai  Siä  touto  SuiuSsxa  jiövot  xaÖE3TT)xaaiv  avep.ot  o£  pr,- 
5 Oevte;  tip  EiSst  Siaipopot  tpo-reixoü  3j)pEiou  xai  iroXou  xai  p.s- 
f.  287  aou  tOTtot;  xptvopsvoi.  oi  Sk  aXXoi  oaoi  sialv  kiu  |yu>ptoi,  voftoi 
xaöso'nrjxaai  toü  jikv  tr,?  fr,c  kxprjfvutiEvot  -aÖsoiv,  toutiuv  8s 
tivec  tr,v  xpastv  r,  tk  fkvoc  oux  djro'psufovtsc.  lati  Sk  otE  eu 
pisv  tu  u>v  tü>v  EipYjusvujv  Statpöpou  Sk  Svop.a3i  rtoixi'XXstai, 
10  worsp  o di;r, Xitotr,c  Tapa  |j.kv  üixsXiiutau  kXXr,  ajrovtia»  irpoa- 
afopsuSp-svoc,  napä  Sk  <l>oivi£i  xdpßa?,  kv  Sk  riovtw  ßspsxuv- 
tiac  xai  aXXoi  p.kv  ouv  irap’  aXXou  ob'/  i'usautiu?  ksovoaa'Cov- 
tai.  ex  Sk  t»uv  äiroSESsifpikvcuv  su5r,Xov  du,  ipdvai  ouvtdjxuu, 
toutoo?  Tidvtac,  Xsyto  Sr,  toiu  SuiuSsxa  dvkuou?,  opi'Cei  pkv  xai 
15  EfSo-oiei  S rjXio?,  ioSivei  Sk  f,  fr, , ti'xtei  Sk  Xifvuu>8r,c  ava- 
öufifaou. 

itpS{  jxkv  ouv  tr,v  fsvsoiv  tiüv  avsucov  ouSkv  irXkov  euteiv 
Sei,  xaipkc  8’  3v  Eir,  täc  xatä  totu  öv£|aouc  fivopuvaj  Cr,tr'oEU 
tou  ipuoixot?  tptXoootpou  siitEtv.  dpxs?  ukv  fäp  ;rpS?  StSaaxa- 
20  Xiav  k7uotr,(xovixr,v  r,  tr,;  afcia?  fviüsUf  ~piu  Sk  ßeßaiav  -idttv 
xai  atpsittov  f,  tiüv  C*j"oujAkva>v  Xuou-  kr:Ei  xai  dp/pißoXta  tu 
uipopfiiösa  Tfj  Stavota  usroittov  «oisi  tr,v  dXi)ösiav. 

dpxtkov  ouv  t?,c  tiüv  Cr,tr,|xdtu>v  Xuosuu  kvÖa'Ss.  si  fäp  f,  1 
|ikv  6fpä  ävaÖupiiaau,  ijtu  SvopidCEtai  dtpu,  uoisi  SpSaou?,  f, 
25  Sk  £r,pä,  ^tu  kXsfsto  Xtfvtu,  koiei  dvspou?  xai  sottv  kvavtia 
7)  ätji’u  tijj  Xifvut,  sSst  xatä  taüto  Spoaov  xai  op-ßpov  xai 
avsjiov  p.TjSs'itotE  fivsoöat.  aXXd  p.r,v  fivetai*  oSx  apa  aXr,8r, 
td  £{pr,psva.  r,  xata  taütS  Süvatai  tä  kvavtia  auviotaaiiat, 
Stav  kt  aXXou  xai  aXXoo  tÖ7:ou  ßXaata'vtoaiv;  otav  p.kv  ouv  äico 
30  Sia'pspovttuv  tip  jtXdtsi  toiriov  ai  kvavtiat  ävaOupia'osu  fswiov- 
tai,  tots  xai  ust  xai  irvst  xai  ouSepu'a  [isvsi  C^tijaEiuj  d'poppir,. 
otav  8e  k$  kvSc  p.kv  toitou  xatä  nXdto«  djt’  euÖsia?  Sk  xat 


1 ytijjLiuv  cod.  4 xaftion/jxaaiv : cod.  xa8’  txiatTjv.  8 xpdaiv 
r(  to  f)vo«  sic  cod.  ei;  piv  twv  tfp.  cod.  15  f,  (qaod  rctinet  Actius) 
om.  cod.  20  -tOTiv  ob.  cod.  26  tautöv  cod.  31  oü$i  piia  cod. 
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|*iäc  xaxd  ßctöoc  IfEtptuvxai , xai  fdp  xoüxo  fivsxat,  tote  xd 
itaöij  oop.ßatvit  xotwo8s‘  idv  jj1v  -,-dp  oitEpxstfisvrj  tq  f(  dxp.1; 
uTtoxsipisvT)  8k  f,  Xt^vo?,  r^sixat  fikv  ojxßpoi,  strsxat  8k  dvEpio? 
xat  oü  aovt'jxaxat  [xovtaox  6 6ex8?  oirö  xoü  dvsjAOo  ütwxojxsvo; 
xai  otov  iv68ta  xaxa  ira'poöov  iirtiriixirwv  xd  o6axa.  oxav  5k  x8  5 
lp.iraXtv  fq’vijxai  xat  oirspxsrjxat  jjikv  r(  Xqvtif,  firijxat  6k  r(  dx- 
pu'c,  xoxe  irp88po[i.o?  6 avspto;  xoü  6p.ßpoo  ooviaxaxai-  oü  pivst 
8k  oü8k  ooxoc  8tapxr,f,  xr,c  oYpdxrjxo?  ixirtooa7j*  xat  iirtppotprj- 
oaar(c  xt(v  Srjpdxrjxa  xai  oüx  iwsr,;  psvstv  xr,v  aixtav  xoü  itveo- 
paxoc.  8xt  6k  xaüxa  oooxrjvat  Sovaxat  xat  oox  eoxi  xsvr,  X6-  10 
•,wv  üiroOsot?,  ÖJjXot  xat  xä  r(|i.sxspa  atuuaxa  irr,  pkv  E^ovxa 
xr,v  xaxa»  xotXtav  ofpdv  xai  ftsppi}v,  | d'f’  r(?  xpdasw?  axpl»  f.  287<> 
rivsxat,  xrjv  8k  avw  cxjptiv  xat  i)Ep(ir,v,  iS  rj?  rt  Xifvo;  oovtoxa- 
xat,  irr,  6k  x5  IpitaXiv. 

2 6td  xt  o?  avspot  dirk  Sippr,?  xai  Sijpä«  dvaftoptofosw«  15 

vopsvoi  oüx  avw  cpipovxat  xai  irpk?  8pf)a«  fwvta?,  dXXd  Xocr,v 
irpk?  xr,v  fT(v  xr,v  <popdv  rtotoüvxat;  r,  oox  r,v  ovxw;  Sr,pd  xai 
ösojir;  dXX’  iS  üfpoxrjxo?  pkv  6Xqo3xf(?  8k  tj  XifvowÖTj;  xai 
xat  xairvtoör,?  dvadoptast;,  wc  dirk  xwv  ttpoaXXtSwv  xai  xwv 
y'Xtüptüv  JoXwv*  xat  -(dp  ixstv  wv  £r,pd  pkv  r(v  rt  dvaftoptaatc,  20 
oti rk  6k  xrjc  ifXEt|iivr(c  6-/pöxr,xo;  xtj»  ßdöst  xoü  xatopsvoo  aw- 
paxo f iftvEXO.  6ta  xoüxo  oov  i*j'£tp£xai  pkv  iiri  xk  avw  rt  Xtyvoc 
x^jj  ÖEpfioxTjxt  aipopivr,  pExswpoj,  kxXa'Cooaa  ok  x-jjj  öi'poxjjxi 
xXäxat  xai  p.Eor(v  irotoopivr,  tpopdv  Xocrjv  irspttpipsxat,  xkjv  pa- 
■/r,v  xwv  ■yEvvr(advxwv  xtjl  xpoirw  5stxvüaa  xt,?  irx^asw?.  25 

3 Std  xt  iroxk  pkv  psxd  osxkv  avspiot  ^tvovxat,  iroxk  8k  x8 
iptrraXiv;  f,  oxav  xo  iv  xtq  ^ ÖEppikv  iirtiroXaCov  oüx  iyov  o 
ixxaüast  ufpov,  jisv{j  dpfkv  xaxa  ßafto?  8ovd[xst  xpoirxojxsvov, 
xaOa'irEp  rt  xtxavic*  kaßoptsvov  8s  xoü  üexioo  ofpoü  ixÖdkXst 
xai  x^q  ixxaooEt  xrjc  oXr,?  Xqvov  i^stpov  dvEjxooc  ipfdCsxat,  30 
oTxive«  ^8rj  8airavr,&svxo?  xoü  oovxoc  vstpooc  piEvooatv  iv  a{Öpfa 


1 lyiipovrai  cod.  2 xouüoSc:  roi;  to?t  cod.  üroxtt(ji<vri  cod. 
X,v  cod.  5 fort.  corr.  irpdoSov.  6 öiripxttxai  cod.  Ertrai  cod. 
7 jtapd?popios  cod.  11  ^(j-trEpa  cod.  15  Jtaxi  cod.,  nt  «nepc  in  »eq. 
17  ct  cod.  29  ixdaXXti : ita  Aetius.  cod.  ixpdXXet.  31  öiaitavr,- 
8tvro{  cod. 
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uveovxe»  ii)  xoüxo  IXauvouatv  kx;xo8d>v  x8  ^evv^oav  rotoujiEvoi. 
ouxtu?  [iiv  ouv  6 sx8?  dv£|i.ou»  ixotst,  avsjioj  8k  usxoü?  xaxa 
xov8s  xov  xpostov.  cOiSayörjfisv  xaxd  xd  irpoXaßdvxa  u>?  xotvi; 
pkv  f(  ftäpp-OTTji  kv  djxtpoxEpat»  xai»  dvafluiAiaasat,  xcpos  7t03it> 

5 7j  ufpor/j?  8ia® opoj.  oxav  ouv  -q  txoXu  x6  Öspjiov,  8a']nXr(?  8k 

xal  r(  ufpotr,?,  tote  tt)v  plv  TxpaarsXdCousav  k:rt7xoXr(c  uYpoxijxa 
xatei  xal  rcotsT  Xrjvuv  ajia  xai  avsjiov  oiaixvEÜoav  8k  x8  öspu^v 
kXaxxoüxat  xal  xt)v  t>YpfJxr(xa  ykov,  ouxsxt  8k  xaiov,  dxpiv  dvxt 
Xqvuo»  txotEi.  xal  ouxco?  SiaSkysxai  oixßpo?  xöv  avsjAOv.  Süvaxat 
10  8k  xal  xtoXü  x8  8ip(iov  fikvov  kv  xcp  xo7xcp  xal  xr(v  öjxiXoüaav 
kxxaiov  6*'poxrjxa,  aXXo  knordoÖat  ixXsov  u^pov.  IXxei  fap  sfj 
aux8  x8  8sp[ji8v  xi  6k  aov!}Xißöp.svoy  xai  treu?  xpaxr(aav  xoü 
ÖEptioü  xoXa'Cst  |xkv  xr(v  xauotv,  dva^xaCEt  6k  xi  8spp.8v  yuatv, 
f.  288  oü  xaüstv  ixotEiv.  xal  ouxto?  oüxsxt  pisvEt  avEjxo?,  kxtEl  | (itjxsxi 
15  Xr,’vuc  dxp.6c  8k  Yevv*Tai  x«l  6|ißpo«  kxTtkjjxexai. 

6id  xi  oux  kirl  xd  dvxixEiiAEva  djxXcü?  ol  avspoi  ipspovxat,  4 
dXXd  xal  si?  yt(v  xaxa'pkpovxai  xal  suvvEuooat  itpk?  r^at;  9j 
8xt  oux  ix  oxEpEOÜ  au»p.axo?  xal  TrETrrjoxo?  Elaiv,  in?  öfxotav 
xai?  xöjv  Xifttov  xxotEiaDat  <popav,  dXX’  dr.b  xs/ujaevt)?  oüoia? 
20  xal  xaxd  rpooSov  axsSawupiEvr,?  süxoXto?  xal  ”Xkov  rt  xd  uSaxa* 
loonEp  ouv  ixsiva  xai?  dpatoxkpot?  ixpoayEojAEva  cpspExat  p.kv 
ei?  oirsp  xal  TEjAKExai , oux  8Xf]fOv  6k  [ae0iV(3i  u.lpo;  kauxtLv 
xaxd  irdpoSav,  ouxco  xal  x8  7tvsüp.a  7xapiiv  e (?  8 TXEpiTrsxai  xal 
ng  -(Xl  Tlv®?  d7x07xvoia?  ptsötTjoi. 

25  8id  xt  xdxcullsv  xciv  dvkucuv  YEvvtup.sva)V  8 däjp  avioOsv  5 
E3Xtv  8xs  kit  t an)  jxaiv  ei  x8v  avEjxov,  tu;  7roXXdxt?  vktpo?  rt  ayl. uv 
(isxEiupov  xtvoup-kv^v  8r(Xoüv  xal  kvOdSs  p.sx’  ÄXt^ov  laojjtEvov 
TtvEÜpia,  tu»  avtu  p.kv  ovxo?  ^6tj  xoü  itvsujiaxo?,  (a^Sejxcu  8k  Ttpic 
■f)[Ad»  dtptYjikvou ; r(  xoüxo  3Tj[iaivEi  dX^Ök?  sTvat  x8  oeSeiyiaevov 


8 IXaxxoüvxai  cod.  prius  in  cod.  crnt  yituv,  deinde  corr.  jfdov. 
xaiov  (cf.  Aet.):  xai  cod.  10  xai  om.  cod.  pifvov:  p.ev  cod. 

xp' 

12  aüxd  cod.  xal  rti;  cod.  19  a/,Xa  drro  cod.  21  xai?  äpu 

TP'  T 

cod.,  quod  in  margine  ita  repetitur  xoi{  dpto  . 23  cod.  ttvo.  confun- 

dcns  -pdypia  et  nveuiAa,  nt  p.  42,  13.  26  firriv  cod.  28  cod.  ptf- 

vovto;.  cf.  p.  39,  11  (piv  ivrot  Alex,  meteor.  p.  298  Id.). 
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ox t ix  uev  TTj?  ff(c  rote  xveupaaiv  iotxtv  f(  uXixtj  dpyjrt  x?j?  7s- 
viastaj,  ix  xauxjj?  f(  XrjvutöS r(j  dvaöuptaou  dvatpuixat,  ix 
81  xoü  oupavoü  f(  sl8txr]  • x 8 ^dp  xoiwoSe  tiveiv  xal  (optspsvtu; 
ix  xoü8e  xoü  xoirou  avwösv  elvat  SsSstxxat  xxpöoösv,  oxs  iost'xvu- 
psv  avspov  slvat  ixXtj&ox  £r( pä;  avaOuptdastoC  Ttspt  xr(v  7?^  5 
r^Xwp  xal  aaxpoti  slSoxtotoupsviv  xe  xal  xu-oüpsvov.  r,  7ivsai? 
ouv  xtüv  aviptov  ioxlv  aptpoxsptoÖEv , xr(«  piv  zspt  xtjv  7t(v  e{- 
8ur,c  xat  <upi3pev7jc  xivtjOew;  dvtoüiv  imv  r(  äp/r„  xxj;  8i  uXr(? 
xat  xoü  oXto;  dvaöuptäsöat  xa'xtuösv  äix8  7?,?.  xaxtoüaa  ouv 
oüpavoOsv  rt  xtvr(xixr)  aixta  xat  jxpoo-sXa'aaaa  xrjj  dvaOupta'ast  10 
iv  pExetuptp  xoixtp  pivstv  ixoiei  irpo  xr(?  iirl  77,  v dtpiSsu»»  diptov 
avspov,  psxd  xaüxa  8s  xat  e Je  77,  v xaxaßat'vouaa,  xdxtu  7tspt- 
7stou{  xs  ävspou;  ip7a'Csxat. 

Ä otd  xt  jrspl  xijv  apxxov  aüxr,v  iv  xtjj  j^Etpüivt  xax’  auxiv 
ixetvov  xiv  xo~ov  vxjvspta  xs  xal  a7xvota  7tvsxat;  rt  Std  xr(v  15 
oJtspßoXrjv  xoü  xpupoü  aßsvvuxat  rt  Xrfvü?  xat  ix  pt'C7(c  Tj  xtüv 
ävsptuv  xspvExat  70VE01C.  xsxp^ptov  6i  xouxou  xö  ixspl  xiv 
’laxpov  7tvopsvov  xat  70p  ixsiaE  VTjvrjpta?  ouajjc  atöpioi  Xo^vot 
Xa'pTfEtv  08  Suvavxat,  | tt;?  äyav  ^u$eu>;  xaxam^ouoi};  x8  züp  f.  28Sb 
xal  x^J  9X07I  pvj  ao7/tupoua7j?  sic  utj<0i  ^stpsaDat.  -20 

"1  8td  xt  6 ä^Xtoc  xat  ixaüst  xd  uvEupaxa  auvs^tüf  xat  ouvs- 
coppq:  xat  au£st;  xoüxo  oi  ixoXXdxt?  tapEv  7t7v6psvov  xaxa  xaj 
ävaxoXa';*  ävaxsXXtuv  70p  ixoXXaxt?  saßsas  x8v  61a  vuxxic  irvsü- 
aavxa  avspov  xat  spixaXtv  7:avvu}(tou  7Evopsvri{  v^vspta?  aoxoc 
i-txsXXtov  Xaßpov  vfrstpsv  avspov.  fj  rpoS^Xof  r,  Xuot?  ix  xiüv  25 
slp7,pivo>v  iav  7dp  daftsvsoxEpat  xal  iTttiroXatoxspai  tuot  xal 
8X1701  at  XrfVutuSst?  avaÖuptdoEif,  papatvovxat  uitö  xou  t(Xiou 
Osppoxipou  övxo?  xal  Staxptvovxat  xal  raüXa  xou  Ttvsupaxo; 

7t'v£xat.  xal  aXXtu?  8i  auxö  xo  8x170V,  aptxp8v  piv  x^j  auvot- 
xouotq  ösppoxrjxt  xaDsoxo?,  vjpxst  dv  xtpi?  xo  ixotf(aat  xairvov  r(  30 
avspov,  iTrEvs^ösvxo?  6i  xou  r,X taxoü  Osppou  xaxaxaisxai  povov 


t iaxlv  cod.  3 oüpavoO  i8tx^  cod.  7 xfj;  pit  arö  tttpi  ttjv 
i?txfjS  cod.  8 irz iv  cod.  r(  om.  cod.  9 xaxioüoav  cod. 
tl  iv  om.  cod.  ini  7 rfi  cod.  12  pexi  xauxa  70p  cod  13  xt  cod. 
15  xt  cod.  21  xal  om.  cod.  25  XaOpov  cod.  30  xadcaxui;  cod. 
äv  om.  cod. 
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xatta'rsp  ayupov  IjirtsaSv  dtpöovtp  tpXo^l,  xal  a&xkxi  xaitvtjov 
traust  xGv  aveptov*  kav  8k  layupoxepat  xal  kv  ßaöst  tuatv  al 
öepp.ÖTT(T£?  xal  -apä  juxpSv  ouppExptav  lytuatv  sJ?  x?jv  xt,? 
XlfVUO?  fSVSatV,  TOTE  ItdXtV  X 8 XEtTOV  ^EVEOEt  ItpOaOsl?  0 
5 ijXiac  aovavaxsXXovxa  autiiT  tpspst  xSv  avEjxov. 

8td  t(  Ttspl  tt(v  xoü  ’ßpuuvo?  'avaxoXf,v  xal  2u>?  xüiv  xaXou-  8 
jisvtov  dvEp.a>v  ^poSpopituv  vTjVEjitai  •jfqvovxat ; süptaxexat  8k 
ouxo?  6 y povo?  xotwaSs-  ’ßpuuv  jikv  apysxat  ecvaxsXXstv  ecno? 

trpS  xr,?  <;  xaXavStüv  ’IouXiiuv,  o kaxt  xax’  'AXsSavSpsi?  ’Ertcpl 
>0  j!t.  ettei  ouv  Trsp t ’Qpuuvo?  dvaxoXr,v  at  vjjVEjitat  fqvovxat,  Ctj- 
xtjxeov  xa?  vr,vs[Ata?  xrspl  xr,v  xpiaxöaxT,v  xal  xr,v  p.sx’  auxT,v 
xoü  Flauvl  jir,vo?.  ypovo?  pkv  oüv  ouxo?,  Xuat?  8k  ijSs.  o ijXto? 
fäp  ßopstoxspo?  fsv^pEyo?  xal  xaxaXdfi.5tu>v  xä  ßopsta  xöt  pkv 
k-p^ü?  kxxatst  xal  xd?  dvaftujitdast?  aßsvvuat,  xal  ouxo»?  xou? 

45  ovxa?  dvkuou?  oarravtov,  outxa»  os  aXXou?  ■j’evvüjv  V7jv£p.(a?  7totst- 
xd  ok  a-oftsv  xou  ftspivou  xpoittxoü  xaxs'}<0Y|J.sva  acpoSpüj?  8ta- 
yet  xal  xd?  kxsias  ytova?  Spsojj.r,xst?  xEipsva?  Xuei  xal  xd?  axplv 
oux  ouoa?  dvailupidast?  oid  X7)v  ßtav  xt,?  ixt,£eu>?,  vuv  fsvva 
f.  289  xal  xifj  daujxjiExpia  xf(?  Dep[a8tt,xo?  | dxfxoü?  xtVEt  xal  vktpyj 
20  itoisi,  t,  xtq  au(i[AEXpia  xatrvXv  k-(Sipu»v  k^ayst  xd  xaXoüjiEva 
Tipoopotia  rvEÜjiaxa. 

Sta  xt  xoü  ’ßpitovo?  kv  xai?  avaxoXal?  xe  xal  ouasatv  o 
dxpixa,  tpT,alv  6 ’Ap  t a xo  x s Xi]?,  xal  SuaystpiEpa  xd  irvsü- 
jxaxa  fivsxai;  t,  Sxt  rpo  pikv  xtüv  dvaxoXöiv  vT,vsp.tat  ftvov"5t‘* 

25  <b?  E?pr,xai,  dtrS  Sk  xtüv  vr,vsutü»v  at  el?  x8  kvavxtov  jj.sxaßoXal 

1 £|xr( sov  cod.  4 fi  fjAto;  om.  cod.  5 auxiü  cod.  8 xotoSt 
cod.  li-ia-OXui  cod.  9 irpö  xf(?  <;  cod.  i.  e.  Iun.  26,  nisi  corrigen- 
dum  sit,  Txpo  xf(?  ^ i.  e.  p.T(vi  louvlip  xt  (Adam.  ap.  Aet.  III,  164.  an 
«er.  xc?  cf.  ad  v.  1 0 et  11).  iouvftuv  cod.  xax-i  dX.  cod.  ImtpiJ 
cod.  quod  aut  ita  explicandum  est  ut  vertamus:  quae  ealendae  Iuliae  sec 
Alex,  sunt  Epiphi  7 ant,  quod  mnlo,  srribendum  'F.trt^i  ßl  11  xpia- 
xooxtjV  i.  e.  Iun.  24,  tribns  seil,  diebus  ante  Orionis  ortum  (v.  Adam. 

L c.),  ita  ut  t,  pex'  auxtjv  sit  Epiphi  1,  ipsc  ortus  Iun.  26  vcl  Epiphi  2. 
cod.  habet  tixoarfjv.  42  !txjvf(  cod.  13  yip : Si  cod.  17  ytdvac 
om.  cod.  qui  bis  habet  xtiplvx;.  ita:  xat  xd?  Ixttst  xciplva?  tüptep^xti? 
xtiptva;  Xutt.  19  cupptxptu  cod.  22  5<x  xt  xoü:  5iä  xoü  cod.  quasi 
cum  praeccdentibus  hacc  cohucreaut.  xi  cod. 
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o>t  itttrav  Xa'ßpoo?  avsjxoo«  AnoTeXoGot.  xal  8ti  intTiXXst  jiiv 
iri  Tai«  Dsptvat«  Tpottai«,  Sovst  81  iv  Tat«  p.sTortüptvai«  tpo- 
nai«'  xal  yäp  at  jiETaßoXal  Ttüv  tüptüv  eitoftasi  TpoirA«  ix  toü 
ttXetcrroo  öopoßtüBsi«  ip^a'CsoÖat. 

10  StA  t(  toü  stoo«  oXou  xaxä  Ttva  xatpbv  tüptafisvov  itvsooot  5 
ßopiat  Sivot  ts  xal  duftet?  xal  töte  p.8vov  cpatvO[i,evot,  in«  ix 
toü  aupißatvovTOC  systv  t4  ovopia  xal  xaXsraOai  i-njata«;  rt  Sieb 
xauT^v  tt(v  ahi'av  6 ßopsto«  triXo«  Tai«  Avaytopr^asai  Tai«  inl 
fiear(}ißptav  toü  TjXioo  travo  xaTa<{/oyo}isvo«  t{/uypoTaTOO«  iyst 
too«  ünoxetusvoo«  aÜTtp  TÜitoo«  tt(«  fr,«,  tu«  |at(ts  olxsio&ar  10 
t4  ydp  iv  GirspßoXiß  tt,«  <]toypoTr(TO«  xetfisvov  oü  Ca>7jv  AXXA 
vixptuotv  ip^a'Csaöai  Ttstpuxev.  StA  toüto  TOtvuv  oü8e  ti«  Ava- 
öofitaa!«  ixet  yivzxai  tt^c  te  iv  yÜ  öspji^TTjTO«  xaTaitvqojxi- 
VTj«  TTQ  ßta  TT(«  -r(;£(l)«  xal  TOÜ  7,XlOO  StA  Tb  ItoXb  TTj«  dlT03Td- 
asa»«  pL^Sspttav  ixsios  yopijYOÜVTO«  Ösp|ior»jTa.  zvsi  ptsv  oüv  15 
6 drapxTia«  xal  o ßopiac  xal  xaxA  xbv  aXXov  ypovov,  oüx  an’ 
aÜTtöv  84  Ttüv  ütrb  t4v  ßopstov  noXov  xstptivtov  iv  tq  fl)  t*®' 
ptüv  AXX’  Atro  tüjv  ptEarjiißptvcuTspuiv  Ttüv  intTaSs  xal  oüx  iiri- 
xetva  toü  £to8iaxoü,  Ttüv  xal  iv  -qj  AnooTaost  toü  ijXioo  8t»va- 
jjievtov  eystv  jisTooatav  öspfioü  toü  apxoüvTO«  el«  tr(v  Ttüv  ävi-  20 
pituv  uroaxaatv.  ijXio«  64  ßopstOTaTO«  ^ifvüptsvo«  Ttpb  ptbv  Ttüv 
Septvtüv  Tpoirtüv  apysTat  Xoetv  t4v  xpoptbv  Ttüv  ikiyov  iittTaSs 
xal  7tp4«  Tjjiä«  toü  ßopstoo  TtoXoo  usptüv  xal  iXsüöspa  tA  jxipyj 
SsiSa«  Ttüv  8sotxtüv  tt,«  xaTa>{<ü£stD«  xal  aojiuayov  sic  Dipixavatv 
t4v  oüpdvtov  TrapaoTTjodjjievo«  | xüva  trpoxaXsiTat  ja4v  ix  ßa!)oo«  25  f.  289*» 
tt(v  u^ovoaTijoaaav  ndkat  tptrpj)  toü  iroXsuioo  i>Ep|ioTT)Ta , ix- 
xatEt  84  tA«  dvaOoptta'aEt«  xal  otpoBpob«  xal  Ai^Ost«  ßopiac 
yzvvä  to b«  xaXoo(j.ivot»c  rpoBpopiooc*  toutoo«  8e  tive«  xaXoüot 
xal  rpoxova«  ~pb«  dvTtStaoToXijv  Ttüv  jxstA  tt(v  iiuToXr(v  toü 
xovbc  ioop-ivtov  dvipov,  tootojv  SAj  twv  injoituv.  AXX’  iitel  6 30 
■j^Xto«  iitl  TpowA«  öeptvA«  yrtoptüv  xal  4tutoXA«  toü  xovb«  itottüv 


i Xaipoj;  cod.  Inl  tbXtt  cod.  4 ip^dCixat  cod.  6 t!  cod. 
11  xitpt^vov  cod.  12  o5t i tt«  cod.  15  (i(xv  cod.  trvbtt  cod. 

16  xai  ante  xaxa  om.  cod.  18  Ttüv  l-mx  8i  cod.  21  itpö  jxiv : 
resp.  v.  30  dXX’  in «i  etc.  22  Tponüv  om.  cod.  töv  dXt'yov  (nctxa 
8i  cod.  31  tnt-rportd;  cod. 
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tA  pkv  efftov  IXos  xal  xot?  TrpoSpopoi?  iv£<pr(v£  xr(v  ivspfstav, 
t4  81  itxixstva  rp8?  auxiv  x8v  ßopstov  teoXov  ixt  Xust  xal  ftaA- 
jxei  xal  ävapöot  rp8?  dva&optaatv,  eIxotid?  xr(v  pkv  Xtfvuv  xr(v 
■yevvTjxixYjv  xtöv  -poSpSpcov  Sairava,  aXXou?  ok  ix  xcüv  ßopsto- 
5 tdxcuv  xou?  xaXoopivoo?  £xr(oiac  ifetpst  ßta  fewtopsvou?  xal 
[aoXic  ifstpopivou?-  xal  fAp  ixstva  xa  pipTj  xal  6it8  xoö  r(Xf ou 
ÖEppatvofASva  Sjaoiio?  dvxtßaivei,  xpvjinSa  jaovt,?  xsxxr(u.sva  rljv 
£civ,  xal  cpiXsi  pkv  jrpoojxaXatstv  vtxmpsva,  txsaovxa  8k  rta'Xtv 
s£«  pdyijv  ifslpSTat  xal  irrsl  p.7)  xaxA  xpaxo;  ka'Xtoxs  pixpa? 

10  aoppayta?  Xaßopsva  rr^fvoot  tA?  dvatlujAtdast?  xal  xaxaippovst 
xr(c  xoö  fjXiao  ösppoxrjxof.  StA  xauxa?  ouv  xA?  alxt'a?  apa  xe 
t)Xio?  Sosxat  xal  aupnauExat  xtaaav  xtvijoiv  6 ixjjata;  avspoc, 
xal  i7tixEiXavxo?  xra'Xtv  auv£7rtxiXXsi  xa  rcvsupaxa  xal  £<u?  ps- 
arjpßpta?  iixauSexat,  stxa  irp8c  SstXijv  r(Xtou  tpspopsvoo  xaüxa 
15  aoptrapaxpaCst  tA  irvEupaxa  TjXtoxpotrta  xijj  dvdfXfl  xr(?  payij? 
droxeXoupsva*  xal  fAp  xA  trpS?  SXqov  vtxiopsva  ixEtpoxsv  dXa- 
CovsusaOat  xs  xal  vsavtsusaOat  xal  iv  xait  iXaytaxat?  x<ov  xpa- 
xoovxtov  dvaytopr^asotv  iirrri8sat)ai. 

StA  xi  ouv  xäiv  ixjjatiov  txvsovxtov  aXXot  oö  rtviouatv  dv£-  11 
•20  pot ; •»)  itrel  xA  pkv  aXXa  xou  CtoStaxou  7tapsXr(Xol)E  pepi]  xal 
iitsvEtpaxo  xA?  aXXa?  dvailuptdast?  xr(?  fr,;  6 7)Xto?,  vov  6k  rcSi 
e?c  xov  ßopetov  trpoosyu>pr(os  rcöXov  xdxsf  xA  sto/j  xäiv  dvsptov 
fsvva,  oixto?  xr(v  i?  aöxoü  xaxa7tspm[j  ivipfstav. 

6iA  xi  ßopiat,  ouxoi  8 rt  ol  7rp66popot  xal  ot  injotat,  ft-  12 
25  vovxat  aovsysi?  xal  itoXXot,  xal  ot  irpöSpopot  tu?  ittttrav  7xpi 
stxoat  f(iAEp<öv  xal  inl  s'xoat  r(p£pa?  psxA  xA;  OsptvA;  xpotrA? 
apyovxat  txveiv,  xal  ol  ixTjatat  8k  opoteuc  irl  7,pspa?  ja  psvooot 
f.  .90  tjveovxe;;  r(  oxt  xA?  Ttpi  xpOTtfj?  ftspivr^?  Etxoat  xal  xAc  | [astA 
ÖsptvTjv  xpo^r,v  Etxoat  ^aoa?  8i£$?(X0sv  6 tJXioj  e fj  x8  xpax7(aat 
30  x9jj  apitpoo  'J/uSe<uc  xe  xal  itr(Jstu;  Trtf  ou ar(?  iirl  xiv  ßopsiov 
jroXov,  iv  atj  xal  xou?  itpoSpopoo;  rotsi*  psxA  xauxa?  ok  vt- 
x^oa?  x8v  ivSoxdxaj  xpupiv  xou?  dvspou?  xouc  ixr^ota?  icrjafev 

3 Xlfvuv  cod.  7 xpr^fSa  coil.  9 (iixp'Sc  cod.  11  üpia  xt: 
(idvov  xi  cod.  12  ix^ato;  cod.  13  rvfiuaxa:  “pdf(Aaxa  cod.  cf.  p.  38, 23. 

16  jtftfjx«  cod.  21  yiv.  auvtyds.  xai  ol  roXXot  xal  dj{  ijtt'itav  etc.  cod. 

26  ^fitpüiv  om.  cod  27  ixf(otot  cod  iri : irret  cod.  32  ix^stouc  cod. 
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iv  aXXat?  xeaaapa'xovxa.  eoXofov  8i  x i iv  xooaoxat?  xal  Xüaat 
xal  xivijaai,  iixsl  xal  xiöv  ßpa8sa>?  Xuopivtov  ixaOtüv  f(  tpuat?  iv 
xsosapa'xovxa  itptoxat?  ?,pspat?  xaxaxpaxstv  sttottev,  tue  8r(Xoi 
xal  xd  iv  toi?  C «uot?  vo3r,paxa.  sl  8s  301  <piXov,  tptXxaxs  pot 
ixatptuv,  xal  UutlaYoptxr,?  dixo-ysuoaoOat  poüar)?  xr(?  dptftpot?  5 
xavovtCoooTj?  xd  sp^a  xrj?  tpoastD?,  8Xq ov  dfav  **l  nspl  xooxwv 
axooe-  iirsl  ixaaa  psxaßoXr,  iv  xtvijosi  ftvexat,  xtVTjat?  8i  iv 
ypövip  atm'axaxat , '/pöva?  8i  iv  dptl)p<ö  xpivsxat.  irei  0 uv  r, 
xexpa?  dri  pova'So?  dptftpoopsvTj  i <p’  saoxrjv  ixotst  xiv  8ixa 
xsXstov  ovxa  dptöpiv  xat  1x7)7?,?  syovxa  Xojov  xol?  psxd  xaüxa  10 
dpiftparc  avaxuxXoupsvjj  y&p  rt  osxd?  xrjv  irpooSov  ixotst  x?,? 
1:7)77,?  xtüv  dptUptöv*  aüxr,  8i  ixuftpTjv  ouaa  xal  pt'Ca  xwv  dptOptüv 
ixoXXarXastaCopivT)  iirl  xiv  i5tov  xoxov  xiv  8sxa  irotst  xiv  p 
Suvaptxtoxaxov  övxa,  axs  ix  pt'Cr,?  xal  1x7)7?,?  dptttptöv  ixpiüxov 
oo^xstpsvov,  xal  aovaoot  3v  0 xsosaodxovxa  xaxd  xd?  psxa-  15 
ßoXd?  iv  xpdxst  xrj?  'pussta? , £175  xi  ouotov  piv  xtü  ipottp 
oovxpiystv  7,va'7xa3xat,  ixäsa  oi  psxaßoXr,  tpooixr,  xpivsxat 
aptUptp.  eixoxto?  ouv  xal  i iraxr,p  x?,?  tpoasco?  75X10?  iv  xoi 
xpaxst  xoü  dptttpoü  xwv  r,psp<üv  aui  xoü  ßopstoo  itöXoo  xoü 
ptxpoü  8stv  vsxpoüvxo?  TTjv  u7toxstpivr,v  775V  xjj  ßta  x?,?  xaxa-  20 
t|/ü£sto?  dvopllot  xd?  xtöv  ix7]3taiv  dvsptov  nvod?  xal  ixasav  aü- 
xä>v  XTjv  Oiroaxastv  iv  f(pspat?  7totsi  xsaaapa'xovxa.  opot'to?  os 
xal  XTjv  Xuatv  xaxd  xd?  aüxd?  sfpYa'aaxo.  xal  xrspl  psv  xoü 
ixXr,öou?  xwv  7,  pspwv  dpxsr  xal  xaüxa  ixpi?  ai  oova'psvov  iv 
8X1701?  aovtosiv  uXr(l)o?  vor,pdxwv  atiYxstpsvov.  oid  xt  oi  auve-  >25 
yst?  xal  ixoXXot,  pdDotpsv  5v  xaxd  xovos  xiv  xpoixov.  o 7)Xto? 
a'fDovov  oixi  xiv  ßopstov  ixoXov  söpuiv  (typiv  oootav,  xoüxo  piv 
iv  ytovt  xoüxo  6i  iv  üoaat  itsitTj^oot,  xal  xaöxTjV  xr^a?  pspt^st 
piv  sl?  7svs3tv  iroxapot?  xal  Xi'pvat?  icsXxst  xs  xal  -r^ä?  xal 
xr,?  -ff(?  XTjv  piv  ost  xr,v  6i  osoet  xal  oovsycö?  axpt'Cetv  itotsi  xtq  30 


1 xi:  xoü  cod.  Xüoat:  cod.  X'So  1 (cum  Incuna  pro  a).  ‘2  iv 

om.  cod.  4 sot:  pioi  cod.  5 cod.  xr,?:  xoij  cod. 

x‘ 

12  aWt  (seil.  xtxpdj):  aoxr,  cod.  16  ivxpa  cod.  cf.  mox  iv  xiji 
f 

xpa  xoü  äpt8pioü  et  infra  p.  47,  12.  Thcol.  ar.  p.  63,  item  p. 59  Ast.  et 
Phot.  cod.  1H6.  21  "via?  cod.  29  xi  cod. 
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l£  aüxoü  ösppoxrjTi  xai  tq  yoast  xoü  o6axo?.  8td  toüto  oov 
7:oXXd?  xd?  dvaÖoptdost?  ipfdCetai,  a?  psxa  xr(?  sv  nj 
f.  290*>  noXXtp  xpova»  xExpoppEvr,?  bsppoxTjxo?  xai  | oovaoXiCopsvy)?  g{? 
tpXoya  kxxat'tov  XifvucnSst?  koiei  xal  dvgpoo  y povioo  pootv  xiveü 
5 xat  8td  toüto  TTEpt  Üsptvd?  xpOTtd?  xat  psxa  xaoxa?  avspot 
oovEyst?  "vsoost  ßopifat  oi  xaXoopsvot  Ixirjaiat,  xnjj  ixapoXxrj  xoü 
ypövoo  xü  TiXooatov  xr(?  fgvvtua r;?  aüxoo?  atxia?  SEtxvoovxs?. 

8td  xt  xxspl  psv  ftsptvd?  xpor:4?  avspot  ßopsat  rtvsooot  13 
cove^ei?  oi  xaXoopsvot  ixr^otat  dr.b  xäiv  — pic  Tj)  apxxtp  uspiöv, 

10  oüxkxt  8k  psxd  ^sijieptvac  xpo;:d?  07:8  xtüv  x:p8?  •qj  voxitu  TtoXtp 
Xal  XtÜV  pSOJjpßptVtÖV  TOÜTO  ^tVEXat,  XatTOl  XOÜ  TjXlOO  tt(v  aürr(v 
TtpÜ?  XÜv  VOXIOV  TTOXOV  TXOlOüpkvOO  Oy£  OlV } k/pr(V  "yÄp  xat  TtSpl 
xpoTta?  ystpsptvd?  ctri  xtüv  voxt'tov  pspüv  voxoo?  oovEyEt?  ttveiv 
xai  voxoo?  stvat  cxrjota?.  rt  ftvovTat  pkv  xat  voxot  7:pü  ystpE- 
15  ptviöv  xp07ru>v  xat  pdXtaxa  psx’  aüxa'?,  o?  xaXoopEVot  Xsoxovoxot 
8ta  x4  aiflptac  oootj?  TtvEtv-  xat  of,Xot  psv  sfat  xot?  pij  ;:ap- 
sp7u>?  kTxiaxETtxopsvot;  xd  lp-(a  xr(?  tpossa»?,  Xavflavooat  8k 
xoo?  ttoXXoo?  8ta  x8  prj  ftvestlat  oovE/si?  ooxa>?  xaÖa'Txsp  ot 
kxTjaiat.  xpo7t-Et  8k  aüxoo?  Tatu?  xai  xü  övopa*  xtvk?  -(dp  oü 
■20  voxoo?  aüxoo?  dXX’  üpvtöia?  TrpooafopEoooat,  xüjv  dp'ptßtwv 
üpvt'ötuv  tote  pdXtsxa  tpatvopsviuv  xaxd  Xtpva?  Ttoxapoo?  xe  xai 
ÜdXaxxav,  oxav  ooxot  oovaoTEoovxs?  ETxtTtvEcoatv.  EXTjatat  pkv 
oov  ehi  voxot  xal  ooxot  ot  xaXoopsvot  Xsoxovoxot  xs  xal  üpvt- 
ih'at,  oüx  siai  6k  oovsyst?  xai  eÜoUevei?  xailaTrsp  oi  kxyjaiat 
25  ßopsat,  dXXd  xai  doDsviaxspoi.  xal  psxa  TcXetou?  r,pspa?  xiv 
ystpsptvtüv  xpOTTtüv  xa?  äva7:voa?  7:otoopsvor  ot  pkv  fdp  ixr(otat 
ßopsat  pExa  r(pEpa?  srxoot  xä»v  ftspivtöv  xpOTttöv  apyovxat  ttveiv, 
tu?  Eipr^xat,  oi  8k  üpviih'ai  pexd  f,pkpa?  o xtöv  yEtpEptvtüv  xpo- 
Tttüv  dvatpatvovxat  xe  xai  7tvsoo3t,  8t8  xal  Ttapop&vxat  xal 
30  Ü7:dpxovxE?  6f(Xot  dp'fißoXov  xot?  ttoXXoi?  Eyooot  xr,v  o7tooxaatv. 

6ta  xt  oi  ixTjot'at  voxot  6taXst'7:ovxl?  siatv  do&EVEaxEpot  xe  14 
xai  iXdxxoo?  xiöv  kxTjattov  ßopstüv;  rt  oxt  xd  p£or(pßpivd  Öeppü- 


4 Xiyvoiitti)  cod.  6 it^atoi  cod.  atqae  ita  gempcr  in  sequcntibn«. 
13  itviitv  cod.  ixTjOio'JC  cod.  16  fxiv  (toi  cod.  20  ctüxoö? 
om.  cod.  31  (tstv  cod.  xt  om  cod.  32  ßttpltov  cod. 
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xspa  xal  irXstova  xr(c  u^päs  xt(v  £r,pdv  dvaSoixtaaiv  lyst;  uposttliv 
| ouv  tot;  pi£3r([ißptvor?  xöroi?  6 ^Xto?  xa xd  xd?  yatfispivd?  Tpo-  f-  29> 
*d?  xtvsi  jiev  xou?  voxou?,  xayEu»?  Sk  7;auO[isvou?  Std  xi  xax£- 
ye iv  repioüOi'av  e/jpa?  dvaÖutita'osü)?.  pstd  fdtp  xS  dr03xr,vat 
xou  arfoxsptoxo?  xou  fyovxo;  ystptspivöv  xportxov,  airoarT^vai  Sk  5 
xal  xou  uopoyoou  xal  irspl  XTjV  Ssxa'xTjV  (toipav  xü>v  lyÜuoav  iX- 
i)eiv  xoüxo  Sk  ftvsxai  p.sxd  Yj|j.spa?  o tü>v  ystfispivtöv  xpoTtSv 
drooxd?  ixoXu  tou  voxtou  7:0X00  xd?  dvai)ojj.ida£t?  tote  xt,? 
fiEarjpißpia?  oux  ixxaituv  aXXd  jjlSvov  xtvüv,  tou?  £x»j3t'a?  v6- 
xou?  xou?  Spvtttta?  xaXoofiEvou?  Tratst  StaXstTrovxa?  pikv  tq  ayav  10 
ivSsia  TTjC  Ixxaiojisvr^  6-fpox7(xo? , daOavst?  Sk  xtö  7:0X0  xkv 
rjXtov  dTrstvat  xooxtov  t<üv  roztuv  t Sv  xd?  Suva'ptst?  xot?  dvEtiot? 
Su>poupi.£vov.  dvaptatto?  ouv  ot  kxrjoiai  ßoosat  tot?  IxTjot'at? 
voxot?  xd  kvavxta  x£xxr,vxat  xaxd  Suvajxt'v  xs  xai  [irfsOo?,  iz&\ 
azzvavxia  xouxot?  kaxi  xai  xd  xt(?  ysvsosto;  aixta.  15 

15  Ssd  xt  p.sxa  r(|i£pa?  sß6o|i.rixovxa  xcöv  yEtiAsptvtüv  xporuiv 
ot  kxx)3iai  voxot  ol  xaXootisvot  SpvitKai  itveoosi;  t(  (laXtaxa  tpat- 
vsxat  fj  tpuot?  toi;  xd  Ipfa  aöxr,?  piTj  dTrXiöt  kxSsyojjivot?  dXXd 
xoi?  xr(c  Stavota?  xaxoTxxsoouotv  ö'uuacji  xa'Sst  xal  xatptp  ttoieiv 
xal  ip*fd£eodat.  xd?t?  p.kv  ouv  xaxd  xo  Tj-jouptsvov  xal  kiroptsvov  20 
ftvexot,  SuEp  iaxl  xaxd  xS  a xal  ß.  xoGxo  Sk  Tta'vxto?  kaxlv 
dpiftjiaö.  oüxoGv  fj  tpoat?  xa£si  7rotoöoa  apiDpicp  Trotet.  7roisT 
Sk  o6x  sl«  afisxpov  yap  Sv  oGSkv  p.kv  ^v  d7toxsXsa(ia  tpoaEto?, 

fEV£3i?  Sk  jjiovTj  x£Xo?  oux  ly 003a.  x£Xo?  ouv  itavxa»;  kntspkpet 
x-q  xajsi  orsp  xaXstxat  xaipo?,  ouS’  Exspov  ov  rt  tSzzid;  xs-  25 
tpaXrj,  Seixvuv  xS  i?  Ttj*  8pop.(p  zpoxstji.svov  x£Xo?-  oiov 

st  Ttpoxstxat  x^  cpu3St  uotTjaat  adpxa.  xa'tst  xivi  TrptixTß  xal  Seu- 
xspa  xai  xpiXTQ  xal  s$r(;  xouxo  uotsi.  jrpmxov  pikv  fap  ^aaxpl 
xd?  xpo'fd«  xaxEpfdCsxat , Ssuxepov  Sk  ev  ij7raxi  xS  atjia  itotst, 

1 xpotiuv  cod.  3 xoix^yttv:  xal  Ey*tv  cod.  4 5r(päc  om.  eod, 
xi:  xou  cod.  9 iiTjofouc  cod.  10  xoüs  om.  cod.  13  Ixqolott 

t" 

cod.  15  xou  isrt  cod.  17  om.  cod.  19  xd^tt.  xatpiü. 

o 

itottTv.  ipydCtaftac  cod.  23  fj  cod.  26  ?ttxvüvxoj  (-xvuvt  ) cod. 

•i  x 

27  tl  om.  cod.  "pto  ct  Tpt  cod.  qaibus  corrcctor  clarius  explicandis 
supraacripsit  i). 
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f.  -291  •>  eTxa  xoüxo  xaOapaoa  SiavE^Et  <pXs<]d  | xat  xxsiiixxav  ixpoo^öst 
tot?  psXeat.  xal  [AS/pt  P1^  xoüxmv  r(  xa'Stc,  xt>  8i  ivxEÜftsv  6 
xatpSc  xoü  i£  dpyj(c  "poxsiptsvou  tq  cpooEt  oxoxxoü,  xooxsoxtv 
r(  OpE'J/tj.  tl  8i  t(  tpuotc  xa'Sst  xal  xatptö  ixa'vxa  rotat  3 xxotsr, 
5 xa'Stc  Si  ijv  dptfluBc  xal  xatpöc  xeXoc,  süStjXov  oxt  tpootc  ixotst 
xal  xeXei  xoü  dptöp.oü,  oo y axrXtöc  8i  dpt&ptp  dXXd 
tu)  oup/ptovov  Ijfovxt  XS'j’OV  xxpöc  xd  spya  x9;c  'püostoc.  soXoftoc 
oov  xdv!)a'8s  Sei  axoitijaai  xrepi  xr(c  xaxa  ttjv  sß8op.r(xovxa'8a 
Suvap-Etu?  tbc  äpjjTj  p.Ev  ioxtv  dptüjxoü  rj  piovdc,  rpooSoc  Si  rt 
•0  8uac.  xxptöxoc  8i  dpti)p.8c  r,  xpta;,  ixtet  xal  xxptöxov  iaxt  xrXr,- 
öoe,  dpiitp.Se  8i  xS  ix  povdotuv  oofxstp.svov  xtXijitoc.  Seüxepov 
pexd  xoüxov  xSv  dpittpov  ioxiv  r(  xsxpdc.  xai  irptoxofovov  piv 
7j  xtuitpsvixSv  appeva  xsxXrjxaotv  o?  xtöv  dpiltptöv  öswpr^xtxol 
xr(v  xptaSa,  öijXo  8i  xrjv  xexpaSa,  ou%  dtrXtöc  xal  tbc  Ixu^e 
15  xaüxa  xd  yivrj  xouxote  i7xt<py)piaavxse,  dXXd  otSdSavxec  xaux^j 
x8  IxavSv  xr,e  'puoEtuc-  ine l yip  itttxpaxsaxEpov  xS  appsv  xoü 
ÖTjXsoj,  xat  iv  xai?  pt£eot  otuCop-ivou  xoü  vopou  x?je  <p üostoc 
iTtixpaxs?  xö  xoü  dppevoe  07rspp.a,  8r(Xov  tu?  Sxav  rt  5X»j  pi) 
dvxap^j  xaxa  T/je  tpüostoc,  Spotov  xcjl  xxaxpl  x8  xixxopevov  -jive- 
•20  xat.  xal  iicl  piv  xtöv  ivüXtuv  iv8s)tSpeva  xaüxa,  irrt  8i  xtöv 
dptöptöv  aüXtuv  xafteoxtoxtuv  xxavxt o;  x8  fevopsvov  x^  öpoiöxTfjTi 
x8v  xoü  appsvoc  djroSetxvuot  Xofov.  iitel  o5v  xaxä  riuÖafo- 
pav  xov  üdptov  rj  xptdc  sf?  faptov  oovsXöoüoa  xtq  xaxpa'St  a7i£- 
fEWTjae  xr(v  ißoopdBa  xat  r(  sßoopdc  iaxt  Trsptxxrj  xat  xtq  xpta'8t 
25  töp-otuixat,  dei  8i  optotoOxat  xtö  itaxpl  xo  xtxxo(iSvov,  8r(Xov  tb? 
fj  |iiv  xptdc  xov  raxpSc  i/e t Xofov  xat  appsvtxij  iaxtv,  f(  8i  xe- 
xpac  xäv  pajxpSc  xat  Or(Xü  ioxiv.  a üxr)  oi  rt  ißSojidc  YatjjLOt» 

Ttptöxoo  xtöv  dptftfjLtöv  ixptoxoxoxoc  oTtap^oooa  Tfovoc,  iitt  xov 
itpiöxov  xüxXov  xtöv  dptOpitöv,  Xs"]fu>  Stj  x8v  Ssxa,  soXoitXaota- 
f.292  30  Coptsv/j  itotst  xiv  | sßoo[ir]xovxa  f,xxov  p.iv  8ovdp.Evov  f(  6 xeo- 
oapdxovxa*  xd  ^ap  iitt  7tr(f ?(c  dxpattpvsoxspav  xoü  cpüovxoc 
xxjv  ivipfetav  8uvapisvov  8i  xtöv  p.ex’  aüxSv  ttXeov.  iuet  oov 


5 5xi  tp'ioic  (vel  5xt  <pöoi{):  8 xf,  tpu  cod.  9 tu«  om.  cod.  (ubi 
Suvdpitut  ip/Ji  ctc.)  (itv  isxlv  cod.  12  ioxiv  cod.  24  iax!  cod. 
26  ioxiv  cod.  27  6r(Xu{  ioxiv  cod.  (6ijXo  ut  supra  v.  14.) 

32  J'jvajiivTjV  6i  x<j>  xovxrjv  ttXiov  cod. 
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6 ijXto?  iv  tat?  ystpieptvat?  xporat?  fEvopisvo?  ip^pavs  xtüv  |ie- 
<n;jAßpivü>v  xd?  xanvcoSst?  dvaDupua'asi?  xai  <j7topa8txoü?  voxou? 
sip-fdCsxo,  8r(Xov  tu?  xaö’  Exdoxxjv  Tjpispav  dfftaxa'|ASvo?  6pd  Tt 
rcXsov  ävsuojv  Tp8?  "favsatv  aovsyiüv  iTttxTjSEÜtuv , xa’?st  p.iv 
irottöv,  xatptö  81  ostxvü?  S itotet.  dvaxps<j/a?  ouv  xr(v  aix t'av  xat  5 
|j.tj  dpxsaa?  xsXsttüaat  ttq  TsaoapaxoaT^’  eti  ^dp  tu?  iv  öepptot? 
tokoi?  efftov  tüv  xd?  xairvaiSst?  ävaf>op.taa£t?  xaxEtpXs^sv  auxt? 
avsoxpEtpe  X7;v  atxiav  xai  tote  nj)  aTrooxa'ast  teXsioi  xtüv  voxtuv 
xtüv  ptstCovwv  xai  xtüv  auvsysaxsptuv  xr(v  -[lv satv,  8xt  xa'£et 
xüv  xatpov,  tJtoi  io  xsXo?,  i , 'füat?  iStooo  au(X|xayov  eyouaa  xov  10 
EüoÖsvsaxspov  X070V  xtüv  äptOpttüv,  xai  iv  Tjj  sß6o|A7(xoax^j 
irvstv  iixixpETisv,  äptOjiOÜ  xpa'xo?  xai  tpuastu?  t8  Eupifsfls?  apia 
xai  p.ovtptov  toi?  voxot?  otupoupievo?.  dva^xattu?  ouv  ot  ixitjatat 
voxot  ot  xai  ipvt&tat  xaXoojiSvot  oute  zp8?  Ta??  ystpispivai? 
xpo7tat?  xoü  r(Xtoo  ftvoptsvoo  TTVEouot,  xai  iv  xijj  ißdopojxoaxiQ  15 
Tjjiipa  ptexa  xd?  yetpieptvä?  xpoird?  8uva3X£uoootv,  iXaxxov  8i  rj 
ot  ixr,  atai  ßopsat. 

e l [xsv  ouv  o fjXto?  pi8vo?  xd  iv  t(|mv  iputifii'Csxo  irpeqpwxa, 

^oxEt  iv  xd  etpTjp.Eva  i;p8?  dv£v8sä  8t8aoxaXtav  xf(?  xtüv  avspttuv 
^EvEOEto?'  iTtsi  8s  xai  ot  aXXot  asxips?  äitXavst?  te  xai  itXa-  20 
VTjxai  30[i7tdÖEidv  xtva  xai  oüpurvotav  iyouat  7rp8?  xr,v  ivÖaSs 
tpuatv  xai  '(ivzaiv,  8r,Xov  tu?  irrtToXal  xai  Suast?  daxsptuv  xe  xai 
osXrjVT)?  xd  iv&aos  jjLSxapuöpiiCouaai  aXXoxs  aXXtu?  xoü?  dvsptou? 
xurouat  • x8  8’  aixü  Spdaouat  itpi?  dXjXrjXou?  (iExaa-/r(jiaxtCo-  f.  292*> 
[isvot.  iixsi  8i  xi  <ptü?  xai  xr,v  äiri  xoü  tptuxö?  st?  ^ptapa?  25 
psouaav  8uvapttv  irap’  r(Xtoo  Xaßovxs?  lyouatv,  iimefvetv  ptiv  x( 
iXaxxauv  xd?  fEVEaEt?  8uvr(oovxat,  -avxto?  8s  xouxou?  U7rEpßr(vai 
xoü  TjXtou  xöv  Spojiov  aSuvaxov.  xai  8sT  x8v  axpißsoxspov  ■pyto- 
jiova  xf^?  xtüv  dvspttov  f£v^a£<u»  x«’1  ^p8?  toü?  dXXou?  ctaxspa? 
optüvxa  tu?  ptdXXov  r;  t(txov  xxepi  xoü  iaoptivou  ptavxEuEoöai  30 
“vsdjiaxo?'  otov  o xjXto?  iv  dp.'fOxepot?  xoü?  ixr(ota?  xoi?  ko- 

4 farnjSct'wv  cod.  6 Ext:  xi  cod.  7 uv : Sv  cod.  12  itvlttv 
cod.  16  S’jvaoxtiovot  cod.  fj  om.  cod.  19  av  om.  cod.  22  xl  cod. 

vT 

£P 

23  (iSX'j^'jftfj.iC'j'jctucod.  25  2(pi  cod.  26  jtapd  ^Xiou  cod.  27  savxto?: 
nav  (jtdvxa?)  cod.  28  dSvvaxov : Suvaxdv  cod.  31  ixijoiout  cod. 
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Xot?  Ttotst  xaft’  8v  E'pTjxai  xpdttov,  6 8k  xoö  'Apeoj  d3TT(p  |isx’ 
aüixou  ^svouevo?  tote  atpoSpoxipoo?  pikv  xoo?  ßops'a?  Ip-jaCsxat 
TtXstova  ri)v  irr(£tv  xtüv  zsrr^oTcuv  GSa'xtuv  7toiwv,  kXaxxou?  8s 
xoö?  voxou?  8td  xi  irXstova  tq  kntxauast  tpopdv  xt(?  Xrfv oo? 

5 kp^aCsaüat.  dXXd  xai  rdvqj  ptkv  Ttavxa»?  a{  krtxoXat  xal  So- 
est? xtüv  daxptuv  xai?  xaXoop^vat?  kmaijiiaatat?  dvsuou?  kfst- 
pouoiv  r,  faXr(va?  taxtoatv  kxaxkptüösv  ^dp  x8  xt(?  iTtiaTjuaata? 
epfov  l\£y/z tai*  xaoxa  6k  jiaXXov  xat  TjTxov  dttoTiXoöaiv  ai  te 
xoö  TjXt'ou  xat  Ttüv  aXXtuv  daxkpcov  irp8?  dXXr(Xoo?  ouft-voiai  te 
10  xat  a^riixaxtopLOi'. 

xaoxa  oltiat  aoxa'pxto?  irspl  avsjioiv  ^Evsasto?  xat  tu?  kvr(v 
ksEOTEiXajisv  • ao  8k,  w tp (Xrt  xe <paXr(.  ptst’  kp.p£Xoo?  avafvu»- 
asto?  xptvs  xd  xstp.Eva  xat  sf  tt  irapsttat  Si^Xtoaov  dapLavsoxaxa' 
xal  fap  xaxfitvo  nX^puiaoptEv,  iixsl  oü  ÖEjii?  6td  XS^tov  xd?  ad? 
15  (j.ouaac  Gßpt'Cstv  ft  xoXoßoo?  xd?  tpiXtxd?  aixsp*raCsa!)at  / aptxa?. 
kfo>  8k  xsti»?  xoo  itepi  ivstptov  fEvkasu»?  ap£op.at  ^pctpipiaxo?. 

1 om.  cod.  2 ßoplo'j?  cod.  4 xfu  <7xrxa-5act : xljv  ijtt  xaiott 
cod.  8 attoTiXsIxat  cod.  12  «ttttaxeiXaptv  prius  cod.,  3 tarnen  in  t 
mutavit  corrector.  [xcxd  iaacXtiöj  cod.  13  xpfvai  cod.  14  X4^, 
qua  scriptnra  nullus  Casus  definitur.  15  ußp<C«3#ai  cod.  Itrcpfä- 
Jsaftai  cod. 
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Uept  dv£fjL(nv,  ’ASofiavxfou  aotptOTOÜ 

(cxoerptn  Aetii  in  I.  III  c.  163). 

’E-nsi  8c  Ix  T«üv  tt,?  kt,?  ävaflujiiäaetuv  ot  av£[iot  fsvvüvTat, 
otoptarkov  Sii  ßpa yimv  xa't  rsp'i  toutwv,  oti  tou?  fikv  2vsjio u? 
ibotvst  t,  tixtei  ök  XfjvutuOT,?  ävaiiufiiast?  ( p.  36,  15). 

Ocp(j.otT,?  k®P  oKpotTjto?  ivajtsiXTjjxjxevjj  ?r,pOTSpa?  dvaÖo- 

(iidasi?  xa't  otov  Xifvouiost?  notoöoa  tou?  ävkpou?  fsvvä  (p.  35,  5 
2 — 4).  Sr,p4v  ök  avaftojiiaaiv  axoue  vöv  itpö?  oü^xpiaiv  t<ov 
aXXiov,  (b?  ei  X^-yoijxsv  otvov  $T,pÖTEpov  (p.  33,  22 — 24):  — 
8(083x2  81  töv  2pt!lpov  siotv  0?  x2t)oXtxol  avsiiot,  dvato- 
Xtxot  |ikv  xpsi?,  supo?  aitr,Xi(uTT(?  xatxta?,  aXXot  61  TpEt?  8oti- 
xoi,  Xt'Jf  Cl'pupo?  ftpaaxia?,  ei?  6k  (ieaij|ißpiv8?  6 xaXouptsvo?  tu 
vöto?  xai  ei?  ßöpsto?  6 xaXoupevo?  ctnapxTia?*  u»?  eivat  tou? 
etpr,(i3vou?  8xt<o.  2XX01  6k  Tsasape?  Etat  (iiTaJb  twv  sipr,|is- 
vu»v,  sx  Tibv  TEsaa'oujv  *,(oviü>v  toü  xöajxou  4k£1P,’Vsvoi( 

(ikv  2V2T0XÜ)V  X2t  ptE3T,;ißpt2?  6 EUpOVOTO?,  (1ET2?U  6k  |iS3Tj[i- 


1 tni  ii  cd  (i.c.  Actii  ed  Aid.),  tntiärj  L (i.  c.  cod.  Lnur.  ‘28,44). 
Aetii  sunt  vcrbn,  non  Adamuntii.  item  Aotius  loquitur  v.  8 (cf.  p.  50, 3). 
p.  50,  6—7.  51,  10  — 1‘2.  idem  denique  v.  4 vcrbn  nddidit  xai  otov 
IiprxUn;  (nd  50,13 — 14  cf.  Ad.  p.  33, 5).  Tr,?  om.  cd.  ‘2  5ti  om  ed. 
3 Xcpcimoti?  xvalHqitefoti?  L ot  cd  7 olvov  5r,p<5Ttp<jv  L:  olov  5r,po- 
xfpiov  ed.  8 in  marj;.  I.  tt'iaot  xaHoitxol  ivtpoi.  tioivL.  9 xvi  xia;  cd. 
tu  iipa?  ed.  ttpaxia?  L.  xai  ttpaaxix;  ed.  tt?  81  u |ito.  xai. 
vdxci?  xai  tf;  ö jIopr,vö;  xai.  iz  cd.,  *<;  8:  8 xai.  iieo.  vttxo?  xai  ti; 
ß'Jptto?  xai.  ein.  L.  eiVi  L.  13  £x  xtüv  SiYuivtdtv  (i  c,1  (inviöv)  ed. 
14  piv  ora.  cd. 

4 
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ßpta;  xal  ouastuj  6 Xtßovoxoc,  xal  psxasö  pkv  avaxoXtüv  xal 
ßoppä,  yjxot  äTrapxitou,  6 ßopsa«,  psxa£u  8s  ßoppä  xat  ouaptov 
6 äp'fsoTr,?-  uii  stvat  xoö ; zdvxa;  xat)oXtxou>  6tu5sxa  (p.  35, 
6 — 16).  ot  8k  aXXot  ooot  stVtv  $-tyu>piot,  voDot  xaüs3xr(xaotv 
5 (p.  36,  6):  — 

at  6s  aXXai  ävalluptassic  at  Ytvöpsvat  kx  tr(s  *jr(?  ü^po- 
xspat  xooxtuv  staiv  a"  xouc  ävspooj  ■(■svviüst.  st  pkv  ouv  s irt  x6 
<xva!)upt«upsvov  6X170«  xs  xai  Xs-xov,  axpt;  vstssXmö/j;  auviaxa- 
xar  st  8s  zXsov  xal  rayuxspov,  6ptyXm6r(?-  st  6s  Ixt  xta'/üxs- 
10  pov,  8ptpvtu6r(c • zXst'axrp  6s  xal  rayoxa'xr,*  a’va'-pspopsvTj?  üfpö- 
xr( xo?,  dxpl>  ävaystsat  xtu  nsptsyovtt  6poou»6r(c.  sx  xoutu>v  xtov 
TS33apu>v  avaDuata’astuv  ou^xpivopsviov  öpoaot  xal  ojxflpoi  xaxa- 
cpspovtat,  7Tr(‘,vups»tov  6s  ita'yvat  xat  ytovs?  xal  yaXaCat,  itpo« 
xr,v  jxotoxjjxa  xou  xpuouc  xat  tjjv  ttoaonjxa.  oiöspia  os  xou- 
15  x«ov  dvspov  *fivvdv  xtstpuxsv  dp^r,  xs  ouaa  xat  pupr(v  oux  syousa 
(p.  33,  7 — 19).  xat  rt  pkv  üfpi  dvaOupiast;  7)xt?  ivopaCstat 
axp1';,  itoisl  opösou?  rt  opßpouc,  r(  6k  £r(poxspa  Ttoisi-  xou?  ävs- 
pouf.  xat  S3Xtv  r,  Sr,pd  x^jj  u-,pä  ivavxt'a  (p.  36,  24 — 26):  — 
stü?  6k  xaxa  xG  auxG  xxoXXa'xt?  öpßpo?  xai  avspo?  ftvsxat; 
■20  kpoüpsv  8xt  sS  aXXot»  xal  aXXou  xoiroo  at  ctvalluptaost?  ctvatps- 
povxat.  oxav  -,'Ap  4x  öta'fspovxwv  xtp  itXaxst  xotcwv  at  kvavxtat 
otvaÜuptasst?  ftvtuvxat,  x6xs  xat  Cst  xat  xxvet  (p.  36, 26 — 31):  — 
otaxt  6k  ixoxk  pkv  psxa  xöv  uexGv  ävspot  •ytvovxat,  ixoxk 
6k  pstä  xou?  ävspou?  usxG?  SixaxoXoullst;  Xsfopsv  Sxt  x8  iv 
•25  tü  7Yj  ÖsppGv  oux  syst  ev  x<j»  xatptp  exst'vm  u^-pXv  8 kxxauost 
xat  otot  xouxo  psvst  äp^ov,  Xaßöpsvov  6k  xou  usxt'ou  u^poü 
otov  sxÖa'XXst  xal  t^j  ixxauost  xf(;  uXr(?  Xqvuv  i'/sipov  xoöc 
dvspou»  cp^aCsxat,  otxtvs?  ^6r(  6a-avr(Usvxo?  xou  uovxo;  vstpouc 

1 tivix.  xat  ßopä  4 ßofilxi  I>,  dvax.  xal  jjxot  ditapxxiou  6 ßoppac  ed. 
2f('.päL.  3 4om.  ed.  äpYixr(t  L.  6 al  ix  xf,«  yi,«  TlTv<'PLtval  ed  ■ 7 ttsi 

xtüv  xo'js  äviptou;  pvvwviwv  ed.  8 xt  L.  9 TtXiax  L:  xat  Xettxdv 
cd.  11  ixpd;  L.  14  &54e  pta  L et  ed.  15  dpfi,  cd.  (ut  Ad.): 
ftpafoia  L.  1b  xai  plv  ed:  ptv  Y^p  L.  19  ^oXXaxn  om.  Ii. 

Y'Y'txxt  cd.  et  it»  »cmpcr  in  seqq.  ‘20  at  dvaüttptdact;  om.  ed. 
oxav  piv  Y'lp  cd.  otatpopoiv  L.  ‘24  o ösxcc  ed.  *25  x*j»  ed: 
aättö  I..  iYxa4att  L,  ut  etiam  v.  27.  26  utxtiou  ed.  27  otov 

om.  ed.  ixila'XXtt  ed:  dvaödXXtt  L.  4y,,P'uv  cd- 
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pevouatv  iv  atbpt'a  ttvsovxe;,  rt  iXaövooat  x8  ysvv^oav  aöxou;. 

6 pkv  oöv  ösxi;  oöxm;  dvspou;  ysvvd,  aveuo;  8s  o£xot>;  xaxa 
xovos  tov  xporcov  Tioiet.  iSst'Sapsv  a>;  xotvr,  psv  t,  b£ppöxr(; 
dptpoxspat;  xai;  dvabuptaasat , xtü  8k  iroatj»  r,  uypoxr,;  ötd'fo- 
p o».  oxav  oov  iroXu  yj  x&  bsppov,  Sa^iXr,;  6k  rt  Gypoxr,;,  xöxs  5 
xr(v  •>  sv  zpoarsXa'Coosav  iixtroXr,;  öypoxrjxa  ixxatet  xai  rötet 
Xtyvuv  dpa  xat  dvepoo;  • otarvsüaav  ok  x8  Osppiv  ix  x?(;  roX- 
Xr(;  iypoxyjxo;  iXaxxoöxat  xaxa  ßpayu  xat  oöxsxt  ixxatst  tr,v 
öypoxrjxa , GXXd  yset  xat  axpoö;  dvxi  Xtyvua;  rote*.  xai  oGxa» 
Staoiysxat  6 opßpo;  xot»;  dvipou;  (p.  37,  26  — 38,9).  xat  roX-  io 
Xaxt;  iri  rXstoo;  7,pspa;  xaxsyst  6 öpßpo;  ixXobsvxo;  xoö 
beppoö  xai  prjxixt  toyöovxo;  ixxauaat  xr(v  GXr,v:  — 

otaxt  ok  roXXol  xai  oovsyef;  ßopstot  xai  ix7(3t'ai  avspot 
xaxa  xo  bspo;  yt'vovxat;  5xi  6 ijXio;  Gr8  x8v  ßopstov  roXov 
söptiiv  uypastav  rXstaxijv  xoöxo  ptkv  iv  ytovt  xoöxo  8k  iv  Göast  15 
«srTjydat  xat  xauxjjv  xr(xtuv  xaxti  ßpayö,  pspt'Cet  pkv  et;  yivsotv 
roxapcüv  xat  Xtpvmv,  ixyiet  8k  xat  rrjä;  ix: i xr(;  yr(;*  xat 
Sta  xoöxo  roXXa;  dvabopta'aet;  ipya'Csxat , S;  ef;  tpXoya  ix- 
xataiv  o!>v  xat;  iv  xyj  yyj  roXXo»  xto  ypovm  xexpuppsvat;  bsp- 
poxr(at  XtyvotuSst;  ipya'Cexat  xai  ei;  dvipou  ypovt'oo  puotv  xtvsi  20 
xo  xaxa  ßpayö  ixxatopsvov  (p.  43, 25  — 44,  4) : — 


(dcindc  ex  Antyllo  sic  pcrgit  Actius:) 

Ko'.vtö;  pkv  oöv  rä;  avepo;  ixxsvssxipav  droXauatv  depo; 
rapsyet  xot;  otupast  xyj  ßta  xr(;  xtvr(asti>;  efadytnv  x8v  dipa. 
„xat  ot  pkv  xonxot  xtöv  dviptnv  raparX/jatot  xot;  xoroi;  sialv 


3 rote!  L:  ed.  iterum  ytvv«.  (»  irtroXXr,;  L.  ixyitt  L. 

7 sviuoo;  (c/.  Adam.):  dxpLöö;  ed.  et  L.  Stsrviooosv  cd.  9 dXX’ 

dvallopttciaet;  ^poxips;  ix  xr(;  Xlfvlos  XMtt  L.  ovxtu;  cd.  13  iri(- 

stot  ed.  et  L.  15  uypdxT/xs  roXXijv  L.  (üypsv  oisisv  Adam.) 
t6  xsi  xalxj)  xij  t'ixi.  ßpayv  ed.  18  (i;  ed.  (nt  Adam.):  rij 

^Xoyt  cod.  19  iv  xst;  L.  ‘20  S'jtsc  »ntc  ipydjtxot  atld.  cd. 

ei;  ävipoo;  ypovt'oo;  Xöstv  L.  xtvet  ex  Adam.:  trotef  ed.  ct  L 

‘21  ixytöutvov  L.  ‘22  xot vt5;  L.  ix  xcvtsxips;  L.  2.1  ßia:  lacuna 
in  L.  ‘24  rspsrXijOtot  Act.  ct  Orib.,  5piotot  Gal. 
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ä?1  rnv  zylouatv,  o{  pkv  a~h  (>'( isiviöv  ycopi'iov  ufisivoi,  ot  6k  dzö 
voaspuiv  voaspot“  ((aalen,  conun.  III  de  humor.  p. 400, 11  — 14 
Lips.  Oribas.  ex  Antyllo  coli.  med.  IX,  9 p.  299,  1 — 3 Paris.), 
oltev  Ix  "<ov  7rpostpr(ii£V(ov  irept  dlpo«  (Aetio  3,  162)  xai  zspl 
5 xoöxtuv  ost  xsxpatpEaüat : „ouvxoptu?  61  eizeiv  azavxcc  ot  xo- 
ztxoi  avip.01  x«üv  xailoXtxüv  vooEptnxEpot  Etat“  (Gal.  p.  401, 
3 — 4.  Orib.  p.  299,  9).  xat  fdp  ävmpdXto;  ötaxtilEvxat  xa 
aiupaxa  pyjxs  oXov  xöv  älpa  oü^xtvoovxec  pr^xs  ot*  6 Xr(;  xt(i 
TjiiEpax  zveovxsj.  pa'Xtaxa  fdp  oi  Ivxoziot  zspi  xöv  opbpov 
10  povov  zv-'ooaiv,  ou»  ot  vaöxat  äito‘tEtooc  xaXoüot:  xtöv  61  xaOo- 
Xtxiov  ävEptov  ot  pkv  dz  6 xf,?  pEar(pf!ptaj  voxot  xaXoöpsvot 
bxppo't  xaxa  xr(y  xpaatv  Oza'pyoyxs?  a£t.  tö?  Izt-av  psy  Etat 
xai  6‘,'pot,  jiExaXXa'xxovxat  6s  Ivioxe  zpöi  xd;  <upa;  xoö  sxou; 
xat  ftvovxat  Üsppoi  xat  Sr(pot*  xai  6td  xoöxo  zotxtXa  yoor(paxa 
15  '(Eyvtüaty:  ot  os  (iöpstoi  <J.uypoi  xr,v  xpdatv  xat  6td  xoöxo  xai 
„ö'j'tEivoxaxot“  (Gal.  401,  5.  ürib.  11)  zdyxiuy  dvsputv,  xai 
pdXtaxa  szi  xä»y  llsopoxlptov  xai  zoXuaa’pxcov  acupdxtov.  ot  6k 
ävaxoXtX'ji  dysuot  (ayopöxaxot  atpoopa  xat  xwy  xaxot  5/;pöxr(Ta 
oupßatyoyxtuy  [^vöatoyj  dzoxsXsaxtxot.  ,,ot  6s  otmxot  öfpoi  xai 
•20  zpoa/(vEt;‘k  (Gal.  5 — 6.  ür.  11 — 12)  xai  oixstoxspot  pdXXov 
xot;  atöuaaty  T(p»üy“  (ür.  299,  12  — 300,  1):  — 

(in  quiltus  fmitur  Pt  cod.  Lnur.  et  Actii  capit  lt>J.  apud  quem 
scquilur  eap.  I(>4  rtpi  tztsr^ixsuüv  dsxsptuv,  quwl  quasi  VöajjL'ivr'.'.j 
eotttsxoü  exevi ptuiii  redditur  in  rod  Mntrit.  gr.  $4  f.  II9V) 


5 bovt'I(moj  5i  tiztiv  Act  , xö  xaHdXoj  6t  Gal.,  xö  6t  oöv  CXov 
Orib.  voatpiiixtpot  ed.  cum  Gal.  Or.,  voaiu6<oxtpot  L.  7 dv»b| ii'ia 
L 9 oi  tv  xdzot  cd.  I'2  özdpjrovxtc.  lUppcn  tiat  xni  iejpoi  L. 

15  jJ'jptivot  cd.  17  tt  6i  cd.  19  O'jaJJaivdvxtov  vrjguiv  cd., 
vdvtu»  iuv  L.  6t  onr.  ed. 
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Prisciani 

d o v o n t i s 
(e  quacst.  ad  Chosr.  c.  10) 
scoun.lum  nntiqnnm  trnnslntionem  cotl.  Hart.  (1)  et  Cotion  (2). 

Et  hoc  quoqtie  ex  quo  apiritu*  et  unde  eiua  motu*  et  quare 
corpore  et  principio  eiua  et  fine  non  apparente  magnitudo 
virtuti*  eiua  manifeata  eat:  quoniam  enim  magnitudine  vir- 
tutie  sue  corporalia  commovet  et  repedit  ea  et  extendit,  et  mo- 
tu* eiu*  et  ailentium  subito,  est  quidetn  quando  in  parvum  5 
locum , est  vero  quando  in  magnum,  et  eat  quando  in  [Hirte 
quadam  terre  in  anno,  in  quantos  mensea  similiter,  eat  quando 
convertitur  cito  et  eat  quaiuio  s'det,  eat  vero  quando  nimis  et 
ibidem  iterum  eat  quando  minus  et  quando  ailentium:  — de 
ventorum  et  aliorum  spirituum  concursu  eisdem  identes  sumptis  10 
dicimus  sic. 

Infiacione  duplici  existente  luunida  quidem  et  calida  vo- 
catur ' aruij  i.  vapor,  sicca  vero  et  calida  xarcvuioi)?  i.  fumea. 
neutra  autem  harum  sine  altera  est,  sed  simtd  quidem  sunt. 


'2  non:  om.  I.  b magnum:  multum  2.  8 cito:  om.  1.  — Est 

r ero  quando  nimis  ibidem.  Iterum  quando  est  nimis  et  quando  Silen- 
tium I,  est  r ero  nimis  et  ibidem  iterum  est  quando  nimis  et  q.  sil.  2. 


12  Infiacione  . . . Arist.  meteor.  II,  4 p.  359*>  ,50-34  cf.  3M),  10. 
cf  Niccph.  Blemm.  epi».  phys.  c,  17  sic  incipicns:  itrrf,;  ojar,;  avx- 
(h>u.>x3tu);  zrti  piv  itpifciuöoj;  xxi  iiypi;  T?,t  5i  xxnvmöoj;  xal  ;f(pä;. 
oüSttfpa  TO'jnu'/  ytopic  Tr(;  sifpa;  coptsxttai  dl.). ’ Apcii  piv  xai  ip'piu, 
tx  5t  TO'j  “Xiovä'ovro;  xaXtitat  to  ÖXov. 
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ex  abundante  vero  insimul  utroque  Uttum  vocatur.  Duplieem 
autem  inflacionem  hane  sol  faciens  quibus  quidem  appropin- 
quat  loco s supergrediens  vaporem  facit,  lang  ins  vero  absiete  ns 
frigiditatis  causa  fit  et  Herum  coneietene  aqua  in  terram  de- 
5 fertur.  per  hoc  enim  hieme  magie  aque  fiunt  et  noctu  quam 
per  diem:  gelidiores  enim  noctee  diebue.  Accidit  autem  sejte 
inflacionem  siccarn  desursum  esse,  deorsum  vero  humidam, 
iterum  e contrario  ficri  ex  spiritibus  quibusdam  compulsas 
eae  proprio  commutare  loca  et  ad  alteras  partes  transferri, 
10  aridam  quidem  ubi  erat  humida  transductam,  humidam  vero 
in  aride  locum  compulsam.  at  similis  passio  inest  animalium 
corporibus.  in  nobis  enim  dum  sit  desuper  uterus  siccus, 
humefieri  eum  deorsum  accidit  et  e contrario.  Signum  vero 
et  ventum  et  aquam  ex  utroque  fieri  inflacionum,  non  tarnen 
15  ambo  ab  eadem  esse,  quod  et  utrumque  ab  eodem  compesci- 
tur.  in  multum  enim  venti  a pluviis  compescuntur,  et  iterum 
post  pluvias  venti.  hoc  autem  accidit  quando  non  extingui- 
tur  ab  ea  <pie  in  terra  est  ealiditate  subsistens  infiacio  a solis 
ealiditate  incensa.  hanc  autem  dicimus  desuper  inflacionem 
20  que  est  venti  Corpus  et  materies,  cum  vero  aqua  dominata 
fuerit  et  extinguii  fumeam  inflacionem,  tune  venti  quiescunt. 
Tali  itaque  alternacione  et  mutacione  utrarumque  existente 
ostenditur  aperte  ex  arida  inflacione  fieri  ventos,  huius  au- 
tem argumentum  esse  spiritus  boreales  fieri  quidem  ab  arcturo , 
‘25  austrinos  vero  a meridie.  hos  enim  solos  non  intrat  sol  lo- 
eos,  sed  ad  eos  et  ab  eis.  ab  ortu  enim  in  occidua  locatur 
has  habens  obliquitates.  Est  autem  talium  ventorum  tneatus 
obliquus.  flaut  enim  circa  terram  inflacione  in  rectum  facta. 

I exhabundantc  1.  '2.  5 enim:  igitur  2.  9 commutare:  com- 

munitale  I.  13  rum:  enim  (ei)  I.  21  et:  om.  2.  26  occiduas  1.  2. 

1 Duplieem  . . . Ar.  p.  359b  34  — 360,  2. 

6 Accidit  . . . Ar.  p.  360*>  15—26. 

13  Signum  r ero  . . . Ar.  p.  360h  26  — 361,  4. 

22  Tali  itaque  . . Ar.  p.  361,  4 — 10. 

27  Est  autem  . . . Ar.  p.  361,  22  — 25. 
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per  hoc  etiam  omni s in  circuitu  aer  sequitur  meatum.  Quo- 
niam  igitur  est  ventus  multitudo  quedam  aride  ex  ten-a 
infracionis  mota  circa  terrain,  clarum  quia  motu s quidem 
principium  deoraum,  materie  vero  et  generacionis  deauraum. 
Quia  vero  ex  midtis  inßacionibua  paulo  post  coeuntibua  5 
prineipia  ventorum  front  apertum  est.  inchoantes  enim  sin- 
guli  quique  apirare  minimi  omnea  sunt,  procedentea  vero 
longiua  clari  frunt,  etsi  videatur  quibuadam  lips  continuo  in- 
choana  voluliorem  facere  exitum.  Sol  etiam  movet  et  simul 
impetum  faciunt  apiritue.  infirme  enim  et  parve  dum  eint  10 
infracionea  marceacunt  plurimo  colore,  et  aegregat  quod  minus 
est  in  infracione.  preoccupat  quoque  eam  siccans  terrain  prius- 
quam  in  coitum  frat  eumulatum,  aicut  in  multum  igncm  ai 
inciderit  quid  nrdena  preoccupat  sepe  priusquam  fumum  fa- 
ciat  cessare.  Universaliter  autem  accidit  freri  eerenitates  aut  15 
gelido  auperante  extincta  que  in  infracione  est  caliditate,  aicut 
in  fortibua  congelacionibua , aut  auffocato  et  validiore  calidi- 
tate macerata  que  in  infracione  est,  frigulitate  dum  sit  minor. 
in  mediis  vero  horis  et  valide  hiemie  et  auperantis  caliditatis 
frunt  serenitates  aut  nondum  aacendente  toli  infracione  aut  20 
priori  quidem  coneummaia  /actis  spiritibus  aliaque  nondum 
influente. 


1 quedam  aride  ctc,  usquc  ad  v.  alii  autem  tunt  per  quot  hoc  loco 
om.2t  qui  sie  pergit  Qunniitm  igitur  eil  tenlut  multitudo  sunt  conlrarii 
Spiritus,  rervmptamen  ctc.  omissa  infra  demum  falso  loco  ingcruntur. 

4 deorsum:  desursum  2.  desurtum:  deorsum  2 ct  Herum  1.  7 qui- 
que: quoque  2.  8 lips : lybs  1,  lupis  2.  11  marcescvnl  1,  in- 

arescunt  2.  cf.  Ar.  p.  361  *>  15.  srgregat:  gic  uterque  (Suxpivei). 

12  in:  om.  2.  priusquam  — preoccupat  sepe:  om.  I qui  ad  altcrum 
illud  priusquam  aberrat.  13  in  coitum  (icoitü):  gic  2 (nplv  yfvEaHxi 
cxxpistv  dftpdav).  1b  in:  om.  uterque. 


1 Quoniam  igitur  . . . Ar.  p.  361,  30  — 33. 

4 (>uia  vero  . , . Ar.  p.  361  *>  1—5. 

8 rf»i  videatur  quibusdam  ...  ex  al.  fönte. 

9 Sol  etiam  . . . Ar.  p.  361  *>  14 — 20. 

15  L'nircrsaliter  autem  . . . Ar.  p.  361 b 24  —30. 
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Dtie  enim  sunt  sectiones  illhis  que  habitari  potest  regio- 
nis,  quarum  una  qttidem  ad  superiorem  pol  um  qui  est  aqui- 
lonis  veraas  nos,  altera  vero  ad  alterum  meridianum.  Secun- 
dum  hoc  oportet  accipere  et  orlzontis  circulum,  et  in  sectionem 
5 qae  apad  nos  est  iiupie  eam  que  est  alterius  partis.  et  huic 
attemlentes  divisioni  hec  de  positione  ventorum  dicenda  sunt. 
Ipsi  enim  attribuuntur  locis  et  per  diametrum  sibi  invicem 
sunt  contrarii.  equinoctiali  enim  ortu  'x-rlhuu~.rlv  i.  stibsolanum 
habente  zepliirus  contrarius  est  ex  diametro,  equinoctialis  oc- 
lü  casus  dum  sit.  borea  vero  flaute  ab  arcturo  per  diametrum 
contrarius  est  notus  ei  exspirans  ex  meridie.  estivo  autem 
ortu  eum  qui  dicitur  kecias  habente  contrarius  est  ei  qui 
dicitur  . . . argestcs  spirans  ab  occasu  estivo.  Isti  itaque 
sunt  jwaiti  per  diametrum  venti  e contrario,  alii  autem 
15  sunt  per  quos  non  sunt  contrarii  Spiritus , verumptamen  sic 
ex  necessitate  intelliguntur.  etenirn  threscias  cum  sit  medius 
argeste  et  boree  per  simile  diametrum  habet  euronotum  con- 
trarium.  et  Herum  messes  inter  kecian  et  boream  positus  op- 
ponitur  per  diametrum  libonoto  qui  est  inter  notum  et  libem, 
20  sicut  et  medius  est  euri  et  noti  euronotos.  sic  igitur  in  sex 
duplicationes  aut  coniugaliones  venti  divisi  duodecim  omnea 
sunt,  etsi  veterum  quidam  divisiones  alias  et  vocationes  gene- 


1 hahilnri  (-re  1):  om.  2.  t)  nlteiulenlrs  : sic  utrrquc  i pro  iitlcmlrnlilms 
7 locis  om.  I.  9 halicnlcm  I.  ir/ihiro  i.  ei/uinocliatis  - li  1.2. 
occnsus:  Casus  2.  11  ejrspirant:  spirans  2.  li  kecias:  kccia  1.2. 

qui  (licilur  argrsles  codd.  »ine  laouna.  omisai  tarnen  libs  ct  curus. 
13  spirans:  spirauli  I 2.  15  per  quos  non]  huc  usquc  lacuna  eod.  2. 

lb  threscias:  Ires  ciant  2.  17  argeste:  -lie  1.  2.  simile:  sic  I.  2. 

19  per  diametrum  : per  directum  2 22  generaliorum  2. 


1 Duc  enim  . . . Ar.  p.  3b2,  32  — 34. 

3 Secundum  hoc  . . . Ar.  p.  3b3,  25  — 30. 
b Ipsi  enim  ...  Ar.  p.  3b3*>  9 — 26. 

13  Isti  itaque  . . . Ar.  p.  363  b 2b  — 361,  5:  cnius  cxpositio  ad 
vulgare  crrtumquo  duodecim  ventorum  systema  tuppletur  a philosopho 
alienum. 

22  ffsi  t et  er  um  quulem  . . . cx  nota  auctoris. 
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ralium  ventorum  faciunt.  Smit  autem  quidarn  particiUariore s 
per  locos  venti  et  aure , hi  quidem  a lacubtts  et  ßuminibus, 
hi  vero  sinibus  marin  is  aut  etiain  loci s dißerentibus  terre,  ex 
eisdem  causis  existentes  solis  caliditate  et  sursum  tracta  in- 
ßacione,  ex  locis  vero  singtdi  quique  convenienter  vocati.  5 

Esse  vero  plures  ventos  ab  arcturo  quam  meridiem  ver- 
sus a locis  causa  hec,  orbem  terrarum  ad  hnnc  subiectum  esse 
locum  et  quod  multo  plus  aqua  et  hiems  in  illam  partem  re- 
ponitur  propter  solis  meatum.  Spirituum  quidem  omnino 
quidarn  boreales  vocantur , quidarn  australes.  adduntur  quo-  10 
que  quidarn  zephirici  boree,  frigidiores  enim  eo  quod  spirant 
ab  occiduis,  noto  vero  apeliotici,  calidiores  enim  utpote  ab 
ortn  spirantes,  eo  quod  plurimo  tempore  sub  sole  sunt  qui  ab 
ortu  prodeunt,  occasum  vero  relinqnunt  cito  et  serius  appro- 
pinquant  loco.  Et  hoc  quoque  manifestum  sic  simul  spirare  15 
contrarios  non  posse,  per  diametrum  enim  alter  repulsus 
quiescit.  eos  vero  non  sic  positos  nichil  prohibet  per  idem 
moveri , ac  per  hoc  simul  spirant  utrique.  per  horas  autem 
contrarios  contrarii  maxime  perßant , utputa  circa  equinoctium 
vernale  keciae  et  omnino  summa  conversionis  estive,  circa  vero  -20 
auiumpnale  libes,  circa  quoque  conversiones  estivas  zephirus, 
hiemahs  autem  eurus.  Inc umbunt  vero  artis  et  omnino  sistunt 
aparctie  et  threscie  et  argeste.  eo  enim  quod  illorum  impetus 
ex  proximo  sit,  multi  et  fortes  spirant  maxime  hi.  Inest 
autem  et  sepe  ex  locorum  positione  ventos  in  contrarium  sibimet  25 

•2  per  loros  om.  I.  tenli:  rrnienli  2 koe  quidem  . . . hoc 

tero  2.  0 arcturo:  -ris  I.  2.  II  boree:  boreo  1.  2.  18  utri- 

que: utri  I.  20  keciae : sic  I,  kecie  2.  «iiminn:  xd  irfxciv*. 

22  sistunt  (rtrioust):  cgo  scripsi,  sunt  1.  2.  apractie  I.  2. 

23  thresie  I.  2. 


I Sunt  autem  ...  ex  al.  fönte. 

6 Esse  rero  . . . Ar.  p.  364,  5 — 13. 

0 Spirituum  quidem  . . Ar  p.  361,  19  — 27. 
15  Et  hoc  quoque  . . . Ar.  p.  361,  27  — b 3. 
22  Incumbunt  rero  . . . Ar.  p.  361  •»  3 — 6. 

24  Inest  autem  ...  ex  al.  fonte. 
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existere.  borea  enirn  forte  in  estivo  flaute  et  off  enderde,  monti 
cuidain  maximo  et  pleno  nivium  ex  hiema/i  hora  repostarum 
in  eo,  per  factam  repercussiotuim  ex  eo  aceidit  flantem  notum 
esse  videri , utpote  hie  qui  sunt  in  regionibtts  aut  secundum 
5 eene  et  oportuniorem  in  hora  estiva  talem  ventum  notum  esse 
existimatum , eo  quod  per  repercussionem  ex  meridianis  ipse 
egrediatur  partibus.  Quibusdam  quoque  ventorum  opposita 
edita  loca  preparant  eos  supergredi  verticis  aUitudinem  non 
valentes  aut  quiescere  flatu  aut  circumspirantes  in  circuitu 
10  recipientium  se  locorum  videri  ex  altera  posicione  impetum 
facere  et  non  ex  proprii»  locis  spirantes  /hx  reetam  lineain 
prodire. 

Et  alie  quoque  ventorum  sunt  /rro/trietates , quibusdam 
quidem  aridioribus  existenlibus,  quibusdam  vero  humidis,  et 
• 5 quibusdam  quidem  exiles  descendentibus  nives  et  grandines 
aut  etiam  graviores  nives  facientibus,  et  quibusdam  contrario, 
et  omnino  non  mihi  oportunum  videtur  uniuscuiusque  mocio- 
nes  et  conversiones  disserere.  superfluum  etiam  et  etesias  et 
ornithias  dicere  quomodo  flu  nt  et  unde. 

•20  Hcc  enirn  sind  ex  multis  scriptoribus  aceepta  approba~ 
cione  nobis  sollkita  de  ventorum  generacione  et  in  quantum 
moventur  et  quomodo  aera  commovent  proprio  motu.  — 

2 repostarum:  sic  1.2.  •)  per:  om.  i.  2.  (>  per : om.  I.  in 

2 post  eo  quotl  hic  insenintur  en  quac  supra  omissa  crant,  sic  quidem: 
eo  quod  queditm  aride  ctc.  nsque  ad  verba  itlii  aulem  sunt  per  quos  per 
repercussionem  ctc.  8 superegredi  2.  15  descendentibus:  descen - 

dentes  I.  2.  18  etesias:  tessias  2,  thresiias  I.  22  bis  finitur 

l’risciani  opusmlum.  — 

7 Quibusdam  quoque  . . . cx  al.  fontc  {cf.  Theophr.  de  renlis  27). 


Ausgearbeitct  im  herbst  1859, 

durebgtaehen  und  «rg&nit  im  Januar  1864  (Berlin). 

Valentin  Rote. 
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Die  Physiognomonia 


Apuleius 

nach  P o 1 e in  o n 

mit  Zusätzen  aus  Eudoxus  und  Aristoteles. 


Digilized  by  Google 


61 


fix  tribus  auctoribu s quornm  lilrros  prae  manu  habui  Loxi 
medici,  Aristotelis  philosophi,  Palemoni s deelamatori s,  qui  de 
pliysiognomonia  scripeerunt,  ea  eleyi  quae  ad  primain  insti- 
tutionem  huius  rei  pertinent  et  quae  facilius  inteUiyantur. 
saue  ubi  difficilis  mihi  translatio  vel  interpretatio  fuit,  Oracca 
ipsa  nomina  et  verba  posui. 

So  lautet  der]  anfang  eines  aus  dem  altcrtum  stammen- 
den im  mittelalter  wenig  verbreiteten  und  in  der  Überlieferung 
sehr  misshandelten  jetzt  ganz  verschollenen  buches,  dessen  Ver- 
fasser sich  selbst  als  einen  frei  auswählenden  Übersetzer  grie- 
chischer Schriften  und  in  der  beigefügten  entschuldigung  über 
die  Schwierigkeit  seines  Unternehmens  als  einen  anfänger  in 
dieser  tätigkeit  bezeichnet.  Graeca  ipsa  nomina  et  verba  po- 
sui, sagt  er  die  scharfe  Wiedergabe  der  mannigfach  unterschei- 
denden ausdrücke  physiognomischor  beschreibungeu  scheuend, 
— ungefähr  wie  Tertullianus  (adv.  Valentinianos  c.  6)  im  hin- 
blick  auf  die  dunkelheit  gnostischer  namen  dem  leser  gegenüber 
seine  Vorkehrungen  trifft : itaque  plurimum  Graeca  ponemus , 
si tjn ifican tiae  per  juiyinarum  limites  aderunt,  nee  Latinis  qui- 
dem  deerunt  Graeca  sed  in  lineis  desuper  notabuntur.  in  der 
tat  mangeln  dem  lateinischen  bearbeiter  die  worte,  die  festen 
ausgeprägten  worte  (vgl.  die  bemerkung  über  das  griech.  6','poc 
im  kap.  über  den  hals)  gegenüber  der  fülle  der  griechischen 
bezeichnung , seine  art  ihren  reichtum  wiederzugeben  ist  eben 
wegen  ihrer  geringeren  bestimmtheit  im  allgemeinen  bald  ein- 
förmig und  dürftig  bald  von  umständlicher  Weitschweifigkeit. 

Die  natur  solcher  bücher  welche  eine  Sammlung  von  hinter- 
einander aufgereihten  einzelheiten  darbieten,  wie  die  aufzählungen 
von  Zeichen  und  beschreibungen  von  arten  in  den  physiognomiken, 
bringt  es  vorzugsweise  mit  sich  dass  sie  im  verlauf  der  Zeiten 
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vielfachen  Verlust  durch  auslassungen  eiliger  oder  überdrüssiger 
Schreiber  erleiden,  dass  auch  die  dem  Aristoteles  beigelegte 
schrift  der  peripatetischen  schule  nichts  weniger  als  frei  von 
solchen  ist,  beweisen  wie  ich  bereits  anderwärts  hervorgehoben 
habe  (Aristot  pseudepigr.  p.  698)  die  in  der  vorliegenden, 
übrigens  von  dein  gleichen  Schicksal  keineswegs  verschonten 
Übersetzung  aus  ihr  entnommenen  stücke,  an  deren  Vergleichung 
man  eine  etwa  tausendjährige  Überlieferung  ermessen  kann, 
von  den  andern  beiden  Schriften  ist  die  des  Loxus  gar  nicht, 
die  andere  — Paleinonis  declainatoris  — , welche  den  haupt- 
stoff  lieferte  und  die  grundlage  der  ganzen  arbeit  bildete,  nur 
in  sehr  veränderter  abgekürzter  gestalt  erhalten  worden,  denn 
was  sogleich  erhellt  und  worüber  nunmehr  keine  frage  sein 
kann,  der  Palemon  declamator  ist  der  rhetor  und  sophist 
Polemon,  aus  dem  wir  in  schlechten  und  jungen  abschriften  *) 
einen  griechischen  auszug  „ix  twv  lloXipKovo;  <po3topu>jj.ovt- 
xuiv“  (so  heisst  cs  richtig  in  der  Überschrift  wenigstens  des 
sogenannten  zweiten  buchs)  und  die  bearbeitung  des  Adaman- 
tius  sophista  besitzen,  die  dieser  selbst  als  paraphrase  des  Po- 
lemon (rapafpaaai  ta  lloXspwvoc  £iXo;ir(v  toi  xotviji  rr(?  Xs£su>c) 
bezeichnet  — der  rh  etor  Polemon,  d.  h.  der  bekannte  seiner  zeit 
weltberühmte  Zeitgenosse  des  kaiser  Hadrianus.  so  merkwürdig 
dabei  auch  die  feststehende  mittelalterliche  Schreibung  Pa- 
lemon mit  a statt  o ist  (nur  an  einer  einzigen  stelle  findet  sich 
fast  zufällig  die  ursprüngliche  form  Polemon  im  cod.  Berol. 
f.  267  entsprechend  dem  f.  19b  des  Leod.),  so  gleichgültig  ist 
sie  doch:  gemeint  ist  kein  Palaemon  (grammaticus**),  sondern 
ein  Polemon,  eben  jener  jüngere  Polemon,  und  von  dem  alten 
perihegeten  kann  nicht  mehr  die  rede  sein,  auch  nicht  in  der 
weise  dass  man  wie  Sylburg  die  unglaubliche  gestalt  des  buches 
dem  späteren  bearbeiter  zuschöbe.  Sylburg  sagte  (Aristot. 
varia  opusc.  Frf.  1587  p.  324):  in  multis  enitn  dictio  adeo  e*t 

•)  z.  b.  Polemo  cod.  Paris  gr  ‘20,17.  ‘2018.  Adamantius  cod.  Paris, 
gr.  1 1 19.  1943. 2037.  Lund  Harl.b‘299.  Ambros.  P.  1 1.  sup.  Laurent. 7t, 30. 

**)  dessen  bekannte  sehulgrammatik  wohl  zur  Verwechselung  der  namen 
führte. 
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impura  ut  non  Polemonis  Atheniensis  sed  hominis  semibar- 
bari  esse  videatnr  und  ähnlich  zu  der  allerdings  entscheidenden 
stelle,  die  die  jetzige  fassung  zweifellos  auf  eine  späte  christ- 
liche hand  zurückführt,  p.  326:  etowXobÖTOo?  vox  christianam 
nnujis  quam  ethnicam  phi/osophiam  resipit.  unde  non  imme- 
rito  suspicetur  aliquis  hunc  librtnn  aut  Attici  Polemonis  non 
esse  aut  a recentiore  aliquo  magna  sui  pavte  transformatum  — 
ein  ergebniss  bei  dein  schliesslich  auch  Franz  (Script,  physiogn. 
vet.  praef.  p.  18)  stehen  bleibt,  indem  er  es  den  lesern  über- 
lässt aus  den  Polemonen  des  altertums  sich  einen  auszusu- 
chen, den  vorliegenden  text  aber  für  einen  jedesfalls  von  jün- 
gerer hand  verfälschten  erklärt,  hierüber  konnte  freilich  kein 
zweifei  sein,  auch  Frz.  Passow,  durch  J.  G.  Schneider  aufmerk- 
sam gemacht,  erklärt  (1825)  ihn  gradezu  für  einen  solchen 
auszug  (Verm.  Sehr.  s.  138):  ebenso  Fülleborn  in  seiner  ge- 
schichte  der  physiognomik  (Beitr.  VIII  s.  99.  Züll.  1797).  in 
welchem  umfange  aber  die  völlige  Zerrüttung  einer  alten  schrift 
stattgefunden  hat  und  wie  die  willkür  des  byzantinisch-christ- 
lichen Schreibers,  der  sich  den  gegenwärtig  erhaltenen  text  zu- 
recht machte,  trflmmer  ganz  verschiedenen  Ursprungs  zusammen 
geworfen  hat,  dies  ist  erst  jetzt  anschaulich  aus  der  Vergleichung 
mit  der  lateinischen  bearbeitung,  welche  dem  wirklichen  buche 
des  Poleinon  folgte.  Adamantius  (im  3.  jahrhundert)  und  der 
spätere  abkürzer  kommen  ohne  abhängigkeit  von  einander  in 
ihrem  verfahren  darin  ungefähr  überein  dass  sie  ohne  rück— 
sicht  auf  die  geschichtlich-persönlichen  abschweifungen  sich  an 
den  reinen  physiognoinischen  lehrstoff  halten,  die  trockne  auf- 
zählung  der  or(p sta  und  die  beschreibung  der  siot)  (fosat)  in 
ziemlicher  Vollständigkeit  und  daher  unter  sich  (abgesehen  von 
der  schuld  der  weiteren  abschreiber)  wenig  verschiedener  aus- 
wahl  aber  mit  gänzlich  willkürlicher  Veränderung  der  anordnung 
wiedergeben,  wenn  man  dem  ausspruche  des  lateinischen  be- 
arbeiten trauen  kann  (f.  32*),  kommen  sie  auch  ferner  darin 
überein  dass  sie  die  tiergestalten  bei  seite  Hessen,  diesen  älte- 
sten bestandteil  aller  physiognomiken  und  ersten  anhalt  alles 
physiognomischen  urteils.  in  den  anfiihrungen  aus  dem  was 
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diese  verachteten,  liegt  aber  grade  der  eigentümlich  geschicht- 
liche wert  der  lateinischen  bearbeitung,  welche  den  Polemon 
überall  zu  gründe  legt,  ihn  aus  Aristoteles  und  Loxus  nur  ge- 
legentlich und  mit  ausdrücklicher  angabe  ergänzt,  sie  nimmt 
folgenden  gang: 

Die  Einleitung  hält  sich  bei  allem  gemeinsamen  ziem- 
lich frei:  sie  entfernt  sich  gleichmiissig  von  den  Vorreden  des 
Adamantius  und  Pseudo-Polemon,  die  in  den  hauptsachen  *)  und 
zum  teil  wörtlich  übereinstimmend  für  Polemon  zeugen. 

I.  ziel  der  kunst  (vgl.  den  anfang  des  Aristoteles). 

verhältniss  von  leib  und  seele:  ansicht  des  Loxus  (das 
blut  als  wohnsitz  der  seele). 

erste  Unterscheidung  des  männlichen  und  weiblichen  gei- 
stes  und  kürpers:  derselbe  unterschied  bei  den  tieren 
(dies  bei  Adam.  p.  373  hinter  den  äugen  am  Vorwort 
zu  den  übrigen  Zeichen,  fehlt  bei  Ps.  P.). 
die  drei  arten  der  physiognomik : aus  dem  vergleich 

1)  mit  den  Volks-  und  Stammzügen  (gentiles  proprie- 
tates  Tertull.  de  an.  20  cf.  25) 

2)  mit  dem  ausdruck  der  leidenschaften 

3)  mit  den  tieren  (vgl.  Tert.  de  an.  32). 
inischung  der  Zeichen  und  verschiedene  Wichtigkeit  der- 
selben: bedeutendste  die  der  äugen  (hos  enim  tanquam 
fores  animae  videri  volunt). 

allg.  regeln  für  das  verfahren  des  physiognomen  (in  er- 
kennung  Schätzung  und  Vergleichung  der  Zeichen  nebst 


*)  als  anfui!"  allgemeines  über  den  nutzen  der  kunst:  das  abwei- 
chende xai'  ith'it  als  wichtigster  anlinll  für  da»  urteil  (inischung  der 
Zeichen  und  verschiedenes  gewieht  derselben)  bei  dem  vergleich  mit  dem 
gemeinsamen  der  volksgesiehter  und  den  zügelt  leidenschaftlich  erregter, 
ferner  mit  den  geschlechtlichen  und  altersunterschicden  und  dem  tieri- 
schen ausdruck  (letztere*,  wie  das  folgende,  hei  Ps.  Pol.  fehlend) : was 
Adamantius  allein  noch  hinzufügt,  dass  auch  stimme  ntem  färbe  u.  dgl. 
in  betracht  kommen,  die  entseheidung  aber  in  den  äugen  liege  xai  tojrtp 
?i*i  ttuXtüv  ötz  TojTutv  r(  vj / i(  ontfatvztai,  ferner  von  der  Wichtigkeit  vor- 
sichtiger nbw&gung.  da  kleine  Zeichen  oft  grosse  Verschiedenheiten  kün- 
den, dns  gehftrt  nur  zum  teil  noch  zur  allg.  einleitung:  es  sind  die  Vor- 
bemerkungen zur  zeichenlehre  vor  der  betpreehung  der  äugen 
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beispielen) : grosse  bedeutung  oft  scheinbar  geringfügiger 
unterschiede,  Verdunkelung  der  Zeichen  durch  zufällige 
und  vorübergehende  umstände,  urteil  nach  der  mehrheit 
und  dem  gewicht. 

physiognoinische  grundunterscheidung  des  Loxus  nach  dem 
verhältniss  des  blutes  (dick-  und  dünnblütigkeit,  mitte). 

II.  die  Zeichen,  von  köpf  zu  fuss,  nach  Polemon. 

bei  den  äugen  (ebenso  wie  bei  Adamantius)  mit  vorwort 
über  die  Wichtigkeit  derselben  und  nachwort  über  die 
wertabstufung  der  körperlichen  Zeichen  nach  ihrer  ent- 
fernung  von  den  äugen.  auch  färbe  haar  atem 
stimme  fallen  ins  gewicht,  besonders  aber  die  ge- 
sammterscbeinung,  ^Rtjrpeneia,  auf  der  die  Vergleichung 
mit  den  tieren  beruht. 

Zusätze  zur  zeichenlehre  aus 

1)  Loxus  und 

2)  Aristoteles  (quamvis  etiam  locis  suis  aliqua  ad- 
iunxerimus),  in  abgerissenen  auszügen. 

III.  die  gestalten  — aus  der  Verbindung  der  Zeichen,  als  bei- 
spiele  für  den  abschluss  des  Urteils: 

1)  aus  Polemon, 

2)  aus  Ari  stoteles. 

nachwort  über  den  w echselnden  begriff  und  wert  der  rechten 
mitte  bei  beurteilung  der  Zeichen. 

IV.  die  eigenschaften  der  tiere  nach  Loxus. 

Schlussbemerkung  über  die  ähnlichkeit  eines  menschen 

mit  mehreren  tieren. 

ausdehnung  der  kunst  sogar  auf  die  erkennung  des  zu- 
künftigen geschicks  nach  Polemon  und  Loxus  — 
doch  hier,  gleich  im  ersten  beispiel  dazu  aus  Polemon,  bricht 
der  lateinische  text  unvollendet  ab.  es  scheint  nicht  viel  zu 
fehlen,  wir  sind  offenbar  im  Schlüsse,  und  wenn  wir  allerdings 
die  im  vorwort  Polemons  (bei  Ad.  p.  319,  Ps.  Pol.  p.  173) 
versprochene  ethnologische  auseinandersetzung  vermissen,  welche 
jener  am  Schlüsse  der  zeichenlehre  dem  abschnitt  über  die  färben 
vorausgeschickt  hatte  (Ad.  408 — 13,  Pol.  180 — 85.  das  stück 
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des  Ad.  rept  etSouc 'E).Xr(vtxo'j  fehlt  bei  Ps.  Pol.),  so  hat  diesen 
auch  bei  ihm  angedeuteten  auslauf  (colorum  species  gentibus 
attributae  sunt  etc.  f.  52  extr.)  der  lateinische  bearbeiter  eben 
weggelassen,  in  dem  griechischen  texte  des  Ps.  Pol.  fehlt  da- 
gegen trotz  der  erhaltenen  Überschrift  ttepi  ypotwv  xat  tpi/öiv 
das  kapitel  über  die  färben  selbst,  welches  bei  Ad.  richtig  er- 
halten ist  (p.  413 — 17),  bei  jenem  aber  an  die  einzelnen  glie- 
der  verteilt  ist,  vgl.  p.  272.  249.  236 — 38.  nur  der  anfang 
über  die  allg.  körperfarbe  steht  an  der  ursprünglichen  stelle 
hinter  dem  ethnographischen  auslauf.  und  hiermit  haben  wir 
eiuen  fingerzeig  für  den  beweggrund  zu  der  völligen  Zerstörung 
der  ursprünglichen  anordnung  des  Polemon.  die  den  ganzen  kör- 
per  gemeinsam  betreffenden  Zeichen  aus  haar,  bewegung,  atein, 
stimme,  färbe  standen  offenbar  (wie  noch  jetzt  bei  Ad.,  nur  in 
umgekehrter  folge,  vgl.  auch  Ad.  p.  324  ojjiisia  re  sott  ravrt 
Tij>  övilptuttio  3u>|ia?t)  zusammen  als  Schluss  der  zeichenlehre, 
hinter  denen  der  einzelnen  glieder  (wie  bei  Aristoteles),  das 
über  die  färben  war  das  letzte,  der  verfertiger  des  auszugs 
aber  wollte  eine  einzige  reihe  der  Zeichen  herstellen  von  köpf 
bis  zu  füssen  und  ordnete  daher  ohne  verstand  jene  allgemeinen 
schlusskapitel  in  die  folge  der  einzelnen  glieder  ein.  dabei  ging 
das  kap.  über  bewegung  und  gang,  ebenso  das  eigentliche  kap. 
über  die  haare  d.  h.  die  kopfhaare  ganz  verloren,  indem  das 
über  die  haare  der  übrigen  kürperteile  an  seine  stelle  trat, 
bei  dieser  gelegenhcit  verschwand  auch  bis  auf  eiuen  satz 
(p.  194  tptye;  ipllcti  ssröjoai  etc.)  das  besondere  kap.  über  die 
brauen  und  wimpern.  dieses  sowohl  als  das  grosse  kapitel  über 
die  kopfhaare  fehlt  auch  bei  Adamantius,  aber  aus  einem  an- 
deren gründe,  auch  er  niimlich  verliess  die  anordnung  des  Po- 
lemon, aber  auf  verständigere  weise.  Polemon  hatte  stark  hervor- 
gehoben dass  die  bedeutendsten  aller  Zeichen  die  äugen  seien, 
daher  stellte  Adamantius  die  auch  äusserlich  durch  ihre  aus- 
führlichkeit  sich  absondernde  lehre  von  diesen  an  den  anfang 
der  ganzen  zeichenlehre,  für  die  übrigen  glieder  aber  folgte  er 
dem  gange  der  aristotelischen  physiognomik,  die  mit  den  füssen 
begann,  so  endigte  er  aber  bei  dem  köpfe,  und  da  sich  nun 


Digitized  by  Google 


67 


die  gemeinsamen  Zeichen  und  das  ethnographische  kap.  irepl 
■/pot&v  xal  xpt/tüv  unmittelbar  an  das  bes.  kap.  rrepi  xpi^wv 
anschlossen,  so  ging  bei  diesem  zusammenstoss  das  eigent- 
liche kapitel  über  die  kopfhaare  ganz  verloren,  übrigens  aber 
behielt  Adamantius  die  anordnung  des  Polemon  insofern  bei, 
als  er  nur  die  ganze  reihe  eben  umkehrte,  ohne  ihren  Zusam- 
menhang weiter  zu  stören:  manchmal  wo  er  zwei  kapitel  oder 
zusammengehörige  für  die  reihenfolge  in  jedem  falle  gleichgül- 
tige körperteile  in  eins  zusammenfasste,  blieben  bei  ihm  sogar 
stücke  der  ursprünglichen  anordnung  zufällig  stehen,  wie  das 
kap.  -jfaaTijp  — 7tXeopat,  ott(1)o?  — psta^psvov,  xXstös?  — 
<uuot  — aiXsvai  — yeipec  (dagegen  aber  ovu^et — Sa'xxuXoi), 
Tpa'yr(Xo;  — (papo-fS,  /siXr(  — oxopa. 
ich  setze  alle  drei  reihen  her,  nach 


Paleiosa  (lat ) : 

1.  capilli 

2.  cutis  capitis 

3.  capul 

4.  frons 

ä.  supercilia.  cilia 

6.  oculi 

7.  anres 

8.  labia  et  os 

9.  genae,  vultu» 

10.  nares 

11.  meoluin 

12.  ccrvix 
Id.  guitur 
14.  iuguli 

t5.  umeri 

16.  manus 

17.  digiti  I niHiiuum 

18.  ungues J e*  pcdum 

19.  peetus 

20.  metafrciium 

21.  ventcr 

22.  laiera 


Pseudo-Polenten  i 


1 

2 


3 

* /(lOlll 

34 

5 

(i£"UJ“OV 

4 

• tpiyt; 

30 

6 

UI3 

7 

V* 

10 

* Z'tVjix'Ä 

32 

rrpootuT: 

OV  9 

8» 

* ?tOV^ 

33 

fivji 

11 

Zt0ri 

8* 

-pi/t,Uz 

12 

13 

x?  efit; 

14 

uipM 

15 

uiXtvai  xal  -/(y ti; 

ytipi; 

16 

9TJ.U&; 

19 

Adauunliusi 

d'p9aXfxci( 


6vjye; 

WxrjXoi 

Tyj'A 


Jxvi(|jih  xii  (xr,f>oi 

ly'jvxta 

te/(i 

iafJi 


j j7a9r^P 
1 lr).t,px( 

iTrfjUo; 


(xl.tiöt; 
lUlXOt 

Ito/.lvut  xai  n/j/ti;. 
/tiptj 


6 


1 H 
17 
29 
28 

96 

27 

■23 

21 

23 

21 

22 


19 

■20 


14 

13 

10 
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Pslemen  (lat.). 

'23.  dorbura 

24.  spina  (iay'ji) 

25.  (s/ia 

26.  femora  et  crura 

27.  gcnicula 

28.  tali 

29.  pedcs 

30.  captlli 

31  motas 

32.  spiritas 

33.  vox 

34.  colores 

Auf  die  oTjiista  folgt  beim  Pseudo-Polemon  ohne  weiteres 
eine  reihe  von  opot  dvbpturtvtov  iSswv,  während  bei  Adatnan- 
tius  und  dem  Übersetzer  ein  kurzes  Vorwort  erhalten  ist.  Ada- 
mantius  gibt  die  reine  reihe  des  Polemon,  die  hinter  den  [ituoo- 
ttovr(pot  an  richtiger  stelle  das  Schlusswort  des  ganzen  buclies 
anfügt,  beim  Ps.  Polemon  dagegen  ist  das  letztere  durch  die 
einschaltung  der  aristotelischen  etor(  und  andrer  aristotelischen 
auszüge  abgerissen  und  hat  ausserdem  selbst  noch  andere 
fremde  anhängsel  bekommen,  den  Polemon  durch  Aristoteles 
zu  ergänzen,  sowohl  durch  auszüge  des  abweichenden  und  be- 
sonderen aus  der  zeichenlehre  als  durch  aufnahme  der  bei  P. 
fehlenden  etor,,  diesen  nahe  liegenden  einfall  hatte  schon  der 
lateinische  bearbeitet',  der  ihn  deutlich  ankündigt  und  ausführt, 
der  griechische  aber  war  kein  Schriftsteller,  sondern  ein  Schrei- 
ber, dessen  bequeme  Gleichgültigkeit  gegen  form  und  Zusammen- 
hang hier  wieder  die  ungeschickteste  Verwirrung  angerichtet  und 
die  meinung  über  Polemon  irregeführt  hat.  die  eftr,  sind  fol- 
gende : 


Psfudo-Puleuion.  Awmtnllus. 


pcrd-fpEvov 

23 

jTpäyrlo; 

|-;apJT5 

12 

1.1 

* TTEp't  X'J’fi-, 

rrjTOs  hin- 

tcr  yeötoc 

gehörend 

rXfjpai' 

22 

ytvuc 

11 

TMT^p 

21 

lXt0'Ti 

laröpa  | 

! 8 

24 

V* 

10 

v(üto; 

23 

o^Tcorov 

4 

ydvara 

27 

Trctpeiat  xal 

9 

iayii 

25 

| WT2 

7 

/vr.ixat  xai 

pT,po( 

26 

xrpaXy j 

3 

OEpupa 

28 

ypot«( 

34 

xpt/c; 

30 

ttÖSec 

29 

x(vijffi$ 

31 

SdxTuXoi 

17 

rve 

32 

ävuyes 

18 

33 
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Adamantlu* : 

Pole mon  : 

Psruda-Polenian  : 

Arlalalelfi : 

1.  iyöpeto; 

fortis 

. dvjpllo; 

‘2.  öltAÖ« 

tirnidus 

I 5atX<i{ 

3.  röwfe 

ingoniosus 

4.  av»ia‘tT(To; 

| sine  sensu 

1 dvaiartr,TOC 

5.  4v»1b/'jvto; 

iinpudcns 

j ivalajpm o; 

6.  it'/Bfju'i; 

’ temperatus 

xdspioc 

7.  tyth>jxo{ 

securus 

rü)K*|xoC 

8.  ‘jvmp'5; 

tristis 

äviBp«J; 

9.  äväpii-yuvo; 

androgynus 

dvÄpÖY'jvoc 

1U.  rtxp d; 

1 amarus 

~i*p  ii 

1 

11.  rp-äo« 

mansuetus 

rpio; 

12  ceptuv 

eiptuv 

ctptoy 

I 

13.  tfO.ipy’jpoi 

pecuniae  cupidus 

BlXo/pduaTOt 

1 1.  otXdxvßo; 

! 

siXdx'jßo; 

15.  (xoiponovr^po;  cnm  stultitia  nocens  {KopoTrdvTjpo; 

i7:(X  070; 

j iniferecnnclus  5 

1 ay$piio; 

2 5ttXd; 

3 ej-p'jtjc 

4 dyalaftrjTOC 

5 dyaiJ^; 

6 x'SapLto« 

7 tyttjpio! 

8 äöjjioj 

9 xlyatSo; 

10  -exp<5{ 

11  (K»|jLio?rj{ 

honeatQa  6 

animoaua  11 

SupiuSijj  11 

manauctus  12 

12  Ttpäo« 

13  dptoy 

14  (jLixpd’ir/o; 

|5  tpiXdx'xßo; 

miaerieora  17 

(amoribaa  de- 

ftXoXoßopoc  16 

16  tptXoXotSopog 

17  tXtfyituy 

ditua  17  •») 

(17  b ipioTix^«) 

18  iyalKg  'pByiiv 

libidinoaua  19 

Xdyvos  19 

19  Xäyyot 

20  iplXurryoc 

loquax 

XdXoc  2 1 

tplXuzvi;  20 

(21  XcfXo«) 

memoria  vigens 

22  piv^puov 

'■fdovtp'5;  23 

(23  (ptbyapd;) 

cinacdus 

epilogua 

Hinter  dem  letzten  der  Polemonischen  eiötj  hat  also  der 
griechische  epitomator  6 aristotelische  stillschweigend  hinzuge- 
schrieben. diesen  folgen  allerlei  stellen  aus  der  aristotelischen 
zeichenlehre  (Arist.  pseud.  p.  704  sq.)  nebst  einigen  anderen 
bruchstücken  nicht  nachweisbarer  herkunft  (p.  305  — 6 Kr.): 
jetzt  erst  der  cpilogus  des  xVdamantius  d.  h.  des  echten  Po- 
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lemon,  und  noch  nach  dem  Schlüsse  neue  sätze  aus  der  zeichen- 
lehre ähnlich  wie  die  welche  ihm  vorhergehen,  zuletzt  über 
fiisse  und  finger,  dazwischen  eine  beinerkung  — spi  tö»v  Ix  -(i- 
vet7(>  E'jvoo/fuv,  die  ebenso  auch  bei  Adamantius  vorkommt 
(vor  den  Zeichen  der  nägel  und  finger),  also  aus  Polemon  stammt. 

Die  trockne  auf  den  sachlichen  inhalt  gerichtete  weise  der 
beiden  bisher  bekannten  auszüge  schloss  alle  geschichtlichen 
anspielungen  und  bezieliungen  aus.  wie  viel  derart  der  echte 
und  vollständige  text  des  Polemon  enthalten  hat,  zeigt  jetzt  erst 
zur  Überraschung  die  alte  lateinische  bearbeitung  *):  hier  wird 
mehrfach  erwähnt  dass  Polemon  seine  physiognomisehen  erklä- 
rungen  durch  beispiele  nicht  nur  überhaupt  von  berühmten 
männern  (wie  das  im  griechischen  allein  bewahrte  des  Socrates 
und  das  Alexanders  des  grossen),  sondern  von  lebenden, 
wenn  auch  ungenannten  Zeitgenossen  zu  belegen  pflegte,  und 
diese  anführungen,  die  zu  gleicher  zeit  dem  Polemon  seine  be- 
stimmte stelle  anweisen  und  über  das  Zeitalter  des  bearbeiters 
einen  Schluss  und  damit  über  seinen  namen  eine  Vermutung 
erlauben,  geben  der  neuen  schrift  ihre  grosse  literargeschicht- 
liche  bedeutung.  so  heisst  es  bei  den  hohlen  äugen  zu  einer 
im  griechischen  verlorenen  beschreibung  (p  124,11):  Palemon 
auctor  . . . huitis  exemplu m in  libro  suo  extidit  ex  ho- 
mine  suorum  temporum , und  gleich  darauf  zu  einer 
erhaltenen  bei  den  vorstehenden  äugen  (p.  125,  4):  lwc  exem- 
plum  tanquam  a se  cognitum  Palemon  posuit.  dahinter  er- 
scheint kaiser  Hadrianus  selbst  init  seinen  leuchtenden  äugen 
( p.  12(>,  3):  tales  Palemon  auctor  refert  f niese  oculos  Hadriani 
imperatoris.  dicke  fleischige  knöchel  bezeichnen  torheit:  hoc 
a se  observatum  esse  diligenter  Palemon  refert  (p.  143, 15). 
die  griechisch  erhaltene  jetzt  ganz  allgemein  klingende  beschrei- 
bung des  jicupoir4vr(po»  war  bei  Polemon  das  bild  einer  ganz  be- 
stimmten Persönlichkeit,  ein  ex emplnm  quod  temporibu  s 
suis  Palemon  auctor  huius  speciei  ex  homine  posuit  quem 

*)  die  undeutliche  benutzung  einiger  dieser  stellen  bei  Albertos,  auf 
die  nach  Schneider  Fr.  Passew  aufmerksam  machte  im  j.  lsgä,  s.  Venn. 
Schriften  s.  13S),  erlaubte  keine  sichere  und  völlige  Würdigung. 
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sceleraiissimum  fuisse  asseveravit  . . . hic  autem  homo  onuies 
feras  secundum  Palemonis  sententiam  et  omnes  homines  sui 
temporis  malitia  inalos  stultitia  stultos  supergressus  est  etc. 
(p.  161,6).  endlich  die  hauptstelle  (p.  128,20  vgl.  Adam.  p.  363 
k'pDaXp.oi  ixssnsTotspsvot  $jjpot  fiapuapuoaov-s;  iXap8v  xai  Xa;x- 
ixpkv  osoopxoTs;  dvatayjvToo?  xai  7:avT6Xp.ou?  öijXoöaiv.  ebenso 

Ps.  P.  p.  234): 

oculi  late  patentes  micantes  leniter  intendentes  tanquam 
concavati  ad  suavitatem  et  gratiam  congruunt.  a Palemone 
quidem  auctore  referuntur  qiö  innocuum  sni  temporis  fuisse 
hunc  kominem  descripsit.  nomen  quidem  non  posuit,  in- 
telligitur  autem  de  Favorino  eum  dicere.  huic  cetera 
corporis  indicia  huiusmodi  assignat:  tensam  frontem , genas 
molles,  os  laxum,  cenncem  tenuem , crassa  crura , pedes  plenos 
tanquam  congestis  pulpis,  vocem  femineam , verba  muliebria, 
membra  et  articidos  omnes  sine  vigore  laxos  et  dissolutos.  hunc 
dicit  impatientia  libidinum  quae  turpia  sunt  omnia  passum  esse 
et  egisse  quae  passus  est,  praeterea  maledicum  temerarium,  sed 
et  maleficiis  studentem:  nam  et  letiferum  venenum  dicebatur 
clanculo  venditare. 

hier  haben  wir  die  berühmte  in  Smyrna  begonnene  in 
Rom  fortgesetzte  feindschaft  des  Polemon  und  Favorinus,  von 
der  im  anfang  des  3.  jh.  wie  von  einer  bekannten  sache  (f(  6s 
fivopivTj  Ttpi;  tov  I loXepnuva  np  d>aß<optv(p  ota'fopa  yjpcato  pkv 
etc.)  Philostratus  erzählt  (vit.  soph.  1,8  p.  489),  und  dasselbe 
bild  des  Favorinus  wie  es  abgespiegelt  offenbar  in  den  schmä- 
henden Worten  des  Polemon,  die  dieser  vor  den  Zeitgenossen 
nicht  verantworten  konnte  (vgl.  Philostr.  1 , 25  p.  536),  der 
Verfasser  der  (üiot  oofpio-röiv  wiedergibt  — ÖupoTjc  6k 
xai  dvöpodiiXo;-  xai  toöto  68r(Xo5to  pkv  xai  ~aoa  toö  eioou?, 
dfevsua?  •jip  tou  zpoatuzoo  xai  "pjpdoxtov  sfysv,  kÖJjXoüto  6k 
xai  rep  'fllsYpaTt,  6£oTj)jk?f4p  t(xousto  xai  Xssttov  xai  krt- 
tovov  worrsp  r(  tpoats  Tobe  euvodymc  jjppoxev,  11  s pp  5;  5k 
oot<o  *tc  r(v  tä  ipoottxÄ  uj?  xai  poiyroü  Xaßeiv  attiav 
e£  dvöpi?  uirdtoo  (vgl.  p.  541  xai  itäaa  ypao?.  Marres  de 
Favor.  p.  11).  Palemon  also,  der  kaiser  lladrianus  äugen 
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rühmte,  war  Polemon  der  sophist:  nach  Hadrianus  Tode  wie  es 
scheint,  schrieb  er  sein  vielgebrauchtes  buch  über  die  Phy- 
siognomik, die  in  damaliger  zeit  eine  beliebte  kunst  unter  den 
sophisten  war  (vgl.  auch  Veget.  de  re  mil.  1,  6 bei  Fülleborn 
s.91).  ein  schüler  des  Polemon  war  vielleicht  jener  Megistias 
von  Smyrna,  ob  Ssdrepa  töjv  'poaiOYvtojAOvodvtwv  voptobet?, 
auf  dessen  urteil  Philostratus  (2,  27  p.  618)  sich  stützt,  wo 
von  dem  trotz  äusserer  unschünheit  durch  die  äugen  sich  kün- 
denden seelenadel  des  Hippodromus  (yopytSv  tz  xal  tpaiSpAv  ßkz- 
rtuv  cf.  Xen.  Ephes.  p.  195  Bip.  Ach.  Tat.  1,4)  spricht,  der 
selbst  ein  grosser  bewunderer  (Phil.  p.  616)  des  Polemon  war.  *) 
der  lateinische  bearbeiter  aber,  der  die  züge  des  von  Polemon 
nicht  genannten  bilde«  so  gut  auf  Favorinus  zu  deuten  weiss 
und  so  leicht  hin  erinnernd  diese  erklärung  ausspricht,  kann 
nur  ein  jüngerer  Zeitgenosse  eben  dieses  Favorinus  gewesen 
sein,  und  der  Polemon  den  er  bearbeitet  und  die  leser  zu  denen 
er  sich  wendet  müssen  diesen  Favorinus,  den  von  Gellius  hoch 
bewunderten  freund  des  Plutarch,  den  vertrauten  des  kaisers 
Hadrian  **)  und  seinen  gegner  noch  gekannt  haben,  Zeitgenossen 
etwa  des  Galenus  und  Apuleius  gewesen  sein,  ich  setze  ihn  ans 
ende  des  zweiten  jahrhunderts.  aber  wie  heisst  er? 

In  den  handschriften , vollständigen  und  unvollständigen, 
ist  die  physiognomik  stets  anonym  schlechthin  als  über  phy- 
siognomiae,  oder  auch  wol  nach  den  drei  im  anfang  genannten 

•)  diesen  physiognoraisehen  zug  in  der  Sorgfalt  äusscrlicher  bcschrei- 
bnng  der  gestalt  und  ihres  aus-  und  cindrucks  zeigen  ja  aueh  in  derselben 
zeit  die  ausfiihrliehcn  Personalbeschreibungen  der  kaiserbiographen  (über 
die  sitte  s.  Vopisc.  Firm.  11).  die  ttxdvt;-büehcr  und  der  grade  in  die- 
sem Zeitalter  in  aufnahme  kommende  roman,  in  dem  die  licbcs-sophistik 
ebenso  voll  ist  von  dem  preis  der  äugen  als  der  scclenspiegcl  und  licbes- 
woge  (fenostrae  mentis  Augustin,  in  ps.  41,7)  als  der  physiognom  der  sie 
die  tflren  der  seelc  nennt:  6 yip  voü;  piot  Soxtt  XtXfyflai  xaXtöc  & 6- 

fii’Oi  tlvett  TO  rapdnav  ••pitvstxt  yip  dxpifjdit  tb;  tv  xardnTpip  nji  rpo- 

aibltiu  (Ach.  Tat.  6,  6):  vgl  Fülleborn  s.  88.  — auch  die  Neuplatonikcr 
legten  grosses  gewicht  auf  die  physiognomische  kunst.  vgl  über  Pythagoras 
Jnmhl.  v.  P.  71,  Porph.  v.  P.  13. 34.  Gell.  l,9u.dgl.  (Apul.  de  dogm.  PI.  I,  l). 

**)  Hadrian  starb  13S.  Favorinus  lebte  noch  nach  143  (Marres 
p.  ii.  tot  als  Gellius  schrieb  cf.  14,  1 etc.),  Polemon,  der  nach  Phil,  un- 
gefähr «36  jahr  alt  wurde,  noch  unter  kaiser  Marcus  (Ph  p 539). 
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quellschriftsteilem,  welche  zur  erkennung  des  buches  zu  ge- 
nügen schienen  und  wahrscheinlich  den  Verlust  des  eig.  ver- 
fassemamens  verschulden,  irgendwie  mehr  oder  minder  genau 
bezeichnet:  lncipit  liber  phisiognomie  secundum  tres  auctorea. 
loxum  medicum.  aristotilem  philosophum.  polemonem  declama- 
torem  — so  heisst  es  sehr  zweckmässig  im  Cottonianus,  und 
ebenso  über  den  seiten  stets  Liber  phisiognomie  sec  und  um  trat 
auctores , am  Schluss  Explicit  phisiognomie  secundum  tres 
philosophos  liber  (in  derselben  weise  nach  Hermann  cod.  Mar- 
burg. B , 3.b  lncipit  phisonomia  lo.ri  medici  etc.  und  hinten 
Erpl.  phis.  loxi  medici  aristotelis  philosophi).  in  dem  schnell 
geschriebenen  cod.  Sloane  (Ayscough)  34(5!)  ist  der  titel  gradezu 
lncipit  phisnomia  palemonis  philosophi , in  andern  irreführend 
sogar  phgsonomia  aristotilis  (Amplon.  qu.  295.  Sloane-Aysc. 
2030  und  im  Oxon.  Ashmol.  1471:  Inc.  phisiagonomia  ar.,  wo 
zugleich  zur  Vervollständigung  der  physiognoinischen  Wissen- 
schaft, wie  etwa  in  der  physiognomik  des  Michael  Scotus,  ein 
ganz  anderer  tractat  als  zweites  buch  des  Aristoteles  ange- 
hängt ist  f.  74 — 81:  lncipit  secunda  pars  phisiagonomie : — 
De  cognicione  complexionum  corporis,  anfang:  Corporis  com- 
plexio  ex  colore  et  corporis  habt tnd ine  et  ex  tactu  et  ex  ope- 
rationibus  et  exeuntibus  a corpore  cognoscitur  etc.  4|  bl.  am 
schlus.se  von  anderer  hand  Evplicit  tractatns  Aristotilis).  unter 
den  Londoner  handschriften  in  denen  die  physiognomonia  vor- 
kommt befindet  sich  indess  eine  auch  in  anderer  rücksicht 
merkwürdige  (cod.  Harleian.  3969  sec.  XIV),  in  der  (f.  97 — 105) 
zwar  der  titel  leider  fehlt,  weil  ein  blatt  mit  dem  anfang  der 
schrift  und  dem  Schluss  des  vorhergehenden  ausgeschnitten  ist 
(auf  dem  oberrand  steht  überall  nur  kurz  De  Phisiognomia): 
eine  alte,  wenn  auch  viel  jüngere  hand  (sec.  XV)  hat  aber  den 
inhalt  des  ganzen  damals  noch  vollständigen  Codex  hinten  (f. 
233)  in  folgendem  verzeichniss  angegeben: 

Hec  continentur  pro  ordine  in  hoc  libro. 

Malmesburiensis  de  dictis  et  f actis  memorabilibus  philo- 
sophorum. 

Cassiodorus  de  orthographia. 
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Caprus  de  eadem. 

Agrecius  de  eadem. 

Albinus  de  eadem. 

Marcus  Censorinus. 

Apuleius  de  secta  platonica. 

Item,  de  deo  Socratis. 

Item  de  pkisnomia. 

Lapidarius  cum  commento. 

Priscianus  in  questionibus  cosdroe  regis. 

Cronica  de  temporibus. 

Hietoria  de  bello  troianorum. 

Item  de  monstris  et  portentis. 

Item  phisicon  proteron. 

Albericus  de  radiis  dictaminum. 

Carnotenxis  de  septem  septenis. 

Eproceptio  (sic)  Ioachimi  super  Apocalipsim. 

Item  de  presagiis  tempestatum. 

Item  Ieronimus  contra  Elvuliam. 

Neben  dieser  reihe  rechts  steht:  In  universo  viginti.  im 
text,  in  dem  häufig  blätter  ausgerissen  sind,  fehlt  gleich  der 
anfang  der  historischen  Stellensammlung  des  Guilelinus  Mal- 
mesburiensis  mit  c.  1 — 15,  welche  auszüge  aus  Plinius  n.  h.  ent- 
hielten , denen  die  aus  andren  autores  erst  gentiles  dann 
christiani  folgen,  die  dahinter  im  index  besonders  aufgefiihrten 
teile  des  orthographen-corpus  (Cassiodorus  etc.)  gehören  dem- 
selben sammler  an  (f.  6*2:  Ego  Guillelmus  Malmesburiensis 
qui  hos  orthograplios  hic  descripsi  etc.  vgl.  den  gedruckten 
katalog).  folgt  drittens  Censorinus,  dem  der  Schluss  (d.h.  blatt 
75)  fehlt  zugleich  mit  dem  anfang  des  Apuleius.  bei  diesem 
steht  über  den  seiten  rotl»  de  secta  platonica:  hört  auf  f.  83 b 
. . . moderetur.  dahinter  roth , aber  von  der  alten  band  des 
textes  Explicit  liber  primus  de  secta  platonica.  In- 
cipit  secundus  se cundum  Theophras  tum.  Consideranti 
mihi  Faustine  . . d.  h.  Apuleius  de  mundo  bis  f.  91*  ... 
eigne  se  toturn  dedit  atque  permisit.  Evplicit  liber  secundus 
de  secta  platonica.  folgt  Ex  libro  XII.  Aug'  de  civitate  dei 
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eine  anmerkung  über  Apuleius.  dann  Apuleii  Afri  Madau- 
rensis  platonici  de  deo  Socratis  über  itu'ipit  bis  zu  ende  f.  96, 
wo  die  letzten  Worte  sind  (aus  c.  24)  Circes  poculum  bibit  nec 
mutatus  est.  Ad  lotofa  | . es  fehlen  also  nur  sieben  Worte  uud 
der  hauptverlust  kommt  auf  die  physiognomonia  (f. 97 — 105b). 
hinter  dieser  beginnt  mit  dem  Lapidarius  (Marbod)  eine  andere 
grössere  und  dickere  doch  gleichzeitige  hand,  welche  den  rest 
des  codex  schrieb  und  darin  u.  a.  hinter  Marbod  und  vor 
Priscianus  nochmals  die  beiden  Schriften  von  Apuleius  wieder- 
holte (auch  hier  durch  blätterverlust  am  anfang,  zwischen  f.  128 
und  129,  und  am  ende  jetzt  unvollständig:  f.  124” — 128*’  ohne 
titel  und  prolog  de  deo  Socratis  — p.  111 — 158,  3 llild.,  dann 
f.  129* — 139*  de  secta  Platonica  ohne  buchscheidung  von 
lib.  I c.  4 zeile  3 bis  zum  Schluss  moderetur  p.  260).  weiter- 
hin nach  der  (’ronica  u.  s.  w.  Nemesius  ( Incipit  phisicon  pro- 
theron ),  Albericus,  der  Carnotensis  de  septem  septenis  (das 
im  text,  wie  auch  sonst,  als  editus  a Io.  Salesberiensi  fälsch- 
lich bezeichnete  buch*),  das  übrige  fehlt  wieder,  die  Item’s 
des  index  erweisen  sich  im  verfolg  hier  freilich  als  ungenau 
und  von  sehr  allgemeinem  sinne,  und  niemand  würde  behaupten 
wollen  dass  wegen  jenes  Item  de  phisnoinia  im  verlorenen  text 
der  titel  gelautet  haben  müsse  Incipit  l.  Apuleii  de  phisono- 
mia , wenn  nicht  ein  anderer  umstand  hinzukäme,  der  uns  diesen 
Schluss  zu  machen  allerdings  berechtigt.  Albertus  Magnus  hat 
nämlich  fast  die  ganze  schrift,  so  weit  er  sie  in  seiner  hand- 
schrift  fand,  stückweise  die  physiognomie  der  einzelnen  glieder 
der  beschreibung  des  menschlichen  körpers  beifügend  in  den 
anfang  seiner  tiergeschichte  aufgenommen,  die  wirren  citate 
bald  aus  Luxus  bald  aus  Polemon  (Plato,  Platonici,  auch  Phi- 
lemon  in  Vermischung  mit  dem  in  der  physiognomia  <ul  Ale- 
xandrum  dem  anhang  des  Secretum  Secretorum  erwähnten:  s. 
Aristot.  pseud.  p.  696,  de  Arist,  libr.  ord.  et  auct.  p.  222  ti.) 
und  der  mangel  an  Übereinstimmung  mit  dem  griechischen  Po- 

*)  aus  diesem  codex  von  Gilcs  abgedruckt  im  t.  V der  Opera  Io. 
Sareibcriensia. 
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lemon  erklären  sich  hieraus,  ebenso  wie  die  scheinbar  so 
wunderlichen  ihrem  inhalt  nach  übrigens  völlig  erfundenen  an- 
fiihrungen  im  Lumen  animae  bei  Matthias  Farinatoris*)  jetzt 
verständlich  werden,  die  meisten  mittelalterlichen  Schriftsteller 
haben  dann  ihre  citate  aus  den  tres  auctores  nur  aus  Albertus 
entnommen,  so  Petrus  Paduanus  in  seiner  im  j.  1295  geschrie- 
benen physiognomia  (cod.  Sorb.  841  und  öfter,  auch  gedruckt 
1474  llain  no.  18  **)  und  der  bald  nach  könig  Wenzel  II 


*)  z.  b.  ed.  s.  1.  1481  f.  50g*,  51  f,  57 63g  ait  Luxus  in  phisono- 
mia  Palemutüt , oder  57*  leslanle  Patemone  in  phisonomia  Loxi,  oder 
besser  511,  7ü*  Luxus  in  phisonomia  u.  s.  f.  Palemon  de  signis  natu- 
rarum  erscheint  in  der  berüchtigten  lügnerisch  die  zahlreichen  qacllen 
aufzählenden  Vorrede  als  eins  von  den  teils  nnf  Veranlassung  des  Verfas- 
sers teils  durch  diesen  selbst  erst  aus  dem  griechischen  ins  lateinische 
übersetzten  bücher : — Palemon  aulctn  dr  signis  naturarum  el  Morienes 
de  sonis  el  climalihus  mundi , ßclinus  quoque  de  ineentione  arlium  non- 
dum  translali  eranl  quos  de  greco  prapriu  lahore  transtuli  in  latinum 

**)  im  prolog  der  domino  Bardelloni  Mantue  honorabilissimo  ca- 
pilaneo  generali  de  bona  coxis  gewidmeten  Schrift  heisst  cs:  exordiar 
igilur  preinlentam  considrracionem  grarissimarum  relerum  sententins  imi- 
tando  phitemonis  nntifuissimi  (so  Albertus  de  animal,  p.  16  und 
35,  mit  bezug  auf  die  stelle  des  Secretum  Secretorum)  aristotelis  philo- 
sophi  palemonis  declamaloris  loxii  medici  qui  fuere  huius  inquisicionis 
primilus  fundalores,  denique  rastft  iacarie , aticenne  et  eeterorum  qui  de 
hoc  ipsorum  recepere  sermanet.  eorum  etenim  terba  parlila  in  unam  lu- 
cidum et  per/ectam  coacerrabo  doctrinam.  ebenso  wird  in  einem  spä- 
teren dickleibigen  Sammelwerk  aus  allen  früheren,  dem  Reduclorium  phq- 
sionomie  per  liolandum  Scriptoris  medicum  Serenissimi  principis 
domini  Johannis  ducis  liedfardie  (+  1 435)  regentis  regnum  Francie  ac 
locum  lenen lis  domini  Henrici  hä  angekündigt  procedemusque  obserrando 
modum  et  formam  proerdendi  anliquorum  ul  phitemonis  antiquis  — 
simi  Aristotelis  pltilosophi  Palemonis  declamaloris  Loxii  medici  ac  cete- 
rorum  modernorum  (tract.  II  in.,  cod.  Lond.  reg.  [Casley]  12.  G.  XII 
eh.  sec.  XV.  Oxon  coli.  S.  Jo.  Bapt.  18).  über  Alberts  quellen  s.  p.'20: 
ponemus  singulorum  membrorum  per  sc  signißcaliones  sequenles  auctores 
magnos  huiitsmodi  arles  Aristotelem  ridelicel  et  Adccnnam,  Constantinum 
et  ipsum  quem  commendat  Aristoteles  Philemonem  (den  angeblichen  Zeit- 
genossen des  Sociates  oder  bei  den  Arabern  Bocrates  d.  h Hippocrates, 
s.  de  Ar.  libr.  ord  1.  c.)  Lorant  quoque  et  Palemonem  declamatorem,  qui 
de  physiognomia  perfeclius  celeris  Iradiderunt.  der  physiognomischc  tractat 
des  Aviccnna  kommt  sehr  häufig  in  lmndschriften  vor,  teils  mit  teils  ohne 
seinen  namen , durch  Schreiberleichtsinn  auch  mit  dem  falschen  namen 
des  Aristoteles,  z b.  phisnomia  Aristotelis  philosophi  cod.  Hart.  3169 
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(f  1305)  in  Böhmen  schreibende  Verfasser  der  phisonomia  re- 
gia (cod.  Lips.  Paul.  1225  ch.  sec.  XV,  gedruckt  Mersborg 
1473.  4to).  Albertus  scheint  eben  der  erste  zu  sein  der  von 
der  schrift  gebrauch  gemacht  hat,  und  den  ausgedehntesten 
gebrauch,  so  dass  er  für  den  text  derselben  fast  wie  eine  ei- 
gene handschrift  in  betracht  kommt,  leider  hat  er  von  den 
zwei  klassen,  in  welche  die  Codices  sich  sondern,  nur  die  der 
unvollständigen  art  d.h.  nur  den  einen  teil  des  buchs  gekannt, 
durch  eine  handschrift  die  dem  Londoner  Harleianus  gleicht 
oder  noch  mehr  dem  Cottonianus,  mit  dem  Albert  meist  ge- 
nau übereinstimmt,  um  so  merkwürdiger  ist  dass  dieser  Co- 
dex des  Albert,  grade  wie  der  Harleianus  wenn  dessen  index 
wörtlichen  glauben  verdient,  den  namen  des  Apuleius  (Plato- 
nicus  oder,  verdorben  wie  oft,  Plato:  daher  vielleicht  die  Pla- 
tonici  und  Plato  in  den  citaten  des  Albert,  vgl.  de  Ar.  libr. 
p.  225)  an  der  stirn  getragen  haben  muss,  denn  trotz  dem 
dass  man  so  leicht  dazu  kommen  konnte  und  gekommen  ist 
die  physiognomie  nur  nach  den  drei  auctores  anzuführen,  wel- 
che in  ihren  besitzstand  sich  teilen,  findet  sich  doch  wenigstens 
ein  sicheres  citat  bei  Albert  vor,  in  dem  der  gesammtredactor 
selbst  seinen  namen  für  sie  hergibt: 


Albertus  de  animal,  p.  '24*  mcd. 
si  autem  magni  sint  (oculi)  ni- 
tentes  perlucidi,  iustum  docilem 
proindentem  aut  monitorem 
( corr.  ammonitorem ) indicant. 
tales  re/eruntur  ab  Apuleio 
fuisse  oculi  Socratis,  quem 
Apollo  prudentissimum  pro- 
nuntiavit.  oculi  autem  nimium 
prominentes  etc. 


Anon  cod.  Leod.  f.  22*>: 
si  magni  sint  nitentes  perlu- 
cidi humidi,  iustum  docilem 
providentem  ammonitorem  in- 
dicant. tales  existimantur  oculi 
Socratis  philosophi  fuisse,  quem 
Apollo  Pythius  prudentissi- 
i mum  pronuntiavit.  oculi  ni- 
mium prominentes  etc. 


f.  36  und  Cotton.  Julius  D.  VIII  f.  126.  die  anfancswortc  sind:  Elegant 
est  nalure  cognicio  que  per  exteriores  fonnas  et  interiores  inteslignt  qua- 
litates  eine  falsche  (arab.  lat.)  phisnomia  Aristotilis  anderer  art  in  cod. 
Lond.  Sloane  [Ayscough]  3*281  f.  *20. 
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vgl.  Pseudo  - Poleinon  p.  222  (Adamant.  p.  349):  zl  8k 
uiijXot  siotv  oi  8<p8aXuoi  us^aXoi  xai  Xaurpol  xat  soXaßst.; 
(’j'}(r(Xot  övts«  . . . eiotfiic  stsv  Adam.)  xai  o^piv  jjXsaovTec, 
8’xatooc  ouvjtoo»  (ptXopallstc  spo»toc  rXi^psi;  avopa?  or(XoÖ3tv, 
8~oi o?  X(v  ü<uxpaTr(c  o 'piXoso'po;.  i^pSlaXuoi  toü  rpoautirou 
roXo  ifs/ovtsc  . . . 

Wenn  nun  dieser  taufschein  allerdings  ungenügend  ist, 
möglicherweise  ja  auch  nur  auf  den  irrtum  einer  einzelnen  an- 
dre verführenden  handschrift  hinauslauft,  in  der  eben  die  ano- 
nyme physiognomonia  zufällig  bei  Schriften  des  Apuleius  stand 
(wie  etwa  der  Asclepius),  so  muss  man  doch  gestehen  dass 
einerseits  in  der  schrift  nichts  ihm  entscheidend  widerspricht, 
andrerseits  in  der  ganzen  zeit  des  2.  und  3.  jahrhunderts  sich 
keiner  darbietet,  dessen  schriftstellerische  tätigkeit  in  ihrer  art 
und  richtung  besser  zu  dieser  physiognomischen  übersetzungs- 
arbeit passt  als  Apuleius.  von  seinen  naturgeschichtlichen  (zoo- 
logischen, botanischen,  medicinischen)  Studien  und  Verarbeitungen 
der  Schriften  des  Aristoteles  und  Theophrastus  und  der  anderen 
Peripatetiker  (de  magia  c.  36.  40.  vgl.  Arist.  pseud.  p.  312.  710) 
spricht  er  selbst  genug,  als  arzt  (de  mag.  40)  war  er  den  spä- 
teren bekannt,  dazu  steht  er  als  Vermittler  der  griechischen 
und  römischen  wissenschaftlichen  litteratur,  der  beides  griechisch 
und  lateinisch  schrieb  (Flor.  II  p.  91.  92),  gradezu  an  der 
spitze  der  modernlateinischen  eigentlichen  übersetzungslitteratur. 
seine  bemühungen  um  bereicherung  der  lateinischen  physischen 
terminologie  in  nachbildung  griechischer  hebt  er  selbst  hervor 
(de  mag.  38).  noch  Gellius  hatte  die  Übersetzung  eines  Plato- 
nischen dialogs  — des  Gorgias  — für  so  gut  wie  unmöglich 
erklärt  (X,  22):  Apuleius  übersetzte  den  Phaedo  und  wohl 
noch  andere  Platonische  Schriften,  und  wie  sehr  der  Übersetzer 
das  den  anfängen  der  Übersetzungskunst  eigene  und  in  ihnen 
berechtigte  gefühl  einer  eigentümlichen  tat  hatte,  in  der  er  das 
aus  einer  quelle  in  die  lateinische  Wissenschaft  übertragene 
als  sein  verdienst  und  eigentum  gradezu  betrachtete,  so  gut  wie 
eine  bearbeitung  die  mehrere  quellen  abschrieb,  zeigt  die  vorrede 
zu  der  erhaltenen  Übersetzung  der  damals  unter  Aristoteles  namen 
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gehenden  Schrift  rspt  xoojiou,  die  obwohl  nur  mit  kleinen  Zu- 
sätzen versehen  nicht  Aristoteles  mehr  sein  will,  sondern  ein 
secunduin  Aristotelem  explicare  in  eigenem  uamen:  Apuleii 

über  de  mundo  heisst  sie,  wie  citirt  wird  Apuleius  in  Plutcdone. 
andrerseits  ist  ebenso  natürlich  dass  einer  Übersetzung  die 
ihre  Vorlage  (wie  nach  Sidonius  Apollinaris  epist,  11,9  ja  auch 
der  Phaedo  des  Apuleius)  treu  wiedergibt,  unter  umständen 
den  nameu  ihres  Übersetzers  verlor:  so  ging  es  dem  in  einigen 
handschriften  dem  Apuleius  beigelegten,  meist  anonymen  dialog 
des  Hermes  TYismegistus,  dessen  verba  schon  Augustinus  si- 
cut  in  nustram  linguain  interpretata  sunt  (civ.  dei  1.  VIII) 
ohne  »amen  des  Verfassers  ausschreibt,  grade  wie  die  phy- 
siognomonia  des  Poleraon  Loxus  und  Aristoteles  ihren,  wie 
man  will  eigentlichen  oder  uneigentlichen,  namen  Apuleius  ver- 
lor, ohne  den  sie  genügend  bezeichnet  war.  wie  man  nun  über- 
haupt geneigt  sein  wird  die  Übertragungen  des  Apuleius  als 
erstlingswerke  und  Vorübungen  seiner  jugendzeit  zu  betrachten, 
entstanden  während  des  aufenthalts  zu  Rom  (so  de  mundo,  wie 
das  Vesuvius  noster  c.  17  zeigt  im  zu-  und  gegensatz  zum 
Aetna  des  Aristotelischen  Originals),  so  verrät  der  Übersetzer 
der  physiognomik  entschieden  den  anfänger.  mag  auch  vieles 
auf  rechnung  der  unglücklichen  entstellenden  Überlieferung  kom- 
men, so  ist  doch  ein  gewisser  mangel  an  Übung  und  gewantheit 
deutlich,  und  ausdrücklich  (wie  bei  (iellius  2, 26.  vgl.  12, 1,24) 
die  klage  über  die  Schwierigkeit  die  griechischen  kunstausdrücke 
lateinisch  wiederzugeben,  dass  auch  Apuleius  selbst,  um  einen 
für  die  zeit  bezeichnenden  ausdruck  des  Philostratus  (epist.  47) 
zu  gebrauchen,  nicht  <paöXo?  'fü3iofvo»p.ov£iv  war,  zeigen  die 
ludicra  und  fabulae  Milesiae  seiner  in  späterer  zeit  frei  und 
gewant  nach  dem  Griechischen  bearbeiteten  Metamorphoses: 
die  erinnerung  an  die  geltenden  und  bekannten  regeln  phy- 
siognomischer  kunst  bildet  gradezu  die  begründende  Vorausset- 
zung für  beschreibungen , wie  die  in  welchen  der  held  der  ein- 
rahmenden geschichte,  im  sinne  der  physiognomischen  medietas, 
gelobt  wird  (II,  2):  en , inquit,  sanctissimae  Salviae  matris 
generosa  proles.  sed  et  cetera  corporis  . . ad  regulam  sunt 
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congruentia,  inenormis  proceritas , suculenta  gracilitas,  rubor 
temperatu s,  flavutn  et  inaffectatum  capillitiinn,  oculi  caesii 
quidem  sed  vigiles  et  in  aepectu  micante s prorsits  aquilino *), 
os  quoquo  versum  ßoridum,  speciosus  et  immeditatus  incessus. 
vgl.  die  amantiuin  signa  X,  2 (Ps.  Fol.  p.  306,  lat.  f.  30*  Lcod.). 
seine  anerkennung  für  den  zur  zeit  als  er  schrieb  ohne  zweifei 
längst  verstorbenen  Kavorinus  (einst  vielleicht  seinen  wie  des 
Gellius  lehrer)  bezeichnete  er  durch  aufnahme  eines  (auch  von 
Gellius  II,  22  ausführlicher  wiedergegebenen)  vortrages  dessel- 
ben über  die  winde  in  die  aristotelische  cosmographie:  at  Fa- 
vorinus  non  ignobilis  sapiens  haec  de  ventis  refert  (de  inundo 
c.  13).  dieser  ruhigen  erwähnung  ähnlich  steht  der  Verfasser 
der  lateinischen  physiognomik,  der  natürlich  nach  Polemons  und 
Kavorinus  tode  zu  Rom  schrieb,  ausserhalb  des  Streites  beider, 
von  Gellius,  dem  begeisterten  Verehrer  des  Favorinus,  wird 
Polemon  wie  es  scheint  absichtlich  nie  genannt. 

Dass  der  lateinische  bearbeiter  ein  hohes  alter  hat,  dafür 
sprechen  auch  die  beiden  anderen  von  ihm  benutzten  quellen, 
die  altertümlichkeit  des  ihm  vorliegenden  weit  vollständigeren 
aristotelischen  tcxtes,  die  Zugänglichkeit  des  Lo.rus  medicus, 
dessen  später  ganz  verschollene  und  verlorene  schrift  der  blü- 
henden sophistik  des  2.  und  3.  jahrhunderts,  wie  das  zeugniss 
des  christlichen  Origenes  uns  zeigt,  noch  wohl  bekannt  war. 
aus  der  einseitigkeit  des  princips,  der  verhältnissmässigen  ein- 
fachheit  der  ganzen  lehre  ist  an  sich  wahrscheinlich  dass  dieser 
sonst  nirgend  erwähnte  Loxus  noch  vor  Aristoteles  zu  setzen 
ist,  dass  er  mit  recht  sowohl  an  der  spitze  der  drei  im  eingang 
der  physiognomonia  genannten  quellen  steht  als  zwischen  Zo- 
pyrus  und  Polemon  bei  Origenes  (contra  Celsum  I p.  26,  bei 
Lommatzsch  p.  68):  Uv  5k  xal  xiüv  oosio^vüjuovoovtwv 

xpaxyj  e'xs  Ztoiropoo  stxs  Ao£oo  eirs  rioksunoyoc  stxe  ooxtvot 

•)  hiermit  scheint  der  nasus  aqu'linus  vermischt  zu  sein,  vgl.  Arist. 
p.  811,3t):  oi  5i  Yp’.)-T(v  Jyovxt;  (tt(v  £tva)  xai  xoö  pttiurou  5tr/p8p<ofz£- 
vrjv  pf/aWiJ/'j'/ot  • ivorptpexai  i~ i to'jj  aeioi;.  doch  auch  p.  812*)  5 von 
den  äugen:  o'i  5t  p)(  ykaoxol  irXi  yopottol  tMnijrof  iva^tpetai  int  Afovxa 
xai  itxiv. 
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rot’  o3v  xotaSta  fpa^fmoc  xat  iRcr^eiXap^voo  eiSivai  ttöau- 
paaröv  oixsla  tot;  TjÖEai  tö>v  yjüiv  roivt’  eTvat  Ta  otuixata. 
die  kurze  und  bündige  auf  die  einzelnen  formen  eingehende 
deutnng  menschlicher  naturen  nach  denen  der  tiere  deren  ge- 
stalt sie  angleichend  abbilden , entnimmt  der  lateiner  vorzugs- 
weise aus  Loxus,  eben  wegen  dieser  einfachen  entschiedenheit 
der  durchführung  die  für  ihre  altertümlichkeit  spricht,  man 
wird  nicht  irren,  wenn  man  in  Loxus  einen  jener  von  dem 
Peripatetiker,  dem  sogenannten  Aristoteles,  bezeichneten  und 
ihrer  einseitigkeit  wegen  getadelten  Rpofä'/svrjjiEvoi  'footo^voi- 
fiovs?  erkennt,  die  xata  TpEf?  tpoKOo?  iRSyeiprjaav  'pooio^vw- 
poveiv  exaoTO?  xa ft’  ?va,  einen  jener  ix  tu>v  ftTjpttov  cpu- 
oiovvcupovoüvTE?  welche  Ixaotoo  toü  Ctuoo  tt(v  iSsav  8is£- 
eX08vts?  erklärten:  8?  Sv  opoto?  tooto)  t8  aiüpa  xal  rr(v 
<{<u y¥tv  ouoto?  earai.  das  gewicht  ferner  welches  auf  das  blut 
gelegt  wird  als  das  substrat  der  seele  und  als  das  die  eigen- 
tümlichkeit  der  seelischen  anlage  nach  dem  verhältniss  seiner 
fülle  und  beschaffenheit  bestimmende  (f.  6*.  llb  Leod.)  erinnert 
an  das  afpa  xal  Rveüpa  der  Platoniker  und  an  die  Schriften 
von  ärzten  der  platonisch-aristotelischen  zeit  in  der  alexandri- 
nischen  pseudhippocratischen  Sammlung,  in  denen  mit  den  Pla- 
tonikern  das  herz  als  quelle  oder  centrum  des  blutes  und  sitz 
des  lebens  und  der  seele  erscheint,  ja  als  hauptbedingung  nicht 
bloss  der  aea&qai?,  wie  beim  Verfasser  von  de  morbo  sacro 
p.  613  sq.  Lips.,  sondern  auch  der  <ppovr(at?,  der  ‘(vtujxrj  (de 
corde  p.  490).  f,f£'opai  spRpoaftEv  pYjSkv  elvai  p.aXXov  tü>v 
Iv  Ttp  awpati  SojAßctXXopivtov  £?  cppovijatv  Sv  rj  t8  af|ia,  sagt 
der  Verfasser  von  arept  ooaiöv  p.  583.  eine  übrigens  uralte, 
weil  der  natürlichen  anschauung  zunächst  liegende,  unter  den 
Philosophen  seit  Empedocles  (Zeller,  Philosophie  der  Griechen 
I,  543.  2 a.)  bestimmt  ausgesprochene  meinung,  die  aber  auch 
bei  jenem  Loxus  offenbar  unter  dem  einfluss  platonischer  Phy- 
siologie zu  ihrer  entschiedenen  fassung  und  ausfiihrung  gelangt 
ist.  an  eine  solche  scheint  auch  die  erklärung  des  Tertullianus 
de  an.  20  über  Empedocles  zu  erinnern,  indem  er  sagt  causam 
argutae  indolis  et  obtusae  in  sanguinis  qualitate  constituit. 
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Also  vor  oder  mit  Aristoteles  muss  der  Loxus  gelebt  ha- 
ben, auch  muss  er  kein  unberühmter  mann  gewesen  sein  — 
wer  aber  hat  je  von  einem  arzte  Loxus  gehört?  wer  wird 
überhaupt  an  den  unerhörten  namen  Loxus  glauben?  die  Über- 
einstimmung des  Origenes  und  des  lateinischen  physiognomen 
scheint  ihn  zwar  zu  sichern,  aber  trotz  der  merk  Würdigkeit  und 
Unwahrscheinlichkeit  eines  gemeinschaftlichen  irrtums  bleibt  doch 
kaum  eine  annahme  übrig  als  die  eines  irrtums.  der  anklang 
des  namens  und  die  ansicht  vom  blute  führen  auf  Eudoxus  von 
Cnidus,  den  berühmten  arzt  und  physiker,  Plato’s  freund  und 
begleiter  (Boeckh,  Sonnenkreise  der  Alten  p.  142)  des  arztes 
Chrysippus  von  Cnidus,  dessen  durch  eine  hohe  meinung  vom 
wert  des  blutes  offenbar  bedingtes  verbot  des  aderlasses  bekannt 
ist  (Hecker,  Gesch.  der  Heilkunde  11,210).  bei  Origenes  stand 
also  vor  dem  leicht  erklärlichen  Schreibfehler  wohl  geschrieben 
eite  ZtoTtöpoo  etx’  EöSoSoo  eiTE  lloXeptovo;  und  für  den  la- 
teinischen physiognomen  muss  man  annehmen  dass  der  name 
Eudoxus  im  mittelalter  nach  dem  einmaligen  ursprünglichen 
Vorgang  eines  sehr  alten  quellcodex  ebenso  beständig  in  Loxus 
verdorben  geblieben  ist  als  der  des  Polemon  in  Palemon.  findet 
man  das  zweimal  gleiche  obwohl  für  jeden  einzelnen  fall  so 
leichte  verderbniss  unannehmbar,  so  würde  die  übrig  bleibende 
möglichkeit  eines  einmaligen  aber  sehr  alten  fehlers,  die  mög- 
lichkeit  dass  schon  die  zu  Apuleius  und  Origenes  zeit  vorhan- 
denen exemplare  der  wenig  verbreiteten  schritt  den  verdorbe- 
nen namen  Loxus  trugen,  freilich  noch  weniger  annehmbar  er- 
scheinen. wie  dem  auch  sei,  ich  meine  man  braucht  den  namen 
Eudoxus  nur  auszusprechen  und  die  Unwahrscheinlichkeit  des 
übereinstimmenden  irrtums  verschwindet  vor  der  notwendigkeit 
einen  irrtum  vorauszusetzen  und  der  annehmlichkeit  dessen  was 
an  seine  stelle  gesetzt  wird,  für  die  physiognomischen  Studien 
der  platonischen  zeit,  auf  die  schon  Zopyrus  und  das  geschiclit- 
chen  von  Socrates  (vgl.  de  Ar.  lib.  ord.  p.  223)  hinzeigen, 
finden  sich  anknüpfungen  in  der  hippocratischen  Sammlung,  nicht 
bloss  in  der  pathologischen  zeichenlehre  überhaupt  und  in  der 
ethnologischen  physiognomik  des  berühmten  buchs  de  aere  aquis 
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et  locis,  sondern  auch  in  anspielungen  eigentlichen  sinnes,  in 
der  !po3iofvu»{i.oviT)  der  Krankengeschichten  in  den  Epidemien 
(1.  II  p.  459.  462.  vgl.  vom  äuge  de  hebdomad.  c.  41.43.  im 
allgemeinen  auch  de  diaeta  II  p.  665  u.dgl.).  die  tres  auctores 
quorum  libros  prae  manu  habui,  Eudoxi  medici,  Aristo- 
telis  philosophi,  Polemonis  declamatoris,  qui  de  phy- 
siognomonia  scripserunt,  bilden  nun  eine  würdige  gesellschaft. 

In  der  spräche  ist  nichts  was  dem  Apuleius  nicht  zuzu- 
trauen wäre,  zumal  wenn  man  erwägt  dass  man  keine  freie  ei- 
gene rede  sondern  eine  Übertragung  aus  dem  griechischen  vor 
sich  hat  und  dass  zudem  die  arbeit  nach  der  in  der  entschul- 
digung  des  Verfassers  über  die  Schwierigkeit  derselben  liegenden 
andeutung  ein  erster  noch  ungewanter  versuch  in  dieser  gattung 
ist,  eine  erstlingsschrift.  das  einzige  was  auflallt,  der  nicht 
seltene  gebrauch  des  für  das  latein  des  mittelalters  so  bezeich- 
nenden quod  statt  des  accusativus  cum  infinitivo  in  der  weise 
des  griechischen  und  der  neueren  sprachen  zu  Sätzen  die  den 
inhalt  einer  aussage  mcinung  einsicht  u.  dgl.  angeben,  ver- 
schwindet bei  einer  näheren  betrachtung  des  gebrauchs  der 
Zeitgenossen  und  überhaupt  der  geschichte  dieser  an  sich  ja  so 
bequemen  und  auch  dem  lateinischen  naheliegenden  (vgl.  das 
quod  nach  den  verbis  der  affecte  und  zu  erklärung  eines  vor- 
ausgehenden demonstrativum,  hoc  quod,  recte  fecit  quod,  adde 
quod  und  accedit  quod),  ausserdem  durch  den  einfluss  griechi- 
scher Studien  angewiesenen  Verbindung,  es  ergibt  sich  dass 
wenn  sic  in  einzelnen  mehr  oder  minder  sicheren  oder  vielmehr 
unsicheren  fällen  auch  schon  früher  vorkommt  (vgl.  die  so  oft 
angeführten  und  abgeschriebenen  beispiele  aus  Cicero’s  briefen 
Livius  Ovid  u.  s.  w.  in  den  ebenso  urteilslosen  als  dürftigen 
gänzlich  unbrauchbaren  Sammlungen  der  älteren  bearbeiter  la- 
teinischer grammatik.  die  neueren  bieten  keine  auskunft:  nur 
über  scio  quod  in  dem  bekannten  beispiel  schon  des  Plautus 
wie  später  bei  Martial.  XI,  65  u.  dgl.  s.  Eriiger  Lat.  Gr.  p.  761. 
Reisig  Vorles.  p.  601),  sie  doch  grade  seit  dem  2.  jahrhundert 
zweifellos  in  die  Schriftsprache  eintritt,  immer  aber  auch  in  den 
folgenden  jahrhunderten  als  eine  freiheit  erscheint  die  in  sorg- 
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fähiger  rede  mit  bewusstsein  gemieden,  durch  gewöhnung  an 
griechischen  ausdruck  befördert  wird,  wir  finden  sie  daher  ab- 
gesehen von  den  Vertretern  der  nachlässigeren  rede  des  lebens 
am  leichtesten  bei  wissenschaftlichen  Schriftstellern,  bei  Über- 
setzern und  cominentatoren,  zumal  bei  Christen  die  durch  das 
in  seinem  einmal  fest  gestellten  Wortlaut  fast  heilig  gehaltene 
latein  der  bibel  daran  gewöhnt  werden  mussten,  denn  grade 
dem  übermässigen  fortwährenden  gebrauch  dieses  quod*),  das 
überall  steht  wo  nur  irgend  ein  griechisches  ott,  verdankt  die 
vorhieronymianische  (hierin  auch  durch  Hieronymus  nicht  ver- 
besserte) bibeliibersetzung  des  zweiten  jahrhunderts  vorzugsweise 
ihren  barbarischen  anstrich.  Tertullianus  der  sie  und  in  ihr 
das  quod  so  häufig  anführt,  hält  sich  doch  massig  im  eigenen 
gebrauch  desselben**),  der  bei  ihm  in  demselben  verhältniss 
wie  bei  dem  gleichzeitigen  Apuleius  stattfindet,  und  dieser 
anwendung  bei  Apuleius  und  Tertullianus  entspricht  etwa  auch 
der  (in  anbetracht  des  geringeren  umfangs  vielleicht  ein  wenig 
häufigere)  des  lateinischen  physiognomen : sciendum  est  quod 
f.  llh.  12*  Leod.,  scias  quod  23*,  cognita  est  quod  40b,  exse- 
cutus  est  quod  32",  addidit  quod  22 b,  dicit  quod  53*,  pronun- 
tiandum  est  quod  21*  vgl.  36*,  ferner  certus  quia  18*,  palam 
est  quod  41 b.  vgl.  auch  haec  discretio  facta  est  quod  47*. 
quod  (ori)  . . . sint  als  Überschrift  wie  beiGellius,  der  auch 
sonst  dieses  quod  hat:  nach  notare,  adnotare  19,7.  13,21. 
dicere  6,  1.  addebat  6,  7.  scripsit  5,  13.  observasse  18,  15. 
sensus  19,  12.  sermones  2,26.  memoria  2,18.  10,27  (vgl.  in 
meinoriam,  mentem  venit  quod  11,15,7.  13,30,6.  id  animad- 

*)  oder  des  damit,  wie  im  mittelalter,  gleich  geltenden  qnia,  quo- 
niam : vgl.  anch  qnomodo  = fot  Joh.  4,  15  (ev.  l’alat.  p.  1 1 1,  18  Tisch.) 
qua  modo  ergo  trntt  in  (lalilaeam  exceperuiil  tum  Gttlilari  omnei  (bei 
Hieronymus  cum  tnjn  tenuset  in  fl  rxceperunl  itlum  fl alilati) , grade 
wie  bei  Cacl.  Aurclianns,  s.  Aristot,  pseud.  p.  3S8. 

**)  an  dem  zu  diesor  Vorsicht  in  auffallendem  gegensntz  stehenden 
unvcrbfcltnissm&ssigen  gebrauch  des  quod  in  der  schritt  adv.  Judaeos  e. 
1.  2.  .1  (dreimal).  1.  8.  fl.  10,  13  (zweimal)  erkennt  man  auch  sofort  die 
völlige  unechtheil  dieser  viel  jüngeren  Compilation,  über  die  noch  Ncnnder 
mit  einer  gnnz  unnötigen  vorsiebt  ( nur  teilweise  absprechend)  urteilte 
im  Autignosticus  s.  458.  403  (2.  ausg.)  vgl.  Seniler  t.  V p.  2&2. 
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verti  debere  quod  3,  10,  6.  15,28,6  und  andere  durch  das 
demonstrativum  gemilderte  nur  halb  hierher  gehörige  fälle),  zur 
Vergleichung  setze  ich  die  beispiele  aus  den  metamorphosen  und 
aus  einigen  schritten  Tertullians  bei:  Apuleius  nach  nuntiaret 
10,24.  indicare  4,1.  asserere  10,7.  colloquentes  4,5.  commo- 
nere  10,  16.  persuadere  3,  4.  reputans  10,  34.  credere  3,  14. 
scitis  6,23.  dazu  certus  quod  9, 18.  illa  cogitatio  quod  7, 15. 
dgl.  haec  de  deo  sentit  quod  sit  incorporalis  de  dogm.  PI.  1 , 5. 
intelligi  quod  ib.  2,  17.  ignoras  quod  im  Asclep.  24  cf.  21. 
Tertullianus:  adv.  nat.  1,2  dico  quod.  de  praescr.  haeret.  23 
proponunt  quod.  contra  gnost.  9 prophetaret  quod.  12  inanda- 
verat  quod.  de  anima  15  illa  argumentatio  quod.  28  .sermo 
quod.  33  hoc  dogma  quod.  23  est  in  Phaedone  quod.  46  per- 
suasurum  quod.  adv.  Valentin.  1 1 tolerabo  quod.  adv.  psych.  15 
puto  quod.  apolog.  7 aestimare  quod.  de  an.  57  credo  quia.  de 
fuga  in  persecutione.  2 scire  debemus  quatenus.  3 scitis  quod.  ad 
martyr.  4 scimus  quod.  de  virgin.  vel.  17  sciant  quia.  de  idolat. 
20  appareat  quia.  de  baptism.  10  inveninius  quoniam.  nicht 
eben  häufiger  weiterhin  im  3.  jahrh.  bei  Cyprianus:  de  orat. 
domin.  8 scire  quia.  10  ostendit  quia.  de  bono  pat.  15  con- 
sideret  quia.  ad  Demetr.  14  manifestum  quia.  de  op.  et  elee- 
inos.  1 probatur  quia.  de  zelo  et  liv.  16  cogita  quod  u.  s.  w. 
bei  Arnobius  nur  zweimal  nach  Hildebrand  ed.  p.  482.  in  der 
wissenschaftlichen  litteratur  des  3.  jh.  z.  b.  bei  Gargilius  Mar- 
tialis,  wie  es  scheint  ziemlich  häufig,  so  fr.  de  pomis  2,5  af- 
firmant  quod.  4,  4 admittere  in  aniinutn  quod.  4,  6 adiunxit 
quod.  überhaupt  aber  häufiger  in  der  wissenschaftlichen  litte- 
ratur (mit  ausnahme  der  juristischen)  als  in  der  rhetorisch- 
gefeilten: gar  nicht  z.  b.  in  der  höchst  gebildeten  anmutigen 
rede  des  Minucius  Felix,  auch  nie  bei  Fronte,  auch  in  der 
historischen  litteratur  noch  nicht  eben  so  häufig  als  in  der 
wissenschaftlichen,  aus  den  kaiserbiographen  *)  um  den  anfang 

•)  bei  Suctonius  soviel  ich  sehe  noch  nicht  (doch  vgl.  Tit  K).  dcnJustinus 
würde  man  nach  dem  beschränkten  Vorkommen  dieses  qnod  (cognito  quod 
2,5.  16,  ä.  '27,3.  32,3.  ignarus  quod  30,4.  memor  und  immemur  quod 
36,  1 . 42,  1)  etwa  in  die  mitte  des  2.  jh.  setren. 
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des  4.  jh.  habe  ich  folgende  beispiele  aufgeschrieben:  scienduin 
quod  Spart.*)  Macr.  10.  dgl.  Vop.  Prob.  18.  cognito  quod 
ib.  10.  comperto  quod  Treb.  Gail.  2.  iungentes  quod  Spart. 
Hadr.  11.  addunt  quod  Spart.  Sept.  Sev.  17.  observatum  quod 
Spart.  Hadr.  13.  illa  in  vulgi  ore  sunt  posita  quod  Capit. 
Maxim.  6.  scripsisse  quod  ib.  11.  Vop.  Firm.  2.  suspicatus 
quod  Capit.  Max.  et  Halb.  14.  spero  quod  Treb.  trig.  tyr.  3 
und  15.  credimus  quod  ib.  10.  votivum  illi  fuit  quod  Treb. 
Gail.  3.  mentio  facta  est  quod  Lampr.  AI.  Sev.  38.  sermo 
quod  Cap.  Ver.  10.  fabula  quod  ib.  11.  cum  iureiurando  quod 
Lampr.  Ileliog.  30.  in  die  folgenden  Zeiten  will  ich  nicht  herab- 
steigen: man  wird  das  quod  finden  wohin  man  auch  sieht,  in 
verschieden  starker  im  allgemeinen  aber  massiger  anwendung, 
bei  Lactantius  und  Augustinus,  bei  dem  Griechen  Ammianus 
und  in  Symmachus  briefen  u.  s.  f.  (über  Macrobius  vgl.  Jan 
ed.  t.  I p.  79.  II  p.  727.  über  Caelius  Aurelianus  Ar.  pseud. 
p.  388)  bis  zu  Boethius  und  Priscianus  im  anfang  des  6.  jh. : 
am  ende  desselben  haben  wir  dann  in  jeder  beziehung  den  völ- 
ligen eindruck  mittelalterlicher  rede  in  der  mönchisch-gesuchten 
salbung  des  Gregorius  magnus. 

Längst  aufmerksam  auf  diese  schrift,  die  mir  das  rätsel 
der  anfiihrungen  des  Albertus  lösen  sollte,  etwas  anders  frei- 
lich als  ich  hatte  ersinnen  können  (de  Ar.  1.  ord.  et  auct. 
p.  224),  fand  ich  im  januar  1855  bei  einer  durchsicht  der  Ber- 
liner Codices  den  merkwürdigen  text  des  cod.  lat.  qu.  198  (ei- 
gentlich von  octavogrösse),  geschrieben  mit  der  kleinen  engen 
flüchtigen  aber  zierlich  aussehenden  glossenschrift  des  12.  jh. 
im  jahre  der  (spanischen)  era  1170  d.  h.  1132  (gleichwie  die 
urkunde  bei  de  Wailly,  Elements  de  paleogr.  t.  1 p.  48).  das 
datum  findet  sich  als  Unterschrift  des  von  derselben  hand  ge- 


*)  Spartianus,  sage  ich:  denn  es  ist  klar  da««  die  Verfasser  der  auf 
einander  folgenden  leben  des  Geta  und  Macrinns.  vielleicht  im  hinblieke 
auf  die  je  vnrhcrstchcndcn  Unterschriften,  mit  einander  vertauscht  sind: 
der  Geta  ndComlanlinum  gehört  nicht  mehr  dem  Spartianus  wie  der 
vorhergehende  Caracallus  sondern  dem  Capitolinus,  der  Macrinns  ad 
D ioc  letxanum  wieder  dem  Spartianus  nicht  mehr  dem  Capitolinus. 
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schriebenen  gleich  vorherstehenden  Vegetius  (epitoma  de  re 
militari,  ein  auszüglicher  text)  und  es  ist  nicht  glaublich  dass 
es  etwa  aus  einer  Vorlage  bloss  für  den  Vegetius  wiederholt  sei. 
dieser  Berliner  text  ist  von  allen  wie  der  älteste  auch  der 
wichtigste  (über  seinen  übrigen  inhalt  vgl.  Aristot.  pseud. 
p.  219.  666).  denn  wenn  gleich  für  sich  allein,  auch  abgesehen 
von  seiner  Unvollständigkeit,  ohne  beihülfe  anderer  handschriften 
zur  herstellung  eines  lesbaren  Zusammenhangs  unbrauchbar, 
wie  alle  texte  die  vor  dem  neuen  aufschwung  gelehrter  Schul- 
bildung im  zwölften  jahrhundert  entstanden  sind  und  bis  zur 
grenze  des  mittelalters  je  älter  fast  desto  schlechter  ohne  sinn 
und  verstand  von  der  Vorlage  wiederholt  sind,  ist  er  doch  un- 
schätzbar zur  Überwachung  der  neuen  seitdem  entstandenen 
zwar  glatten  und  lesbaren  aber  vielfach  trügerischen  texte, 
denn  die  magistelli  des  mittelalters  übten  eine  Willkür  der  bes- 
serung  und  ausglättung  der  alten  Schriften  die  der  modernen 
nichts  nachgibt,  und  wenn  sie  auch  noch  so  oft  das  richtige 
trafen  und  das  selbstverständliche  herstellten,  so  brachten  sie 
doch  eben  so  oft  in  dem  bestreben  aus  dem  sinnlosen  verderbniss 
irgend  einen  sinn  herzustellen  grade  den  entgegengesetzten  in 
den  text  ihres  autors  hinein,  ein  sachlich  unbedeutendes  aber 
um  so  sprechenderes  beispiel  davon  gibt  der  Brüsseler  text  der 
alten  lateinischen  von  mir  aufgefundenen  problemata  Aristotelis 
aus  dem  12.  jh.  (Aristot.  pseud.  p.  666)  verglichen  mit  der 
Bamberger  handschrift  — zur  bedenklichen  bestätigung  ähn- 
licher bemerkungen  an  den  handschriften  der  klassiker  lateinischer 
spräche  z.  b.  Cicero’s  (Halm),  ebenso  kommt  man  auch  hier 
durch  den  Berliner  codex  zu  den  auffallendsten  entdeckungen 
über  den  emendierten  text  der  physiognomik,  der  sich  am  voll- 
ständigsten und  besten  in  einer  Lütticher  handschrift  erhalten 
hat.  dieser  (cod.  Leod.  univ.  77  saec.  XII)  ist  ausführlich  und 
genau  nach  seinem  gesammten  inhalt  beschrieben  und  besprochen 
zuerst  von  J.  II.  Borinans  im  j.  1852  (Compte-rendu  de  la 
comm.  d’hist  de  l’acad.  roy.  de  Belgique.  Brux.  serie  II  t.  4): 
1855  machte  aus  ihm  die  tiervergleichungen  des  sogen.  Loxus 
medicus  Pitra  bekannt  im  Spicilegium  Solesmense  t.  III  (mit 
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Verweisung  auf  einige  hdschr.  der  physiognomie,  u.  a.  auch  auf 
den  Harleianus  mit  dem  nainen  des  Apuleius  p.  321  not.),  noch 
ohne  die  kenntniss  (die  ich  Pitra  verdanke)  von  dem  Vorhanden- 
sein dieses  Leodiensis  fand  ich  in  demselben  jahre  zu  Erfurt 
allerlei  auf  die  aus  Albertus  und  dem  Berliner  Codex  (nebst 
der  titelangabe  in  Herinans  Marburger  handschriftenkataloge) 
bekannte  schrift  bezügliches,  als  ich  vom  31.  Aug.  bis  20.  Sept. 
die  sämmtlichen  handschriften  des  zweiten  rectors  der  Universität 
Mag.  Amplonius  (de  Berka)  und  der  von  ihm  gestifteten  zur  über- 
sieht des  wissenschaftlichen  (besonders  medicinisch  - physisch- 
philosophisch-theologischen) Studienmaterials  des  mittelalters  in 
ihrer  planmässigen , nicht  zufälligen  Zusammensetzung  äusserst 
anziehenden  und  lehrreichen  bibliothek  des  Collegium  Amplonia- 
nuin  (vgl.  Fr.  Kritz  im  Serapeuin  1850  no.  9 u.  ff.)  durch- 
blätterte. einen  sehr  flüchtigen  und  fehlerhaften  text  der  wie 
sich  später  erwies  verkürzten  gewöhnlichen  art,  wie  der  Mar- 
burger codex,  enthält  cod.  Amplon.  qu.  295  membr.  saec.  XIII 
(hinter  Avicenna  de  celo  et  mundo,  Alforabius  de  divisione 
scicntiaruin  etc.) : durch  Verlust  von  blättern  jetzt  unvollständig 
bricht  er  im  cap.  de  cervice  (s.  cod.  Leod.  f.  40 b)  ab.  eine 
kurze  auszügliche  bearbeitung  dieses  textes  (verschieden  von  dem 
unordentlichen  auszuge  oder  abgekürzten  text  des  cod.  Sloane 
2030,  s.  oben)  befindet  sich  ira  cod.  qu.  316  membr.  s.  XIV: 
Incipit  phgsionomia  de  quo  est  intencio  c.  1. 

Praßtet  ur  phisonom  ia  ex  qualitate  corporis  qualitatem  animi 
constituere  atque  perspicere  propter  quod  ex  signis  exterioribus 
inferiorem  mentis  presagit  dispositionem  Sed  quia  signa  ali- 
quando  sunt  culiuvancia  se  invicem  aliquando  autem  eom- 
pugnancia  ideo  pronunciandum  est  secundum  signa  plurima 
maiora  et  lucidiora  mnxime  autem  secundum  signa  oculorum 
quia  et  anima  dicitur  per  oculos  emicare  et  per  ipsos  animus 
habet  interspici.  De  signis  ergo  phisicis  ordinatim  a capite 
usque  ad  pedes  iuxta  designationem  loxi  medici  aristotelis 
phifosophi  et  palemonis  deelamatoris  disseramus. 

folgen  nun  auf  7~  bl.  folgende  kapitel:  2 de  capillis. 
3 de  capite.  4 de  fronte.  5 de  superciliis.  6 de  ciliis.  7 de 
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oculis  (drei  seiten).  8 de  palpebris.  9 de  auribus.  10  de  la- 
biis.  11  de  ore.  12  de  genis.  13  de  naribus.  14  de  mento. 
15  de  cervice.  16  de  gutture.  17  de  humeris.  18  de  inanibus. 
19  de  pectore.  20  de  ventre.  21  de  dorso.  22  de  genibus 
et  cruribus.  23  de  pedibus.  24  de  capillis  corporis.  25  de 
motu  corporis  et  incessu.  26  de  voce.  27  de  colore.  Schluss 
so:  oculi  rubentes  vinolentum  indicant  et  hoc  cum  liquore  si 
sied  sunt  et  rubeant  iracundum.  sed  temperati  verecundum. 
In  omnibus  predictis  temperamentum  est  Optimum.  Explidt 
physonomia.  — 

Die  sache  blieb  damals  unklar,  und  da  auch  der  Leodiensis, 
der  mich  auf  der  reise  nach  Paris  im  September  1856  zu  einem 
aufenthalt  in  Lüttich  veranlasste , dort  nicht  zu  sehen  war  - — 
er  befand  sich  nach  angabe  des  bibliothekars  prof.  Fiess  noch 
in  den  händen  von  Bormans  und  dieser  war  abwesend  — so 
wurde  ihre  weitere  Verfolgung  ganz  vertagt,  erst  im  herbste 
1862  gelangte  ich  in  London  zur  kenntniss  des  gewöhnlichen 
unvollständigen  textes:  codex  Cottonianus  wurde  abgeschrieben 
und  die  abweichung  zweier  anderer  exemplare  des  British  mu- 
seuin  der  abschrift  beigefügt:  bei  einem  zweitägigen  aufenthalt 
in  Oxford  (3.  und  4.  Sept.)  kam  dazu  die  ergänzung  der  im 
gewöhnlichen  texte  weggelassenen  zweiten  hälfte  der  schrift  aus 
dem  älteren  aber  in  Unordnung  und  dadurch  zu  grossen  Ver- 
lusten in  der  ersten  bekannten  hälfte  gekommenen  texte,  welchen 
der  dem  Berliner  codex  entsprechende  Ashmoleanus  399  dar- 
stellt. und  jetzt  endlich  auf  der  rückkehr  von  London  hatte  ich 
die  längst  ersehnte  gelegenheit  den  codex  der  Lütticher  Uni- 
versitätsbibliothek an  ort  und  stelle  einzusehen,  ich  überzeugte 
mich  sogleich  dass  die  sehr  gross  und  schön  geschriebene  hand- 
schrift  ihrer  Sorgfältigkeit  und  sachlichen  Vollständigkeit  wegen 
einer  ausgabe  bequem  und  passend  zu  gründe  zu  legen  sei.  auf 
die  durch  Vermittelung  des  preussischen  Unterrichtsministeriums 
nachgesuchte  bewilligung  des  belgischen  ministeriums  wurde  mir 
daher  der  codex  im  frühjahr  1863  zur  gründlichen  benutzung 
auf  einige  monate  nach  Berlin  geschickt,  es  ergab  sich  (gegen 
die  erste  anschauung  Arist  pseud.  p.  699)  dass  dieser  text  zwar 
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der  sache  nach  vollständiger  aber  auch  in  grösserer  Verwirrung 
ist  als  irgend  ein  anderer,  dass  also  überhaupt  bis  jetzt  keine 
handschrift  bekannt  ist  welche  den  ganzen  inhalt  des  buches 
in  seiner  richtigen  folge  wiedergäbe:  dass  dieser  richtige  text 
erst  durch  Umstellung  der  in  verschiedener  weise  versetzten  teile 
wieder  gewonnen  und  dabei  an  die  für  die  erste  hälfte,  welche 
allein  in  ihr  enthalten  ist,  im  ganzen  richtige  vulgata  ange- 
kniipft  werden  muss:  dass  der  meist  sorgfältige  wenn  auch 
einendierte  jüngere  text  des  Leodiensis  mit  Zuziehung  der  Lon- 
doner Codices  der  ausgabe  die  lesbarkeit,  der  unverbessert  ge- 
dankenlos wiederholte  äusserst  entstellte  aber  ursprüngliche  text 
des  Berolinensis-Oxoniensis  die  richtige  anordnung  des  zweiten 
teils  nicht  nur  sondern  in  seinen  arglosen  Verderbnissen  den 
masstab  für  die  missverständlichen  Verbesserungen  jenes  jün- 
geren textes  gewähren  muss,  die  grosse  Hüchtigkeit  der  Ox- 
forder  handschrift  tröstet  mich  übrigens  darüber  dass  ich  sie, 
die  somit  eigentlich  wichtigste,  nicht  vollständig  verglichen,  nur 
das  neue  was  sie  den  Londonern  gegenüber  bot,  abgeschrieben 
habe. 

Damit  man  sowohl  die  herstellung  der  richtigen  Ordnung 
als  die  art  der  offenbar  durch  Versetzung  von  blättern  und  blatt- 
lagen in  den  handschriften , aus  welchen  die  bisher  bekannten 
exemplare  des  ursprünglich  vollständigen  textes  (d.  h.  einerseits 
Berol.  Oxon. , andrerseits  Leod.)  stammen,  entstandenen  Ver- 
wirrung übersehen  könne , zertrenne  ich  die  ganze  schrift  nach 
den  nähten  der  verschiedenen  handschriften  in  elf  lappen: 

I.  1.  Kx  tribus  auctoribuu  . . . animosum  esse  ingenium.  p. 
105,  1 — 120,  6. 

2.  Sunt  varii  interdiurn  ...  hi  oculi  abstinebunt.  p. 

120,7  — 121,21. 

3.  In  huiusmodi  igitur  oculis  . . . animi  incerta  declarat. 

p.  121,  21  — 131,  23. 

4.  Nam  mox  etiam  ad  simiUtudinem  animalis  . . . fre- 

quenter nominavimus.  p.  131,  23  — 132,  13. 

5.  (Nunc  de  auribus  dicendum  est.)  Magnae  aures  stul- 

titiae  . . . senibus  hoc  signum  est.  p.  132, 14  — 134, 2. 
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6.  Qui  genas  crassiores  habent  . . . propemodum  prose- 
cuti  sumus.  p.  1 34,  3 — 1 52,  9. 

II.  7.  Lotus  treu  oculorum  colores  . . . pantomimorum  et 
maledicus  (resp.  bmti  atque  effrenati  sunt.)  p.  152, 10 

— 160,25.  lücke  dahinter. 

3.  Hi « igitur  indiciis  . ..  hoino  unus  hic  edldit.  p.  161,  1 

— 162,5. 

9.  (Nunc  autem  p.  d.  e.  de  inv.)  Qui  inverecundus  est 
. . . concinnus  prope  rubicundus.  p.  162,  6 — 23. 

10.  Huiu8  scapulae  grandes  . . . singula  in  promptu  h<v- 

bent.  p.  162,23  — 169,  13. 

1 1.  Usque  adeo  autem  Palemon  . . . cognoscere  veritatem. 

p.  169,  14  — 23.  Schluss  fehlt, 
von  diesen  lappen  enthält 
cod.  Berol.  = 1 -f-  8. 9.  — 
cod.  Oxon.  = 1 -f  8.  9. 10. 1 1 * + 6.  T * 
cod.  Leod.  = 1.2  4-  8 4-3  4-9. 10  4-  4 4-  11  4 5.6.7.— 
codd.  vulg.  (Londd.  etc.)  = 1.  2 4 (8  exc.)  4 3. 4.  5.  6.  — 
daraus  ergeben  sich  also  überhaupt  drei  (resp.  vier)  klassen: 

A.  vollständiger  text,  in  zwei  teilen  I)  zeichenlehre  nach 
Polemon  und  II)  Zusätze  zur  zeichenlehre  aus  Loxus  (Eudoxus) 
und  Aristoteles,  artenlehre,  tiervergleichung. 

exemplare  unbekannt. 

B.  Verwirrung  des  vollständigen  textes  mit  Verlusten  ver- 
bunden: aus  dem  anfang  der  zeichenlehre  (äugen)  wird  in  die 
artenaufzählung  übergesprungen,  erst  am  Schlüsse  des  ganzen 
der  letzte  teil  der  zeichenlehre  (mit  einer  Unordnung  am  ende 
— zusatz  über  furiosi)  nachgeholt,  wobei  der  mittlere  teil  der- 
selben (fast  die  ganze  lehre  von  den  äugen  und  bis  zu  mund 
und  lippen)  verloren  ging,  jener  eigentliche  schluss  des  ganzen 
ausserdem  verstümmelt  wurde. 

1.  codex  Berolinensis  lat.  qu.  198(medicinische  sam- 
melhandschrift),  p.  259 — 267  (8  seiten  undl9zeilen:  die  seite 
zu  je  30  Zeilen),  von  sehr  kleiner  und  enger  zierlicher  aber 
ungenauer  und  fehlerhafter  hand,  welche  am  ende  von  p.  267 
(hinter  fragm.  9)  mit  einfachem  Schlusszeichen  plötzlich  und  will- 
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kürlich  abbricht,  um  zur  abschrift  eines  anderen  Stückes  iiber- 
zugchen:  gibt  also  diesen  B-text  nicht  vollständig,  amanfang: 
Incipit  fiber  physiognomoniae.  vorn  jahr  1132.  vgl.  oben. 

2.  Codex  Oxoniensis  Ashmol.  399,  membr.  sec.  XIV 
(varia  von  verschiedenen  händen  enthaltend),  f.  1 — 13.'  am 
Schluss  Explieit  phisonomia  anno  iesu  .vpi  Milesimo  centesimo 
LII : ist  die  durch  einen  nachlässigen  Schreiber  sehr  verdorbene 
abschrift  eines  im  j.  1152  geschriebenen  exemplars. 

C.  falsche  herstellung  der  Verwirrung  (also  doppelte  Ver- 
wirrung) durch  einschaltung  der  verlorenen  stücke  an  z.  t.  fal- 
schen stellen  (fr.  3 und  4 getrennt  zwischen  8 bis  1 1 , der 
Schluss  des  eigentlichen  ganzen  fehlt  wie  in  B,  7 hat  am  ende 
denselben  ansatz  wie  im  Oxon.,  6 und  7 haben  dieselbe  stelle 
sind  aber  richtig  durch  den  verlorenen  anfang  5 ergänzt):  zu- 
gleich sorgfältige  sinnherstellende  durchsicht  der  ganzen  schrift 
durch  einen  gelehrten  Schreiber  des  XII.  jh.  (d.  h.  wohl  durch 
den  anfertiger  des  ganzen  codex,  über  welchen  — einen  Walter, 
den  freund  Marbods  — ausführlich  ßormans  1.  c.),  im 

3.  codex  Leodiensis  universit.  77,  f.  6*  — 62* 
(wobei  fol.  15  doppelt  gezählt  ist):  schöne  grosse  und  feste 
sehr  deutliche  schrift,  die  seite  zu  21  Zeilen,  mit  einzelnen 
kurzen  durch  ein  scilicet  (s.)  eingeführten  erklärenden  inter- 
linear- und  randglossen,  die  vom  Schreiber  selbst  herrühren, 
wenn  man  wahrscheinlicher- weise  annimmt  dass  das  zweite  in 
sich  zusammenhängende  der  zwei  stücke  aus  denen  der  Berliner 
text  zusammengesetzt  ist  (fragm.  8. 9),  welches  von  der  letzten 
seite  desselben  28  zeilen  einnimmt,  grade  den  inhalt  eines 
blattes  der  in  Unordnung  geratenen  Vorlage  (B)  darstellt,  ent- 
sprechend dem  inhalt  von  fol.  19,  5 — 20,5  und  28b  17  — 19*  fin. 
des  Leod.  oder  etwa  68  zeilen  desselben,  so  würde  die  voraus- 
gesetzte Vorlage  einige  30  blätter  stark  gewesen  sein. 

I).  unvollständiger  text , entstanden  durch  einfache  Weg- 
lassung des  ganzen  zweiten  teiles  der  schrift  nach  der  durch 
stark  bezeichnende  Worte  (fr.  6 des.  propemodum  persecuti  su- 
mus)  abgeschlossenen  zeichenlehre  des  Polemon.  an  diesen 
Schlussworten  prosecuti  mumm  ist  dieser  text,  die  auch  von 
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Albertus  Magnus  allein  benutzte  vulgata  des  13.  jh.  und  des 
späteren  mittelalters,  sofort  zu  erkennen,  man  sieht  also  zum 
beispiel  dass  unter  den  von  mir  nicht  gesehenen  handschriften 
zu  dieser  klasse  gehören  der  Marburger  Codex,  cod.  Oxon.  col- 
leg.  S.  Trin.  17  (ein  fragment  ist  cod.  Oxon.  coli.  omn.  an.  74) 
u.  a.,  ebenso  wie  der  oben  erwähnte  cod.  Oxon.  Ashmol.  1471 
(membr.  s. XIV,  zwischen  anderem  aus  dem  XV. jh.*).  merk- 
würdig aber  ist  dass  nach  einer  durch  die  abhängigkcit  der  les- 
art  bestätigten  äusserlichen  spur  auch  diese  klasse  nicht  von 
der  ursprünglichen  textgestalt  gradezu  (oder  nicht  allein  von 
ihr)  herstammt,  sondern  gleichzeitig  in  einer  gewissen  abhän- 
gigkeit  von  der  vorigen  klasse  und  dem  text  des  Leodiensis 
steht,  sie  kannte  dessen  Verwirrung,  wenn  dieselbe  auch  hier 
wieder  beseitigt  oder  nicht  befolgt  ist:  denn  an  der  stelle  von 
fr.  8 hinter  fr.  1.  2 hat  sie  ein  stellvertretendes  excerpt  aus 
eben  diesem  stück,  ein  paar  zeilen  daraus,  als  beiläufige  an- 
merkung  beibehalten,  wir  haben  hier  also,  wie  das  verhältniss 
der  lesarten  bestätigt,  eine  zweite  emendationsstufe  des  textes 
vor  uns,  jünger  als  das  12.  jh. , jünger  als  die  im  Leodiensis 
vorliegende  recension,  und  doch  zugleich  auch  wieder  unab- 
hängig von  ihr  und  auf  einen  älteren  und  echteren  text  zurück- 


*)  Die  tecunda  pari,  mit  der  der  Pnlemon  hier  unter  dem  gemein- 
schaftliehen  titel  phisiagonomia  nristnlelis  verbunden  ist  (de  cognicione 
eomplrxionum  curporu)  ist  nichts  anderes  als  das  vollständige  zweite  buch 
aus  Rasi’s  berühmten  compendium  der  medicin  an  Almansor  (s.  opp. 
ed.  Bus.  1544  p 36  — 54),  woraus  das  eigentlich  physiognomische,  hinter 
der  complexionenlchre,  (c  ‘26 - 58,  p.  48—54)  auch  allein  in  handschriften 
vorkummt  (z.  b.  eod.  Land.  Sloan.  31*2  4 membr.  s.  XV,  hinter  der  des 
Aviecnna)  als  phisiunomia  Rastt , ein  dürrer  gleichfalls  aus  Zeichen-  und 
artenlehrc  zusammengesetzter  auszug  des  physiognomischen  Stoffes,  der 
die  bekannten  quellen  erkennen  lässt,  die  phvsiognomie  des  Secrctum 
Secretorum,  den  griechischen  Aristoteles  und  auch  Polemon.  als  speeies- 
beispiele  hat  ltasi  (meist  ans  Arist. , mit  zügen  des  Polemon  und  einer 
dritten  quelle)  den  dvjpziot  (c.  47),  lut.ii  (48).  (49  50.  51  aus 

3 verschiedenen  quellen  hinter  einander),  dv'iioibjTo;  (52),  dvzt?^;  (53), 
-’.xpd;  (54),  Xciyvoc  (55).  Bnsi  (Abu  Bekr  Mohammed  ben  Zakariä 
Arrozi)  starb  im  j.  932.  es  ist  bekannt  dass  ein  exemplar  der  arabi- 
schen Übersetzung  des  Polemon  (Philcmon,  vgl.  de  Aristot.  libr.  ord. 
et  auct.  p.  *224)  sich  in  Leiden  befindet:  eine  untersuchuug  ihres  Verhält- 
nisses zum  griechischen  text  wäre  sehr  wünschenswert. 
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gehend,  eine  einendation  des  emendierten  textes  in  L die  auf 
einer  Vergleichung  und  Verbindung  mehrerer  handschriften  be- 
ruht. ihre  nachkommen  sind  die  3 Londoner  Codices  des  British 
museuni  und  das  exemplar  des  Albert, 

4.  codex  Cottonianus  GalbaElV,  niernbr.  sec.  XIII 
(in  seiner  zweiten  hälfte  nämlich,  varia  philosophica  enthaltend), 
älteste  und  wichtigste  der  Londoner  handschriften.  hinter  Adelardi 
Batlioniensis  quaestiones  naturales  steht  f.  228* — 233b  (zwei- 
spaltig, auf  gross  fol.)  der  Uber  phinognomie  sec  und  um  tres 
auctores , gross  und  deutlich  geschrieben  und  von  einer  jüngeren 
hand  (sec.  XIV  ende  oder  XV,  mit  blässerer  tinte)  sorgfältig 
nach  einer  handschrift  durchcorrigiert,  teils  durch  rasur  teils 
durch  beischreibung  der  richtigen  lesart  am  rande:  zuweilen 
auch  nach  (event.  falscher)  Vermutung,  diesen  text  habe  ich 
abgeschrieben,  die  Varianten  der  beiden  folgenden  am  rande 
bemerkt  (beendigt  10.  sept.  1862):  alle  drei  geben  ziemlich 
denselben  text. 

5.  codex  coli.  Sloan.  etc.  (Ayscough’s  catal.)  3469, 
membr.  sec.  XIV  in  12mo,  auf  f.  25 — 34.  schnell  und  flüchtig 
geschrieben  in  der  ausgeschweiften  eigentümlichen  französischen 
cursivschrift  des  13/14.  jh.  (wie  z.  B.  im  Berl.  codex  lat.  qu. 
70,  vgl.  die  urkunden  aus  ende  sec.  XIII  bei  de  Wailly,  Ele- 
ments de  paleographie  pl.  XVI  no.  3.  4),  uncorrigiert , des- 
halb zuweilen  das  echtere  zeigend. 

6.  codex  Harleianus  3969,  meinbr.  sec.  XIV  in  fol. 
(vgl.  oben),  saubere  feste  aufrechte  aber  oft  willkürliche  und 
irrtümliche  hand,  f.  97*  — 105'*.  der  anfang  fehlt  hier,  der 
text  beginnt  p.  109,  16  pigri  temulenti  etc. 

Der  Verfasser  der  physiognomonia  pflegte  seinem  lateinischen 
ausdruck  den  ursprünglich  griechischen  namen,  mit  einem  quod 
Oraeci  vocant  oder  ähnlich,  in  parenthese  beizugeben,  die  äl- 
teren griechischer  schrift  unkundigen  Schreiber  Hessen  aber 
diese  Worte  einfach  aus:  die  von  ihnen  weiss  gelassenen  stellen 
wurden  dann  von  anderen  durch  nachlässige  aneinanderschiebung 
getilgt,  wie  z.  b.  im  cod.  Berol.  color  . . . nigrior.  quem  greci 
vocant  pupillus.  quas  dicunt  subnigre  (p.  107,17).  der  emen- 
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dierte  auch  den  handschriften  der  vulgata  zu  gründe  liegende 
text  des  12.  jh.  (Leod.)  hat  nun  da«  bestreben  die  so  entstan- 
denen Verderbnisse  durch  fortlassung  der  ganzen  parenthesen 
zu  verwischen,  er  schreibt  also  z.  b.  in  der  angeführten  stelle 
einfach  color  . . . nigrior,  pupille  subnigre.  ebenso  lässt  die 
vulgata  die  noch  im  Leod.  öfter  erhaltenen  Übergangsworte  zu 
den  einzelnen  abschnitten  (veniamus  ad  . . .,  nunc  dicendum 
de  . . .)  ganz  weg.  wie  viel  auf  diese  und  ähnliche  weise,  ab- 
gesehen von  den  zufälligen  kürzungen  durch  flüchtige  auslas- 
sung,  wie  sie  bei  den  trocknen  gleichartigen  aufzählungen  welche 
den  hauptinhalt  der  Schrift  bilden  so  natürlich  war  und  wie 
sie  immer  grade  den  texten  des  früheren  mittelalters besonders 
eigen  ist  (also  auch  der  B-klasse,  die  zuweilen  mehr  zuweilen 
auch  weniger  gibt  als  die  vulgata),  an  dem  richtigen  aussehen 
des  buches  verändert  ist,  sehen  wir  an  der  Berliner  handschrift. 
die  trotzdem  noch  vielfach  erhaltenen  griechischen  Worte  geben 
die  Schreiber  seit  dem  zwölften  Jahrhundert,  in  dem  die  kennt- 
niss  des  griechischen  wieder  in  langsamen  anfängen  zu  erwachen 
begann,  in  der  bekannten  halb  griechischen  halb  lateinischen  zügen 
wieder,  jenen  runden  halbuncialen  dem  lateinischen  mittelalter 
eigentümlichen  littei'e  Grece  vel  figure,  wie  sie  die  grammatiker 
als  solche  ausdrücklich  lehrten  (vgl.  z.  b.  das  griechische  al- 
phabet  in  der  ysagoge  des  Alexander  Necham*),  im  kapitel 
de  orthographia,  cod.  Lond.  reg.  2 D.  VIII.  f.  321’). 


•)  betitelt  Corrognlinnes  Promethei  (wie  er  selbst  citiert  de  nat  rer. 
I,  2 p.  If>  cd.  Wright  1863),  eine  grammatische  einleitung  (.  . tcrikere 

deerni  rudibut ),  an  die  sich  f.  45  eine  erklärung  biblischer  Wörter  nach 
reihenfolgc  der  bibl.  bücher  schliesst.  auch  in  cod.  Oxon.  Mert.  '254. 
Lond.  reg.  5.  C.  V.  die  exemplare  der  verschiedenen  Schriften  des  Ale- 
xander Necham  (de  S.  Albano)  sind  sehr  häufig  in  englischen  biblio- 
theken.  den  Uarlcian.  3737  membr.  sec.  XIII,  das  alte  cxcmplar  des 

klosters  S.  Albani  von  dem  moralischen  tractat  de  naturis  rerum 

(nebst  comm  zum  ecclcsiastcs,  5 bücher)  hat  Wright  Unrechter  weise  nicht 
benutzt  (ähnlich  die  glossac  super  psalterium  in  cod.  Ox.  coli.  Jesu  94 

olim  über  S.  Mariae  Cyreneestre:  autograph,  vgl  den  katal.  Alex. 

Necham  (Ncccham,  Neckham,  Ncckam,  später  immer  Nequam)  d.  h.  de 
Necham  (wie  Ockam,  Pcekam,  im  Domesduybook  geschrieben  Ocheham, 
Pecheham)  war  abt  von  Cirencestcr  seit  1213,  t 1217,  geboren  1157  (s. 
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Eins  der  schlagendsten  beispiele  zur  darlegung  der  eigen- 
tümlichkeit  des  einendierten  textes  und  seines  Verhältnisses 
zum  ursprünglichen  ist  folgendes,  im  cod.  Leod.  f.  7b  list  man 
in  der  beschreibung  des  männlichen  kürpers  (im  gegensatz  zum 
weiblichen)  glatt  weg  über  folgende  stelle,  deren  Sinnlosigkeit 
man  erst  bei  absichtlichem  verweilen  deutlich  fühlt:  peetore 
alto  et  prominente , iugulis  abaoluti s,  ventre  lato  compresso 
paululum  intrinsecua,  pectus  non  nimia  carne  contectum, 
apisso  corpore,  ossibusque  solubilibus  siccioribus  et  solidis.  was 
sind  ossa  solubilia  f der  Berol.  wirft  darauf  ein  überraschendes 
licht,  er  hat  folgendes: 

t _ _ _ 

ol  fib'1  q f fubilib1*  q agci*  dnr  sicciorib 1 et  solidif 
d.  h.  ossibus  qui  (statt  que)  sunt  sub  ilibus  que  a Grecis 
dicuntur  siccioribus  et  solidis. 

t 

wie  der  Leod.  ( also  q folubilib  statt  q f fubilib  ")  hat  auch 
Lond.  1,  dagegen  hat  2 statt  que  aolubilibua  vielmehr  solido 
aibi  (oaaibus  so/ido  aibi  siccioribus  et  solidis),  also  hier  unab- 
hängig einen  andern  versuch  aus  ein  paar  verdorbenen  Worten, 
wenn  auch  ohne  rücksicht  auf  den  Zusammenhang,  beim  eiligen 
abschreiben  worte  herauszulesen  die  überhaupt  einen  sinn  ha- 
ben. — noch  unglücklicher  und  weiter  vom  wahren  abführend 
sind  einige  andere  veränderungon,  z.  b.  cod.  Leod.  f.  50b  (im 
kap.  7tsp!  Kvedpctto?):  cum  spiritua  interdum  quiescit , longo 

autem  post  interval/o  nimium  trahitur  velut  he  di  in  estu 
revoluti  mit  der  interlinearglosse  über  velut  sciUcet  Spiritus  d.h. 
also  velut  spiritus  hedi!),  in  magna  tristicia  indicat  hominem 
constitutum,  statt  dieser  köstlich  ausgedachten  Verbesserung  einer 
alten  in  der  weise  des  Berl.  cod.  mit  sinnloser  nachlässigkeit 

Wright  pref.)  jedenfalls  in  einem  orte  Necham,  der  aber  nicht  zu  Anden 
ist.  da  er  aber  im  kloster  S.  Albani  erzogen,  in  der  nShc  offenbar  geboren 
war  (s.  de  laud.  div.  sap.  am  ende),  kann  cs  nur  der  ausspraebc  nach 
verschieden  sein  von  Ncwham,  was  von  alters  her  der  ecclesia  S.  Albani 
gehörte  (Ncvham  im  Domcsdaybook : Ilcrtfordshire,  Facsimile  p.  IX*  med. 
no.  X Terra  ecclesia  sei  Albani.  in  urkunden  Neuham,  später  Ncwham. 
s.  Monaaticon  Anglic.  vol.  II  Lond.  t$lb.  p ‘2*28.  232.  232.  vgl.  das 
ags.  nig-  aus  niv-  in  nigbneen  nigeuma  nighvorfen  bei  Bosworth  s v.  und 
Grimm  gr. ' I,  2b I.  314. 
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(velut  statt  vel)  geschriebenen  Vorlage  hat  der  Lond.  1 ganz 
einfach:  interdum  cum  quieacit,  post  longunx  autem  (longum 
autem  post  2,  longum  aut  post  3)  intervallum  si  nimium  (so 
ist  verbessert,  urspr.  stand  minus,  nimis  2,  nimius  3)  trahitur 
vel  editur  tanquam  in  estu  revolutus,  magis  et  ( magis  et  auch 
2,  fehlt  aber  in  3)  in  magna  tristicia  hominem  indicat  consti- 
tutum. griechisch  (Pol.  p.  244):  ef  8k  ctTpejik?  ^ xal  i~i  nokl 
döpoo»?  ksysi  tuSTtsp  £x  -aXtppoiac  xal  -Xr(pp.opt8of,  Xu-r,  "tvl 
dvsyErat  — oder  besser  (Adam.  p.  427)  s l 8k  drpspki  ov  iirl 
itoXo  abpoto;  Ir  toi  toorep  etc.  — bald  darauf  heisst  es  Leod. 
f.  51*  (de  voce)  quorum  sonus  in  gutture  est  (cf.  60*  in- 
sonet  gutturi)  sive  sit  solidus  sive  sit  ovium  proximus,  stul- 
ticiam  indicat.  statt  quorum  sonus  ingratus  est  sive  s.  s.  sive 
ovium  voci  sit  proximus  (Lond.  1.  2.  3).  griechisch  r(y) , 
xaxor(y2at2pa  ßX^yeoosoTzpa  dvaiaD^too.  — eine  andere  art  von 
willkür  ist  wenn  der  heransgeber  des  Leodiensis  z.  b.  f.  51 b 
porco  statt  sui  bloss  zur  beseitigung  der  Zweideutigkeit  setzt 
(et  alitts  equo  alius  sui  irroximam  vocem  emittit). 

Man  würde  übrigens  unrecht  tun,  wenn  man  wegen  solcher 
auffallenden  beispiele  von  willkür  den  doch  immer  im  ganzen 
höchst  sorgfältigen,  wenn  auch  selbst  gewöhnlicher  fehler  nicht 
ganz  entbehrenden  text  geringschätzen  wollte:  sein  verfertiger 
war  eben  ein  gelehrter,  der  wo  er  eine  Unrichtigkeit  erkennt  mit 
wahrhaft  moderner  philologenkühnheit  seinem  ingenium  vertraut 
und  sich  dabei  ganz  arglos  auf  die  seltsamsten  abwege  verirrt. 

Zur  beurteilung  der  teilweisen  Selbständigkeit  und  eigen- 
tümlichkeit  der  Londner  handschriften  will  ich  aus  dem  material 
der  lesarten,  auf  das  ich  übrigens  zu  eigner  erwägung  verweise, 
noch  einige  beispiele  herausnehmen:  wo  im  Berl.  und  Leod. 
f.  15b  (bis)  steht:  qui  autem  cum  stabilitate  et  pallore  oculos 
(et  supercilia  fügt  L.  hinzu)  erigunt  u.  s.  w.,  wird  richtig  in 
sämmtlichen  Londnern  gelesen  c.  st.  et  pallore  oculorum  super- 
cilia (2.3)  oder  et  supercilia  (1)  erigunt  u.  s.  w.  hier  ist  also 
ein  ira  Leod.  übersehener  fehler  der  älteren  handschriften  richtig 
vermieden  in  der  urh&ndschrift  der  4ten  klasse.  an  einigen  an- 
deren stellen  haben  die  drei  das  ursprüngliche  oder  etwas  das 
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sowohl  im  Berl.  als  Leod.  fehlt  allein  erhalten,  so  z.  b.  das 
fatu  (z.  t.  in  der  verderbung  facto)  statt  der  glosse  eventu  in 
LH  (Leod.  151’  bis,  wo  dieser  das  richtige  nur  als  glosse  hat) 
oder  das  et  apoplexiam  (f.  17"  Leod.).  oder  sie  haben  gemein- 
schaftlich gegen  beide  eine  verderbniss,  wie  (f.  10b  Leod. ) statt 
fron s loquacem  non  in  tot  um  patitur  esse : nam  et 
oculi  cogitationi  et  fronti  derogant.  rursus  oculorum 
asperitas  etc. 
so  : 

fr.  I.  non  in  totmn  patitur  esse  itnam  speciem  oculo- 
rum cogitatorum  (et  froncium  fügt  nur  2 hinzu),  de- 
rogans  rursus  oculorum  asperitas  etc. 
dass  der  sorgfältige  corrector  des  Cottonianus  bei  seinen  zahl- 
losen correcturen  eine  alte  handschrift  benutzte,  zeige  z.  b.  die 
stelle  (Leod.  f.  15 b bis):  quorum  pupille  oculorum  in  girum 
aguntur  tanquam  tota  (statt  rota  2.  3)  ac  si  suspenso  (so 
auch  2,  entschiedener  noch  3 ac  si  sit  suspenso),  der  corrector 
ändert  richtig  (wie  LB  haben)  t.  rota  axsi  (axi  BL)  suspenso , 
oder  wenn  man  hier  eine  Verbesserung  nach  allerdings  nahe 
liegender  Vermutung  anzunehmen  vorzieht,  so  hat  er  doch  z.  b. 
allein  gegen  alle  handschriften  den  richtigen  zusatz  nigi'i  in  der 
stelle  capilli  nigri  crispi  nimium  (Leod.  f.  12b).  dass  er  aller- 
dings gelegentlich  aus  Vermutung  besserte,  zeigt  die  verunglückte 
auf  f.  41 b (Leod.)  ac  timidnm  aus  accinendum  statt  ac  cinedum. 

Leicht  ersichtlich  ist  also  dass  die  schrift  wie  ich  sie  aus 
diesen  handschriften  gebe,  noch  viele  teils  offenbare  aber  hiilf- 
lose  teils  verhüllte  Schäden  haben  muss,  der  mangel  an  hand- 
schriften die  älter  wären  als  das  12.  jh.  bleibt  höchst  fühlbar, 
der  mangel  zunächst  eines  vollständig  erhaltenen  unemendierten 
Codex  nach  art  des  Berliner,  an  dem  wir  nur  für  ein  kleines 
stück  einen  rückhalt  haben  und  dessen  Unvollständigkeit  uns 
auch  durch  den  jungen  Oxoniensis,  dessen  Vergleichung  trotz- 
dem allerdings  noch  nützlich  sein  kann,  nicht  ersetzt  wird,  da 
hier  der  abschreiber  des  14.  jh.  zahllose  fehler  zu  denen  seiner 
an  sich  schon  gedankenlosen  Vorlage  hinzugefügt  hat.  von  der 
entdeckung  neuer  quellen  wird  daher  die  weitere  herstellung 
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des  buches  abbängen,  dem  ja  auch  der  Schluss  noch  fehlt,  was 
die  von  mir  gesammelten  Varianten  betrifft,  bemerke  ich  dass 
die  abweichungen  des  auch  in  der  Wortstellung  zu  gründe  ge- 
legten Leod.  in  den  anmerkungen  sämmtlich  angegeben  sind, 
die  der  übrigen  Codices  (auch  des  von  nichtigen  strichen  und 
fehlem  wimmelnden  Berliner)  in  einer  auswahl  der  irgend  in 
betracht  kommenden,  welche  allerdings  zu  anfang  vielleicht  et- 
was beschränkter  gehalten  war  als  im  verfolg,  auf  die  für  den 
Schriftsteller  selbst  nichts  bedeutende  und  gänzlich  gleichgültige 
Orthographie  der  handschriften  und  also  auf  die  anführung  der 
orthographischen  Verschiedenheiten  lege  ich  keinen  wert  und 
würde  ihn  auch  nicht  legen,  wenn  ich  handschriften  des  4.  bis 
6.  statt  des  12.  bis  14.  jh.  vor  mir  hätte,  sie  nützt  zu  nichts 
als  den  sich  durch  alle  jahrhunderte  der  lateinischen  schrift  hin- 
durchziehenden in  seinen  einzelnen  erscheinungen  zur  genüge 
bekannten  gegensatz  willkürlicher  Schulmeistermeinungen  über 
von  jeher  und  zu  allen  Zeiten  zweifelhafte  und  ungleichmässig 
behandelte  dinge  immer  wieder  aufs  neue  darzulegen,  vor  allem 
das  in  stein-  und  handschrift  fortwährende  schwanken  zwischen 
den  beiden  sich  in  vielfachen  ausnahmen  überall  vermischenden, 
trotz  des  bewussten  gegensatzes  nie  rein  weder  durchgeführten 
noch  durchführbaren  grundsätzen  der  lautlichen  (assimilieren- 
den) und  der  ursprünglichen  von  der  aussprache  verlassenen 
(etymologischen)  Schreibung,  welche  letztere  erst  durch  das 
Studium  der  antiqui  (d.  h.  republicanischer  zeit:  in  diesem  sinne 
natürlich  z.  b.  auch  selbst  bei  dem  abschreiber  Beda  p.  2343, 
wo  über  quotiens)  innerhalb  des  altertums,  dann  im  mittelalter 
durch  das  unreine  Vorbild  der  ältesten  Codices  wie  öffentlicher 
inschriften  sich  immer  wieder  erzeugte  (vgl.  z.b.  für  die  Schreibung 
des  X.  jh.  das  sogutwie  autograph  des  Liudprand)  und  sich 
jederzeit  der  neigung  grade  der  sprachmeister  und  gelehrten 
Schreiber  begreiflicher  weise  am  meisten  empfahl,  der  unsinn 
aber  zu  dem  dieses  streben  nach  der  veritas  und  ratio  aus 
falscher  analogie  in  einigen  fällen  führte*),  verurteilt  am  besten 


*)  7.  b.  die  xuflfisung  der  romposita  mit  com-  (als  ob  mit  ursprüng- 

7 * 
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die  ganze  richtung  und  beweist  das  unrecht  der  (jeder  miss- 
deutung  fähigen)  veritas  gegenüber  der  unbestreitbaren  thatsäch- 
lichen  Wirklichkeit  des  sonus  und  der  ungemachten  consuetudo. 
sic  scribeiidum  quidque  quomodo  sonat  entscheidet  Quintilianus 
und  dieselbe  einsichtige  meinung  hatte  mit  vielen  anderen  gram- 
inatikern  auch  Plinius,  die  hauptautorität  des  dubius  serino, 
dessen  ansicht  bei  Priscianus  niedergelegt  ist  und  in  ihr  die 
überwiegende  und  herrschende  grade  des  zweiten  jahrhunderts 
wie  der  neueren,  d.  h.  im  allgemeinen  die  assimilierende,  ihr 
folge  ich  ohne  scheu  vor  den  vielerlei  durch  zufällige  rück- 
sichten  der  auH’assung  und  deutlichkeit  auch  bei  ihr  bestehenden 
Widersprüchen  der  Schreibung  gegen  die  sonst  geltenden  lautge- 
setze,  z.  b.  in  der  beibehaltung  des  (in  der  tat  fast  gleichgültigen)  b 
der  praepositionen  ob  und  sub  und  in  den  endungen  des  b statt 
p vor  t und  s (obtinere,  vgl.  Quintil.,  urbs  statt  optinere,  urps) 
oder  wo,  wie  bei  den  vormals  (auch  später  z.  b.  int  Leod.  noch 
oft)  ja  auch  getrennt  geschriebenen  praepositionen  überhaupt, 
die  deutlich  gefühlte  Selbständigkeit  der  teile  des  compositums 
die  etymologische  Schreibung  und  wohl  auch  die  aussprache 
(wie  bei  den  alten  die  schrift,  so  ad  tribuere)  schützte  («üb- 


lichem con-)  in  con-,  gleich  denen  mit  in-,  vor  m,  b,  p:  conmunis  con- 
pluros  conburit  wie  inmunis  (Quintil.  I,  7,  7)  inmortalis  inponere  inbuorc. 
wie  gedankenlos  die  schulmeisterliche  lur  die  compositu  geltende  rcgcl  als 
allgemeine  sitte  des  np  für  mp  um  sich  griff,  zeigt  die  misshandlung  auch 
des  sicheren  als  inlaut  geltenden  in  sinplex  (wieder  corrigiert  z.  b.  im 
Codex  des  Cicero  de  rep.,  Du  Kien,  Schcdae  Vaticauae  p.  77)  anplius 
senper  canpestris  Novenbrcs  inenbrutn  u.  dgl.  — die  richtigen  autlOsun- 
gen  (gegen  das  lateinische  lantgesetz)  comdnctum  comfluont  der  antiqui 
(C.  I.  L.  ‘200,  23.  199,  13  vgl.  comvalem  comvovise  im  index  vocab. 
cumvixit  Kossi  I.  Chr.  14  anni  279  u.  dgl.),  wieder  nachgemacht  vor  f 
und  v im  Fronto,  besprochen  Victorin.  p.  2464.  — taintug,  quamtus  (tuemdam) 
C.  I.  L.  206  (später  z.  b.  im  Pliu.  Aug  ) besprochen  bei  Cassiodor.  p.  2285.2314 
(m  nun  sonat,  muss  aber  geschrieben  werden  woil  von  tarn,  quam),  vgl. 
das  in  den  alten  handschriften  (gegen  die  aussprache  Prise,  aus  Plin.  1,38. 
Vict.  p.  2462)  allgemein  vorherrschende  numquam  tamquam  quienmque: 
letzteres  auch  wieder  bloss  des  cum  wegen,  trotz  der  festen  Verbindung, 
and  wie  Oberhaupt  falsche  Schreibungen  irgend  einer  willkürlichen  ety- 
mologie  zu  liebe  von  den  schulmeistern  in  den  gebrauch  eingedrängt  wur- 
den, zeigt  z.  b.  das  sehr  alte,  solemnis  statt  und  neben  sollennis. 


Digitized  by  Google 


101 


pallidus  LBO,  aber  sufflavi  L,  wo  B subflavi).  der  gebrauch 
grade  unsrer  ältesten  Codices,  in  denen  sich  die  künstlich  auf- 
gesuchte regel  der  antiqui*)  mit  der  andringenden  nachlässigkeit 
der  Volkssprache**  (besonders  in  dem  unsicheren  schwanken 
der  vocalbezeichnung:  u-o,  i-e,  ae-e)  wunderlich  mischt,  geht 
eben  den  antiqui  zu  liebe,  viel  zu  weit  in  der  hingebung  an  die 
in  aller  Orthographie  allerdings  unvermeidliche  bemerkung  dass 
es  oft  geschieht  ut  aliud  scribamus  aliud  enuntiemus  (Velius 
Longus  p.  2235  u.  oft),  und  gar  zu  Vorbildern  für  die  her- 
stellung  einer  geordneteren  Schreibweise  eignen  sie  sich  grade 
am  wenigsten,  abgesehen  versteht  sich  von  den  vielen  einzelnen 
Worten  von  denen  nur  die  gewohnheit  des  mittelalters  abzu- 
streifen ist.  in  fällen  aber,  wie  es  die  meisten  der  auch 
bei  uns  noch  zwiefach  behandelten  sind,  wo  die  ansichten  bei 
den  alten  selbst  in  ausgesprochenem  streite  und  der  gebrauch 
immer  im  schwanken  war,  kann  ich  mich  nicht  entschliessen 
selbst  der  entschiedenen  inehrheit  und  Vorliebe  zu  folgen  ge- 
gen das  vorhandene  richtige  (z.  b.  quattuor,  pulcher,  intellego, 
genetrix  u.dgl.).  dem  obigen  entspricht  es  nun  dass  trotz  aller 
Unbeständigkeit  der  gelehrte  Schreiber  des  Leodiensis  die  ety- 
mologische Schreibung  sich  offenbar  vorgesetzt  hat  und  eine  be- 
stimmte schulansicht  im  allgemeinen  einhält,  während  der  Be- 


*)  aus  der  sich  z.  b.  auch  das  schwanken  bei  ad-  erklärt : aecusare 
aceipere  apparere  (acc-,  app-)  als  eingebürgert  schon  in  der  Schreibung 
der  ältesten  inschriften , aber  nicht  affcrrc  n.  dgl.,  ad-s  nnd  as-  schiran- 
kend (Tgl.  Prise.  2,  7 nnd  2,  5).  ebendaher  die  (nur  in  der  schrift)  unge- 
bräuchliche gemination  des  1 und  r bei  con-  und  in-  compositis  (Prise. 
14,  47). 

**)  aus  dieser  stammt  auch  das  in  ihnen  fast  allein  übliche  intellego 
(Prise.  8, 63.  doch  -vgl.  z.  b.  Cic.  de  rep.  bei  Du  Ricu  p.  80.  68,  wo 
intcllegi  zu  -ligi  geändert  ist),  das  doppelt  falsch  ist,  da  die  unveränder- 
liche assimilation  (Prise.  10,  31)  den  compositionsumlaut  voraussetzt,  den 
die  begriffseinheit  ausserdem  herausfordert,  daher  z.  b.  entweder  sub- 
reganlur,  wie  cod.  Leod.  f.  ‘21*  (und  Lond.  I als  subleganlur)  oder  auch 
subriganlur,  wie  codd.  2. 3,  statt  surrigantur,  aber  intellegantur  wäre  wie 
surregantur  corregantur,  was  in  den  ältesten  hdschr.  freilich  auch  vor- 
kommt  (z.  b.  Keil  praef.  Gr.  Lat.  I p.  41).  Vergilius , wie  Verginius, 
gehört  nicht  minder  hierher,  gegen  ncglego  ist  nichts  einzuwenden. 
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rolinensis  (ebenso  der  O.xoniensis)  auch  hierin  mit  völliger 
Harmlosigkeit  dem  überlieferten  laute  folgt  und  assimiliert*) 
Was  den  von  mir  gegebenen  titel  betrifft,  so  wiederhole  ich 
zum  Schluss  dass  er  mehr  eine  frage  ist  und  sein  soll  als  eine 
behauptung:  was  das  wichtigste  ist,  das  hohe  alter  des  wieder- 
auferweckten buches,  welches  man  keinesfalls  vom  ende  des 
zweiten  jh.  in  das  ich  es  setze  tiefer  herabrücken  kann  als 
bis  an  die  mitte  des  dritten,  bleibt  darum  doch  unangetastet 


•)  für  die  behandiung  des  unlateinischen  int  findet  sich  ein  lehrrei- 
ches beiepiel  (mpt  = nt:  a temptantibns  f.  53 *>  L,  de  teniptautibus  O 
=:  attentantibns,  intemptntum  '25*  und  so  immer) : contcntorcs  O = con- 
temptores  L f.  32 b.  assumerel  B löst  Lcod.  f.  19 h falsch  auf  in  ab 
tumeret,  statt  adsumeret.  dagegen  ad  ridentc  B rcst  des  älteren  unassi- 
milierten  adridentem,  wo  L arridentem  f.  14  b.  - vor  m,  b,  p wenig- 
stens, wo  auch  hier  wie  in  den  ältesten  Codices  die  behandiung  am  mei- 
sten schwankend,  die  ausspruchc  am  entschiedensten  einig  war,  sollte  man 
(höchstens  von  dein  in  privativum  abgesehen)  nie  n statt  m schreiben, 
die  unglcichmässige  behandiung  desselben  in  den  ältesten  handschriften 
verbindet  sich  auch  (vgl.  Prise,  über  ad-)  merkwürdiger  weise  bei  vielen 
Schreibern  mit  fester  (aber  bei  verschiedenen  verschiedener)  Schreibung 
bestimmter  einzelner  Worte  (innerhalb  desselben  verschieden  behandelten 
falles),  z.  b.  in  Tischcndorfs  Palatinus  iinmundus , impegit,  mperarc 
neben  inmitterc,  inponerc,  inludcre,  inrucre,  iuridere  dass  dnbei  ein  ein- 
fluss  der  auch  im  wortsinn,  wie  überhaupt  stärker  oder  völlig  vollzogenen 
Wortverschmelzung  und  untrennbarkeit  der  teile  stattfindet,  zeigt  das  aus- 
nahmslose implere  (wo  eben  das  simplex  gar  nicht  vorhanden  ist)  wäh- 
rend andere  alte  schreiber  doch  das  inplere  keineswegs  vermeiden  (so 
wenig  als  inperium  u.  dgl.).  — 
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rod.  Berol.  =;  B 

cod.  Oxon  — O. 

cod.  Leod.  = L 

ICott.  = 1. 

Sloan.  = 2. 

Harl.  = 3. 


Digitized  by  Google 


105 


Ex  tribus  auctoribus  quorum  libros  prae  manu  habui,  Loxi 
medici,  Aristotelis  philosophi,  Polemonis  deelamatoris, 
qui  de  physiognomonia  scripserunt,  ea  elegi  quae  ad  primam  in- 
stitutionem  huius  rei  pertinent  et  quae  facilius  inteliigantur. 
sane  ubi  difficilis  mihi  translatio  vel  interpretatio  fuit,  Graeca  5 
ipsa  nomina  et  verba  posui. 

Prirao  igitur  constituendura  est  quid  physiognomonia  pro- 
fiteatur:  itaque  ex  qualitate  corporis  qualitatem  se  animi  consi- 
derare  atque  perspicere.  et  Loxus  quidem  sanguinem  animae 
habitaculum  esse  constituit,  corpus  autern  omne  et  partes  eius  to 
quae  signa  dant,  pro  vivacitate  vel  inertia  sanguinis  et  prout 
tenuis  seu  crassus  magis  fuerit  vel  cum  liberos  habuerit  ac  di- 
rectoR  meatus  vel  cum  perversos  et  angustos,  dare  signa  di- 
f.  versa,  ceteri  auteiu  tarn  figuratricem  corporis  animam  esse  | 
arbitrantur,  quam  ex  qualitate  corporis  animam  speciem  mu-  15 
tuari,  sicuti  umor  constitutus  in  vasculo  qui  speciem  ex  vasculo 
mutuatur,  et  sicut  Spiritus  infusus  in  (istulam  vel  in  tibiam  vel 
in  tubam:  nam  cum  uniformis  sit  spiritus,  diversum  tarnen  so- 
nat  tuba  fistula  tibia. 

Prima  igitur  divisio  observationis  huius  atque  discretio  ea  io 
est,  ut  alterum  masculinum  genus  sit  alterum  femininuin.  quod 
non  ea  ratione  accipiendum  est,  qua  naturaliter  sexus  et  genera 
discreta  sunt,  sed  ut  plerunque  etiam  in  feminino  masculinum 


5 fuit  L.  I.  2,  fuerit  B.  6 et  verba  posui  L.  1.  2.  ponam  et 
verbaß.  7 profiteatur  1,  profitetur  LB  2.  profiteatur.  Profitetur  Bormant 
p.  1*29.  8 itaque  {teil,  profitetur)  LB  I.  om.  2.  ge  animi  L,  animi 

ge  B (q.  a.  consiilerare  in  se  et  ita  progpicere  1,  q.  a.  cons.  atque  pro- 
gpicere  2)  1'2  tenuis  seu  magis  crassus  fuerit  L,  tenuius  seu  crassius 

magis  f.  B,  tenuis  sive  crassus  fuerit  magis  1 (magis  om.  2).  15  mu- 

tuari  L.  mutari  H.  imitari  (item  r.  17  imitatur)  1.2.  16  humor  omnrt 

ut  humiilus  kumeri  in  seyy. 
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genus  et  in  masculino  feiuininum  deprehendatur.  primo  igitur 
constitucndus  est  animiis  niasculini  et  econtra  feminini,  deinde 
corporis  utriusque  designanda  indicia  sunt,  et  si  non  otnnia,  ea 
tarnen  quae  viam  dare  considerationis  huiusce  possint.  narn 
5 sicut  in  studio  litterarum  cum  sint  viginti  quatuor  elementa 
secundum  Graecos  quibus  omnis  vox  et  omnis  sermo  com|pre-  f 7 
henditur,  ita  et  in  physiognonionia  propositis  elementis  latissiina 
observationis  huius  via  pandetur.  nam  et  si  syllabas  omnes  in 
prima  aetate  didicimus,  concepta  vi  syllabarum  prout  quisque 
lü  sermo  provenerit,  mox  litterarum  ex  quibus  constat  ordinem 
pervidemus. 

Masculinus  animus  est  vehemeus,  ad  impetum  facilis,  odii 
immemor,  liberalis,  apertus,  qui  hebetari  et  circuinveniri  ingenio 
atque  arte  non  possit,  vincendi  per  virtutem  Studiosus,  magna- 
15  nimus.  femininus  autem  animus  est  sollers,  ad  iracundiain  pro- 
nus,  tenax  odii,  idem  misericors  atque  invidus,  laboris  impa- 
tiens,  docilis,  subdolus,  amarus,  praeceps,  timidus. 

Veniamus  ad  indicia  corporis  niasculini.  caput  grande. 
capillus  crassior,  rubeus  vel  niger  suflTusus  rubore,  stabilis  id 
•20  est  modice  inflexus.  color  rubeus  non  clari  ruboris , vel  niger 
suffusus  tarnen  rubore.  uculi  paulo  impressiores,  minaces,  sub- 
nigri,  quos  Graeci  vocant  glaucos.  cervix  esse  debet  | moderatae  f.  7*> 
plenitudinis,  aliquanto  prolixior.  vertex  capitis  subrectior.  sca- 
pulae  vigentes.  umeri  et  superiores  corporis  partes  usque  ad 
25  umbilicum  latiores,  inferiores  deductae  paulatim  plenitudine  de- 


1 comprehendatur  B.  post  t/unm  eurem  ex  rukrica  marginis  in  textum 
codicis  B irrepserunt  hart- : Denique  quod  maseulinum  uos  dicimus,  quod 
femininum  phisiognomones  dicunt.  4 i'ousiderutioni  huiusce  Letpr.m.  I, 
considerationis  huius  ce  ß,  considcrationi  huiuscemodi  1 corr.  et  inrerso 
»rdine  (h.  c.)  2.  15  Femininus  est  animus  sollers  L,  f.  an.  est  s.  I.  2, 

Femininus  autem  est  sollers  ß.  17  amarus:  ita  omnes,  etiam  Alk. 

18  veniamus  — niasculini  LH.  om  1.  2.  19  suffusus  — inflexus:  ita 

scripsi.  Leod.  (item  I)  sub  rubore  stabili  modice  inflexus.  Bert,  vel  sub- 
rubcorum.  stabilis.  modice  inflexus.  2 : suffusus  rubore.  stabilis.  i. 
modice  inflexus.  2t  subnigri  vel  glauci  Leod  cum  1 2.  subnigri. 

quos  greci  vocant  glaucos  solut  Bert.  24  ingentes  LH  2,  vigentes  i. 
25  deducte  L 12,  inducti  B. 
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sinente.  lacertosus.  ossibus  maguis.  nodis  et  articulis  imorum 
pedum  et  summaruin  manuum  tirmis,  non  tarnen  rigidis  sed  ab- 
solutis,  prope  iiuum  seiunctis  atque  discretis.  pectore  alto  et 
prominente,  iugulis  absolutis.  ventre  lato,  compresso  paulu- 
lum  intrinsecus.  pectus  non  nimia  carne  contectum.  spisso  5 
corpore,  ossibus  quae  sunt  ilibus  quae  a Graecis  dicuntur 
siccioribus  et  solidis.  item  masculinum  corpus  forte  et  tolerans 
laborum  est.  vocis  solidae,  aliquanto  raucioris,  interdura  gravis 
tanquam  ex  abdito  et  concavo  resonantis,  ut  est  leonum.  Spi- 
ritus densior,  multum  aeris  concipiens  ac  referens.  passibus  10 
longis.  motus  corporis,  cum  tranquillus  est  animus,  tardior. 
f 8 cuius  minor  sit  pars  ab  umbilico  | quam  est  a summe  capite 
ad  umbilicum. 

Veniamus  ad  indicia  corporis  feminini.  caput  breve.  ca- 
pillus  niger  vel  a rubeo  suffusior  quem  Graeci  vocant  , 15 

rarior,  idem  flexibilior  ac  mollior.  cervix  exilior  eademque  lon- 
gior.  color  candidus  vel  cum  pallore  nigrior  quem  Graeci  vo- 
cant (fjisXaYxXcopov).  pupillae  quas  dicunt  (xopa;)  subnigrae 
vel  evidenter  nigrae.  vultus  omnis  lenis  inoffensus  ac  mollis, 
serenus,  affabilis.  labia  compressa  tanquam  sint  incisa.  iuguli  -20 
cohaerentes  atque  constricti.  ab  umeris  usque  ad  umbilicum 
corpus  angustius  et  brevius,  ab  umbilico  usque  ad  genua  pro- 
lixius  ac  plenius,  a genibus  usque  ad  pedum  iina  deductius. 
articuli  manuum  ac  pedum  subtiles  et  eleganter  circuinscripti, 


t lacertuosus  LB.  imorum  tt.  anmmurum  L 1.2.  3 prope 

imum  seiunctis  L 2,  prope  (in  svppl.  corr .)  nimm  se  iuncti*  I , prope 

t 

iüle  (inverse)  cunctis  B.  5 spisso:  solid'  spisso  B.  6 ossib’)  q 

1 snbilib’)  q h gci*  dnr  sicciorib")  et  solidis.  sic  Btrl.,  Lead  cum  1 : 
ossibusque  solobilibus  siccioribus  et  solidis,  2:  ossibus  solido  sibi  siccio- 
ribus et  solidis.  10  passibus:  pedibus  ( pro  pedum)  passibus  B 
12  tardior  B,  tardior  est  L.  1.  2.  14  veniamus  — feminini  LB, 

om  1.  2.  15  el  ilerum  17  quem  greei  vocant  lolus  habet  B («ine 

albu):  ad  17  suppte  (j.iXd|yXu>pov  (=  Pol.  p 18S,  Adam  414  et  Ar. 
p.  140.  ubi  male  pcYa).<'//.ujpov , ju>.tyX<upov).  16  cervix:  Ita  ( pro 
item)  cervix  B.  18  quas  dicunt  solus  B (sine  albo ),  20  incisa 

LB,  intercisa  I.  2.  24  articuli:  ita  scripsi.  Ime  ß,  Imi  L (sed 

ita  ul  pro  i aliam  prius  lilleram  ooluerit  s criplor,  ime  sc.  ut  B), 
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planta  concava  et  a reliquo  vestigio  elatior.  vox  tenuis,  mo- 
derata,  acceptissima  auribus.  senno  volubilis  ac  facilis.  in- 
cessus  decens,  brevibus  passibus  et  acceleratis. 

Accidunt  praeterea  species  feiuinino  generi  quas  | quidein  f.  8b 
5 masculino  assignaviinus.  quae  in  quocunque  sexu  fuerint,  111a- 
gis  edent  ex  sese  fetum  generis  masculini.  ea  vero  accidentia 
quae  feininino  generi  assignata  sunt,  in  quocunque  sexu  fuerint, 
ednnt  magis  suboleni  feinininam.  item  in  quocunque  corpore 
pars  aliqua  dextra  maior  fuerit  vel  oculus  vel  manus  vel  ma- 
lt) milla  vel  testiculus  vel  pes,  vel  vertex  capitis  ad  dextram  ma- 
gis  se  conferat,  vel  si  ex  duobus  verticibus  vel  tribus  maior  in 
dextris  partibus  fuerit,  assignantur  haec  omnia  indicia  generi 
masculino.  si  vero  aliqua  pars  ex  sinistris  maior  inventa  fuerit, 
assignatur  indiciis  generis  feminini.  et  si  vertex  capitis  ad  si- 
15  nistram  partem  conversus  magis  fuerit  vel  ex  duobus  aut  tribus 
maior  sinister  fuerit,  assignabitur  generi  feminine,  sed  et  nares 
et  labia  cum  ad  dextram  partem  magis  conversa  sunt  mascu- 
linum,  cum  ad  sinistram  | femininum  genus  profitentur.  si  autera  f.  9 
vel  in  femina  dextras  partes  maiores  vel  in  masculo  sinistras 
•20  perspexeris,  scito  iactantem  qui  Graece  dicitur  ac  inen- 


linee  I,  item  2.  deindr  auteni  subtiles  et  eile uruscripli  umnes  cf.  infra 
f.  '19*,  59»  uki  „ima  mauuum  pedumque  imperfecta“  = üxpa  are/.T( 
gr.  Pol.  p.  286  = Ad.  p.  437  cf.  p.  388  yifpaxpa.  alibi  rede  legitur 
üp&pu  P.  p 285.  Ad.  p.  436  = itrticuli  f 58  •>  et  P p.  298  «W 

Ad.  p.  447  äxpa.  r idelur  igilur  i ptr  i am  Interpret  Int.  in  tertu 

grnreo  legitte  i x p u (ima)  pro  ä p 6 p a . et  hie  et  infra.  1 elatior 

L 1.2.  elevatior  B.  .)  acceleratis:  rgo  tcripti  uceuratis  l.ll,  accu- 

ratus  (om.  et)  1.2.  4 quas  - 7 generi  um.  2 (jiruptrr  homoioleleu- 

ton).  5 fuerint:  affucrunt  B.  b sese  L,  se  l.  2.  6 ednnt  LB. 

edent  I.  2 (ul  r.  0).  9 dextra  corr.  1:  extans  LB  2 et  pr.  m.  I 

(exstans  L).  mamilla  LB,  maxilla  1.2.  10  dexteram  LB,  item  in- 
fra r.  17.  11  vel  si  — 12  fuerit  om.  1.  2.  12  adsignanter  /,. 

13  vero  om.  LB  2.  si  aliqua  pars  vero  I.  sinistris  1.  2,  sinistro  LB. 

14  assignatur  (assignantur  2)  — feminini  I.  2 et  nt  ridetur  B ( mac .). 

adsignatur  bis  inditiis  generi  feminino  L.  ct  1.  2.  sed  LB.  15  con- 
versus  magis  (magis  conversus)  fuerit  1.2,  conversus  sit  L (mncula  in  B). 
13  vel  ex  — Ib  fuerit  om.  1.2.  17  sunt  LB  I,  fuerint  2. 

19  sinistras  — 2 masculino  om.  2 ( propter  homoiot.).  20  scito  LB, 

seias  I 2.  qui  grecc  dicitur  tolus  relinuit  B (cum  albo  post  dicitur;. 
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dacem  esse  huius  inodi  personam.  incongruenti  namque  ratione 
protrahunt  corpora.  nain  in  masculino  quidem  genere  sinistrae 
partes  magis  infirmitates  concipiunt  ac  vitia,  dextrae  vero  in 
genere  feminino. 

Inxta  hanc  generum  divisionem  etiam  animalia  multa  dis-  5 
creta  sunt  et  terrena  et  pennata  et  aquatilia  et  serpentina. 
nain  leo  et  aper  ad  masculinum  genus  referuntur,  pardus  cervus 
lepus  ad  feniininum,  aquila  accipiter  ad  masculinum  genus,  pavo 
perdix  pica  ad  feniininum.  denique  tria  genera  veteres  insti- 
tuerunt  quibus  physiognomoniam  exercuerunt.  nam  primo  gen-  10 
tium  vel  provinciarum  propositis  moribus  ad  similitudinem  sin- 
f.  <n>  gulos  quosque  homines  referebant , ut  dicerent,  | hic  Aegyptio 
estsimilis:  Aegyptii  autem  sunt  dociles  callidi  leves  temerarii  in 
venerem  proni.  hic  Celto  id  est  Germano  est  similis:  Celti 
antem  sunt  indociles  fortes  feri.  hic  Thraci  est  similis:  Thraces  15 
autem  sunt  iniqui  pigri  temulenti.  processu  autem  temporis 
etiam  hoc  genere  physiognomoniam  assecuti  sunt  homines,  quo 
observarent  quo  quis  esset  cultu  vel  in  quo  corporis  statu  per 
singulos  aniini  sui  motus,  id  est  quis  esset  vultus  irati,  quis 
cogitantis,  quis  timentis,  quis  in  libidinem  proni  quisque  fu-  20 
rentis.  quemcunque  igitur  perspexissent  physiognomones  nulla 
existente  furoris  causa  furenti  habere  proximum  vultum  nec 
existente  ira  irascenti  nec  proposita  cogitatione  cogitanti,  vel 
furiosum  vel  iracunduin  vel  cogitatorem  pronuntiabant.  tertium 
accessit  ut  ad  similitudinem  animalium  de  animis  hominum  25 
f.  io  pronuntiaretur.  | et  certior  ac  facilior  haec  via  visa  est  nec 
tarnen  omissae  sunt  priores,  denique  signa  sunt  plurima  quae 
ad  similitudinem  pronuntiantur  hominum. 


I incongruenti  (ingrucnti  8)  etc.  LR.  nam  et  vitia  eongruenti  ratione 
contrahunt  corpora  1.  2 quidem  genere  I.  2 (nisi  t/uuil  quolibet  in  2 

cunstunli  errure  qui  ex  compendiorum  confuaione  nalus  est,  pro  qnidem), 
genere  qnidem  LH.  3 infirmitates  1,  -tis  2,  -tem  LH.  5 animalia  L. 
alitt  0 1.2.  6 et  (serp.):  atque  L.  8 lepus  L,  lupns  B I.  2. 

pavus  L.  10  quibus  I.  2,  qui  LH.  13  dociles  callidi  H,  callidi  do- 
ciles L 1.2.  14  Celto  et  pusten  Celti:  sic  umnes,  lt>  pigri:  ah  hnc 

voce  incipit  cod.  ( Lund .)  3.  21  quemcunque  igitur:  quemcunque  LB, 

quem  igitur  I.  2.  3.  26  lacilior  L 1.  2.  3,  fortior  H.  27  omissae  — 

28  hominum:  sic  B.  o.  s.p,  Denique  signa  plurima  ad  s.  hominum  p.  L. 
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Haec  praedicta  sunt  ad  indicia  utriusque  speciei  sincera  et 
mera  concipienda , quo  discretio  masculini  et  feminini  generis 
intellectui  clara  et  evidens  esse  monstretur.  verum  sciendum 
est  perniixtionem  esse  pluriinani  signoruni  tarn  in  hominibus 
5 quam  in  animalibus  ceteris,  et  quae  generalia  posuimus,  et  quae 
mox  specialia  subsequentur.  nee  aliter  ingenium  hominis  bo- 
nuin  constat  nisi  virtutem  ex  masculina,  sapientiam  ex  feminina 
speeie  conceperit.  ubi  itaque  multa  compugnantia  signa  con- 
venerint,  pronuntiandum  quidem  secundum  ea  quae  vel  plura 
10  sunt  vel  clariora  vel  poliora.  nam  multa  paucis  praeponenda 
sunt,  clara  obscuris,  potiora  minoribus.  pro  modo  autem  op- 
pugnantiuni  signoruin  quae  obtinebunt  | initigabuntur.  potissima  f iu>> 
autem  signa  iudicabuntur  oculorum.  hos  enim  tanquam  fores 
animae  videri  volunt:  nam  et  animam  dicunt  per  oculos  emi- 
15  care  et  solum  hunc  aditum  esse  per  quem  animus  adiri  atque 
introspici  possit,  subsequi  autem  cetera  indicia  quae  in  vultu 
et  capite  sunt  constituta.  et  prout  est  dignitas  singularum 
corporis  partium,  ita  et  signoruin  vis  habetur. 

Quicunque  igitur  physiognomoniam  assequitur  primo  me- 
90  moriae  mandare  debet  significationes  signoruin,  secundo  digni- 
tates  eorum  cognitas  habere,  tertio  quaecunque  signa  reppererit 
conicere  atque  ea  inter  se  conferre,  ut  ita  verbi  causa  consti- 
tuat.  habet  hic  homo  cilia  quidem  loquacis,  frontem  vero  co- 


coulra  «ir  in  1.  2.  3:  omissa.  Priores  denique  gentos  (gs  pro  sg)  plu- 

rima  ail  similitudinem  aninialiom  referum.  I prcdicta  L I 2.  3,  pro- 

cepta  B indicia:  iudicia  I.  il  monstretur  LU,  possit  I 2 3. 

4 esse  plurimnm  //.  plurimnm  esse  t.  I 2 3.  5 et  qne  LB  (sc.  et 

eorum  quae),  qne  I.  3 (quod  2)  sine  et.  posuimus:  possimus  U. 

et  que  mox  L,  et  . . mox  B sub  mac,  (fort,  etiam),  et  mox  1.2  3. 

(i  ingenium  bonum  L.  ingenium  hominum  B,  i.  hominis  2.  3,  i.  homin's 
bonum  1.  lö  adiri  atque  introspici:  audiri  atque  introspici  fl,  aut  adiri 
aut  introspici  L,  solum  modo  introspici  I.  2 3 (Alb.).  16  cetera  in- 
dicia B:  indicia  cetera  L 1.  2.  3.  17  sunt  constituta  R , const.  sunt 

L.  I.  2.  3-  prout  est  srngularum  dignitus  c.  p.  LB,  prout  dignitas 

sing.  c.  p.  1.  2.  3 18  bnbeatur  solus  I.  21  repperit  solus  II 

22  eonicere  atque  ea  in  sc  conferre  (ea  inferrc  B)  I.B,  conferre  atque  ca 
inter  se  comparare  I.  2.  3.  instituat  solus  B.  ‘23  cilia  LB,  ilia  I, 
illa  3,  illilus  2. 
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gitatoris,  oculos  furiosi.  frons  loquacem  non  in  totum  patitur 
f,  n esse:  una  et  cilia  cogitationi  et  fronti  derogant.  rursus  | ocu- 
lorum  asperitas  non  nihil  statuni  frontis  infringit.  secunduin 
haec  minus  importunae  loquacitatis  et  calidi  ingenii  potius  quam 
evidenter  furiosus  lioino  iudicabitur.  sed  non  tarn  parvum  in-  5 
terest  inter  oculos  furiosos  et  prope  furiosos  vel  iratos  quam 
videtur,  nec  tarn  parvum  est  inter  frontem  cogitantis  et  sae- 
vientis  quantuni  interesse  facile  aestimatur.  parva  eteniin  haec 
magna  sunt  et  effectus  vehementes  habent.  quid  quod  ita  pleraque 
obscura  sunt  ut  non  oculis  interdum  sed  vix  aniino  comprehendan-  10 
tur  et  ex  accidentihus  potius  quam  ex  »einet  intelligantur.  nam 
multa  signorum  et  Casus  fortuiti  et  conversatio  hurnana  et  pro- 
pria  industria  nostrae  facultatis  obscurat  et  celat.  nam  et 
aetates  et  aegritudines  et  dolor  et  iracundia  et  tristitia  et  sol- 
r.  nt,  licitudo  temporalis  licet  non  omnia  signa  nonnulla  | tarnen  per-  15 
iniscent  atquc  permutant.  quare  artifex  huius  rei  et  diutius 
considerabit  ut  a temporalibus  naturalia  discernat,  et  non  uni 
vel  duobus  indiciis  se  committet,  sed  plura  et  potiora  semper 
denotabit  et  ex  improviso  nec  praecaventem  aut  se  praemu- 
nientein  considerabit.  quamvis  <et  praecaventem  attentus  artifex  20 
detegat.  nam  et  maledicus  qui  se  latere  facilius  posse  crede- 
bat,  inducto  ab  aliis  inaledicendi  initio  libidinem  suam  lacrimis 
prodidit,  ut  voraces  cum  suavitatem  cibi,  temulenti  cum  vini 
copiam  nanciscuntur.  alium  in  balneis  vox  absque  sermone 
profecta  detexit  libidinibus  subiugatum,  alius  stemutamento  25 
subito  virum  se  non  esse  confessus  est 

Sed  priusquam  ad  singula  veniamus  indicia  vel  signa,  scien- 
dum  est  quod  sanguis  in  quo  sedem  Lo  xus  animae  esse  constituit, 

2 una  et  cilia  de.  ego  tcripsi.  nam  et  oculi  cogitationi  et  fronti  de- 
rogant  LB.  patitur  esse  unam  speeicm  oculnrum  eogitntoris  (et  frontium 
•2).  derogans  rursum  de.  1.  2.  3.  3 non  nihil:  ego  tcri/isi  non  nigi 

LB,  non  enim  (em)  12.  3.  (non  eqnum  corr  1).  4 calidi:  codil. 

cullidi.  5 iudicabitur  1.  2.  3,  indicabitur  LB.  ecd?  5(ef7)pnr- 
rnm  I.  2.  3.  parutn  LB.  8 intcressc  I.  2 3,  in  est  B,  esse  L. 
existimabitur  snlut  B.  9 quid  quod  B.  quainquatn  (-  sint)  L 1.2.3. 

II  semet  L d enrr.  I.  seniorum  B,  imis  1.  2,  signis  3.  17  ut  — 

discernat  LB,  et  — discernet  1.  2.  3.  IS  committet:  committat  LB. 

18  semper  egn  srripii,  riulil  sepius. 
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si  quidetn  multus  sit,  corpori  quidem  praebet  | augmentum  et  f.  12 
ruborem  et  capillis  soliditatem  et  densitateni,  sensus  tarnen  et 
intellectus  bumani  acumen  constringit  et  hebetat:  si  tenuis  et 
parvus,  corpus  infinnat,  colorera  deformat,  corporalia  omnia 
5 extenuat  et  minuit,  inentis  autem  ingeuium  confovet  et  acuinen 
animi  excitat  nec  intercludit  mobilitatem  eius  ac  niotuin,  velo- 
citatem  denique  confert  omnibus  sensualibus  membris  quae  sunt  ■ 
in  nostris  vultibus  constituta,  ut  sunt  aures  oculi  lingua  nares 
et  quaecunque  venae  sunt  sanguinis,  unde  medium  tempera- 
10  mentum  corporis  perfectum  animum  indicat,  is  autem  per- 
fectus  est  animus  qui  pari  virtute  est  atque  sapientia.  et  ita 
fit  ut  omne  ingenium  ex  modo  et  teinperamento  sanguinis  ori- 
ginell! sumat. 

[Sciendum  etiam  quod  de  capillis  his  qui  cum  homine 
15  nascuntur  certiora  sint  signa,  ut  capitis,  superciliorum  et  ocu- 
lorum.] 

Incipiamus  a capite.  f.  12  *• 

C a p i 1 1 i stabiles  idemque  nigri  vel  sordidi  et  aquati  ruboris  et 
crassi  violentum  hominem  indicant:  referuntur  ad  suem.  ca- 
20  pilli  molles  et  ultra  modum  tenues,  rubei  et  rari  penuriam 
sanguinis,  enervem  sine  virtute  ac  femininum  animum  indicant, 


3 intellectus  humnni  acuminis  LB,  intellectus  humani  ingenii  acumen 
I.  2 3 c.  et  hebetat:  atque  minuit  add.  LR,  et  intereipit  add.  1.2  3. 
(ex  glossa).  et  parvus  L.  2.  om.  B,  et  pcrrius  I.  3.  (ex  emendatione 
librarii !).  5 mentis  augmentum  confovet  et  acumen  ingenii  excitat 

et  inclndit  morulitatem  [ac  metum]:  i In  B (partim  sub  macula).  6 mo- 
bilitatem eius  ac  motumt?):  moralitatem  eins  ac  motum  L (metum  B, 
si  qui d video),  mobilitatem  eius  ct  (ac  2.  3)  velocitntcm.  Denique  (etiam 
add.  3)  omnia  sensuslia  memhra.  que  — nares,  signa  sunt  sanguinis  1.2.3. 
9 et  quecunque  vene  LB,  signa  1.  2.  3.  14 — 1b  Sciendum  etc.  sie  L 

et  B,  «ist  quod  B om.  his  et  certiora  et  ct  oculorum,  praelerea  habet 
in  homine  pro  cum  h.  enden i adnotatio  (quae  aut  loco  suo  mota  est  aut 
ex  glossa  ad  litulum  seq.  de  capillis  in  margine.  apposila)  sic  legilur  in 
1.  2.  3:  Sciendum  tarnen  de  capillis  his  (iis  2)  certiora  signa  esse  (in- 
esse 3)  qui  cum  homine  nascuntur.  l’rimi  autem  capilli  capitis  sunt  sn- 
perciliorum  ct  oculorum.  17  Incipiamus  a capite  LB,  om.  1.2  3 
IH  idemque  LB,  id  est  (=  i.  2)  3,  vel  1.  aquati  ruboris;  sic  omnes 
(aquatid  coloris  Alb.)-  19  referuntur:  refertur  codd.  refertur  ad 

suem  L 1 2.  3.  om.  B. 
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et  quanto  rariores  fuerint  tanto  magis  subdolum.  capilli  nigri 
crispi  nimium,  subdolum  avarum  timidum  lucri  cupidum  hotni- 
nem  ostendunt:  referuntur  autem  tales  ad  gentem  Aegyptiorum 
qui  sunt  tiinidi  et  ad  Syrorum  qui  sunt  avari.  capilli  densi 
imminentes  fronti  niinium,  ferum  animum  declarant,  quia  refe-  5 
runtur  ad  speciem  ursi.  capilli  supra  medium  frontis  resupini 
ad  cerebrum  respicientes  calidum  et  minus  sapientem  animum 
indicant:  referuntur  enira  ad  gentes  barbaras.  capilli  rigidi  et 
f 13  rari  frigidum  hominem  et  timidum  profitentur.  | capilli  flavi  et 
crassi  et  albidiores  indociles  et  indoinitos  mores  testantur:  re-  10 
feruntur  autem  ad  gentem  Germanorum.  capilli  densi  et  vasti 
iuxta  tempora  et  circa  aures  calidum  et  libidinosum  ingenium 
manifestant.  capilli  iuxta  tempora  tenues  et  rari  frigidum  et 
sine  viribus  hominem  detegunt.  capilli  subnigri  quos  Graeci 
otvtoTiouf  dicunt,  et  tenues,  bonos  mores  indicant,  si  non  sint  15 
nimis  densi.  capilli  flavi  tenues  bonos  mores  ostendunt  si  sint 
minus  densi.  cttpilli  sufflavi  tenues  aliquanto  densiores  bonos 
mores  significant.  cum  autem  ultima  linea  capillorum  capitis 
fronti  imininet,  animosum  ac  semiferum  indicat  hominem.  cum 


I capilli  nigri  crispi  niinium:  capilli  crispi  nimium  LB  2.  3.  capilli 
(nigri  crispi  add  correclor)  nimium  1.  cf.  Polemo  p.  189  axi.7jpi  Dpi; 
tti(p!t iiorj  i.  8.  cum  p.  191  pifXtHva  xdp.7(  8iiX6v  xal  itoXuxepii;  8q/.ei. 

'2  avarum  LB,  asperum  1.  2.  3 (Alb.)  4 ad  syrorum  L ( om . B),  assy- 
riorum  1.2.3.  densi:  (depressi  = depssi  Alb.).  5 nimium  imminentes 
fronti  1.  2.  3.  quia  L,  qui  B,  om.  1.  2.  3.  6 medium  frontis 

LB,  mediam  frontem  1.  2.  3.  resupini  LB  (rnspini  B),  supini  1.  2.  3 
(supinati  Alb.).  7 calidum:  callidum  3 (Alb.  Eg.).  minus:  nimis  2 
(callidum  quidcm  in  nequitiis  scd  nimis  sapientem  male  Alb.)  8 in- 
dicant B,  dicunt  L.  1.2.  3.  cnim  LB,  om.  1.  2.  3.  9 fr.  h.  de- 

signant  et  timidum  B,  t.  et  fr.  profitentur  1.  2.  3,  L ul  supra. 

10  albidiores:  ulbi  dicoris  B.  11  autem  LB,  om.  1.  2.  3.  densi: 
(depressi  Alb.  ul  supra).  12  iuxta  tempora  circa  aures  et  c.Lß  ( scripsi 
ul  in  1.2.3)  calidum L I.  3 (et  Egid.  calidum),  callidum  Bi.  14  viribus: 
finibus  11.  15  OINtoU’OlC  L ( cum  gl.  inlerl.  oinoigois  i.  subnigros)  el 

timililer  graecis  litten*  1.  2.  3.  quos  greci  dicunt  (cum  albo)  B. 
lt>  nimis:  ego  scripsi.  minus  codd.  capilli  — 17  densi:  haec  (errore 
ilerata,  ul  ridetur)  inserunt  L 1.  2.  3.  om.  B.  18  ultima  linea  ca- 
pillorum (=  b ueptopopos  Ttüv  Tptydjv  Aristo!.).  19  semiferum  LB, 

miserum  I.  2.  3 (misericordcm  Alb.). 
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autein  a fronte  reccdit,  minus  caliilum  et  parvi  intellectus  ani- 
muin  declarat.  ultima  linea  capillorum  ex  parte  posteriori  eum 
per  mediam  cervicem  demittitur  atque  in  ] acutum  longius  de-  f.  I3«1 
sinit,  calidum  insipientem  libidinosum  animum  indicat  ultima 
5 linea  ex  posteriori  parte  cum  Ion  ge  superior  a cervice  est,  tar- 
dum  timidum  femineum  iracundum  animum  indicat. 

Cutis  capitis  rugosa  vel  laxior  si  fuerit,  animum  reso- 
lutuin  möllern  femineum  indicat,  si  dura  vel  densa  vel  astricta 
est,  laudis  appetentem  et  prope  stolidum  hominem  demonstrat. 

10  Optimum  ergo  est  in  cute  capitis  temperamentum  quod  nec 
laxum  satis  neque  satis  strictum  sit, 

Caput  cum  aliquanto  maius  est  quam  exigit  modus,  sen- 
sibles viget,  sed  et  virtutem  et  magnilicentiam  indicat  caput 
breve  sine  sensu  sine  sapientia  est.  caput  prolixum  impru- 
!5  dentiae  signuin  est  caput  humile  planum  insolentiae  nota  est. 
caput  breve  prope  rotundum  impudentiae  argumentum  est:  re- 
fertur  ad  rapaces  | aves.  caput  moderatum  ingenium  indicat  f.  14 
sapiens  et  vigens  sensibus,  aliquando  tarnen  timidum  et  minus 
liberale,  caput  immensum  stultuin  et  stolidum  et  indocilem 
go  vehementer  ostendit.  caput  obliquum  impudentiam  designat. 
caput  ex  priori  parte  eminens  insolentem  notat  caput  ex  po- 
steriori parte  concavum  dolosuin  et  iracundum  indicat  caput 


I a fronte  I.  2.  3 (Alk.),  supra  frontem  LB  (sed  in  I.  rum  gl.  interl. 
vel  a fronte).  calidum  LH  I.  2,  calliilam  3.  4 calidum  LH  I.  3. 

c&llidum  2.  5 posteriori  LB,  priore  I.  priori  2.  3.  0 femineum  LB, 

femininum  1 2 3 8 vel  densa  vel  L,  vel  densa  et  B,  ac  densa  vel  I, 

densa  2.  3.  9 est  om.  I.  2.  3.  demonstrat:  designat  ß.  10  quod 

— sit  LB,  que  nee  lnxa  satis  nec  stricta  satis  sit  1 . quo  nec  laxu  cutis 
nec  stricta  sit  2.  3 (cf.  Alb.).  12  quam  modus  exigat  B.  sensibus 
etc.  LB,  sensibus  äuget  sede  et  2.  3,  sensum  nuget  sed  et  I (im/e  Alk. 
sensus  augmeutum  et).  14  impudentic  I.  2.  3 ul  infrit.  I.~>  humile 
planum  L.  I.  2.  3.  humiliatum  B.  16  impudentic  I.  2.  3.  impruden- 
tie  LB  ut  supra.  argumentum  est:  argnitur  I.  2.  3.  17  rapaces 

aves  Arislol.  p.  81*2.  9)  LB,  rapaces  gs  I et  in  de  rapaces 

gentes  2.  3 18  minus:  ego  srripsi.  nimis  LB,  um.  1.2  3 ('ivc/.t'i- 

Htpov  rävj).  *20  caput  obliquum  — designat  om.  B.  2t  priori 

L 1.2.3  (Alk.  Eg.),  posteriore  B.  posteriori  L (Alk.)  et  ilerum  Zf  (-re), 
priori  I.  2.  3 (Eg.).  22  dolis  et  iracundic  deditum  I.  2 3. 
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magnum  cum  fronte  lata  et  omni  vultu  prominenti  tardum  nuan- 
suetum  fortem  indocilem  hominem  demonstrat:  refertur  ad  bo- 
vcm.  caput  malleo  simile  ante  ac  retro,  imprudentem  monstrat. 
caput  rectum  quod  sit  in  medio  leniter  huinile  ac  prope  planum, 
aliquanto  maius  quam  si  sit  mediae  magnitudinis,  sensibus  vi-  5 
»entern  magnanimumque  declarat. 

Frons  angusta  indocilem  inquinatum  voracem  significat: 
refertur  ad  porcum.  qui  frontem  spatiosain  nimium  habent, 
f.  141'  pigrioris  iugenii  sunt.  | qui  frontem  oblongam  habent,  sensibus 

praevalent  et  dociles  sunt  ut  canes.  humilem  habere  frontem  tu 
virile  non  est.  curva  frons,  eadem  alta  et  rotunda,  stoliditatis 
indicium  est.  frons  quadrata  moderatae  magnitudinis  congruens 
corpori  ac  vultui  magnae  virtutis  sapientiae  et  magnanimitatis 
indicium  est,  qui  frontem  planam  atque  continuam  habent, 
plurimum  honori  suo  vindicant  et  ultra  meritum.  quibus  frons  | j 
tanquam  obducta  est  capite  imminente  insolentes  sunt,  quibus 
frons  in  medium  tanquam  obstricta  convenit,  iracundi  sunt* 
qui  rugas  frontis  superius  retractas  habent  et  inaxime  eas  quae 
sunt  ad  originein  narium , cogitatores  sunt,  qui  laxam  atque 
diffusain  frontis  cutem  proferunt  et  tanquam  arridentein,  blandi  -2u 
f.  15  quidem  non  tarnen  | innoxii  sunt:  referuntur  ad  speciem  blan- 
dientium  canum.  quibus  frons  aspera  est,  ut  in  ea  existant  sic- 
uti  colles  et  cava  quaedam  tanquam  defossa,  versuti  et  varii, 
si  non  insani  sint  vel  stulti.  qui  habent  tensain  frontem,  se- 
curi  sunt.  ‘25 


‘2  refertur  — 3 monstrat  om.  11  3 c.  m.  s.  prointum  hominem  ante  et 

retro  indicat  I.  2.  3.  ft  vigentem  LB,  viget  1.2.3  {et  deinde  mngna- 
nimitatemque),  item  Alb.  10  et  dociles  sunt  ft.  et  sunt  dociles  L 1.2.3. 
11  curva  — quadrata  om.  B.  13  vultu  B 2.  15  honori  suo  LB, 

honoris  sibi  1.  2.  3 {Alb).  ultra  meritum  LB  I,  ultra  modum  2 3. 
IO  quibus  — iracundi  sunt  um  B 18  rugas  frontis  superius  retractas 
I.  2.  3 (eontraetas  3).  item  Alb.  rugosas  superius  frontes  et  retractas  iS, 
rugosas  frontes  {cum  gl.  inlcrl.  vel  rugas  frontis)  superius  et  retractas  /,. 
‘20  proferunt  L I,  habent  et  (pro  vel)  referunt  B (profusam  . . .)  pre- 
ferunt  2.  3.  ‘23  et  quedam  cava  II,  et  cava  quidem  L,  et  cuva  (tam- 

quam  defossa  sit)  I.  2.  3 {Alb.).  et  vari  B solut,  et  asperi  L I.  2.3. 
{Alb . et  Kgid.):  v.  et  a.  sunt  si  non  (sive  2.  3)  insani  vel  stulti  I.  2.  3. 
24  tensam  so/us  B,  teuQcm  L I.  2.  3 {Alb.)  cf.  l’ol.  p.  189  (Adam. 

8* 
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Supercilia  cum  sunt  directa  atque  prolixa,  malum  atque 
imbecillem  aniinum  designant:  respondent  generi  feminino.  su- 
percilia cum  coeunt,  tristem  maxiine  hominem  sed  et  parum 
sapientem  significant.  supercilioruin  capilli  cum  ad  superna  et 
S ad  frontem  sunt  porrecti,  animosum  iracundum  stultum  demon- 
strant,  ad  tempora  subrecti  immundum.  supercilia  quae  immi- 
nent oculis  invidiae  arguunt.  supercilia  quae  contrahuntur  par- 
vam  et  angustam  mcntem  indicant.  supercilia  quae  ex  altera 
parte  ad  oculos  demersa  sunt  ex  altera  ad  tempora  subrecta, 
to  im | munduni  stultum  et  insatiabilem  indicant:  referuntur  ad  f.  1 r> *» 
porcum. 

Cilium  plerunque  et  quod  eminet  et  quod  subiaeet oculo, 
inflatum  tanquam  vena  cum  est,  somniculosum  superius  indicat, 
inferius  vinolentum. 

15  Nunc  de  oculis  disputandum  est  ubi  summa  oinnis  phv- 
siognomoniae  constituta  est.  nain  et  aliarum  partium  signa  si 
oculi  affirmaverunt,  tune  rata  magis  et  certa  sunt,  ex  oculorum 
enim  indiciis  physiognomones  sententias  suas  conlirmant  et  hie 
omnis  eorum  est  auctoritas  constituta.  denique  et  quae  iam 
•20  diximus  et  quae  prosequemur  indicia  applicanda  et  adiungenda 
sunt  indiciis  oculorum,  ut  si  impugnata  non  fuerint  nec  in  ara- 
biguitatem  deducta  sed  potius  per  oculos  confirmata,  tune  rata 
sint. 

Oculi  qui  tanquam  guttulae  liquoris  nitidi  relucent,  | mores  f.  I5(bis) 


p.  404)  pfewrov  izävj  Ttcpa pp^vov  (corr.  ia rpappfvov)  üpfpipvov  dfvipa 
aqpafvct.  quibus  et  hnbent  tensam  fr.  B,  qui  tennem  habent  fr.  L I.  2.3. 
2 designant:  dedarant  L.  4 ad  snperna  et:  um.  I.  2.  3 (Alb.). 

5 porrecti.  rgo  tcripti.  perfecti  B,  prefracti  L , rcfracti  1 (Alb.) , re- 
tracti  3,  subtracti  2.  demonstrant  L 1,  dedarant  B,  designant  2.  3. 

6 ad  - immundum  om.  I.  2 3.  7 contrahuntur  LB,  rurvuntur  I.  2.3. 

8 indicant  L I.  2.  3,  designant  B.  supercilia  — 10  indicant:  om  B. 
11  porcum  L 2. 3,  porcos  I.  12  oculo  influtum  tanquam  vena  cum  est  ? Iucms 
comiplu*.  et  oculos  inflat  tamquam  vena.  quod  cum  ita  est  LB.  oculo 
inflatum  magis  qnam  plcnum  1.2.3.  14  vinolentum  L,  pr  m.  I c/  3, 

violentnm  B 2 el corr.  |.  17  afflrmaveniut  LB  I,  approbarcrint  2.  3. 

tune  magis  rata  magis  certa  est  B.  tuue  rata  et  magis  certa  sunt  1.2.3. 
17  ex  oculorum  — (19)  constituta  om.  B.  20  prosequemur  L,  sc- 

quuntur  B , iam  (nunc  3)  prosequimur  1 . 2,  nunc  persequimur  2. 
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suavissimos  atquc  gratissimos  indicant.  pupillae  oculorum  iactantes 
et  porrectae  vanitatem  detegunt,  brevcs  malignitatem.  hoc  utrun- 
que  ex  animalibus  approbatur:  nani  ubi  moderat i sunt  orbes 
pupillarum  secura  innocentia  fortia  animalia  designant,  serpentes 
autem  et  ichncumones  et  simiae  et  vulpes  pupillas  parvas  ha-  5 
bent.  cum  altera  pupilla  est  maior  altera  minor,  iniquitatem 
significat.  quorum  pupillae  oculorum  in  gyrutn  aguntur  tan- 
quam  rota  axi  sjispensa,  observandum  est  utrum  uniformiter 
agantur  an  varie.  si  uniformiter,  scito  eum  hominera  sceleribus 
et  facinoribus  immanibus  attineri  atque  impiis  et  aut  liomicidiis  lü 
domesticis  aut  infandis  cibis  vel  conubiis  esse  pollutum,  quales 
Thyestae  vel  Terei  cibi  vel  qualia  Oedipodis  conubia  fuisse 
f 15i>(bis)memorantur.  cum  autem  modo  involvuntur  modo  | recurrunt 
oculi  modo  interquiescunt,  ab  his  nondum  perpetrata  sunt  huius- 
modi  facinora,  verum  in  animo  et  in  cogitatione  versantur.  si  15 
autem  ad  huiusmodi  pupillarum  turpitudinem  etiam  obscuritas 
quaedam  tanquam  nubecula  circa  supercilia  versetur  atque  oculis 
ipsis  imminent,  hi  gravi  perurgentur  fato  et  praesagiunt  in  rebus 
domesticis  suis  iram  aliquam  divinitus  imminentem. 

Pupillae  defixae  et  status  oculorum  propemodum  defixus,  ‘20 
hic  omnis  ingratus  est.  sed  • si  cum  aliquo  umore  stabunt,  ti- 
iniditatis  erunt  indices,  si  cum  siccitate,  insaniae.  sed  qui  etiam 


1 iactantes  et  LB,  iaecntes  (bis.  et)  1.  2.  3 {Alb.).  2 hoc  utrum- 

qnc  ex  animalibus  aprobantur  B,  hoe  utroque  signo  animalia  approbantur 
2.1.2.  3 (comprobantnr  I.  2.  3).  5 cuchu  nenmoneB  B,  igneumones  L 1. 

igninomca  2.  om.  3.  6 est  minor  altera  maior  B,  plns  est  maior  altera 

minor  L , maior  altera  minor  crit  I , maior  altera  (alia  2)  fucrit  2.  3. 

7 tamqnam  rota  axi  snspcnso  B,  t.  tota  ac  si  suspensa  pr.  m.  I (rota 

axsi  corr.  I),  t.  rota  ac  si  s.  2,  t.  rota  ac  si  sit  suspensa  3 (t.  rota  sic 

6nspensa  Alb.).  11  conubiis  BL  I,  conviviiB  2. 3(Alb.).  12  thiestec  B, 

thicste  L 1.  2,  thiestis  3.  oedipodis  B , edipodis  L.  edippi  1.  2.  3 
13  currunt  I.  2.  16  turpitudinem  B,  turbitudinem  L,  turbidinem  I, 

turbedinem  3,  turbinem2.  17  in  supercilia  B.  18  fato  tcripti  mm  3, 
facto  1.  2,  eventu  B,  eventu  (vel  facto  gl.  interl.)  L.  20  et  status 
oculorum  propemodum  hic  omnis  ingratus  est  B (rtnr(7<5*t;  dtpSuXpol,  ravet; 
ävoroi  Adam.  p.  329).  et  st.  oc.  pr.  defixus,  hic  omnis  ingratum  hominem 
designat  L.  et  st.  oc.  pr.  defixus  ingr.  hominem  designant  I . pup. 
oculorum  modice  defixe  (propemodum  def.  oc.  pup.  2)  et  status  earum 
(eorum2)  ingratum  hominem  designant  2. 3.  21  huroore  aliquo  £1.2.3. 
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pallent  horum,  non  tarn  minus  sanae  inentis  sunt  quam  potius 
attonitae.  qui  autem  cum  stabiiilate  et  pallore  oculorum  et 
supercilia  erigunt  et  spirit um  violentius  attrahunt  atque  conci- 
piunt,  inconsulti  immites  | maledici  iracundi  sunt,  oculi  stantes  f.  16 
5 subrubentes  libidinosum  et  voracem  denuntiant.  si  bis  accedat 
ut  inferior  pars  oculi  id  est  ciliuna  infcrius  potius  ad  raalas 
vergüt  et  separetur,  cum  libidine  iniquitatem  avaritiam  incon- 
ditos  et  incomprehensos  mores  voracitatem  e.tiam  et  iinpudetf- 
tiam  indicant.  oculi  stantes  perbreves  avaruin  lucrorum  vehe- 
tu  mentcr  cupiduin  appetentemque  declarant.  si  autem  cum  bre- 
vitate  et  statu  oculorum  etiam  frontem  cum  superciliis  ad  medium 
contrahat,  multo  est  avarior  et  lucrorum  studiosior.  et  si  cum 
his  siguis  accedat  ut  etiam  ceterum  corpus  curvetur  atque  con- 
ducatur,  iracundus  satis  erit  fellitus  et  clamosus.  oculi  stantes 
l 'i  glauci  sine  splendore  indicant  hominem  dolis  et  audacia  plenum 
pervigilem  et  exquisitorem  malitiae.  oculi  stantes  parvi  umidi, 
frons  relaxata,  palpebrae  j mobiles  indicant  hominem  docilein  f.  tos 
cogitatorem  natura  disputatorem:  haec  sola  species  stabiliuin 
oculorum  probatur. 

2u  Nunc  vero  de  mobilitate  oculorum  dicemus.  oculi  qui  raptim 
et  velociter  inoventur  hominem  perturbati  animi  indicant  et  su- 
spicacem,  verum  in  agendis  rebus  tardiorem.  est  autem  in  his 
parvo  indicio  magna  discretio.  nam  quibus  palpebrae  tarn  ve- 


t mentis  ß,  tnentes  L 1 . 2. 3 (cum  puncto  ante  horum).  2 oculorum  et  s.  eri- 
gunt recte  emendant  1.2  3 et  om  2.3).  oculos  eriguut  ß,  oculos  et  supercilia 
crigunt  L.  3 attrahunt  2.  3,  contrnhunt  III.  I.  5 denunciant  L 1.3, 
indicant  ß 2 si  his  — (9)  indicant  om.  1.  2.  3 (Alb.).  his  ß, 

his  signis  L.  6 pars  om.  B.  9 perbreves  L I.  2.  3,  breves  B 
10  declarant  L I 2,  denunciant  3,  significant  (sig)  ß.  si  autem  — 
(14)  clamosus  om.  I .2.  3(Alb.).  14  fclicius  (mulnto  deinde  in  fellVius)  ß, 

feile  citus  L:  fellitus  ego  oculi  in  splendore  glauci  (add.  correclor  in  alio 
glaciei)  micantes  1 (Alb.),  o.  in  spl.  glacici  micantes  2 3.  16  pervigilem  et 

exquisitorem  malicic  BL,  pervigilem  a(ae-  3,  ad-  2)quisitorem  esse  1.2  3 
(tit  tu  btti'i  Ufp’jTTvtTiv  tT.\  oo|i.tpoaat;  tTfptov  Ad).  17  frons  relaxata 
(i<l.  dvitpivov  Adam.)  1,  2.  3,  fronte  laxnta  BL.  18  naturc  disputa- 
torem LI  2.3,  nature  dispensatorem  ß ('ptXoXdy'jv  Adam).  20  nunc  — 
dicemus  om.  1.2.  3.  vero  om.L.  ‘21  indicant  L 1.  2.  3,  designant  ß. 
22  in  his  LB,  his  (om.  in)  I.  2.  3. 
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lociter  quam  pupillae  moventur,  tiinidi  ac  sine  virtutc  sunt, 
cum  auteiu  oculi  multo  velocius  quam  palpebrae  moventur,  in 
periculis  audaces  atque  securi  sunt,  qui  autem  tardos  oculorum 
habent  motus,  pigros  ac  torpentes  habent  sensus  difKcile  inci- 
pientes  ac  difticilc  desinentes.  unde  manifestatur  etiam  ex  mo-  5 
bilitatis  modo  et  temperamento  mores  optimos  indicari.  oculi 
f 17  vagi  et  circumerrantes  et  obscuriores  intempe  | rantiam  libidinis 
arguunt.  oculi  trementes  magni  cum  pererrant  ut  supradictum 
est  et  obscuri  sunt,  et  voracitatem  et  intemperantiam  vini  cum 
inteinperantia  veneris  et  apoplexiam  nuntiant,  oculi  parvi  tre-  10 
mentes  glauci  sine  pudore  sine  tide  sine  iustitia  sunt,  aluntur 
autem  rnalis  alienis.  trementes  vero  parvi  cum  glauci  non  sunt 
sed  secundum  Graecos  /apotrot  vel  nigri,  /apottot  quidem  .ad 
insaniam  inagis  ac  dementiam  vergunt,  nigri  autem  magis  ira- 
cundi  sunt,  minus  tarnen  impudentes  quam  glaucos  diximus.  15 
oculi  fluctuantes  et  tanquam  in  aestu  instabiles,  proni  in  ve- 
nerem  sunt  et  voluptätem,  non  tarnen  iniusti  nec  maligni  nec 
indociles. 

Oculi  glauci  parvas  habentes  pupillas,  serviles  doli  plenos 
avidos  lucri  pronuntiant  mores.  glauci  oculi  multas  habent  20 
f.  17 o species.  nam  sunt  alii  cyanei,  alii  felliti  coloris,  | alii  variati 
diversis  coloribus,  alii  sicci.  qui  quidem  sicci,  satis  feros  mores 


1 pupille  BL,  oculi  I.  2.  3 (Alb.).  timiili  — (2)  moventur  am 
pr.  m.  1 (add.  corr.  1)  et  3.  4 torpentes  BL,  sed  in  L cum  gl.  interl. 

vel  tepentes.  tepentes  1.  2.  3 (Alb.).  5 mobilitatis  scripsi  (cf.  Alb., 

Adam.  p.  332  tö  41  ufsev  tt,;  xiv/jottu;).  mobilste.  modo,  et  t.  L, 
mobilitatc  et  t.  B.  etiam  mobilitatis  modnm  ac  temperamentum  m.  o. 
itidicare  I.  2.  3.  8 cum  pererront  L 1.2.3,  cum  per  magnum  errant  B. 

9 et  int.  vini  — nuntiant  1.  2.  3 (Alb.  cf '.  Adam.),  et  intemperantiam  ve- 
neris designant  B,  et  int  vini  cum  int.  veneris  indicant  L.  10  apoplexiam 
graece  scr.in  3,  non  in  1.2.  13  graeca  om.  B (sine  nlbo).  13  minus  — 

diximus  BL,  om.  1.  2.  3.  1(>  in  cstu  instabiles  BL,  mesti  (in  estu  2. 3 ) 

immobiles  1.2.  3 (moestu  mobiles  Alb.).  17  sunt  et  voluptätem  B,  et  v. 
sunt  L.  et  v.  non  tarnen  iniusti  sunt  etc.  1.  2.  3.  19  oculi  — (20) 

mores  om  1.  2.  3.  20  multas  BL  (vel  plures  gloss.  interl.  L),  plu- 

rcs  I.  2.  3 (Alb).  21  cyanei:  actanci  1.  2.  3 (item  infra).  alii  cyanei 
am.  B,  alii  (ante  cyanei)  om.  L.  et  pr.  m.  I.  felliti  coloris  I.  2.  3 

(in  gr.  yoJcj  ßtjSappifvot).  fellicoloris  L,  felicioris  B.  22  qui  — ape- 
riunt  BL,  siccitas  quidem  feros  mores  pnrit  1.2.  3. 


Digitized  by  Google 


120 


aperiunt.  cyanei  igitur  qui  plerunque  inveniuntur  umidi  multo 
meliores  sunt  siccis.  glauci  et  albidi  tiinidum  et  fugacem  ve- 
hementer hominem  nuntiant,  secunduin  ea  igitur  omnia  erit 
nobis  optima  species  glaucorum  qui  fuerint  umidi  tra,n(}uilli 
5 inagni  perlucidi:  verum  scias  etiam  in  hac  specie  oculorum  ani- 
mosum  esse  ingenium. 

Nunc  de  variis  oculis  disputandum.  sunt  varii  interdum 
et  glauci,  magis  tarnen  yaporot.  sed  prius  de  glaucis.  in  his 
varietas  huiusmodi  est.  guttae  quaedam  praevidentur  ad  magni- 
10  tudinem  milii,  quarum  partes  rubeae  et  cvaneae  sunt,  in  gyruin 
ordinatae.  haec  turbidum  animum  invidiosum,  verum  in  acumine 
ingenii  praevalentem,  sed  minus  audacein  signant.  item  cum 
glaucae  et  | variae  fuerint  pupillae,  dementiam  indicunt. 

Inter  oculos  nigros  et  yapoTtou?  hoc  interest  quod  /apcntot 
15  varietatem  in  se  habent  et  ipsa  varietas  discreta  est.  nain 
partim  guttulis  tanquam  granis  milii  sublucentibus  insigniti  sunt: 
quae  guttulae  diversos  habent  colores.  nain  et  pallidae  sunt 
cyaneae  et  rubicundae  et  tanquam  scintillae  ignis  et  sanguinei 
coloris  et  nigrae  et  albae,  et  singula  quae  praedicta  sunt  colo- 
•2(t  rum  genera  vel  magis  vel  minus  clara  sunt,  alia  autem  varietas 
est  quam  circuli  suo  colore  ac  suo  tenore  quique  ambiunt.  inter 
se  tarnen  idem  circuli  varie  ordinati  sunt:  interdum  eniiu  exte- 


1 (jai  plerumque  inv.  humidi  LB  (niri  quod  B om.  humidi),  qui  |gi2) 
inveniuntur  et  hamidi  I.  2.  3.  2 vehementer  om.  1.  2.  3.  3 nun- 

tiant I-  1.2.  3,  designant  B.  5 etiam  om.  1.  2.  3. 

5 „animosnm  esse  ingenium.  His  igitur  induciis  quibus  stoliditas  de- 
notntur  “ etc.  sic  Berol.  (p.  2<>7  r.  3)  et  Oxon.  in  medio  rersu  et  sine 
vllo  laeunne  indicio  ad  multo  jtaslcriora  transgressi.  et  in  Berol.  quidem 
cum  riusdem  paginae  fine  ultimoque  rersu  atque  in  media  sententia  omnino 
srriptoris  luhor  deficit  ad  aha  in  proximo  folio  properanlis.  — 

9 previdentnr  1.  2,  pervidentur  L,  inveniuntur  3 (sed  corr.  3 „vel 
videntur“  inter  lineas).  10  eianec : actancc  solus  I.  12  signant L 1 . 2, 
»ignifirant  3.  13  fuerint:  sint  I.  post  indieunt  2.  3 et  corr.  I addunt 

haec : „Item  oculi  nigri  et  •/aporoi  varietatem  in  sc  habent  •*  quaeom.pr 
m.  I et  Leod.  haec  in  margine  scripta  fuisse  ridentur  qualis  haec  est 
glossa  in  L : Modo  exponit  que  distantia  sit  inter  nigros  oculos  et  saropos. 
14  interest  quod  ■/.  L I,  interest.  /.  3,  interesse  y.  2.  15  discreta 

L 1.2.3,  in  se  discreta  corr.  I.  18  et  eianec  2.  3.  et  tanquam: 
et  om  3.  21  quique  L 1,  qui  2,  om.  3.  22  idem:  sic  omnes. 
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rior  circulus  niger  est  sequens  rubeus,  interdum  albidior.  de 
hac  igitur  gemina  varietate  yaprnttov  nunc  disputabimus.  primo 
igitur  certus  esse  debes  quia  nigri  qui  veri  et  nieri  sunt  oculi 
imbecillem  ac  sine  virtute  animum  et  lucri  avidum  indicant: 
f.  ISb  yapoirot  cum  penitus  | inspiciuntur,  tune  varietatem  suam  pro-  5 
dunt.  verum  aioXot  quorum  species  ita  est  ut  nigri  pronuntiari 
possint,  ubi  guttulae  rubicundi  coloris  non  tarnen  expressi  nec 
vehementer  rubentes  fuerint,  quo  intuenti  nigra  eius  oculi  species 
esse  videatur,  generosuin  animum  iustum  probuin  ingeniosum 
signilicant.  ubi  guttulae  fuerint  rubicundae  vehementer,  inter-  10 
dum  non  rotundae  sed  quae  ad  quadrati  speciem  subluceant 
tanquam  ignis  et  intrinsecus  aliae  guttulae  praeter  eas  perpal- 
lidae  perinixtae  sint  et  aliae  glaucae,  circuli  autem  forinsecus 
easdem  pupillas  ambiant  sanguinolenti  vel  cyanei,  et  magnitudo 
sit  oculorum  et  nitor,  et  pupillae  quidem  ita  moveantur  ut  ira  15 
moveri  solent,  palpebrae  autem  pateant,  in  huiusmodi  oculis 
inhabitat  animus  qui  ferarum  omnein  iininanitatern  excedit.  nam 
f.  19  quiequid  infandum  cogi|tari  vel  non  cogitari  potest,  huiusmodi 
oculis  perpetrabile  est:  non  a domestico  sanguine,  non  ab  im- 
pietate  ulla,  non  ab  iniuria  hominum  vel  deorum  hi  oculi  ab-  20 
f~3~0  b st‘ne^UIlf’  II  *n  huiusmodi  igitur  oculis  guttulae  quanto  magis 
rubicundae  fuerint  et  minutae,  tanto  magis  iracundum  iniurio- 
sum  adulteruin  indicabunt:  maiores  autem  et  obscuriores  vitia 


3 quia  nigri  qni  I,  quia  qui  nigri  (et  veri  meri  sunt  oculi)  3,  qui 
nigri  qui  L 2.  6 aioXot:  i la  scripsi.  codd.  omnes  diologi  (dialogi  I), 

cum  hac  gl.  in  L : i.  binc  discrctionis  vel  coloris.  ‘20  hi:  hii  L 2, 

huiusmodi  |.  *21  hie  sequitur  in  Leod.  f.  19»  — 20»  („His  igitur 

indiciis  . . . homo  nnus  hie  edidit“)  altera  particvla  capituli  ittpt  (Am- 
pi “ovf(p<oy  quam  inferiut  a me  positam  cum  priore  denuo  coniunclam 
me r nies  in  codd.  eilig.  (Land.  I.  2.  3)  pro  omni  hoc  loco  qui  unius  fotii 
spatium  13  rersus)  occupat  in  Lead.,  haec  pauca  sunt:  „Palemon 

anctor  huius  specici  cxcmplum  ex  hominc  temporis  sui  posuit  quem  scele- 
ratissimum  fuissc  asseveravit“  (=  Leod.  f.  19*13  lb).  de  Ox.  et  Berat, 
qui  ntndrin  hunc  locum  ex  specierum  descriptione  sumlum  (sequuntur  au- 
tem inrerecundi  etc.  i.  e.  figurae  ex  Arislotele  additac)  cum  i psa  hac 
descriptione  ante  genarum  signa  inserunt,  mediis  omnibus  omissis  inde  a 
eerbis  Leod.  f.  17h;  „in  hac  spccie  oculorum  animosum  esse  ingenium“, 
ri de  supra  p.  120,  5 et  infra  p.  131,  3.  i am  igitur  r ero  ordine  resliluto 
procedimus  ut  in  graecis  p.  216  et  314. 
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haec  leniunt.  guttulae  sanguinolentae  vel  pallidae  in  nigris 
pupillis  vel  utracque  permixtac  maleficos  et  venerarios  indicant: 
sed  pallidae  dolis  et  obscuriori  uialignitati  magis  studentes,  san- 
guineae  audaces  magis  indicant.  summa  huius  observationis 
5 ista  est:  quanto  certiores  et  vehementius  clari  culores  guttu- 
larum  fuerint,  tanto  vehementiora  designant  vitia. 

Veniainus  ad  varietatem  yapo~iuv  quae  ex  circulis  constat.  | i 2oh 
siidster  circulus  si  fuerit  rubeus  in  umidis  oculis  et  nulla  alia 
asperitas  interveniat,  inagnanimum  hominem  et  sapientem  iustum 
Kl  ingeniosuin  declarat,  iuxta  pueros  : hoc  solo  vitio  non  carebit. 
si  autem  post  nignim  circulum  palüdus  insequatur,  fallacem 
furein  pecuniae  deditum  dicit,  iniustuin,  turpitercuin  mulieribus 
convenientem.  sunt  interdum  circuli  tarn  varii  quam  est  arcus 
in  nubibus  (juem  Graeci  irim  vocant  haec  varieta»  si  in  siccis 
15  oculis  fuerit  insaniam  prolitetur:  si  in  umidis,  noneosquidem  longe 
ab  insania  constituit,  verum  magniticentiam  sapientiam  virtutem 
ostendit,  iracundiores  tarnen  et  iuxta  venerem  proniores  sunt. 

Nunc  de  statu  oculorum  disputandum  est  cum  sine  ulla 
pravitate  sunt  oculi  et  staturn  non  obtinent  certum  optiinum 
20  mentis  indicant  staturn.  oculi  ad  superiorem  partem  convcrsi 
insaniam  | declarant,  sed  et  voracem  venerique  ac  vino  deditum  f.  21 
ostendunt.  praeterea  si  et  trernor  eos  exagitet,  quae  praedicta 
sunt  vitia  erunt  in  his  vehementiora:  nam  et  ittiXr^ta  non 


•2  maleficos  raalcfactores  I.  3 (-fnctorcm  2,  -fnctos  pr.  in.  I. 
venerarios : cum  gl.  Leod  „veneri  deditos.  “ 3 obscuriore  maligni- 

tntc  L 2,  -ri  -te  I,  -ri  -tl  3 (otn.  Alk).  7 Veniaraus  — eonstat: 
»in.  1.2  3.  8 ct  nulla  alia  asperitas  (ito-ov)  interveniat:  et  nulla 

vel  asperitas  vel  rit 

alia  vitia  intervenerint  3.  10  iuxta  pueros:  sic L 1.2.3  »ine  albo 

( tleest  ,,proniorem“  tel  simile  t/uitl.  cf.  infrn  c.  17.  gr.  zukt paarfjv), 
um.  Alb.  in  L gl.  „nota  sodomiticum.“  11  palüdus:  am.  pr.m.  I el  3 
(Alb.).  12  dicit  — convenientem  LI.  t.  c.  m.  convenientem  dicit 

et  iniustum  2 (conv  et  iniustuin  indieat  3).  1 1 irim  I , yrim  L 2, 

irin  3.  15  longe  L 1.3.  proeul  2.  16  virtutem:  veritatem  L 1.2.3, 

seit  rorr.  I in  mnrg.  „in  nlio  virtutem.“  17  iuxta  L (Alb.),  circa  I, 

in  2.  3.  promtiorcs  3.  18  Nunc  — est:  um.  1.2.  3.  19  par- 

vitate  2.3  cl  pr.  nt.  I (Alb).  non:  dclentlum  ridelur  cf  Pol.  209,  Ad  338. 

24  eilYAMIA  /-,  et  epiamia  2,  6I1YAH.MCIA  (suprascr.  epilemsia)  3,  hi 
pyacya  1. 
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carebunt.  idem  oculi  qui  ad  superna  versi  sunt  si  etiam  |»al— 
lidi  fuerint,  im  mit  es  homicidas  faciunt:  si  subrubeant  et  magni 
sint,  vinolentos  aleae  deditos  furioso«,  in  mulieribus  intemperatos, 
lingua  promptissimos  .ad  clainorem  ostendunt.  summa  autem 
herum  oinnium  vitiorum  in  huiusmodi  oculis  insania  est.  oculi  5 
deorsum  conversi  tanquam  occidentcs  eo  accedunt  quod  immites 
faciant  et  iinplacabiles.  si  autem  ad  superna  conversus  fuerit 
alter  — nam  et  huiusmodi  species  oculorum  plerunque  reperta 
est  — et  accedat  huic  treinor  ac  supercilia  subrigantur  et  an- 
helitus  sit  asperior  ac  spissior,  de  hoc  pronuntiandum  est  quod  in 
f 21  *>  sit  eittXr(itTtxoc.  oculi  pravi  | si  ad  dextram  se  conferant, 
stultitiae:  si  ad  sinistram,  libidini  deditum  arguunt.  cum  autem 
pravi  sunt  oculi  si  inter  se  conveniunt  et  iuxta  nares  utrinque 
sibimet  occurrunt,  venerium  signum  est.  et  quanto  magis 
mni<Ii  fuerint  et  si  plerunque  palpebras  iungunt,  veneri  et  ainori  15 
gratos  et  obnoxios  profiteutur.  si  autem  sicciores  et  patuli 
fuerint,  iinpudentiae  et  iniquitatis  esse  designant.  si  trementes 
fuerint,  nihil  non  audebunt  quod  iniquum  sit  et  improbum. 

Cavi  igitur  nimium  oculi  quantum  ad  generalem  regulam 
pertinet  in  deterioribus  signis  habentur.  verum  si  idem  sub-  20 
moveantur  ut  aqua  conceptaculo  semipleno  movetur,  et  magni 
sint,  si  nullum  signum  aliud  molestum  iutcrveniat,  non  sunt 

1 idem  L I.  3,  item  2.  3 eint:  sunt  L 1.  2.  3 (ei  snhrubci  sunt 

et  magni  2).  6 occidentcs:  ?udp«vot  Ad.  339.  7 faciunt  1.  2.  3. 

8 nam  et:  nnm  et  mich!  3.  plerumquc  L 2,  plcrisque  I,  in  pleris- 

que  3.  9 tremor  L,  timor  1.  2.  3.  subrigantur  2.  3,  subrcgantur  L, 

subtcgantnr  |,  10  asperior:  ita  scrips i (cf.  Ad.  339  5alb.ua  Tpayi), 

superior  L I.  2.  3.  qnod:  quid  1 OriYAN’HKtoC  L (r.  gl. 
„cpinnticos.  magis  contrarius“!),  CllYAHTIKOC  2 (e.  gl.  „i.  epilenticus  “) 
cpvAllxKtiltc  I,  CUtAllbTtkoc  ( suprascr . cpilenticos)  3.  1 1 pravi  I.  (ttupa- 

TtTpapiutvoi), parvi  1.  2.  3(Alb.).  item  r.  13.  dextcram/.3.  13  utrinque: 
utriqueeodd.  14  venerium  L 3.  veneroum  2,  veneris  1.  15  fucruntl. 

plcrumque  L 3.  plcriquc  1.2.  iungunt:  omnes.  18  iniquum  1 . 2. 3 (Alb.), 
non  iniquum  male  L.  19  igitur  L 2.3,  om.  1.  igitur  hoc  nisi  ad  i psam 
rubricam  (Do  cavis  oculis)  fextu i tnserendam  special  omissn  esse  docel  rerba 
praefanl'ut  „nunc  de  c.  oc.  disputandum  est“  r el  similia,  ul  supra,  posita. 

20  idem:  omnes.  submoveantur  (unoxivoOvTcti)  12. 3:  sic  moveantur  L. 

21  conceptaculo  semipleno  (tv  iiytiui)  L,  conccpta  oculo  semipleno  (-na  3) 

2.  3 (Alb.),  concepta  oeulo  semini  pleno  1. 
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recusandi:  na  in  quod  cavi  sunt  mali  nota  est,  quod  maiores  et 
uinidi  sunt  revocat  ac  reformat  | vitium.  oculi  cavi  parvi  suh-  f.  22 
doli  sunt  atque  invidi.  si  acced.it  et  siccitas,  etiam  infideles 
facit  et  proditores  et  sacrilegos.  sed  cum  rigidi  sunt,  insaniae 
5 arguunt.  diffluentes  similiter  doli  et  malignitatis  signa  sunt,  qui 
in  obscuritate  dit'Huunt  stulti  sunt,  oculi  cavi  nimium  mediae 
magnitudinis  yaporot  sicci  rigidi,  praeterea  si  habeant  supercilia 
lata  taii(|uain  genis  imminentia  et  circa  oculos  pallorem  atque 
livorem,  impudentem  malignuin  potentibus  iunctum  coinquina- 
io  torein  negotiorum  atque  causaruin  nunquain  quietum  nunquatn 
non  mali  aliquid  cogitantein  declarant.  Polemon  auctor  etiam 
hac  de  causa  huius  exemplum  in  libro  suo  extulit  ex  homine 
suorum  temporum. 

Alti  atque  elati  oculi  in  deterioribus  signis  habendi  sunt 
15  sed  ubi  tumor  circum  oculos  paulatim  attollitur,  insania  inlia- 

bitat:  ubi  ambitus  oculi  cavus  | tanquam  fossa  est,  subdolam  f.  2-2  *• 
inentem  insidiosamque  declarat.  prominentes  oculi  sanguinolenti 
temulentum  hominem  asseverant:  glauci  iniustum  et  stolidum, 
et  plus  quam  stolidum  si  superioribus  ciliis  onerentur  ac  prae- 
•20  graventur.  si  autem  promineant  et  sicci  sint  una  species 
prominentium  bona  est  oculorum:  si  inagni  sint  nitentes  per- 
lucidi  umidi,  iustum  docilem  providentem  ammonitorem  indi- 
cant.  tales  existimantur  oculi  Socratis  philosophi  fuisse,  quem 

t quod:  qui  si  1.  ‘2 — 5 revocat  - atque:  mn.  pr.  m.  I (item 

Alb.).  5 diffluentes  (onoppfovTt?)  L 2.  3,  defluentes  I.  doli  3 
(dolositatis  Alb),  doloris  L 1.2.  6 in  obscuritate:  ttJ  P., 

5pa  v7p<)Tr,Ti  Ad.  (iv  dpa'jpdTVjTt).  diffluunt  b 2.  3,  deficiunt  pr. 

m.  1 (Alb),  seil  curr.  in  mnrg.  defluunt.  7 yapotrot : ila  srripti. 

XPONOY  /.  I.  2 3 (gloss  beod.  ,.cronos  i.  in  tempore  vcl  sceundum 
tempus1-).  habeant  L,  habent  I.  2.  3.  9 potentibus  iunctum  b I, 

parentibus  iunctum  2,  parentibus  inobedientem  3 (et  si  patentibus  iun- 
gatur  Alb.!)  coinquinutorem  corr.  1,  eoncinnatorem  2.  3 et  pr.  m.  1 
(continuatorem  Alb.).  10  nunquam  non  2.  3,  non  numquam  L,  nun- 
(|uam  1.  11  P.  a.  etiam  h.  d.  c b et  1,  P.  attetor  est  et  hac  etiam 

de  causa  3,  P.  auctor  est  etiam  hane  de  causa  2.  1*2  extulit:  posuit  I. 

15  tumor:  furor  tumor  b 2 et  pr.  m.  1.  18  asseverant  b 1,  decla- 
rant 2.  3.  20  et  sicci  sunt  (sint  2).  una  species  etc.  b 2.  3.  et  sicci 

sunt,  una  enim  species  etc.  I.  Incunam  ustendunt  lexlut  grneci  p.  221. 

34S:  netTpoxidvot  . . . xal  tpappamtc. 
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Apollo  Pythius  prudentissimum  pronuntiavit.  oculi  nimium  pro- 
minentes rubicundi  parvi  ineorapotem  mentis  hominein  et  lin— 
guae  effrenatae  sed  nec  corpore  stabilem  esse  declarant.  hoc 
exemplum  tanquam  a se  cognitum  Polemon  posuit. 

Addidit  praeterea  quod  trementes  micantesque  oculi  et  5 
salientes  quos  Graeci  ttaXXopisvouc  dicunt,  si  parvi,  dolos  et 
f.  23  versutias  osten  |dunt,  si  magni,  stultitia  ac  furiis  attinentur.  at 
ubi  moderatae  magnitudinis  et  uinidi  sunt  atque  perlucidi, 
magnificum  hominein  magnarum  rerum  cogitatorem  atque  per- 
fectorein  indicant:  sane  iracundum  et  vino  deditum  et  iactantem  10 
sui  et  cupidum  gloriae  ultra  condicionem  humanam  ostendunt, 
cui  huiusmodi  oculorum  signa  contigerint.  scias  quod  his  oculis 
aestimatur  etiam  Alexander  magnus  fuisse. 

Circumtumentes  oculi  immites  sine  pietate  ventri  et  veneri 
studentes  et  aliis  voluptatibus  dediti:  qui  quod  per  aures  et  15 
oculos  insipiunt,  etiam  sola  ratione  molliuntur  atque  initigantur. 

Sunt  oculi  plerunque  livore  circumdati:  qui  si  interiora 
signa  non  meliora  habuerint,  inter  malarum  partium  indicia  ac- 
cipito.  nam  et  audaces  et  infideles  et  iniusti  sunt 

Oculi  qui  tanquam  tenebrosi  sunt,  nocentes  sunt  tanto  ‘20 
f.  23  b magis  si  fuerint  sicci:  nec  interest  an  magni  | sint  an  parvi, 
nisi  quod  maiorem  nequitiam  cum  parvi  sunt  profitentur.  supra- 
dicta  species,  id  est  tenebrosi,  si  cavi  teinperatae  magnitudinis 
et  quieti  fuerint,  sollicitum  docilem  discendi  cupidum  maturum, 
verum  timidum  et  satis  parcum  ac  minus  continentem  signiticat.  25 
oculi  caligine  obsiti  malis  artibus  imbuti  sunt  infideles  intem- 

2 incompotcm  £1.3,  incomposite  2.  6 itstXXopcvooc : MOCMojNe- 

Nü>YC  ( tuprascr . „pamoncnus  i.  incerti  Status“)  £,  IIGIMüjNCNCCYC  (su- 
prascr.  „pamonenaiä “)  3 «I  sim  2,  obscurius  1.  12  scias  quod:  ita 

corr.  1 ( pr  in.  I om.  contigerit  — oculis),  sciat  quia  £ 2.  3. 

15  dediti.  quod  £ et  I.  2 (sed  corr.  i ante  quod  atld.  qui),  deditoa 
significant  et  qui  3.  insipiunt  £2.3,  inspiciunt  I.  17  plerumque  £, 
plerique  cell.  IS  habucrint  £2.3,  habuerunt  I.  21  sint  an  parvi  I, 
an  parvi  2,  vel  parvi  sim  £ 3.  23  species  oculi  (oculi  um.  3 et  saue 

ejr  glossa  additum  esse  ri delur  et  pro  genitiro  poslea  acceptum)  i.  tene- 
brosi. si  cavus  . . . quictus  fuerit  £ 2.  3 (Alb.),  species  oculorum  i. 
tencbrosorum.  si  cavi  ...  quieti  fuerint  1.  25  verum  2.3,  virum£l. 

25  timidum:  tumidum  £.  ac  £,  et  1 (2.  3).  significant  1. 
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perantes.  unde  intelligendum  est  optimos  esse  contrarios  id  est 
perlucidos  oculos,  si  nulluin  extat  aliud  indiciuni  quod  impugnet. 
tales  Poleinon  auctor  refert  fuisse  oculos  Iladriani  imperatoris, 
yapoaou*  uinidos  acres  magnos  luminis  plenos. 

5 Lumen  autem  ita  bonuni  est  si  corusci  non  sint.  oculi 
autein  corusci  si  quidem  glauci  sint  et  sanguinolenti,  teiueritateni 
indicant  et  prope  insaniam.  curvi  autem  suspicacem  in  omnibus 
rebus  hoininein  declarant  nigri  corusci  taeterriini  oculi  timidum 
ac  subdo|luin  designant.  cum  autein  risui  permixti  sunt,  suinmam  f-  '2t 
10  notam  impudentiae  ac  malitiae  proferunt.  oculi  acriter  intuentes 
(vel  -yop-yov)  ut  a (Jraecis  dicitur,  molesti  sunt:  sed  qui  umidi 
sunt  bellatorem  indicant  veridicum  velocem  in  agendis  rebus 
improvidum  innoxium.  qui  autem  intendunt  acriter  et  sunt 
idem  cavi  parvi  sicci,  saevos  insidiosos  atque  ex  occulto  nocentes 
15  omnia  audentes  omnia  perpetrantes  indicabunt,  eo  magis  quo 
superficiem  oculi  habuerint  leniorem.  praestat  eniin  iuxta  huius- 
modi  oculos  frontem  obduci  palpebras  erigi  supercilia  exasperari: 
est  enim  haec  circumstantia  fortitudinis  audaciae  animositatis 
index,  inconsultos  tarnen  ac  minus  nocentes  signiticat,  at  ubi 
2ü  frons  supercilia  palpebrae  tranquilla  et  lenia  fuerint,  aciern 
autem  intrinsecus  amaram  trucem  asperam  idem  oculi  conti- 
nuerint,  crudelitatem  et  inunanitatem  | atque  saevitiam  supra-  f.  24' 
dictam  et  dolos  oinnes  bis  oculis  adiudicabis. 

Oculi  cum  risui  voluptatique  permixti  sunt,  non  oinnes 
25  laudabiles.  nam  qui  sicci  sunt  et  subterintendunt,  malitiae  sunt 


2 extat:  errat  1.  3,  crit  2.  cxstnt  I*  (si  nullom  errat  aliud  quod  im- 
pugnet  iudicium  1).  3 refert  L 2,  narrat  3 (t.  fort  P.  auctor  eie  1). 

4 XOtPOIRIYC  L,  -I10IC  3 ( supritscr . caropois),  -NOYC  1,  yapsoic  2. 
4 humidog  L 1,  humilcs  2.  3.  5 si  corusci  sunt  (sint  L 3)  L\.'l.  3. 

oddidi  non.  8 teterrimi  L 1,  teterimi  2,  deterrimi  3.  timidum 

(Alb):  tumidtim  cudil  öci/.ot  Ad.  354.  10  malieie  2.  3 (Alb.),  mu- 

liciam  2.  1.  intuentes  ut  a gr.  d.  codd  sine  albu.  rf.  griteett  p.  225. 
354.  12  veredicum  L,  verccundum  veridicum  3.  13  improvidum 

ego  (drpovdTjtot):  providiim  codd.  (Alb.).  14  insidiosos  ego  (i~(jl'jj).ot) : 

invidiosos  codd.  (Alb)  tb  oculi:  idem  oculi  L (quo  oculi  s.  hab. 

len  3.  quo  s.  hab.  oc.  len.  2).  leniorem  codd.  leviorem  Alb  (item 
infrn).  iuxta:  am.  1.  17  erigi  1,  regi  L 2.  3.  24  risu  volupta- 

teque  2.  3 sunt  am  2 3.  25  subter  intendunt:  öaojü/.tuvjst. 
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indices.  sed  et  cavi  ocnli  qui  arrident,  tanquam  in  insidiis 
constituti  habendi  sunt,  multo  magis  si  genae  et  supercilia  et 
labella  coininoveantur:  nain  hic  risus  aut  cogitationes  reruni 
nefandarum  aut  conceptos  dolos  indicat.  et  si  quidem  cum  bis 
signis  etiam  palpebrae  interdum  coeant  interdum  separentur  5 
atque  interdum  oculi  coniveant , detegunt  intus  cogitationem 
adhuc  esse  iniquam.  si  vero  propateant  oculi  cum  risu  et  errent, 
porpctratam  iniquitatem  esse  declaranb  quanto  igitur  oculi 
magis  arridere  videbuntur,  sicci  duntaxat , tanto  crunt  magis 
f.  25  perniciosi.  si  vero  arrideant  et  sint  umidi,  innocentem  | quidem  tu 
animum  verum  stolidum  sine  sensu  perspicaci  sine  affectu  sine 
prudentia  sine  continentia  addicunt.  cum  subrident  molliter 
oculi  atque  umidi  sunt,  si  totius  vultus  aperta  atque  absoluta 
laetitia  fuerit  remissis  palpebris  fronte  molli  ciliis  aliquanto 
laxioribus,  in  hoc  statu  oculoruiu  ingenium  magnificum  iustum  15 
mansuetum  religiosum  hospitale  gr.atum  prudens  docile  ama- 
torium  erit 

Tristes  oculi  non  onmes  timendi  sunt,  nam  qui  umidi 
sunt,  in  cogitatione  constituti  sunt  et  studia  optimarum  artium 
inesse  indicant.  et  si  supercilia  laxiora  sint  et  frons  laxior  30 
cumque  tranquillitate  coniveant  et  palpebrae  sint  laudabiles, 
ingenium  iudicabunt  tidum  benignum  pensum  gravitate  praeditum 
si  autem  tristes  oculi  etiam  sicci  sint  et  accedat  ad  hoc  frontis 
f.  -25 b asperitas  aciei  intentio  palpebrae  subrectae,  nocentes  | feri  nihil 

intemptatum  facinus  nihil  inausum  relinquentes.  -25 

“2  genas  . . . commovcantur  A.  (commoveant  genas  elc.  Alb.). 

3 labella  A.  1,  labra  2.  3.  b atqnc  otn.  2.  3.  ocnli  coniveant  ego : 
ornlns  commovcatur  ocnli  commovcantur  2.  3,  ocnlis  commoveantnr  1 
(om.  Alb.).  intus  1,  intra  />  2.  3 (in  corde  Alb.).  7 propateant 
A.  1 (Alb.),  pntcant  2.  3.  10  humidi  (’jyjjof)  corr.  1,  tumidi  A,  2.  3 

et  pr  m.  1 (timidi  Alb.).  1 1 sine  sensu  perspicaci  rorr.  1 add.  in 

in  arg  , um.  I . 2 3 et  pr.  in.  1 (stolidum  c.  gl.  tupratcr.  insensatnm  Ij). 

1'2  addiennt  /.  1,  addictum  2,  indicant  3.  13  si  ego  cum  codd. 

16  liospitalem  . . . erit  /. , hospitalem  pndentem  docilem  declarntur  3 
(declarant  2).  pnulcns  ego  (auvtr 4) : pudens  rodd  17  erit:  »ir  /„  1. 

1H  timendi  A.,  timidi  1 2.  3 (Alb.)  -20  significant  2.  3 21  cum- 
que L 2.  et  cnm  1.  3 (Alb).  connireant  2,  coniveant  3,  conve- 

niant  L 1 (Alb.).  23  sint:  sunt  rodd.  24  nocentes:  sunt  nocentes  3. 

25  nihil  intemptatum  facinus  A»,  om.  1.  2.  3 (Alb.). 
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Oeuli  subclausi  et  coniungentes  palpebras  si  quidem  fre- 
quenter concluduntur  et  reserantur,  malignos  mores  et  insi- 
diosos  et  nocentes  dant  intelligendos.  si  autem  uinidi  fuerint, 
bonae  artis  studiis  indicant  hominein  occupatum.  et  cum  umidi 
5 non  sunt  sed  tremore  et  pallore  permixti,  aro-Xr^iav  vel  certe 
insaniam  nuntiant,  quibus  autem  Status  suus  permanet,  cum 
palpebras  quidem  prope  modum  coniungunt,  ipsi  autem  superius 
extolluntur,  insaniam  significant.  at  hi  potius  feminae  quam  viri 
sunt,  sed  celare  vitium  gestiunt  atque  hoc  ipso  magis  apud  ex- 
10  perientes  deteguntur. 

Satis  de  conclusis,  nunc  de  patentibus  disputeinus.  oculi 
cum  frequenter  et  late  patescunt  atque  consistunt,  cogitationein 
quidem  indicant,  verum  bona  necne  sit  cogitatio  ex  supra  rae- 
moratis  qualitatibus  colligendum  erit,  | constat  eniin  si  umidi  f.  26 
15  si  lucidi  si  maiores  si  profundi  si  molles  fuerint,  meliores  co- 
gitationes  continere:  si  autem  sicci  si  obscuri  si  parvi  si  cavi  si 
duri  si  directi  fuerint,  malas  cogitationes  et  male  cogitatae  rei 
poenitentiam  eos  profiteri.  sin  autem  patentes  oculi,  vanum  et 
attonitum  faciunt.  oculi  late  patentes  micantes  leniter  intendentes 
•20  tanquain  concavati  ad  suavitatem  et  gratiain  congruuut.  a Po- 
lemone  quidem  auctore  referuntur,  qui  innocuum  sui  temporis 
fuisse  hunc  hominein  descripsit.  noinen  quidem  non  posuit, 
intelligitur  autem  de  Favorino  euiu  dicere.  huic  cetera  corporis 
indicia  huiusmodi  assignat:  tensam  frontein,  genas  molles,  os 


1 subclausi  L,  obclausi  I.  2 (Alb.),  occlausi  3.  3 A110I1ANSIAN  L 

(suprascr.  apopanzian)  et  sim.  ceu.  (AIH)IlAGilAN  3.  supratcr.  apople- 
xian  I.  3).  iitiXt^tov  P.  et  Ad.  8 significant  om.  L 2.  3. 

11  Satis  — disputemus  /..  om.  I 2.  3.  12  et  late  patescunt  (trjxvi 

dvoiYdpevot  ist  pipa)  ego:  et  latescunt  (et  om.  2.  3)  codd.  (Alb.). 

17  male  I,  malam  L 2.  3.  18  profiteri  coustat  Herum  add.  I. 

18  sin  autem  patentes  oculi:  hie  lacuna?  (om  Alb.)  et  3,  om.  L 12. 

19  oculi  late  — intendentes  L 2.  3,  oculi  qui  late  — intendunt  I. 

19  leviter  Alb.  20  concavati (?):  sic  eorr.  I (pr.  m.  obsrurala ).  con- 
cinnati  A.  2 3 (conlinuati  Alb.)  A palemone  q.  auctore  1.2.  Ad  pa- 
lemonem  q.  auctorem  L 3.  2.)  nutem  euni  de  f.  d.  3,  cuim  cum 

d.  f.  d.  2,  enim  de  f.  cum  diccre  /,  1.  huic:  huic  habucrunt  add.  I. 

2t  ussignat  ego  (cf.  Alb.):  ossignata  codd. 
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laxmn,  cervicem  tenuein,  crassa  crura,  pedes  plenos  tanquam 
congestis  pulpis,  vocem  femineani,  verba  inuliebria,  menibra  et 
f 2t) i>  articulos  omnes  sine  vigore  laxos  et  dissolutos.  | hunc  dicit 
impatientia  libidinum  quae  turpia  sunt  omnia  passum  esse  et 
egisse  quae  passus  est,  praeterea  maledicum  teinerarium,  sed  5 
et  maleticiis  studentein:  nam  et  letiferum  venenuni  dicebatur 
clanculo  venditare. 

Oculi  qui  frequenter  clauduntur  atque  reserantur  timidum 
atque  imbecillem  declarant:  sed  cum  etiam  sicci  sunt,  dolos 
versare  atque  ex  occulto  insidias  tendere.  si  autem  perversi  10 
sunt  vel  pallidi,  stultitiam  indicare  noscuntur.  cum  autem  non 
coniunguntur  oculi  — et  hos  Ciraeci  aiunt  asxapSapoxToo;.  sed 
praeterea  qui  aciem  terribiliter  intendunt,  hi  iniquis  cogitatio- 
nibus  attinentur.  si  vero  Status  oculorum  sit  mansuetus  et  lia- 
beant  »liquid  umoris,  cogitatores  sunt  studiosi  mansueti  ama-  15 
tores.  at  si  immobiles  idem  pallidi  vel  rubicundi  erunt  cum 
f.  -27  siccitate,  sit  certum  his  iras  et  furias  | inesse  et  divinitatis  irain 
imminere.  si  autem  cum  supradictis  signis  etiam  in  tempore 
semet  ipsos  tanquam  in  gyrum  torqueant,  insaniam  vehemen- 
tissimam  produnt.  ‘JO 

Oculi  caeci  perturbati  rapacem  dicunt.  qui  autem  incertas 
palpebras  promovent  atque  coniungunt  sub  diversis  motibus 
pupillarum  ac  superius  cilium  molliter  oculis  superducunt,  cinaedi 

I lapsum  I.  pleno«  L 2 3,  plano«  I (Alb.).  ; 2 menibra  et 

artienli  (sic  I.  2.  -Io«  3)  omnes  I.  2.  3,  et  omnes  articulos  I (um. 
membra  I).  3 laxos  et  dissolutos  I,  laxus  et  dissolutus  /„.  lnxtis  et 

■lissolutus  2,  luxum  dissolutum  3 (luxuriosum  et  dissolutum  Alb  ). 
dicit  palcmon  add.  rorr.  I in  marg.  4 impatientia  I.  2.3  el  pr.  m.  I, 
inpatientem  rorr.  I.  que  t.  snnt  omnia  eum  passum  esse  L.  turpia  eum 
esse  passum  2,  t,  esse  p.  3,  turpia  omnia  p.  esse  I.  et  egisse  omnia  Herum 
ndd.  1 . 7 venditare  : vendicare  L 1.3,  vindieare  '2  („vel  vendere “ glost.  L). 

11  cum  1.2.  3,  cui  L.  12  et  hoB  egu  et  hoc  I,  hoc  3,  sed  et  hoc  L, 
sed  hoc  2.  ACKAPAAMIKTOl  L (supraicr.  ascaraamictos),  et  sim.  eett. 

I 2 sed  (?)  rgo:  sunt  rodd.  (Alb.).  14  attinentur  rgo:  attenuantur  cudd 

(Alb.).  habenut  L.  hahcat  I.  2.  3 (Alb).  17  iras:  iram  2.  3. 
f incs.se  et  div  ir.  imminere  I,  f.  imminere  et  div.  iram  L 2.3.  '21  ceri 

codi!  omtirs  (item  Alb.),  contra  4;tt»  (aculi)  Ad.  rl  l’ol.  dicunt  I., 

indicant  I.  2 3.  22  perraovent  L.  coniungunt  L 2.3,  contingunt  1 

(Alb  ) cvnodi  Li.  3:  timidi  I (Alb.). 

9 
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sunt,  qui  autem  alteram  ex  superioribus  palpebris  paulatim 
deprimunt  et  molliter  revocant  et  acietn  dirigunt,  atfectatores 
puleritudinis  sunt  et  moechos  et  adulteros  se  profitentur.  in- 
terduni  palpebra  superior  ad  medium  ita  deducitur  ut  hinc 
5 atque  illinc  reflexis  atque  retractis  angulis  subluceat  oculus, 
simulque  incertas  palpebras  agunt:  haec  etiam  signa  moechis 
et  adulteris  attributa  sunt. 

Palpebrarum  capilli  cum  sint  nigri  ac  rigidi  ac  solidiores 
in  eo  capite  euins  deteriora  sunt  signa,  | meliorem  ac  fortiorem  f.  2?*> 
tü  animum  indicant.  rari  autem  et  tenues  et  rubicundi  infirmi- 
tatem  aniini  declarant  et  prorepere  senectutem.  sed  nee  per- 
severant  huiusmodi  capilli : facile  enim  detluunt. 

Haec  de  oculis.  nec  putes  ea  sola  signa  in  oculis  inveniri 
<|uae  nunc  enarrata  sunt,  sed  multo  plura  et  quae  artius  con- 
15  siderari  queant  et  debeant.  sed  si  quis  imbutus  hisquaedicta 
sunt  fuerit  — sunt  enim  prope  generalia  — etiam  meliora 
prospiciat  atque  perpendat.  et  nimirum  debet  esse  perspicuus: 
in  liis  enim  quae  exposita  sunt  deteriora  (potius)  quam  bona 
signa  sunt  comprehensa.  nam  et  maiorem  partem  in  rebus 
•20  lnimanis  veteres  posteriorem  esse  dixerunt,  quod  est  potissimum. 
nam  malitiae  res  multifonnis  est,  ut  etiam  si  non  latius  ten- 
datur,  constet  tarnen  per  multas  diversitates.  denique  et  fabulae 
quae  hydras  et  chimaeras  et  gigantes  ex  variis  corporibus  tin- 
gunt  atque  constitu|unt,  malitiam  multiformem  intelligi  volunt.  f.  2H 
25  at  si  quis  ad  definitionem  signorum  respiciat , signa  quidem 
malitiae  (multa),  quae  tarnen  ex  signis  his  colliguntur  atque 


3 ct  (moechos)  ego  (Alb.),  sed  codtl.  5 subluceat  oculus  L (Alb.). 
subluceat  oculis  1,  subluceant  oculi  2.  3.  6 agunt  J.  1.2,  agant  3 

11  et  prorepere  I 3,  prorepere  ct  2.  13  inveniri  L,  fieri  I.  2.  3 

11  nunc  enarrata:  numerata  L,  minime  rara  I.  2 3 (nl  in  3 lupraicr, 

vel  ta 

,,vel  nnne  enarrata“).  arctins  3.  11  eonsiderari  3.  15  sed 

am.  1.2.3.  16  prope  I,,  proprie  2. 3,  um.  I.  17  debet  esse  perspi- 

eitus : liebet  sollicitus  et  perspicuus  3 IM  cniin  adtl.  3,  um.  Ij  1.2. 
IN  potius  nddeiiilum  rideri  munvil  Horm  aus  ad  marg.  mit  i 20  poste- 
riorem (deteriorem?)  . . . potissimum:  sic  omhci.  25  at  ego : et  rudd. 
25  diffinitionem  amnes.  2b  multa  ego  addidi 
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intelliguntur  non  adeo  niulta  esse  percipiet.  nain  et  multis  et 
variis  signis  feritas  et  iminanitas,  diversis  inhumanitas  et  irn- 
becillitas  et  avaritia  deputantur.  igitur  non  tain  (inalitiae 
quam)  inalitiae  indicin  niulta  atque  diversa  sunt. 

Post  oculos  igitur  vis  signorum  est  quae  iuxta  oculos  et  in  5 
vult u sunt,  nani  prout  quaeque  signa  proxima  sunt  oculis,  potiora 
sunt  ceteris.  nam  post  oculos  frontis  et  narium  oris  et  genarum 
ipsiusque  capitis  idonea  signa  atque  ofticiosa  sunt,  sequuntur 
autem  cervicis  signa  et  pectoris  et  post  haec  umerorum  111a- 
nuum  crurum  ac  pedum.  postreina  autem  sunt  signa,  ut  Po-  io 
leinoni  videtur,  quae  iuxta  ventrein  sunt,  et  maxima  vis  et 
f -2t>b  coloris  et  vocis  et  spiritus.  et  motus  magnum  est  | indicium 
tarn  totius  corporis  quam  etiam  singularum  partium,  sed  et 
omnis  aspectus  qui  ex  omni  circumstantia  et  qualitate  corporis 
accurrit,  quam  (Iraeci  »ztirpETteiav  dicunt:  in  quo  auctores  omnes  jr» 
physiognomiae  maximam  partem  constituunt.  eius  nominis 
significatio  concipienda  tibi  est  atque  dinoscenda:  frequenter 
enim  ad  eam  signa  referunt.  nam  et  timidum  et  audacem 
mitem  et  impium  apertum  et  subdolum  universi  corporis  facies 
indicabit , et  singula  quae  minuta  sunt  et  parvula  in  unam  Jo 
specieiu  conveniunt  ita  ut  aspicienti  faciem  occurrat  proprieta« 
aliqua  quae  in  eodem  corpore  conspicitur  constituta,  quae 

f.  28  b I < nientem  et  animi  incerta  declarat.  II  nam  mox  etiam  ad  simi- 

t .k>«4  

litudinem  anunahs  alicuius  mspicienti  ea  quae  diximus  occurret 

ita  in  aninio,  alium  leoni  alium  pardo  aliutn  aquilae  alium  per-  gj 

I percipiet  L,  perspiciet  t.  2.  3.  i diversis  (?)  inhumauitas  ego : 
divinis  bumanitas  codd.  omnes  (et  inlccpungilur  qui dem  post  divinis  in  L, 
pnst  bumanitas  in  I).  3 et  avaritia:  sic  ego,  avaritio  codd.  (inalitiae 

quam)  ego  addidi.  5 igitur:  sic  L 2,  autem  3,  om.  I.  6 vultu : 
visu  2.  3.  8 ofticiosa  I.  2.  3 (id.  atque  off.  a.  g.  2.  3),  officia  L. 

10  crurum  L,  enirium  reit.  ut  P.  videtur:  cf  Adnm.p.'Afoto.  t'2  et  motus 
ego , grd  multo  codd  omnes  (ged  multo  magnum  est  /.,  ged  multo  est 
magnum  I , sed  multo  magis  (maius  3)  est  2).  15  accurrit  omnes. 

15  imiPPYAM  (supniscr.  pipreiam:  item  in  3)  Ij  et  similitrr  cell. 

IS  eam  ego  . ea  codd.  referunt  I,  refertur  L 2.3.  et  (timidum)  L, 
om.  I 2.  3.  23  post  declarat  in  l.eod.  sequitur:  „Nunc  autem  printo 

direndom  est  de  inTorcrandig.  Qui  invereeundus  est  ita  egge  debet  . . . 
usque  ad  f.  3b  » et  natnram  sunm  singula  in  promptu  habent.  Nam  mox 
etiam  ad  similitudinam  “ etc  — 

{)* 
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dici  esse  similem : ubi  maxiine  clara  est  masculini  et  feiuinini 


distantia,  quoruin  discretiuuem  supra  prosecuti  suiuus.  nec 
dubium  erit  pronuntiare  de  eo  qui  urso  est  similis  crudelein 
quidem  esse  et  insidiosum,  de  eo  autem  qui  lupo  est  similis 
5 quod  violentus  quod  fortis  «juod  simplicior:  qui  leopardo  est 
similis  insidiosus  rigidus  saevus  audax , qui  leoni  est  similis 
erectus  iactans  honoris  laudis  cupidus.  quotquot  siuit  species 
animalium  proprietates  suas  quaeque  habent,  ad  quas  simili- 
tudo  singulorum  hominum  referenda  est.  quare  discernes  utrum 
lü  mas|culino  an  feininino  respondeat  et  eui  animalium  sit  pro-  f.  3b'- 
pinquius  similis,  et  iuxta  animalis  ingenium  pronuntiabis  tarn 
ex  cousideratione  singularum  partium  quam  ex  universitate  quam  f 
frequenter  nominavimus.  ||  ( j-,  j 

Nunc  de  auribus  disputandum  est.  magnae  aures  stul- 
15  titiae  vel  impudentiae,  parvae  malignitatis  sunt  indices.  aures 
perbreves  tanquam  praecisae  ad  stultitiam  referuntur.  esse  autem 
quadratae  propemoduin  et  inediae  magnitudinis  debent,  et  quae 
videantur  figuratae  atque  formatae  (seinicirculariter),  et  quae 
decenter  capiti  adhaereant.  aures  nimium  rotundae  indociles 
20  signifieant.  aures  oblongae  et  angustae  invidiae  indicium  ha- 


beut,  (iacentes  autem  supra  caput  applicable  signifieant  he- 
betudinem  et  pigritiam.)  || 


3 urse  /;.  3 — 4 erudelem  — lupo  est  similis  : Aare  tulus  /. . 

um.  I.  2.  3.  5 leopanlo  est  similis  L 2.  3,  leoni  pardoque  similis  I. 

b rigidus  I,  ringulus  L 2.  3 (cf.  Adam.  p.  371).  leoui  (cf.  Ad.  l.e .) 
I.  2.  3.  eogo  L cum  gl.,  „eogum  quidam  dirunt  beslinm  quidam  pavo- 
nem“(!).  9 discerncns  L.  10  propinquius  similis  L,  propinquus 

similis  I,  propinquinr  et  similis  2.  3.  13  Air  sequuntur  in  l.eod.  13 

tersui  qui  tntiu i libri  fmem  f teilte  putandi  tunl  „Usquc  adeo  autem  Pa- 
lemon  — ex  his  indiciis  cognoscere  veritatem.“  iidem  autem  ullimi  sunt 
rersus  particulae  ante  gruarum  ligna  i nterlae  iw  cnd.  Oj-on.  14  Nunc 
d.  a.  d.  est:  add.  Leod.,om.  1.2.3.  H>  presrise  I 3 I f*  — 17  esse  — 
debent 2.  3 lila  tarnen  ut  pust  propemoduin  iterum  ferant  autem  L rl  2). 
quadratc  autem  debent  pr.  esse  et  medic  m.  I.  IS  (seinicirculariter) 
rj*  Alberto  nddiili  qui  ila  p.  i“1»:  dieit  enim  debere  esse  aures  formatns 
seinicirculariter  councxo  lineo  (tic  pro  eonvexa  linca)  in  medio  aliquan- 
luluin  converso  versus  centrum . et  mediae  magnitudinis  quae  decenter 
capiti  adhaereant.“  19  aures  nimium  r.  i.  signifieant:  nm.  2.  3. 

‘21  (iacentes  etc.)  ex  Alberto  addidi  ubi  ila:  iacentes  autem  s.  c.  n.  dieit 
signifiearc  h.  et  p.  ‘22  Air  male  sequitur  in  rodd.  (item  Alb  ) fragmmtum 
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f.  37>>  Nunc  de  labiis  et  ore  disputandum  est.  | labia  tenuia  in 

ore  maiore,  si  aliquanto  labium  superius  sit  promptius  tanquam 
superpositum  inferiori,  magnanimum  et  fürtem  indicant:  refertur 
ad  leonem.  parvo  ori  cum  tenuia  sunt  labia,  imbellem  timidum 
versutum  ostendunt.  optimus  autem  oris  Status  est  quod  nec  5 
nimis  humile  nec  nimis  pronum  est:  nam  humilitas  timidi  est 
et  malignitatis  arguit,  pronitas  stultitiam  loquacitatem  tribuit  et 
audaciam.  os  parvum  muliebre  est  potius  et  tarn  vultibus  quam 
animis  inuliebribus  convenit.  quod  maius  est  virilibus  animis  et 
vultibus  convenit.  cum  autem  ultra  modum  recisum  os  ac  re-  10 
ductum  est,  voracem  immitem  impium  indicat:  ita  enim  et  maris 
beluae  sunt,  quando  eminent  labia  super  eos  dentes  quos  xo- 
vooovxot?  Graeci  vocant,  maledicum  iracundum  clamosurn  atque 

f.  38  ad  inferendam  iniuriam  | proinptum  declarat:  canibus  enim 

proxima  est  huiusmodi  species.  quando  os  longe  prominet  et  15 
est  rotundum  cum  crassitate  labiorum  et  retortuin,  immundum 
voracem  stultum  ostendit:  porcorum  enim  haec  signa  sunt,  si 
labium  inferius  forinsecus  excedat,  non  quidem  malipnum  verum 
non  prudentein  designat.  Loxus  dicit,  cum  inferius  labium  ex- 
cedit,  etiam  studiosum  laudis  vel  honoris  ostendere  cum  parvum  -2U 
os  sit.  declarat  idem  et  cum  oris  situs  in  concavo  tanquam  in 
defosso  est:  nam  et  haec  species  pariter  malignitatis  et  invidiae 
et  intemperantiae  nota  est.  Aristoteles  huiusmodi  oris  ho- 
mines  id  est  concavi  libidinosos  magis  ostendit.  labia  cum  soluta 

de  spasmis  i.  e.  capituli  de  genis  el  omni  rultu  pars  posterior,  cf.  Adam, 
p.  405  (f’o/.p.  248).  quod  in  suum  locum  ego  rcstitui.  1 Nunc  d.  1.  c.  o.  d. 
est:  add.  Leod.,  om.  1.  2.  3.  capitulum  de  labiis  et  ore  in  duo  i nepte  di- 
remtum  legitur  in  Polemonis  epitoma  p.  258  et  250.  cf.  Adam.  p.  397  sq. 

.!  et:  om.  L I.  2 (cf.  V.A.  258.397).  4 inbellem  L 2.3,  inbecillcm  1. 

5 — b qnod  nec  n h.  n.  n.  pronum  (trpoitETf;)  est:  sic  3.  quod  nec  ni- 
mis humile  est  l.2(A/4.),  quod  nec  nimis  ingens  nec  minus  humile  est  L 
( lacunam  ex  coniectura  ut  ri detur  explens).  9 quod  maius  — con- 
venit: om.  12  bclue  omnes.  cf.  A.  250.  398:  toiaöTa  ydp  ta 

ciüv  xr(Tii»v  ( rulgo  male  xjvüjv)  BT<jputa.  KYNUAONTAC  /.  ( cum  gl. 
„cinodontas  i.  caninos  dentes.  nam  cinos  canis.  odontas  dentes  dicuntur“) 
et  sim.  celt.  Ib  crassitate  L,  crassitndinc  1.  2.  3.  17  stultum: 

addit  Alb.  p.  35»  „et  forte  futurum  cpilepticum.“  20  ostendere  L 2, 
ostendunt  I,  ostendit  3.  22  et  (invidiae):  etiam  L.  23  Aristoteles: 

r.  Ar.  pseudepigr.  p.  708. 


Digitized  by  Google 


134 


dependent  inertem  significant:  in  asinis  et  in  equis  senibtis  hoc 
signum  est. 

Qui  genas  crassiores  habent  ignavi  et  vinolenti  sunt:  qui  (■  •>Sh 
nimiuin  tenues,  maligni.  quoruin  nialae  tanquam  ab  oculis  ab- 
5 scisae  sunt  plenitudine  ac  pondere  suo  praegravatae  et  sunt 
rotundae,  invidiae  arguuntur.  lenes  malae  et  prolixae  impor- 
tunani  loquacitatem  designant. 

Omnis  vultuscuin  est  plenus  et  crassus,  ignavum  signiticat 
et  voluptatibus  deditum:  deductus  cogitatorem  subdolum  timidum 
IO  astutum  asseverat.  vultus  parvus  parvum  et  angustum  ingenium, 

enormis  stultitiam  et  ignaviam  testatur.  ||  azotsuot  labiorum  et  j 37«  m 
genaruin  et  frontis  si  truces  vultus  exagitent,  insaniani  vel  stul- 
titiam indicabunt:  si  laetis  vultibus  contingant,  libidinosum  osten- 
dunt.  palatn  est  autem  providere  tristem  vultum  et  laetnm, 

14  item  liberalem  atque  obscurum  et  maligmim  discemere,  item 

pervigilem  et  eum  qui  somno  est  deditus.  ||  _ 

Nares  cum  extiinae  acutae  sunt  facileni  ad  iracundiani 
hominem  ostendunt.  crassae  nares  iinmundum  hominem  dant 
intelligi:  porci  vero  et  aves  | sordidae  ita  sunt,  cum  imae  nares  f.  30 
•20  solidae  tanquam  obtusae  et  rotundae  sunt,  fortem  et  magnanimum 
dicunt:  huiusmodi  nares  sunt  leonibus  et  canibus  generosioribus. 
nares  longae  et  tenues  avibus  sunt  proximae  et  mores  huiusmodi 
dabunt,  narium  pars  quae  iuxta  frontem  est  si  a fronte  disposita 

iostendunt  I.  3 Qui  genas  L (Ox.),  Genus  qui  1 . 2 3 (Alb.  34). 
ab  bis  rerbis  post  ca  i/uae  alieno  loco  interpolata  sunt  drnuo  incipit  cod. 

Oxon.  cf.  supra  ad  p.  l.i’2, 13  rt  121, '21.  vinolenti  (in  gr.  oivo*i/.jyiav)  Ij, 

violcnti  1.2.3  (Alb.).  4 tenues  I.  2 3 (Alb.):  tenues  habent  add.  I,. 

4 maligni  2.  3,  m.  sunt  add.  L I (Alb.)  ubscisc  (0!trr/,xa3i  .4.  40t.  cf.  P.  2 t7) 

1.  2.  3 (Alb.),  incise  L.  6 arguuntur  L (Alb.),  arguunt  12  3. 

10  astutum:  om.  1.2.3.  10  — 11  vultus  parvus  — testatur:  om.  1.2.3. 

11  stulticic  et  ignnvie  L.  11  — 16  ozaap'.t  deditus:  hure  in  codd. 
Iranspasila  supra  Irgrhmilur  post  aurium  signa.  cf.  p.  13*2.  22. 

11  CriAC.MON  L (c.  gl.  „spasmon  i.  eontraetio“)  ct  »im.  cell.  „L)e 
spasmone“  in  marg.  3.  13  letis:  lentis  2.  3.  contingat  L. 

15  item:  inter  2.  3.  atque:  et  2.  3.  15  item:  intcr  3.  1?  nares 

eum  extime  et  aeutc  sunt  L,  nares  eum  extreme  acute  sunt  (sunt  om.  2) 

2,  3 (Alb.  p.  34  •>),  nares  extreme  acute  I.  19  porci  — sunt:  om.  2.  3 

(Alb.).  21  in  leonibus  et  in  canibus  gencrosis  I (Alb.),  in  1.  ct  in  gc- 

nerosis  avibus  2.  3.  23  n fr.  disp.  etc.  cf  A.  /'.  p.  401.  241. 
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sit  honeste  et  seiuncta,  virile  signum  est:  refertur  enim  ad  leo- 
nem,  nec  non  et  prudentiae  notain  tribuit.  si  origo  narium  in- 
discreta  atque  indisposita  sit,  stultitiam  et  imbecillitatem  animi 
indieat:  nain  signum  est  femininuni.  cum  directae  sunt  nares 
linguae  intemperantiam  produnt.  nares  maiores  esse  melius  5 
signum  est  quam  minores:  minores  enim  servilibus  ingeniis  et 
furibus  et  tergiversatoribus  assignantur.  curvae  nares  quas 
f . JO  h Graeci  fpoza;  vocant  magnanimis  at| tributae  sunt,  humiliores  quas 
Uraeci  stpot?  dicunt  libidinosis.  nares  patulae  alacritatis  et  for- 
titudinis  indicium  produnt.  cum  autem  perangustae  sunt  et  ro-  to 
tundae  et  conclusae,  stultitiam  profitentur.  nares  perversae 
perversam  etiam  mentem  esse  demonstrant. 

Ment  um  cum  prolixius  est  minus  iracundum  et  minus 
perturbatis  moribus  esse  manifestat,  aliquanto  tarnen  loquacem 
aliquanto  sui  iactantem  ostendit.  qui  parvum  habent  inentum  tr> 
vitandi  sunt,  nam  praeter  cetera  immites  et  insidiosi  sunt: 
referuntur  ad  serpentes.  si  in  rotundum  desinat  mentum,  mu- 
liebres  inores  indieat:  nam  et  signum  femininum  est  virile 
autem  mentum  prope  quadratum  esse  debet.  mentum  cum  in 
f.  40  ultimo  divisum  est  ita  ut  tanquain  | duos  vertices  habeat,  si  -io 
quidem  longe  atque  in  prolixum  discernatur  mentum,  dolis  as- 
suetam  mentem  indieat:  sed  si  non  nimium  medietas  depressa 
sit,  veneris  et  gratiarum  signum  est. 

Cervix  longa  et  tenuis  timiditatem  et  malignitatem  de- 
clarat.  vasta  cervix  cum  prolixitate  animosum  iactantem  su-  -25 

o 

2 nec  non  et  L , sed  et  1.3,  sed  etiam  2.  si  ergo  (g)  narium 
pars  discrcta  (indiscreta  3)  ntque  indispositior  (indisputatior  2.  3 eipr.  m.  I) 
sit  I.  2.  3 (Alb.).  8 PYPYNAIC  (c.  gl.  „ririnais  i.  nares“)  L rl  sim. 

cell.  9 1M1C  L (e.gl.  „imis“)  el  sim.  cell.  10  dant  indicium  (initium  I) 

1.  2.  3 (Alk.).  12  esse  demonstrant:  indicant  I.  2.  3.  13  minus 

iracundom  ( Imec  out.  2.  3)  minus  turbato  animo  (minus  perturbati  animi 

2.  3)  ostendit  esse,  aliquando  sui  pictatcm  ostendit.  sic  I.  2,  3 (Alb.). 

14  manifestatur  L.  16  insidiosi  (fm'ßooXoi)  L,  invidiosi  I.  2.  3 (Alb.). 

19  prope  (proprio  2)  est  quadratum  1. 2.  3.  19  — 20  mentum  - habest 

um.  I.  2.  3 (Alb  ).  22  sed  om.  I.  2.  3.  2-4  tim.  et  mal  dedarat 

(ittXov  xal  xaxo^ör,  i.  ar,|j.a£vti  249.  391)  L,  hominem  meditantem  ma- 
lignitatem signat  1.2.3  (Alb.  Eg  ).  25  iactantem  — minus:  om.  1.2.  3 

(Alt.). 
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pcrbutn  asseverat.  quac  ergo  moderata  et  prolixa  et  vasta 
cervix  est  ac  minus  rotuuda,  et  virtutein  animi  approbat  et 
hahilis  est  corpore,  cervix  quae  soluta  et  invalida  est,  nocentes 
et  insidiosos  hoinines  praedicat.  cervix  quae  nervis  evidentibus 
5 tenta  es',  ineptuin  atque  indocilein  demonstrat,  et  si  alia  signa 
conveniant,  insanum  etiani  ex  claritate  nervorum  pronuntiabis. 
sed  et  venae  clarae  et  enormes  intextae  cervici  idem  quod  nervi 
indicabunt.  qui  | vastarn  nituiuin  cervicem  habent,  iracundi  et  r.  »0b 
indociles  sunt:  sceleri  proxima  sunt  huiusmodi  ingenia:  sues 
IO  huiusmodi  sunt,  brevis  cervix  re  atque  exemplis  cognita  est 
quod  sit  indicium  hominis  cum  tiiniditate  audacis  qui  Graece 
OpasußsiXo?  dicitur.  cum  autem  inter  coniunctionein  scapularum 
et  cervicis  originem  verticulus  eminet,  nec  ceteri  leniter  sibimet 
conveniunt  sed  per  intervalla  cohaerent  ut  sit  nodoruin  super- 
15  ticies  aspera,  superbi  et  insolentes  sunt,  cervix  dura  indocilem 
hominem  ostendit,  cervix  07 pa  docilem  — 07p ov  autem  in  cor- 
poribus  Graeci  molle  quidem  et  flexibile  non  tarnen  evisceratum 
nec  enerve  videri  volunt.  elimanda  vero  ac  retinenda  est  huius- 
modi signiticatio  hominis  eo  inagis  quo  et  a Graecis  per  meta- 
‘21  phoram  dicitur:  crit  enim  frequenter  necessaria  — aspera  cervix 
eaque  crista|ta  non  solum  indocilem  sed  etiam  insolentem  de-  r.  41 
clarat.  rigida  et  tanquain  defixa  cervix  indoctuin  et  insolentem 
significat.  interdum  et  stultis  hoc  signum  cohaeret:  ceteris 
igitur  signis  discernes  utrum  per  stultitiam  an  per  insolentiam 

3 est  corpore  L,  est  corj>ori  3.  corpori  2.  corporis  corr.  1 (pr.  m.  1 
corpus).  4 insidiosos  Z,  I (Alb.),  invidiosos  2 3.  5 tenta  (fori,  iu- 

tcnta,  xaTUTt(vttat)  /,,  inter  1 . 2.  3 (compositn  Alb.).  monstrat  1 . 2.  3. 

<•  ita  conveniant  ?.  2.  3 cnunciabit  ct  I.  7 innortncs  I.  2. 

S indicnnt  1.2.3.  9 sunt — ingpnia:  ita  L (mcndose),  om.  1 . 2.  3 (Alb  ). 

1(1  huiusmodi  ilrrum  etiam  L.  exemplis  1.  1.  2 (Alb.),  effectu  3. 

II  timiditnte  L et  pr.  m.  1,  temeritate  2.  3 et  corr.  I (Alb).  <jui  grcce 
thrasilidos  dicitur:  sic  iiniis  /,.  om.  I.  2.  3.  12  iunctionem  1.2.3. 

13  verticulus  1. 2. 3(A/b.),  cerviculus  />.  16  YPPA(c.p/.  „irra  i.molli*“)  #«. 

pjpa  I etc.  Yl’d  (gl.  „iro“)  L.  ypo  I etc.  17  flexibile/,.  inflexibile 
1.2.  3 (Alb.).  non  tarnen  cclntunt  (teil  in  marg.  corr.  cviscerntum)  vel 
pnervum  I.  IS  elimanda:  sic  omnes  (Alb.),  Leoil.c.gl.  „diligenter  in- 
«juirenda“.  retinenda/,,  redimenda  1.2.3.  19  hominis  omnes.  »pio 

pt  a grpeis /,,  quod  (pr.  m.  i|tios)  a grccis  I,  quod  et  grecc  2.  3.  21  eaque 

cristata/,,  quam  cristatam  dimnt  1.2.3.  23  cohcret/,,  convenit  1 . 2. 3. 
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stabilis  an  defixa  sit  cervix.  sed  dum  quidain  Student  et  affectant 
intenderc  atcjuc  rigore  quodam  tirmare  cervicem,  cum  intelligent  se 
Huxae  ac  dissolutae  esse  cervicis,  eo  magis  deteguntur.  nain 
et  labiorum  spasmo  et  conversione  oculorum  et  incongruis  ac 
dissonis  translationibus  pedum  et  motu  lumborum  et  inanuum  5 
inconstantia  et  vocis  treinore  quae  conatu  proficiscitur  facillime 
effeininati  deteguntur.  sed  nec  ipsarum  cervicuin  in  bis  status 
certus  est,  sed  si  diligenter  consideres  interdum  contremiscere 
eos  cervicibus  pervidebis:  facile  enim  labat  ac  deficit  omnis 
f.  4i  b imitatio.  | cum  autem  infracta  est  cervix,  palam  esse  debet  IO 
quod  vel  stultus  vel  effeminatus  sit  qui  eain  gerit:  cetera  enim 
signa  intellectum  dirigent.  stabilis  ergo  cum  temperata  est, 
tune  ostendit  optimos  mores.  cervix  superius  retorta  insolen- 
tem immitem  et  stultum  et  inanem  indicat:  sed  consideran- 
dum  iterum  atque  iterum  est  et  ceteris  signis  discemendum  15 
an  per  insolentiam  an  per  insaniam  retorta  sit  cervix.  cum  in- 
fiexa  est  cervix  ad  pectoris  partes,  potest  a cogitationibus  occu- 
patum  animuni  ostendere,  potest  ad  parcimoniam,  potest  ad 
malignitatem  pertinere,  prout  cetera  signa  congruerint.  certuin 
autem  sit  nihil  simplex  huiusmodi  nihil  securum  nihil  remissum  -io 
continere.  cervix  in  sinistram  partem  declinata  stultum  aliqua- 


I seil  dum  quidam  elc.  sic  L.  Quidam  itudentes  affectant  inten- 
dere  ac  rigornre  cervicem.  sed  cum  intclligunt  de.  I.  2.  3.  4 spasmus 

1 . 2.  3.  conversio  1 . 3 (conversi  2).  incongrua  ac  dissona  trnnslacio 
dum  (dum  a corr.  I dclelur)  et  etatura  (stutus  3 d corr.  I)  lumborum 
(corr.  | in  murr/,  ndtl.  vel  verborum)  I.  2.  3.  incongruis  uc  dissonis 
translicionibus  cum  statu  lumborum  L.  5 pedum : sic  ego,  dum  1.2.3, 
cum  L (cf.  gr.  rootöv  rctfiatfOfid).  motu:  sic  rgo  (gr.  do^öo;  xivrjai;). 
statu  /,,  statum  2 d /u  m.  I,  status  3 d corr.  I.  t)  et  vocis  tretuore 
q.  c.  p.  h , cum  vocis  trrmulc  conatu  proficiscitur  I.  2 3 ( Alli .). 

0 providebis  I.  10  imitatio  L.  immutatio  1.2.3.  II  vel  (stultus): 
om.  I 2.  3.  12  intellectu  dirige  I.  2.  3.  stabilitas  igitur  cum  de. 

1.2  3 (Alb.).  ti  et  (stultum)  om.  />.  10  an  per  insaniam  an  per 

insolentiam  L inflexa  L (Eg.),  infixa  1.2  3(Alb).  17  a om.  1.2.3 

(Alb.).  Ifl  congruerint  L docebunt  I,  fuerint  2.  3 20  huiusmodi 

[cervicem]  um.  I 2 3 (Alb.).  ‘2t  cervix  si  in  s.  p.  d.  fucrit  I.  2.  3. 

stultum  aliquatenus  ac  cincdum  2.  3 (Alb.)  (accincndum  pr.  m.  I,  d corr. 
in  mnrg.  ac  timiduml),  stulticiatn  et  möllern  magis  significat  />. 
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tenus  ac  cinaedum  significat.  Aristoteles  etiain  ad  dextram 
partetn  | declinationent  capitis  cinaedis  attribuit.  solida  cervix  f.  12 
et  vasta  et  quae  difticile  flectitur  rapaces  t'acitr  refertur  ad  lu- 
pum  et  simiam. 

5 Gut  t u r asperum  levitatetn  animi  significat  et  loquacitatein : 
refertur  ad  aves.  si  singularis  vertex  tanquatn  nodus  gutturis 
eminet,  levitatein  quidem  pari  modo  indicat,  non  tarnen  audacem 
nec  maledicum  ostendit.  tristem  quoque  atque  tristiticum  et 
suspicacem  asseverat. 

jo  Si  iuguli  conclusi  sunt  et  compressi  ad  umeros  et  pect us, 
tarditatem  sensuum  et  stoliditatem  animi  indicant  nec  operi  vel 
arti  idoneas  manus.  iuguli  qui  longe  ab  umeris  separati  sunt 
et  larguin  ac  latuin  sinum  faciunt,  imbecillitatem  animi  declarant. 
secundum  haec  quoque  medietas  erit  optima  et  ad  virtutem  et 

15  ad  prudentiam. 

Umeri  non  crassi  sed  solidi  | virtutem  indicant.  laxi  f.  12h 
enim  infirmitatem  animi  et  timiditatem  ostendunt.  umeri  tenues 
et  qui  in  acutum  erecti  sunt,  insidiosum  hominem  indicant.  si 
autem  indiscretis  articulis  et  nodis  sunt,  ad  stultitiam  referuntur. 

>0  umeri  faciles  bene  discreti  et  absoluti  honestatem  indicant. 

Manu  s cum  ita  sunt  prolixae  ut  cum  demittuntur  erecto 
corpore  cetero  genibus  propinquent,  habiles  homines  aperiunt  et 
fortitudinis  sunt  indices.  cum  autem  breves  et  intra  medium 
femur  desinunt,  malivolos  homines  ostendunt  gaudentes  alienis 


1 Aristoteles:  p. 808,  13  Hk.  cf  Ar  pseudepigr.  p.  708.  dexteram  L 3. 
2 cinnedis:  mollibus  Ij  (c.  gl.  „i.  cinedis.“  ubi  debebal  esse  „cincdis  i.  mol- 
libus“). solida:  sola  I.  3 flcctitur:  vertnlur  2.  luj'nm  L 3, 
lupos  I.  2.  5 levitatem  animi  indicat  I.  3 (xw?it ouv),  lcvitatem 

sltfiiifieat  L.  b si  om.  2.  si  — tuni|uam  (quasi  2) : um.  Lrud.  ubi 
sic:  Cuitis  nodus  g.  eminet  etc.  cf.  A Ib.  p.  Ob *> : si  autem  nodus  g eminet 
clc.  sed  cf.  rjrni'cu  p.  395.  -2b5.  7 pari  modo  t,  partim  I.  3 (Alb.). 

om.  2.  S mnlcficum  I.  11  vel  arti  L 2,  nee  arti  1.  3.  20  ku- 

meri  faciles  (sic)  — indicant:  haec  um.  I.  2.  3 (.1/A.  p.  Tb11),  desunt 

item  in  graccis  p.  388.  266.  21  cum  demittuntur:  om.  1 2 3 (Alb. 

p.  7h b).  22  njicriunt />,  om.  1.2.3.  h.  h.  et  formidinis  (fortitudinis  2 

et  corr.  I)  indices  ostendunt  (-dit  2)  1.  2.  3.  23  cum  autem  broves 

et  i.  m.  f.  d.  L,  cum  autem  ad  femur  et  i.  m.  f.  d.  1.  2.  3 (Alb.). 

21  ostendunt:  declarant  I.  2.  3. 
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malis.  ut  aulem  de  huiusmodi  homine  pronuntiare  possis,  qui- 
cunque  cihum  appetentes  protendunt  os  et  caput  ut  occurrant 
inan  ui,  parvas  habent  manus  et  malivoli  sunt  gaudentes  alioruin 
i 43  malis.  tenues  cubiti  imbecilles,  | pleni  nimium  indociles  osten- 
dunt.  cum  ergo  mediae  soliditatis  sunt  et  articulis  et  musculis  5 
insignibus,  fortem  animum  et  habile  corpus  ostendunt.  manus 
cum  molles  sunt  docilem  hominem  signiticant,  cum  durae  fortem 
sed  indocilem  demonstrant.  nimium  breves  manus  et  exiguae 
t'urtis  oportunae  sunt,  crassae  (|uoque  manus  et  exiguae  si 
digitos  ultra  modum  breves  habeant,  tergiversatorem  insidiosuin  i» 
et  furem  indicant.  manus  tenues  et  intortae  loquacem  demon- 
strant  et  voracein. 

Item  digiti  cum  coniuncti  sunt  et  cohaerent,  immunduin 
hominem  signiticant.  qui  collecti  sunt  et  conglobati,  inalignuin 
et  avaruin  indicant.  parvi  et  tenues  stultuin,  parvi  et  crassi  15 
invidum  audacem  ferum  hominem  declarant.  qui  nimium  pro- 
f.  43*>  lixi  et  nimium  tenues  sunt,  ionge  a sapientia  | sunt,  qui  itn- 
moderato  spatio  inter  se  distant,  leves  et  loquaces  sunt,  qui 


t ut  — possis : um.  I.  2.  3.  2 eibos  L.  prot.  os  ut  caput 

occurrat  m.  I.  2.  3.  3 m.  sunt  ct  gaudent  de  malig  aliorum  I.  2,' 

ct  malis  gaudent  alienis  3.  Air  sequilur  in  3 Manus  cum  molles  sunt 
loquacem  ct  voraccm  et  post  harc  demtim  quae  in  Lead. et  1.2  {Alb.) 
recte  (cf.  gr.  p.  389.  268)  praecedunt  „tenues  cubiti  — ad  habile  corpus 
refcruntur.,<  — 4 inbreilles  LO,  Ct  inbccilles  I.  2.  3 (Alb). 

4 ostendunt  LO:  om  1.2.  3.  5 ergo  LO,  autem  I 2.  3.  6 in- 

signibus L (in  singulis  0),  insigniti  I.  2.  3.  animum  indicant  (de- 
clarant 2.  3)  et  ad  h.  c.  refeiuntur  1.2  3.  manus  (yclpt;  gr.  ll.ee.) 

1 2.  3,  digiti  LO.  7 docilcm  hominem  signiticant  LO.  docilem  osten- 
dunt 1.2.  3.  cum  duri  (sic  LO,  durae  rgo)  ■ demonstrant  om.  1.2. 3. 
8 nimium  (ndvu)  om  LO , add.  1.  2 3.  n.  br.  m.  et  exigue  fortes 
oportune  ct  sagaces  sunt,  et  que  cra-se  si  digitos  etc.  sic  1 . 2.  3 (AM.), 
br.  m.  ct  digiti  furtis  oportuni  suut.  crassc  quoque  manus  et  exigue  si 
etc.  L (item  0,  licet  cornsptc).  11  demonstrant  (LO)  om.  I.  2.  3. 

13  Item  digiti  — moros  optimog  indicant:  haec  in  codd.  culg.  I.  2.  3 
(Alb.)  lumm  cesserunl  eis  quae  sequuittur  „Ungucg  albi  — nonnullnm  ha- 
bent efiicaciam  •'  (O  = L).  tem  (LO)  om.  1 . 2.  3 (Alb.).  cum 
cohercnt  atque  coninncti  sunt  I.  2.  3.  inmundum  LO , invidum  1.2.  3. 
lb  invidum  et  audacem  indicant  ct  ferum  1 (item  Alb.),  contra  2 (3)  = L. 
lb  prolixi : proximi  I.  2.  3 (Alb.).  17  inmodernto  L et  corr.  I,  mo- 
derato 2.  3 et  pr.  m.  I (Alb.)  IS  sunt  L,  ostendunt  |.  2.  3. 
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autem  moderatae  magnitudinis  sunt  et  honestae  speciei,  moros 
optiinos  indicant. 

Ungues  albi  lati  subrubentes  optimi  ingenii  dant  indicium. 
angusti  autem  et  oblongi  stoliditatis  et  feritatis  indices  sunt. 

5 qui  inHexi  et  curvi  sunt,  impudentes  et  ra  aces  sunt:  refertur 
ad  aves  et  feras  quae  violentae  sunt,  ungues  qui  impressi  sunt 
et  nitnimn  accorporati,  inacis  feri  et  stolidi  sunt,  nimiuin  breves 
malignum  hominein  declarant.  hoc  idem  signilicant  pallidi  et 
nigri.  asperi  ungues  qui  perrotundi  sunt  in  venerem  proinpti 
10  sunt,  haec  signa  quae  unguibus  attributa  sunt,  per  semet  ipsa 
non  sunt  satis  idonea,  verum  coniuncta  potioribus  nonnullam 
habent  efficaciam. 

Haec  tarn  | de  manuum  quam  pedum  unguibus  et  digitis  f.  14 
dicta  sint 

15  Pect us  latum  dispositum  discretum  cuius  latae  sunt  sin- 
gulae  partes  optimum  est.  tenue  pectus  et  invalidum  etiam 
animi  imbecillitatem  significat.  quod  autem  congestutn  e<t  ear- 
nibus  indociles  et  ignavos  indicat.  quibus  mamillae  dependent 
et  inolli  carnc  circumdatum  pectus  est,  bis  vinolentia  et  intein- 
JO  perantia  veneris  a«signatur. 

Ea  etiam  pars  dorsi  designanda  est  quae  est  oppusita 
pectori.  nam  soliduni  ineta  phrenum  virile  est,  tenue  infirmum 

'2  indicant:  set/uitur  in  1.2.  3 ( Alb .)  v.  13  „Hacc  tarn  de  m.  q.  p. 
ung.  et  dig.  d.  s.“  3 dnnt  L,  sunt  1.2  3.  5 incurvi  2.  3. 

5 sunt,  refertur  ad  aves  — violente  snnt:  om.  1.  2.  3 (A/6.).  6 un- 

gues  qui:  qui  autem  1.  2.  3.  7 accorporati  3.  adcorporati  L (c.  gl. 

,.corpulcnti  “)  L,  ac  corporah  2.  incorporati  I tt;  mpv«  Ad.  377). 

7 nimium  breves  mali  num  deelarant  I.  2,  nimium  auiem  longi  m d.  3. 

8 signifieant  /.et  I,  om.  2.  3.  9 ungues  om.  1.2.  3.  rotundi  1.2.3. 

9 prompt:  Ij.  proni  I.  2.  3 (Alb.).  12  post  effieaciam  in  I.  2.  3 

(Alb.  p.  77»)  srr/uitur  locus  tttilea  omissus  „Digiti  rum  cohcrcnt  atqnc 
coniuncti  sunt  — optimos  indicant.“  14  sint  L,  sunt  reit.  15  latum 
om.  f*coti.  16  pectus  tenue  /.  IS  ignavos:  omnes  (daattr,  y.71 

5ti/.<v  l‘.  p.  270.  ignaros  Alb.  p.  b7*>).  19  cireumdate  (-ti  2)  sunt, 

vinolentia  hominis  (his  3)  et  int.  v.  a.  1 . 2 3.  cf  P.  p 270  — f.eml. 

21  ca  etiam  — pcctori : sic  L.  n r/uo  tliffcrl  O:  „Et  que  de  pectorc  dicta 
sunt  etiam  de  metaphreno  dicta  sunt,  que  pars  est  dorsi  oppressa  pectori.“ 
haec  uh vii n sollt  terrat  culgntn  coild.  I.  2.  3 in  i/uikus  sic:  „Que  pars 

dorsi  postposita  est  pcctori.“  22  nam  solidum  — tenue : sic  /.  et  O. 
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timidum.  et  caro  si  nimia  sit  in  hac  parte  dorsi , stultitiae 
index  erit:  sed  si  parvi  spatii  metaphrenuin  fuerit,  idem  indi— 
cabit.  latum  igitur  esse  metaphrenuin  viris  convenit.  sed  etiam 
si  rotundum  leniter  fuerit  non  est  recusanduin:  nam  praesentis 
f.  41»'  ingenii  hominem  indicat  habentem  »liquid  gratiarum  | tarn  in  5 
sermone  quam  in  factis.  quormn  incurvum  est  metaphrenuin  et 
inflectit  umeros  ad  pectus,  inalignitatem  cum  invidia  indicat, 
et  tune  magis  si  omne  corpus  ita  incurvum  atque  inflexum  sit: 
nam  et  lucrorum  immoderat  um  Studium  cum  his  quae  praedicta 
sunt  indicat.  10 

Emetiendum  quoque  est  spatium  ab  umbilico  usque  ad 
pectoris  finetn,  item  a pectoris  tine  usque  ad  originell)  colli:  si 
maior  pars  pectoris  fuerit  prudentiam  indicat , si  quod  infra 
pectus  est  usque  ad  umbilicum  maius  fuerit  voracem  hominem 
declarat.  15 

Venter  cum  est  inagnus  et  congestis  carnibus,  si  quideni 
mollibus  et  pendentibus,  sine  sensu  hominem  et  vinolentuin  atque 
intemperantem  deditum  luxuriae  ac  veneri  indicat.  si  nimia 
l 45  caro  verum  solid»  sit,  malivolum  | hominem  et  malorum  artificem 

declarat.  venter  si  nimio  recessu  est  tanquam  inanis,  timidum  20 
malignum  et  voracem  indicat.  venter  aliquanto  mollior  atque 
impressior  virtutein  animi  et  magniticentiam  monstrat. 

Latera  tenuia  et  angusta  et  depressa  timiditatis  arguunt. 
et  quae  ret’erta  sunt  carnibus  et  dura  indociles  homines  osten- 


ronlra  in  I 2.  3:  ,,nnm  et  aöri(!)  hoc  virile  non  esse  (hoc  non  virile 
esse  2.  3)  testantnr.  tennc  “ elc.  [desuni  de  met.  haec  iiftud  Alberlum). 

2 — 3 sed  si  parvi  — convenit:  ita  LO,  um.  I.  2 3.  1 praesentis 

umnes  (dpyivot'it),  sed  corr.  I preseientis.  6 quornm  autem  1.2  3. 

0 metaphrenuin  LO,  dorsum  1.2.3  7 inflectit  humeros  LO  I,  inflexi 

liumeri  2.  3.  8 eurvum  2.  0 predicta  LO,  dicta  I.  2 3. 

1 1 quoque  est : est  autem  (autem  est  3)  1 . 2 3.  spatium  quud  ah 
umb  u.  a p.  f.  est  (ab  umb.  est  u u p.  f.  2)  I 2 3 (Alb.  p.  71 1>). 

12  et  si  maior  etc.  I.  2.  3.  1.1 — 18  si  quod  infra  — veneri  indicat: 

am.  1.2.  3 (Alb.),  haben I LO  21  — 22  venter  aliquanto  — mugnif. 
monstrat:  om.  3 22  monstrat  1.0,  indicat  1.2.3.  23  arguunt  1.2.3, 

arguuntur  L argumentum  O.  21  et  que  LO,  que  autem  I.  2.  3. 

24  indoeilem  hominem  I . 
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dunt.  quae  autem  rotunda  .sunt  tanquam  tumentia  loquacem 
inanein  declarant : nani  refertur  ad  ranas. 

Dersum  latum  sulidum  virile  est,  et  contrarium  muliebre. 
quorum  dorsum  incurvum  est,  si  in  molli  corpore  fuerit,  non 
5 tarn  maluni  accipiendum  est  quam  quod  in  spisso  et  solide 
corpore  fuerit.  qui  iuxta  ilia  angustiores  sunt  tanquam  suc- 
cincti,  et  in  omni  parte  virtutis  praecellent  et  venationum  stu-| 
diosissiini  erunt. 

Spinae  pars  inferior  qnae  03-f  u?  (Iraece  dicitur,  si  late 
10  iaceat  et  nimia  sit  et  molli  carne  circumdata,  femininuni  est: 
refertur  ad  sjtttrperstav.  quae  prolixa  est  et  in  acutum  desinit 
jntemperantiam  libidinis  et  timiditatem  ostendit.  virilis  ergo  est 
quue  clara  ossibus  et.  moderata  ac  solida  est. 

\syia  sunt  ossa  condudentia  ventrem,  quibus  etiam  ossa 
15  femorum  impressa  sunt,  si  igitur  toytet  solida  et  dura  et  discreta 
ossibus  fuerint,  fortein  et  bellatorem  liominem  monstrant:  re- 
fertur enim  ad  leones.  si  vasta  et  carne  complexa  muliebre 
ingenium  desiunant  sccundum  srurpetrsiav.  quae  autem  nimium 
exesa  sunt  rugosa  et  tenui  cute  circumdata,  ut  sunt  simiarum, 
•20  malignitatem  indicabunt. 


1 — i que  autem  — ilcelarnt:  um.  1.2.  3 (Alb.  p.  77»),  haben!  LO. 
‘2  nam  refertur  (seit,  hoc,  11/  saepr):  sie  LO . referunlur  I.  2.  3. 

3 ct  i nrontrarium  est  2 3.  muliebre  O,  muliebri  t,  ntuliebri  generi 

1.  2.  3 (Alb.).  4 si  in  molli  corpore  fuerit  LO,  et  molli  (et  si  in 

molli  2.  3)  carne  fuerint  1.2.  3 (Alb.)  gui  i In  peigunl:  „et  qui  iuxta 
ilia“  etc.  om.  r.  4 — 6 „non  tarn  tnnlum  — corpore  fuerit.“  7 in  I 

2.  3,  ex  L.  in  omni  parec  (parte  2)  virtutis  I,  in  omni  virtute  2 (in 

omni  opere  virtutis  Alb.).  exeellent  L.  venationis  stndio  summi  I 
(Alb  ),  venacionum  studiosissimi  3,  vcneracionum  studiosissimi  2,  venera- 
tionnm  studiosiores  I.  (cf.  gr.  p.  384.  272  tptXoOrjpa).  9 UCtoYC  (supra 
„osois“)  L , ocebyr  2,  oc  ebe  I.  ocuips  3.  11  F.l I Y 11 PKN KY  AM  L 

(c.  gl.  ,,supcriorem  expositionem.  epi.  supm.  preneia.  expositio  “)  el  sim. 
I.  2.  al  3:  ad  epilcmsiam  (suprascr.  I II II AHNCI AN),  item  infra  r.  IH. 
t'2  ergo  est:  om.  I.  2 3.  t3  clara  ossibus  L,  clarior  sibi  I 2.  3 

14  lc/101  I rl  sim.  cell,  praeler  L ubi  Ischiu  (i lern  infra),  ilia  Alb. 

14  coneludentia  I.,  condeutia  1.2  3.  etiam  om.  1.2.3.  tft  indicant 
I.  2.  3.  17  enim  om.  I.  2.  3.  si  - complexa  L,  si  vero  stent 

(sive  stent  2.  si  sint  3 el  Alb.)  carne  complcta  1 . 2.  3 (Alb.)  18  in- 
diennt  I.  19  ctite  /.,  carne  I.  2.  3 
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f.  4o  | Femorum  eadem  erunt  signa  secundum  Polemonem  quae 
niox  de  superiori  parte  cruruin  dicentur,  quam  Graeci  xvrjurjv 
voeant : cuius  prior  pars  tibia  superiur  est,  posterior  vero  usque 
ad  pedes.  infra  igitur  repetemus  quae  Aristoteles  aliter  posuit. 
ergo  idem  dicit:  pars  cruris  quae  sub  geniculo  est  posterior,  id  5 
est  (post)  suffragines,  quoties  plena  est  tanquam  gravida,  sordidum 
interuperatum  impudentemque  signitieat:  serviles  etiam  mores 
comprehendit.  cum  autem  moderatae  plenitudinis  sunt  mode- 
rataeque  magnitudinis  solidae  et  discretae,  optimi  ingenii  sunt 
indices.  molles  autem  muliebri  sexui  assignandae  sunt.  10 

Genicula  cum  in  se  conversa  sunt  atque  colliduntur,  ad 
femineam  speciem  referuntur. 

f.  4t> o Sunt  crurum  partes  imae  proximae  | talis.  igitur  imi 
pedes  et  calcanea  cum  nimium  vasta  sunt  et  referta  carnibus, 
stultum  hominem  indicant  vel  insanum.  hoc  a se  observatum  15 
esse  diligenter  Polemon  refert : et  eo  magis  si  et  humiles  digitos 
et  vastos  in  isdem  pedibus  esse  contigerit.  quorum  ergo  am- 
bitus  solidus  certus  circumscriptus  et  honestus  est  et  qui  non 

I cf.  A.  /*.  382.  27b : ojioii  8t  tat;  xv^patc  xat  rtp't  p.rjpu>v  i.ifi. 

2 crurum  L 3,  crurium  I,  cruruum  2.  quam  L 3,  quod  I.  2. 

2 KNHMUN  (supra  „cncmcn “)  L etc.  3 cuius  supcrior  pars  tibia'supra  est 
1.2.3.  4 infra:  sicscripsi  pro  ca.  ca  igitur  — dicit:  «ic  L (cf.  infra  f 52  b), 

out.  1.2.3  ubi  haec  so/a:  „Aliter  aristotclcs  dicit.  Genicula“  etc.  I.  Arist. 
autem  dicit.  Genicula  etc.  2.  3 (cf.  Alb  p 77  b).  locus  impeditus,  quem 
sic  ulim  inlelligeudum  rredebam:  Aristoteles  licet  et  ipse  idem  dicat  de 
femorum  et  crurum  signis,  aliter  tarnen  posuit  (p.  810,  2*.  35),  singillalim 
txkibens  de  femoribus  quae  infra  ({.  5b*>)  repetemus.  itui/uc  sic  leger'u : 
„infra  igitur  repetemus  quae  Ar.  aliter  posuit  (sc.  de  femoribus):  idem 
autem  dicit.“  sed  cid.  ad  e.  5.  5 huc  ante  crura  locus  de  geniculis 

i nsertus  in  1.  2.  3 (Alb.  p.77b:  quasi  hoc  ipsum  sit  dictum  Aristolelis  !). 

5 pars  cruris  etc.  «am  de  ipsis  cruribus  (xyr(pat;)  rcl  de  superiori  quam 
modo  dixerat  parte  crurum  sunt  quae  srquunlur  (A.  P.  381.  275),  sumta 
ex  Polemone.  ad  hunc  enim  reterlilur : ergo  idem  dicit,  scilicel  idem 
Polemon  (cf.  r.  I).  id  est  suffragines:  haec  solus  adilit  Leod.  (cf.  Alb 
et  voeatur  sura).  adrluii  (post).  ()  quotiens  omnes.  sordidum  ho- 
minem add.  I.  2 3.  7 impudentem  indient  I.  2.  3.  etiam  L , 

enim  I.  2.  3.  8 comprehendit  L , -dunt  1.2  3.  et  moderate  1.2.  3. 

10  assignande  LI.  13sqq.  ~i  -ept  "d  3 ysud  A.P.  . ISO  27ä  (cf.  Arist.) 
falsa  autem  rubrica  est  in  marg.  Leod.  „De  cruribus.“  Sunt  L,  cum  I, 
sunt  autem  2.  3 tales  2.  igitur  L 2.  3,  et  I.  14  nimium  um. 

I.  2.  3.  17  in  hisdem  pedibns  /.,  in  his  pnrtibns  1.  2.  3.  IS  rir- 


Digitized  by  Google 


144 

oflendat  oculos,  virum  sanctuni  demonstrat.  tenuitas  timidum 
et  intern  perantem  declarat. 

Pedes  imi  discreti  nervis  et  articulis  darum  generosum 
et  virile  ingenium  declarant.  molles  et  ampla  carne  circumdati 
5 molle  ingenium  et  femininum  ostendunt.  cr&ssi  pedes  et  breves 
admodum  ferinos  mores  indicant.  nimium  prolixi  invigilantem 
dolis  hominem  multis  ac  perniciem  cogitantem  demonstrant. 
pertenues  j et  breves  malignum  produn t.  eurvi  pedes  et  qui  f.  47 
plantam  longe  cavam  et  reductam  liabent  improbandi  sunt,  qui 
10  aequaliter  plani  sunt  et  nullum  liabent  recessum  in  medios  pedes 
sed  cruribus  ambulant  et  ex  interiuri  parte  calceamenta  atterunt, 
versutam  et  malignam  meutern  ostendunt.  Aristoteles  addit 
etiam  hos  esse  versutos  qui  habent  inflexa  supercilia,  sicut 
sunt  in  personis  senum  comicorum. 

15  De  capi Horum  varietate  haec  superius  quidein  discretio 
facta  est  quod  crispi  timidum  ostendant,  quod  directi  ferum 
— hoc  idem  et  spissi — , quod  rari  insidiosum,  quod  molles  ni- 
mium effeminatum,  quod  nigri  timidum  nimium  et  avarum,  quod 
rubei  subalbi  avaros  mores  et  quod  harum  omnium  contrarietatum 
•20  medietas  sit  optima,  sed  qui  vehementer  | rubicundi  sunt  ut  flos  f.  47  t> 

cumseriptus  L (c.  gl.  „bene  discretus“)  I.  3.  circumspeetus  2 (Alb.), 
StrptBißuipivtt  A.  1 virum  sanctum  tenneem  timidum  nttemperutum 

(inteniperntum  2.  3)  declarat  I.  2.  3 (tenaocm  om.  3)  3 et:  ac  I, 

4 mollcs  et : m.  si  1.2.  3 (Alb.).  5 crassos  pedes  ac  (et  2)  breves  admodum 

ferinos  iudica,  nimium  prolixos  refer  ad  h.  dolis  (dolosum  2.  Alb.)  invigilan- 
tem et  rnuitam  perniciem  cogitantem  1 .2.  3 (Alb  ).  6 nimium  prolixiores  I.. 

8 breves  pedes  hominem  add.  I.  2 (3).  10  equaliter:  aliter  2.  3 et 

pr.  m.  I (Alb.).  et  nullum  — ntterunt  om.  pr.  m.  I et  Alb.  (teil 

corr.  I suppt  in  murg  ).  et  nullum  — parte  om.  2.  3 11  sed 

cruribus  — parte:  sub  cruribus  et  extoriori  parte  corr.  1.  cruribus: 
orpopot;  A.  I ’.  calciamenta  L et  corr.  I.  11  ternnt  corr.  I. 

1*2  produnt  3.  Aristoteles:  cf.  A r ptnuiep.  p.  7()s.  13  ctinm  um.  2.3. 

11  senum  um.  1.2.  3.  15  14c  cnp.  varietate  om.  I.  2.  3.  iuld.  I.eod. 

(qui  prnetrreu  hübet  rubricam  „de  eapillorum  qualitate“).  Ibtumidum 
I.  2.  3 (ott/.öv  A.  p.  417.  ISO).  ostendunt  I.  2.  3.  17  quod 

rari  insidiosum:  om.  I.  2.  3 molles  nimium:  i.  r nimium  molles  (ut 
habent  celt ),  |j.n?.axai;  5:  T.i'cs  dpi;(  A.l‘.  18  lumidnm  I.  nimium 

et  avarum  — contrarictatnm : om.  I.  2.  3.  19  nvaros : sic  nmurt 

(sxat'lTTjTu  etc.  H.  A 191.  41S).  quod  nigri  timidum.  quod  medietas 
optima  erit  (sit  2 3)  teuenda  I.  2.  3.  sed  qui:  sie  omues. 
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maligranati  repudiandi  sunt:  nam  et  avarum  et  ferum  et  indo- 
cilem  significat.  sed  quoniam  et  praeter  caput  et  supercilia  et 
oculos  in  aliis  etiam  partibus  corpuris  exoriuntur  capilli,  retinenda 
est  quidcm  in  bis  partibus  regula  de  capillis  superius  dicta,  sed 
et  specialiter  assignandae  proprietates  ceteris  partibus  suut.  5 
crura  densis  et  longis  capillis  obsita  indocilem  et  ferum  ho- 
minem  indicant.  ima  pars  spinae  et  femora  similiter  capillnsa 
idem  indicant.  venter  et  pectus  si  nimio  capillo  circumtecta  fuerint, 
levem  et  instabilem  hominem  produnt:  praeterea  sine  religione  sine 
pietate  esse  hoc  ingenium  declaratur.  cum  solunt  pectus  capillos  10 
praefert,  calidum  et  animosum  significat.  cum  umeri  et  meta- 
phrena  capillis  circumdata  sunt,  avium  mores  id  est  leves  et 
f 48  instabiles  indicant.  cum  omne  Corpus  contectum  est  | capillo, 
animum  quadrupedis  potius  quam  hominis  indicat.  cum  cervix 
a capite  capillosa  est,  fortein  et  animosum  indicat:  refertur  eniin  15 
ad  leonem.  et  cum  ad  mediarn  frontem  capillus  decurrit,  ex  utraque 
auteiu  partc  repressus  vel  reflexus  est,  ad  equi  speciem  refertur. 

Motus  corporis  alius  est  naturalis  alius  est  affectatus. 
affectati  tres  sunt  species.  prima  cum  homo  honorem  vel  po- 
testatem  vel  lucrum  vel  nuptias  captans,  prout  acceptissimum  -20 
esse  potioribus  arbitratur,  ita  se  constituit.  nam  et  luxuriae  et 
bonitatis  similitudinem  induit  et  erectus  et  affectatus  est,  et 


t et  (ante  ferum)  om.  I.  (utrunguc.  et  am.  2. 3).  '2  signifiennt  1 . 2.  3. 

2 quoniam  et:  om.  1.  2.  3.  3 corporis  om.  L.  oriuntur  2.  3.  . 

4 quidem  om.  L.  in  hia  etiam  p.  1.3.  sopra  dicta  I.  2.  3. 

3 et:  etiam  1.2.3.  specialiter  om.  2.  3.  8 significant  2.  circum- 

tccta  fuerint  L,  contcctum  fuerit  2.  3 et  corr.  I.  9 designat  I.  2.  3. 

10  hoc  ingenium:  ita  omnet,  led  corr.  I signum  (fort,  hoc  signo). 

11  calidum  (Hip|i.<>^a'iXoo;)  Alb.  (p.  77 b),  callidum  codd.  cum  humeri 

— indicat  L et  corr.  I in  marg.,  om.  2.  3 et  pr.  m.  I.  12  animi 

moros  leves  etc.  corr.  I.  14  animum  quadrupedis  L,  quadrupedem 

1.  2.  3.  hominem  I.  2.  3.  indicant  L.  cervix  quae  iuxta  caput 

(npo;  Tr)  A.  420)  capillosa  est  1.2  3 (Alb.  — que  et  est  om. 

2.  3).  15  enim  1.2.  3.  16  percurrit  I.  2.  3.  18  est  utrunque 

om  1.2.  3.  19  prima  3,  unn  L.  om.  2 et  pr.  m.  I (corr.  I add 

prima  species).  rum  enim  I.  20  raptans  L 2.  3,  cnpint  I 

21  esse  potioribus  L,  potius  esse  I.  2.  3.  nam  luxuria  bonitatis  spe- 
ciem induit  3.  et  (luxuriae)  om.  1.2.3.  22  similitudinem:  speciem 

etiam  2.  et  erectus  et  (etium  2)  affectatus  est  et  validus  et  ignavus 

10 
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squalidus  et  ignavus  et  misericors  et  industrius  ubi  pauperiem 
rusticitatem  parsimoniam  parvitatem  et  mansuetudinem  imitandum 
putat.  secunda  species  est  affectationis  eorum  qui  adpulcritudinem 
Student  quique  vultum  et  omne  corpus  ita  infonnant  ut  aut  | f 4Si> 
5 virginibus  insidientur  aut  matrimonia  perturbent:  sed  et  qui  in 
pueros  dementes  sunt  aut  mulierum  loco  se  ipsos  constituunt, 
quo  viros  in  se  provocare  possint,  affectatum  atque  elaboratuni 
corporis  motum  habent.  tertia  species  est  eorum  qui  cinaedi 
quidem  certa  fide  sunt,  verum  suspicionem  a sc  removere  conantes, 
lü  virilem  sumere  speciem  sibimet  laborant.  nam  et  incessum  pedum 
iuvenilem  imitantur  et  semet  ipsos  rigore  quodam  contirmant  et 
oculos  vocemque  intendunt  atque  omne  corpus  erigunt,  sed  fa- 
cile  deteguntur  vincente  eos  ac  nudante  natura,  nam  et  collum 
et  vocem  plerunque  summittunt  et  pedes  inanusque  relaxant 
15  aliisque  temporariis  indiciis  facile  produntur:  nam  et  timor 
subitus  gaudiuinque  improvisum  ab  imitatione  eos  procurata 
excutit  atque  ad  suum  ingenium  revocat.  plerunque  ctiain  osci- 
tantes  detecti  sunt,  signa  igitur  omnia  quae  ex  motibus  cor- 1 f 49 
poris  colliguntur,  ad  quatuor  has  species  referenda  sunt,  ad 


et  misericors  et  industris.  ubi  etc.  lic  I.  2 et  crectus  est  affcctatus.  et 
ignavus  est.  validus  et  misericors  est.  industrius  qui  pauperiem  etc.  3. 
cunlnt  l.  emendate:  et  crectus  deicctus  squalidus  ignavus  est  et  inmise- 
rieors  et  industrius  ubi  etc.  2 rusticitatem  om.  I.  2.  3.  parvitatem 

nnimi  3.  mansuetudinem  (“tptyapiav  A.  422)  1.2  3,  miscricordiam  L. 
2 imitandum  L,  -dam  1.2.3.  3 ad  puleritndincm  L I,  pulcritudini  2 3. 

5 aut  m.  perturbent  um.  3.  sed  et  qui  /.  I,  sunt  qui  et  2 3. 

6 mulierum  L,  muliebri  1.2.3.  7 quo  L,  qui  1.2.3.  provocare  L I, 

probarc  2.  3 et  pr.  m.  ].  possint  L,  possunt  1.2.  3.  et  affecta- 
tum L,  hii  aff.  3.  8 qui  cincdi  sunt  certa  fide  1.  2.  3.  9 suspi- 

cionem u sc  u suspieionc  sc  I,  2.  3.  conantes  L,  conantur  et  1.2.3. 
10  sumere  speciem  L , speciem  (sibimet  2.  3>  assumere  I.  2.  3. 

10  pedum  iuvenilem  L , iuvcnilium  peduni  I.  2.  3.  11  rigore  quodam 

contirmant  L (ex  glutsu  fortnsse , stcu/  j upra  p.  137,  2),  rigornnt  12  3 
13  vinccntc  se  (cos  tgo)  ac  nudantu  natura:  i tu  L,  nudante  cos  natura 
1.2  3.  num  ct  pollutam  vocem  plcrumque  emittunt  I 2.3  14  sub- 

mittunt  L.  15  aliisque^.,  ct  sic  1.2.3.  temporariis  add.  1, 2.  3,  um  L. 
10  improvisum  L.  subitum  I.  2.  3 Herum.  ab  imitatione  cos  curata 

excutit  L,  ad  imitationein  procuratam  (sic  I 2-  ab  im.  procurata  3)  eos 
cxcutit  1 2.  3. 
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unani  qnae  vera  et  naturalis  est,  ad  tres  quas  fictas  et  siinu- 
latas  esse  constituimus. 

Qui  longis  pedibus  iucedunt  magnanimi  sunt  et  efficaees, 
parvi  autem  restrictique  passus  inefticaces  parei  pravae  inentis 
sunt  doloruni  artitices  et  obscurae  inentis.  celeritas  motus  cum  5 
est  erecto  corpore  et  honesto  atque  claro,  calidum  hominem 
indicat  qui  aggrediatur  res  agendas  magis  quam  perficiendas. 
si  autem  celeriter  quidem  moveatur,  verum  summittat  oculos 
et  se  comprimat  et  vultum  deducat  atque  omne  corpus  implicet 
et  colligat,  nimium  timidum  parcum  versutum  minus  liberalem  10 
indicat.  cum  autem  celeritati  motus  atque  incessus  accidit 
49b  perturbatio  oculorum  capitis  incon|stantia  anhelitus  spissus, 
liaec  indicia  hominem  magnarum  cladium  auctorem  et  immanis 
audaciae  declarant.  qui  breves  passus  habet  eosdemque  acce- 
lerat,  malignus  et  plus  quam  timidus  et  imbecillis  habendus  est.  15 
tardus  incessus  si  naturalis  sit,  etiam  animum  pigriorem  in- 
dicat si  non  potiora  signa  dissentiant.  si  autem  procurata  sit 
tarditas  et  interdum  resistat  circumspiciat  cervicem  erigat,  su- 
perbiae  dabit  signum:  recte  autem  eum  etiam  moechum  et 
adulterum  pronuntiabis.  cum  autem  manuum  ac  pedum  motus  -20 


4 parvi  aatcm  — obscurae  mentis : sic  L,  di/ferunt  1.  2.  3 (Alb. 
p.  77»)  ubi  haec:  qui  angustis  passibus  ambulant,  incfficaces.  prave 

( pr . tu.  1 parvc,  item  Leod.)  mentis.  pnrei  atque  ilolo  (dolore  2 et  pr. 
m.  1)  astricti.  et  nrtifiecs  obscitrc  mentis  sunt.  5 celeritas  motus 

cum  est  (TO/'irq;  ?£  £>  xtvV^SEi  A 424):  sic  1.2.3,  contra  post  „obscurc 
mentis  “ i/a  pergit  L : „IJistorti  passus  ccleris  motus  eum  est.“ 

6 calidum  1 (Alb.)  (Depjxößo’jXov  A.):  callidum  1.  2.  3.  7 indicat:  de- 

elarat  12.  3.  aggreditur  I.  2.  3.  8 movetur  . . summittat  (sub- 

mittit  I)  . . comprimit  . . deducit  . . implicat  . . colligit  L.  11  rum 
autem  celeritati  (-tc  2.  3)  — spissus:  sic  bene  1.2  3 et  Alb.  (cf.  /4.4'24: 
Sa i xtv^aei  •taytia.  rspayd;  te  etc.),  alia  Lcodiensis  emendalio  est  haec: 
,,Cum  aulem  celcritatem  motutim  pervideris  atque  inccssum.  oculorum 
perturbationem  capitis  inconstantiam.  anhclitum  spissum.“  13  hominem 
magnarum  cladium  et  immanis  (immunis  2.  3)  auducie  declarant  I.  2.  3 
(Alb),  cladium  magnarum  auctorem  et  nimie  (stiprn  „vcl  immanis“) 
audatie  d.  L.  14  eosque  I.  3 15  malignus  est  1.  2.  3 (Alb.). 

15  plus  quam  timidus  (öetXt'u;  Et;  üxpov  qxtov)  L , plus  tarnen  timidus 
1.  2.  3 (Alb.).  18  et  L,  ut  1.  2.  3.  erigat  (ii^auy  tv&v) : reflectat 

3 (Alb.).  19  eum  etiam  L,  cuntem  I.  2.  3 (Alb.). 

10* 
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cum  totius  corporis  consentiunt  motibus  et  cum  umeri  mode- 
rate tranquilleque  inferuntur  cum  leni  inclinatione  cervicis, 
magnanimum  hominem  dicunt  et  fortera:  huiusmodi  leonis  in- 
cessus  est.  qui  autem  umeros  commovet,  erigit  tarnen  collum 
5 atque  tendit,  superbus  et  insolens  rectissime  iudicabitur:  j f 
est  enim  talis  equoruin  incessus.  haec  satis  esse  arhitratur  Po- 
lemon  ad  institutionem:  minuta  enim  quaeque  et  similitudines 
subtilius  atque  artius  comparatae  ex  his  quae  dicta  sunt  haud 
difficile  constitui  possunt.  qui  autem  omni  corpore  moventur 
lü  manifeste  atque  evidenter,  effeminati  sunt,  ex  bis  tolerabiliores 
qui  cum  movent  corpus  incliiumt  ad  dextram  partem:  stulti 
autem  et  acres  sunt  quorum  corpus  declinat  ad  sinistram  par- 
tem. qui  autem  sununittunt  sese  atque  omne  corpus  infringunt, 
inboneste  blandi  sunt,  quos  Graeci  xoXotxa ? vocant:  refertur 
15  hoc  ad  canes. 

Cum  quietus  est  spiritus  ita  ut  aut  nulluin  aut  pertenuem 
praebeat  sensum  incurrens  ac  recurrens,  in  cogitatione  consti- 
tutum hominem  declarat:  cuiusmodi  autem  cogitationes,  fere 
et  | oculi  indicabunt.  cum  spiritus  interduin  quiescit,  longo  f 

I humcri  L,  bene  1.2.  3 (Alb.).  2 cervicis  L,  capitis  vel  (at- 
que 3)  cervicis  I 2 3 (/1/A.).  3 huiusmodi  — est  L (—  Ad.  426)  : 

rcfenintur  (refertur  2)  ad  lconcm  ettius  incessus  huiusmodi  est  1.2  ' haec 
omttia  tun.  3).  4 crigit  1,  dirigit  L,  et  erigit  2.  3.  5 tendit  12.  3, 

erigit  (e/  supra  „vel  tendit“)  L.  6 talis  am  1.  2.  3.  Polcmon 

= Ad.  p.  426  ( detunt  mim  harr  de  motu  umnia  in  Po/einonis  epitomn ): 
xul  tu  XoirA  Al  ü~ö  tvStujv  oup.jfu/.tfv  iv  Aivccio).  7 ad  institutionem 
— similitudines:  haec  dedi  ex  1.2.  3.  male  enim  haec  constituil  auctur 
recensionis  Leodimsis  u bi  sic:  „ad  institutionem  minutc  inquisitionis.  unde 
similitudines  “ etc.  8 haud  facilc  L.  9 omni  corpore  moventur 

(jravet  Tip  ouipa-t)  L,  omni  tempore  per(pro-  2)movcntur  I.  2.  3 (Ali.). 
10 — 11  effeminati  — corpus:  um.  I.  2.  3 (Alb.),  ubi  sie:  „manifeste  at- 
que evidenter  et  deelinant  ad  dextram  partem  (rcctc  tuppl.  corr.  1 in 
ntarg)  stulti  sunt,  acres  nutem  quorum  corpus  d.  ad  s.  p.“  12  aercs : 

sic  umnes.  12  submittunt  L I,  summittunt  2.  3.  14  K0AAK0C  L 

(et  supra  „colacos  “),  KO.MKUC  1. 2.  3.  refertur  hoc/.,  referuntur  12.  3. 

17  incurrens  etc  : incurrentium  aut  recurrcntium.  cogitationum  genera  [et 
in  cogitatione  constitutum  hominem  declarat.  liuius  autem  cogitationes] 
oculi  indicabunt.  *»c  I.  2.  3 owisitj  tarnen  eis  quae  seil,  uncts  a me 
inclusa  unus  in  marg.  addidil  correclor  cod.  |.  18  cuiusmodi  (fatolot 

A.  P.  4 J7.  *243):  huiusmodi  L (huius  corr.  1).  19  cum  spiritus  in- 
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autein  post  intervallo  niinium  trahitur  vel  editur  tanquam  in 
aestu  revolutus,  in  magna  tristitia  indicat  homincin  constitutum, 
cum  autein  etiam  caput  quatit  et  ingemiscit,  poenitentiam  rei 
a se  male  gestae  vel  male  dictae  continet.  si  tarnen  oculis  in 
officio  constitutis  ac  vigentibus  ita  videatur  cogitationem  versare,  5 
rem  potius  inalam  agere  credendus  est  quam  rei  gestae  poeni- 
tentiam sustinere.  spiritus  cum  mugit  et  gravitcr  concipitur 
atque  editur,  feritatem  et  vinolentiam  indicat.  quorum  anlielitus 
ita  perturbatus  ac  spissus  est  ut  post  cursum  esse  hominis  seiet, 
inconsulti  iracundi  sunt  quibus  omne  sit  actu  dictuque  facile  et  10 
satis  promptum.  qui  desuper  trahunt  spiritum  et  sursum  versus 
revocant  quibusque  levis  et  spissus  est  anhelitus,  tiinidi  imbelles, 
f.  51  interduin  effeininati  sunt  si  cetera  signa  conveniant.  | 

Qui  vocem  quassam  et  gravem  tanquam  ex  quassato 
vasculo  promunt,  stulti  sunt  et  voraces.  et  quorum  sonus  in-  15 
gratus  est  sive  sit  solidus  sive  sit  oviuin  voci  proximus,  stul- 
titiam  indicat.  qui  incipiunt  a gravi  voce  et  in  acutam  desi- 
nunt,  faciles  affectu  ac  lugubri  animo  sunt,  qui  acutam  vocem 


terdum  q. : cum  suprascriptis  (supradictis  2.3).  Interdum  (»ulem  add.  3) 
cum  q.  12.  3.  1 longo  a.  p.  intervallo  L,  post  longum  nuteni  inter- 

vallum I,  longum  autem  p.  i.  2 3.  nimium  L,  si  niraius  (nimis  2)  1.2.3- 
I vel  editur  — revolutus:  sic  1.  2.  3.  hic  emendando  corniptus  est  I.rod 
ubi  sic:  ,,velut  (c.  gl.  suprtucr.  „scilicet  spiritus“)  hedi (!)  in  estu  revo- 
luti.“  '2  in  magna  L 3,  magis  et  in  magna  1.  2.  constitutum: 

resolutum  3.  3 penitentiam  1.  2.  3,  precium  (et  suprascr.  „vel  peni- 

tentiam  “)  L.  4 a se  male  gestae  vel:  om.  1.  2.  3.  vel  ()j)  ego: 
et  L.  5 ita  videatur  — credendus  est:  sic  L.  ita  verius  (est  add.  3) 
in  cogitationem  (-ne  3)  versare.  potius  ad  rem  (potius  malam  rem  2.  3) 
gerendam  esse  (esse  am.  3)  credendus  est  1.  2.  3.  8 vinolentiam 

(oivotpXof i«v)  ego:  violentiam  omnrs.  indicat:  hic  corr.  1 in  mnrg 

OHdit  quae  ex  tuperioribus  repetita  sunt  haec:  „anelitns  spissus  hominem 
magnarum  cladium  et  immanis  audacie  declarat.“  9 sient  I.  2.  3. 

10  quibus  — promptum:  haec  solus  L,  om  1.  2.  3 11  qui  desuper 

— revocant : om.  2.  3 et  pr.  m.  1 , add.  L et  corr.  1 in  marg. 

12  quibusque  L,  Quibus  autem  eque  I.  2.  3.  inbccillcs  I.  13  si 
cetera  conveniunt  1.  2.  3.  14  quassam  et:  om.  L (crassam  2). 

14  et  tamquam  L.  quassato:  cum  gl.  interl.  „confracto“  L.  15  in- 
gratus  est  (xaxorp/earipa  A P 429.252):  in  gutture  est  L.  16  solidus 
omnes,  stolidus  Alb.  p.  38b.  voci  om.  L.  17  a:  e L.  18  affectu 
[cf.  .4.) : ad  fletum  L. 
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cum  Mccitate  promunt,  versipelles  ac  subdoli  sunt.  qui  acutain 
et  möllern  habent  vocem,  effcininati  sunt,  qui  vocem  tanquam 
ex  concavo  depromunt  graveni  et  inflexibilein,  ingenio  sunt  virili 
et  magnanimi.  qui  tardura  gravemque  vocis  edunt  sonum,  tran- 
5 quilli  sunt  et  iucundi:  horum  affabiles  et  iusti  mores  sunt, 
qui  in  modum  avium  vocem  intendunt,  proni  in  venerem  inanes 
facilesque  sunt,  infracta  vox  et  tenuis  ac  lugubris,  tristem 
avaruin  et  suspicaceni  indicat.  quorum  vox  currit  per  nares 
ita  ut  | rcsonent  nares,  mendaces  malivoli  invidi  gaudentes  malis  f.  5lb 
10  alienis  sunt,  intcnta  vox  veheinens  cui  tanquam  sonus  quassus 
permixtus  est,  violentuin  iniustum  odia  gerentem  onmibus  signi- 
licat.  tarda  vox  inertem,  praeceps  imprudentem  declarat.  re- 
ferenda  est  etiam  vox  sicuti  cetera  ad  similitudines  aniiualium: 
nam  et  canibus  et  simiis  et  asinis  similes  voces  sunt  in  homi- 
15  nibus  et  alius  equo  alius  sui  proximam  vocem  emittit.  ex  si- 
militudine  igitur  intellectum  capies.  quod  autem  et  supra  de 
contrarietatibus  constituimus  medium  esse  in  plerisque  optimum 
iudicanduin,  hoc  etiam  de  motu  corporis  et  de  voce  pronuntietur, 


2 vocem  (pml  habent)  om.  L.  3 iögcnio  sunt  virili  L,  virili»  inge- 
nii  »uni  I 2.3.  4 tnngimnimcs  L.  tranquilli  - mores  sunt:  sic  1.2.3 

(cf.  P.  A.  253.  430:  in«  zit  toütois  *ä  \ollpa~a),  tranquilli  sunt  iocundi 
nlTnbilcs  morumquc  iustorum  1.  (cf.  Alb).  (i  in  modum:  tupraur  vcl 
more  L (in  morem  3).  7 infracta  (ictlc/V,;)  L,  inflata  1.  2.  3 (Alb). 

8 avarum  (•pt/.oxepSr,)  L,  aspcrum  1.  2.  3 (Alb.).  incurrit  in  nares 

I.  2 3 (Alb.).  9 ita  ut  rcsonent  nares  L , ut  consonent  1.  2.  3 (nares 

consonent  Alb.).  gaudentes  malorum  alienorum  L.  10  intcnta  L, 
item  I (/1/A.),  om.  2.  3.  cui  — permixtus  est  (xa i jroo'jil&ov)  L, 
(veheinens)  tamquam  permixtus  sonus  1 . 2.  3 (Alb.).  11  violentum 

(öpyf/.ov  jb'atov)  2 (Alb.),  vinolentnm  L 1.3,  odium  gerentem  (piodv- 
öoi u~ov)  I.  2.  3,  odia  gencrantcm  L.  12  praeceps  imprudentem  ryo 

(rf.  A.  /'.  431.  255),  precipitem  inpudentem  cotld.  omnes  (Alb.). 

13  similitudinem  I.  2.  3.  14  et  . . et  . . et  . . om.  L.  asinis 

(fivotc)  eyo : avibus  codd.  similes  etc.;  voce»  hominum  similes  sunt  L. 

15  et  alius.  ut  et  alius  corr.  1.  sui  1.2.3,  porco  L.  1<>  intclleetus 
(-tum  2 3)  mutuabis  1.2.3.  supra  (et  supru  2.3)  de  contrarietatibus 
L 2.  3.  de  supradieti»  contr.  (tractutibus  pr.m.  I)  1.  17  constituimus: 

•lur  /,.  medium  esse  — iudicandum:  medium  implendum  sieque  Opti- 
mum iudicandum  1,  medium  in  plerisque  optimum  iudicandum  est  2.  3, 
et  medium  esse  in  plerisque  optimum  iudicavimus  /.. 
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nimietatem  ad  malam  partem  accipi,  medietatem  ac  tempera- 
nientum  Optimum  iudicari. 

f.  52  Colorum  species  gentibus  attributae  sunt.  | prout  sunt 

igitur  gentium  ingenia,  ita  colorum  similitudo  noscenda  est.  color 
niger  lenis  imbellem  timidum  versutum  indicat:  refertur  ad  eos  5 
qui  in  meridiana  plaga  habitant,  ut  sunt  Aethiopes  Aegyptii  et 
qui  his  iuncti  sunt  color  albus  subrubeus  fortes  et  animosos 
indicat : refertur  ad  eos  qui  in  septentrione  commorantur.  color 
vehementer  albus  virtuti  est  contrarius,  cum  color  rubicundus 
est  evidenter  in  omni  corpore,  dolis  hominem  studentem  ver-  10 
sutumque  declarat.  color  qui  pallore  deformatus  est,  imbellem 
timidum  eundemque  tergiversatorem  significat,  si  non  aegritudo 
sit  causa  palloris.  cum  fuscior  color  pallori  permixtus  est, 
voracem  loquacein  intemperatum  irae  linguaeque  denuntiat.  co- 
lor ignitus  ad  insaniam  vergib  color  tranquille  moderateque  15 

f 52  •>  rubeus  docile  ingenium  veloxque  declarat.  cum  | pectus  soluin- 
modo  rubore  obductum  est,  iracundia  inflaramatuin  animum  de- 
monstrat.  cum  venae  cervicis  et  temporum  extant  sanguineique 
sunt  oculi,  iracundum  animum  et  vehementem  ostendunt,  non- 
nunquam  et  insanuiu.  cum  vultus  rubet  aut  verecundum  aut  20 


1 nimietatem  . . accipi  . . iudicari  I.  2.  3,  ut  nimietatem  . . acci- 
pias  . . iudices  L.  3 species  in  corporibus  gentibus  L (ubi  et  in  rubrien 
„de  coloribug  corporis“).  (attr.  sunt)  prout  snnt.  Igitur  g.  ing.  ita  (ita 
om.  3)  ut  colores  sunt  constituenda  1.  2.  3.  5 timidum  om.  1.  2.  3 

(inbellem  versutum  invidum  indicat  2).  6 in  mer.  pi  L,  circa  meridiem 

1. 2.  3.  6 ut  sunt  — sunt : sic  L,  et  (I.  = ul  est  2.  3)  ad  egyptios  1.2. 3. 

7 subrubeus  L,  et  rnbeus  1,  rubeus  2.  3.  8 indicat:  ostendit  1.  2.  3. 

8 in  sept.  commorantur  L,  septentrionalis  plage  sunt  1.  2.  3.  10  evi- 
denter L 1,  vehementer  2.  3.  11  deformatus  est:  deformatur  L (cf. 

A.  P.  414. 185 : 'ivaTETpuupfvTj  undyXujpo;).  12  eundemque  (dpa  A.)  L, 
om  1.  2.  3.  13  fuscior  etc. : ptXdyy/.ujpov  dicil  (sic  enim  legcndum  et 

in  A.  P.  414.  185  et  in  Aristot.  p.  812,  19).  14  voracem  om.  I.  2.  3. 

14  iraenndie  atque  lingue  1.2.3.  deuuntiat  L,  nuntiat  1,  significat  2.  3. 

15  tranquillus  et  moderatus  boni  ingenii  virum  ostendit  1.2  3 (cf.gr  rrp a'mc 

ipoftpdv  . . fjpatii;  d;ux(vqT0v).  17  demonstrat  L,  declarat  1,  ostendit  2.  3. 
18  extant  L,  existunt  2 3,  existunt  nagillin  sic  cum  albo  1 (cf. 

P.  A.  27*2.  415:  oiioüaaj  Eyti  <ii;  ijx^avtit  tlvai.  Alb.  p.  95 b = r vlg.). 

deindc  et  sanguinei  1.  2.  3.  19  iracundum  (animum  add.  2,  hominem 

add.  3)  vehementer  ostendunt  1.  2.  3. 
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vinolentuin  declarat : discernamus  ergo  hunc  ruborem  oculorum 
indiciis.  nara  si  oculi  rubeant  cum  aliquo  liquore,  vino  indul- 
gentem ostendunt:  si  sicci  sint  et  rubeant  iracundum,  si  tem- 
perati  verecundum. 

5 Nunc  repetenda  sunt,  ut  supra  proposuimus,  quae  proprie 
Loxus  seu  Aristoteles  posuerunt  vel  aliter  interpretati  sunt, 
quanivis  etiain  locis  suis  aliqua  adiunxerimus.  quae  eniiu  Po- 
lemon  dixit  et  consentanea  sunt  reiiquis  auctoribus,  propeinodum 
prosecuti  sumus. 

10  Loxus  tres  oculorum  colores  optimos  constituit.  | et  pri-  f.  53 
mam  speciem  ponit  oculorum  quos  inter  nigros  et  glaucos  vult 
videri,  secundam  constituit  quos  magis  glaucis  proximos  albi- 
diores  tarnen  constituit,  tertiain  ponit  nigris  proximos.  idem 
pingues  oculos  dicit  mansuetos  quidem  esse,  verum  ad  libidinem 
15  et  ad  lacrimas  faciles.  idem  siccos  impudentes  pronuntiat: 
glaucis  nimium  adimit  fortitudinem,  impudentiam  relinquit.  idem 
dicit  quod  pupillae  quoties  foris  sunt  et  ad  aures  conversae, 
iucundum  animum  et  mansuetum,  mentem  tirnidam  indicent: 
conversas  autem  pupillas  ad  aures  nimietatem  in  omnibus  rebus 
20  ostendere.  idem  dicit  cum  pupillae  pars  magna  palpebra  in- 
feriore contegitur,  mollioris  animi  esse  inanis  misericordis,  an- 
gustae  nientis.  atque  ita  constituit  medietatem  oculi  debere 
pupillam  obtinere.  idem  dicit  | palpebram  superiorem  si  parva  f.  53s 
sit,  tardum  iugenium  ostendere : si  prolixior  et  deorsum  summissa, 

25  infirmum  atque  imbecillem.  idem  dicit  circumcisionem  palpe- 
brarum si  rotunda  fuerit,  aniinosum  magis  quam  sapientem  indicare: 
si  longa  incisio  fuerit  et  angusta,  iniustum  animosum  ostendere : 
si  lata,  immoderatum.  idem  dicit  cum  anguli  oculorum  in  acutum 
incisi  sunt,  non  integram  vel  fidelem  mentem  ostendere,  nisi 

1 hunc  ruborem  o.  i.  L,  indiciis  ruborem  oculorum  1.  2.  3 (ad  rem 
cf.  A.  P.  415.  236).  2 nam  si  etc.  L,  oculi  si  rubent  aliquo  liquore 

1.  2.  3.  3 sunt  coild.  6 proposuimus;  diximus  I.  2.  3.  7 iunxe- 

rimus  I.  2.  3.  9 prosecuti  L I,  persecuti  3,  conseculi  2. 

hur  usque  Codices  rulgalae  recensionis  (Lundin.  I.  2.  3).  sequentia 
soli  liabent  Leodiensis  (h)  et  Oxoniensis  (O). 

12  magis  . . proximos:  sic  LO.  13  constituit  iterum  LO. 

16  Idem  loxus  dicit  quod  O.  t8  indicanl  0. 
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sanguinolent»  sit  oculorum  caro.  idem  dicit  omnes  qui  cum 
parvis  oculis  nascuntur,  ad  insaniam  vergere.  idem  dicit  pal- 
pebras  crassas  nec  sanitati  corporis  convenire  nec  vero  mentis 
indices  esse,  tenues  palpebras  et  in  sanitate  optima«  et  mentem 
deo  proximam  indicare.  capilli  qui  intra  nares  sunt  et  spissi  5 
f.  54  longique  multum,  calidum  aniiuum  libidinis  appetentem  | indi— 
cant.  cum  autem  aures  pilis  non  carent,  vigorem  sensuum  et 
mentis  indicant,  veruntamen  surdi  tales  plerunque  efticiuntur. 
idem  dicit  capillos  qui  intra  nares  hominis  nascuntur,  si  quidem 
densi  multi  crassique  sunt,  immobilem  animum  durumque  osten-  10 
dere:  si  pauci  mollesque  sint,  facilem  ac  docilem  animum  nun- 
tiare.  idem  dicit  balbos  omnes  esse  elatos  superbos  et  corpore 
rigidos  existere. 

Aristoteles  dicit:  cum  frons  compressior  fuerit  ad  caput 
et  nares  in  origine  sua  prope  simae  sunt  liberales  esse  et  re-  15 
ferri  ad  leonem.  idem  Aristoteles  dicit  eos  qui  supercilia  ob- 
ducunt,  pupillas  autem  superius  tendunt  atque  omni  vultu 
sumraisso  sunt,  esse  quidem  inhoneste  blandos  et  referri  ad 
canes.  idem  Aristoteles  dicit  eos  qui  vultu  omni  tranquillo. 
f.  51 b pari  modo  blandos  esse:  et  hos  ad  | canes  referri.  idem  dicit  '20 
quibus  origo  narium  tenuis  est,  impudentes  esse:  referri  ad 
speciem  corvorum.  idem  Aristoteles  dicit  promptos  satis  oculos 
inertes  esse:  referri  hoc  ad  asinos.  idem  dicit  oculos  caprinos 
libidini  esse  deditos:  referri  hoc  ad  caprum.  idem  dicit  qui 
rotundiores  oculos  splendidosque  gerunt,  insatiabiles  esse  veneris  25 
ut  galli.  idem  dicit  animosos  esse  eos  quorum  post  primam 
iuventutem  genae  duriores  et  nudae  sunt,  extimum  autem  inen- 
tum  barba  est  obsitum.  idem  dicit  eos  qui  voce  ita  intendunt 
ut  proxime  caprino  balatu  eam  exasperent,  furiosos  esse  in 


1 qui  cum : sie  O,  qnicnmque  L.  5 capilli : Loxus  capilli  etc.  O. 
6 indicant : indicare  LO.  10  sunt  uterqur  1 1 facilem  animum  ac  docilem 
annunciare  O.  1 2 corpore  : cord eO.  14  Aristoteles  : cid.  Arist.  pseudep. 

p.  705  —8.  De  fronte  ariatotilia  dicit.  Cnm  frons  etc.  sic  L (rubrica  in 

textum  male  inserta).  14  fuit  0.  15  sunt  uterque.  16  et  19  Aristoteles 

om.  O.  18  esse  quidem  L>,  esse  qni  O.  11  idem  um.  O.  23  caprinos(f) •' 
sic />,  rapinos  O (oivturcof  Ar.  812>>  6).  25  veneri£.  26  idem:  Ar'  0. 

item  p.  154, 1.  29  balatu  uterqur.  eam  exasperent:  exasperetur  O. 
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venerem : referri  hoc  ad  capras.  idem  dicit  insidiosos  qui  bre- 
vem habent  cervicem  tanquam  si  infulciat  cetero  corpori,  et 
quibus  subsannatio  vel  aspiratio  est  narium  et  concussio  prima  | f.  55 
vultus  ac  redncti  oris,  ut  in  risu  solet  fieri  vel  certe  cum  in- 
5 dignatione  concepta  sermone  utiinur,  ut  est  ille  sermo  in  buco- 
licis:  „Mopse,  novas  incide  faces:  tibi  ducitur  uxor.  sparge, 

inarite,  nuces:  tibi  deserit  Hesperus  Oetam.“  et  Status  oris 
vel  motus  corporis  esse  dicitur  hoc  vultu,  qui  frequentes  sunt 
absque  indignatione.  igitur  Aristoteles  prohibet  contingere  ea 
10  loca  quae  non  oportet,  idem  dicit  quoties  torus  in  fronte  est 
superpositns  superciliis,  inquietos  esse  ac  furiosos,  ut  ipse  no- 
minat  . idem  dicit  eos  qui  colorem  variutn  habent  tan- 

quam lente  aspersum,  vitam  turpem  facta  turpia  exercere  tarn 
mulieres  quam  mares.  idem  dicit  imperitos  ac  rusticos  esse 
15  qui  cum  incedunt  brachia  inferunt  et  immoderate  commovent, 
et  qui  calcaneis  innituntur.  idem  dicit  eos  quibus  parvum  est 
veretrum  atque  siccum,  mulieribus  esse  | deditos,  et  quibus  r.  55b 
etiam  cum  non  intenditur  rectum  est,  et  qui  feininis  proximos 
habent  vultus  et  ceteram  corporis  speciem:  masculis  autein 
20  esse  deditos  qui  corpore  et  vultu  sunt  virili,  et  qui  alterum 
ex  oculis  habent  glaucum.  ita  et  de  mulieribus  dicit.  mulieres 
coire  cum  mulieribus  quarum  species  est  muliebris,  masculis 
autem  magis  deditas  quae  magis  ad  virilem  speciem  respondent. 
qui  virilia  habent  magna  laneaque  stolidi  sunt,  idem  dicit  eos 
25  qui  cuin  ambulant  calcaneis  introrsum  pedibus  autem  forinsecus 
conversis  incedunt,  posteriora  sectari.  idem  dicit  attentantibus 
se  facilein  esse  qui  in  alios  turpis  est,  qui  vultum  gerat  femi- 


2 infulciat  ulerque  (L  c.  gl.  „incumbat").  3 ct  concussio  prima 
elc.  sic  ulerque.  5 ut  est  ille  sermo:  ut  vcrgilius  0 ( buc . 8,  30). 

6 incidc:  incendo  0.  7 ct  Status  oris  elc.  ulerque.  deesie  ridelur 

eocabulum  graecum.  8 qui:  sic  ulerque  (£.  c.  gl.  „Status  vel  motus“). 
1 1 superpositus  ciliis  qui  inquietos  elc.  0 , super  positis  superciliis  in- 
quietos L,.  ut  ipse  nominat:  Itaec  (ia  L omi»jo)  nddil  0.  deesl  sci- 
licel  nomeit  graecum.  ul  saepe  in  tuperioribut.  14  idem:  Ar'  0. 

23  deditas  quae:  deditos  qui  O,  deditas  vel  qnac  L (c.  gl.  „sc.  illis  re- 
hus“).  24  lanea:  L (c.  gl.  „mollia“).  26  posteriora:  L c.  gl. 
„canino  more.“  attentantibus:  a temptantibus  I..  detemptantibus  0. 
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ninum,  et  qui  nigrum  quod  est  intra  oculum  aliquanto  pinguius 
habeat,  et  qui  laevum  oculum  glaucum  gerat,  idem  Aristoteles 
dixit  sensibus  esse  eos  tardiores  quorum  crura  incurva  sunt, 
f.  56  quos  | certum  est  detractione  potius  delectari:  sunt  enim  otiosi 
homines  convenientes  ad  locuin  certum  ineptisque  narrationibus  5 
studentes.  et  stolidos  Aristoteles  dicit  esse  quibus  aures  magnae 
et  ad  vultum  conversae  sunt  pedesque  in  modum  falcium  re- 
curvi,  quorum  voci  insonant  nares,  et  quorum  latera  tumida 
sunt  ac  recurva,  et  quorum  genua  introrsum  retracta  sunt, 
idem  dicit  colorem  plumbo  similem  et  qui  distinctus  est  inaculis  IO 
rotundis  quem  ipse  appellat  omnemque  sordiduin  colorem, 

cutemque  crassam  ac  rugosam,  rotundum  ventrem  et  promi- 
nentem, quibusque  caro  durior  est,  et  quibus  surae  crassae  at- 
que  nervosae  sunt,  et  quibus  vultus  naresque  crassae  sunt, 
stoliditatis  omnia  haec  esse  indicia.  deinde  Aristoteles  dicit  15 
invidos  esse  qui  sinistras  partes  maiores  habent,  et  quibus  super- 
f.  56b  cilia  ad  oculos  detracta  sunt,  idem  dicit  j ubi  ea  pars  quae 
super  gingivas  et  orain  labii  superioris  est  eminet,  id  est  ine- 
dictas  eius  spatii  quae  inter  nares  est  oramque  labii  superioris, 
maledicum  designari.  idem  dicit  maledicos  esse  quibus  labium  20 
altum  superius  est,  vultus  pronior  hispidus  subrubeus  et  uti 
dixit  ipse  . idem  dicit  suras  cum  retractae  sunt  ad  ge- 

nua vel  suffragines,  indicare  hominem  qui  ad  coitum  facilis  sit 
et  velox.  idem  dicit  femur  cum  nimia  carne  circuindatum  est, 
femininuin  potius  videri:  siccis  solidisque  ossibus  virtuti  assignari.  <25 
idem  dicit  cum  hispida  nimiuin  sunt  femina  et  crura,  pronos 
in  venerem  ostendere:  refertur  hoc  ad  capros.  idem  dicit  nates 


2 idem  om.  O.  3 dixit  ( pro  dicit)  ulerque.  4 detractione: 

dctractorem  0.  sunt  enim  ociosi  homines  L,  per  hos  enim  occisi  snnt 
homines  O.  8 latent:  laccrta  0 9 refracta  0.  11  quem  ipse 

appellat:  haec  (in  L om'uia)  add.  O (sine  albo ).  deesl  hic  quoque  nomen 
graecum.  17  idem  dicit:  De  maledicis  item  dicit  LO  (ul  rubrica  sc. 

in  lexlum  i rrepteril).  18  id  est  — Buperioris:  om.  O (ex  gl.  fori.). 

19  inter  nares:  in  nares  cod.  ‘21  et  uti  dixit  ipse  gerere : gi cO(om.L). 
tatet  nomen  graecum  in  „gerere.“  '22  dixit  0.  24  idem : Ar'  O. 

26  femina  et  cmra : femina  (tupra  „i.  femora  “)  et  curva  L,  femora  et 
crura  O. 
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»icciores  viriles  esse:  nates  amplis  carnibus  effeminatum  osten- 
dere.  nates  autem  tanquam  abscisas  malignitatis  esse  signa: 
refertur  hoc  ad  ursum  et  simiam.  idem  dicit  | pantomiinis  et  f.  57 
aleae  deditos  esse  qui  brachia  ab  umero  usque  ad  cubitum 
5 breviora  habent  quam  est  spatium  ab  umero  usque  ad  caput 
summum.  isdetn  vitiis  attineri  eum  qui  feiuina  parva,  crura 
autem  habet  longiora.  idem  dicit  tristes  esse  quibus  vultus 
omnis  rugosus  est.  idem  dicit  parva  corpora  velocia.  cum 
igitur  sicca  caro  est  in  parvo  corpore  colorque  c&ndidus,  ineffi- 
10  cacem  hominem  esse:  cum  vero  magno  corpori  caro  mollis  est 
vel  color  est  frigidus,  inefticaces  sunt,  color  autem  calidus  niger  est 
subniger  ignitus  rubeus,  color  frigidus  albus  est:  medius  inter 
nigrum  et  pallidum  habetur,  et  calidi  coloris  signum,  ut  supra- 
dictum  est,  meridianae  plagae,  frigidi  septentrionali  attributum 
15  est.  rursus  cum  corpus  parvum  molli  carne  circumdatum  est  | f.  57b 
et  colorem  ex  frigidioribus  sortituin  est,  facile  perficit  coepta 
et  est  efficax:  corpus  autem  magnuiu  cum  sicca  carne  circum- 
datum est  et  colorem  ex  calidioribus  sumpsit,  efficax  est  viget- 
que  sensibus. 

•20  Ilaec  sunt  quae  apud  Loxuin  et  Aristotelem  notanda 
esse  credidiinus,  quae  etiain  a Pol  emo  ne  vel  non  dicta  vel 
aliter  dicta  esse  perspeximus:  in  ceteris  enim  propemodum 
Omnibus  hi  tres  auctores  sibiinet  consentiunt.  quoniam  igitur 
et  signa  membrorum  et  significationes  ipsae  signorum  prope- 
•25  modum  expositae  atque  enumeratae  sunt  tanquam  prima  ele- 
menta,  ut  supra  diximus,  litterarum,  nunc  concipiamus  atque 
constituamus  species  aliquas  ex  pluribus,  sicut  ex  litteris  syl— 
labae  constituuntur,  ut  informati  a paucis  exemplis  tarn  Ari- 
stotelis  quam  Polemo nis  etiam  per  nosmet  ipsos  interpretari 
30  ac  sociare  signa  valeamus  | et  de  moribus  hominum  instructi 


4 brachia  . . breviora  L,  brachium  . . brevius  L.  ad  cubitum  O, 
ad  caput  male  L.  5 quam  est  spatium:  quum  spacium  0,  cum  est 

spacium  L.  6 isdem  ego,  idem  LO.  femina  ( tupra  „i.  femora“)  L, 
femorn  O.  8 idem:  Ar'  O.  10  esse  L,  ustendit  0.  12  in  ni- 

grum LO.  20  Haec  — crcdidimus:  ila  L.  Quc  apud  loxum  et  ar 
esse  tradimus  notand'  supradicta  sunt  0.  *2>  connumeratc  0. 

2t)  concipiamus:  iucipiamus  0. 
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esse  possimus:  quanquam  et  superius  nonnulla  huiusmodi  ha- 
beantur  exempla. 

Constituamus  virum  fortem.  recto  corpore  debet  esse, 
latera  articuli  ima  pedum  inanuumque  solida,  ossa  grandia,  ca- 
pillus  durior,  venter  latus  aliquanto  cavus,  umeri  fortes,  sca-  5 
pulae  seiunctae,  pectus  et  metaphrena  solida,  surae  solidae, 
crura  non  indigentia  carnis,  imi  pedes  discreti  articulis,  color 
acrior  magis  quam  pressior,  acies  oculi  velox  umida,  oculi 
non  satis  grandes  non  nimium  patentes  nec  nimium  conclusi, 
supercilia  non  extenta,  frons  nec  levis  nimium  nec  nimium  10 
aspera,  vox  durior  ac  vehementior  magnanimitate  praecellens, 
anhelitus  quoque  tranquillus.  huiusmodi  viro  virtus  et  fortitudo 
f.  58  b assignanda  est.  | 

Timidus  et  imbecillis  capillo  est  inolliore,  omnique  figura 
remissiore,  collo  longiore,  colore  nigro  vel  pallido  vel  albo  15 
sed  et  cum  pallore  albo , oculis  siccis  perturbatis,  palpcbris 
citis  atque  mobilibus,  anhelitu  pavidus,  cruribus  tenuis,  ima 
parte  spinae  longa,  pectore  imbecilli,  manibus  longissimis,  voce 
molli  ac  sonora.  his  timidus  ut  diximus  indiciis  declaratur. 

Ingeniös us  esse  debet  non  satis  procerus  nec  brevis,  -20 
coloris  albi,  cui  sit  permixtus  etiam  rubor,  capillo  flavo  non 
adeo  crispo  sed  nec  extenso,  corpore  recto,  ineinbris  magnis, 
articulis  discretis,  carne  moderata  aliquanto  molliore,  crura  fe- 
minaque  liabens  modice  pleniora,  suras  robustas,  manuum  pe- 
f,  59  dumque  articulos  fortes,  digitos  simplices  | moderate  prolLxos  a 25 
se  separatos,  (vultus)  non  refertos  carnibus  nec  nimium  exiles, 
oculos  umidos  splendidos. 

6 metufrcna  L c.  gl.  interscnpilia  7 imi  (ima  O)  pedes  discreti 
articulis:  dpDpcüaet;  A.P.  color  acrior  ego  (yrpt&pLa  dj'itcpov  A.  P.) : 

color  arcior  O,  coloratior  L.  10  levis:  iln  0,  lenis  L (Xsiov  A.  P.). 

12  anhelitus  0 , anhelitu  h ( ut  infra  r.  17).  14  molliore  ego:  mellino 

{Lc.gl.  nigro.  cf.  A.P.  xptye;  j» uXaxaf.  molles)  orc  LO.  15  nigro  vel 
pallido  (vel  om.  0) : cf.  P.  /piüuct  plXav  ^ lüyp'lv  (yp.  ptXdvtoypov  A, 
ubi  rulgo  male  utXavd/pO'jv  p.  4.11).  vel  albo  sed  et  c.  p a.  ulergue. 

17  anhelitus  O.  tennibus  <).  18  inbccillo  L.  23  femina  L ( c.gl . 

i.  femora),  famora  (sic)  O.  24  suras:  atpopi  A.  P.  25  digitos 

(ödxtjXot  4~Xot):  digestos  L (c.  gl.  dispositos)  el  O.  26  (vultus)  ego 
addiili:  r.pizmr.a  oü  rdrj  axpxu>?r(  oü?e  jxr,v  Xtrxd  (A.  136).  refertos: 
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Qui  sine  sensu  est  ita  esse  debet:  albus  nimis  vel  ni- 
mis  niger,  carne  ambiri  nimia,  ventre  ultra  niodum  prominere, 
crassis  cruribus,  parvis  artieulis  obligatis  atque  constrictis,  iu- 
gulis  nimium  coniunctis  atque  conclusis,  cervice  vasta  brevique, 

5 ima  inanumn  pedumque  imperfecta,  tnalas  et  genas  congestas 
carnibus,  frontem  rotundain,  aciem  oculorum  non  penetrabilem 
nec  efficacem  sed  patulam. 

I m puden  s homo  ita  esse  debet:  oculis patentibus  lucidis, 
palpebris  plurimum  separatis,  crassis  pedibus  et  naribus,  contra 
10  intuentes  altius  se  erigens,  rubicnndus  colore,  vocis  acutae. 

huiusniodi  impudens  iniuriosus  homo  est.  | f.  59t 

Constituamus  hominein  tempcratum  atque  moderat  um 
vox  est  in  eo  gravior,  tardus  incessus,  motus  palpebrarum  tem- 
peratus  nec  spissus,  cuius  non  tarn  perluceant  oculi  quam 
15  uinorem  proferant,  vultus  rubori  honesto  permixtus. 

Homo  sec urus  ita  intelligitur:  frontem  habet  non  tenui 
cute  sed  pleniore  cute  contectam,  eandem  levem  et  humilem, 
atque  omnem  vultum  in  plenitudine  rnagis  quam  in  macie  con- 
stitutum, eundemque  vultum  tanquain  ex  somno  vel  somno 
20  proximum,  oculos  umidos  perlucidos  siue  vitio  intuentes,  qui 
etiam  tranquille  inoveatur  et  mansueta  voce  sit. 

Tristis  homo  ita  intelligitur:  vultus  tenuis,  frons  rugosa, 
supercilia  introrsus  conversa,  cilia  intenta.  | f.  oo 

De  androgyno  qui  inter  virum  est  et  feminam,  quem 
‘25  Graeci  cpjii'ppoSiTov  vocant,  ita  intelligitur:  oculos  habet  umi- 
dos qui  impudenter  intuentur,  cuius  frons  contrahitur  et  malae, 
cuius  non  stant  supercilia,  cuius  inclinata  est  cervix,  cuius 


rcfcrtis  L (c.  gl.  distentis  repletis),  rcfectis  O.  ‘2  umhin  L (c.  gl. 
debet“)  O.  prominente  0.  5 ima  elc. : iy.pt  (.1.  436). 

9 nuribus : manibus  ulergtie,  sed  rf.  graeca:  jtuySnoot  ra/'ippiv  A.  P. 

9 contra  intuentes  etc.  (contrahentuentes  sc  erigens  O).  rf.  A.  P.  ivTiov 
ipiüv  (>.  e.  contra  intuens!),  ivo»  Tti’vtov  iaordv.  II  homo  om.  L. 

17  cute:  carne?  (capxüids;).  pleniore  — vultum:  om.  O.  levem 
ego  (Xtfov):  lenem  L.  19  tanqunm  ex  (a  ())  somno:  ürvr(Xdv. 

24  androgeno  1.  (-gino  O).  inter  virum : in  virum  LO  (ut  suprn). 

24  quem  — vocant:  om.  O.  25  HFMA'hl’toAYOtoN  ( supra  erma- 
froditon)  L. 
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quidem  ima  pars  spinae  non  quiescit,  cuius  omnes  artus  incerti 
Status  sunt,  qui  insilit  frequenter,  imis  pedibus  et  calcaneis 
sacpius  insurgit,  qui  genua  collidit,  qui  resupinatus  plerunque 
manus  praemovet,  qui  se  circutnspicit,  qui  voce  est  tenui  et 
tanquam  quis  insonet  gutturi,  cuius  vox  prope  garrula  nec  in-  5 
grata  interdum  est:  nec  interest  an  nimium  tarda  vox  sit  an 
praeceps. 

Qui  amarus  est  et  litigiosus  bis  indiciis  apparebit:  sub- 
rideat  neccsse  est,  prope  pallebit,  ovatis  palpebris  et  siccis 
f.  (Ob  oculis  intuebitur,  frontein  | habebit  rugosam,  faciem  vinolentam,  10 
anhelitum  spissum,  manus  saepe  collidet  vel  in  se  complieabit, 
solum  pedibus  sacpius  tundet. 

Mansuetum  ingenium  tale  est:  vultus  omnis  iucundus, 
carne  molli  quam  Graeci  ir/pav  vocant  et  aliquanto  pleniore 
circumdatus,  membra  modorata,  oculi  tranquilli  tardi,  motus  15 
omnis  corporis  tardus,  vox  gravior,  ultima  linea  capitis  capil- 
lorum  superius  erecta. 

Kiptuvac  Graeci  dicunt  occultos  aliquanto  et  obscurae 
mentis  homines,  quorum  os  tandiu  fictum  atque  simulatum  est 
et  quod  sibimet  derogant  et  quod  in  aliis  praeferunt,  quoad-  20 
usque  certis  signis  atque  indiciis  detegantur.  etpwv  ergo  est 
qui  circa  oculos  cutem  habet  relaxatam,  oculos  instructos  ad 
f.  61  speciem  bonitatis,  vocem  summissam  facilem  ac  volubilem,  | 
cuius  incessus  et  sermo  ita  moderatus  est  ut  puftfiu»  id  est  nu- 
mero  proximus  esse  possit.  25 

Qui  pecuuia  cupidi  sunt  ita  sunt:  parvis  membris, 
parvis  oculis,  parvis  vultibus,  celeri  incessu,  iniuriosi,  scelesti. 


1 non  quiescit:  inquiescit  O.  5 quis  (quid?):  quidcm  0. 

8 Qui  umnrus  est  et:  om.  O.  subrideat  neccsse  est  esse  quod 

talium  vultibus  habent  irncundiam  faccre  cousuevit  prope  pullcbit  quam 
integrnm  ovntis  palpebris  eie.  sic  Oxoh.  (fori,  quod  qui  talem  vultum 
habet  iracundii  f.  c.  ?).  9 ovatis  LO  (L  c gl.  „letis“!).  10  vio- 

lentam  0.  11  quam  Jfreci  II’IWN  (supra  irvan)  — 15  modorata  : om.  O 

18  YPONAC  (supra  ironas)  /.,  Dronas  O.  19  os  om.  L (eorum  os  0, 
quorum  L)  20  quod  (quo?)  . . et  quod  L , qui  . . et  qui  U. 

21  certis  — detegantur:  om.  O.  24  1JYÖ  Mü)  (supra  ritlimo)  L, rithmo O. 
26  pecunia:  sic  LO. 
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ut  et  vita  eorum  et  actus  tanquain  rubore  superfusus  esse  vi- 
deatur. 

Sunt  quidem  homines  cum  stultitia  nocentes,  qui 
Graece  dicuntur  (<j.tupotrrjvr(poi).  hi  signorum  non  una  ratione 
5 noscuntur.  nam  interdum  alia  signa  gerunt  quae  explorata 
atque  perspecta  dabunt  etiain  in  uno  homine  utriusque  rei  in- 
tellectuin.  in  quibusdam  autem  hominibus  signa  quidem  stulti- 
tiae,  verum  eadem  exasperata  atque  efferata.  quo  igitur  magis 
hoc  darum  atque  certum  sit,  respiciamus  ad  ea  animalia  quo- 
10  rum  unum  quidem  genus  est  atque  unum  noinen,  anirnus  autem 

et  corporis  qualitas  diversa  atque  discreta,  nam  quem] ad-  f.  bl b 
inodum  ovis  inansueta  est,  ita  et  alia  animalia  ut  asinus  et 
capra  et  equus  et  sus  et  multa  alia.  sed  quae  mansueta  magis 
sunt,  et  molliora  sunt  ac  leviora  et  tranquilliora : quae  vero 
15  ferocia,  sicciora  sunt  asperiora  vehementiora.  ita  in  hominibus 
ergo  interdum  stultitia  ipsa  ferocior  asperior  horridior  est,  in- 
terdum fallacior  ac  lenior.  nec  solam  stultitiam  putemus  vel 
stultitiae  signa  hanc  habere  discretionem : sunt  et  alia  vitia 
quae  in  animi  motibus  denotantur  interdum  nocentiora,  et  signo- 
20  rum  duritia  mollitiaque  vel  in  affectata  simplicitate  discernuntur 
atque  noscuntur.  nam  et  hominibus  duobus  iniustis  propositis, 
alter  mollius  et  affabilius , alter  atrocius  ac  violentius  iniustus 
ex  istis.  et  intemperantia  est  quaedam  mollior,  est  et  vehe- 
mentior.  et  qui  molles  sunt,  pars  | mansueti  pars  bruti  atque  f.  62 
25  etfrenati  sunt 


I et  vita  eorum  et  actus:  inrita  eorum  iactus  0.  4 qui  grcce  di- 

cuntur (ita  »ine  albo  O)  om.  L.  9 ccrtum  0,  inccrtum  L.  12  ita 
et:  et  ita  0.  14  leviora  0,  leniora  L.  15  ita  0,  ut  L.  19  in- 

terdum nocentiora  et  — affectata  s.  d.  a.  n. : i/a  ego.  Codex  uterque 
habet : Interdum  noeentiora  sunt,  et  signorum  duricia  vel  mollicia  que 

vel  in  aflcctuta  (mollicia  quasi  afTectata  0)  s.  d.  a.  n.  22  iniustus  ex 

istis:  iniustis  cx  istis  A,  cx  iniustis  istis  0 21  pars  bruti  atque  ef- 

frenati:  sic  0,  pars  abrupti  (gl.  eorrupti)  et  effeminati  A.  25  post 

effrenati  sunt  in  /.  et  O haec  terba  ultima  adduntur  (quibus  tolus  Uber 
/inilur  in  A): 

„Homo  hirsutus,  eapillis  nigris  directis,  hirsuto  orc  ac  mento  et  tem- 
poribus,  oculis  pinguibus  relucentibus,  furiosus  erit,  pronus  in  libidiuem, 
Studiosus  pantomimorum  et  maledicus.“ 
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f 62«  2 
f.  19»  5 


f.  I9«> 


||  his  igitur  indiciis  quibus  stoliditas  denotatur,  si  accedant,  ut 
supra  diximus,  quae  ferociora  sunt  aut  asperiora  aut  vehemen- 
tiora  aut  sicciora  aut  intenta,  etiain  malitia  non  inferior  quam 
stuititia  adiudicanda  est.  redeamus  nunc  ad  superiorem  speciem. 
quo  igitur  indicio  in  eo  corpore  nocentem  stultitiam  deprehen-  5 
danius  in  quo  partim  malitiae  partim  stultitiae  signa  sunt,  exem- 
plum  quod  temporibus  suis  Polemon  auctor  huius  speciei  ex 
homine  posuit  quem  sceleratissimum  fuisse  asseveravit  prose- 
quamur.  de  homine  vero  dicit  cuius  erat  nocens  stuititia  ca- 
pillo  fuisse  denso  eodemque  horrido  tanquam  ex  frigore,  capite  10 
angusto  obliquo,  auribus  ingentibus  inclinatis  ac  propemodum 
in|fractis,  cervice  dura,  temporibus  rotundis  non  levibus  sed  ut 
ipse  Polemon  nominat  . frons  in  eo  fuit  angusta  et 

aspera,  oculi  parvi  tenebrosi  sicci  cavi  subdefluentes  rigidi,  ge- 
nae  angustae  prolixae,  labia  longissima,  os  longe  rescissuin  pa-  15 
tens  semper  ac  si  incisus  vultus  esset,  omne  intervallum  oris 
eius  apertum,  incurvus  ipse,  ventre  prominente,  cruribus  crassis, 
articulis  inanuum  et  pedum  vastis  atque  duris  quod  est  pro- 
prium stultorum,  colore  subpallido,  tumentibus  ciliis  ita  ut  semper 
eum  soinno  pressum  esse  diceres,  vox  ovium  similis  impudens  ‘20 
deformis  detestabilis.  praeterea  umeros  eidem  et  palpebras 
spasinus  frequentissime  contrahebat,  qui  ita  taedio  et  intempe- 
rantia  agebatur  ut  dentibus  barbam  assumeret  semper  atque 


quae  quum  nesciam  quo  pertineanl  hic  placuit  ascribere.  in  eorum 
locum  restituo  fsu>poitOV7jpü>V  descriplionis  alleram  parlem  quae  species 
ex  Aristolele  adicctas  recte  praecedil  in  Ox.  et  tierol.,  item  in  arrhelypo 
cod.  L,  nisi  quod  primum  ui lum  huius  partis  fulium  casu  quodam  recisum 
atque  alietio  loco  abtque  celeris  inserlum  erat,  media  autem  quaedam 
r erba  perierunt. 

1 accedant:  -dat  codd.  (accidat  0.)  2 snpru:  tc.  p.  t60,8.  ferociora 

ego:  facinora  LB,  fncinorosaO.  3 ant  intenta:  ticeodd.  4 redeamus  — 
speciem : om.  h.  4 superiorem  B,  priorem  0.  5 iudieio  O.  7 palcmon  — 

prosequamur:  sie  h (cf.  ree.  tulg.  ad  p.  121,  2t).  pro  Ais  haec  sola  in 
Ox  et  Ber.i  „palcmon  posuit  prosequamur.“  12  levibus  O.  lenibus  LB. 
12  polemon  (non  palemon)  hoc  uno  loco  habet  Ber.  nominat  LO, 

notat  B:  sine  albo  omnet.  licet  de  fit  nomen  graecum.  15  rescissuin  L. 
recisum  OB.  17  ventre:  utero  (mtero  B)  LB,  oculo  O.  20  oppics- 
sum  O.  esse  om.  OB.  22  spatmos  B (ut  fort,  graece  scriptum 

fuerit).  23  assumeret  BO,  ab  sumeret  L. 

11 
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ederet,  ex  mento  autem  vel  alios  longe  positos  capillos  manu 
intorquens  ori  devorandos  applicabat.  | hic  autem  homo  omnes  f.  20 
feras  secundum  Polemonis  sententiam  et  omnes  homines  sui 
temporis  inalitia  malos  stultitia  stultos  supergressus  est  et 
5 utriusque  speciei  larga  et  clara  indicia  homo  unus  hic  edidit  ll'y^jirp 

Nunc  autem  primo  dicenduin  est  de  in verecu ndis.  qui 
inverecundus  est  ita  esse  debet:  patulis  oculis  lucidis,  palpebris 
crassis  et  sanguinolentis,  aliquanto  incurvus,  | scapulis  in  acutum  f.  29 
eminentibus,  non  tarnen  erectus,  pronior,  mobilis,  aspersus  ru- 
10  bore,  sublucente  intrinsecus  sanguinolento  colure,  vultu  rotundo, 
pectore  superius  retracto,  inferiore  palpebra  magis  crassa.  et 
quibus  caput  in  modum  mallei  prolixum  est  et  prominet  ante 
ac  retro,  et  quibus  cutis  oris  tensa  est,  inverecundi  sunt. 

Honestas  in o rum  et  tranquillitas  hominis  qui  Graece 
15  dicitur  (xoaptos)  his  indiciis  colligenda  est:  movetur  tardius, 
loquitur  gravius,  vocern  infirmi  potius  spiritus  quam  expressum 
et  darum  subit  quod  Graeci  vocaut  , oculis  erit  non  perlu- 
cidis  magis  nigris  non  satis  clausis  nec  (apertis),  tardis  (pal- 
pebris): palpebras  enim  celeres  dixiiuus  alias  iinbellem  alias 
-20  calidum  indicare. 

Homo  animosus  qui  Graece  dicitur  (DopwSr;?)  ita  erit: 
corpore  rectus,  lateribus  idoneis,  artus  omnibus  membris  atque 
concinnus,  prope  rubicundus.  | huius  scapulae  grandes  separatae  f.  29*> 
latae,  extremitates  pedum  et  inanuuin  grandes  tenaces,  leve 
•25  pectus,  levia  inguina,  barba  facile  increscens,  ultima  linea  ca- 
pillorum  capitis  deorsum  demissa,  frons  rotunda,  capillus  non 


2 hic:  his  LR,  hiis  O.  4 — 5 malos  — indicia  om  B.  post 
hic  edidit  in  Leod.  sequitur:  In  huiusmodi  igitur  oculis  etc.  (t>.  p.  121, 21). 
contra  B et  O rcclc  prrgunt  ad  inrercrvndos  6 Nunc  — de  invere- 
cundis:  ita  L,  om.  OB.  ceterum  de  his  speciebus  ex  Arislolele  exrerplis 
t,  Ar.  pseudepigr.  p.  (-.99 — 704.  14  qui  (que  O)  greee  dicitur:  sic 

cum  albo  B,  sine  albo  O,  om.  L.  16  expressum  et  darum  („sc.  so- 

num  “ gl.  L.)  subit  (subut  B)  LBO.  17  quod  greci  vocant:  ita  cum 
albo  B , sine  albo  O,  om.  I..  iS  non  satis  clausis  nec  tardis  codd., 

sed  cf.  graeca  Ar.  pseud.  p.  700  20  calidum  (llEpp-dv):  eallidum  L. 

21  qui  grece  dicitur:  ifu  sine  albo  BO,  om.  L.  2J  concinnis  L,  conti* 
nuis  O.  23  prope  rubicundns  : in  harr  terba  d et. mit  cod.  Berolinensis. 
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f.  30 


f.  30>> 


planus  sed  assurgens.  supercilia  trucia  atque  subrecta  habebit, 
et  uares  (obuncas). 

Mansuetus  homo  ita  intelligitur : erit  solidu  ac  forti 
vultu,  carne  ampliore  ac  molli,  idem  corpore  maiore  magis 
quam  minore,  mensuris  corporis  in  se  congruentibus,  aliquanto  5 
resupinu.s,  ultima  linea  capilloruin  capitis  superius  reducta,  imae 
manus  ac  pedis  quod  non  uniforme  est  nec  congestum  sed 
discretum  tanquam  interrasum  vel  insculptum. 

Miserico  rdem  ex  bis  intelliges  esse:  membris  esse  debet 
(TfXa^opoic)  — cuius  nominis  significationem  supra  insinuavimus,  | 10 
coloris  albi,  nigris  oculis,  naribus  ex  superiori  parte  tenuioribus. 
huiusmodi  homines  et  ad  lacrimas  sunt  faciles,  mulieribus  dediti, 
et  edunt  facilius  subolem  femininam,  moribus  autem  propemodum 
multiformes. 

Qui  amoribus  est  deditus  ita  intelligitur:  memor  esse  15 
debet,  ingeniosus,  calidus,  oculos  habere  prope  lacrimantes  et 
prope  pallidos. 

Libidinosi  id  est  intemperantes  libidinum  ita  sunt:  color 
albus,  corpus  hispidum,  recti  capilli,  partes  oris  hispidae  di- 
rectis  et  solidis  capillis  et  nigris,  item  tempora  hispida  similibus  20 
capillis.  oculos  habebunt  pigriores  umidos,  crura  tenuia  nervis 
intenta  atque  hispida,  ventrem  pinguem.  mentum  reflexum, 
nares  ita  ut  inter  nares  et  mentum  cava  sit  quaedam  planities. 
et  quibus  vena  in  brachiis  est,  et  qui  in  palpebris  capillos  raros 
et  defluentes  habent.  25 

Loqua|ces  sunt  qui  superiores  partes  corporis  multo 


2 post  nnrcg  inlerpungilur  in  L,  albiim  in  Ox.  (addc  obuncas). 

6 ime  (sine  O ) manns  ac  pedis  LO  (Ha  lamm  L ul  pedis  postea  cor- 
rectum  sit  in  pedes).  pergitur  autrm  i la  in  O ant  intelligendnm  est 
in  gr.?)  qnod  non  unif.  est  elc.  ceterum  cf.  f.  33*.  7 tanquam 

intra  inseultum  O.  10  yXatp'jpotc  um  LO.  ita  autem  L-.  membris  esse 
debet  misericors  cuins  nominis  etc.  in  O non  nisi  haec:  (M.  ex  his  int  esse) 
menbris  enins  nominis  s.  etc.  10  supra  :ubi?  15  amoribus  ego  (cf.  Arist. 
pteudrp.  p.  702):  moribus  O,  diversis  moribus  L (cum  rubrica  „De  mul- 
tiformibus  moribus  deditis *‘  1).  Ib  calidus  (ivbepiAOt  Ar.):  ita  O,  ca- 

llidus  L.  18  Et  libidinosi  L.  21  habent  O.  26  loquaces  sunt: 
cum  praecedenlibus  haec  coniungunl  LO. 

11* 
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maiores  habent  quam  inferiores  ab  inguine,  qui  vultus  habent 
(•(Xa'fupoo»)  — superius  autem  expositum  est  hoc  nomen,  qui 
ventrem  hispidum  habent. 

Quibus  memoria  viget  superiores  partes  corporis  mi- 
5 nores  habent,  easdem  etiam  sicciores. 

Cinaedi  aut  quos  quidem  dicunt  (avSpopvoo;)  ita  sunt: 
inclinato  ad  latus  capite,  coniunctis  scapulis,  qui  extollunt  cal- 
canea,  qui  plerunque  iunctos  habent  pedes,  cum  loquuntur  qui 
glauciunt  aliquatenus  ut  oves,  qui  narem  suam  respiciunt  et  qui 
10  narem  digitis  suis  dirigunt  atque  fingunt,  qui  quod  aut  ipsi 
sputant  aut  alii  sollicite  calcant  et  obterunt,  qui  saepe  inspi- 
ciunt  partes  eas  sui  corporis  quas  pulcriores  sibi  habere  vi- 
dentur,  qui  frequenter  subrident  loquentes,  qui  vocem  tanquam 
perfractam  habent,  qui  supercilia  seiuncta,  qui  demissum  su- 
15  perius  cilium  ita  ut  inferius  occupetur,  quibus  salientibus  etiam  | f.  31 
scapulae  prosiliunt,  qui  movent  corpus  ut  mulieres,  qui  brachia 
perversa  habent  et  qui  tunicam  circa  lumbos  tendunt,  qui  cum 
rident  clamant  et  qui  frequenter  manus  alioruin  apprehendunt. 

Multis  locis  dictum  est  nimietates  esse  vitiosas  et  optimam 
*20  esse  inedietatem : sed  nunc  repetimus  non  sinceram  esse  medie- 
tatem  nec  nisi  summo  examine  exploratum  id  quod  medium 
est  nec  semper  atque  in  omnibus  praevalere,  sed  interdum 
temperamentuni  tune  optimum  iudicari,  cum  non  medium  inter 
duas  nimietates  constituitur,  sed  cum  magis  ad  partem  alteram 
■25  vergit.  exemplis  igitur  duobus  vel  tribus  propositis  erit  hoc 
manifestius  quae  signa  sint  optima,  diximus  etenim  cavos  oculos 
esse  vitiosos:  si  igitur  ad  certam  medietatem  respiciatur,  plani 
oculi  erunt  optimi.  sed  constituimus  eos  oculos  esse  optimos 
qui  aliquanto  inferiores  sunt  quam  plani:  refertur  | enim  hoc  f.  31  ■> 

1 qui  vultus  habent:  om.  L,  add.  O qui  ipio  gracco  nomine  omissa 
quod  adduli  (fXatpupO'Jc)  »ine  albn  per  fit  „superius  expositum  est  “ etc.  (ab 
inguine.  supra  autem  exp.  etc. /.  ) :>  etiam:  etiam  et  L.  (>  Cincdi  — 

dicunt : si c O cum  nlbo,  quod  grncco  nomine  nddilo  exfilcri.  hirrius  /. : 

Cinedi  autem  ita  sunt.  7 spatulis  L.  11  soliciti  U 17  et  qui  tuni- 
cam— tendunt:  om.  O.  18  frequentes  L.  19  multis  locis  cf.prneciput 
f.  42*,  47»,  51  •>.  21  nisi  ipse  adduli  (nec  summo  LO).  '22  atque  L , 

equum  O (proaeque?).  23  inter  duas  nimietates  e^u : in  duas  medictates  LO. 
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ad  Iconein.  dixiinus  etiam  enorme  et  nimium  caput  nec  non 
et  breve  esse  vitiosnm:  secundum  hanc  igitur  definitionem  me- 
diae  magnitudinis  caput  Optimum  debuit  iudicari.  sed  iudicatur 
optimum  caput  quod  aliquanto  sit  medio  maius.  item  diximus 
os  et  cum  breve  esset  et  cum  enorme  esse  vitiosum:  secundum  5 
haec  igitur  mediae  magnitudinis  os  Optimum  esse  debuit.  sed 
non  ita  est : os  enim  tune  optimum  est,  cum  aliquanto  est  maius 
quam  medietas  constituit:  refertur  enim  hoc  ad  leonem.  se- 
cundum haec  igitur  exempla  medietas  non  ex  mensura  nec 
modo  neque  cum  in  diversos  motus  fuerit  certa  capienda  est,  10 
sed  prout  eam  ratio  dictaverit.  nec  enim  medietatis  et  tempe- 
raminis  auctor  esse  debet. 

Quae  sit  autem  vis  artis  huius  superius  expositum  est: 
quae  animum  intuentis  atque  considerantis  ad  certae  speciei 
f.  3-2  similitudinem  mox  trahit,  cum  aut  feminini  | aut  masculini  aut  15 
alieuius  animalis  ingenium  imaginatur.  ut  autem  proprietates 
possit  animalium  colligere,  pauca  ex  Loxo  exempla  propone- 
mus.  nam  Polemon  partem  hanc  operosius,  Aristoteles 
solito  obscurius,  Loxus  autem  breviter  quidem  locum  hunc 
sed  planius  est  executus  quod  homines  sint  animalibus  similes.  ‘20 

Equus  animal  erectum  est  atque  exultans,  in  certando 
animosum,  victoriae  cupidum,  non  impatiens  laboris.  homines 
ergo  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  capillo  erunt 
tenso  rubeo,  genas  habebunt  maiores,  collum  longius,  nares 
magis  patulas,  labium  inferius  deinissum,  erunt  calidi  in  venerem,  25 
iactantes  sui,  contentiosi  nimium,  sapientes  minus. 

Asinus  animal  est  iners  frigidum  indocile  tardum  insolens 
vocis  ingratae.  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ho- 
{.  32b  mines  necesse  est  sint  cruribus  crassis,  longo  capite,  | auribus 


2 diffinitionem  LO.  5 esset  ulerque.  10  neque  cum  in  diversos 
motus  fuerit (?):  sic  L et  (omisso  tarnen  r.  motus)  O.  11  et:  nec  O. 
13  artis  huius:  sic  L,  phisiognomie  O.  14  ad:  et  LO.  19  solito  ego: 
serundo  rorfrf  (scd'o  L,  fjo  O).  20  sunt  O.  similes  et  cetera  de  equo 

per  exemplum.  sic  O.  23  qui:  cum  O.  29  cruribus  — deformi: 
cruribus  crassis  longis  labiis  longo  capite  auribus  crassis  remissi  voce 
deformes:  sic  O. 
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crassis  longis,  labiis  demissis,  voce  deformi:  qui  sunt  tardi, 
frigidi,  penuriae  atque  iniuriae  contemptores. 

Bos  animal  est  habens  caput  grande,  frontem  latam,  oculos 
grandes,  os  latum,  nares  latas,  latera  grandia,  ventrein  ple- 
5 niorem.  ad  huius  animalis  speciem  hoinines  qui  referuutur 
erunt  indociles,  consilii  egentes,  loquendi  et  agendi  ignavi,  tar- 
diores,  regi  magis  quem  regere  apti,  non  tarnen  sine  honestate 
nec  iniusti,  sed  fortes. 

Cervus  animal  est  timidum  velox  iracundum  tncautuin. 

10  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  homines  erunt  longi, 
angustioribus  inembris,  habentes  genas  maiores,  velociter  am- 
bulantes, qui  etiain  facile  ad  iracundiam  provocantur,  parvum 
animurn  gerentes,  instabiles  et  acuti  nimiuin  et  inefficaces  erunt. 

Leo  animal  est  edendi  avidum  magis  quam  bibendi,  sae- 
15  vum  cum  irritatur,  quietum  cum  non  | impellitur,  vehemens  f.  33 
cum  cibo  indiget,  tranquillum  cum  satiatum  est,  forte  invictum 
cum  dimicat.  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  homines 
erunt  capite  grandiore,  oculis  perlucidi,  scissi  ore,  uaribus  capa- 
cibus,  cervice  solida,  uineris  et  pectore  ingentibus.  ilibus  an- 
•20  gustioribus,  femoribus  siccioribus,  pedes  imos  et  manus  habebunt 
discretas  atque  seiunctas,  rubei  aliquantum,  refracto  capillo.  in 
his  ingenii  affectus  nullus,  nulla  tides  amicitiae,  nulla  religio. 

Canis  animal  est  quod  facile  irascatur,  facile  blandiatur, 
cibis  suavibus  deditum  quod  Graeci  vocant  . vigilat  facile, 

25  offenditur  facile  quod  Graece  dicitur  . qui  ad  huius  animalis 
speciem  referuntur  erunt  acuti  vultus,  proscissi  oris,  longi  cor- 
poris, acuti  moris.  oculoruin  eminentium,  ntaledici,  callidi,  leves, 
facile  irascentes. 

Siinia  est  animal  malignum  ridiculum  turpe.  qui  ad  huius 
30  animalis  speciem  referuntur  | erunt  parvi,  cavis  oculis,  malae  f.  33  •> 
barbae,  brevibus  ccrvicibus,  parvorum  oculoruin,  rugosi  vultus, 

1 qui:  quidem  (quid)  O.  2 contentores  0.  12  parvum  LO. 

18  oculis  perlucidi  L,  o «upcrlucidis  O.  »cissi  /.,  iicco  (i.  e.  iriigo)  O. 

21  aliquHntulum  O.  22  ingenii : »ie  LO.  21  quod  greci  vocant  : jic  cum 
albo  O,  om  L.  25  quod  grece  dicitur  : cum  albo  add.  O,  um.  L (qui 
sie  r «.  deditum  offenditur  facile,  vigilat  facile.  qui  etc.  27  calidi  lene*  O. 
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imitatores  ingeniorum  alienorum,  ipsi  imperfectum  ingenium  ha- 
bentes. 

Anser  animal  est  audax  pigrum  inane  clamosum.  qui  ad 
hnios  animalis  speciem  referuntur  homines  erunt  Iatis  pedibus, 
cruribus  brevibus,  grandibus  calcaneis,  naribus  longis  et  directis,  5 
capite  propemoduin  rotundo,  oculis  rotundis  splendidis,  dorso 
lato,  huiusmodi  hominibus  nihil  est  commendandum:  non  enim 
reddent  quod  acceperint.  ödem  autem  minus  repraesentant  ex 
eo  magis  quod  edaces  sint,  quod  parum  fideles.  idem  ipsi  et 
quod  dederunt  reposcere  negligunt,  10 

Lupus  est  animal  rapax  iracundum  insidiosum  audax  vio- 
lentum.  qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt: 
naribus  obuncis,  deorsum  detractis  superciliis  coniunctis  hispidis, 

/.  34  oculis  parvis  clausis  subcavis,  capite  parvo  rotundo,  hispido  | 

corpore,  protensis  capillis,  reductis  ac  restrictis  cruribus.  huius-  15 
modi  homines  callidi,  impii,  gaudentes  sanguine,  ad  iracundiam 
faciles.  inoribus  pravi  usque  adeo  sunt  ut  quod  datur  vel  offertur 
non  accipiant,  quod  non  datur  rapiant. 

Testudo  animal  est  iners  stultum  vorax  quod  neque  sibi 
aliquid  neque  cuiquam  alteri  prodest.  mulier  quaecunque  ad  20 
huius  animalis  speciem  refertur  ita  est:  collo  brevi,  dorso  lato, 
pedibus  latis,  rugoso  vultu  et  inaxime  malis.  huiusmodi  mulier 
inepta  inefficax  ingrata. 

Coluber  animal  est  saevum,  nocens,  insidiosum  cum  con- 
stiterit,  animum  terribilem  cum  timuerit  fingit,  gulae  deditum.  25 
qui  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt:  capite  parvo 
tenui  rotundo,  oculis  parvis  rotundis  lucidis,  collo  longo  tenui, 
ore  praeciso,  prolixo  corpore,  pectore  acuto.  caput  velociter 
f.  34  b et  facile  commovebunt.  | homicidae  quoque  huiusmodi  homines 

erunt,  audaces,  tumidi,  studentes  malitiae.  30 

Noctua  quae  Graece  dicitur  (fXaoJ)  animal  est  ignavum, 
mutabile,  nunquam  in  isdein  permanens  locis,  sine  affectu  adeo 

8 quod  acceperint:  addidi  ex  O,  om.  L.  ex  co  magis  — edaces  sint : 
sic  L,  eo  quod  magis  edaces  sint  O.  9 quod:  quo?  fideles.  Idem  etc. L. 
lbcalidiO.  '28  acuto:  sic  corr.  Pilra,  astutoi-O  30  tumidi  ego  : timidi  LO. 

31  que  grece  dicitur:  »ic  sine  albo  O,  om.  L.  32  isdem : hisdem  LO. 
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ut  pullos  non  ipsa  educat:  masculus  cnim  educit  filios  cum 
pullis  convenit.  variis  locis  habitat,  in  muris  commoratur,  adeo 
pigra  est.  mulier  quae  ad  huius  similitudinem  refertur  ita  erit: 
obuncis  naribus,  genas  magnas  habebit,  oculos  magnos  rotundos, 

5 umeros  fortes,  dorsum  latum  crassum.  liuiusmodi  mulier  nec  fidel is 
filiis  nec  marito,  parsimoniae  ignara,  manu  iners,  linguae  indulgens. 

Pavus  animal  est  pulcritudini  studens,  stultum,  posteriore» 
partes  sui  corporis  referens,  clamosum,  feinininac  vocis.  qui- 
cunque  ad  huius  animalis  speciem  referuntur  erunt  graciles, 

10  non  indecori  corpore,  capite  prope  rotundo,  speciosis  oculis, 
cervice  | procera,  incessu  pulcri.  idem  ipsi  erunt  faciles  ad  f 35 
largienduin,  moechi,  cinaedi. 

Gallus  qui  Graece dicitur  (aXexTpomv) animal  est  ineptum, 
speciei  ac  vocis  suae  gerens  fiduciam  magnam.  qui  ad  huius 
15  animalis  speciem  referuntur  ita  erunt:  oculo  rotundo  nitenti, 
capite  parvo  mobili,  subrecti  collo,  levibus  umeris  in  quibus 
vis  et  calor  eorum  omnis  constitutus  est.  interdum  coma  ca- 
pitis gloriabuntur , erecta  habebunt  crura,  barbam  honestam, 
vocales,  honorem  sibi  plurimum  deferentes,  quos  necesse  est  et 
•20  certamina  celebrando  superbos  esse,  aliena  libenter  assumere, 
non  esse  contentos  matrimoniis  propriis,  sine  gravitate  sine 
consilio  sine  reverentia  esse. 

luxta  haec  exempla  ctiam  ceterorum  animalium  proprie- 
tates  tarn  ininimas  quam  maiores  corporis  partes  considerans 
25  ad  species  humanorum  morum  prout  cuique  aninmli  quisque  | f.  35» 
proximus  fuerit  instruxeris. 

Retiuendum  autem  quod  interdum  ex  diversis  animalibus 
de  quibus  indicavimus  signa  conveniant  in  unutn  hominem : 


t educit  (£;dfei)  ego:  cducut  i Irrum  LO.  6 parsimonia  (L  c.  gl. 
i.  per  parsimoniam)  ct  ignara  ( L c.  gl.  inscia)  manu:  sic  LO.  lin- 
gue  O,  lingua  L.  8 p.  sui  corporis  partes  ref.  O.  tt  incessu  pulchri  L, 
incessu  pulcro  sunt  homines  huiusmodi.  13  qui  greec  dicitur : sie  cum 
alho  O,  om.  L.  10  mobiles  O.  levibus:  lenibus  LO.  17  calor  O, 
color  L.  19  vocales:  L.  c.  gl.  sonore  vocis.  2'2  esse:  esse  conan- 
tur  O.  21  tarn  minimas  — considerans  ego : tarn  minimi  corporis  eon- 
siderntas  L,  tarn  minimas  quam  maiores  compositionis  partes  considcratas  O. 
26  instrueris  LO.  27  cf.  Adam.  p.  324. 
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quae  res  difficilis  quidein  ad  considerationem , sed  tarnen  ad 
speciem  suain  singula  referenda  sunt  nec  dubitanduin  pluribus 
animalibus  unum  hominem  similem  pronuntiare.  si  enini  ita 
evenerit  ut  et  equi  et  simiae  signa  conveniant,  non  dubitabis 
eidem  et  equi  insolentiani  et  simiae  malignitatem  iissignare.  vel  5 
si  tribus  animalibus  proximus  quis  fuerit,  trium  animalium 
rnores  illi  contidcnter  ascribe.  certum  autein  est  inspectionem 
hominum  ex  eo  diftieilem  esse  quod  homo  unusquisque  vitiuin 
suum  celare  nitatur.  sed  et  studia  et  conversationes  satis  Hu- 
mana ingenia  obscurant,  idque  ipsum  de  quo  nunc  agitur  fre-  10 
quenter  evenit  ut  multiforme  sit  unius  hominis  | ingenium,  ani- 
inalia  autem  simplicia  nuda  atque  incauta  sunt  et  naturam 
suam  singula  in  proinptu  habent. 

||  Usque  adeo  autem  Polemon  et  Loxus  doctrinam 
Hane  praet'erunt  ut  etiam  futurorum  quaedam  praedicere  eam  15 
confirment.  ex  pluribus  igitur  quae  Polemon  se  praedixisse 
retulit,  duo  vel  tria  ponemus  exempla,  ne  vel  hoc  omissum  sit. 
apnd  Samum  in  convivio  hominis  vultum  se  considerasse  dicit 
qui  mutaret  interius  cuiusque  oculi  differentiam  et  splendorem 
vivacitatis  suae  pupillae  inquit  eius  amiserunt.  haec  igitur  in-  20 
tuens  Polemon  divino  etiam  praesagio  praedixit  quid  ei  futurum 
esset:  et  tune  maxiine  coepit  ex  his  indiciis  cognoscere  veri- 
tatem 

Desunt  reliqua. 

‘2  singuli : tigna  O.  7 asscribe  L ccrtum /.,  tertium  O.  13  post  in 
pnnnptu  habent  male  cnllocantur  in  Leodiensi  ea  qttae  ad  generales  de  signis 
obserraliones  post  oculorum  signa  posilas  pertinenlia  animalium  tangant 
simililudinem  „Nam  mox  etiam  ad  similitudinem  — frequenter  nominavi- 
mns.“  r.  supra  p.  131.  23.  19  apud  satnum  /. . ad’  (re/  sec.  corr.  ai) 

famu  O 19  cuiusque  — inquit (inquid  O)  eius  : sicutergue.  21  divino  etiam 
praesagio  L,  divino  et  iftifieato  spu  O.  22  post  veritatem  in  L se- 
guitur  Nunc  de  auribus  elc.,  in  O Qui  genas  erassiorcs  habent  etc.  — 

Quae  desunt  hie  cum  exemplis  reliquis  ( duohus ) totius  libri  finem 
aperte  fecerunt.  — 
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ossibus  quae  sunt  sub  ilibus 
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Magister  Egidius  Corboliensis  (oder  de  Corboilo,  Gilles 
de  Corbeil)  der  bekannte  Verfasser  metrischer  einkleidungen  für 
die  aus  dem  gebrauche  der  Salernitanischen  schule  her  verbrei- 
tetsten medicinischen  handbücher  und  lehrstoffe  des  früheren 
mittelalters,  lebte  als  gelehrter  arzt  und  lehrer  zu  Paris  (s.  de 
comp.  med.  I,  140  und  das  prooemium  zu  de  pulsibus)  unter 
der  regierung  (1180 — 1223)  Philipp  August ’s.  soviel  sieht  man 
aus  seinen  eigenen  Schriften  und  wahrscheinlich  nichts  mehr 
als  das  ist  es  wenn  ihn  tiulaeus  gradezu  zum  „archiater  Philippi 
Augusti“  macht  (hist.  univ.  Paris,  t II  1665  p.  718*).  ausser- 
dem erkennen  wir  aus  derselben  quelle  seiner  eigenen  worte 
seine  dankbarkeit  und  begeisterte  Verehrung  für  seine  Salerni- 
tanischen lehrer,  seine  Verachtung  des  „Mons  Pessulanicus  er- 
rans u : eigentliche  nachrichten  über  sein  leben  gibt  es  nicht, 
er  schrieb  vieles  und  hatte  auch  als  dichter  keinen  geringen 
ruf  unter  seinen  Zeitgenossen,  wie  ausser  dem  lobe  im  Carolinus 
seines  zeit-  und  namensgenossen  des  Egidius  Parisiensis,  die  von 
LeClerc  besprochene  erwähnung  desGuilelmusBrito  zeigt,  in  der  er 
neben  dem  berühmteren  Walter  von  Lille  gepriesen  wird,  in 
der  tat  haben  seine  hexameter  einen  gefälligen  leichten  fluss:  das 
sieht  man  an  den  einleit  ungen  und  an  den  häufigen  ausläufen, 
mit  denen  er  die  lähmende  trockenheit  eines  reinen  schulbuch- 
stoffes  gelegentlich  unterbricht  sonst  ist  freilich  alles  metrifi- 
cierte  prosa  mit  geringem  schmuck  und  Wechsel  in  redewendung 
und  ausdruck:  libri  metrice  compositi,  wie  er  selber  sagt,  ei- 
gentlich und  bis  in  die  späteste  zeit  des  mittelalters  dauernd 


*)  auch  der  mit  Egidius  Corboliensis  so  oft  verwechselte  Engländer 
Johannes  de  S.  Egidio  (f  1253),  zugleich  medicincr  und  theolog,  wird 
archiater  Philippi  Augusti  genannt  (s.  Bulacus  II,  574.  III,  107  uud  693. 
Echard  scr.  ord.  praed.  I,  101.  Hist.  litt,  de  la  Fr.  XVIII,  444). 
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verbreitet  waren  nur  seine  beiden  ersten  und  kürzesten  in  vielen 
handschriftcn  und  drucken  wiederholten  gedickte  de  urinis 
und  de  pulsibus.  dagegen  sind  die  späteren  weitschweifigen  ^ 

und  redseligen  aus  mehreren  büchern  bestehenden  früh  ver- 
schollen: von  den  durch  Leyser  wieder  bekannt  gewordenen, 
dann  in  Choulant’s  ausgabe  der  carmina  niedica  Aegidii  Cor- 
boliensis  (Lips.  1826)  aufgenommenen  vier  büchern  de  laudi- 
bus  et  virtutibus  comp  ositorum  medicaminum  ist  jetzt 
bloss  eine  handschrift  durch  die  Wolfenbütt eler  abschrift  des 
Gudius  erhalten.*)  Egidius  verspricht  in  diesem  werke  (1,241) 
ein  anderes  erst  nach  voller  reife  später  herauszugebendes  de 
signis  morborum,  welches  sich  (unter  dem  titel:  „de  signis 
et  sinthomatibus  egritudinum  “)  mit  den  zwei  kleinen 
gedickten  zusammen  in  einer  handschrift  befand,  welche  im  be- 
sitze von  Ch.  G.  von  Murr  war  und  von  diesem  ( 1777)  beschrieben 
(s.  bei  Daremberg  Not  et  extr.  des  mss.  mcdicaux  etc.  P.  I. 

1853  p.  174),  aber  jetzt  verschwunden  ist.  indessen  hat  sich 
ein  aus  diesem  gedieht  besonders  abgeschriebenes  stück  „Signa 
et  cause  febriuin  egidii“)  in  einer  Oxforder  handschrift 
des  15.  jh.  erhalten,  welches  kürzlich  von  Daremberg  entdeckt 
und  herausgegeben  ist.  ein  anderes  stück  desselben  Werkes 
und  zwar  nach  den  einleitenden  Worten  das  ganze  vierte  buch 
desselben  habe  ich  selbst  im  j.  1855  in  der  Amploniana  zu 
Erfurt  gefunden,  aber  erst  jetzt  auf  anlass  der  wiedervorgenom- 
rnenen  nachforschungen  über  mittelalterliche  physiognomiken 
näher  angesehen,  es  befindet  sich  in  einer  dicken  eng  geschrie- 
benen papierhandschrift  (in  fol.)  aus  dem  Schlüsse  des  14.  jh., 
welche  eine  menge  der  damals  gebrauchten  medicinischen  bücker 


•)  andere  in  früherer  zeit  bekannte  handschriftcn  sind  verschollen: 
schon  Gabr.  Naudaeus  fahrt  ( Pcntas  quaestionum  iatvophilologiearum. 
1647.  p.  94)  vier  verse  aus  dem  prologe  von  Egidius  ,,/ii.  de  compoti. 
merl.“  an.  Bulacus  1.  c.  II,  574  erwähnt  das  carinen  de  composilorum 
medicamcalorum  rirlulikut  , quod  inanuscriptum  habet  M.  Jacobns  Men- 
telius  farultatis  Purisicnsis  doctor  tnedicus  “ und  bei  Fabricius  (Bibi. 
Lat  1.  IV  c.  1*2,  12)  heisst  es  „scripsit  ctinm  hic  Aegidius  de  antidolis 
[=  de  comp.  med.  nach  Leyser],  quod  in  quibusdam  bibliothecis  mstum 
oecurrit.“ 
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vereinigt,  und  teils  wie  es  scheintvon  Amplonius  eigener  hand*)  teils 
(Bernardus  de  (iordonio  u.  dgl.)  von  anderen  geschrieben,  zu  seinem 
gebrauche**)  zusammengebunden  ist  das  stück  aus  dem  gedieht 
des  Egidius  (und  hinter  ihm  noch  der  anfang  der  gleichartigen 
schrift  des  Petrus  de  Abano)  steht  hinter  jenem  ersten  aus  einer 
menge  kleiner  schriftchen  (u.  a.  Johannicius,  zuletzt  Galenisches) 
bestehenden  teile  welcher  von  Amplonius  geschrieben  ist,  von- 
anderer band  auf  5 seiten  in  15  spalten  zusammengedrängt 
und  auf  ursprünglich  leer  gelassenen  seiten  hinzugeschrieben, 
am  Schlüsse  dieser  verse  steht:  Expliciunt  metra  egidii 
de  physonoiniis,  und  statt  der  Überschrift  hat  der  Schreiber, 
der  den  text  auch  mit  zwischengesetzten  inhaltsbezeichnungen 
fortwährend  aber  unregelmässig  unterbricht,  folgende  bemerkung 
an  die  spitze  gesetzt: 

„Egidius  transiturus  ad  indaginem  morum  et  affectionum 
animi  per  signa  capitis  et  capillorum  et  partium  utitur  quo~ 
datn  transitu  in  quo  dicta  dictis  continuat  ut  decentior  ad 
dicenda  fiat  progressiv  et  promittit  ( cod.  providit)  se  imita- 
t ii rum  auctoritates  antiquorum  ut  ex  fructibus  atienis  ("cod. 
ab  ei us ) mensa  sue  doctrine  adornata  fiat  fecundior. 

De  discernendis  crasibus , de  certificandis “ u.  s.  w. 
der  leser  erkennt  sogleich  die  wohl  bekannte  weise  des  Egidius  Cor- 
boliensis.  auch  im  einzelnen  wiederholen  sich  zahlreiche  Wendungen 
in  ausdruck  und  gedanken.  es  ist  derselbe  selbstbewusste  anspruch 


*)  unter  dem  ersten  stück  des  gnnzen  Codex,  einem  lateinisch-deutschen 
botanischen  glossar,  steht  die  Unterschrift:  . . E rpti n t herbarius  communis  per 
apTo  Rail  <te  llerka  anno  1*  sui.  knthedra  ( kachea ) pelri  in  Studio 
pragensi.“  hinter  dem  zweiten:  „ Expliciunt  interpretadones  quorundam 
lerminorum  medicine  per  amplo  RalJ  1“  anno  sui.“  weiterhin  ,,Expli- 
ciunt  ampkorismi  damnserni.  1387.  anno  1".'* 

**;  wie  einige  zerstreute  betnerkungen  dazu  (,,  noa  “)  von  Amplonius 
hand  zeigen,  besonders  folgende  mit  mühe  entzifferte:  ,,nota  1393".  die  l*. 
seplembds  ernl  purr  oclennis  Erphordie  ah  amplonio  risus  </ui  inßatus 
fuit  mirabililer  per  tolum  Corpus  ex  comestione  rermiculi  renenosi  in  eol- 
leclione  sandicis,  el  jussi  ei  aministrari  tyrum  magnum  rum  rinn  aroma- 
lico  pturimo  el  inungi  collum  et  thoracem  eins  ad  preserrandum  cordialia, 
el  dedi  ei  unum  supposilorium  ut  Tentnsitas  eraneseerel,  el  slatim  rirlule 
de i /"elidier  liberalus  erat.“ 
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auf  eigentümliches  verdienst  ohne  jedes  eigentum  am  Stoffe  (v. 
8 — 25.  vgl.  de  comp.  med.  2,23 — 27):  es  ist  dieselbe  naturali 
sophie  musa  dedita  (v.  46),  der  die  verächtliche  Verwerfung 
der  abergläubischen  Chiromantie,  mit  der  die  peripatetische 
kirnst  der  physiognomonia  in  fast  allen  späteren  tractaten  des 
mittelalters  sehr  zu  ihrem  schaden  sich  versetzt  findet,  eben 
so  gut  steht  als  der  trocken  spöttische  Seitenblick  auf  die  faulen 
mönche  (v.  382),  welche  Egidius  sich  in  den  neun  büchern 
seiner  „lerapigra  ad  purgandos  prela  tos u (s.  V. le Clerc 
in  der  Hist.  litt,  de  la  France  t.  21:  geschrieben  zwischen  1219 
und  1223,  vgl.  das.  p.  340.  349)  noch  besonders  und  gehörig 
vorgenommen  hat: 

ipse  tarnen  solitus  physicas  cclebrarc  cameuns, 
qui  naturalis  colui  secreta  sophie, 
naturc  interpres,  ignnrus  iuris  et  expers, 
messibus  cxternis  presumo  immittere  falcera. 

Dieses  vierte  physiognomische  buch  des  gedichts  de  signis 
morboruin  steht  nun  in  merkwürdiger  beziehung  zu  der  altla- 
teinischen physiognomonia  des  Polemon-Apuleius:  es  ist  nämlich 
fast  nichts  als  eine  metrische  bearbeitung  eben  dieses  später 
auch  von  Albertus  aufgenomenen  über  der  drei  auctores,  eine 
kürzende  auswahl  die  sich  au  die  ordnung  der  quelle  nicht 
bindet,  bei  gelegenheit  aber  was  sie  braucht  behaglich  umschreibt, 
übrigens  die  lehre  von  den  Zeichen  über  den  köpf  hinaus,  auf 
den  auch  die  physionomia  des  Avicenna  allein  wert  legt  (vgl. 
Egid.  v.  31 — 33),  nur  in  dürftigen  ausziigen  verfolgt,  letztere 
sind  alle  aus  Rasi  entnommen,  wie  überhaupt  in  die  „peripa- 
tetica  physionomia1*  (v.  35)  des  „Palemon“,  wie  er  sie  nennt, 
die  kurzen  sätze  aus  dem  beliebten  abriss  des  Rasi*)  im 

*)  das  buch  des  Rasi  („über  nbubccri  rasis  qui  dicitur  almansorius 
tractutus  X “)  war  übersetzt  von  Gcrardus  Crcnioncnsis , der  1 187  starb 
(nach  dem  nltcn  index  der  vita  Gernrdi,  die  hinter  der  Übersetzung  der 
.,Tegni  Gnlieni  cum  commcnto  Haly“  in  vielen  hnndschriften  mehr  oder 
minder  vollständig  sich  findet  s.  bei  Boneompngni , della  vita  e delle 
opere  di  G.  Cr.  Koma  1851  p.  b).  gelegentlich  bemerke  ich  dass  das  aus 
einem  angeblichen  „Avicennc  cn  roumnns“,  dessen  vierten  absehnitt  es 
bildet,  kürzlich  von  E.  Teza  hesonders  hernusgegebene  physiognomische 
stück  (La  fisiognomia  trnttatcllo  in  francesc  nntico  colla  versione  ita- 
liana  del  trecento.  Bologna  1864,  als  disp.  XLII  der  Komagnoli'schen 
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über  Almansorius  cingefügt  werden,  eine  andere  einsclialtung  gibt 
eine  hier  eigentlich  ungehörige  medicinische  erklärung  (vgl.  auch 
Ul  6 — 26)  über  coinplexion  und  färben  der  äugen  aus  Galens  tegni 
(tjyvr,)  zugleich  mit  beriicksichtigung  von  Johannitius  isagoge  ad 
tegni  Galieni.  aus  der  Übereinstimmung  einiger  eigentümlichen  les- 
arten  *)  geht  herv’ordass  schon  dem  Egidius  wie  dem  Albertus  nur 


Scclta  di  curiusitä  litterarie  inedite  o rare)  nichts  ist  als  eine  Wiederholung 
aus  eben  jener  physiognomie  des  Rasi  (der  wie  bereits  oben  angedeutet 
seinerseits  die  des  Sceretum  Secretorum  benutzt  hat),  also  ohne  jede  lit- 
terarische  bedeutung.  über  die  in  den  alten  handschriften  sehr  häufig 
vorkommendc  durch  aberglauben  bereits  verdorbene  physionomia  des 
Avicenna  (,,Rleguns  est  nature  cognicio“  . . .)  habe  ich  augenblicklich 
nur  die  notiz  (vom  j.  1855)  aus  einem  Erfurter  codex  (Amplon  fol.  32) 
zur  hand,  wo  sie  hinter  kleinen  aristotelischen  und  pseudaristotelischen 
Schriften  steht : sie  beginnt  mit  einem  kurzen  mediciniBchcn  Vorwort  von 
den  vier  elementen  und  den  vier  ihnen  entsprechenden  humores,  aus  wel- 
chen die  physiognumisrh  bedeutsamen  colorcs  erfolgen,  wendet  sich  dann  zu 
einer  ausführlicheren  erwlgung  der  macht  der  planetcn  wie  sie  die  ein- 
zelnen menschlichen  cigcnschaften  „machen“  and  geht  nun  (auf  dem 
ende  der  dritten  scite)  zur  körpcrzeichcnlehre  über,  da  ohne  die  rücksicht 
auf  die  adversa  corporis  dispositio  jene  physiologisch  - astrologische  er- 
kenntniss  unzureichend  sei : „Sciendum  est  ergo  quod  diverse  membrorum 
significutiones  sibi  frequenter  adversantur.  quo  contiugente  frigidorum  et 
principalium  membrorum  cctcris  prciudicat  significatiu.  caput  igitur  in 
humano  corpore  cctcris  principnlibus  prineipaliorem  ct  ccrtiorem  habet 
significutionem  sceundum  figurationem,  reliqua  membrorum  dispositio  fal- 
lacem  signorum  pretendit  ymaginem.  sibi  (scivit?)  tarnen  doctrina  ccrtam 
fortunarum  invcstigarc  notitiam.  hcc  autem  in  manuum  lineari  bus 
(cod.  manibns  lincatibus)  constat  indiciis,  quam  alibi  diligenter 
exposuitnus.  nunc  de  capltc  et  eius  signis  pertractemus  . . . . 
(über  caput,  capillus,  frons  und  canitics,  supercilia,  oculus,  nasus,  os, 
dentes,  aures,  facics,  collum  und  zuletzt  guttur)  . . . Hiis  fidcliter 
instructus  cuutus  phisionomicus  pcrfectam  in  Omnibus  sibi  comparat  cogni- 
tionem.“  Explicit  phisionomia  que  usque  ad  guttur  nobis  cognitio- 
nem  dedit.“  — schliesslich  füge  ich  noch  über  die  arabiseho  Übersetzung 
des  Polemon  die  von  Steinschneider  mir  freundlichst  initgcteiltc  bemer- 
kung  hinzu  dass  sich  die  physiognomie  des  Atlimun  bereits  in  der  zweiten 
hülftc  des  X jh.  im  Zad  al-inoi;nfir  des  Ibn  al-Djezzar  (dem  lat.  über- 
setzten Viaticum  des  Constnntinus,  wo  aber  die  anführung  fehlt)  aus- 
drücklich citiert  findet  (s.  bei  Dugat  im  Journ.  asiat.  V sär.  1. 1.  1853.  p.  327).  — 
*)  vgl.  z.  b.  oben  zu  p.  114.  eben  so  folgf  der  vulgata  auch  Ar- 
noldus  Saxo  (13.  jh.)  in  seinen  auszügen  (im  über  de  natura  anima- 
lium  c.  2:  de  natura  operacionis  hominis,  er  citiert  hier  erst  immer 
,,in  li.  physionomie  foz-us“,  dann  „in  ü.  phyi.  palemon “). 
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der  gewöhnliche  bloss  die  zeichenlehre  des  Polemon  enthaltende  text 
vorlag,  gleich  dem  der  Londoner  handschriften.  und  wenn  also, 
abgesehen  von  der  litterarischen  tatsache,  für  den  text  der  phy- 
siognomonia  dieser  erste  benutzer  von  keiner  weiteren  grossen 
bedeutung  ist,  konnte  er  nichtsdestoweniger  kaum  eine  passen- 
dere stelle  finden  als  im  anhang  zu  der  alten  schrift  der  er 
selbst  folgt,  als  merkwürdig  ist  noch  zu  erwähnen  dass  an 
zwei  stellen  doppelverse  Vorkommen  (270.  71  und  437.  38), 
w'elche  denselben  satz  wie  zur  auswahl  in  doppelter  fassung 
ausdrücken:  man  sollte  fast  glauben  dass  das  werk  in  unfertiger 
ungefeilter  gestalt  vom  Verfasser  hinterlassen  worden  ist.  übri- 
gens zeigen  ziemlich  häufige  absichtlich  weiss  gelassene  stellen 
dass  der  abschreiber  eine,  wohl  durch  beschädigung  (nicht  der 
schrift  wegen),  schwer  lesbare  vermutlich  sehr  alte  Vorlage 
vor  sich  hatte,  über  die  verse  des  Kgidius  s.  Daremberg  p.  177. 
auffallend  ist  besonders  der  äusserst  ausgedehnte  gebrauch  den 
er  zur  erleichterung  der  arbeit  von  der  Verlängerung  kurzer 
silben  durch  die  blosse  caesur  macht,  wo  sonst  in  der  hand- 
schrift  metrisch  gesündigt  wird,  ist  überall  ein  fehler  der  ab- 
schrift  anzunehmen  und  auszubessem:  denn  die  gelehrten  des 
12.  jh.  waren  sorgfältige  und  gewante  metriker.  und  von  fehlem 
voll  ist  nun  in  der  tat  die  einzige  mir  (aus  Erfurt  übersendet) 
vorliegende  handschrift,  aus  der  ich  bei  dem  inangel  jeder  anderen 
spur  eines  zweiten  exemplars  das  stück  herauszugeben  genötigt 
bin.  zahllose  buchstaben  sind  verschrieben,  abkürzungszeichen 
an  falsche  das  ganze  wort  ändernde  stellen  gesetzt  oder  mit  anderen 
ähnlichen  vertauscht,  und  es  ist  eine  pein  mit  der  abschrift  ins 
reine  zu  kommen,  die  meisten  kleinen  änderungen,  alle  die 
zweifellos  waren  sobald  sie  einmal  gefunden  waren,  habe  ich 
stillschweigend  gemacht:  wo  irgend  ein  bedenken  möglich,  ist 
es  durch  angabe  des  geänderten  angezeigt,  übrigens  da  die 
schrift  mehr  als  ganzes  für  die  geschichte  ihrer  quelle  und  die 
der  litteratur  des  mittelalters  überhaupt,  als  durch  die  einzelnen 
angaben  in  denen  nichts  eigenes  ist,  beachtung  und  erhaltung 
verdient,  kann  man  auch  so  vorlieb  nehmen. 
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Egidii  Corboliensis 

(de  signis  morborum)  über  qnartus 

de  physonomiis. 

De  disoemendis  crasibus,  de  certificandis 
discrasiis  cerebri  per  signa  domestica  rccto 
ordine  disserui,  leges  et  scripta  sequntns 
auctoram  vcterum,  non  fructibus  ex  alienis 
5 tarn  celebris  eene  mensas  ornare  secnndns 
indignum  repntans,  cum  non  adeo  pretiosas 
delicias  privata  mihi  virgulta  propinent. 
si  tarnen  hoB  fructns  alienos  dixeris,  illos 
predicat  esse  mcos  industria  conficicndi 
10  arsque  procurandi  melior  maiorquc  paratus, 
conciliando  novum  pulsa  rnditate  saporem. 
qnisquis  materiam  forme  novitate  venustat, 
bic  operis  proprius  opifex  actorque  probatur, 
quique  Status  illam  melioris  imagine  vestit. 

15  qui  facit  est  actor  operis : sic  qui  rudis  auri 
materiam  purgat  extundit  circulat  ornat 
et  nitidi  radiare  facit  splendore  smaragdi, 
evolvente  rota  de  limo  fictile  condit, 
vendicat  actoris  nomen  titulumquc  meretur. 

30  buius  ego  et  dominus  operis  plasmator  et  actor 
et  faber  et  gcnitor  possum  de  iure  vocari : 
nam  mihi  materiam  quamvis  alicna  ministrant 
dogmata,  forma  tarnen  spccies  dccor  atquc  vcnustas 
appropriata  meo  sunt  atque  obnoxia  iuri 
125  atque  facultati  proprie  dcvota  tenentur. 

De  discernendis  crasibus,  de  certificandis 
discrasiis  cerebri  cum  dicta  capitula  constent, 
qui  precedenti  succedit  in  ordine  quartus 
iste  über  parvus,  cuius  nova  pagina  surgit, 

30  divcrsos  animi  studeat  pcrquirere  morcs 
per  capud  et  partes  ipsius  constituentes 
et  per  cuncta  sibi  confinia  perque  capilloa 
qui  forme  capit  s dant  ornamenta  decoris, 

a 

Scriptnra  codicis:  9 mcos:  rnocs  (mores).  - 18  rota:  co.  — 

30  ego  et:  ego.  — 33  atque:  ac.  — 34  iuri:  viri. 

12 
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divini  miranda  Hasi  documentn  reocnsens 
35  «c  Peripateticc  problemuta  phvsonomie. 

sed  quia  doctrine  quaudoque  exuberat  auctor 
et  variat  pleno  de  pcctore  seimig  ubundant, 
sepius  ut  multis  ex  verbis  exeat  unom 
quod  reprobat  fidei  ccnsura,  quod  Usus  abhorret: 

40  si  qnod  hypcrbolicum,  si  quod  reprobabile  verbnm 
intentum  fnerit,  illud  mea  musa  profanat 
atque  probabilibua  solum  contenta  reeuaat. 
que  ratio  reprobat,  que  vir  dampnat, 

nulla  lidem  pntrnt  qulbns  experientia  rerum, 

45  que  sunt  contra  ius,  hee  reppellit  quasi  vana. 
nam  naturali  mea  tantum  musa  Sophie 
dedita,  non  cst  sortilegis  obnoxia  Delphis : 
harum  linguas  non  pcrcepit  anima  penne 
nee  eelebrat  que  spiritibug  subfulta  malignis 
50  adversansque  dco  golet  cxplorare  mathesis, 
non  ciromantie  vanis  intentu  figuris 
prosperat  hune,  illum  condcmpnat,  culmen  bonorum 
preparat  hnic,  illi  laqueos  mortemque  minatur, 
hune  submergit  nquis,  illi  suspendia  praebet, 

55  deputat  hune  flammig,  gladiis  adiudicat  illum, 
huic  signum  crucis  affigit  magnisque  triumphis 
prorchit,  hune  pulcrum  facit,  hune  uxore  beatum. 
hee  quia  sunt  penitus  fidei  contraria  nostre, 
respuit  iste  über,  cum  sit  penetrale  profunduni 
bO  et  domus  et  phigice  constang  apothcca  Minerve. 

Lenis  planities  mollisquc  adiuncta  capillis 
crcditur  innati  testis  presago  tiinoris 
femineumque  magig  animum  notat  atque  dolosum. 
cesaries  rutilans  refugig  cristata  capillis 
65  ge  transeendentis  prebet  gignacula  mentis 
et  nimis  audacis  turbantis  federn  pacis. 

qui  fronti  nimig  incumbunt  densique  capilü 
ursinos  mores  ostendunt  atque  feroces. 
a medio  frontis  sursum  quicunque  capilü 
70  ge  conrertentes,  ccrcbrum  quoque  rcspicientes, 
astutam  mentem  testantur  et  insipientem. 
albentes  flavi  quales  Germania  nutrit, 

34  dumm  miranda  rari  documentn  rccentcs.  ad  hune  rertum  ror- 
ruptum  in  maryine  rod.  scribilur  Qnos  est  imitaturus.  — 36  doctrine 

seil,  auctor.  — 37  sensus:  sog  (sanetus).  — 39  usus : visus.  — 41  pro- 
phanet.  — 43  vir  (vt')  t e.  vir(tus)  rum  albo.  — 44  nullam.  — pa- 

trant.  — 45  reppellit(?):  repcllit.  - quasi:  qua.  — 48  harum:  hamu.  — 
percepit:  ppeeit.  — 49  hec:  nee.  — 64  cristata:  crispata  (crispa  cum 

albo). 
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bi  grossi  fuerint,  animos  testantur  adesse 
indociles  et  indomitos  nimiumque  rebelles. 

75  totalis  regio  que  tempora  continet  ambo, 
donec  ad  auriculas  vnstis  induta  eapillis 
ct  grossis,  cnlidum  monstratque  libidine  plenum. 
surgit  ab  oppositis  species  contraria  signis. 

Cui  capitis  ragoia  cutis  vel  laxior  extat, 

SO  femineum  mollemquc  nnimura  notat  et  resolutum. 
si  sit  densa  cutis  duro  constricta  rigore, 
laudis  amatorem  pompc  cupidum  popularis 
fortem  magnificum  declarat  et  ambitiosum. 
in  cute  temperies  ut  nec  constricta  videri 
85  nec  laxata  queat  nec  dura  sit  hec  neque  mollis, 
sic  cxtremorum  medio  liberata  duorum 
mores  mensuram  ibi  commoderatur  ad  cquam. 

Cum  capnd  est  maiu«  sua  quam  mensura  requirat, 
quam  proprie  poscat  bona  commoderantia  legis, 

90  amplificat  sensu«,  motum  virtutis  adauget. 
cum  brevins  iusto,  ratio  delira  fatiscit, 
motns  deprimitur  ct  sensus  debilitatur. 

per  longum  capud  imprudentia  summa  notatur. 
si  coeat  capitis  brcvitati  forma  rotunda, 

95  ipsa  vereeundi  vultus  insignia  delet 

et  fugat  attrito  castum  de  cordc  pudorem. 
illud  idem  capitis  obliqui  forma  figurat. 

si  capitis  sit  plKnities  a parte  suprema 
et  prrssura  humilis,  animi  fert  signa  superbi. 

100  si  capud  immensum,  stultum  stolidum  que  fatetur. 
cui  capud  a parte  plus  prominet  anteriori 
quam  naturalis  querat  proportio  forme, 
deformat  male  compositos  clatio  mores. 

cui  partcm  capitis  primam  quasi  concava  vallis 
105  deprirait  et  magis  iusto  descendere  eogit, 
bic  iracundum  sc  comprobat  atque  dolosum. 

Grande  capud  frontis  late  vultus  spatiosi 
indocilem  tardum  pigrum  probat  atque  benignum. 
emula  porcine  frontis  frons  strictior  equo 
110  indicat  indocilem,  spurcum  probat  atque  voracem. 
transcendens  capitis  mensura,  prodiga  frontis 
planities  liebes  ingenium  pigrumque  figurat. 

cui  frons  longa,  eanem  picturat  imagine  frontis 
fitqne  satis  docilis  et  pollet  acumine  sensus. 

115  stultitiam  mentis  frons  alta  rotunda  figurat. 
si  sit  parva  simul,  fit  coniectura  fidclis. 


78  ab : ad.  — 79  vel  laxior : prolaxior.  — 85  nec  dura : no  du.  — 

95  delet:  debet.  — 96  fugit  attrita.  — 113  picturat (?):  pücat. 

12* 
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cni  capud  immineat.  cui  frons  obducitur  intus 
et  quasi  pressa  iaoet.  debct  violcntus  haberi. 
rugas  frontis  habet  gursura  quicunque  rctractas 
1 ‘20  que  iuge  a summa  ducuntur  origine  nasi, 
sollicitum  facit  huic  iugis  meditatio  meutern. 

cuius  fronte  cutis  sc  diffnndendo  relaxat, 
blaudus  hie  cst,  non  innocuus,  sub  tegminc  Horum 
pungit  spina  nocens,  latitat  sub  melle  venenum. 

125  cui  frons  in  medio  se  tanquam  obstricta  fuisset 
colligit,  hec  iracundum  probat  atque  tyrannum. 

aspera  cui  frons  est  defossa  et  concava,  ccrtis 
approbat  indieiis  quod  sit  versutus  et  asper. 

Cuius  plana  manct  et  libcra  frons  sine  rugis, 

130  litigiig  gaudet,  rix  ns  et  iurgia  querit. 

frons  que  parva  notat  stolidum,  que  maxima  pigrum. 
vomere  nature  multis  frons  cuius  aratur 
et  seritur  rugis,  totus  sine  fronte  probatur 
atque  verecuudi  proscribit  signa  pudoris. 

135  _ Densa  supercilium  quod  vcstit  silva  pilorum 

atque  oculos  cuius  quidam  quasi  dumus  opacat, 
magnus  et  elatus  animo,  sccurus  et  audax, 
cunctis  preferri  cupiens,  avidus  dominandi, 
arduus,  aggressor,  meditans  subtilia,  multe 
140  tristitie,  cuius  vox  turbida,  grossa  loquela, 
perrcrsa  trahit  cuius  meditatio  mentem. 

longa  supcrcilia  que  rcctificata  levantur 
et  cristata  manent,  nnsquam  curvuta,  figurant 
perverses  animi  mores,  quem  vaua,  pudore 
145  excluso  pcnitus  et  simplicitate  relicta, 

nun  cuiquam  contiguu  viro  iactantia  tollit. 

si  fucrint  que  temporibus  contcrmiua  fiunt 
rccta  snpcrcilia,  que  sunt  affinia  naso 
si  iaceant  et  declinent  depressa  deorsum, 

150  obtusum  faciunt,  spurcum  monstrant  et  edacem: 
que  gcneri  debcnt  porcino  signa  referri. 

at  que  respiciunt  frontem  tendentia  sursum. 
hec  iracundum  declarant  atque  animosum. 
que  superincumbunt  oculis  inllcxa  deorsum, 

155  invidie  pravique  animi  signacula  prebent. 

119  rugas:  venas.  — 120  iu,e:  ufg’.  — 126  colligit  iracundnm  se 

probat  atque  tyrannum.  — 128  virsutus.  — 136  atque:  ac.  — 142  re- 
tificata.  — 143  cristata:  c’ffata  (quasi  crissata). 

129-134  e Rasi  (r.  31  lib.  II  ad  Alm.) 

1.15 — 14t  ilem  e Rasi  (c.29),  quem  in  srquenlibus  quoque  (142  — 151)* 
licet  ad  Polemonem  utm  redeat,  simul  tarnen  respicil:  etenim  ipse 
Rasi  Polemonis  Itic  restigia  legil  (c.  29). 
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que  coeftnt  medio  nullo  discriminc  facto, 
austcrum  tristem  testantnr  et  insipientem. 

quando  supcreiliis  tamidas  incumbere  venas 
ccmis  nt  ad  medium  frontis  tollatur  utrnmquc, 

160  et  geminos  arens  frons  parva  superciliorum 
scandere  compellat  et  snrsnm  tendere  cogat, 
cui  frons  talis  erit,  homo  snbdolns  esse  probatur 
garrnlus  impatiens  timidus  proclivus  ad  iram 
invidus  instabilis  stolidua  nee  mente  Addis 
1t)5  promtns  et  clatus  sublimis  et  imperiosus. 

Non  cui  sit  tato,  snbtilis  naris  acuta, 
in  sc  bella  gerit,  lites  et  iurgia  querit 
inque  suos  diram  socios  disseminat  iram. 
cui  nasus  latus,  est  luxnriare  paratus 
170  lumborum  natus  operi  venerique  dicatus. 

cui  magne  nares  carnoso  ponderc  presse, 
sordidus  et  fatuus  pro  certo  creditur  esse. 

cuius  sunt  patule  multum  nares  et  aperte, 
hie  irascibilis  fortisque  probatur  aperte. 

175  obtusc  et  solide  nares  multumque  rotunde 
magnanimum  fortemque  virum  testantnr  abunde, 
ingenuos  qui  corde  canes  validosque  leones 
exemplat.  qnibus  est  conformis  imagine  nasi 
parva  e et  angustus  et  pressus  ad  infima  nasus 
ISO  omnibus  est  aliis  infamior  et  speciei 
humane  meritum  denigrat  imagine  turpi, 
congruit  ingeniis  servilibus  atque  dolosis. 
nam  quod  plus  violat  natalis  forma  sigillum, 
fortius  inde  potest  anime  corrumpere  mores. 

185  namque  anime  dotes  plus  deformatio  rultus 
deformere  potest  et  eas  brutescere  cogit, 
quam  qnccunque  alie  toto  de  corpore  partes: 
pro  munda  immunda  facies,  oblonga  rotunda, 
nubila  iocunda,  fit  mentis  lingua  seeunda. 

190  est  anime  speeulum  vultus  ecrtumque  sigillum, 
glosa  voluntatis : nam  qnalis  vultus  habetur, 
talem  sc  profert  animus  talemque  fatetur. 
panditur  in  reliquis  (tnembris)  constantia  motus, 
set  secretus  homo  vultu  patet  indice  totus. 

195  non  inconsultum  reor  esse  set  utile  multum 
estimo  per  vultum  mentis  perpendere  cultum. 
nam  cui  notitie  famulantur  physonomie, 
quisquis  Aristotelem  doctique  Palemonis  artem 

159  crinis.  — 161.  compellit.  — cogit.  — 166  Nö  c’  fc  cuca  (sic. 

a r 

c = t temper).  — naris:  uar'.  — 183  natalis:  naturalis  (nalis).  — 

183  quod:  quos. — 188  pro  munda:  munda  pro.  — 189  iocunda:  ro- 

tunda.— 193  membris(f)  ego,  cod,  ftactO.  — 198  Palemonis:  pane  mois. 
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providua  explorat  et  eas  iraplere  labornt, 

200  per  frontem  nares  oculoa  per  labra  per  aurcs 
oa  dentea  mentam  cervicem  tempora  collnm 
in  libro  vultua  rixaa  legit  atque  tnrnoltna 
iurgia  bella  faees  ineendia  federa  pacea 
gandia  merores  inimicitiaa  et  amorea, 

205  qnia  sit  mente  fenta,  factia  et  corde  aeverus, 
qnia  pins  et  blandua  mitia  tranqnillna  amandns, 
quia  ait  vitandna  quia  perfidus  atqnc  nefandua, 
quem  gravat  inceatna  torretque  libidinis  eatus, 
cuius  lingua  loquax,  cuiua  manua  apta  rapine, 
210  quia  Cato,  quia  Davua,  quem  mollitiea  muliebria 
devirat  et  mollea  eunuchizando  per  artua 
vivida  auecidit  rigidi  genitalia  cordia, 
quia  piger  et  aegnis,  quia  forti  corde,  virilia. 
magnanimia  curve  narea  humileaque  petulcia 
215  conveniunt,  quos  mollit  amor  blandua  mulierum 
quosque  facit  veneris  aervoa  lasciva  voluptas. 
8tultitiam  stricte  manifeatant  atque  rotunde. 

Cum  diaponendis  in  moribua  imperiosum 
vendicet  effectum  iuxta  legem  spccierum 
220  vis  forme  dominatricis,  complexio  concora, 

non  pro  laude  tarnen  semper,  pro  crimine  vultua 
humnnos  penitua  commendo  vel  arguo  mores. 
nam  male  fonnate  ai  deformatio  forme 
intal’r  mores  duroa  nimia  atque  ferocea, 

225  utque  magia  valeant  bruteacere  pluaque  ferini 
fiant,  adiciat  Stimulus  complexio  concora 
infundatque  suura  totum  magia  humor  acctum 
felque  auum  virua  calicem  raneoris  et  irc, 
disciplina  tarnen  et  converaatio  sancta 
230  informans  animum  celeatia  regula  vite 
duram  cordia  arat  virtutis  vomere  terram, 
vellit  et  urtieaa  tribuloa  herbasque  nocivaa, 
germinet  ut  morum  mcaaia  fecunda  bonorum, 
at  ai  cui  cumulana  provectum  robur  adauget 
235  coufirmansque  atatim  divina  gratia  donum 
larga  auperveniat,  totum  locupletius  hortum 
doctrine  infundit  et  ditat  rore  superno : 
cuiua  in  acccssu  carnia  lascivia  languet 
et  subtracta  iacet  feritas,  proacribitur  ardor, 

240  iustitic  ad  petram  colliaua  totua  hcbcscit 


211  artu8:  actus.  — 220  vis  fore  dnar'  et  complexta  pocas.  — 

221  non:  hoc.  — vultum  (-tu).  — 224  intal’r(»ic).  — 226  adiciant.  — 
227  »ic.  — 234  cui : qui.  — 235  confirmatqua.  — 239  initio  addidi  et,  — 
ardor:  ardor  habendi  (ul  fiat  Heptameter). 
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invidie  Stimulus  et  fax  extinguitur  ire 
inflaromare  prius  cordis  consueta  caminum. 
nec  minim  tarnen  hoc,  si  gratia  spiritualis 
ignis  purificans  et  conflans  cunctaque  purgans. 

245  inde  patet  quod  nature  subrerterc  mores 
longus  et  assiduns  doctrine  prevalet  usus, 
sed  cum  difficili  lucta  multoque  labore: 
nam  si  babitum  vetcrem  si  longi  temporis  usum, 
cui  diuturna  dedit  validas  prescriptio  vires, 

250  non  abolet  nisi  diffieilis  violentia  muse : 
quod  natura  dedit,  quod  vis  innata  creavit, 
quod  crasis  insevit,  quod  forme  regula  sanxit, 
subvcrti  gravius  se  sustinet  atque  aboleri. 
quo  magis  a fronte  nasns  descendit  honeste 
255  snmma  parte  sui-que  sit  contermina  fronti, 
tanto  plus  laudis  sibi  vendicat  atque  decoris 
prudentemque  humincm  denuntiat  atque  virilem. 

at  cum  prccipitat  sc  margine  frontis  ab  imo 
et  tanquam  profugus  sine  lege  vel  online  frontem 
'260  descrit,  ut  nolla  sit  ei  proportio  frontis, 
debilis  et  stolidc  mentis  signacula  prebet. 

excedens  nasi  brevitas  infamis  habetur 
et  rcprobanda  magis  quam  sit  dimensio  maior, 
que  nasum  plus  quam  debet  grandescere  cogit. 

265  Os  brevius,  velnd  ad  formam  spcctat  muliebrem, 

sic  animis  sc  fcmineis  et  moribus  aptat. 

que  gula  prclargo  multum  grandescit  biatu, 
non  minus  audacem  quam  testilicatur  edacem. 
cum  grossis  labiis  quod  longe  prominet  extra, 

370  (inmundum  stolidum  denuntiat  atque  gulosum, 
linmundis  (stolidis)  hic  congruit  atque  gulosis. 

qui  nimis  intrusum  nimis  interius  rcvolutum 
os  habet,  arguitur  immitis  et  ingluviosus. 
subdolus  et  cupidus  dctractor  et  ambitiosus 
275  invidus  et  petnlans  multaque  libidine  fruens: 
hec  species  est  equoreis  accommoda  monstris, 
cuius  labra  super  dentes  extantia  prestant, 
prava  loquens  iracundus  clamosus  iniquus 
rixe  sectator  offcnse  et  litis  amator: 

380  cum  cane  conconlat  quem  talis  forma  figurat. 


241  invidie:  iniurie.  - 245  nature  potest  subvertere  m.  — 252  t ('mit. 
— 253  sic.  — atque:  ac  (ul  sae/rissime).  — 254  quo:  quod.  — 271  ad- 
didi  (stolidis)  u6i  csl  album  in  codice.  deinde  lucosis.  kunc  r ersum,  qui 
cum  praecedente  idem  til,  ex  autographo  fere  nondum  elimato  repelitum 
credideris  auctoris  earia  tentantis  cf.  et  tarn  r.  437.  — 273  ingluviosus 
= vorax  apud  Polemonem. 
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quando  magna  nimis  ct  prodiga  labra  notnntur, 
talia  significant  hebctem  stolidumquc  figurunt. 

cuius  in  orc  brcvi  subtilia  continuantur 
labrorum  ut  ncutrum  proprio«  bc  porrigat  ultra  in 
‘285  alteriua  fincs,  unicug  sit  ordo  duorum, 
hic  imbccillis  timidus  vcrsutus  habetur. 

os  spatio  maiore  patens,  quod  subtcriori 
plus  circumciso  castigatoque  manente, 
porrigit  ct  labrum  cogit  prostare  supcrnum, 

'290  magnanimnm  fortem  designat,  ad  ardua  promtnm : 
tnlis  magnanimo  concordat  forma  leoni. 

at  cui  subterius  labrum  porrectius  extat 
propcnsumque  magis  in  parvo  prominct  ore, 
zelotipum  laudis  eupidumque  fatetur  honorig 
295  atque  imprudentig  est  dcclaratio  mcntis. 

cui  labrum  fuerit  dependena  atque  solutum, 
quäle  facit  senibug  nsinis  annosa  vetustas, 
jgnavus  muliebrig  iners  piger  egge  probatnr. 

optimug  hinc  orig  Status  egt  quod  non  nimis  extra 
300  expogitum  maneat  nec  ad  interiora  rcductum. 
nam  quod  concavitas  et  multa  intrugio  stringit 
et  tenet  infossura,  timidum  notat  atque  malignum. 
quod  patet  expusitum  totumque  rccluditur  extra 
indicat  audaccm  stolidum  nimiumque  loquacem. 

305  cuius  labra  rubcnt  roseo  perfusa  colore 
et  bene  tincta  nitent,  sanus  pcrpenditur  esse, 
at  cui  labra  color  accusat  pallidus,  cger 
ct  male  dispositus  vera  ratione  probatur. 

Cuius  sunt  dentes  longi  fortesque  canini, 

310  ille  gulosus  edax  malus  improbus  atque  caninug. 
qui  graciles  raros  dentes  habet  atque  minutog, 
dcbilis  illiug  est  et  non  vivida  rirtug. 

Qui  male  prolongat  men  tum  perverse  figurat 
ct  castigandum  potius  portendit  ad  nnum: 

315  cet  iracundus,  perturbate  retionig, 

attonite  mcntis,  ire  datus  atque  furori. 
quodsi  succinctum  fuerit  nimiumque  recisum, 


282  significant  ego,  in  cod.  notant.  — 284  labrorum  (?)  ut : labia  ut  cod.  — 
innddidi.  — 289  supremum.  — 291  tali.  — 295 ac. — 296fuit. — 299  hinc : hic.  — 
_a  _v 

301  intrusio:  Tclio  (cf.  272  t clu).  — 314  ad  vuu.  — 305  est  iracundus 
etc.  ilague  nimis  iracundum  “ pro  „minus  “ iracundo  legis te  videtur  Egi- 
dius  apud  Polemonem  p.  135,  13.  — 316  atque:  quc. 


305 — 8 e Rasi  c.  32 
309 — 12  ex  eodem  c.  32. 
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illum  oiius  erit  denuntiat  esse  cavendum, 
quod  serpentini  latitant  in  pcctore  mores. 

3'2t)  enins  erit  mentum  postrema  partc  rotundum 
lascivus  mollis  perpenditur  et  mnliebris. 

parte  sui  media  cuina  depressio  facta, 
iocunde  mentis  hominem  probat  atque  benignnm. 

Si  fuerit  tenuis  maitam  prolixaqnc  ccrvix 
325  conceptui  praros  animi  notat  atqnc  malignos. 
quodsi  vasta  simul  erit  et  prolixa,  figurat 
magnanimnm  mini  Buspirat  ad  ardna  virtui. 

ccrvix  vaata  sne  legis  tramgreaaa  tenorem 
predicat  indocilem  diaciplineqnc  rebellem 
330  atqnc  iracundnra,  re  verbia  corde  severum: 
traditur  hec  apecies  fatuia  acommoda  porcis. 

si  fnerit  ccrvix  ad  formam  facta  rotnndani, 
corpore  demonstrat  habilem  aed  mente  virilem, 
plnribns  exemplia  testatur  parvnla  cervix, 

335  qnod  comea  est  eins  andacia  inxta  timorem. 

qne  tanqnam  defixa  riget  nec  idonea  flecti, 
predicat  indoetnm  atolidum  notat  atqne  saperbum. 

qne  tanqnam  atabilis  certa  statione  moratnr, 
hec  stabiles  habet  atque  bonos  ostendere  morca. 
310  cervicem  cnicnnqne  dedit  natnra  rctortam, 
creditur  clatus  immitis  stultns  inanis. 

atultificat  cervix  ad  partem  flexa  siniatram. 
pectoris  ad  partes  cervix  deflexa  raaiignum 
vel  meditatorem  vel  testificatur  avarum. 

345  hoc  tarnen  ant  illnd  an  talis  forma  figurct, 
eni  potins  faveat,  eni  regnla  significandi 
sc  magis  inclinet,  per  concurrentia  signa 
certificare  potea:  nam  quanto  significati 
plenins  astmitnr,  qnanto  per  plnra  paratur 
350  argumenta  fides,  erroris  nubc  remota, 
darius  occulti  radiat  sententia  veri. 
orphana  mendicat  assertio,  nnda  laborat 
nec  fidei  meritum  nec  veri  acquirit  honorem, 
qnam  diversicolor  non  circnmatantia  vcatit, 

.155  qne  simplex  ratio  est  et  que  proponitur  una, 
qne  nnlli  comperticipi  spccialiter  hcret, 
non  ea  propositntn  convincit,  non  ca  tantnm 
in  se  robnr  habet  sola  tantumque  vigorem, 
qnod  preconceptnm  mentis  conclndere  possit: 

300  propoaitum  non  ad  plenum  probat  unica  lexis, 


3 1 9 quod(:  et.  — 330  atque:  ac.  — 344  meditatorem  {cf.  Polemun 
p.  137,  17):  medicacm  (meditatum).  — 350  argumenta:  argnitur  ( argr  ).  — 
357  imfio  hoc  ( hc  ) pro  non  (nö). 
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nec  tcstis  solus  ligat  absolvitque  noecntcm, 
ncc  quod  mandatum  tribus  Cst  a presule  gummo 
diffinire  potegt  rcliqnis  absentibus  unus. 
sic  bene  vel  male  digposite  lang  vcl  nota  mentig 
. 365  non  vult  ex  nno  penitns  clarescere  aigno: 

nam  que  de  variis  conflatnr  notio  gignig 
nature  mentisque  gtatum  perfectius  infert. 

Que  tanquam  vanni  speeieg  gpatiosa  tigurut 
longcvum  probnt  ct  stolidum  prolixior  auris. 

370  que  quia  nervosa  de  rartilagine  texa, 

si  durum  ac  rigidem  probet  experientia  tactus, 

Curriculum  vite  pretendit  longior  ctas: 
hcc  spccicg  potiug  fatuos  exemplat  asellos. 

Cui  male  correptum  dccidit  apocopa  coli  um, 

375  callidus  argutns  monstratur  et  ingeniosug. 
ac  gracilig  transgressa  modum  productio  colli 
indoetnm  timidnm  denuntiat  atque  loquacem. 
cui  collum  grossum  confcrtum  forte  rotundum 
nervoenm  durum  fuerit,  de  cordc  severum 
380  atque  irascibilcm  dcclarat  et  impatientem 
festivum  rabidnm  rixe  litique  paratum. 

• non  de  crnssitic  colli  fit  mentio,  pigris 

quam  creat  in  monachis  requies,  quam  longa  procurant 
otia,  quam  sompnus  gencrat,  quam  lauta  ciborum, 

385  quam  cumulat  pleni  fccunda  opulentia  victus : 
illam  casus  agit,  set  ei  quam  dicta  rccusat 
et  memorat  ratio,  vires  natura  minislrat. 

Cuins  erit  vnltus  carnoga  mole  sepultus, 
et  piger  et  stnltus  monstratur,  cum  sit  adultus. 

390  cui  caro  maxille  grossa  egt,  quicunque  sit  ille, 
grosse  natnre  facit  hunc,  mentig  quoque  dure. 


367  nature  (ne):  lie.  — 378  vanl.  — 369  longcvum  e Rasi  sup- 

plctum  est,  in  codice  non  eil  nisi  longe  cum  albo.  — 374  «ic  clare 

scriptum  in  cod.  (apocapa  cel  apocopa).  — 380  atque : ac  — 382  non : 

a 

nota  (no).  — pigris:  nigris.  — 386  recusit (sic).  — 387  memorat  (?):  sic 
cod.  (meorat), — natura:  nulla. — 389  et  piger  stultus.  — 391  faciunt.  — 


368 — 69  e Rat i c.  34. 

370-74  ex  addilamenlo  auctoris  Rasim  ejrplicantis. 

374  81  e Rasi  c.  39. 

382  —87  nola  auctoris.  Ai s cersibus  in  codice  pro  rubrica  suprascri- 
bilur  „Nota  quod  autor  de  accidentali  grossicie  colli  qualis  fit  in  monachis 
cx  opulentis  ct  lautig  apparatibus  infirmnre  ct  ex  sompuo  ct  quiete  set 
tarnen  denaturali.“ 

388—410  ex  Rasi  c.  33,  nim  excursu  aucloru  (411  s (/</.). 
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nalivo  iure  prime  ratio  gcniture. 

subtilis  facies  certus  fidusquo  caractcr 

est  hominis  quem  crcbra  movet  meditatio  mentis. 

395  est  pigcr  et  fatuus  faciem  cui  forma  rotunda 
effigiat:  set  cui  brevitas  snccidit  et  artat 
et  faciem  iusto  plus  corripit,  esse  probatur 
blandus  adulator  et  callidus  atque  malignns. 
apparens  tanquam  species  specnlantis  in  ensem 
400  delct  ct  excludit  facies  prolixa  pudorem 
atque  rerecunde  dampnat  signncula  frontis. 
tcmpora  si  fuerint  spatiosa  diffusa  patenti 
arteriis  grossis  et  plenis  turgida  venis, 
adiciunt  ire  calcar  stimulumque  furoris 
405  atque  irascibilem  profitcntur  et  impatientem. 
degcnerans  facies  deformis  et  horrida,  cuius 
humane  speciem  lex  condicionis  abhorret, 
non  habitare  bonos  patitur  sub  pectore  mores, 
set  cui  deformis  animam  conformat  imago, 

410  mens  male  pcrvcrsam  scquitur  perversa  figuram. 

ac  velud  in  canibus  ct  equis,  quos  digna  vennstat, 
quos  magis  insignit  pulcre  prclatio  forme, 
vis  animi  uberior  et  maior  sensu?  abumlat, 
unde  magis  blandi  dociles  magis  atque  quieti, 

415  plus  artis  disciplinam  regimenque  sequentes: 
at  quos  infami  dampnans  caractere  vilis 
depravat  species,  que  surgit  ab  indole  vili, 
hos  probitas  nulla,  nulla  hos  industria  dignis 
applicat  officiis,  set  eos  vilescere  cogit 
420  atque  facit  plus  degeneres  ignavia  mentis: 

sic  homo  quem  reliquis  clari  excellentia  vultus 
preindicarc  facit,  ut  solum  vera  probari 
possit  nb  exemplo  species  deducta  superno, 
hunc  nisi  tcsticuli  (corrumpat)  vena  paterni, 

425  si  non  mutet  cum  vitiis  contracta  parentum 
cordis  (aroara)  lucs,  set  forme  consona  vultus 
et  tranquilla  manens  nullas  complexio  lites 
excitet,  unde  Status  animc  crudescere  possit, 
et  si  convictus,  si  conversatio  prava 
430  dans  excmpla  mali  non  mutet  ct  alteret  illum, 
que  nisi  desursum  gratis  collata  repugnet 
gratis,  sepe  solent  iustos  pervertere  mores, 
morum  thesauros  vultus  testante  figura 

397  plus  iusto.  — 399  speculantis  sic.  — 402  patenti  sic.  — 405  at- 

a 

que:  ac.  — 416  dapco  (dampnato).  — 417  vili:  nulla.  - 418  hos  probitas 
nulla:  eos  probitas  cod.  cum  albo  ante  eos.  addidi  nulla. — 424  corrumpat  (?) 

o t 

tgo:  flucet  cod.  — 4‘26  amara(?)  ego:  auic  cod.  ( ante  aufe,  ut  videtur). 
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posaidet  inclusos  intra  sacraria  mentis. 

435  nam  ubi  prcradiat  rcgalis  forma  sigilli, 
lilerat  i nge nuos  mentalis  litcra  morcs 
(inque  »na  nitct  excmplaris  imaginc  forma 
Icxcmplarquc  säum  rondigna  reformat  imago. 

Ri su  s more  frequens,  non  qno  scductor  iniquus 
4*10  palliat  intcrius  tacite  molimina  frandis, 

iocundum  mitcm  cunetis  quoqnc  convcnicntcm 
predicat  et  plaeidum  faetis  ct  mente  bcnignnm 
eni  dccor  et  bene  formati  si  faverit  oris 
gratis,  iocundc  fit  significatio  menti« 

145  ccrtior  et  stabilis  magii  ad  prcdicta  fidclis. 
qui  nullo  faeiem  risus  splcndorc  screnat 
et  eni  nulla  movere  valent  speetacula  risum, 
duros  et  austems  perpenditar  atqnc  severus, 
tristis,  ad  hoc  faetus  quod  ei  nnllns  placet  actus. 

450  voce  sonuns  risus  clara  crispatus  ct  altus 
attrite  frontis  hominem  minimeque  pudentem 
indicat  et  sicut  risu  sic  mente  solutum. 
risus  quem  solito  tussis  de  more  salntat 
difficilem  signat  membri  spirabilis  usum : 

455  at  si  notitie  talis  suspensio  fiat, 

effrontem  potius  hominem  notat  atque  tyrannum. 

Qui  tanquam  gemini  radiant  in  corpore  soles 
utque  oculi  capitis  duo  lnmina  luccnt.  in  illis 
prospieuis  velnd  in  speculis  libroque  patenti 
460  de  vitiis  constat  de  moribus  inspiciendis 
ccrta  fides,  stabilis  investigatio  veri. 
nam  cum  de  reliquis  speciei  signa  trahantnr 
particulis,  nt  indicii  sententia  constet 
quam  non  falsidicus  mendaxque  obnnbilct  error, 

465  expedit  ad  nitidas  ocnlorum  currerc  formas. 
omnis  ut  ambigui  fallax  queat  umbra  caveri. 

infossos  oculos  quisquis  habet  atque  reductos 
interius  tanquam  tenebrosa  sede  latentes, 
callidus  cst  ct  deccptor  fraudique  paratus, 

470  claudit  ct  occultat  conecptnm  corde  venennm. 


437-438 cf.  adr.  271. — 441  quoque:qüe.  — 450crispatus  sir(efpar9). — 
455  at:  aut(A').  — 457  Qui:  Cum (Cü). — 458  utque:  sintque. — 465  par- 
ticnlis:  piculis  (periculis).  — 469  et  om.  cod. 


439  456  e Rast  c.  37. 

457  Signis  oculorum  Polemonicis  inserla  sunt  signa  tx  Rast  c.  iS 
excerpla,  re  lut  t 625  - 48.  691 — 93.  705  - 7 etc. 
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turbat  amicitias,  paccs  et  fedcra  rutnpit. 
estuat  intcrius,  set  tatul em  prosilit  extra 
rancoria  rabies  cordia  fervcnte  eamino. 

quisqnis  habet  ociilos  parvos  nimiumque  profundos, 

475  rallidus  invidus  est  deceptor  ct  insidioaus 

palpebra  cui  villos  deflectit  ab  ordine  reeto 
vel  ut  reapiciant  sureuro  iaceantre  deoraum 
et  supcrincumbant  oculis,  versutua  habetur 
callidu8  et  atolidua  mcndax  deceptor  iniquus. 

480  qui  nimia  cxpoaiti  poaitique  in  luminc  proatant, 
de  suia  latebris  magia  cxcluduntur  ocelli 
ut  nimia  emineant,  lingue  sunt  aigna  loquacis 
atque  imprudcntia  animi  pulaique  pndoria. 
proapieui  mundi  puro  gplendore  micantes 
485  cum  fuerint  oculi,  qui  non  parvi  nequc  magni 
extiterint  set  dimenai  moderamine  iuato, 
non  extra  poaiii,  non  concavitate  latentes, 
blanda  quibus  levis  humiditas  fomenta  propinct, 
maguificus  docilia  et  providus  esse  probatur, 

490  ardua  magnarum  meditana  molimina  rcrum, 
atrenuua  aggreasor  et  conaummator  accrbus, 
est  iraacibilia  vino  venerique  paratus, 
iactator  forme,  cupidus  clarescere,  rulgi 
applauaum  cupiens  magnique  ambitor  honoris. 

495  hoa,  vclud  historie  veteris  descriptio  tradit, 
qui  mundum  aibi  prevalida  virtutc  subegit 
magnua  Alexander  oculoa  habniaae  refertur. 

cui  parvi  fuerint  oculi,  aibi  vendicat  illurn 
et  magia  appropriat  tacitc  versutia  fraudia 
500  nec  fatue  mentis  vult  hie  immunis  haberi. 

quiaquia  habet  magnoa  spatio  maiore  patentes, 
stultitiam  acquitur  ct  ge  furialibus  aptat 
ofticiia,  rnpidus  effrenis  turbidua  amena, 
aet  reliquas  peatea  vitiorum  vincit  in  isto 
505  atultitic  motua  cumulana  et  in  ore  redundans. 
obacuri  magni  mediocriter  atque  quieti 
ct  magia  occulti  docilem  timidumque  tigurant 
diacendi  cupidum  maturum  sive  modestum 
parcum  eollicitum  meditatorem  atudiosum. 

510  enius  snnt  oculi  tetra  ealigine  cincti, 
artibus  illius  mens  est  imbuta  malignis, 
ignorans  aervare  modum  minimeque  fldelis. 
cui  annt  maiores  oculi  nlmiumque  trementea, 

477  iaceantve : -que.  — 488  fementa.  — 493  Iactator  fame.  — 

498  cui:  cuiua.  — 505  cumulo  (cumlb)  marc  redundans.  — 508  maturum 
(=  Pol.  p.  125,  24).  — 509  meditatorem;  medicm  (ut  tupra).  — 

513  maiores:  aorcs‘ 
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Be  ron  verteiltes,  sine  eertH  lege  vagantes. 

515  obstructi  densa  inulte  caliginis  umbra, 
est  indiscretus  ad  agenda  negotia  tardus 
luxuriosus  cdax  ventri  servirc  paratus 
turbate  mcntis  et  suspicione  luborans, 
evacuarc  cyphos  cuius  non  parva  potestas. 

5'2U  qui  parvog  venctos  octilos  habet  atque  trcmentea 
preter  naturum  validus,  proelivns  ad  iram: 
hnnc  qaoque  pnlrrarum  delectat  amor  mnlierum. 

si  glauci  fuerint  oenli  nimiumque  pusilli, 
hi  sine  iustitia  creduntur  et  abBquc  pudore, 

525  se  penis  et  fiagitiis  reereant  alienis. 

coi  nigri  et  parvi  fnerint  nimiumque  tremcntes. 
sunt  irarundi  dementes  et  furiosi. 

cxtantes  oculi  nimia  brevitatc  pusilli, 
quos  situs  enormis  extra  proseribit  ad  aurem, 

530  luminis  expertes  in  pleno  luminc  fiunt 
et  tencbras  noctis  tolerant  sub  luee  diei : 
stultitiam  mentis  perhibent  sua  vota  scquentis. 

pessimus  est  cuius  cum  mobilitate  frequenti 
palpebras  claudi  conspcxeris  et  aperiri 
535  iustabilcs  oculos,  raptim  sine  lege  moveri : 
pessimitas  cuius  magis  ut  clarescere  possit, 
turbidus  est  mendax  timidus  levis  improbus  amens. 

quodsi  concavitas  cum  mobilitate  ligetur, 
crescit  nequitie  cumultis,  simulatio  fraudis 
510  occultat  laqucnm,  deceptio  retia  tcndit, 

fei  sub  melle  latet,  clauso  prcdator  in  hamo 
milvus  inescatur,  sub  falso  tegmine  risus 
et  sub  blanditiis  latitang  detractio  pungit. 
cui  pigra  scgnities  fixos  facit  atquc  quietos, 

545  instabiles  oculos  a mobilitate  retardat, 

est  huic  difficilis  cunctarum  aggressio  rerum, 
desitio  quoque  diflicilis,  complexio  tarda. 

cuius  crunt  oculi  certa  statione  morantes 
ut  tanquam  lapides  stabiles  sint  atquc  quieti, 

550  callidus  nrgntus  portenditur  atque  malignus. 

sic  vaga  mobilitas  oculos  condcmpnat  et  illos 
accusat  statin,  sei  commoderantia  fineg 
dividit  extremos  partium  lnudctnquc  mcrctur 
sola  hcc  cum  ui o rum  dcclaratione  bonorum. 

555  veloccs  oculi,  qui  contcmplantur  acute, 
latronem  intuitu  portendunt  atque  dolosum 
et  deceptorem  versutum  et  mente  malignum. 
quos  si  concavitas  comitans  infoderit  intus  , 

532  sequenti. — 542  falso:  fire(simile).  - 511  cui:  cuius. — 549  ut... 
sint:  et  ...  sunt.  — 552  que  (q)  moderantia.  — 554  sola  hcc:  Qe  sola.  — 
559  intuito  latronem  p. 
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sintque  simul  parvi  et  sicci,  ilant  signa  latcntis 
560  et  gravi»  invidie  cui  frans  occulta  nocemli 
exacuit  Stimulus,  quorum  plus  punctio  leilit 
suspertumque  magis  ct  dctcstabile  vnlnus 
ingerit  et  nocuum,  quam  si  propelleret  ietum 
optima  prevcntrix  provisio  dort«  eaventi. 

565  preterea  quisquis  oculo»  »ic  prevaricatos 

et  male  dispositos  habet,  cet  crudeli»  et  audax 
ad  seelerosa  magis  mala  perpetranda  paratos. 

»i  eum  predictis  hnbeat  concurrere  signi» 
tota  superficies  oculornm  lucida  lenis, 

570  certior  ex  illis  lidei  doctrina  paratur. 

si  collata  simul  que  preminet  area  fronti, 
palpebra  subterior  que  dat  munimen  ocellis, 
atque  supercilium  splendorem  lucis  obumbrans 
utque  magis  creseit  lux  dans  umbracula  loci,  — 
575  omnia  iuneta  sibi  concordis  federe  pacis 
lenia  concurrunt,  ut  palpebra  plana  videri 
possit  et  equalis,  et  asperitate  reclnsa 
frons  patent  placide  mentis  mentita  sigillum 
blanditias  spondens  ct  pacis  iura  perorans, 

580  sitque  supercilium  sic  convenicnter  et  apte 

dispositum  quod  idem  non  dissona  tnrba  pilorum 
deprimat  inferins  ac  sursum  tendere  cogat, 
set  palpebrarum  sub  tegmine  sensos  et  atrox 
terribilis  oculis  lalitans  funesta  minetur 
585  atqnc  omnes  in  quos  acicm  direxerit  acri 
terreat  intnitn,  nulli  dubitabile  fiat 
qnin  ocnlus  talis  det  cordis  signa  cruenti : 
immanent  probat  esse  virom  summeque  dolosnm, 
infert  bclla  faccs  gladios  incendia  mortes 
590  rixas  hostiles  fraudes  ac  perditioncs 

qui  sc  dissimilem  vultu  sic  disparc  gestat: 
huic  sub  pacificc  blando  velamine  frontis 
estnut  Uerodcs,  sevi  fnrit  ira  Neronis 
atqne  Simon  frandis  laqneos  et  retia  nectit. 

595  at  cum  totalis  facics  horrenda  videtur, 

tota  minnx  tota  est  bostilis  ct  aspera,  cum  se 
pax  amor  atqnc  fides  ct  blandimenta  rclegant 
de  specula  frontis  et  cetera  cuneta  sccuntur 
ct  oculos  sub  concordi  feritatc  figurant, 

600  sevities  equidem  maior,  turbulentia  cordis 
asperior,  cuins  feritas  scintillat  in  ore, 


565  prevaricatos  (7  contra  metrum):  praitos.  — 568  habet.  — 

574  crescit:  eftat  (creseat).  — 575  concorda  federa.  — 583  sensns  et 

»ic.  — 585  ac.  — in  iquos.  — 593  hedes. 
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cuius  certa  gerit  et  fida  insiguia  vultus, 

•et  longe  minor  est  ex  duplicitate  remota 
ropia  fallendi,  quia  totus  prosilit  extra 
605  non  latitang  snb  nnbe  furor  tcrretque  videntes, 
unde  tnagig  Ventura  queunt  nocunienta  careri, 
provida  gcvitie  iaeulum  cautela  repellit. 

eoncavus  et  ridens  ocnlug  qui  giccus  babctnr 
totus  in  insidiis  hubitat  et  arte  nocendi, 

610  get  tune  precipue  congtabunt  signa  fidemque 
indicii  ecrta  poterunt  ratione  mercri, 
quando  genas  oculo  sic  airidente  videbis 
atque  supercilia  pariter  nunc  sorte  moveri : 
nam  risu  tali  vcl  fraug  concepta  notatur 
615  aut  sevi  sceleris  meditatio  significatur. 

post  concepta  diu  seve  molimina  fraudis 
si  subridentcg  oeuli  sint  atque  patentes 
quique  vago  non  desistnnt  crrore  moveri, 
indicinm  certe  fidei  testantur  «perle 
620  quod  pertractata  quod  mente  diu  meditata 
sit  pcrpetrata  res  et  scntcntia  lata. 

sunt  oculi  sicci  ridentes  perniciosi : 
humidus  arridens  stolidura  minimeque  nocentem 
monstrat  et  alTectu  vacuom  curigque  carentem. 
625  caprinis  similes  oculi  quicunque  videntur 
infatuant  homincs  et  capras  esse  fatentur. 

cuius  vaccinis  oculos  collatio  rcddit 
conformes,  sua  mens  furiosa  notatur  et  amens. 
cui  magni  fuerint  scintillantesque  rubore 
630  sursum  tendentes  oculi  de  morc  bovino, 
est  malus  et  stolidus  fatuus  datus  ebrietati: 
ut  bos  est  oculis,  ctiain  sic  mente  bovinus. 

cuius  adcst  oculis  favor  intuitus  muliebris 
blandaque  mollities,  lumbis  discinctus  et  cffrons 
635  creditur  et  fnmulus  veneris  vacuusque  pudoris. 
qui  iuvenis  velud  vir  habet  intuitum  puerilem 
et  facies  oculique  sui  ridere  videntur, 
hic  longcvus  crit  et  lcto  corde  serenus. 

proditur  ex  oculis  quos  inflammat  rubor  ignis, 
640  morum  pessimitas  atque  obstinatio  mentis. 
at  verum  quos  citrini  mixtura  coloris 
tanquam  permixta  croci  tinctura  colorat, 
certa  ferunt  male  dispositc  signacula  mentis. 


606  queunt  ( tel  queant) : qucrit  (qrit).  — 609  habitat : habetur  itervm.  — 
nunc:  no  (nou).  — 615  meditatio  (medica0  vel  medicö):  medics.  — 

627  oculis.  — 629  fuerint  oculi  sc.  eie.  — 636  velud : vel.  — 640  ac. 
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in  veuetia  ei  citrinum  railiuro  colorcm 
643  videris  aut  viridcm,  perversos  coucipe  morcs. 
constnt  ab  hie  melius  prime  conceptio  mentie 
plusque  eapit  fidei,  si  planities  oculorum 
sanguincis  fuerit  maeulie  dietincta  vcl  nlbis. 
qui  color  cst  inter  nigrum  venetumque  locatus 
(>50  pre  cunctis  aliie  digne  preronia  laudis 

vcndicat  et  cunetos  vincit  bonitate  colorcs: 
cuius  ab  indicio  melius  morata  probatur 
et  perfecta  magis  cst  consistentia  mentie, 
precipuc  ei  non  assit  rutilantior  ullus 
(>Ö5  nee  croecys  color  ac  viridis  ec  misccat  illi, 
set  [nee  in  cuius]  mixtnra  fiat  ab  omni 
purtis  et  immuni8,  nisi  quam  meditatio  confcrt. 

cuius  incet  oculie  quasi  puri  gutta  nitorie, 
gratoe  et  blundos  mores  habet  atque  benignos. 

660  optima  glnucorum  speciee  hcc  eet  oculorum 
ut  magni  glauci  pre  luciditate  nitentes 
existant  oculi,  tranquillc  paeis  habentes 
indicium,  levis  humiditas  quos  temperet  intus, 
qui  color  est  glaucus  oculorum  sive  subalbus, 
li65  hic  timidum  notat  atque  fuge  darc  terga  paratum. 
qnos  facit  obliques  pravi  conversio  motus, 
ad  loca  si  dextre  pnrtis  v’crtantur  ocelli 
nec  leviter  lcvam  verbo  cogento  salutent, 
mens  ad  iustitic  motum  conversa  notatur: 

070  si  partem  ad  lcvam  discrasia  traxerit  illos 

ut  non  ad  dextram  nisi  vix  sc  vertere  possint, 
significant  hominem  vencris  quem  blanda  voluptas 
et  fragilis  lasciva  movet  petulantia  carnis. 
qui  si  temporibus  geminis  utrique  rclictis 
075  et  quasi  ncglcctis  solisque  patentibus  albis 
ad  nares  sc  convcrtant,  ut  fiat  eorum 
mutuus  occursus  possintque  coire  videri, 
set  medio  naris  murus  discrimina  ponit, 
si  comes  humiditas  assit  que  temperet  illos, 

080  devotum  vencri  gratumque  fatentur  amori 

luxuriequc  datum  lumborum  ad  ludicra  natum. 

qui  siccis  oculis  pallentibns  atque  quietis 
bina  supcrcilia  levat  et  violcntius  illa 
contrahit  inferius,  est  iracundus  et  asper 
685  impatiens  inconsultus  immitis  amarus, 

« 

0 t7  plusque : plus.  — 650  vineit : vmet.  — 654  rutilan(a)  uullus  — 

655  nec:  si.  — sc  miseeat:  qmilVat  (commiscrat).  — 636  Sj  nc  t cui‘1 

r_ 

ttc.  — 668  levnm:  levant  lcvam.  — verbi.  — 670  discrasia:  ditcfio 

(diseursio).  — 674  utrique:  utqj  (ut  apud  Folemontm  p 123,  13). 
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cuins  lingua  noccns  haurit  de  corde  vcnenum. 

humecti  Staates  oculi  dant  sinnst  timori», 

Staates  et  sicci  sunt  argumcuta  furoris. 

quisquis  pallentcs  orulos  habet  atquc  quictos 
690  mentis  attonite  pretenditur  et  furiose. 

cuius  participat  pupilla  nigrcdine  multa. 
est  timidus:  si  maior  erit,  mngis  esse  probatnr, 
si  brcvis  cxtiterit,  fert  cordis  signa  maligni. 

quod  mala  sit  brcvitas  et  quod  moderatio  laudem 
b95  attribuat,  quod  rulpam  habcat  dimensio  maior, 
ex  aliis  cxempla  probnnt  animalibus  orta 
nnm  studiis  intcnta  malis  animalia,  quurum 
officiis  perversa  vacat  natura  mulignis, 
pupillas  habent  brcves,  ut  simia  serpcns 
700  et  qnc  sidereis  maculatur  stcllio  guttis 
at  pupillarum  (plcnos)  modcraminis  orbes 
prima  quibus  natura  dcdit,  plus  fortia  eonstant 
et  suspecta  minus  artcs  patrarc  nocivas 
nec  sunt  officiis  adco  consucta  dolosis. 

705  et  quibus  est  pupillarum  diffusio  maior 

et  spatio  maiorc  patcns  iaect  amplior  orbis, 
gegnia  sunt  virtute  carentia  nuda  vigoris. 
si  quedam  maior  pupilla  sit  altera  minor, 
dispnritas  talis  est  nuntia  cordis  iniqui. 

710  in  girum  quibus  instabilis  pupilla  movetur, 
scu  varius  motus  erit,  scu  conformis  habetur, 
si  similis  motus  erit  et  conformis  ubique, 
quem  non  ulla  quics  nec  pax  interpolet  ulla, 
esse  scias  illum  quem  talis  forma  figurat 
715  pollutum  fartis  immanibus  et  scelerosis, 
perpetrasse  neces  bomicidia  proditiones 
fruudes  insidias  incendia  furta  rapinas 
et  cclebrassc  diu  sevc  convivia  mensc, 
qualiA  fama  refert  Atrei  Tercique  fuissc, 

7 J0  quando  suus  torsit  solaris  semita  cursus. 

si  diversus  erit  motus  si  dissontis  impar 
atquc  intercisus,  ut  nunc  se  prepete  cursu 
pupillc  rnpiant  in  girum  nuneque  quiescant, 
versatur  sub  mente  scelus,  iam  cordis  in  Etna 
725  ignitur  facinus,  set  nondum  prodit  in  actum 
et  nondum  exequitur  res  quns  meditatio  iungit. 


690  fori,  tcr  portenditur.  — 695  habet.  — 701  plcnos  ipse  nddidi, 
in  cod.  pnpillaes  modcraminis.  — 708  si  q.  maior  pupilla  sit  et  a.  m.  — 
711  scu  varius:  sic  (sc)  avarus.  — scu:  sicut  (f4*).  — 713  non  nulln.  — 
ce 

718  diu  seuc  sic  — 719  ac°  ceiqj  — 722  ac.  — 726  tügit. 
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in  glaucis  oculis  rubcis  rircumdata  guttis 
si  ait  pnpilla  milii  quc  granu  tigurenl, 
invidus  cst  animus  sct  turbidus  et  minus  audax 
7dl)  viribus  ingenii  pollens  et  aeumine  mentis. 
indicat  amentem  glsuci  pupilla  coloris. 
quodsi  promincant  puulumque  forinsceus  extent, 
cetera  cum  iaccant  et  possint  plana  vidcri, 
hoc  gigno  poterit  dcrocntia  ccrta  notari. 

735  Sporne  sua  cum  se  pupilla  viderc  eoartat, 

debilis  innuitur  ex  hoc  penuria  visus 
vel  locus  obscurus  quo  res  obiecta  videtur. 
ut  guperinfusus  oculis  presplcndidus  aer 
aut  niminm  longinqna  rei  digtantia  rise 
740  vel  quia  subtilis  fugiens  subtilia  visus. 

aut  cuin  pupillam  spontanea  causa  relaxat, 
cemit  in  obscuro  corpus  sub  lumino  Visum, 
proxima  cum  paritcr  oculus  vidct  atqnc  remoto, 
plurimus  et  clarus  ex  hoc  pcrpcnditur  esse 
745  risibilis  radius.  quodsi  distantia  tantum 
pcrtingat,  cum  nulla  sibi  conlinia  ecrnat, 
obscurus  radius  sct  plurimus  esse  probatur. 
et  cum  caligant  distantia,  proxima  darent, 
sic  modicus  radius  et  clarus  significatur. 

750  proxima  rum  nequeat  simul  et  longinqua  viderc, 
pnucus  monstrntur  radius  et  lucis  egenus. 

Vene  visibiles  et  multa  frcquentia  motus 
et  tactus  calidus  et  cui  rubor  igneus  illos 
scintillarc  facit,  oculorum  certa  caloris 
755  argumenta  dabunt,  quonium  secretn  latentig 
(nature)  extcrior  habitus  probat  atque  rcvelat, 
proposite  crascos  contruria  signa  resultant, 
si  fuerint  molles  oruli  multumque  nmdcntrs. 
sie  quibus  humecte  lesiva  frcquentia  cause 
760  et  quibus  cxbibeat  contraria  causa  iuvamen, 

demonstratur  ab  his  hominis  crasis  humida  siguis. 
arida  durities  giece  crascos  oculorum 
naturam  loquitur  et  signiiieatio  certa 


728  pupilla  si  fucrit  milii  etc.  — tigurenl:  signent.  — 730  sct.  — 
forin(sccus  extent)  ipse  addidi,  in  cod.  album  post  fori.  — 739  visu.  — 

740  visum.  — 7)1  pnpilla.  — 713  cum  ipse  addidi,  in  cod.  nlbum.  — 

74b  pertinent.  — 749  sic:  sct  (Ij).  — 751  et:  set.  — 753  cui:  qui.  — 
756  (nature)  ipse  addidi,  album  in  cod.  — 759  lesiuc.  — 761  ab  hiis  hos. 

735 — 51  ex  addilamento  auctoris. 

752  - 872 : haec  omnia  e tegni  (ialieni  (Galen,  art.  med.  c.  9)  deducta 
cum  auctoris  parnphrasi. 

13  * 
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panriitnr  cx  gierig  fiteilis  mutatio  canais 
765  ct  quod  ab  advcrsis  relms  natura  itiratur. 

quorum  si  fuerit  dimensio  maior  et  asait 
consona  mensure  compar  proportio  viaus, 
eurrata  monstratur  subatantia  muteriei 
quod  fundarit  cos  perfectuquc  vivida  virtua. 

770  ccrtior  inde  fideg  datur  et  Constantia  maior, 
quod  non  umbiguo  fuerit  aubstantiu  talia 
magnifirata  modo:  nnm  cum  duo  rccta  decentcr 
et  complexa  aacrc  fidei  connubin  sumant, 
tollit  ct  excludit  dubium  pcrfectio  viaua 
775  virtutemque  probat  operi  bene  perficicndo 

apposuisae  mnnuni  gratumque  dediaae  favorem. 
quodai  cum  dictia  liahcat  concurrerc  gignis 
congrua  forma  aituaque  decena,  perfcctio  maior 
snggeritur  meliorque  fides  virtutia  habetur. 

780  cum  magnia  oculia  proportio  nulla  vigorem 
rcapondere  facit  aoeie  virtutia  ct  aetna, 
cum  viaua  ait  hebea  ncc  eos  bona  forma  venuatet 
ct  aitua  enormia  boa  mutet 

multa  quidem  act  inepta  magia  aet  dura  rebcllia 
785  mnteries,  que  virtutia  mundatu  rccuaat 
ct  rcctorc  curena  per  go  conccsBa  vagari 
enormea  oculoa  nimia  importuna  crcavit. 
si  parvia  oculia  proportio  digna  maritet 
condignum  virtutia  opua  nec  peccet  in  illii 
700  aut  aitua  aut  faeies,  cx  his  intclligc  aignis 

quod  sua  mnteries.  qunmvis  minus  apta  fuiaaet, 
temperiem  cucraticam  non  inconcinna  reccpit. 
in  brevilatc  vigor  modiena,  virtutia  ct  nctus 
degenernns,  modicam  aet  tcatificatur  ineptam 
705  mntcrinm,  de  qua  quainvia  perfecta  fuiaaet 
utile  non  poaact  membria  auctrice  creari. 

sunt  verum  quoa  clara  oculi  glauccdo  figurat, 
quod  criatallinus  locupletiua  humor  abnndat 
ac  loca  summa  tenet  vicina  supcrficici, 

800  aut  nlbugineus  minor  cat  ct  splcndidua  humor, 
cuius  ab  nugmento,  licet  eins  ait  color  albus, 


o 

768  eurrata:  euueta  (cücta).  — 77  J sacro  (sac).  — 782  cum:  ut.  — 

a 

78J  post  mutet  album  in  cod.  — 787  importuna (7) : i peua.  — maritet 
(maltet).  — 701  minus  apta:  nimia  altn.  — 79J  virtutia  ct:  ül  u0 

(vel  usus)  ct.  — 707  verum (?):  vn  (sic).  - quoa:  que  (q).  — 700  ac: 
aic.  — 800  et;  act.  — licet  cius:  act  (Ij)  eins. 

797  — KU  secundum  Jbhttn rttrttilu  in  mp  de  cvloribus  uctiloi  um. 
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gct  depressior  est  vis  et  . . . nulla  vigoris 
amplius  accedit.  lux  cristallina  minorig 
lucis  ad  augmcntum  patitur  raliginis  umliram: 

805  sic  a<|ua  que  fervet  limphe  sociata  calcnti 
ex  ri  mixture  roprimit  fervorig  neumen. 
cum  minor  est  albugineug,  cum  rarificatur 
et  magis  est  tenuis  lux  cristallina,  nitorem 
uberius  fundit  non  ullo  humore  repressa 
810  glaurus  item  color  insinuat  quod  »piritos  nssit 
plurimus  ct  nitidus  ct  quem  facit  unieug  Iinmor. 
castigata  suas  tenebrns  nigredo  depressit. 
sie  quoque  predictis  adversa  fronte  rcbelles 
septem  proloquitur  rausas  nigredo,  quod  intus 
815  cristalli  latcat  nimiumque  resederit  humor, 

quod  modieus  fucrit.  quod  fidus  vernula  visug 
Spiritus  est  paucus,  quod  aut  splendoris  egenus 
aut  nlbugineus  quia  plurimus  est  ct  aquosus 
fit  magis  obscurug  et  insuper 
820  se  magis  obfuscat  tauquam  suu  forma  nigredo 
quod  glauco  distat  medius  nigroque  colore 
equalem  glaucedinis 

concursum  fieri  denuntiat  aut  minus  cquum, 
sirud  subtilior  causurum  turba  minorque 
825  tendit  ad  extrcinos  di  verso  tramitc  fines. 

qui  niger  est  oculus,  omnes  concurrere  eausns 
arguit,  unde  suus  constut  nigredinis  ortus. 
quando  subalbug  erit,  rausas  testatur  adesse 
qui  tribuunt  tali  sua  fundamentn  eolori. 

8.H)  ac  vurius  glaurus,  medios  quos  esse  coloreg 
proposuit  rudium  nutrix  ysngogicus  actor, 
quamris  per  glaurum  Galienus  senserit  album, 
significant  mixtas  in  se  concurrere  rausas. 
non  pertransire  libet  ac  taritum  sepelire 
835  quod  per  diversos  rum  cetera  membra  coloreg 
frigida  vcl  calida  possint  cucratica  dici, 
oculis  taritum  species  diversa  coloris 
aut  sicce  crascos  dat  signa  vel  humiditatis 
aut  tneilic  forme  meta  distantis  utrinque: 

810  cur  oculis  data  quam  reliquis  lex  altera  membrig, 
cur  a communi  sc  condicioue  reluxent, 


802  sct... vis  et  nulla  lic  (deett  verbum).  — 803  accedit:  ascendit.  — 

809  non  nullo. — 811  unicus  jic. — 819  post  insuper  album,  — 820  tan  - 
a 

quam?  (tq  ) : c9  (cuius).  — 822  sic  cod.  cum  alhn  ulrinqur.  - 821  cau- 
, a 

sarum  ? : cär.  — 8,16  eucratica(?):  eueta  sic.  — 837  oculos  cod.  cl  atilca 
album.  — 838  dant.  — 839  distanti  utruque 
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cor  non  subiaccant  legi,  cur  non  aliorum 
artentur  laqucis,  si  causam  forte  rcqniris, 
exrubat  in  foribus  et  denudata  relacet. 

845  nam  qnibus  ex  causis  crasis  humiiln  sive  repugnans 
nnscitnr  et  mcdii  qne  servat  iura  tcnoris, 
indc  trahnnt  dicti  sna  fnmlunirnta  eolores. 
qni  magis  obtenebrat  oculog  color,  humiditatis 
indicium  faeit  ex  causis  fundnntibus  ipsum. 

850  nam  dat  ei  vires  rubcus  subtilis  aquosns 
atquc  albugineus  albuginig  emulus  humor, 
et  cristallinus  brcvis  introrsumquc  retrusus 
non  potitur  oculum  clarescere  cum  sit  in  imo, 
set  magis  obscnre  prestat  caliginis  umbrum. 

855  hinc  fit  ut  illins  sicca  virtute  reprcssa 
humiditas  albuginei  subcrescat  et  ipsos 
humectans  oculos  potiorem  vendicet  actum, 
at  color  oppositus  nigri  totusqite  rebellis 
quem  glaucum  vocat,  nt  tcgni  doctrina  subulbum 
860  cum  Galienus  cum  (talcm)  decrevcrit  esse, 
ex  causis  quibus  ipsius  fundatur  origo 
arentcs  oculos  siccos  durosquc  figurat. 
nam  cum  cristallo  simul  fundaverit  illum 
niultus  et  cxpositus  et  durus  et  uridus  humor 
865  at  albugineus  modicus  cnius 

spissior  est  et  plus  concrcta,  liqnoris  nquosi 
contcntiva  minus,  qunnto  est  concretio  maior, 
a cristallino  siccamli  nacta  iuvamcn, 
cnius  se  virtus  illi  coniungit  et  unit, 

870  prospicuog  siccos  ocnlos  facit  atquc  suhnlbos. 
significnnt  mcdii  mcdias  concurrerc  causns 
cqualesqnc  stntus  crasium  mediosquc  loquuntur. 

Cum  supcrcxcrtos  hutneros  strictura  coartat, 
hic  modici  scusus  est  et  rationis  egenus. 

875  sensus  strcnuitas  humcris  portcnditur  amplis. 
sunt  humcri  supercrecti  nimiumquc  levati 
quem  fällte  mentis  deliramenta  figurant. 

Sc  robusta  tegens  carnosa  mole  carina 
est  stolide  mentis  non  falsa  nec  absona  festig. 

880  corpore  subtili  gracili  tenuique  manentc 
callula  mens  astuta  nimis  convincitur  esse. 

643  artantur.  — causam:  eq  cod.  — 851  ac.  — 659  glaucum  ipse 

addidi,  cod  quem  vocut  cum  itlliu  ante.  quem.  — nt:  ud.  — 860  talcm 

ipse  addidi.  — 865  ante  cuius  album.  — 869  coniungit:  sc  inngit.  — 

875  perpenditur.  — 881  committitur. 

67.1 — 77  ex  Hast  c.  4'i. 

878 — 78  ex  Kasic.  W,ita  t/uidem  utv.  878-79=  680-87  bis  idem  apponatur. 
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vcutev  inagnificus  cxtensus  ct  um plificatus 
est  pctulans  ct  lascivus  vcncrique  ['Uratiis 
corporis  exilis  gracilis  tcmiisque  carina 
HS5  debilis  esse  potest  testis  ccrtissima  cordis. 
cui  coste  fortes  et  multum  carnis  linbentcs 
extitcrint,  stolide  mentis  perpenditur  esse. 

Sc  nimis  amplifieans  magis  dorsi 

robur  et  clatam  mentem  portendit  ct  iram. 

890  perversos  dorsi  probat  incurvatio  moros 
ct  rationis  iter  nreuato  trainite  curvat, 
nt  sit  homo  tarn  mente  sua  quam  corpore  curvus. 
non  curvum  aecuso  dorsum  quotl  curva  senectus 
que  [plnrimum]  hominnm  porrcctos  arcuat  artus 
895  iugiter  ant  morbus  aut  a pucrilibus  unnis 
assiduata  humeris  oncrose  sarcina  molis, 
set  reprehendo  magis  condcmpno  ct  persequor  illud 
qnod  fccit  natura  parens  ab  origine  prima, 
est  bonus  cqualis  dorsi  Status  et  satis  cquus 
900  moribus,  obscura  nee  suspicionc  laborat. 

Corpore  si  rceto  fuerint  porrccta  deorsum 
brachia  que  gentium  possunt  attingcrc  partes, 
imperii  valde  cupidum  et  regnare  volcntem 
insinuant,  cor  magniticumqnc  et  nobile  monstrant, 

905  quod  tumidns  fastus  reddit,  presumptio  supra 
crigit  atqnc  nltra  vires  iactantia  tollit. 
brachia  que  medias  nequeunt  attingcre  coxas, 
signiticant  hominem  timidunt  valdcque  maiignum. 

Subtiles  lenesque  tnanus  quas  linea  maior 
910  non  male  producat  nee  cas  decisio  curtct, 
signiticant  hominem  cuius  sapientia  mentem 
condit  et  illustrat,  bonus  intcllcctus  adornat. 
si  curtc  fuerint,  furem  stolidumque  notabunt, 
set  graciles,  quas  dispensat  dimensio  longa, 

915  stultitiam  mentis  monstrant  animumque  tyranni. 

Si  digiti  nimium  sint  tendentes  in  acutum, 
ut  graciles  fiant  cum  sint  in  originc  grossi, 
signiticant  hominem  quem  inulte  sarcina  cnmis 
opprimit  et  pinguedo  gravis  labentc  iuventa. 

888  Se:  Si.  — post  magis  album  in  cotl.  — 891  arcuato:  arco  — 

894  qe  pl'imü  (plurimum)  sic.  — 900  obscura  (opscura):  apeua.  — 

905  timidus.  — 906  atque:  et.  — 910  derisio.  — 913  notentur  (noce  ). 

888  900  rx  Hnst  c.  4 1 ( rum  nota  auctoris  r.  893  - 898,  ut  supra  r.  38'2—  87). 

901 — 908  ex  Rast  c.  43. 

909  -915  ex  Rnsi  c.  44. 

916  — 9'26  physiett  haec  signa,  ttott  phys'wgnomica,  ex  at.  foule  {de  digitis 
et  uuguibus  nihil  aptttl  Rasim). 
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9*20  Cum  bonus  in  rubcum  vcrgens  color  afbeit  ungues 

pro  manuum  forma  spatio  maiorc  potente«, 
vividus  et  fortis  cordi«  calor  esse  notatur 
et  sangui«  purus  quo  paseitur  et  recreatnr. 
rum  color  exanguis  et  pallidns  afficit  ungnes 
925  et  breviter  dccurtat  eo»,  monstratur  aperte 
dehilitas  cordi«  vis  imbccilla  caloris. 

Carnosi  duriqne  pede«,  quo«  carnca  mollis 
et  confcrtu  nimis  grosso«  facit  et  minus  aptos, 
pravum  portendit  intcllcctumqnc  malignnm. 

930  in  pedibus  si  forma  dcecns  cocat  brevitati, 

signiticant  hominem  blandis  satis  atqne  iocosis 
intentum  lud is,  cui  eonversatio  grata 
prostibuli,  quem  vinn  iuvant  venus  atque  taberna. 
sunt  gracili  eum  ealce  pede«  tibi  signa  timori«. 

9.15  at  quicunquc  pedes  eum  forti  ealce  videntur 
et  nimium  grosso,  de  forti  corpore  ecrtum 
prestant  indieium  suntque  argumenta  vigoris. 
eni  nimium  grosse  fuerint  utreque  eaville 
grossaque  cui  paritcr  fuerint  et  carnca  crura, 

940  durus  et  obtusus  monstratur  et  absque  pndore. 
plus  coxc  exterius  carnosc  molis  habentes 
quam  spceics  membrisqnc  decens  natura  requirit, 
debile  cor  laxumqne  probant  parvumque  vigorem. 
ossea  coxnrum  substamia  que  satis  extra 
945  prominct  atque  fora«  exponitur,  ut  sit  aperta 
libera  non  latitaus  sub  spigse  tegmine  carnis, 
audacem  fortemque  virum  tmumque  fatetur. 
anearura  quibus  ossa  foras  tendentia  bunt 
carccrc  carnoso  «c  dedignata  teneri, 

950  magnanimi  forte«  constant  et  mente  viriles, 
cui  superextantes  ancas  strietura  coercct, 
debilis  et  timidus  perpenditur  atque  petulcu* 
scorti  seetator  mulierum  blaudns  amator. 

Inccssus  eitus  et  parvus  denuntiat  esse 


9*21  pro:  per.  — 9*2.1  recreatur:  rc  mulile.  — 9.11  sati«  et  iocosum.  — 
9.13  venus  atque:  vcq  et.  — 9.14  timoris  (ex  Rasi):  minoris.  — 938  cauille: 
ita  et  Rasi  (i tal.  caviglie,  cod.  Tnae  cnpolle).  — 948  (rer«,  ilal.  l’osso 

dell’  anehe)  ilium  ossa  rfirit  Rasi  sectindum  editiones,  sed  codex  Berol. 
lat.  fnl.  57  (membr.  tacc.  1.1)  qui  Rast  opera  omnia  continet , habet 
anebarum.  — 951  ilinm  (aneharum  cod.)  gracilitas  apud  Rasim. 

927  - 953  bare  omnia  ex  Ras i c.  45. 

954  — 50;  hoc  ultimum  ut  Egidii  est  capilulum , ita  et  Rasi  (1b), 
apud  quem  ileinde  sequuntur  specicrum  significaliones. 


Digitized  by  Google 


201 


955  featinum  ac  rabidnm,  eurem  de  rebus  agentem 
et  forc  aollicitum  quaa  non  diaponcre  novit, 
pigritintn  gTeasua  maior  tardnaque  figurat. 

Explicinnt  metra  egidii  de  physonomiia. 
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Anhang  lEgidin»)  Im  Joni  nmi  Juli  1864  (Berlin). 

ValrniiH  Hott. 


Druck  von  J.  F.  Stare ke  in  Berlin 
vollendet  am  6 augunt 

186t. 
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Des  Aristophanes  Byzantius 
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Bei  der  durchsicht  des  handschriftlichen  Catalogue  du  Supple- 
ment Grec  bemerkte  ich  ende  ianuar  1857  in  Paris  unter  no.  495 
folgenden  titel: 

„Codex  boinbycinus  a Myna  e Graecia  allatus,  quo  con- 
tinentur 

1.  Commentarii  theologici  fragmenta. 

2.  Historia  animalium  Constantini  Porphyrogenneti  iussu 
collecta.  Finis  desideratur. 

Is  codex  sacculo  decimo  quarto  exaratus  videtur/- 
auf  dem  codex  selbst  stehen  vorn  (von  Mynas  eigener  hand,  wie 
mir  versichert  wurde)  die  worte:  „Histoire  naturelle  par  l’ein- 
pereur  Constantin  livre  premier  d£terr4  de  la  tour  de  panto- 
crator“  (so). 

Schon  gerüstet  zur  abreise  nach  Italien  machte  ich  damals 
nur  auszüge,  welche  zu  einer  vorläufigen  mitteilung  im  Aristo- 
teles Pseudepigraphus  p.  282 — 84  gedient  haben,  erst  1884 
nahm  ich  eine  vollständige  abschrift  des  bruchstücks,  welches 
wenn  auch  eigentlich  neues  nur  wenig  (aber  doch  eben  einiges) 
bietend,  schon  dadurch  dass  es  eine  literarhistorische  tatsache 
von  hoher  bedeutung  enthüllt,  merkwürdig  genug  ist  um  die 
vollständige  herausgabe  zu  verdienen. 

Leider  ist  es  eben  nur  ein  bruchstück,  16  blätter  in  quarto 
aus  einem  bombycinus  des  14.  jh.,  von  denen  die  ersten  noch 
dazu  mit  andern  dingen,  theologischen  und  philosophischen 
aphorismen  eines  christlichen  Verfassers  gefüllt  sind,  erst  f.  6* 
beginnt  das  sammelbuch  über  die  tiere  für  kaiser  Constan- 
tinus,  dessen  erster  abschnitt  11  blätter  einnehmend  (mit  je 
28  zeilen  auf  die  Seite)  mit  der  letzten  zeile  des  letzten  blattes 

1* 
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(f.  16b  28:  nur  j der  zeile  ist  leer)  seinen  ausdrücklichen  ab- 
schluss  erreicht,  die  blätter  stammen  vom  Athos:  Mynas  kurze 
und  nur  darum  dunkle  und  fast  verdächtige  bezeichnung  er- 
innerte mich  sogleich  an  Curzon's  erzählung  von  den  hand- 
schriften  im  türme  des  klosters  tou  llavtoxparopoc  (Visits  to 
the  monasteries  in  the  Levant.  Lund.  1849.  p.  360),  vielleicht 
findet  sich  dort  noch  einmal  die  allerdings  viel  wichtigere  fort- 
setzung,  welche  in  wie  es  scheint  nur  drei  weiteren  büchern 
(II — IV)  die  beschreibungen  der  einzelnen  tiere,  nämlich,  nach 
den  elementarischen  reichen,  der  land-,  luft-  und  wassertiere 
enthielt,  das  allein  erhaltene  erste  buch  bildet  gewissermassen 
die  einleitung.  nach  einer  von  beispielen  begleiteten  Zusammen- 
stellung der  allgemeinen  unterscheidungsbegrifTe,  wie  wir  sie  ähn- 
lich bei  Aelianus  (de  animal.  XI,  37)  lesen*),  nach  dieser 
otaipEotc  also  (f.  6® — 8®)  handelt  cs  irspi  -fsvssstu»  sv  £j;i6pop.T(» 
piepst  und  zwar  vorzugsweise  über  die  zeuguug  des  menschen 
(f.  8®  — 15®),  worauf  es  mit  einer  reihe  von  einzelnen  abgeris- 
senen und  ungeordneten  bemerkungen  über  die  besonderen  eigen- 
tümlichkeiten  einzelner  tiere  und  tiergruppen  den  Schluss  macht 
(f.  15®  — 16b). 

Dass  der  stoff  dazu  fast  ausschliesslich  aus  Aristoteles  ge- 
nommen wird  ist  selbstverständlich,  eine  andere  quelle  gab 
es  eben  nicht,  für  die  griechische  Zoologie  wie  für  die  wissen- 
schaftliche naturgeschichte  überhaupt  : Aristoteles  ist  ihr  einziger 
Vertreter,  trotz  in  ihrer  art  achtungswerter  Vorgänger  (Diogenes, 
Democritus),  er  in  einem,  anläng  blüte  und  ende,  schon  seine 
nächsten  schüler,  Theophrastus  so  gut  als  die  andern,  sind 
nichts  als  die  erben  seines  wissenschaftlichen  naclilasses  ohne 
seinen  wissenschaftlichen  geist.  was  späterhin  den  stoff  der 


*)  und  als  fülliel  zwischen  Aristoteles  tiergeschichte  und  den  ayfl.ia 
p.i/aX(X  itfta tVj  zu  de  partibus  nninmlium  u.  s.  w.  in  cod.  Paris  gr.  1 02 1 
f.  b6*  (von  derselben  hxnd):  ttiü;  iJvoudJovTat  td  rt  ytpaaia  xxi  fvoipa  J<üa: 
XtXayia.  paXäxia.  piaXaxöaTpaxa.  Äatpuxöieppa.  xap'/apöiovra.  yaoXtd- 
Sovtx.  api»<JovTa.  xai  ouv^iovta.  fvTojxa.  ap^ijiia.  Xt“i?ujTu  xai  ^oXiotuta. 
[iovujvjj'a.  ir^TjXd.  jruXaayiJf,.  aTtfaviinaöa.  Srpfifexepa.  xouXtditTtpa.  r.~i- 
XujTa  xai  irttpoi-ä.  yaii/l/tovoyra  xai  ).6y oopa.  (rot :)  ippr(vn'a  toätiuv  t ütXd- 
yta  (xiv  oav  etai  u.  s.  w.  mit  beispielen.  im  ganzen  ‘Aty  teilen. 
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nat Urgeschichte  vermehrte  (die  eigentliche  forschung  begab  sich 
als  alexandrinische  anatomie  in  den  praktischen  dienst  der 
heilkunde)  war  nicht  der  nach  erkenntniss  strebende  Heiss  der 
beobachtung*),  sondern  die  aufraffende  neuigkeitssucht,  welche 
auf  das  äusserliche  auffallende  und  ausländische  gerichtet  einen 
ungleichartigen  häufen  von  zügen  des  tierlebens  und  der  tier- 
sitte  zusammenbrachte,  während  pflanzen-  und  steinkunde  noch 
mehr  als  die  tierkunde  in  den  nutzbaren  aberglauben  der  arznei- 
mittellehre  aufgingen,  die  fruchte  jener  sammelsucht  liegen  uns 
noch  jetzt  in  bunter  Zerstreuung  vor  und  ihre  hauptvertreter 
und  als  solche  in  den  zwei  auf  die  hellenische  zeit  folgenden 
entwicklungcn  der  litteratur,  der  römischgriechischen  und  der 
byzantinischen  zugleich  die  hauptvertreter  der  tierkunde  waren 
Aelianus  und  Timotheus,  diese  drei,  Aristoteles  Aelianus  Ti- 
motheus, bilden  der  Überschrift  zufolge  den  bestand  einer  Samm- 
lung über  tiergeschichte,  welche  von  d.  h.  für  kaiser  Constandnus 
verfasst,  die  bekannte  reihe  ähnlicher  Compilationen  der  byzan- 
tinischen zeit  (Geoponica,  Hippiatrica  u.  s.  w.)  um  ein  neues 
beispiel  vermehrt  — Aristoteles  in  dem  auszuge  des  Aristo- 
phanes  Byzantius  als  grundlage,  verbunden  mit  dem  was  aus 
späteren  quellen  bei  Aelianus  und  Timotheus  zu  finden  war. 
das  erhaltene  erste  buch  ist  der  natur  seines  inhalts  gemäss 


a)  Aristot.  de  gen.  an.  3,  10  p.  760b  30  ...  oü  pijv  tcXjjRTa/  yi 
ri  ffyjAjiatvovTa  txuvtö;.  äXX’  idv  kotz  X^yllj  xixt  xrj  aioÖTjeei  päXXov 
Ttüv  Xdfiov  KtortOTfov.  xai  xoit  X'Iyotc  tiv  AjxoXoYO'jptvx  Suxviiuai  tote 
^atvopfvott.  — »er  später  in  einem  anhauch  aristotelischen  sinne«  eine 
ausnahmc  ru  machen  suchte,  wie  Apuleius  oder  im  mittelalter  Albertus 
Magnus,  der  hatte  schon  bei  seinen  lebxeiten  nichts  davon  als  den  ruf 
und  den  vorwurf  der  Zauberei,  untergeschobene  bücher  in  fülle  beuteten 
dann  diesen  ruf  aus.  des  Apuleius  Selbstverteidigung  und  der  Apuleius 
de  herbis  mit  seinen  seltsamen  precationes  gewähren  in  beider  hinsicht 
das  bekannteste  beispiel.  im  ersten  buche  (faenomenus)  des  Theodorus 
Priscianus  heisst  es  gegen  nasenblutcn  (cod.  Berol.  lat.  tju.  198  p-  37 
unten):  ,,In  tria  folin  Inuri  scribis  de  snnguinc  ipsius.  Tantalc  pie.  Pie 
tantalc.  Tantale  pie.  et  de  suco  porri  virginis  lavas  folia  ipsa  et  das 
ei  bibere.  Item  in  cartas  ad  aures  ipsius.  Sanguis  imperat  tibi  apuleius 
medaurensis  ut  cursus  tuus  stet.  Item  ut  supra  ad  aurem  dicis,  hx 
fix.  fixo.‘‘  — die  übrigen  Schriftsteller  rzpt  Cibiuv  n.  s.  w.  betrieben  die 
zache  ungefährlicher,  als  philologen. 
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fast  rein  aus  Aristoteles,  die  denselben  gegenständ  betreffenden 
stellen  der  tiergeschichte  und  der  biicher  über  die  zeugung 
sind  hier  sich  ergänzend  in  einander  verwebt  in  einer  art,  welche 
dem  verfahren  des  unbekannten  Verfassers  der  von  Athenaeus 
so  reichlich  angezogenen  Conxa  durchaus  gleicht  (s.  Aristoteles 
Pseudepigraphus  p.  282.  285  sqq.),  nicht  in  wörtlichen  aus- 
schnitzeln , wie  sie  von  einem  Byzantiner  zu  erwarten  waren, 
sondern  in  einer  gewissen  freiheit  und  Selbständigkeit  der  fas- 
sung  des  ausdrucks,  durch  welche  die  im  titel  enthaltene  aus- 
sage  dass  nicht  Aristoteles  selbst  sondern  der  alte  alexandri- 
nische  auszug  des  Aristophanes  aus  Aristoteles  die  wörtlich 
übernommene  und  ausgeschnittene  quelle  des  Byzantiners  sei,  an 
glaublichkeit  gewinnt,  auch  einige  besondere  züge  sprechen  dafür, 
die  aus  Aristoteles  nicht  zu  entnehmen  waren  und  doch  auf 
aristotelische  angaben  sich  beziehen,  also  aus  sehr  alter  quelle 
stammen  müssen,  ohne  naitten  von  Aristoteles  angeführte  be- 
hauptungen  (von  tivec)  werden  auf  bestimmte  namen  zurück 
geführt  (Diogenes  von  Apollonia  p.  32,  3 und  Bryson?  der 
sophist  p.  21,  27),  eine  sonst  unbekannte  aussage  des  Theo- 
phrastus  wird  aus  dessen  bücliern  rspt  £tou>v  mitgeteilt  (p.  36,  28) 
und  dem  anschein  nach  als  aus  Aristoteles  selbst  werden  zwei 
stellen  wörtlich  angeführt  (p.  35,  1.  4)  die  sich  jetzt  bei  ihm  nicht 
mehr  finden,  dereu  eine  aber  nur  eine  bestimmtere  angabe  ent- 
hält über  etwas  bei  Aristoteles  angedeutetes,  von  Aelianus 
finden  sich  in  diesem  ersten  buche  kaum  einzelne  spuren  und 
noch  gar  nicht  benutzt  zu  sein  scheint  Timotheus,  der  einen  so 
reichlichen  Stoff  für  die  späteren  hauptsächlich  auch  eben  über 
das  tierleben  (vgl.  p.  21,  18.  40,  2.  20,  3)  handelnden  bücher 
bieten  musste,  die  nachrichten  über  diesen  hat  mit  den  erhal- 
tenen resten  aus  einem  auszuge  seines  metrischen  tierbuches 
M.  Haupt  im  Hermes  (III,  1 ff.)  kürzlich  zusammengestellt, 
die  mit  oti  beginnenden  ausschnitzel  beziehen  sich  bloss  auf 
ein  allerdings  auch  «[i<ptßta  umfassendes  buch  vrepl  Ctutov  reTpa- 
jröSwv,  welches  den  ersten  teil  des  nach  Suidas  ausserdem  vögel 
und  schlangen  (die  fische  fehlen  wohl  nur  zufällig  in  diesem 
bericht ) in  vier  büchem  begreifenden  unter  Anastasius  gsschrie- 
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benen  Werkes  ausmachte,  der  Urheber  der  im  titel  des  Co- 
dex Baroccianus  ausdrücklich  auf  Timotheus  und  nur  auf  diesen 
zurückgeführten  ausziige  lebte,  wie  er  selbst  in  einem  zusatze 
erwähnt,  unter  Constantinus  IX  Monomachus  (XI.  jh.).  mit 
dorn  Verfasser  der  Pariser  sylloge  scheint  er  keinen  Zusam- 
menhang zu  haben,  eher  wäre  es  möglich  dass  dieser  sei- 
nerseits in  der  allgemeinen  einteilung  des  Stoffes  dem  Timo- 
theus zunächst  sich  angeschlossen  habe,  der  im  zweiten  buche 
als  quelle  in  den  Vordergrund  getreten  sei.  die  Verweisungen 
im  ersten  buche  der  sylloge  auf  spätere  teile  des  Werks  deuten, 
zufällig  oder  nicht,  auch  grade  nur  4 bücher  an,  und  dass  är- 
mere tiergruppen  unter  die  grossen  abteilungen  untergebracht 
waren,  zeigt  die  art  wie  im  ersten  buche  die  fische  als  evoopa 
aufgefasst  und  als  solche  mit  ihnen  die  p.aXa'xta  zusammen- 
genommen werden  (p.  23,  19),  grade  wie  in  den  Zoica  des  so- 
genannten Aristoteles,  in  dem  buche  Ttept  r/ibju»  werden  also 
wol  die  geringeren  umfang  beanspruchenden  gruppen  der  iia- 
Xaxta,  u.a).axÖ3Tpaxa,  vielleicht  auch  Ä3Tpaxoöspti.a  mitbehan- 
delt sein,  es  wird  das  vierte  gewesen  sein,  buch  II  über  die 
vierfüsser  und  landtiere  überhaupt,  buch  III  über  die  vögel  ge- 
handelt haben,  obwol  die  Verweisungen  sich  widersprechen  und 
die  bezeichnungen  (CwoTOxoOvxa  — Tsipot-oSa,  moxoxotma  — 
vögel)  sich  nicht  decken. 

II  irspt  ;räv  Cwoxoxouvxtuv  p.  25,  12.  vgl.  (über  die  pr(pu- 
xi'Covta)  p.  38,  20.  22. 

III  7ispl  T(uv  tüOTOxoüvtiov  “avTtuv  p.  21,  18  d.  h.  doch 
nur  über  die  vögel,  vgl.  p.  21,  11. 

III  (statt  IV)  über  fische  p.  24,  1. 

IV  (statt  III)  über  vögel  p.  20,  4. 

ob  die  evxoixa  überhaupt  besonders  behandelt  waren,  ist  frag- 
lich: die  lange  sie  betreffende  stelle  f.  8h  — 9*  enthält  keine 
Verweisung,  die  (p.  18,  26  vgl.  Ar.  h.  a.  1,  1.  die  bezeich- 

nung  ist  von  Theophrastus  eingeführt,  vgl.  A.  P.  p.  309  und 
Th.  h.  pl.  1,  4,  3)  wol  in  buch  II  bei  den  Landtieren:  orjto; 
noxa'ixio?,  evoopo«  (d.  h.  ly_v£'Jii.u>v , vgl.  Haupt  zu  Timotheus 
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p.  24,  19),  xpoxoÖEiXoc  wie  bei  Timotheus,  bei  diesem  ausser- 
dem auch  ßarrpayo;,  xa'oxtop,  •/eX«ovt(  u.  a. 

Dass  aber  die  iiusserliche  anordnung  des  constantinischen 
buchs  auch  wenigstens  zum  teil  auf  Aristophanes  zurückgeht, 
ergibt  sich  aus  einer  weiteren  Vergleichung  der  pseudaristo- 
telischen  Zoica.  ich  habe  früher  gezeigt  dass  dieses  von  Athe- 
naeus  (offenbar  nur  aus  Didymus)  unter  Aristoteles  namen  und 
ganz  im  sinne  der  bemerkung  des  Apollonius  (mir.  27)  als 
parallelwerk  neben  den  ächten  und  erhaltenen  (zunächst  der 
toTop'd)  angeführte,  mittelbar  auch  von  Aelianus  und  Oppianus 
benutzte  werk  selbst  weiter  nichts  ist  als  eine  epitome  aus 
Aristoteles,  ein  cotnbiniereuder  auszug  aus  den  historischen 
und  theoretischen  Schriften  desselben  über  die  tiere,  ohne 
eigene  sachkenntniss,  daher  nicht  ohne  vielfachen  irrtum,  ver- 
fasst nicht  von  einem  physiker  sondern  von  einem  grammatiker 
(s.  Arist.  Pseudepigr.  p.  282):  nur  durch  zufällige  kürzung  der 
bezeichnung  hat  es  den  namen  seines  eigentlichen  herausgebers 
verloren,  grade  wie  die  excerpten- Sammlungen  der  Daup-aoia 
(A.  P.  p.  280)  und  npoßXj-jxaTa  (A.  P.  p.  215,  der  pseudhippo- 
cratischen  «<popiop.oi  u.  s.  w.  s.  de  Ar.  libr.  ord.  p.  4).  ich 
habe  ferner  gezeigt  dass  der  titel  Cwtxa  oder  irspi  Qmvuütv 
dasselbe  werk  bezeichnet,  welches  in  dem  schriftenverzeichniss 
des  Andronicus  Ithodius  als  dvaxopat  mit  sieben  büchern  auf- 
geführt ist  und  unter  diesem  titel  von  Apuleius  genannt  wird 
(A.  P.  p.  277.  312).  dass  dieser  alte  auszug  ganz  eben  so 
angelegt  war  wie  der  aristophanische,  dass  ihm  wie  wahrschein- 
lich auch  diesem  — spi  iyDdtuv  gleich  galt  mit  aspt  tü>v  ävü8pu>v, 
ward  bereits  erinnert,  in  der  neuen  für  den  fünften  band  des 
Aristoteles  der  Berliner  akademie  gemachten  ausgabe  der  pseud- 
aristotelischen  fraginente  habe  ich  auf  grund  der  Vermutung 
dass  im  ersten  buche  der  Zoica  vom  menschen  gehandelt 
worden  sei,  demselben  werke  die  fraginente  itepl  'piisEuK  (otv- 
l)pü>Ä0o  A.  P.  fr.  325 — 28,  330,  nebst  fr.  237  und  309  — 10) 
zugewiesen : ähnlich  handelte  auch  in  Aristophanes  auszuge  das 
erste  buch  hauptsächlich  von  der  entwicklung  des  menschen. 
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dass  dieselbe  neigung  zu  grammatisch  - etymologischen  neben- 
bemerkungen  *)  sich  in  den  Zoica  geltend  machte  wie  bei  Ari- 
stophanes,  zeigt  das  beispiel  der  xpqXrj  (fr.  301  A.  P.  p.  316): 


Athen.  VII,  324«»: 
tt(v  81  xptyXip»  tpr(aiv  ’ AptorotfXrjC 
(h.  a.  5,  9.  543.  5)  xpl;  xt'xxttv  xoü 
txoo;  . . . p^ttox’  o\j v IvxtöÖlv  ioxt  xai 
xö  rfjt  ivopLaofac , lös  dpi«  oxt  oö 
xaxd  (iiav  'jfpGvxat  dXX’  dfcXr^dv. 
Athen.  VII,  278*  (über  die  dpta): 
ApiOT'>T<Xr){  61  ixapex’jtAaX&ftüv  aüxfjt 
xoivopa  tprjsiv  tövopdobai  rapd  xi 
ä|j.a  ilvat  tat?  Ttapa"Xr(oiaif  taxt 
yap  O’jvaYtXaoxtx^. 


Artemidor.  2,  14  p.  108,  9 Horcher: 
....  Tpt'yXrj.  aü-Tj  81  yjvat-iv  dxlx- 
vott  fexiv  dyatty  • xpU  yap  xitt.  59tv 
a'ixj  xai  xoüvapa  tixdxio;  tpaal  xti- 
a9at  xai  ’ AptaxoxfXr({  (bei  diesem 
ist  vielmehr  nur  die  tausche,  nicht 
die  ctymologie)  iv  xot{  -tpl  Jmuiv 
xai’ A pioxo  tp  d vT; « iv  xot{  tis'Apt- 
ox'.x  IXrjv  ünovpi7((j.aoi. 


Sylloge  Paris,  ex  Aristoph.  etc.  p.  23.  24: 
xpi'yXtj  81  xpi{  (xt'xxtt  xoO  Ixo'j;).  59tv  xai  xoüvojxa  xtxxr(xat. 


und  trotz  des  ungünstigen  Verhältnisses  dass  grade  die  eigent- 
lichen tierbücher  der  sylloge  verloren  und  somit  die  Verglei- 
chung mit  den  tische  und  vögel  betreffenden  bruchstücken  der 
Zoica  verhindert  ist,  findet  sich  in  den  allgemeinen  betnerkungen 
des  erhaltenen  ersten  buches  eine  stelle  (über  den  pfau),  welche 
die  Zusammenfassung  der  aristotelischen  worte  genau  auf  die- 
selbe weise  ausdrückt  wie  der  Verfasser  der  Zoica. 


Athen.  IX,  397'-: 

8 xauic.  tpr(aiv  ’ AptaxoxlXr,;  . . . xt'xxtt 
81  ä-a£  xoü  txo'j;  iöä  8tu8txa  • xaöxa 
81  oux  ti«  äna;  äXXä  iiap’  r(pfpa; 
8!>o ' at  81  rptuxoxcixot  dxxtb.  xt’xxtt 
61  xai  ü^ijvlpita  uia,  tb;  rj  dXtxxopt«, 
oi>  rXsOu  81  xtüv  8'io.  [IxXfixtt  81  xai 
fmudCti  xa9dntp  X,  aXexxopic. 


Sylt.  Paris,  p.  21.  13: 

6 81  xatbv  xfxxet  (xiv  ä“a£  xoö  txo'Jj, 
xt'xxtt  81  «>ä  8tu8txa  • xaöxa  81  obx 
etc  äixa£  aXXä  nap’  l,plpav  al  81 
nptuxoxtJxot  xtxxo'jatv  dxxtu.  xtxxouai 
81  xai  tiKTjvfpua,  xa#d-tp  xai  ai  dXexxo- 
p(8e; . ÜJroxiHtxat  61  xai  dXixxopi'Si 
o’j  TtXtttu  8io  xtüv  xoü  xatü. 


*)  auch  zu  neuen  terminis  wie  daxtptuxiJt.  dptpiflto;  (dieses  auch  in 
den  Zoica,  A.  P.  p.  309),  Ima-iXXrpJ/t«  (A.  P.  p.  383).  für  den  beruf  des 
verf.  ist  auch  bezeichnend  die  dem  versu  des  Musacus  beigesetzte  erklä- 
rung  (p.  21,  9 aXtyt'Jtt  = W/tt). 
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Aristot.  h.  u.  6,  9.  p.  564  , 28: 

■J-a;  5t  TO'J  tTO’j;  [XOVOV  TtXTCt,  TlXTtt  5 (ili  5vj5tXX  f,  |JLlXp';i  EÄctTtU). 
Tt'xTtt  5t  5i4?.tfe<uv  4'io  Jj  tpti;  ipipii  xai  o&x  e:je; f,;,  al  5t  spuiTO- 
TtSxoi  pxXiaTa  rtpi  4xt«u  Ai.  tixtojoi  5'  oi  tarn  (xxi)  'j:TT(vifin. 
ö'/tiovtai  6*  xtpi  70  lap  ...  (nach  drei  zeilenl  ä?,txTöpi5t  5 iiTtoti- 
IHxsiv  aünüv  tö  wx  irttodt ^civ  oi  Tpfipovrt;  5ii  tö  ...  (nach  drei 
zeilen)  'jxt,Ti#tTai  51  Tai;  ipviat  paXiata  5jo  tiiä-  ToaajTa  yäo  pdva 
5jvaTat  inoäjojaa  (al.  1.  5-ivavta!  Irtoädoaaai)  i;iqEtv. 


diese  stelle  glaube  ich  erhebt  zur  gewissheit  die  von  vorn  herein 
naheliegende  Vermutung  dass  beide  alten  auszüge  einerlei  sind, 
dass  die  in  der  Pariser  sylloge  vorliegenden  Überbleibsel  des 
Aristophanes  zugleich  Überbleibsel  der  Zoica  des  Aristoteles 
sind  (die  äusseren  beschreibungen , die  angaben  der  inneren 
und  äusseren  jiopta  worauf  sich  der  titel  dvaxofiai  gründet, 
werden  übrigens  auch  wol  die  folgenden  bücher  der  sylloge 
ihrer  auf  leben  und  sitte  gerichteten  absicht  nach  ausgelassen 
haben),  dass  mithin  eben  kein  anderer  als  Aristophanes  von  By- 
zanz der  berühmte  grainmatiker  selbst  der  Verfasser  der  Cwixa 
d.  h.  der  iTTttopij  t5>v  zspl  Jwtov  ApiaiotiXou;  ist,  welche  in 
Vertretung  des  Aristoteles  eine  weithin  fliessende  quelle  für  die 
angaben  aus  der  tierkunde  des  Aristoteles  geworden  zu  sein 
scheint  (kurz  trspl  'iümv  genannt,  s.  A.  Nauck,  Aristoph.  Byz. 
fr.  p.  281).  eine  zweite  stelle,  die  sich  auf  eine  der  wie  am 
schluss  der  sylloge  so  auch  in  den  Zoica  - fragmenten  mit  solcher 
Vorliebe  bemerkten  besonderen  (txövo;!)  eigentümlichkeiten  be- 
zieht (vgl.  auch  über  die  '.jÖEtpsc  p.  37,  22  mit  fr.  300),  treibt 
durch  ihren  nur  bei  Aristophanes  und  in  den  Zoica  (Athen, 
und  Oppian.  s.  A.  P.  p.  297 ) sich  findenden  inhalt  nicht  minder 
zwingend  zu  demselben  Schluss: 

Athen.  VIII,  331  «> : Syll.  p.  38,  15: 

...  xedtoi  [i&voo;  tiprjXÖTo;  ’AptaTO-  cv>4tl;  |i4vo;  5t  o U- 

tO.oo;  sxxpfiV  tov  iip.V‘Oz  oxipo;  xal  6 -o txpto; 

rtOTaptov  yotpov.  yolpoi. 

die  kleinen  eigentümlichkeiten  der  Zoica  - fraginente,  welche  als 
Zusätze  aus  einer  unbekannten  quelle  zum  aristotelischen  Stoffe 
hinzutreten  (A.  P.  p.  282),  erscheinen  wie  bereits  oben  eriu- 
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nert  auch  bei  Aristophanes  und  gehen  zum  teil  auf  Schriften 
der  anderen  Aristoteliker  zurück:  Theophrastus  z.  b.  wird  nicht 
nur  benutzt  sondern  ausdrücklich  angeführt,  aus  der  art  aber 
wie  Aristoteles  selbst  in  der  Pariser  sylloge  d.  h.  von  Aristo- 
phanes benutzt  wird,  ergibt  sich  zweierlei,  einmal  dass  ihm  die- 
selben 9 bflcher  der  tiergeschichte  (eingeschlossen  VII  und  IX) 
Vorlagen  wie  uns  jetzt  (denn  sie  alle  werden  benutzt  von  Aristo- 
phanes eben  so  wol  als  von  dem  ungenannten  Sammler  der 
Mirabilia  Aristotelis  et  aliorum  und  von  Antigonus  — ein 
zehntes  buch  erfand  bekanntlich  erst  das  mittelalter,  indem  es 
das  unaristotelische  buch  welches  der  Androniceische  index 
jrepi  too  jjl7j  fevväv  nennt  der  historia  zufügte)  und  dass 
also  der  jetzige  umfang  und  die  jetzige  gestalt  dieses  Werkes 
älter  ist  als  Aristophanes  (wenn  sie  nicht  vielleicht  eben  selbst 
das  werk  des  bibliothekars  ist),  dann  aber  dass  der  auszug 
des  Aristophanes,  der  zu  Didymus  zeit  für  ein  werk  des  Aristo- 
teles galt  und  mit  dem  titel  dvaropat  im  verzeichniss  des  An- 
dronicus  stand,  nicht  schon  als  solches  gelten  konnte  zu  Iler- 
inippus  zeit,  auf  den  eine  beliebte  aber  willkürliche  und  aus 
vielen  andern  gründen  unmögliche  Vermutung  die  bei  Diogenes 
Laertius  vorliegenden  reste  eines  alten  index  der  aristotelischen 
Schriften  zurückführen  will,  in  der  Sammlung  der  aristotelischen 
fraginente  sind  nun  also  genau  genommen  diese  Zoica-fragmente, 
die  ihren  namen  Aristoteles  nur  einer  zufälligen,  übrigens  keines- 
wegs allgemeinen*)  und  beständigen  abkiirzung  des  titels  und 
des  citats  verdanken  (nicht  einer  bestimmten  wenn  auch  ir- 
rigen meinung),  überhaupt  zu  streichen:  was  sie  mit  Aristoteles 


*)  Die  drei  einzigen  anfUhrungeit  des  aristophanischen  buchs  ’tümv, 
die  zugleich  s'ammtlich  das  Verhältnis«  desselben  zu  Aristoteles  dabei  aus- 
drücklich hervorheben,  gehören  den  spätesten  Zeiten,  z.  t.  dem  jahrhun- 
dert  des  Timotheus  an,  bei  Artemidorus,  Ilieroclcs,  Jo.  Ly  duz.  ausser- 
dem berichtet  Photius  dass  im  11.  buche  der  Eclugae  des  Sophisten  8o- 
pater  u.  a.  auszöge  standen  ix  tiöv  ’AptSTOtpsfvou;  toö  ypapiixaTtxoö  Ktpl 
Jo,  »ov  {Jt{jXio'J  ttptuTOj  xat  Seutipou.  s.  Nauck,  Aristoph.  Byz.  fr. 
p.  280  - 82. 
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verglichen  neues  bieten  gehört  wie  das  einzelne  neue  in  dem 
ersten  buche  der  constantinischen  sylloge  zu  den  resten  der 
aristotelischen  schule,  nicht  zu  denen  des  Aristoteles. 


Die  neue  angabe  über  des  Diogenes  von  Apollonia  ansicht 
von  der  ernährung  des  embryon  im  mutterleibe,  für  die  wie  für 
das  neue  fragment  des  Theophrastus  und  andere  angaben  und 
zusätze  nun  sicher  Aristophanes  als  zeuge  auftritt,  veranlasst 
mich  schliesslich  noch  zu  der  bemerkung  dass  die  Wörtlich- 
keit der  bekannten  anführung  aus  Diogenes  über  deu  ver- 
lauf der  adern,  im  dritten  buche  der  tiergeschichte  des  Aristo- 
teles durch  ein  spätes  aus  dem  buche  des  Diogenes  selbst 
genommenes  und  bisher  unbesprochenes  zeugniss  bestätigt  wird, 
der  Schlusssatz  bei  Aristoteles  lautet: 

ad  6s  <pXlßs?  at  jisv  rpüriai  ex  rJj?  xoiXict?  eopoxspai  statv, 
ersixa  6k  XsTiioTspai  ytyv ovxat,  eiu;  äv  jiSTaßiXujaiv  ix  twv 
ösciüiv  et»  Ti  äptoTepi  xal  Ix  tootcuv  et?  ta  ösciat*  aotai  oe 
07repu.aTiTt6sc  xakoovtat.  t8  6’  afpa  t6  psv  Tta/uiaiov  Oni  uov 
oapxöiv  (al.  sapxtoGwv)  Ixri'vsxai,  üjtspßctXXov  6s  ei?  xoö?  töttoo? 
toutou?  Xe-tXv  xal  Deppiv  xal  ä'ypüios?  yivstgu. 

Dieselben  worte  werden  in  dem  aus  griechischer  quelle 
übersetzten  anhange  zu  des  Theodorus  Priscianus  (Oct.  Horat. 
ed.  Arg.  1532  1.  IV.  p.  104)  „physica“  (so  citicrt  er  selbst 
diese  schritt  in  den  andern  büchern)  aus  Alexander  Philalethes 
von  Laodicea,  dem  Zeitgenossen  Strabo’s  und  schüler  des  Ascle- 
piades,  so  angeführt:  „Diogenes  auteiu  Apollonii“  (statt  „Apol- 
loniates")  essen tiam  seminis  similiter  spumam  sanguinis  dixit 
libro  physico.  etenim  spiratione  adductus  spiritus  sanguinem 
suspendit,  cuius  alia  pars  carne  vivit  (zu  lesen  ist  „bibitur“), 
alia  superans  in  seminales  cadit  vias  et  seinen  facit,  quod  non 
est  aliud  quam  spuma  sanguinis  spiritu  collisi.  so  nämlich, 
spuma  sanguinis,  nannte  den  samen  eben  auch  Alexander  „libro 
primo  de  semiue  (vgl.  A.  P.  p.  379)  — Diogenis  placitis 
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cons  entie  ns,“  das  buch  des  Diogenes,  auf  das  Aristophanes 
eine  bei  Aristoteles  erwähnte  ansicht  zurückführte  welche  sich 
als  ihm  gehörend  aber  offenbar  unverstanden  auch  bei  Censorin. 
(d.  die  nat.  6,  3)  findet,  scheint  übrigens  auch  dem  Verfasser 
des  späthippocratischen  buches  repi  oapxwv  (Hipp.  t.  I.  Lips.) 
Vorgelegen  zu  haben,  in  dem  dieselbe  ineinung  gelehrt  wird 
(p.  430 — 31).  man  vergleiche  nur  den  anfang  dieser  kleinen 
merkwürdigen  in  altertümlichem  tone  gehaltenen  aber  doch 
offenbar  nacharistotelischen*)  und  im  alten  tone  auf  neuere 
ansichten  angewanten  physiologie,  welche  in  ihrer  philosophie- 
renden Systematik  eine  art  seitenstück  zum  Timaeus  bildet, 
übrigens  durch  den  weltbildungswirbel  und  die  unmittelbare  ent- 
stehung  der  einzelnen  glieder  am  anfang  p.  425  auch  an  Einpe- 
docles  erinnert  ebensowol  wie  an  Diogenes  (bei  Diog.  L.  9,  57. 
vgl.  Censor.  6,  1).  gleich  die  ersten  worte  hier,  nach  dem 
vüv  ö$  dxo«paivo|*ott  auzit  Ipecuoioo  Tfvtujia;  p.  424,  sind  wie 
abgeschrieben  aus  Diogenes  über  das  Dippov  (fragm.  III  bei 
Panzerbieter  s.  45.  vgl.  s.  60).  denn  dass  Ermerins  vielmehr  au 
Anaxagoras  denkt  (Uippocr.  III  p.  LXXV  vgl.  Littre  introd. 
p.  408)  ist  offenbar  ganz  grundlos,  ich  glaube  dass  dem  ärzt- 

*)  vgl,  über  das  her*  als  ausgang  der  adern  p 428  wie  bei  Ar.  und 
als  hauptsitz  des  bewegenden  ttcppifv  wie  bei  Empedocles  v,  328. 
die  angabe  über  den  adcrlatif  selbst  ist  nach  Arist.  gebessert,  die  dprrj- 
pir,  (dopt/,  Arist.)  und  ihre  Verzweigungen  als  rvcöpa-leitende  werden 
denen  der  xoÜ.r,  tpXtip  entgegengesetzt  (diaait  p 429  wie  bei  Diog.)  worin 
das  rXtiatov  Hcppdv  (otpa-  r.veüpa-lehre),  wie  im  herzen  welches  nvtOpa  fXxet, 
das  tpu/ pdv,  als  seine  nahrung,  und  daher  ewig  mit  den  adern  bewegt 
wird  und  bewegt,  auch  die  lehre  von  den  sinnen  436  — 440  ist  abweichend 
von  Diog.  (Theophr.de  sensu  c.  8)  gebessert:  vgl.  die  xot'Xiuai;  a^payfibSr,; 
im  ohr  (Emp.  Th.  de  s.  9 PI.  ph.  4,  16  to  xoyXt<n?t{.  Widerspruch 
mit  Alcm.  u.  Emp.  gegen  die  physiker,  cp'iatv  Juyypü'povte;,  welche  wie 
Diog.  u.  Anax.  sagten  dass  6 ici  6 ^yftuv  p.  437),  die  noXXA 

ölpfxvza  des  anges  (f).(f. it;  zum  gehirn)  438  (Alcmaeo,  Emped.  u.  bei 
Th.  Prise.)  d.  h.  die  4 des  Herophilus  (Alcmaeo  und  Callisthenes  vor- 
ganger nach  Chalcid.  in  Tim.  p.  340  M.).  ?fpp i rrpij  rjj  dxojj  Xetttöv  iTianep 
dpd/viov  p.  436  gibt  den  hcrophilischen  namen  der  -ipor/voti?^;  bereits  an.  to 
Storpavi;  tö  dvTa'J'ffov  des  auges  wio  Alcm.  das  gehirn  wie  bei  Arist. 
als  pr(tp(äi:oXi{  toü  t|n>ypoü  p.  427.  die  in  der  bildung  des  tierischen 
körpers  spielenden  gegensätzc  des  Xtropöv  und  xoXXtnStc  u.  s.  w.  erinnern 
an  Alcmaeon.  vgl.  p.  435  u.  Plac.  ph.  5,  30. 
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liehen  Verfasser  das  durch  seinen  verhältnissmässig  reichen  phy- 
sischen inhalt  viel  näher  stehende  buch  des  Diogenes  vorlag,  der 
seinerseits  nach  Schleiennachers  durchaus  treffender  beinerkung 
keine  spur  einer  kenntniss  von  dem  buche  seines  Zeitgenossen 
Anaxagoras  zeigt,  vielmehr  selbständig  neben  ihm  auf  einer  zu- 
gleich ähnlichen  und  durch  das  verharren  bei  der  einheit  des 
princips  entgegengesetzten  entwicklungsstufe  der  physik  steht. 
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jioXXof»)  tt)?  7repl  Cwtuv  loxoptaj,  ^epaat'tuv  irrrjvtuv  xs  xal  üa- 
Xaxxituv,  K cov  oxavxivm  xw  pe-jfa'Xto  ßaaiXst  xal  auxo- 
xpdxopt  tptXoTtovTjdelba. 

’Aptoxocpavou;  xtüv  ’AptoxoxiXouc  ixspl  Ctütuv  ijttxopf,, 
uiroxEfiivxtuv  sxdaxtu  Ctotu  xal  xtüv  AlXtavtp 
xat  TtpoOsu»  xal  ixepotj  xtal  rspl  a&xtüv 

EtpTjflSVajV  : — 

Ztutuv  eftr(  vopa'?  xe  xal  ouoetf  apa 
xtüv  pjfsvtüv  irxr(vöivxe  xal  ÖaXaxxttuv 
ava£  6 irtaxi?  xal  ao'pi?  Ktovoxavxivo« 
ouvTjce  Xsixxatc  to8s  xoü  voü  tppovxtatv:  — 

Taüxa  iaxtv  iv  rjj  vuv  ■ypaixpofjLSVTQ  6cp’  r,piüv  oovxoEJei,  S 
8er(oEt  oe  ixifvtüvai,  | xtva  Xifei  6 ’AptaxoxsXij?  iv  x^jj  ixspl  Qwwv 
Ttpafpaxst'a  az\dyia  Ciü a xal  xtva  paXaxia,  opot'ioj  6i  xal  xtva 
paXaxioxpaxa  xaxovopd£et  xal  xtva  ioxpaxoSsppa,  Txota  xs  Xs- 
fEt  xtüv  Ctotov  xap^apoSovxa  xal  xtva  ^aoXtoSovxa  xal  aptpo- 
8ovxa  xal  oov88ovxa,  irota  xs  evxopa  TrstpuxE  xal  xtva  iaxiv 
äptptßta  xal  Xsitt8toxä  xal  tpoXiStoxoi,  xal  ixotd  piuvuya  xal  St^Xä 
xal  «0X007187;  xal  oxs^avo-oSa  xal  xoXsoTtxEpa  xal  «xtXtoxä 
xal  «xsptoxa  xal  f®fA,{'«uvu)ra  xal  oXoatpopa.  xotaux/(?  ^Ap 
uKoxuKtooEa»?  yvopivr,;  siEittfvcuoxoc  päXXov  xa't  f(  xtüv  xaxa 
pepo?  ^sv^astat  aot  laxopta.  oEXd'/ta  piv  oov  Xlfsxat  ?aa 


2 xt'vt  X^jet  4 itoia  xe  5 yaXtdSovxa  6 «ota  xe  7 ptSvvuya 

8 «oXuo^tSi;  xoXottiKxtpa  11  yivtjxai  oaXd/ta 

2 


f.  6b 
& 

10 
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XeirtSa?  oüx  kyst  xtüv  lyDuSttov,  ola  jiu patva  TfO’j'jpo;  va'pxrj  xpu- 
■[■<uv  ßoü;  faXEi;  xal  xä  fisi'Cova  Sk  xoüxtuv  xal  xr(xtuOrj  Xs-jS- 
jieva  xaöa'jtsp  SsXtpi;  oa'Xatva  tptoxrr  xoüxot;  Sk  povot;  auußk- 
ßijxs  xtüv  kvoSptuv  Ctuoxoxstv.  paXi'xia  Sk  s^xai  oaa  xtüv 
5 kvüSptov  Saxka  oüx  syst,  xalla'KSp  jxoXutxoo;  gr(7tta  xsü&o;  xeu- 
bl;  äxaXypnj  xal  s’  xi  aXXo  xoioüxov.  xaüxa  Sk  xal  avaipa  xal 
eoarcXaYyva  aotißkßjjxsv  ujtapystv.  paXaxoaxpaxa  Sk  ixpoa- 
aYOpe'Jsxat  xä  xe  xtüv  aaxaxtüv  xal  xaptStuv,  Ix i Sk  xal  xap- 
xtvtuv  xal  itayoüptov  xal  xtüv  Suottuv  eTSxj.  xaüxa  Sk  xal  kxSüs- 
10  aÖai  xtüv  kvüSpiov  uova  Xkysxat  xi  yr,pa;.  SaxpaxSSspua  Sk 
xaxmvopiaaxai  xa’  xe  xtüv  Saxpktuv  xal  sxop'popiüv  xal  xjjpüxiov 
xal  axpojxßtuv  xal  kytvtuv  ■j'Evij.  xaüxa  Sk  Xkyexat  iai^xe  apasva 
ji.r(XE  br(Xsa  Gräpystv.  xapyapoSovxa  Sk  kaxtv  oaa  axpoyyü- 
Xoo;  xal  Scst;  xal  kvaXXäaaovxa;  xoo;  GSovxa;  lyEi,  otov  Xüxo; 
15  Xku>v  xotov  7ta'pSaXt?  xal  xä  aXXa’  Ixt  Sk  xal  xi  xiüv  fyDuiov 
itäv  ykvo;  xapyapoSouv.  xaüxa  Sk  oapxotpäya  aupßkßr(XEv  stvai. 
äp.'poSovxa  Sk  kaxtv  avbptuTto;  fjrroc  ovo;  kXItpa;  xal  ra'vxa 
Saa  oüx  Sv7)XXay}j.kvoo;  xoo;  SSovxa;  lysi.  xooxot;  Sk  aujAßkßuxs 
rtpEXr(v  dXX’  oü  axkap  systv.  auvoSovxa  Sk  kaxt  ßoü;  7xpo- 
f.  7«  20  ßaxov  aT£  xal  ei  xt  aop.ßsßijxs  | axkap  systv  aXX’  oü  irttxsXrjv. 
iu;  Sk  Statpkpst  TxttiEXij  axkaxoc,  kv  xot;  e;r(;  aixayyeXtü. 
yaoXtoSovxa  ok  laxi  xä  Guo^atvovxa  s£co  xoo;  SSovxa;,  otov 
o;  kXk'pa;  äaira'Xa;  xal  s' xt  aXXo.  lvxop.a  Sk  xaXstxat  oaa 
xtüv  'tomv  Ivxotj.TjV  p.sxa;o  saoxtüv  xkxxrjxat,  xaOa'rsp  o xe  atpr(; 
25  xal  jj.opu.ijS  pikXtxxa  xal  Et  xt  aXXo.  xaüxa  Sk  xä  C tüa  Xkyexat 
jxr(x£  äva7tvsiv  [a^xe  uvsojAOva  systv.  djAtptßta  Sk  vsvojAtaxat 
Saa  xtüv  Ctutov  xal  kv  xti>  Gypiü  xal  kixl  xr(;  ykpaoo  ßtoi,  xa- 
Oa'-sp  rrtito;  itoxa'jiio;  xal  IvoSpo;  xal  o xpoxoSsiko;.  Sovaxat 
Sk  xal  o ävftptuixo;  aatpißto;  kk^sailat*  Etal  fäp  o 7 apta  xal  kv 
30  xtü  ü'/ptj)  xal  kv  x^  S»jpä  Statxäivxat,  xaOa’rEp  kv  AtfüTxxtp  xal 
aXXTQ  xroXXay^.  XsirtStuxä  Sk  stpTjxat  7ra'vxal  xä  xtüv  lyOütuv 


2 xat  xa 

6 ixalitfri 
11  noptpüptuv 
ofov. 


— xaftärtp  om.  Aclianns  n.  r.  11,  37  p.  289.  13  (Horcher) 

8 xaptithv  9 rayoaptuv : !tXoop)V  (»ic)  10  Yr(pa'; 

12  axpSpßXtuv  22  xaXttSSovxa  5;tu  29  ot: 
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fevjj  e£m  x <üv  oeXayuuv.  tpoXtßtoxä  ßk  äaxtv  Z xe  aaöpo?  xal 
r,  oaXapa'vßpa  xai  r,  yeXuivTj  xal  6 xpoxößeiXo?  xai  xß  xiüv 
ö'petuv  rötv  7»vo?.  xaßxa  6k  X^exat  xaxa'  xtva?  xatpot»?  xo  77, - 
pa?  ixßueaOar  6 ßk  xpoxooeiXo?  tptuXeoet  pkv  Ta?  yeipeptvtu- 
xa'xa?  ijpkpa?  xeaaapaxovxa  xaxä  fr(?  xpuitxopevo?,  xß  ßk  77,pa?  5 
oox  ixßoexai,  xatlarep  oußk  t,  yeXtovr;.  ptuvuya  ße  kaxtv 
faito?  xal  ovo?  ßpeu?  xal  e’  xi  aXXo.  xooxoo?  ßk  aupßeßxjxe 
7,ptovoo?  xai  Xotpoupoo?  xexXijaÖat.  ßty7(Xo?  ße  iaxt  xa'px^Xo? 
eXatpo?  aö?  ßoü?  ßopxtov  xai  ein  aXXo*  of;  xal  oupßeßx(xev  Iv 
xoi?  ßmaOtot?  ixoaiv  äotpa^äXou?  eyetv.  TroXu.aytßT,  ßk  0 xe  10 
ävOpcuxo?  xutuv  Xetuv  pö?  xai  et  xi  aXXo-  01?  xal  oupßeßxjxe 
xtoXoxoxeiv.  st  ef  a v oiroßi'a  ße  X^exat  apa  xai  txXaxutuvoya 
xtixvo?  yr(v  ireXexäv  xal  xß  xtöv  v7(xxtüv  ixäv  fevoj*  of?  xal 
oupßeßr(xs  tptXußpot?  elvat.  ßeppoirxepo?  ßk  rt  vuxxept?,  fj 
xt?  povv,  tö)V  ■Knjxixtöv  Ctuoxoxet  xai  ifäXa  eyet  iv  toi?  paaxot?  15 
xal  Ur-jXa'Cet  eßÜeto?  xß  7evva>pevov.  xoXeotxxepo?  ßk  xaXetxat 
0 "3  xa'vDapo?  xai  rt  p7(XoXov!)»j  xal  et  xtva  aXXa.  irtiXtoxi 
ßk  xaxtovopaaxat  | peXiTxa  oyrfi  Texxi?  xai  et  xt  xü»v  äxptotov  f.  7b 
xai  potröv  xal  axxeXa'ßtuv  *fevo?.  xaßxa  ßk  xal  avatpa  oupße- 
ßr(xev  elvat.  ixxeptuxä  ßk  äXexxpomv  xal  xä  aXXa  ßk  xa  71-20 
vtuaxopeva  räat.  73p  ptuvuya  ßk  etpr^xat  00a  xtüv  irxeptuxtüv 
xr(v  kütppo7ytoa  7e7stp']/u)xev  u7tß  xijv  7evuv,  010?  kaxtv  0 xe 
aexß?  xal  6 lepa?  xal  x^ypx^  aXXa  xe  xä  prj  irtvovxa.  xtöv  ßk 
xrxeptuxüiv  ßpvt'Ötov  5 pev  kaxtv  etßr,  vuxxeptvä  3 ßk  Tjpeptva', 
xal  a pkv  daXaaata  a ßk  soxa'pta  a ßk  yepaata.  Tjpeptva  pkv  25 
ouv  loxl  xä  ixäot  «patvopeva  xal)’  7(pepav,  vuxxeptvä  ßk  7 Xau? 


2 (item  6)  ytXövrj  xö  orn  4 ytiptptvtuxdTti? : vttptpivä;  tau- 
xa?  cod.  fort,  xä?  yttptptvtoTäxa;  pf(va;  xfxtapa? . sicnt  Arist.  h.  a.  599. 
32).  6 pßvvu/a  8 fjpiiivo’Jt  xai  Xotpoüpou?  (cf.  Arist.  h.  a 491,  1. 2) : 

ptj  vttv  xai  Xotp-ipou?  cod.  9 S^paiuv:  cf.  Ath.  IX,  397»  piivio;  80p- 
xdit;  X<7 ovxai . Jßpxuivc?  81  oß.  10  daxpa^dXiiu?  troXuayt8f( 

12  noXoxoxtiv  rXaxußvuya  16  xoXoi8nxtp  19  puiöv  22  itti- 
pu7yl8a.  Ufilnoxfi  olo;  iaxiv  (nt  23  aXXa  xl  etc.)  23  xfyyptj 
nt  infr«  21,  4 (xtyypi;  Ar.  et  xtjyprjl?,  cf.  xfpyvrj,  xtpyvrji?).  24  et8rj : 
f(8ij  cod. 

2* 
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kXeo;  ßua;  vuxxixopaS  afftoX'.S;  axtltty,  SaXdaaia  Sk  dXxotüv 
xrjptSXo;  atDuia  Xapo;  yapaSpti;  xaxappa'xxr,;  xlrsa;  xqxXo;. 
urckp  Sk  xoG  ßiou  xoüxtov  xai  tt(;  poptpr,;  xai  xaÖSXoo  xtüv  aX- 
Xujv  Spviötuv  kv  x tü  x £ t ot  p t * p SrjXtostu.  Ttoxapiot  Sk  elal  xtüv 
5 Spvi'öuiv  apa  xal  Xijxvatoi  rsXexdv’xaxappa'xTTi;  yrtv  a^pio;  ftovl; 
tpaXapl;  xöxvo;  xal  aXXa.  yepaaia  Sk  slal  rkp8i£  dxxa^v  xal  xi 
xtüv  irsptaxepüjv  fkvo;  xal  aXXa  uupia.  xaflSXoo  Sk  xtüv  Cwtov 
8.  fisv  kaxt  ixpasa  Sid  rcavxo;,  tu?  Tipoßaxov  xal  ^ouj,  Ta  Sk 
0ü|iost8f(  xal  djiai)^,  xaöärep  o;,  xd  Sk  SsiXd  xal  a<fpova,  ü>; 
10  IXa<pof,  xd  Sk  kn'ßooXa  xal  ctvsXsuÖepa,  u>;  tS  xwv  otpetuv 
fkvo;,  xd  Sk  kXsoüspta  xal  ^evvaia,  to;  Xstov,  xd  Sk  kiu'ßooXa 
xal  kittÖextxd,  to;  Xuxo;,  xd  Sk  <ppovi|xa  xal  xaxoupfa,  ü>; 
aXtoixTjS,  Ta  Sk  aovavÖpcoftsuofisva  xal  doTraaxixd,  tü;  x6a>v,  Td 
Sk  cpftovepd  xal  ^iXoxaXa,  tu;  Tato;.  xal  Ta  pkv  auvafsXaaxixd 
16  xal  <piXa'XXr(Xa,  to;  yiptxvm,  xd  Sk  jiovijpyj  xal  kyftpa,  u>;  ixxive; 
xal  Td  aXXa,  Ta  Sk  auvayskaaxixi  ap.a  xal  p.ovr(pr(,  u>;  d'vöpto- 
iio?.  exi  Sk  xtüv  Cuuuv  xd  p.sv  kaxi  noXixt xd,  tö;  jxsXixxa  xal 
(lüpjxr^,  xd  Sk  kirtSrjpLTjxixa',  to;  fspavo;  xai  aXXa,  xd  Sk  olxrj- 
f.  g«Tixa',  to;  daita'Xa;,  Ta  8s  aotxa,  tü;  xo  tüjv  dxpt'Stov  fkvo;.  | 
20  STt  Sk  xal  tüjv  Ctutov  jj  pkv  asl  ^pepa,  to;  avÖptoTro;  xal  Speu;, 
a Sk  asl  a^pta,  to;  zapSaXi;  xal  Xuxo;,  a Sk  iJr(pispoujj.sva, 
u>;  kXktpa;  xal  Exepa  rcXeiova. 

äXXd  xd  (ikv  xr(;  Staipkasto;  km  xoaoüxov.  kmi  Sk  Suo 
itpdcet;  xo7;  C«öoi;,  rt  p.kv  nspl  xr(v  soitopiav  xr(;  xpatpr,;,  r(  ok 
25  acEpl  xr,v  xuijaiv  xal  sxxeftv  aöxtüv,  dva-jXatov  xd  Ttspi  xr,v 
x6r,atv  aSxtüv  wpoxspov  kmSpapsiv,  srcsiOTj  xai  -spl  xr(;  ^evsastu; 
auxtüv  xSv  TtXetaxov  unsayop.ijv  Xo^ov  xiai^aaaDai. 

slalv  oov  xatpol  sxdaxot;  xtüv  C<«<ov  tüptajievoi  7tpo;  xe  xd(v 
iyeiav  xai  xr(v  xur(atv*  tov  xd  pkv  «xr/Ttxd  ira'vxa  kv  xtp  sapi 
30  jroistxat  xiv  auvSuaajxSv  xal  voxtoi;  paXXov  Ttxxst  ^-sp  ßopst'oi;, 

1 ßia;  (pp’ia;  Ar.  592h  9 cum  var.  1.  ßiat)  aiytoXtSc  (-TiöXto;) 
Ar.  592'’  11.  609,  27:  irtrjXiSt  cod.  xiii'i  dXxutbv  cod.  ut  infra  p.  21, 

a o 

1.  2 XTjpjXo;  Ar. : x^poxc;  cod.  afBü  xiyxXoj  Ar.  593b  5:  xojr,X 

cod.  6 Xipivai'iov  jrijv  dypio;.  itovi’c.  (»ic)  8 Ttpaia : Jtpaad  cod. 

17  £xi:"0xi  cod.  20  5v8pu>-oi  22  iXi'pa;  Ar.  488,  29:  £Xa<j>o;  cod. 
29  £apt : eUpt  cod.  30  fjRtp:  Sncp  cod. 
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(j.ovr4  8k  dXxutüv  rept  xä?  yst|iepivä?  xov  ouv8uao|x6v  xal  xxjv 
sxxs£tv  crotstxar  618  xai  at  ystjAEpitoxaxat  xtüv  tüptüv  aXxüovtSs? 
XeYOvxat.  xtxxouai  Sk  ol  pkv  ÖaXa'ootot  x w»  SpviUtov  üitoyXtopa 
■ca  tüa',  xä  8k  rEptaxEpostS^  7tavxa  Xsuxd,  tj  8k  xsfypr]  jiovtj 
tpotvtxä,  at  8k  p.EX£a-|'pi'6s?  doxsptnxa'.  xal  xd  p.kv  ^aji'J/tuvuya  5 
xal  oapxatpct-ja  ctra$  xtxxEt  xiv  oXov  ßtov,  jj.6vt(  8k  rt  ysXtStov 
ouoa  xtüv  oap'f  o'pct-'tuv  81?  xixxst.  6 8k  78^  vsoxxeosi  jikv  kv  crsxpat;, 

Ttxxsi  8k  8uo.  6 8k  asx8?  xpta  pkv  xtxxEt,  8uo  8e  kxXkctEt,  Sv 
8k  ijidyst,  xaftdrrsp  Mouoato?  kv  xot?  ISt'ot?  eiceoi  <p7jatv  ooxtu?- 
„8?  xpta  pkv  xixxst,  860  8’  kxXs7t£t,  Sv  8’  dXsffCsi“.  axptßkaxE-  10 
pov  6k  itspl  a3xoö  kv  xip  xptxio  StaaatpVjatu.  ot  8k  icepStxs? 
xixxo’jat  osxa,  s’xa  KOtr^aavxs?  860  o»jxoo?  8 xs  apprjv  xal  f( 
ör^Xsta  Sxaoxo?  stp’  kvS?  xaöxjxai.  6 8k  xatüv  xtxxEt  p.kv  arraj 
xou  sxoo?,  xtxxEt  8k  rna  otüSsxa,  xaüxa  8k  oöx  sl?  5ixa6  dXXä 
xtap’  Tjukpav  al  6k  rpwxoxoxot  xt'xxouatv  ixxtü.  xtxxouat  8s  15 
xal  uic7]VE|iia,  xafla'rsp  xal  al  dXsxxopiSE?,  GiroxtOexat  6k  xal 
dXexxoptot  00  rXsi'tu  860  xtüv  xoü  xati.  dXX’  uirkp  {ikv  xtüv 
tüox oxouvxtuv  7cavxtuv  xt?  6 ßtoc  xal  6 xoxo?  auxtüv  kv  xtj>  xptxtp 
jiot  S^XtuOi^aExai. 

xtüv  8k  | kvxöfiiuv  xä  ccXsiaxa  jxExoTitupoo  itotEtxat  xtjv  20  f.  8b 
fr/ Et'av  xal  x8v  xoxov.  StattopEi  8k  ’AptaxoxsXr,?  acepl  xou  xoxou 
x8  8Xov  xal  Tcspl  xr(?  "fEwr^osto?  xtüv  [XEXtaatüv  xal  roxEpov  appsv 
koxlv  f,  psXtooa  6 8k  xr('pr(v  Of(Xu?  r,  x8  kvaXXa'f,  StaccopEt  8k  xal 
ei  k$  dXXr(Xu>v  f(  "jEvsot?  rt  psxatpkpEt  s£tu8sv  fovov  ?(  sx  xtvtov 
exspofEvtüv  f(  xouxiov  -/EVEat»-  08  fäp  ti>tp9r(,  tpTjat,  fovsoovxa.  25 
a7ct'9avov  ouv  tprjal  xö  jAExaipEpstv  aXXoOsv,  <5?  xtatv  rjpsoev, 
a&xä  ouvovxa,  xaöaV.sp  xal  Bpuacovt  xtj»  ooiptarg.  e?  fap  {Jt-xj 


2 dXxucuv(?ec  5 tpoivixd  |icX[a|p['8t{  äsTtpiot!«  (v.  nov,  = 
xaTeaxtjiiiva  Ar.  „punctis  diBtincta“  Plin.  10,  144)  7 6 (rubto  scri- 

bcndntn)  oro.  8 exXonel  9 Mouoaio«  Ar.  p.  563,  18.  tpcjolv 
o’jxo;  8?  (ante  corr.  tic)  10  81  IxXtitil  12  31xa  Ar. 

h.  a.  9,  8.  613b  22:  8’io  cod.  13  i<f'  Ar.:  Otp  cod.  15  "ptotdeoxot. 
16  diroT(8txai  21  Ar.  ß.  a.  3,  10.  24  c?  om.  25  <pr(a(:  Ar. 

p.  759b  22  27  Bpustuvt  (?) : nomen  (ttvls  Ar.  p.  759,  12)  aliunde 

adtlitur  (non  ex  Ar.),  obteure  tarnen  scriptum  sic  xal  uxpst  xtjj  9.  similis 
autein  de  vulturibus  sententia  Herodoro  Brysonis  sophistae  patri  adscripta 
merooratur  ab  Ar.  b.  a.  6,  5 iuit. 
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TlXTOOOai  lASXatpSpOOOtV,  SÖEl  xäxst  ftvsoOat  jAsXtooa?  aoxtüv  \ 
jASxatpspooatv.  eial  6k  o't  u.kv  xjjtprjv st  axsvxpot,  al  3s  [AsXtasat 
xivxpov  syooor  aXo^fov  ok  xi  i:p6?  xt(v  dXxr(v  x6  DtjXu  Eystv 
äXX'  ou  to  äppsv.  zd\ iv  8k  oux  suXofov  xä?  ukv  usXtüsa?  aopsva? 
5 Etvat  xä?  6k  xr(tpr(va?  UrjXsta?*  ou8kv  -jap  xtüv  äopsvmv  ota- 
zovsixai  itipi  xa  xixva  ooxtu?,  al  6k  jAsXtaoai  ooa  at  ör(X£iai 
TTEpt  xä  sxfova  zotooat  dstupoövxai  Ttpa'xxoosat.  8 (ikv  Xsursxat 
C^xeiv  onkp  xooxoo  xat  Äk^stv  xx<o?  ivösyojAEvov  aoxoo?  öveo 
6yEta?  xat  oovooaojAoo  '(ivsoOai,  xaÜa'nsp  at  aaxapt'öe?  jxkv  xai 
10  xa'vÜapot  xat  tA7(XoX6vDat  ix  xf(?  xorcpoo,  ol  ok  xtuviutis?  ix  rr(j 
iX üo?  xoö  o?oo?,  ix  6k  tt,?  oposoo  tt,?  ijtl  xä  tpoXXa  tt(?  xpa'ußr,? 
irutxoöoi)?  at  Xs^ojAEvat  xpajißt'ös»  xat  xa'jxrai,  ix  6k  xoü  xr(poo 
ol  xijpoöoxat  XE*'öfisvot,  ix  6k  xij?  dYptuoxEtu?  ol  xpöxwvs?,  ix  6k 
xtüv  ipttov  ol  otjxs?.  ix  6k  xtüv  xajATttüv  xöiv  iv  xot?  ipjßtvüot? 
15  xaxä  0)tr(}iaxi0|i6v  al  Xs^öpiEvat  tjtuyal  xai  xä  XsfotAEva  rr(via 
xat  UTtspa  xai  at  jt!>7oXajA!ti8s?  ftvovrat,  ix  ok  xtüv  5x070- 
Xa[xKt'6tuv  ol  ßosxpoyot  xaXoofAsvot,  ix  ok  xoö  ?oXotpi)6poo  Xs-jO- 
jaevoo  oxtuXijxo?  ypooaXXt?,  ix  6k  xtüv  iv  xot;  äntot?  xai  soxot? 
xapsxtüv  al  xavilaptoE?.  ix  5k  xtüv  [is^äXtov  oxiuX^xtov  xtüv  xaxä 
20  fr(v  x£xpu[X(j.£vtov  xa'jATxr,  xi?  fivsxai , ix  5k  xaöxr,?  ixöosxat  f( 
XEfOfAEvr,  ßo|XfloXi?,  |i£xaa/_r(jjiaxtCojiEVT)  ok  aox>)  ftVExat  6 XS70- 
f.  9»  [aevo;  vsxööaXo?  oxtuXr^,  i?  oo  ävaz/(vtCö[AEvat  al  | fovaixs?  xä 
ßojißuxtva  iTxtßoXata  oipat'vooatv.  ix  ok  xtüv  iv  xot?  JoXot? 
xaxa3s8üx6xtnv  uxtoXr^xtov  ol  Xs^opLEvot  xa'paßot  71'vovTai,  ix  ok 
25  xtüv  3i[j.ßXtov  itpaatxouptOE?,  ix  ok  xtüv  äsxaptotov  al  Xs^ojAEvat 
iiAtuos?.  ix  6k  xtüv  aoxivtov  iptvstüv  Yivexat  oxtoXrjxta,  Etxa  ix 
xouxtov  ijtaotv  ol  xaXootASVot  tjiijvs?,  o"  sisouÖjaevoi  ei?  xä  xtüv 
ooxtüv  iptvä  rotoöoi  jatj  dTtoxxixtxeiv  aoxd  • 8t6  xai  ol  "fEtupfoi 
TxEpia'xxxoooi  xä  iptvä  xai?  ooxat?  xai  if-jo?  xtüv  ooxtüv  ipivsoo? 


3 iXfov  7 (770x9  11  tpüXa  12  xpap-ßtöi?  Ael,  9,  39 

( = xap-at  quaedam  apud  Ar.  p.  551,  14).  13  XTjpoS'ixat  (v.  nov.  cf. 

Ar.  p.  557b  8).  dypiJoTt tut  14  xapritüv  Xtüy  (sic)  iv  xoi?  ip. 

16  xai  äirjpoXaputtJt?  (sic).  ~opo).ap"(8tuv  17  5vXop<Jpou  18  oxtö- 
X^xt?  20  xdpnrj  xi;  21  ßopßuXf?  (al.  1.  ßo[AßoXto;  Ar.).  24  xapa- 

ßot  Ar. : xpäjAßot  cod.  25  atpßXtuv  Ar.  (p.  551,  20  not.  male  igitur 

cd.  Piccolos  p.  176,  13):  sopißöXtov  cod.  26  sxtuXIxta  27  at:  et 
cod  28  ipva  29  Iptvä  iptvoo? 
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cpoxEuooot.  ftvexai  6 i,  tpijalv  6 ’AptoxoxiXijc,  xai  kv  itupl  xai 
iv  y tövt  Ctöa  uixoa  xai  Soaxtvxjxa  xd  Xs^opisva  nuptYevxj.  rra'vxa 
81  xd  xaxr(pi})p.7j}i.£va  ctvatuct  oop.ßeßjjxev  etvat  xai  xeXeoxdv 
IXatoo  aöxot?  iittsxa'ojisvou , xaftarcep  xai  xd  evxoua  7tavxa. 
oöev  at  jiiXiaaat  xoö?  xtj>  pwptp  yptouevoo?  xai  eiotövxa?  xottxoü-  5 
oat  otrroS'.aiöoGvxai  u>?  itoXejitoo  xoö  Xijtou?  ovxo?-  8tö  8rj  aXt- 
xteic  REiptövxai  xtpood-feiv  aöxat?,  iv  Ai^uirxip  8k  xai  ISüpTjfj.ivoi 
xd?  xetpaXd?  fva  p.)}  Sepia  txjiaota  Xtitoo?  Xtixxjxat. 

xtöv  ok  iy  ö u tu  v oi  rXeioxot  iv  pojvi  poovuytum  r)  OapYXj- 
Xiüm  xoux£3xi  xtp  eapt  rotoüvxat  xr,v  öyeiav  xai  xöv  xoxov,  pu*-  io 
Xtoxa  8e  ixxon'Covxe?  et?  xöv  Ilövxov  8ia  xö  7tXsi'oxa?  exet 
xotxa?  xai  DaXa'pa?  etvat  xai  5td  xö  pr)  ÖTta'pyetv  Iv  xoi?  xöxtot? 
ixeivot?  xö  äStxxjaov  auxtöv  xd  oxöpvta  Öxjptov  xra'pe$  y®P  3®X- 
tptvo?  xai  xoöxoo  ptxpoö  xai  asOevoo?  oöt)’  iv  örcäpyet  öxjptov 
Iv  xot?  xottoi?.  oö8k  pxjv  xd  pa'Xtoxa  Soxoövxa  dStxetv  xd  ptxpö-  15 
xaxa  xtöv  iyDutuv  oüSk  xaüxa  yivs*gi  Ixet,  ofov  jxtuXujre?  r.i- 
•j'oupot  doxaxoi  xai  xd  opota.  xai  8td  xauxa  ouv  xai  8td  xr(v 
dXiav  ö xoxo?  xai  ö ixxoxrtopö?  xoi?  xtXeiaxot?  ixet.  6ye uet 
Sk  xai  Syeuexat  xai  xuet  xai  xt'xxet  xj  xe  oxj7rta  xai  6 7itöXu<{t 
xai  r,  xeoili?  zaaav  topav  xaftatxep  avi)pu>rro?.  xai  f(  pkv  oxjitta  20 
xai  f,  xeutH?  xixxet  pöpxot?  opota  xd  <na',  ö ok  xttöXotJi  xoi?  xd,? 
XetJxx;?  avÖE3t  zapöpotov  xöv  ßöxpov  Ixxixxet.  xtxxouot  8k  oi 
xtoXXoi  xä>v  tyOuSiiov  ana?  xoo  ivtaoxou,  tu?  üovvo?  itxjXapu? 
xeoxpeu?,  Xa'ßpa£  8k  8i?  xoo  exou?,  xpi^Xr^  6k  xpt?,  SOev  xai 
xouvopa  xexxxjxat,  oxopxrto?  ok  xexpa'xt?  xoö  exou?,  ö 8k  Xeyo-  25 
uevo?  xunpivo?  | revxäxt?.  xtöv  8k  XsYOpevtov  aeXaytoSiöv  iyOucov  f.  9b 
xai  sxupvoxoxoövxcuv  r(  pt'vxj  jikv  xai  6 Xeto?  y^Xeo?  6i?  xoG 
exoo?  xtxxouot  xai  ptäXtaxa  xtj>  ^exoittöptp,  rt  8k  vapxr(  xai  aöx^ 
pikv  8i?  xtp  tpfytvontopttk  ^xjiixjaexat  6k  xai  xrepi  xoöxtov 


1 Ar.  p.  552b  6.  4 de  ineectis  cf.  Ar.  p.  005b  19.  Pri«c.  fr.  in 

A.  P.  p.  340.  64.  Theophr.  c.  pl.  6,  5,  3.  mox  ö9tv  ai  pfötaoot  etc.  ex 
Theophr.  c.  pl.  6,  5,  1.  eed  ötö  64}  etc.  nova.  7 i£uPapiv°l  11  Ixit : 
iyt tv  cod.  16  söXunec  19  et  21  ~i5Xtn}i  24  Xct'ipa£  25  xo5* 

vopa  : cf.  A.  P.  p 316.  xexpäxt?:  81«  Ar.  h.  a.  5,  9.  26  xinpivo« 

29  tpfttvoRwptn.  pTjtff|3ETat  81  eine  lac.  cod. 
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xat)’  öxofpafjjv  iv  xtp  xptxtp,-  5t07tep  oux  iSstpYaoxiov  iv 

XOUXtp. 

Ttuv  8k  8axpaxo8spptov  ooSkv  oüxsäysoEt  ooxs  oysösxat, 
tue  trposötov , dXX'  at  pkv  roptpopat  dtftäot  xi  ic  auxtüv  Etc 
5 7?(v,  i£  ou  xal  xijc  *4  xtoptpopia  ^fvexar  xä  8 aöxä  xai 
xä  aXXa  öaxpaxoSsppa  crXstoxa.  eioi  Sk  xiüv  itoptpupiüv  at  pkv 
psyciXat  iv  xotc  xoXttotc  a?  x6  avöoe  piXav  syouaat,  at  ok  iv 
xotc  aV/iaXor«  -/tvopievat  txixpai,  al  x8  ävöoc  ipoöpSv  Eyouof 
xat  at  pkv  TtpooßopEtoi  aSxtüv  piXatvat  stoiv,  at  8k  voxioi 
10  epoöpat,  xat  JtXiov  pkv  syouot  x8  avfto«  at  ptxpal  xat  vsat, 
IXaxxov  6k  at  {xeifaXoti  xat  TtaXatat.  itaaat  8*  iyooat  x8  av&oc 
avtu  rpic  xip  xpayr(Xtp  xal  dstoÖv^axouaat  dvepoöot  xoöxo-  8t8 
xat  oitouSdCooatv  aöxäe  ot  Tvop'popoßdtpot  C«oaae  xojtxeiv  zplv  f( 
ipioat  x6  avöoe,  xat  äjioxtÖEvxat  st?  xspapta.  äXt'axovxai  8k 
15  at  icoptpopat  sapoc,  ur6  xuva  6k  oo  Suvavxat.  Cf  8k  f x:op- 
tpüpa  Ixt/  2c,  SfjXov  8k  xouxo  71'vsxai  xf  xxepl  x8  oaxpaxov  sXixt* 
xaxa  y®P  2xaaxov  ivtaoxSv  ptav  IXtxa  Ttpoaxxäxat  piypt  xtüv 
2c.  xä  8k  XsYOjieva  Xtpvöaxpsa  iv  xtp  ßopßöptp  71'vsxai,  at  8k 
ueXtuptoec  iv  xfj  apptp,  atoXfv  6k  xal  xä  opota  Iv  xotc  XiDotc. 
20  7xspt  6k  xäc  or(pafY«?  xtüv  7tExotüv  xä  xf  t)sa  xal  at  ßdXavot  xal 
at  vfpstc,  ot  6k  01:67701  itepl  xäc  xtüv  itsxptüv  xotXoxijxae.  syst 
8k  ö a 1:0770c  7:ivvo:p6Xaxa  pst)’  kaoxoö  oaotov  dpayv^,  oc  auxtp 
or(p.atvsi  xa  fyÖo'Sta  öjjpsostv  xä  stoiovxa  sie  xäc  xotX6xr(vac. 
xost  ok  xä  ip'pavf  xtüv  Cwtov  aoxoo»  iaooc  ypovooe,  äXXot 
25  6k  aXXotc  eoxoixec  stotv.  f pkv  oov  yuvtj  2va  ypövov  saxtüxa 
oox  syst  xf(c  xofoEtuc,  xatldirsp  xä  aXXa  C«>®,  äXXä  xal  irtxä 
pfvae  xofoaoa  xt'xxsi  xai  ivvia,  etal  ok  xal  xou  äExa'xoo  xai 
xou  kvoExäxoo  fJSvj  .xpoosXaßov.  xotov  xuei  pkv  xsaaapac  pT(vac, 
xtp  6k  TspTrxtp  xtxxEt,  xtxxEt  8s  xä  rXstaxa  sixoat.  xt/st  ok  xal 


1 xax’  äroYpatpijv  4 ätptaof  xt  5 xä  ttoptpopä  6 Oiol  (errore 
robricatorig  per  0 pro  K).  6 copip'jptov  18  Xiptiaxpea  20  xai  ai 

v/(pttc  (?  = xai  oi  vr^pixat  Ar.);  xai  ^pne  cod.  21  ai  Ät  ojwptoi  (1) 
rxtpuiv  22  o-^yxo;  mvoipö.axa  24  xoetv  25  äXXto;  post 
ttotv:  — novus  versus  incipit  sic  Tuv^.  p.iv  ovv  70'«»)  etc.  26  Irrrä- 
pr/va  27  al  (sic)  xai  oexdxou 
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Xuxoc  oaoiaii.  rt  oi  fritoc  xuet  jaev  (ir(va?  £v 8exa,  ttp  8e  | f.  10» 
ocuOExatiu  tatet.  rt  6k  ovo;  ixr(va?  8exa,  ttj>  8k  ivSexa'tw  nxtet. 
r,  6k  xd(ir(Xoj  [at(vo?  Sexa.  r,  8k  Sk atpos  8xtu>.  r(  8k  äpxtoj 
r([jiepo[;  tpt'axovta  tä;  ra’oa».  r,  8k  Xeatva  xuet  xal  r,  jaus  xa! 
t;  T:avt>r(p  xal  r(  itapBaXt;  xal  atXoupo;  xal  tyveujAtuv  8 oov  trep  5 
o(  xuve»  ypovov,  Xi^co  8k  tov  tEtpajATjvtarov,  f(  6e  Saoujtouj 
tatet  xatä  tAijva.  t8  6k  irpoßatov  xuet  jATjvac  7tevte.  töoaütuK 
xal  t(  atc.  7j  6k  ßoü{  p^va«  ivvea,  ttp  8k  ksxa'tu)  ttxtet.  8 8k 
eXetpa«  etrj  8uo,  ol  8k  Xeyouai  Sexa  xat  kxttö  p^vac,  tu»  6k 
ivveaxatSixatip  tatet.  pr^oetat  8k  xal  Ttept  tr(?  ix tl£etoc  10 
auttöv  xat  ixtpo'fTji  xal  t ft;  jtoootTjtot  ttüv  fevvtopevtov  xal  t8 
oXov  toü  ßtou  auttöv  ir’ axptßet'a?  xatcl -pofpatpijv  iv  ttp  Beu- 
te ptp  iitifpacaopevto  8k  repl  ttüv  Cwotoxouvttuv , vuv  8k  üito- 
pvr(oetu»  yaptv  iitttetpo/aaDu». 

eiretSrj  6k  äpyi;  ita'orjj  ■jevioeto?  ivatpou  t8  arceppa,  tt  8e  1® 
iott  xal  itotov  xatä  tt(v  ouotav  xal  itoüev  CijTeitai,  äxoXouüov 
äv  eir,  tot?  Ttpoetpr^pevotf  xal  rrepl  toütou  efotetv.  ivaitopet  6 
’AptoTOTiXr,;  xatä  ptkv  Ttptötov  rtepl  tt(?  okota;  autoü.  7ttö?  ‘/a'p, 
tpvjatv,  ijspyopevov  ix  tou  Ctiou  trayü  xal  Xeuxkv  iottv,  iitt- 
pevov  8k  xal  tjtuykuevov  ef;  58tup  avaXuetat ; ätoitov  6i  iottv  20 
uotup  autk  Xifetv*  ou  fäp  -ayuvetat  uitk  OeppTjj  uStop,  tk  8k 
otteppa  ita yu  tt  xal  Xeuxkv  ypijpa  'patvetat  utta'pyov.  dkk * ef 
Xefopev  autk  ex  fetuSuu»  xat  GSattöoou?  eTvat,  iypr(v  xal  tjtuyo- 
pevov  autk  pr,  i£u8atoGa8at,  tokvavttov  8k  xal  jtr(ooeo9ai,  xaö- 
cötep  xal  tä  ix  tr(t  fr(s  xal  uSato;  kptöpev  ttp  ypovtu  £r(pat-  25 
vopeva.  äXXä  pr(v  xal  el  r(v  afpa,  u>4  ttves  ecpaoav  ttüv  äp- 
yat'tov,  itetl/Et  Sk  petaße^xk;  tt(v  ypota'v,  eSet  autk  züp  ^uyet 
fAÖXXov  STjOoeoöat,  S~ep  xal  ~epl  itäv  afp.a  <jiuxop.evov  oupißat- 
vet.  (AT^ttote  ouv,  tpr^tv,  iS  uSatoj  xal  7tveu'fAat8c  iottv,  ofoc  6 
ätppk?  o itti  toü  uSato;  ^tvoptevos*  outo?  */äp  71'vetat -ayutepo«  30 
xal  Xeuxötepo»  oatp  äv  iXa'ttous  xal  ä8/,Xotepa;  eyet  xä{  zo[a- 


1 ifAoiui;:  — "I?:“o;.  it  ot  fer o;  4 |A‘j{  5 -ovftTjp  6 xüvt« 

15  ki  ioxi  18  Ar.  g.  a.  2,  2.  24  ft^atoSai  28  ir/^caBat 

29  olot  31  dkrj/.otipojs 
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«foXufot«.  x5  8’  aüxo  ftvojisvov  opdxat  xat  :;spt  x6  eXatov  xo 
M0*>  dvaxoTrxousvov  jiExa  xoö  uöaxo»'  ixa/uvExat  ^dp  apa  | xat  Xsirxu- 
vsxat  ev  vr,  xou  nvsu[j.axo;  TiapsiißoX^  • \ -/dtp  avaxosr,  xat  f( 
xt’vir(at»  rXsTov  rvsüjia  aiixot?  ifxaxaxXEtst.  dtisXst  6s  xat  aux8 
5x8  sXatov  rvsupa  syst  kv  sauxtj»  irXstaxov,  8t’  ou  xat  eri  xou 
68axo»  iiUJtoXa'Cei  ävaxoutptCousvov  uzb  xouxou.  58sv  kJ  uSaxo? 
xai  zvsöuaxoc  Xk^ot  dv  xi»  x8  a-Eppa  stvat,  xaOa'jrsp  toj  rpOEt- 
t.',v  xat  rt  ä<ppo?.  atxto;  8k  -ftvExai  xf(?  dtnjjta;  xuu  airspu.axo; 
6 kvonapytuv  kv  auxtp  äjjp-  sä;  fdtp  «xjp  drtTjxxoc.  eotxe  ok, 
10  tprjat,  x5  Xe^ojaevov  6<p'  ^pitüv  [xrjök  xou»  äpyatou»  XsXr(8svai, 
tu?  f(  ’A'ppootxjj  kaxl  xoü  anspjxaxo»  tpuat»’  xr(v  fdp  osaroCou- 
oav  xr(c  [it<Eu>;  xou  arspjj.axoc  fts5v  ’Atppo6ixi)v  Trpoaij-ppsuaav 
oux  kJ  kxspou  äXX  kJ  dtppoö.  krujASittpExat  8s  xat  ’AptaxoxsXrjj 
Kxr(otav  x5v  KvtStov  xat  'Hp65oxov  xöv  iaxoptOYpa’tpov,  x6v  jisv 
15  Kx7joiav  Xsyovxa  tu»  (Jtuyöjisvov  xo  xtüv  kXstpavxtov  azspjia  axXr(- 
puvsxat  xai  71'vsxai  ojaoiov  r(Xsxxp<p,  xov  6k  'Hp66oxov  Xkiovxa 
tjteuSsaOai  pisXav  stvat  xo  xtüv  AiÖtoztuv  azsppa.  xotixouj  ok 
STttjiSptpopsvo?  xj  t’6ia  uroOkast  rpoaxiÖsxat.  si  *,dp  Tt^saexat 
xo  xtüv  kXetpdvxtov  onkppa,  ouxkxt  kJ  uoaxo?  xat  irvEupaxot-  r, 
20  iäp  xouxtuv  fiictf  Xsuxr,.  dvxtXsYat  6k  xai  xot»  Xkjouat  x8  attkp- 
pa  o6vxr(Yjj.a  slvar  aXoY'ov  y«P»  eteiSt)  jtdaa  auvxrjjt»  xiüv 
sapd  tpuaiv,  Ex  6k  xtüv  rtapd  tpuatv  ££üov  oux  av  y^voixo.  auv- 
a'YEt  ouv  xö  a^Eppa  xrjv  jikv  oüat'av  kJ  Goaxo»  xat  Ttvsüpaxo», 
xf(v  5k  Ysvsatv  EtXr('psvai  ex  Jtsptxxtojiaxoc  ^pr(atjir(»  xpo^r,;  xf(; 
25  iQ-jdzrfi.  kayaxr;  8k  T(larv,  tpr(at'v,  iaxt  xpo'pij  x8  atpa,  tuaxs  ex 
xr({  aipaxixxj;  xpotpr,;  xr^  iv  xip  a’jvöuaaatö  zsp-noasvijj  xat 
uExa^sß^xuia?  xo  osrEppia.  5t6  xat  ptE*(a'Xr(v  aoxo  iyzi  5üvap.tv. 
iy_Oji.£vui;  äiropEt  rixspov  ä'p’  oXou  xou  atupaxo;  \ xaxa^oXij 
xouxou  r,  Ö7i8  fiEpous,  xat  ärt5  xou  aposvo?  povou  r(  xat  äit5 
30  xr(c  Wr^sia»,  xai  xo  6Xov  ei  auu.pdXXExat  xo  l)f(Xu  rpbi  xr(v 
Ctuo^ovtav  Tj  ou.  oü/  oXov  dtp  oXou  euXo^ov  'pspsaOat.  kjrpf,v 


7 Urr, 

Ar.  g.  a. 
A.  1,  17  sq. 


9 ixr(xxo;  15  sxqpjverat  18  r/jjcxat  20  ävxt- 
1,  18  21  sujiitTjfjua  25  ioxt  28  äitoptt  Ar.  g. 

dtp' : ütp’  cod.  30  sufxßäXtxat 
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yap  Eiirsp  r(v  dtp’  0X00  'fopoi,  jat)  aOpoav  -rijv  TjSovijv  itapa- 
xoXoottsiv  r,!iiv,  äXXä  xaxa  jAepo?  u>;  xal  aovsppsr  | äub  ^a'p  f.  11* 
xivos  rpwiou  xal  SsuTspou  ^iXst  tpspsoÖar  t({aiv  8b  a8?jXov  ^1- 
vsxai  8id  TTjv  Ttaybxijxa.  xal  sxi,  e?  tt  ipaotv,  £x  Oisoxioxtov 
T,}iiv  [lEpüv  £v£y&r(osxai  fj  £x  suvsyiöv  • xal  el  jasv  ex  otEaxiu-  5 
xu>v  Evsyö^osxai,  uä>»  Cr(osxai  jx-dj  oovsysc  ov  ; ei  6b  oovsyb? 
sSstoi,  £iöov  av  r(v  xb  (pspojASVov  [itxpov,  ob  jat;  iivoubvoo  obx 
dv  Xs^foifiEv  d'p  oXoo  ipspsaOai  xb  orspfia.  ypr(xai  ob  xal 
äXXotc  7tXsioai  auXXoYtapLol;.  soixsv  obv,  <pTjotv,  2aov  £rl  x^j 
alaÖijasi  jiäXXav  cpspsoöat  xal  äxib  xiöv  7tspi  xsipaXrjv  xorriuv  10 
xal  fdp  ol  rcXsioxaxit  aovouota'oavxsj  opiövxai,  cprjoi , xoiXous 
Eyovxsi  xobi  i'fOaXjxobf,  xal  ol  ßouX6(ASVot  iTtqvwvai  sf  ^ovi- 
}iov  £3xi  xb  xob  ävopbt  osspjia  r,  obyi,  ypioavxs;  xobi  8<pl)aX- 
uobc  bzaXEi'jAjAaxi' xivt  oovouota'Cooai-  xal  £dv  p.bv  ou^ypiuOf/  xb 
äjroxpiÖEV  07t£piAa  xip  biraXstfAjAaxi , fdvtjiov  ssxiv,  sl  8b  ja^,  15 
afovov,  ü)f  Sta  xiöv  itoptuv  xiöv  xxsp!  xob»  oipDaXpiou?  xal  äirb 
xob  i^xsipaXoo  oovExxpivouEvoo  xob  pt£XXovxo{  yövijaov  TtoojoEtv 
xo  07j£p}j.a.  aXXä  (itjv  ob8  dir’  djupoxspiuv  dpsoxst,  XEf»  8« 
xob  dvSpb;  xal  xiji  ^ovaixö?,  tpspsoOai  xb  37:E'p|Aa.  eI  ydp  dir’ 
dp.tfoxspu>v  xal  2Xiuv  jaev  oiojAdxiuv  r(  ipopa',  lypijv  8bo  fivEoöat  10 
C«öa,  appsv  xal  OijXo-  ££  sxaxspoo  *jdp  atuuaxiu;  xal  £x  ravxbi 
«iEpoo?  ravxa  bcajot.  oujxßa'XXsxat  ouv,  cprjot,  xo  ö?,Xo  atpbc 
Cioo'fovtay  ob  airspiAaxoi  iroiobjASVov  atpsoiv,  xaöa'irEp  6 dvrjp, 
äXX1  GXr(v  xivä  «apsybjiBvov  xr(v  xiüv  xaxafi»;viiov  ixoot)v  u^pa- 
Biav.  £3xt  oe  xaxajxT)via  azsnxov  rspi'xxiopia  • xaÖa'ixEp  £v  xal?  25 
xoiXi'ai?  äix£sxoi«  uKapyobsai?  £7:axoXooi>Er  8ta'ppoia,  oGxw  xal 
ev  xal;  ipXs'J/l  xai»  ipspobaai*  eti  xtjv  uoxspav  r)  xiöv  xaxapiTjvtiov 
•(ivExai  Exxpioi;  xaxä  xf,v  aitE^iav  Efal  dtp  al  boxspai  Ttspaxa 
i^Xcßiöv.  eoxiv  obv  xb  [ibv  xoo  äppsvo»  oKEpjxa  xb  oIoveI  8tj- 
jAtoop^bv  xal  dp/i;v  xtvijaEiu?  ejakoioOv,  xaDa'rEp  4itl  xfji  roxia?  30 
bpiöuEV  xr,{  sova-j-obavii  xb  7aXa*  oöxiu?  7ap  xal  xb  azspjAa 


4 xt  <paa(v  9 ipT(ol  Ar.  g.  a.  2,  7 fin.  14  xivi  o-jy/p<u9t) 
(sic).  18  O'jS'  d[Atpox<pu)v  dpioxtiv  22  fr^i  Ar.  g.  a.  1,  22. 
21  itoaiv  25  xo?c  30  tut-!)«; 
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iteoiv  ef;  x4?  uaxspa?  pqvuxat  xü>  xaÖaptuxa'xtp  xij?  Ö^Xsta? 
rsptxxiupax!.  ou  "fip  rcäaa  f(  alpaxtxvj  xr(?  ÖJjXsia?  aixoxptot? 
f.  llb  Kpöc  xi  Cu>070vij3ai  yrpr^aipo?  ia xi  | äXXa'  xt?.  xax4  xoüxo  ouv 
X^yojxsv  oupßaXXEaftat  x3  OijXu,  oy^  5xt  ottspua  sü^trjotv,  4XX4 
5 xaf)'  oaov  GXjj;  xporov  iixeyei , xaOa'rcsp  yaXxo?  x<p  avopiavxo- 
irXa'oxT;.  8 8i  itpoisxat  f(  7U vvj  psx4  xr(?  pi'Sew?  xal  t(6ovt(? 
U7pov,  o xtvs?  onsopa  urciXaßov  eivai,  a/_pr(oxov  lax iv*  ou  70p 
esxt  orcippa  btXX’  tSiov  xi  &7pov  oupß£ßr(xö?  xoi?  xoxtot?.  iv 
8i  xoi?  xaxapxjviot?  auxoi?  ioxiv  tu?  Txpoeiirov  arijrxou  oTtsp- 
10  paxo?  (puai?-  Si07tsp  oaai?  00  71'vexai  x8  oXov  x4  xaxap^vta  rj 
7Evo(iEva  ioßsoöjj,  ouxixt  ouXXapßa'voustv,  axe  xou  appevo?  xtjv 
üXtjv  iv  70VS00E1  ixr)  iyovxo?.  ivt'at?  piv  ouv  xai  7tvop£vu>v  xtöv 
xaxap.rjvi(uv  äxsxvia  -apaxoXouftsi.  aupßaivEt  Si  xoüxo  xaxi 
jroXX4?  aJxia?  ^esSai*  xal  74p  idtv  iq  süvouyioSrj?  xal  utxpov 
15  x8v  xpa'yrjXov  iyouoa  ou  ouXXr^{<exai,  xai  i4v  i7XExXEtopiva? 
rt  xto:p4?  xal  pr,  iaxoptopiva?  x4?  uoxspa?  lyr(,  x3v  Xiav  xa'D- 
u7po?  ouvscu7paivEi  74p  xü  xou  appsvo?  ojrsppa.  x5v  Xt'av 
jra'Xiv  xaxa£rjpo?'  avaXTj'pörjOExat  74p  xai  dvaSrjpavD^asxat.  x4v 
{j.4j  xaxaßatv^j  xo  *8tov  pixpov.  xai  aXXat  6i  7;oXXai  xxvjpcoosic 
20  eqovia?  afxiat  xai  xoi?  appeai  xal  xai?  O^Xsiai?  uica'pyouatv, 
4XX’  ipol  xavuv  0 ir/_  urip  xoüxtuv  4XX’  usip  xtüv  xax4  cpüatv 
auXXapßavouotöv  s?p7)xat.  iyopsvtu?  8’  ditopEi  ctoxspov  xo 
3U3x4v  iv  x^j  prjxpa  ajxeppa  xai  pt/Osv  xtJ  xr(?  Dr^Xsia?  ixpaot 
süditu?  xal  «J'U^tjv  xcoisi  xai  'J'U^tj  psxiyet  voü.  xat  <pr(atv  tu? 
25  ava7xaiov  aux8  pExiystv,  psxs^si  8i  ou  xoü  vospoü  4XX4  po- 
vco?  xou  öpssixixou.  Cr.v  7'4p  xax’  äpy_4?  iv  x^  ^"p?  xa  sp- 
ßpua  <puxou  ßiov  l^ovxa  xai  ypäoDai  xabaixsp  x4  <pux4  rg  7^. 
iu?  74p  ixsiva  xai?  pt'Cai?  iXxsi  ix  xr(?  7^?  xr(v  xpo^rjv,  ouxtu? 
xal  x8  laßpuov  pt'Cai  yptupsvov  xcü  8pcpaX<p  ix  xrj?  pijxpa?  xi;v 

4 ovpjäaXeofiai  6 b hi  7 üfp iv  (cf.  Ar.  p.  727 b 36) : ükiov 
(»ic)  cod.  8 xpdrot?  (xoö  xditou  t?ios  ixdaxai;  Ar.  I.  c.)  9 esrriv 

10  8001c  11  ^afUoBr).  15  fyxtxXtiopfvac.  xal  iäv  xtutpac  16  et 

17  xäv:  xal  cod.  17  yäp  addidi.  20  aixlat  addidi.  23  ojoxäv 
tü  om.  24  xal  ipr(aiv  (Ar.  g.  a.  2,  3)  26  Cf,  28  ixttvo 

IXxot 
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öXxtjv  Trotsixat  xr,;  xpotpr,;.  aü;avö[iEva  6k  xip  ypovtp  xd  fpßpua 
Gx e 8r(  3U|xßatvsi  aoäaöat,  xai  xr(v  ly ousav  tote  xai  xoü  vospoü 
fikpou;  ^uyijv  aupjiaivEt  auxd  ly  siv  oxs  St;  xat  C<üov  äv  8t- 
xatu>;  XlfAtxo  dXX’  oüx  lp.ßpuov*  IvorapyEi  fdp  iv  xtp  xaxa- 
jÜaXXofisvtp  ojtlpjxaxt  xr(;  (J/u/t;;  xtvd  popta , a jxoieT  ^övtfiov  & 
aüxö  sivat,  idv  p.r(  xi;  ixrjptoot;  | aüxtp  i7xaxoXouör(3'fl.  xouxo  8k  f.12* 
xoovoxtapyov  icjxi  xö  Xevojasvov  Ctoxtxöv  Oepaöv,  8 ixüp  plv  oöx 
loxtv  oü  fdp  Sovaxöv  xxüp  ^swrjoat  xotouxov  xi  Ciüov,  pdXXov 
tpöstpat.  tpüotv  8s  xtva  oiroXaßsiv  Sei  Ospuoü  ivtmäpystv 
xtü  oxxlppaxi  dvaXo^oGaav  toi«  xtüv  aaxptov  xai  xoü  tjXioo  otot-  10 
ystot;,  ijxstSij  rt  ixsivtuv  Üsp|AÖxr(;  iv  aox^  lyouoa  Cumx^v  xtva 
Buvapttv  oia  xs  Eaxt  Ctoo^ovsiv.  xxspi  8k  xvj;  aiaö^xtxr,;  xoü 
ip.ßpüoo  ouva'ptEoK  oxt  |xsv  IctuOsv  aöxü>  iixstoxpivsxat  opoXofEt, 
x8  8k  jxtü;  xat  itöxs  xat  xt'vo;  aWou  '^ivojxlvou  ix  xtüv  ixspi 
<t'u7/iS  (?Tl3^  XjjTTXEOV.  15 

cpepstv  8k  apysxat  xö  ojrspjxa  ixspi  xd;  8üo  ißSopaSa;  ixtüv, 
iv  tu  ^povcp  xai  r,  tptovi)  iiri  x8  ßapuxspov  (i,£xaßaXXst  xai  xtüv 
paaxtüv  xai  xtüv  atöot'tuv  iirtapai;  ■jtvBxat.  xai  ixspi  xöv  xatpöv 
xoüxov  tfioytxr,  xi;  auxot;  Xujcjj  ivxpsyst.  7xspi  8k  xiv  aüxöv  ypö- 
vov  xai  xai;  örjXsiat;  p-aoxtüv  iixa'post;  xai  xaxajiyjvitov  xa-  20 
xapp^cst;.  Tflv°VTOtl  8s',  tu;  ixpostixov,  xai  Ifovatxsc  xai  avSps; 
cqovot  8td  xö  ixsirTjptüaüai  laxtv  oxe  aüxtüv  xöv  fdvov,  GÜev 
xai  ooxifia'Csxai  aüxtüv  xö  aixspp.a  tl  eaxt  -pvi|iov  rt  ou,  x8v 
xpoixov  xoüxov”  xtüv  [xkv  avSptüv  iv  G8axt  yXtaptp.  idv  fdp  tte- 
oiv  Et;  xö  G6u»p  StajruD^  xai  dKoXr^xat  afovov  iaxtv,  idv  8k  25 
ouoxpa^  xai  iv  aüxip  ouox^  f8vt(i.ov”  xo  fdp  7tEi:E[ipisvov  7:a^ü, 
xö  ok  Xsitxöv  aTtEixxov , xai  Ospfiöv  ptkv  xö  iv  iri^st  jeyovoi, 

»{/o/ pöv  8k  xö  (Ar^ou  rsKEjxfiEvov.  xd;  8k  -fovaixa;  SoxtpaCouai 
xrpoo9£p.aot  xtotv,  otov  oxöpoSa  irpooa'fovxE;  spö;  xd  oxöpaxa 
xtüv  uoxEptüv  xdv  jtiv  oCtq  xö  oxopa  yavoüaat;  xai  oi  [iux-  30 


3 ^U)fl)v : xr(;  d jyf(;  cod.  aöxö  4 ydp.  iv  . . . 6 aüxü» 

iraxoXoulHjaii  7 xiövvuitdpyov  (sic)  Ixt  11  aÖTrj  xivd  12  oia 
13  aütö  15  ol  p.  736,  37  (de  an.  2,  4).  17  ßapüxepov  (Ar.  p.  581, 

18.  b7):  Cfißpvov  cod.  19  xi;  22  iaxtv  24  vid.  Ar.  p.  747,  3. 
27  fsfovtüs  29  xtoiv  30  üoxiptuv 
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xr(p£;  xoü  oxopoSoo,  ^üvtpo;  ioxtv,  d 54  pr, , a^ovo;  ioxt. 
ypiüvxai  54  xal  aXXai;  Soxtpaata';,  a;  oü  yprj  3U-jfpa'?Jtv  otoya- 
Copevov  xr(;  oovxopta;.  psxaßaXXovxat  54  xa;  f£ei;  xal  ot  ap- 
psvs;  xat  at  ör^Xetat  tteoI  x6v  xatpov,  oxe  xat«  p4v  örjXstat;  xä 
5 xaxaprjvta  apysxat,  xo7;  54  appeat  xi  OTtsppa.  ol  p4v  -jap  4s 
eosxxtuv  xaxosxxot  ^(vovxat,  ot  54  4x  xaxosxxtuv  eüexxoi.  5 5’ 
aüxi;  xal  ixxl  xtüv  ttr(XEttüv  X6]fo;.  tu;  xot;  p4v  iosxxot;  ftvo- 

p^VOi;  OUVEXXplVOpSVOO  30V  XtÜ  OTtSppaTt  XOÜ  VOOOKOIOÖVXOS  al- 

xtoo  xat  olovsl  xaDatpopsvot;,  xoi;  54  irspl  xov  xatp5v  xr(;  ätps- 
f.  12b  10  oeu>;  xoü  OTispuaxo;  voaspat;  xat  äaOevsai  ^tvoplvot?  | orjpstov 
w(  4x  xoü  olxstou  xal  xoü  •jvrJ3tou  TtXetoxijv  iitotpopiv  aupßatvst 
^(veoöai.  p£ypt  p4v  ouv  xtüv  51;  sirxä  4xtüv  aypr(oxa‘  ioxt  xa 
or£ppaxa,  psxa  54  xaoxa  yp^atpa.  xtüv  54  oxreppa'xwv,  tpijot, 
xi  p4v  xpaysa  xal  yaXaCtüSij  äppEvo^ova  laxt-  xr(;  fäp  axpa; 
15  JtE'J/Etu;  xoüxo  a^pstov  £3x1.  xa  54  Xsuxä  xal  pr(  HpopßtüSr,  öij- 
Xofova*  äjrs7:xoxepa  ^a’p,  4x  5’  äirsjtxoo  xo  Üt)Xo.  ftvovxat  at 
ooXXry|>Et;  xat;  ^uvatSlv  06  i;avxa>;  xoü  air£ppaxo;  xax'  eoOo 
xfjC  prjxpa;  tpspopsvou  svxi;  xoü  axopaxo;,  otXX'  eoxiv  oxe  xal 
ixrsoovxo;  4xx5;*  axsviv  yip  x5  oxopa  ivt'aic  oräpyst.  ^ ojj 

20  p4v  fap  TtEptsyooaat  xf(  ÖEppaotqt  at  ooxipat  e(;  4aoxi;  £vx6; 
4irt37rti)vxat  x5  jteoüv  sxxo;,  xaöairsp  at  otxüat  at;  ol  taxpoi 
ypiüvxat  TtposßaXXovxs;*  -ira'Xtv  *jÄp  aoxat  x-g  rota  ösppöxijxt 
xyjv  oXxTjv  xoü  öfpoG  itotoüvxat.  aijpstov  54  4icl  xtüv  itpoaa^o- 
psvtuv  aüxat;  7reo3tüv  xal  itEptyptoxtov*  psx’  00  -oXov 
25  ypovov  Jrjpa  xal  xä  npooOsxa  xal  xa  itEptyptoxa  eoptoxExat,  «>; 
aoxr,;  dvstX7j<pota;  aüxa1  tpoast  ^äp  oXxov  irs'poxsv  stvat,  dävKsp 
xdtxst'vTj  üita'pyiQ.  xExpr'ptov  54  «apaxoXooDet  xat;  ^ovattl  xoü 
ouvEtX?)tp4vat  Sxav  x5  oxopa  xr(;  üoxEpa;  psxa  x?(v  pt;tv  Jr(p5v 
tpav-^  ye-(ov6{.  oopßatvEi  64  xat;  X sta  xa  oxopaxa  xtüv  üoxsptüv 
30  lyoooat;  pr(  7tapa54yeoÖat  xi  orclppa,  xai;  64  avsoxoptupsva 

3 pexaßaXX&uat.  (itTaßotXXovxat  81  (sic)  6 tJtxxtüv  13  tfr,a( 
Ar.  h.  a.  p.  582,  30  15  loxl  17  xaxtv8i(  18  tpepoplvov  adiiidi. 

21  xzootiv  OTjXT ,ai  ot  om.  24  neatuv  25  tu;  — ürta'p/r,  sic 

(cet.  cf.  Ar.  g.  a.  739 b in.).  26  aüxf,;  sc.  xij«  jaxfpa;  aüxä:  aö- 

xci;  cod. 
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paXXov.  8tX  Ötj  al  ßouXopsvat  o’jXXaßsiv  Xoratvooat  xou;  xo- 
tcoo;  aXX>j  aXXip  zsptypiaxtp,  oDav  xal  Tai;  iroxvd  auvooata- 
Cousvat;  ßpaSuxepov  x6  i^fdaxpiov  Xaßstv  XsatvExat  yap  au- 
Tai;  xal  xto'fiv  ftvExat  xi  axopa  xr(;  öaxspa;  Ü7tX  tüv  auvtxpa- 
Cop£vtuv  ufptöv  iv  xtp  teXei  xr(;  optkta;.  5 

tpTjal  ok  i ü;  kitxd  povov  v(p£pa;  iv  x^  pr(xpa  xi  orcippa 
xsxpax/jxsv.  psxd  8k  Ta;  sixxd  puatv  Xapßavst  tX  axopa  xr(; 
p^xpa;  p£ypt  pT(v<Lv  kzxa,  Tip  Sk  8f8oip  StotYSxat,  xat  uixoxaxa- 
ßaivst  tote  tä  spßpoa.  £< iv  6k  pr,xE  8toty0^  pr]xs  uixoxaxa'ß'fl 
tu»  X*,8öip,  i-tatpaks;.  ^tvovxat  6k  a?  vauTt'at  xal  ot  spsxot  10 
Tat;  | xoouaat;  p£ypt;  *i  ävaxoitr,  twv  xaxapTjvt'tuv  s li  xoo;  f.  13* 
paaxou;  ^iv/jxat,  xat  tote  Xt^oooiv  datupEvat.  datövxat  8k  xat 
oxav  ap/ijxat  tX  ßpitpo;  xptya;  <pi ptiv.  edypodaxEpa'.  ok  Sta- 
psvooat  at  aopEva;  iyooaat,  dypooaxspat  8k  al  örjkufovot.  xat 
tX  oXov  8k  xd  appsva  tü»v  Ör(Xstü>v  tu;  4itt  iroXo  paov  Tixxexai.  15 
Trptoxov  o£  <pr,a t ftveaDai  itept  tX  auXXnjtpökv  iv  x^  p^xpa  oitsppa 
ypoav  pkv  i;r(XXaYpsvYjv  5xe  4;  ipuUpoö  x r(;  öjjXsta;  x&v  xaxa- 
pr(vtu>v  äiroXsippaxo;,  8 Srj  xal  öXr(;  xdctv  iixsyet,  xal  ix  Xsu- 
xoo  toü  appsvo;  artippaxo;-  slxa  rrepl  xaüxa  up£va  XstttXv 
TteptTrTjfvuaOat , ov  xaksiaftat  yXptov.  stxa  iyopivtu;  ixptüxov  20 
StaxonoüaÜat  uaat  xot;  ivatpot;  Ctuot;  xapot'av  xaxä  kiyov 
tprj at'v.  uaxaxov  6k  tpDstpsxat  xapSt'a1  irptoxov  apa,  tpTjat,  ^tvsxat, 
toi;  6’  ävatpot;  Ctuot;  xX  dvaXo^ov.  Xe-^ei  ok  tu;  xd  ivxoa&ta 
TÖ»v  ixxX;  irpXxspov  Siapöpoüxat  xal  xooxtov  xd  avtu  paXXov  xoü 
otaCtupaxo;  vjirsp  xa  xa'xtu.  ix  8k  xr(;  xapota;  8üo  d^sict,  dp-  25 
xr(pta  xe  xal  tpX£<}i,  "piÜTai  ftvovxat,  xal  r,  pkv  ^Xstji  xpocpr(; 
yaptv,  r(  ok  dpxr^pta  'poXaxr,;  xoü  auptpuxoo  rvsupaxo;.  xaüxa 
6k  xd  dyyzia  rpoacpuatv  syst  xxpX;  rjj  uoxspa,  xat  xxepk  xaoxa 
•^tvsxat  xiXutpX;  xt  SEppaxtxXv  xr(pr,o£iu;  adxtüv  xal  tpuXaxf(; 
yaptv.  xaüxa  6k  xa  ayyzia  xd  di:X  xapSta;  ixTtE'poxdxa  xa-  30 
Xetxat  XptpaXo;  • faxt  fdp  6 Xs^opsvo;  Xp'paXX;  oo8kv  ?xepov 
dXX’  f(  cpXk<}>  xal  dpxr^pta  pta  rj  itXEtovs;  iv  iXuxptu  8sppaxtxtp. 


6 tpTjSl  Ar.  h.  a.  7,  3 12  jaöfntvat  22  ipTjat'v  Ar.  g.  a 2,  4. 

p.  740  * 25  jjnep  26  tl  28  taux*)  29  xäXuipd;  x« 
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aoxat  o5v  at  tpXißs;  ofov  pijat  x^  uaxspa  rpoarjpxTjvxat,  8t’  a>v 
Xap.ßavEt  x8  Ijißpuov  xr,v  aifiaxtxr(v  xpotar(v  xai  auSsxat  xai 
xpitpaxat.  8tairiitxstv  8s  tpr(at  AtofsvTjv  x8v  ’A^oXXuma'xijv  sipr(- 
x6xa  xai?  xoxuXrjSoat  xat?  Iv  Tjj  jxijxpa  xpstpsa&at  xot  epßpoa  • 
5 o88kv  fÄp  xüiv  d[i.tpo8ovxu>v  xoxuXijoova?  syst  iv  x^j  p.r,xpa,  faxt 
8k  6 avOptuTto?  d[i(p88ou{.  xxepi  8k  x8v  xatpöv  oxs  apysxat 
iv  (iaoxot?  xat;  xtiouaat;  "jivsaOat,  xoxe  apysoilat 

tprjat  ayt'Csoöat  x8  Ifißpuov  x6  xxptv  otrapyov  xpstüSs;,  xai  xi 
pkv  appsv  8tapf)pouxat  oo  fiexot  ttoXu  xwv  xsaaapaxovxa  f(p£- 
. 13b  10  päiv,  | x8  8k  öfjXt»  jisxa  xi;  kcVjxovxa.  ^8r,  fap,  tpijatv,  ixxpui- 
ökv  [isxä  xsaaapa'xovxa  xat  ßXr;i)kv  sic  55<op  >J<oy_p8v  itpa'vr,  iv 
opivt  uTxa'pyov , ou  8taxivr;ÖEVxo;  iXatpptö;  itpa'vr(  xo  sjxßpuov 
TjXixo v [xuppTjc  xtüv  psi’a'Xtuv,  xxavxa  xd  jxsXv;  eyov  8r(Xa. 

irepi  8k  ypovoo  xu^asa»;  <$>r(aiv  8 ’AptaxoxiXij?  xot?  pikv 
15  aXXot;  Cdiot;  sva  ypovov  sTvat  xf(?  xoijosto;,  «of  eitxov,  xat  ßoi 
(ikv  ivvsafirjvtatov,  irnti»  8k  SsxatiJjvtatov,  x-jj  8k  -fuvatxi  xrXstova; 
slvat  xou;  ypovou;*  xai  s^xa  p.T,va;  xtvs;  xoouaat  exexov 
■y6v|ia,  sxEpat  6k  ivvea , aXXat  8k  8ixa , xai  xou  kvosxaxoo 
7tpooiXaßov.  auvißjj  8i  xtat  iixia!xaaap.ivaif  irXsito  xtüv  svösxa 
20  p^vtüv  ypovov  xexeiv  x8v  xaXoupsvov  [iuXov  tüv  xat  jit'av,  tpij- 
oiv,  iixt'axapat  rjx  ; au'jfevojiivTj  xtp  av8pi  xai  88£aaa  ffxuoc  )■£• 


3 Stotjtinxtt  (sic)  81  8t0Y<vTjV  (addidi  tpqsi)  Aioy£v7jv:  non  iptum 
nominavit  Aristoteles  Diogenem  (Aristophanes  igitur  in  epitoma?),  sed  post- 
cjtinm  proposuit  xd  dptp88ovxa  sola  liabcre  colyledoncs  (g.  a 2,  7 p.  746. 
9),  mox  addidit  ib.  v.  19:  d 81  Xtfovxt;  xpEtpcsHxt  xd  nat8ix  tv  xai; 
üaxEpat;  8td  xou  oapxt'Stdv  xt  ß8dXXctv  oiix  8p8ti>;  XEyouatv.  quae  ad  Dio- 
genem  recte  retulisse  cpitomac  aucturcm  probat  Ccnsorinus  de  die  nat. 
c.  5 (p.  10,  26  Hullsch):  at  Uiogene$  et  llippon  existimarunt  esse  in 

atro  prominens  quiddam  quod  in f ans  ore  adpreliendat : ex  quo  ( ex  eo 
pro  ex  eo  ~ ex  quo  codd.)  alimenlum  ita  Irahal  ul,  cum  edilus  esl,  ex 
malris  uberibus,  ef.  Hippocr.  q d.  de  caruibus  p.  430  (t.  I ed.  Lips.)  et 
de  Hipp.  Dioclc  Praxagora  Galcnus  t.  II  p.  905  Lips.,  de  Democrito 
Plac.  philosoph  V,  16.  ncccdit  igitur  hoc  cpitomac  nostrae  testimonium 
eis  quac  collegit  Panterbictcr  in  Diog.  Apoll.  Lips.  1830  (ubi  p.  127  de 
loco  Ccnsorini.  4 xoxu/.iödot  8 oyiCtaöat  Ar.  h.  a.  7,3.  p.  583b9. 
tayieoSat  cod.)  12  8taxtvr(81vxo;  IXa'pptn;  : sic  auctor  pro  8iaxvto8iv- 
xo;  Ar.  p.  583 b 16.  13  JjXtxav  pdppqxt  (sic)  Eayov  14  'pr^atv 

Arv  h.  a.  7,  4.  17  pqvt;  xtvl;  20  poiXov:  puXqv  Ar.  tpqoiv  Ar. 

g.  a.  4,  7.  21  Sd;a;  Iff ua; 
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Yovsvat  xpt'a  sxr(  StExsXiasv  iv  kttappaxt  xtjv  ^aoiepa  ?youaa. 
oixsxt  pkv  oov  Ivxi;  kxtvsixo  ti  autijj,  xaOdrEp  xai;  xaxä  cpü- 
oiv  syoüoat;.  sixa  ystptuvo;  fsvoiisvou  xai  ixo XXr(?  Suaaopta; 
exsxs  aapxa  xöv  Xafopevov  poXov  xat  latuftr,.  xJ6i]  pkv  oov  xtvk; 
jat;  xsxoGaai  aüxiv  dv^pkilijoav  un’  aüxoü,  ttal  8k  xat  007x0x2-  5 
Y^paas  xtöv  Yuvatxwv.  satt  hi  aatTj  f,  aäp;  axXr(pä  xat  uro- 
■jtlXtSvof,  »u3T2  txoXt?  urcS  ot8r(pou  T2p.v£aöat,  “3  ok  pEY^Öo; 
eyst  ävaXoYov  xoü  ypovoo  xtj>  TeXsttp  ßp^tpet  taov.  £ayr(p.axtaxai 
8k  Iv  x^j  p/jxpa  X(i  |*kv  xexpdnoha  xü>v  C<«wv  ixxexapsva,  xä  8’ 
a~o6a  tcXaYta*  xä  ok  rxjjvä  aoYxsxappsva  koxtv,  6 8k  av&ptotxo;  10 
xr,v  pkv  piva  jisoov  xtüv  yov«x«“v  eytov,  xoü;  8k  itpöaXaou?  kixi 
xot;  Y'jvaat,  xä  8k  iJxa  kxxo;.  ixxtxxsxat  8k  xä  ßpstpvj  dnoXo- 
usvtuv  otä  xö  ßapo;  xtuv  xtpoaitetpuxoxtuv  ^Xsßiüv  kx  xt(;  ji.rjxpa; 
ei;  xS  aYYeiov  xai  saxt  8ta  xi  |xf(  8uvaaöat  xijv  syooaav  xpe- 
tpstv  aüxü  8ta  xS  TrapTiocTjaOai,  oÜev  anavt'Cov  xpotpr,;  dwatpst  15 
xat  xtjv  xstpaXxjv  avto  tayst.  xoüxo  ok  Ytvsxat  aoxot;  sixoxto;. 
xaOajxep  y*P  sx  xoü  Ct>Yoü  xoG  ip-tpaXoG  ^pxrjpEva  itpEi'Xst  pEixetv 
xaxä  xt)v  | xtvijaiv  kiti  xa  ßpaSoxepa  xat  ÜYxtoBiOXspa  xa  repl  f.  14* 
xr(v  xEtpaXr(v  xat  xä  oxijÜij  {x^pxj  * oösv  xat  6 xtopo;  loxi  xot; 
xaxd  cpootv  xtxxopevot;  inl  xaüxa.  20 

aposva  oe  cpTjotv  r(  ÖijXea  YtveaOat  rcapä  xi  ixETtstpüat  hr.h 
Depjxo'j  f(  attEnxov  Etvat  xü  xoü  dvSpü;  07tEp(i.a.  axoXouÜEt  Y'äp 
xip  [xkv  ttETteppEvti)  rEptxxtopaxt  üepfiGv  Etvat,  xtp  OE  dxte7txo> 
<{/uypGv  orapystv,  8t8  or(  xä  p.kv  äppeva  oirö  xoü  Osppoü  xai 
ixeJtsppsvoo  37t£ppaxo;,  xä  Sk  Ö^Xsa  6ixo  xoü  ä^kr.xoo  xai  25 
<}<uypoü.  3xt  8k  xaüÖ’  oüxu*;  syst,  ar^Eta  xä  aopßatvovxa'  o? 
xe  y«P  xsot  Xiav  xat  ot  7xp2aßüxEpot  0r(XoY8vot  ü>;  ixxt  txoXo,  ot 
jikv  Y^p  8tä  xü  lxXEt7:Etv  aüxot;  xü  Osppov,  8 rtv  xr(;  7r£'{/Eto; 
atxtov,  ot  ok  8tä  x8  (i^SsTttu  xeXeiov  aüxü  lyetv.  äptkXst  8k  xat 
xä  ÜYpä  xtüv  atupta'xtuv  xat  Yuvatxtu3£3xspa  i)r(XoYova  päXXov  30 
r(xxov  y«P  x8  orEpjia  aoxoiv  kaxt  Ösppov,  xai  aüxä  xä  O^Xoxä 
awptaxa  ^uypä  «E'poxEv  Etvat  • dvaXoYStv  y®P  StpstXEt  d'p’  wv 

2 xt  3 yttjiüivo; ...  xai...  ?t)oa'>p(a;  »ic  (iustvxepta;  Ar.). 

11  £i’va  12  cf.  Är.  p.  777,  25.  13  Ix  xf,;:  ixxö;  cod.  16  Ar. 

p.  777,  28.  17  V|pxü[iiva  19  xtipo«=  ?5o?o«  Ar.  21  tpr(aiv  Ar. 

g.  a.  4,  1 — 2.  23  xä  8i  25  OV/tia  26  öxt 

3 
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xol  iyivsxo.  papxopst  8k  Tfl  *|(U/_porrJTi  t«öv  f)/().stä>v  xai  r(  x«üv 
xaxapr(vi<uv  fivopsvuj  aüxat»  Exxpi3iC"  pr,  ouvapivr,  *t otp  aüxatc 
/,  9031c  xxapaxstpEvov  rspfxxtupa  Tre^ai  xr,v  sxxpiotv  xxoisixai 
o?ov  djxo8itut)oupsv/(  xi  äXXöxptov.  xai  Ta  Xiav  8k  'Jiuypa  xtüv 
5 samaTCDv  xai  oi  Xtav  xaxd^oypot  xonoi  äyovot.  saxiv  oov  xtc 
ävsxXa'XTjxQC  xai  topiapsv/,  Osppoü  “oaäxTjC  r,  f£vvä>3a  x8  appsv 
xai  'Jtoypo 5 xi  Ür(Xo * ooxs  •jap  xi  Xtav  ixoptüosc  Süvaxat  zi^ai 
äXXä  x8  t.ojSjv,  ouJ>’  r,  Xiav  <J/oyp6xr(c  r.oixjaai  xi  i)/,Xu.  gei  oov 
ooppETpiav  xivä  sivai  xr,c  OsppOT/,xoc  xai  xt,c  tj/oypoTTjTOC  xr(< 
10  xxspi  xi  onsppa  rpic  xi  rotsiailai  appsv  /,  Ot,Xo  xai  xi  oXov 
oovxsXsaöijvai  £ <üov.  eist  6k  rj  963*1  avSpec  öi)Xui6vat  <oi8’ 
äpp*vo]f4vot> , otov  xai  jrspi  xoü  ' llpaxXsooc  poöoXoyEtxai"  ooxo; 
yäp  iv  sßSopTjxovxa  xai  600  xixvoi»  ptav  Uoyaxspa  iixotr,as. 
Stoopd  xe  xai  xpioopa  yivsxai  a pkv  xax’  EnisuXXrj'J/tv,  ssxt  8' 
15  oxe,  9/(31,  xai  xaxä  aytatv.  oxav  pkv  apa  sxxsl)^  appsv  xai 
f.  14b  i)r(Xo,  dva'fx/(  xaüxa  xax’  i;xi3oXXr,'!/tv  | ysyovsvai,  axs  xoü  ap- 
psvo;  pkv  ix  rsjxsppsvoo  ysyovoxoc,  xoü  8k  ftjjXso;  i;  äjxsxxxoo, 
«ooxs  ori  6oo  xaüxa  xaxaßoXäc  ■j£-i,Evflaltat.  xä  6k  osxi  ptav 
xaxaßoXr,v  xoiaüxa  ftvopiva  xoü  pkv  xaxs'Jtoypsvoo  yfvsxat  a~sp- 
20  paxoc  oiropepevijxoxoc  — epi  xiv  xeptveov,  xoü  6k  iixixaxEv^ve-j- 
psvoo  xai  ooxtoc  opoü  äp90XEpu»v  ipneitTuixoxuiV.  oxav  6k  oxxi 
ptav  xaxaßoXkjv  6üo  appsva  rt  6üo  OrjXsa  ysvjjxat,  xaüxa  sy.3- 
Ösvxoc  iv  x^  pr,xpa  xoü  orcs'ppaxo»  ytvsxat,  xoü  pkv  ke- 
ixspplvou  si»  800  appsva,  xoü  ok  ä-STxxoo  sic  5üo  i)r,Xsa.  oxt 
25  8k  xax’  iixiooXX/('J»tv  ctpsaxst  aüxij>  yivEaÖai,  aüxic  ooxa»  97,3t" 


2 aöxol;  6 xi«  7 ’Jcjypöv  9 clvat  addidi.  11  HrjXöyovot. 
otov  cod.  (Ar.  h.  a.  7,  6 p.  58)b  21  cf.  cd.  Anbei  t ct  Wimmer  II  p.  3ÖG, 
10  etai  0 i xai  ävöps;  Ik^X'j-yrSv ot  xai  yvvaixec  < oi  8’  > äppevoyövot).  14  ötd- 
Svpä  xe  15  ojfiatv  (oytaftfvxoc  Ar.  p.  772b  18):  ayfaiv  cod.  19  xä 
piv  ix  xaxetb'jypfvou  20  üropepevrjxäxot  zepi  xäv  repiveov  (cf.  Ar.  g. 
a.  1,  4) : vj!optpvV,axovxo«  xepi  xöv  vf ov  cod.  ixi  xaxev^vtypivo’j 

25  aäxos  yäp  ovxto  (omisi  yäp)  9/|S(:  cf.  Ar.  p.  585,  12  eäv  5’  £770» 
r,  aüXXyii;  iyfvexo  (sic),  xo  fmx'jr,8iv  t;/,veyxav  xai  xfxxouaiv  tosrxcp  5i- 
8upa  76vto,  xattärtp  xai  xov  ’l^ix/.fa  xai  xöv  'llpaxifa  paöoXoyoäatv. 
7Öyove  yäp  xai  xoüxo  tpavepöv  • poiytjopfvr,  yäp  xtj  xö  piv  xtöv  xcxvtüv 
xtü  ävopi  fotxo;  extxi  xö  ÖE  xtjj  potytp.  sed  unde  plcniora  illa?  unde 
qune  sequuntur  p.  35,  4?  cx  Aristophanis  pmo  epiloma  (cum  tota  hac  de 
didymotocia  narrationc).  ceterum  de  episyllepsi  cf,  A.  P.  p.  383.  de 
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„ouveßr,  fap  xtva  8ouXr(v  irapi  TptxTjv  Ix  xoO  Bsoxoxoo  xai  xoö 
Irixposoo  xtq  aüxifj  T(jiEpa  xXrjotaaavxtuv  xexvtösai  oüo,  iüv  xö 
jxkv  r,v  xtö  Irixpostu  Spiotov,  x8  Sk  xtp  SsairoxiQ“.  xat  jir(v  oxt 
xaxa  oytatv  xoö  aitlpjiaxd?  xiva  ftvExai,  oöxtu?  tpr(ot*  ,,xd  8k  81- 
S'jjioxoxoBvxa  axö  jj.id?  xaxaßoXr,?  8oxsi  äppEvoxoxEtv  r(  br(Xu-  5 
xoxsiv,  oxt  xk  orspjj.!*  xoü  appsvo?  ioyupöv  ixxiv  toaxs  p.spt- 
5/jjj.svov  s{?  Süo  r,  sl(  jtX stova  xpotpip-a  ftvsabai“. 

xd?  8k  ojioioxr(xa?  tHExat  aujißatvsiv  xapd  xd?  axE^ta?  xai 
soxs'j/ta?  xtöv  STEpfxdxtov  tuexai  fap  xai  xd  xaxapVjVia  axlp- 
p.axa  axsxxa  sivat.  Sxav  p.kv  ouv  sÜjxetxxo?  fsvr(xai  rt  iv  xoi?  10 
xaxa;.iijvioi?  BxoXryJ/i?,  xab’  sauxr,v  xoojasi  b^XEiav  xrjv  jirip^r^v, 
sa'v  xs  äppsv  la’v  xs  bijXo.  axsxxtuv  8k  jxdXXov  -jsvop.Evtuv  xtöv 
xaxajxTjvttov,  xaxd  xSv  txaxspa  fEvvTjörpexai  f,  uoptpij,  la'v  xs 
äppsv  la'v  xs  l)r(Xu.  Idv  8k  ä|Aipoxsptuv  xsxsutisvtuv,  äppsv, 
opioiov  8k  xrj  pir(xpt.  Idv  8k  djiipoxsptuv  äixsxxxtuv,  ^evvr(3Exat  15 
Ör(Xo,  xai  Z\ j.oiov  xtö  xaxpi. 

xd  8k  xspaxtuSrj  xai  xXsaväoavxa  r(  IXXEixovxa  xoi?  jxo- 
ptot?,  otov  SaxxtSXoi?  r(  xosiv  r(  äXXot?,  xxapd  xr,v  xf,v  5Xr(?  ft- 
VEtat  T,  eXXet'^tv  r,  xXsovasjiov.  Idv  pkv  ^dp  xXsttuv  ürapy^ 
f(  üXtj  r,  5oov  8si  xab’  kxaaxov  pioptov,  xoöxo  xrXsoväoav  6i-  ‘10 
xXoüv  r(  xpnxXoüv  ‘jivExat.  Idv  8k  rjxxov  rt  IXXsixov,  xaxd  xoüxo  xi 
jxdptov  ftvExat  itp’  ou  xai  IviXtirev  r;  GXr;  jiopiou,  otov  ysipk?  r, 
SaxxuXou  r(  xtöv  äXXtuv,  tuaxs  xtq  GXtq  xf(?  br(Xst'av  xr(v  aixtav 
xtöv  xepdxtov  diroXiitEtv.  ft'vExai  8k  tu?  kixt  xtoXb  xaöxa  | xoi-?  f.  15» 
ixaXoxoxot?  xtöv  C<utuv,  618  jia'Xioxa  Iv  xai?  otXExxopt'otv , xjxxov  2'* 

8k  dvilptoÄtu’  [xovoxdxov  fap  tu?  xö  ixoXi>  \ fuvr/'  Iixei  ei  ixou 
xxoXuxdxot  ai  fuvaixE?  tu?  Iv  A^ujxxtu,  IxEi'vai?  XEpaxtu8r(  Ixt-  . 
ytupta'Csi  ^tvsobat.  xlpaxa  81  loxtv  ou  jxovov  xd  ixXe ovaCovxa 
fj  IXXEixovxa  xd  xoi?  Ixx8?  [xoptot?  dXX*  rt  xai  xot?  Ivxo?.  xai 
•jap  Sou  oxXT)va?  xtvd  tuxxat  lyovxa  xai  Iva  vsippiv  xai  6uo  30 
^xaxa,  äxa'pSiov  8k  oüosv  tuxxat  oB6k  SixdpSiov.  xtöv  8k  Ivat- 

Tricca  Thcssalira  et  Asclepii  Triccaei  medicina  Strabo  VIII  p.  374  Cas. 
cf.  p.  360.  2 sXTjoiaaauir)  4 oyfatv  (ut  supra)  xtvd  ijTjOl:  — 

I d 8i  (aic)  26  4v9piÜ7t«uv  povdxoxov  ixtl  addidi.  cf.  Ar.  g. 

».  4,  4 p.  770,  33  (pvj;  tt'r.o'j  cod.)  27  xoXuxdxot  ai  j. : rptuxdxoxoi  f. 
cod,  30  xXfjva; 

3* 
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ptuv  ^8r(  «uixxat  xtvi  xtüv  ivxöc  xai  SnrjXXa’fpsva  oixXafxva 
iyovxa,  ofov  ajrXr,va  p4v  iv  toi;  Sejtoic  xö  84  7(rap  iv  toi? 
eöwvöpotc. 

ßoav  84  ofexat  eöSetuc  xi  xtxxöpeva  xaxi  aoaxo Xr(v  x«üv 
5 d^yeimv  xai  xaxi  airaapöv  8ti  xr(v  xoö  itepteoyTjxoxoc  aöxö 
atipoc  i|<uy_poTTjxa  • fx  xe  fip  8eppou  eff '{»uypiv  xö  rav  itplxxat, 
ix  xoö  oxrjOouc  e l;  aaov7(0r(  xai  etc  axXr(pöv  ix  paXaxoö. 

xö  64  ^a’Xa  xö  ■jtvopevov  iv  xatc  xuoöaatc  aypijaxov  elvat 
otexat,  iiv  jjltj  erxapijvtaiov  ^ev^xat  xö  xu7jpa  • xai  xoxe  eu- 
10  xpocpov  xö  faXa.  aptaxov  84  fa'Xa  otexat  etvat  xö  itayuxaxov 
xai  xtppöxaxov,  xö  84  Xeixxöxaxov  xai  Xeoxöv  äxpotptuxaxov  xö 
piv  fap  XtJtapov,  xö  84  cvjpov.  6r(Xov  84  iri  xü»v  xoptüv  ot  fip 
xtppot,  xai  Xtixapoi  xai  xpö'ptpot,  oi  84  Xeuxoi  aiiperxot  eiatv, 
o8ev  xai  Tjxxov  xpotptpot. 

15  Xi^et  64  iraöeaOat  xi  xaxapr]vta  xaic  Yuvai£<v  isepi  xeaaa- 
pa'xovxa  ftvopivaic  ex»;  • iiv  64  örep^atXiQ  xaöxa,  rapapevet 
peypt  xü>v  Trevtrjxovta.  xai  7)6»;  xtvic  ixöijoav  rept  xi  revxij- 
xovxa  ■yefovotat  exrr  oi  64  ävSpec  oi  piv  rXeiaxot  ■jevviüat 
peyptc  ixtüv  e$r,xovxa.  8 1 xtve;  ifivvjjoav  YSf^voxec  4ß8o- 

20  py(xovxaexetc.  oopßat'vet  84  xai  avSpac  xai  fovaixa;  aupßto’jvxac 
aXXrjXotc  p»;  xexvorotetv,  pexaCeoyöevxac  64  ^ewiv.  öpexxö- 
xepot  84  iXX/jX o c rpöc  xic  aovoootac  eiaiv  ot  piv  avöpec  yet- 
ptüvo?,  ai  84  8y(Xetai  Oepouc. 

xai  xcepi  piv  yzviaiwt  iv  irtipouTjc  pepet  oü'xaic,  irepi  64 
25  xf(c  taxoptac  xailoXtxtuxepov  iTuxpeyovxec  ouxtuc  iv  Xifotpev. 
po'v/j  xtüv  8tit68u»v  YovTj  Cwoxoxet,  xi  64  aXXa  6tro6a  tuoxo- 
xet.  p6vy(  f(  ‘fovr;  xwv  Cwoxöxtov  öjnjvipta  xtxxet  xöv  Xe^ö- 
f-  15  b pevov  ’Ostptv  iv  | A^itTco.  papxopet  64  H e 6 9 p a axoc  Xi^-ovri 
'AptaxoxiXet  aveo  6/etac  Y*veo8at  xöv  Xefo'pevov  ’Ooipiv  iv  xtj» 
30  ripixxto  xtp  repi  Ctutuv.  povTj  ^ovr(  r^uttoxepa  xai  rpaoxepa 
pexa  xö  xexetv,  xa  84  aXXa  Ctüa  8etvi  xai  6oayepf(  xai  äixpoo- 


1 ötr,XtiYptva  4 ofex'/t:  cf.  Ar.  h.  n.  7,  10  p.  587,  27.  5 aüxo 

(sic).  7 ei?  xXr(pov  9 vfexat  Ar.  p.  585,  29.  776,  23.  10  oftxat 

Ar.  h.  b.  3,  16.  13  eldpcrxci;  öHtv...  xptitptpov  15  rsösattat 

addidi  ex  Ar.  p.  585  b 2.  16  ^tvopfva?  faxt 
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txa.  }a6vt)  yuvt)  xüouoa  coyptav  iTriSkysxat,  xd  S dXXa  £iöa 
oüxsxi.  jxovtj  "fuvTj  iuajxipoTeptCsi'  xa!  -(dp  ji.ovoxöxo«  xal  8t8u- 
jaoxoxoc  xal  TtoXuxoxo?.  ptovT)  x8v  Xe^OfiEvov  jiuXov  xixxst  luvjy 
xpi«  8k  xexoüaa  rt  ^uvt)  oüxsxi  aü£sxat.  rt  fuvrj  uXetova  xaö- 
apoiv  ^pspsi  xiöv  dMwv  C«ou>v.  a?  f^auxat  T“*v  Yuvatxiöv  G^po-  5 
xepai,  al  8k  jikXavsc  ijxxovsf.  al  urcavSpoi  xaxaxopsic  itpi*  xd 
a<ppo8toia,  al  8k  xpocpspal  xjxxovE?.  oaat  xtöv  fovaixtov  xuoooat 
nXeovrfxtc  jiex*  dv8p8?  fivovxat,  aoxat  xai  süpiapsoTspov  xixxouot. 

jiovoc  avüpajTio?  xiöv  Cutu>v  vstv  fiavdavst.  jxdvo;  avöpcoTto? 
xa  cuta  o ü xtvsr,  ef  xal  anavia'xic  kaxl  xtvijaie.  jxdvai  al  xpiysj  10 
xoü  dv&puntou  jiaxpoxspai  -fivovTat  xiöv  aXXaiv  Ctöwv.  ol  Xeü- 
xol  xa!  Xsiot  xiöv  dvöpw7t(uv  7xoXü-(OVtaiXEpoi  twv  jiEXavxkpuiv. 
ol  Sa«??  xal  Saola  ox^fb)  xal  7tXax£a  e/ovte?  ipsxxixo't  jiaX- 
Xov  Ttp8?  xd*  auvouotaf.  ol  ^kpovTE?  xa!  ol  vlot  IbjXoyovoi  d>j 
IrA  xi  TtoXd.  ol  xd  ox^Dt)  '}»iXd  xal  oxivd  lyovxs*  E&aSixTjxot  15 
u r.h  xü »v  oovooaiiöv.  xtüv  xaxaxdput*  ouvouotaC8vx<uv  aTp-a 
droppst.  ol  dpatooc  xoo;  GSdvxac  lyovxe?  xai  iXdaoova?  xiöv 
xpiaxovxaSüo  w(  krcl  roXo  dXiyoypoviot  yivovxat.  povoc  avöptu- 
j;o?  xal  xücuv  kjieü  xiöv  dvllpw^wv  r(  xapSia  xetxat  Giro  xiv 
dpioxspov  fiaaxov,  xot?  8k  aXXot*  Ctuoi*  kv  »xkaot?  tote  oxr}8eat.  20 
xoü  dvöpcöitoo  7j  xapSta  xpst*  xoiXia?  lysi,  xiöv  aXXtov  Ctocov 
8oo.  jjlovoo  xoü  dvöptorcoü  fisXXovxoj  [iExaXXdaoEtv  ol  kv  x^ 
xe?aX^  (pöstpEC  Ytvovxat.  jxövoo  xoü  dvöpiuitou  xeövtjxoxo*  ol 
xpiys«  aüSovxai.  jaovoo  xoü  dvöpwroo  Ciövxoc  6 kyxs^aXoc  8tyya- 
vdtiEvoc  ^oypoxaxo;  kaxi,  xiöv  8k  aXXcuv  Cwwv  Oepjiü«.  25 

oüSkv  xiöv  Ya{i<}i«uvüya>v  Cdiiuv  oüxs  rtvBi  oüxe  oüpsi  ooxs 
oovaYfiXaCstai.  xd  8k  TiXstova*  syovxa  ro6a*  xiöv  xEaodpcuv 
dvatjid  koxi  xal  aoTcXa^yva,  rXrjv  xoü  xaxotxiSioo  xopEwj*  oüxo; 

Yap  fiovoc  icoXüroot  Ozapytov  aljAO  lyet.  xd  woxoxoüvxa  xiöv 
8n:88a>v  | t}  xsxparoSwv  kvxic  kyst  Jxpöc  X7]v  8 a<püv  xoi>c  opyEi*,  30  f.  16* 


6 — 7 »io.  10  ei  xal...  hoc  addero  omisit  Ar.  h.  a.  1.  11. 
15  oxfjfta  16  atp.a  addidi.  cf.  Ar.  p 726b  9.  17  dpcoüc  iXda- 

oovts  19  ifxci  (cf.  Ar.  p.  612,  6):  vfpticod.  20  <vpfou>{  23  yf- 
vovxat  (?):  cf.  A.  P.  p,  325.  pdvo'j  (1):  cf.  Ar.  part.  an.  2,  7 p.  652,  34 
(652**  23)  25  (j/oy poxaxd«  (sic).  27  sXeiova  28  x<ipptuis 
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xaOanep  xwv  di/rdSwv  aXsxxpuwv,  xwv  8k  XExpaTxoBwv  aaipo«. 
xd  p.axpoaxsX.7]  Ctüa  ufpoxoiXia  iaxt,  xd  Sk  riXaiSv)  xai  ixXaxsa 
xd  3X7,8/]  iyovxa  ipsxixa'.  xd  piwvoya  p.ovox8xa  ioxi  xai  oux 
iittxotoxExat.  oöSkv  xwv  ivxojiwv  Cwwv  ooxe  arXr(va  syEi  oute 
5 avanveu  ita'vxa  xd  Ivxojia  xai  ira'vxa  xd  xoXedirxspa  iXatau  adxoT« 
itnysopivou  dixo8v^3xei,o8ev  xaix^pLsXionQixoXlaio  ,toa7xsp  si^ov, 
oi  usp.uptcu.svot.  xd  xt68a«  p/j  iyovxa  xwv  Cwwv  ouxs  opyst«  syst 
ouxs  auysva  ouxs  xuoxiv  ouxs  ßXi»apa,w«x6  xwv  otpswvxai  fyduwv 
Ttdv  ^svo«.  xd  Cwoxoxoövxa  xuoxtv  syst,  xd  6k  woxoxoovxa  oux 
10  ?yst,  8i8  o68k  oüpsü  xd  npsXwSr]  C*“*  tr/ovwxspa.  8aa  xpi- 
y a?  syst  ra'vxa  Cwaxoxsi,  i:Xr(v  xtvwv  OaXasot'wv  SsX^tvoj  tpw- 
x/)?  xai  xwv  aeXayw8wv*  xaöxa  fap  xpiyac  syovxa  ouw«  oi 
Cwoxox£r.  ou6kv  xiuv  xapyapaSovxwv  lyet  xspa«.  xd  apasva 
xwv  OtjXeiwv  ivtoxs  xxXstouf  syEi  88övxa«.  o68ei;  {yOuc  XaXet, 
15  povo«  8k  6 Xs-fopsvo;  oxdpo;  xai  8 xxoxa'pto«  yoipoc.  xd  pr,pu- 
xi'Covxa  rca'vxa  Cwa  xscoapa«  Eyst  xotXt'a;,  wv  x8  pkv  ix  xao 
axopaxo;  r(pxr(psvov  xotXia  xaXstxat,  ix  6s  xouxou  6 xaXoupEvo« 
xexpu'faXo«  ^px/jxai,  iydusvo?  Sk  xaXstxat  6 irpooa-ppeodpevac 
iyivoc,  psxd  6k  xoöxov  x6  7Tpoc  xtvwv  zjvusxpov  xaXoupEvov 
20  äxptßioxspov  8k  iv  xw  Seuxepin  ixB^copat.  xd  p/jpoxtCovxa 
Cwa  xruxtav  syst,  xd  6s  aXXa  oux  sys r xt  8s  iaxt  xai  zroü 
xsixat  xai  xt'va«  ya'ptv  iv  xw  Ssuxspw  Stasatpr^ow.  xd  pr, 
7r£x6(u£va  xwv  Spvswv  xaüxa  xai  Gir/jvspta  xixxsi.  o68kv  xwv 
aa'paSovxwv  iv  xr,  p/jxpa  xoxoX/jSova;  foyet,  SBsv  o68k  avBpw- 
25  ro«.  xd  avatpa  C«>a  "oXov  ypövov  Sysosf  t^uypd  fap  ioxt. 
povo«  xwv  SoxpaxoSippwv  wnxat  ouvSuaCouEvo«  6 xoyXtac*  xd 
fdp  aXXa  xd«  Sysia«  xai  xd?  ','Svsceij  ix  iXuo;  e/si.  6 itwXo'j* 
66a  xoxuXr(8ava?  syst,  r,  6s  eXe8wv7]  pavoxaxuXä«  ioxi.  xd  8i- 

2 Ofpiixot/.ä  (cf.  Ar.  j>.  632b  11).  naXuuSr,  nXaxtä  3 po- 
vuya  povöxoxä  tixi  5 xoXatonxtpa  6 iöor:tp  supm  p.  23,  4. 

7 ptpiptopfvot  10  d"oviöxtpa  (cf.  Ar.  p.  520b  6).  11  ^Xf,v  xt- 

viiiv  TrXijV  5e/.!>Ivo;  (repetito  n/,7(v  quod  omi«i)  14  ür^.ciajv 
15  pdvoc  etc.  cf.  Aritt.  Peeudepigr.  p.  297.  pupix^ovxa  (pr(pyxäCovxa 
Ar.)  19  xovxo’j  fj/aa-pov  20  pvptxijovta  21  xitjav  22  xt- 
vöt  26  ovo«  (M  ut  rabro  »cribatur  omUso;  27  £«  tX6o«:  vid.  Ar. 
h.  n.  5,  15.  ttoÄ'J'}  Ejor(pX'j/.i?(jva;  lye i (sic)  28  r,  Ei  D.tEdjvr,  (cf. 
Ar.  p.  525,  17):  r(  El  yiXiEtiov  cod,  povoxoxvXtSE« 
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yqXa  rcdvxa  dotpafaXou?  eye. t £v  xott  diuoftiott  itoot,  xd  8s  aXXa 
oüx  eyet.  Ta  iaxpaxoSeppa  xrdvxa  8s£>.d  iaxt,  xaDa’rsp  x>jpu- 
xet  ixoptpupat,  | xai  xiväixai  oux  ist  xüv  2Xtxa  aXX’  4iri  xi  xax-  f.l6b 
avttxp'j.  lytvoi  oi  HaXa'xxtoi  eiÖecu?  y£VV,j“!ji£V01  Jrsvxe  tüd  syouai* 
Xe-fexat  84  tot  Siatpoopsvot  xaxa  pipot  xai  dtptopevot  sft  xtjv  5 
öaXasoav  Sovaxat  C^v  xai  vlpsaöat.  povot  xtüv  Ctuuiv  o tetti$ 
oxdpa  oux  i/ei  dXX'  Isoyjv  xtva  7Xu>aaoEi8r(,  dvaXapßdvtov 
r/jv  Sposov  xpetpExaf  XEfExat  8s  tut  oü64  7:spiTTu>|xa  syst,  al 
äx ptSst  oo  tpt)47*;<ivxat  xtp  oxopaxt,  xd  64  Txxspd  7tapaTpißoooat 
•jto'pov  droxEXoQot.  xiüv  ivuoptuv  xd  llr^Xsa  xtüv  dppsvtov  pst'Covd  10 
loxt.  xtüv  7xxr(vtüv  at  atDuiai  xai  8 yapaoptXt  xtotpot  ioxiv  ouo4 
7 dp  cpOiyytzai  oote  dxooet.  p8vot  6 otptt  xr(v  xetpaXijv  e{;  xd 
oxioat  axpstpst  xoö  oXot»  atüpaxot  äxivr(xtCovxot.  povrj  rt  xap- 
6aXtt  x8  axpov  xTjt  otipdt  xtvet  TT,t  oXr,t  oGpät  dxtvr,TtCouoTjf. 
r(  ly tc  povr,  xtüv  otpetnv  Ctooxoxst.  xd  p4Xava  C<üa  xtüv  Xeu-  15 
xtüv  tT/’jpoxEpa  csxt.  xd  avatpa  xtüv  (juttuv  oiaipoupsva  paXXov 
xtüv  Evatptuv  Cf,*  xd  jÜXjjxtxd  xtüv  £tütuv  06  8td  xi  ätpiEvat  xi 
otd  xoo  x4vxpoo  xijv  i8uvr(v  nap4/Et  äXXd  6id  ttjv  Xewx8xr(xa 
xoo  xsvxpou,  oilsv  xai  xd  pa'Xtoxa  Xs7xxoüt  syovxa  xo'jt  6oov- 
xat  xauxa  xai  xr(v  88uvtjv  yaXE7rtux4pav  ixotet.  xd  paXaxta  ‘20 
-avxa  xäo av  tupav  ly E'jsi  dXX’  oly  Eoxtüxat  xoot  xatpoot  xr,t 
öyst'at  e/ei,  xaöairep  xai  oi  iylloEt.  xtüv  iyöutov  ot  jx4v  tüoxo- 
xoüvxst  xtp  e apt  Xnxapot,  ot  84  Cuioxoxoovxst  x8  psxoxxiopQv. 
ouSejxoxs  ioxpaxoospuov  r,  piaXa'xtov  sv  xtp  llovxtp  ftvexat,  Xs- 
■j-sxat  84  tot  oüos  Ör^ptov  xtüv  6uvap£vtov  dotxstv  xoü{  iyOut.  25 
xd  XsixtSat  fyovxa  tüoxoxEt.  p-ovij  yfiXtovr,  xtüv  tüoxoxotivxtuv 
xsisxtv  E'/si.  oüo4v  xtüv  ^sxpaxodippttuv  ooxe  ör(Xd  ioxtv  ouxe 
dppsv.  xtüv  £vxop.tuv  4v  x-^  Äysta  xö  t)r(Xu  Etc  xo  appsv  4vtr(ot 
tö  afSotov  eit  x8  dvaXo^ouv  xtp  aiSottp. 


3 xov  x.  4 ot  om.  cod.  5 X^exat  Aelian.  n.  a.  9,  47  = Oppian. 

hal.  1,  318  (non  Ar.)  8 XiTexat  Ar.  p.  532b  14  11  xtn'f  i : non  ex 

Ar.  (cf.  h.  a.  9,  11  in.)  13  -tfpüaXtt:  non  cx  Ar.  (otpts  v.  12  = Ar. 
p.  a.  4,  11.  h.  a.  2,  12).  16  fvatjjta  17  xd  ßXr^xtxd...  undc  haec? 

24  iv  xtj»  ntivxtp  Ar.  h.  a.  8,  28.  Xf^cxat  Ar.  h.  a.  8,  13  p.  598b  1. 
26  ytX<5vr(  27  Hf(Xj  toxtv  29  cf.  Ar.  p.  542,  1. 
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ooa  jxev  ouv  Sovaiiv  ctvaXeJajisvov  <l>c  iv  iiuopoprijc  uspet 
xaÖoX’.xuiTapov  efsretv  o^soiv  eipijTai,  iv  8i  t<j>  iyo|i.£vcj», 
<uj  irpoeörov,  xai’  e?8o?  Exaoiou  Ccuou  ia ? ts  Trpäeet?  xot  xoüc 
ßtoo?,  Sri  OE  xdt  7jdij  xal  irooa  Suvaxai  fxaorov  Cvjv  etjj  dva- 
5 7pa<pr(c  ä£iuioa;  dvaöj'oonai'  oot:  — 


4 Ett,  8e  T«i  e&t,  'f(v  Itt(:  cf.  Hippiitr.  praef.  ’Apioroipa'vjjt  ojv 
6 BjC<fvTto{  t4  zep’t  ipiotiut  Jümov  i^itcptipcvo;  ix  tiüv  ’ApioTotiXo'j« 
tgü  <ptXoo<i<pou  -fr(aiv  £x»j  Jf(v  8'Svaattat  fcrcov  revr^xeivxa  xal  rrpo; 
(A.  Nnuck,  Aristoph.  fr.  p.  282). 


(9.  Juni 
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Die  Diätetik 

de« 

Anthimus 

an  Theuderich  könig  der  Franken. 
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Am  24.  october  1867  las  Moriz  Haupt,  in  der  Berliner  aka- 
deinie  „ über  eine  diätetik  des  sechsten  jahrhunderts  als 
der  monatsbericht  iin  ianuar  1868  ohne  erläuterung  diese 
künde  brachte  (s.  673),  war  ich  wol  der  einzige  der  sie  ohne 
weiteres  verstand  — in  böser  Überraschung,  die  fremde  pflanze 
an  deren  sonderbarem  wüchse  ich  mich  im  stillen  seit  jahren 
ergötzt  hatte,  die  ich  mich  gewöhnt  hatte  in  ihrem  verstecke 
zu  betrachten  mit  der  nachlässigen  Sicherheit  eines  unbestrittenen 
eigentümers,  sie  hatte  ein  anderer  gepflückt  und  in  sein  herba- 
rium  gelegt,  längst  vor  mir,  ein  anderer  und  ein  meisten  am 
12.  februar,  an  einem  tage  der  mir  in  anderer  rücksicht  unver- 
gessen bleiben  wird,  hatte  ich  bald  darauf  zufällige  gelegenheit 
zu  einem  gespräch  mit  Haupt,  mit  der  grossmut  eines  reichen 
erklärte  er  sofort  und  ungebeten  mir  die  herausgabe  meines 
und  seines  findlings  überlassen  zu  wollen  — ein  bedenkliches 
zugeständniss.  jedoch  da  auch  bis  jetzt  nicht  einmal  der  inhalt 
seines  vortrags  über  das  schriftchen  von  ihm  bekannt  gemacht 
worden  ist,  will  ich  nicht  mehr  zögern  meine  haut  zu  markte 
zu  tragen,  niemand  aber  wird  es  mir  verargen,  wenn  ich  um 
so  kürzer  in  diesen  einleitenden  Worten  mich  auf  die  nötigen 
äusserlichen  erklärungeu  und  die  andeutung  der  hervorstechend- 
sten zöge  beschränke,  für  die  erschöpfende  darlegung  der  merk- 
würdigen erscheinung  und  der  mannigfaltigen  beziehungen,  welche 
im  Übergang  vom  altertum  zum  mittelalter,  in  einer  zeit  und 
einer  läge  die  arm  an  zeugen  ist,  ihr  inhalt  in  sprachlicher 
und  sachlicher  hinsicht  gestattet  und  darum  fordert,  mit  dem 
leser  wartend  auf  den  verweise  dem  sie  gebührt. 
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Es  ist  in  lateinischer  spräche  die  schrift  eines  griechischen 
arztes  an  einen  deutschen  könig,  von  der  ich  rede  — in  latei- 
nischer ungelehrter  spräche  lebendiger  gegenwart,  voll  in  Wort- 
bedeutungen und  Wendungen  von  gemeinromanischen  eigentüin- 
lichkeiten,  die  wir  durch  den  fortgehenden  gebrauch  der  bücher- 
sprache  für  jünger  zu  halten  gewöhnt,  mit  erstaunen  schon  am 
ende  des  fünften  und  anfang  des  sechsten  Jahrhunderts  in  gel- 
tung  erblicken. 

Die  wertvollen  auszüge  ans  dem  werke  des  Malchus, 
eines  Zeitgenossen,  geben  uns  ausführlichen  wenn  auch  abgeris- 
senen bericht  über  die  ruhelosen  bewegungen  der  stets  hung- 
rigen Gothen  im  Iliimuslande,  welche  den  ersten  teil  der 
regierung  noch  kaiser  Zeno’s  (474 — 491)  füllen,  eifersüchtig 
anf  einander,  wenn  auch  gelegentlich  zu  gemeinsamem  nutzen 
vereint,  streiten  hier  die  beiden  Theuderiche  als  häuptlinge  der 
geteilten  Gothen,  wie  um  ein  gutes  geschäft,  um  die  gunst 
und  den  sold  des  Griechenkaisers.  Malchus  berichtet  von  einer 
gesantschaft  der  Gothi  foederati  in  Thracien  unter  Theuderich 
dem  sohn  des  Triarius,  welche  durch  allerlei  Vorstellungen  und 
Versprechungen  das  frühere  verhältniss  neu  zu  knüpfen  suchte : 
durch  den  sohn  (d.  h.  neffen)  des  Walamir,  der  jetzt  general 
und  freund  heisse,  den  andern  Theuderich,  habe  das  reich  mehr 
schaden  davon  getragen  als  durch  ihre  feindschaft.  während 
Zeno  nach  scheinbarer  beratung  mit  seinen  Soldaten  mit  dem 
abschlägigen  bescheide  zögerte  bis  auf  genauere  künde  vom 
stände  der  dinge  draussen,  griff  man  ermunternde  briefe  auf 
aus  der  Stadt  an  Theuderich  gerichtet,  von  Anthimus  dem  arzt, 
Marcellinus  und  Stephanus  (Iv  tootm  ok  7pa''povt£?  t«  evoov 
•/ivöfxeva  kaXiooav  ’Avt)ip<5c  te  fatpbc  xal  MapxeXXtvöc  xal  £te- 
tpavoc.  xal  oö  piovov  kaottbv  kjrtotoXäi  ETreiiuov  aXXä  xal  "tcbv 
iv  tkXet  nXaTT(iji.evot  fpa'iiiiata  kxeiv<p  k-kotsXXov  ÖapouvEtv 
ßouX<5pevot  d)C  txavooc  E^ovta  tob«  aofntpartovTa?  evSov).  alle 
drei  wurden  auf  immer  verbannt,  diese  dinge  spielen  in  Con- 
stantinopel  um  das  jahr  477  oder  478  (Exc.  e Malchi  hist, 
p.  238  Bonn.) 

In  wenigen  zerstreuten  und  nach  vereinzelter  kenntniss- 


Digitized  by  Google 


45 


nähme  neuerer  gelehrten  und  sammler  jetzt  wieder  ganz  in  Verges- 
senheit geratenen  handschriften  zuerst  des  neunten  jahrhunderts 
ist  ein  kurzer  ärztlicher  ratgeber  erhalten  über  nützlichkeit  oder 
Schädlichkeit  der  gebräuchlichen  teils  rohen  teils  zubereiteten 
nahrungsmittel  (fleischarten  — dabei  speck  und  bier — geflügel, 
fische,  olera  nebst  tisana  und  polenta,  legumina,  milch,  butter, 
oxygala,  käse,  obst),  der  einerseits  seiner  art  nach  an  den 
kurzen  abriss  der  Diaeta  des  Theodorus  erinnert,  andrerseits 
an  das  kochbuch  streift  und  sich  mit  dem  sogenannten  Apicius 
berührt,  das  werk  eines  in  vornehmer  lebensstellung  unter  den 
Ostgothen  in  Italien  lebenden  Griechen,  der  sich  vorübergehend 
als  gesanter  beim  Frankenkönig  Theoderich  aufgehalten  und 
ihm  wie  es  scheint  bei  oder  nach  einem  scheiden  aus  Gallien 
diese  ratio  observationis  in  form  eines  Sendschreibens  zu  all- 
gemeinem frommen  hinterlassen  hatte  — eine  Epistula  Anthimi 
(Antimi,  Antemi,  Anthimii)  viri  inlustris  coinitis  et  legatarii 
ad  gloriosissimum  Theudericum  regem  Francorum  (de  observa- 
tione  ciborum).  der  Verfasser  war  ein  Grieche,  wie  er  selbst 
sagt,  schrieb  aber  lateinisch  — die  schrift  ist  offenbar  keine 
Übersetzung  trotz  einiger  gräcismen  und  einiger  Übereinstim- 
mung grade  mit  der  spräche  des  in  demselben  Zeitalter  in  drei 
büchern  herausgegebenen  latinisirten  auszugs  aus  dem  thera- 
peutischen werke  des  Alexander  von  Tralles.  der  Verfasser 
würde  ferner,  da  er  für  Franken  und  lateinisch  schrieb,  neben 
dem  vaterländischen  griechischen  worte  nicht  noch  das  gothische 
für  die  polenta  angeführt  haben  (c.  64:  „fit  etiain  de  hordeo 
opus  bonum  quod  nos  graece  dicimus  alfita,  latine  vero  polen- 
tam,  Gothi  vero  barbarice  fenea“),  wenn  nicht  grade  das  go- 
thische wort  ihm  gleichsam  auch  ein  vaterländisches  gewesen 
wäre,  d.  h.  wenn  er  nicht  unter  Gothen  gelebt  hätte  wie  in 
seinem  zweiten  vaterlande,  dass  er  nicht  bei  den  Franken 
seinen  beständigen  aufenthalt  hatte,  nicht  als  leibarzt  etwa  eines 
Frankenkönigs  zu  denken  ist  wie  der  archiater  Petrus  beim 
zweiten  Theoderich  (beim  sogen.  Fredegar.  c.  27,  im  j.  605. 
einen  Petrus  archiatros  erwähnt  um  dieselbe  zeit  Aetius  II,  3, 
110.  fränkische  ärzte  hatten  in  Constantinopel  studiert,  wie 
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der  arch.  Reovalis  bei  Gregor.  Tur.  X,  16.  Marileif  archiater 
Childebert’s  Greg.  Tur.  V,  14),  zeigt  die  Wendung  „ut  audio“ 
wo  er  von  dem  rohen  speck  erzählt  als  einer  lieblingsnahrung. 
weil  allheilmittel,  der  Franken  („quod  solent  ut  audio  Franci 
comedere  “ c.  1 4).  dass  er  in  der  nähe  der  seeküste  lebte, 
zeigen  die  pectines  marini  welche  „satis  apud  nos  abundant“ 
(c.  34),  während  sonderbare  provinciale  namen  von  fischen 
(„de  piscium  ratione  qui  in  his  partibus  sunt“  c.  39)  auf 
Frankreich  weisen,  auf  das  land  für  welches  er  schreibt,  aus 
den  andern  stellen  über  das  Vorkommen  von  tieren  ist  nicht« 
abzunehmen,  doch  geht  das  „puto  hic  non  haberi“  von  der 
avis  tarda  (outarde)  wol  auch  auf  frankreich,  wenn  es  auch 
von  dem  heutigen  falsch  ist.  ebenso  c.  57  das  „cueumeres  et- 
si  hic  non  sunt...“  vgl.  c.  58  von  den  cucurbitae  (=  /.«ri.o- 
xuvtlod)  welche  „apud  nos  et  febricitantibus  iugiter  sine  frigore 
offerimus“  (s.  Alex.  lat.  3,  20  ■=  gr.  p.  213  ed.  Par.  1548). 
stellen  die  beachtenswert  sein  würden  wenn  die  ortsbeziehung 
deutlich  wäre  die  man  grade  sucht. 

Nur  eins  steht  fest:  das  latein  welches  der  Grieche  schreibt 
hat  er  nicht  von  den  grammatikern  gelernt,  es  ist  nicht  die 
spräche  der  schule  und  der  bücher.  erst  in  zufälliger  nötigung 
lebendigen  Umgangs  hat  er  es  sich  angeeignet,  dass  er  es  in 
Italien  gelernt  hat,  gelernt  unter  barbaren,  zeigt  vor  allem  un- 
widerleglich der  beständige  gebrauch  des  „nam  non“  — non  vero 
( wie  des  nam  •=  sed),  welcher  dem  barbarischen  latein  der  lan- 
gobardischen  gesetze  und  urkunden  ausschliesslich  (nicht  den 
Chroniken)  eigen  ist.  sie  wimmeln  von  beispielen  (auch  im 
abhängigen  satze),  so  dass  es  völlig  unnötig  ist  die  lange  reihe 
der  stellen  hier  wieder  zugeben  die  ich  aus  den  edicten  der  könige, 
aus  dem  in  Troya’s  Codice  diplomatico  Longobardo  bequem  vor- 
liegenden Urkundenvorrat  (bis  774*)  wie  aus  den  urkunden- 
büchern  der  einzelnen  (besonders  nord  ) italischen  Städte  zusammen- 
gebracht habe  (am  reichsten  sind  die  besonders  barbarischen  ur- 

*)  in  den  falschen  Crcmoneser  urkunden  kommt  cs  beicichnendcr 
weise  nie  vor. 
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künden  von  Lucca  bei  Bertini).  in  den  stets  wiederholten  for- 
mein des  rechtlichen  Verkehrs,  in  der  notariellen  spräche  der 
urkunden  fiir  gewisse  rechtsgeschäfte  (besonders  bei  erbpachts- 
verträgen  wo  der  verkauf  ausgeschlossen  wird : „ad  usufructuan- 
dum  nain  non  vendendum,  usufructuario  nomine  nam  non  alienandi“, 
oder  nut  meliorentur  nam  non  peiorenturu  u.  dergl.)  erhält  es 
sich  in  Italien  sowohl  ira  norden  als  im  gebiet  der  grossen  lan- 
gobardischen  herzogtüiner  des  Südens  (kloster  Farfa)  noch 
bis  ins  10.  und  11.  jahrhundert,  eben  so  gut  als  das  launigilt, 
ferquidum  u.  a.  ausdrücke  langobardischen  rechts,  den  Lango- 
barden aber  ist  es  doch  vermutlich  von  ihren  Vorgängern  den 
Ostgothen  nur  überkommen,  obgleich  es  weder  in  den  gothischen 
urkunden  bei  Marini  (Pap.  dipl.)  noch  überhaupt  je  in  denen 
der  griechischen  gebiete  Italiens  ausserhalb  des  Lango- 
bardenreichs, in  Ravenna  (Fantuzzi,  kloster  Pomposa  bei  Fe- 
derici),  Rom  (Oalletti),  Neapel  (Reg.  arch.  mon.*),  vorkommt, 
anfänge  dieses  gebrauchs  von  nam  zur  Vertretung  des  die  ein- 
schränkung  und  gränze  erläuternden  und  zugleich  in  ihrer 
entgegensetzung  hervorhebenden  denn  = doch,  denn  nicht  = 
doch  nicht  (vgl.  die  häufige  Verbindung  nam  non  aliter,  nam 
alia  nulla  u.  dgl.),  wie  er  ja  auch  an  das  klassische  latein 
leicht  anknüpfbar  — vgl.  z.  b.  Rainshorn  Lat.  gr.  § 191 
s.  846  — und  in  seinem  Ursprünge  durchaus  verständlich  und 
natürlich  ist,  finden  sich  zahlreich  beim  Anonymus  Ravennas 
(7  jh.,  zuweilen  auch  mit  der  negation  z.  b.  s.  153,  13  und 

s.  9,  15  Pinder- Parthey),  weniger  sichtbar  auch  beim  Ethicus, 
aber  nirgends  in  der  auffälligen  schärfe  des  gewohnheitsmäs- 
sigen  wie  sie  das  langobardische  latein  zeigt,  besonders  her- 
vortretend in  der  Verbindung  mit  der  negation  (nam  non,  nam 
nullo  modo),  man  möchte  ihn  gradezu  auf  einen  deutschen 
einfluss  (gotli.  nih  than  = oööe,  o&  ya'p,  than  = 3£,  fdp)  zu- 
rückführen, obgleich  er  in  den  gesetzen  anderer  deutschen  stamme 
(lex  Burg.  Wisigoth.  Sal.  Rip.)  fehlt,  unfer  den  glossen  zum 

*)  die  notare  haben  eben  hier  andere  formcln.  doch  findet  sich  in 
Urkunden  von  Neapel  die  einschränkende  formet  ,.in  eo  enim  tenore  ut“ 
gleich  und  neben  .,in  eo  vero  tenore  nt“  (Reg.  Neap.  arch.  mon.  z.  b. 

t.  I n.  17.  t.  II  n.  126.  131.  vgl.  167.) 
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Edictum  Kothari  findet  sich  dazu  oft  wiederholt  „ nam  i. 
certe“,  wie  das  certe  in  der  lex  Salica  (4.  20.  71.  77,  7 u.  9 etc. 
Merkel  cf.  lex  Burg.  add.  I,  5 n.  16).  zur  tatsache  aber 
wird  die  Vermutung  dass  dieses  für  das  langobardische  latein 
schlechthin  bezeichnende  „nam  non“  des  7.  jahrhunderts  schon 
in  der  gothischen  zeit  des  sechsten  sich  eingeführt  hatte,  eben 
durch  Anthiinus,  der  wie  das  gothische  aus  dem  leben  seiner 
Umgebung  angeführte  wort  beweist,  ein  zeuge  des  gothischen 
Italiens  ist. 

Stehen  wir  so  in  der  zeit  da  Gothen  und  Franken  noch 
nebeneinander  in  lebendigen  und  ebenbürtigen  beziehungen 
waren,  so  können  wir  auch  in  jenem  Theuderich  unter  den 
vier  Frankenkönigen  dieses  Namens  nur  den  ersten  erkennen 
(511  — 534),  den  berühmten  Zeitgenossen  des  Ostgothen 
Theuderich  („Theodoricus  ille  diu  potenti  nomine  gloriatus“ 
Cassiod.  var.  XI,  1) , den  sohn  Chlodwigs  dessen  Schwester 
der  Ostgothe  zur  frau  genommen , nicht  etwa  den  zweiten 
(596  — 612,)  so  viel  mehr  auch  die  spräche  der  Schrift  auf 
den  ersten  blick  für  das  7.  als  für  das  6.  jahrhundert  zu 
sprechen  scheint,  wir  haben  also  auf  der  einen  Seite  einen  arzt 
Anthiinus  in  Constantinopel  unter  Zeno  in  beziehungen  zu  den 
Gothen  unter  Theuderich  dem  nebenbuhler  des  später  berühmten 
eroberers  von  Italien,  auf  der  andern  einen  griechischen  arzt 
(es  ist  zunächst  zweifelhaft  ob  Anthcmius  oder  Anthimus)  in 
Italien  am  hofe  und  im  dienste  eben  dieses  eroberers.  es  liegt 
nahe  diese  beiden  tatsachen  zu  verbinden,  auch  andere  Griechen 
waren  dem  gothischen  helden  nach  Italien  gefolgt,  freunde 
des  jünglings  welcher  in  Constantinopel  wol  bekannt  gewesen 
war,  der  als  knabe  vom  achten  bis  achtzehnten  jahre  als 
geissei  für  seinen  oheim  Walamir  bei  kaiser  Leo  zugebracht, 
in  Constantinopel  seine  erziehung  erhalten  hatte,  der  dann  nach 
dem  tode  jenes  andern  Theuderich  sohnes  des  Triarius  (f  481) 
als  anerkannter  und  angestellter  general  (magister  praesentis 
militiae)  des  römischen  reichs,  ja  als  consul  des  jahres  484, 
vielfach  den  zeugen  seiner  jugend  sich  gezeigt  hatte,  ein  bei- 
spiel  ist  jener  Artemidorus , der  ein  verwauter  kaiser  Zeno’s 
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den  Gothen  als  vertrauter  genösse  täglichen  Umgangs  auf  dem 
zuge  nach  Italien  begleitete  und  von  diesem  später  die  prae- 
fectur  von  Rom  erhielt  (Cassiod.  var.  1,  43).  es  ist  natürlich 
anzunehmen  dass  Anthimus  der  arzt  nach  seiner  Verbannung  zu 
seinen  freunden  den  Gothen  floh,  sich  vom  sohne  des  Triarius 
nach  dessen  tode  mit  den  übrigen  Gothen  dem  „Walamirsohne“ 
zuwante,  diesen  als  er  im  winter  488  — 89  nach  Italien  auf- 
brach begleitete  wie  Artemidorus,  wie  dieser  in  politischen 
geschäften  ihm  nutzbar  wurde,  als  comes  (doch  vgl.  Bethmann- 
Hollweg  Civilproc.  IV,  263  ff.)  eine  provinz  verwaltete  — denn 
vielleicht  geht  darauf  die  allerdings  zweideutige  andeutung  in 
c.  25  („istud  et  ego  in  tempore  meo  probavi  in  provincia 
mea")  — und  als  gesanter  zu  den  Franken  geschickt  wurde 
bei  einer  oder  bei  mehren  der  vielfachen  gelegenheiten  dieser 
art  die  sich  sowohl  in  Chlodwig’s  Zeiten  (Cass.  2,  40.  41.  3, 
1 — 4),  besonders  in  dessen  letzten  lebensjahren  als  in  folge 
des  fränkischen  angriffs  gegen  die  Westgothen,  in  den  Theode- 
rich  siegend  eingriff,  die  von  Odoaker  aufgegebene  Provence 
wieder  an  Italien  kam  (Gemellus  hiess  der  erste  von  Tbeode- 
rich  dahin  geschickte  vicarius  praefectorum  Cass.  3,  16. 17),  als 
auch  seit511  unter  Theuderich  ergaben,  der  brief  des  Anthimus,  an 
diesen  gerichtet,  ist  abgefasst  also  nach  51 1 und  jedesfalls  vor, 
wahrscheinlich  lange  vor  des  ostgothischen  auftraggebers  tode, 
bei  dessen  eintritt  (526)  auch  Anthimus,  beinahe  50  jahre  nach 
der  Verbannung,  in  hohem  greisenalter  stehen  musste,  bei  Oassio- 
dorus  (var.  6,  19)  lesen  wir  die  formula  comitis  archiatrorum 
(4,  41  kommt  ein  archiater  Joannes  vor),  dem  ungehinderter 
Zugang  zum  palatium  und  zur  person  des  königs  gestattet  ist. 
es  heisst  hier  u.  a.  in  einer  merkwürdigen  anpreisung  zugleich 
und  beschreibung  der  damaligen  medicin:  „obscura  nimis  est 
hominum  salus,  temperies  ex  contrariis  humoribus  constans, 
ubi  (juicquid  horum  excreverit,  ad  iufirmitatem  protinus  corpus 
adducit.  hinc  est  quod  sicut  aptis  cibis  valetudo  fessa 
recreatur,  sic  venenum  est  quod  incompetenter 
accipitur“  (vgl.  Anth.  c. 81  „caseum  vero  assum  vel  elixum 
qui manducaverit,  altero  veneno  opus  non  habet“),  nicht 
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unwahrscheinlich  dass  unser  Anthimus  selbst  der  leibarzt 
Theoderichs  des  grossen  gewesen  ist 

Die  zeitliche  feststellung  der  schrift  erlaubt  folgerungen, 
die  in  ihrer  Wichtigkeit  der  merkwürdigkeit  von  inhalt  und 
spräche  entsprechen,  was  zunächst  die  medicinischen  Vorschriften 
als  solche  betrifft,  so  beruft  sich  zwar  der  Verfasser  auf  die 
praecepta  auctorura  medicinaliura  (s.  einl.),  die  er  nur  wieder- 
geben will  — sicut  auctores  n o s t r i dicunt  — c.  25,  auctores 
iubent  17,  23,  adserunt  26,  docent  36,  dicunt  78,  79.  trotz- 
dem ist  bei  ihrer  kürze  keine  bestimmte  anlelmung  an  die  vor- 
handene litteratur  zu  sehen  weder  der  Griechen  die  er  meinen 
muss  (Dioscorides  nnd  Galenus  und  ihre  bearbeiter)  noch  der 
Lateiner  die  er  nicht  gelesen  hat.  das  büchlein  hat  offenbar 
in  seinem  barbarischen  leserkreise  seinen  zweck  erfüllt  und 
seine  Wichtigkeit  gehabt,  es  muss  sehr  viel  abgeschrieben 
worden  sein  in  fränkischer  zeit  und  in  fränkischem  gebrauch 
die  ganze  fülle  barbarischer  formlosigkeit  angenommen  haben, 
die  die  ältesten  handscbriften  aus  ihren  Vorlagen  des  7.  oder 
8.  jahrhunderts  getreulich  wiederholen,  denn  es  scheint  nicht 
statthaft  auch  diese  etwa  wie  die  freiheiten  der  syntax  und 
des  Wortgebrauchs  schon  auf  den  Verfasser  selbst  zurückzu- 
führen. anhaltenden  gebrauch  beweisen  ausserdem  die  ein- 
schiebsel  aus  einer  fremden  schrift,  nämlich  aus  einer  alten  la- 
teinischen Übersetzung  des  zweiten  ursprünglich  offenbar  für 
sich  bestehenden  der  3 bücher  uspt  StattTjj  der  Hippocratischen 
Sammlung  (Hipp.  I,  666  ff.  Kühn)  oder  vielmehr  aus  deren 
teilung  und  Verarbeitung  zu  zwei  besonderen  abhandlungen, 
die  im  S.  Galler  Codex  des  Anthimus  als  teile  einer  Sammlung 
von  4 oder  5 dem  inhalt  nach  verwanten  Schriften,  eines  über 
de  virtutibus  herbarum  (I)  und  eines  über  (IV)  Hypocratis  de 
cibis  (anderwärts  Dynamidia  Hippocratis)  Vorkommen  und  in 
gräulicher  Vermischung  wieder  mit  einem  andern  buche  (II) 
derselben  S.  Galler  handschrift  im  16.  jh.  unter  dem  Sammel- 
namen des  Oribasius  und  als  neu  bei  Ang.  Mai  (Class.  auct. 
t.  VII)  gedruckt  worden  sind,  es  sind  etwa  sieben  stellen,  die 
ich  eingeklammert  habe,  offenbar  randbeischriften  alter  leser 
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die  später  in  den  Zusammenhang  aufgenommen  sind  und  sich 
auf  alle  handschrifte  nverteilen,  folgenderraassen : I (in  c.  1 aus 
de  virt.  herb.)  bei  API p,  II  (c.  1 aus  v.  h.)  bei  GB,  III  (c.  3 aus 
de  cibis)  bei  Bp,  IV  (c.  13  aus  unbekannter  quelle)  bei  Al, 
V (c.  22  aus  d.  c.)  bei  Bp,  VI  (c.  67  aus  unbek.  qu.)  bei  Bp, 
VII  (c.  72  aus  v.  h.)  bei  GBp.  für  die  dauer  des  gebrauchs 
spricht  ferner  die  allen  abschriften  in  verschiedener  weise  eigene 
Unordnung  in  der  reihenfolge  des  abschnitts  über  die  legumina: 


G 

B p 

API 

tisana  64 

69 

69 

faba  65 

64 

64 

pisuin  66 

65 

65 

lenticula  65 

66 

68 

(cicer  68  = 66) 

67 

70 

fasiolus  69 

72 

71 

oriza  70 

73 

75 

milium  71 

74  ~7(P 

67 

[lupini  72] 

70  71 

74 

[cicer  alb.  et  n.73] 

71  74 

76 

reliqua  leg.  74 

75/6  75/6 

(fehlen  66.  72.  73.) 

lac  75/6 

endlich  finden  sich  auch  Zeugnisse  schriftstellerischer  benutzung. 
in  der  reichhaltigen  Berliner  medicinischen  sammelhandschrift 
(lat.  qu.  198)  des  12.  jh.  findet  sich  unter  andern  titellosen 
stücken  ein  aus  Anthimus  und  dem  sogen.  Hippocrates  de  cibis 
(am  Schluss  auch  aus  dem  über  de  virt.  herb.)  zusammenge- 
stellter kurzer  auszug  (p.  10 — 12).  und  in  einer  der  vielen 
rohen  und  ungeschickten  aber  ihrer  quellen  wegen  merkwür- 
digen therapeutischen  Compilationen  erster  christlicher  zeit, 
welche  uns  in  den  ältesten  medicinischen  handschriften  des 
9 — 11.  jh.  vorliegen,*)  trifft  man  eine  deutliche  beziehung  auf 


*)  wahrscheinlich  auch  in  einer  andern  in  Londner  nnd  Pariser  hand- 
schriften vorkommenden  und  von  Benxi  in  der  Coli.  Salem.  IV,  185  sqq. 
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Anthimus  und  seinen  könig  (vgl.  auch  p.  373  de  observatione 
ciboruin).  ich  gebe  sie  nach  cod.  S.  Gail.  751  p.  395: 
de  ciboruin  causis.  CCXXV. 

Quod  teodoricus  rex  francorum  utebatur  et  observabatur. 
propter  infirmitates  multas  inprimis  carnes  aucina  non 
manducare  nec  pecorina  nec  pisces  nec  cervisa  nec  inetus  nec 
agrainen  non  dulciamen.  melamala  pira  pessinia  prona  prudit 
nucis  nocet  perseca  bona  radix  usa  usa  et  ova  sorbilia  quan- 
tum  volueris  accipere. 

übrigens  entzog  sich  der  narae  des  Anthimus  uin  so  leichter 
der  künde  als  er  in  den  jüngeren  handschriften  gebildeterer 
zeit,  die  auch  im  äusseren  sprachlich  nach  und  nach  die  ganze 
schrift  mit  völliger  Willkür  in  ein  ihnen  lesbares  und  verständ- 
liches wenn  auch  tatsächlich  missverständliches  latein  umsetzten, 
schon  im  12.  jh.  gradezu  mit  dem  eingänglicheren  namen  des 
Plinius  vertauscht  zu  werden  anßng.  diese  willkür  der  jün- 
geren handschriften  ist  so  durchgreifender  art,  dass  man  bei 
einer  herstellung  des  textes  durchaus  auf  zwei  die  in  das  9.  jh. 
zurückgehen  (St.  Galler  codex  u.  Londner  abschrift  eines  verlo- 
renen) beschränkt  ist:  denn  die  Hainberger  obwohl  auch  aus 
dem  9.  jh.  will  nur  einen  auszug  geben. 

Nach  diesen  andeutungen  über  quellen  und  gebrauch  will 
ich  einige  besonderheiten  von  spräche  und  inhalt  in  der  kürze 
herausheben,  die  spräche  des  Anthimus  ist  vorläufig  das  älteste 
schriftstellerische  zeugniss  für  die  anfänge  romanischen  Sprach- 
gefühls. eins  der  merkwürdigsten  beispiele  neuromanischer  Wort- 
bedeutung ist  „devenire“,  das  schon  hier  in  dem  allerabgenutz- 
testen sinne  des  blossen  „werden“  (frz.  devenir)  gäng  und  gäbe 
ist.  ferner  sera  = abend  (soir),  focus  feuer  (feu),  satis  sehr, 
inde  davon  (en),  adhoram  (tout  ä l'henre)  sogleich  frisch,  quo- 
modo  (comme).  fortwährend  kommt  die  Umschreibung  mit  der 
praeposition  „de“  der  verlorenen  kraft  des  genitiv  zu  hülfe, 
die  geschwächte  bedeutung  der  adiectivsteigerung  muss  ehe  man 

aus  cod.  l’aris  S.  Germ.  1146  saec.  XII  teilweise  ahgedruckttn,  wenigstens 
nach  der  andcutung  Renzi’s  über  Theoduricus  rex  als  einer  der  quellen 
zu  urteilen  (p.  319). 
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diese  ganz  fallen  lässt,  durch  zusatz  von  magis,  plus  oder  satis 
wenigstens  fühlbarer  gemacht  werden  (magis  durior,  satis  gra- 
vissirae,  plus  sorbilia).  selbst  die  anfänge  des  romanischen 
artikels  zeigen  sich  in  dem  verschwenderischen  gebrauch  von 
ille  (und  ipse).  anderes  verzeichnet  am  Schluss  ein  kleiner 
wortindex,  der  zugleich  einen  überblick  über  den  reichtum  an 
volksmässigen  ausdrücken  z.  b.  für  küchengerät  bietet. 

Der  inhalt  gewährt  allerlei  ankniipfung  für  kulturgeschicht- 
liche bemerkungen.  ich  erwähne  nur  die  lange  auseinander- 
setzung  über  die  begeisterung  der  Franken  für  den  speck,  der 
ihnen  nicht  bloss  ein  hauptnahrungsmittel  war,  wie  allen 
deutschen  Stämmen  auch  den  Gothen  (Theoderich  verbietet  seine 
ausfuhr  aus  Italien  Cassiod.  2,  12.  vgl.  12,  14.  auch  Edict.  Liut- 
prandi  159  Neig,  de  mercedes  comacinorum.  dem  Bonifatius 
machte  das  speckessen  der  Deutschen  theologische  bedenken  — 
es  ist  der  gegenständ  einer  anfrage  bei  papst  Zacharias  s.  Bonif. 
ep.  80  Jaffd  Bibi.  III,  224.  vgl.  auch  die  Expositio  totius  mundi 
c.  51  und  59  bei  Müller  Geogr.  Gr.  min.  II,  523.  526),  son- 
dern auch  ein  heilmittel  für  alles  mögliche  (vgl.  übrigens  schon 
Plin.  28,  227).  unter  den  getrunken  gönnt  Anthiraus  der  cer- 
visa  ihr  lob,  die  griechische  tisana  aber  empfiehlt  er  und  scheint 
sie  einführen  zu  wollen,  wie  die  den  Gothen  in  Italien  liebge- 
wordene polenta.  naturgeschichtlich  wie  sprachlich  merkwürdig 
sind  vor  allem  die  fischnamen.  die  seltene  form  rnauprida“ 
(s.  Du  Gange  s.  v.)  erhält  hier  eine  neue  stütze:  sie  ist  viel- 
leicht in  der  tat  die  ursprüngliche  für  die  bekannten  aalähn- 
lichen aber  mit  dicken  saugeköpfen  an  erde  und  stein  sich  an- 
heftenden etymologisch  rätselhaften  lampreten  (ahd.  lamprida, 
lampreda,  laraphrida),  die  schon  der  Deutsche  ältester  zeit 
(s.  die  glossen  bei  Hoffmann  und  Graff  II,  241)  auf  diese  auf- 
fallendste eigenschaft  des  fisches  zielend  mit  einem  ähnlichen 
Wortwitze  in  das  schöne  altdeutsche  wort  lantfrida,  gleich  dem  alten 
eigennamen  Lantfrid  Lainfrid  umdeutete*)  (gewissermassen  als 

*)  noch  jetzt  in  Baicrn  lempfrit  vgl.  Tegernseer  fischbnch  bei  Hanpt 
zeitschr.  XIV,  176  nnd  Gesner’s  reichhaltige  Sammlung  über  den  namen 
de  aquatil.  Tig.  1558  p.  702. 
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„terrae  amicus“),  wie  ihn  das  lateingelehrte  bewusststein  (doch 
vgl.  schon  bei  Hoffmann  Ahd.  Gl.  s.  4:  lantfrida  muraena  vel 
lampetra)  der  neueren  naturforscher  zu  lampetra  verdrehte  als 
lambipetra*),  eine  erklärung  die  noch  jetzt  in  naturgeschicht- 
lichen büchern  herumspukt,  während  jene  neoterici  die  lam- 
prete  für  die  mustela  der  alten  erklären,  wird  sie  in  den  ahd. 
glossen  wie  in  den  vocabularien  des  späteren  mittelalters  regel- 
mässig aber  fälschlich  (als  anguillae  similis)  der  murena 
(murenula)  gleich  gesetzt**),  ebenso  auch  von  Albertus  Magnus 
(de  animal,  p.  656  Lugd.),  der  unter  murena  auf  den  deutschen 
volksnamen  niunouga***)  der  glossen  (Summ.  Heinrici  bei  Hofftn. 
1.  c.  nunoga  mugilis)  anspielt,  die  anguillas  novies  oculatas  des 
Ekkehard.  Anthimus  gibt  sie  für  ungeheuer  schädlich  aus.  damit 
stimmt  was  G.  von  Martens  (vgl.  Ital.  II,  332  u.  339 ) in  Venedig  hörte, 
wo  die  lamprete  nicht  gegessen  wird  — eine  köchin  erklärte  sie 
für  „giftig“,  ganz  anders  in  seinen  tischsegen  unser  guter  Ekke- 
hard (IV)  von  S.  Gallen  (f  c.  1060):  lampredam  raram  nimiuin 
benedic  dee  caram  (benedict.  ad  mensain  v.  50  vgl.  55  bei 
Keller  in  den  Mitth.  des  Zürcher  antiq.  Ges.  III.  vgl.  Dümmler 
in  Haupt’s  zeitschr.  XIV  lieft  2):  eine  meinung  der  auch  der 
heilige  Ermenlant  gewesen  zu  sein  scheint  (s.  den  index)  als 
er  fastenhungrig  am  ufer  der  Loire  wandelte  (bei  Nantes): 
hier  an  der  Loire  in  der  sie  so  häufig  ist,  gilt  sie  von  jeher 
als  eine  beliebte  fastenspeise,  wie  es  Pierre  Belon  rühmt  (La 
nature  et  diversitd  des'  poissons.  Par.  1555  p.  67).  indess 
von  der  seelamprete  sagt  wie  Anthimus  und  die  Venediger 
auch  Belon : la  chaire  est  malfaisante  (vgl.  über  die  3 seit 
Albertus  M.  unterschiedenen  arten  v.  Siebold:  Die  Siisswasser- 


*)  P.  Jovius  de  pisc.  Rom.  Rom.  1524  c.  34  lampctram  neoterici 
quasi  a lambendis  petris  dictum  putnnt.  vgl.  F.  Massnrius  In  nonum  Pli- 
nii.  Bus.  1537  p.  102,  nach  Nie.  I’crottus,  dessen  Cornucopiue  zurrst 
1489  erschien,  col.  159  19  ed.  Bas.  1526:  mustcllae  . . . quns  n lam- 
bendis petris  vulgo  nunc  lainpetras  nominant  dgl.  Rondelet  etc. 

**)  x.  b.  in  S.  Gallcr  glossen  zu  Job  bei  Hattetner  I,  242:  murenula 
piscis  marinus  similis  anguillae  sed  grossior.  i.  e.  lampraeda.  cf.  237. 

***)  habet  novem  guttas  in  corpore  iuxta  caput  ex  utroque  latere, 
et  ideo  ab  incolis  novem  oculi  voentur. 
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fische  von  Mittel -Europa.  Lpz.  1863  s.  366  ff.),  in  der  vita 
S.  Herraenlandi  (8.  jh.)  kommt  für  die  lamprete  der  Loire  die- 
selbe form  des  namens  vor  wie  bei  Anthimus : nauprida  (-preda). 
ist  er  vielleicht  celtisch?  zwar  in  das  jetzige  bas-breton  ist 
nur  das  französische  wort  übergegangen  (lamproie,  engl,  lamprey, 
als  „lamprezen“).  aber  brith  (armor.  briz,  welsch  brith  — auch 
br^ch  — ir.  brit,  gael.  briot)  heisst  gefleckt  gesprenkelt  in 
allen  celtischen  sprachen  und  davon  haben  in  ihnen  verschie- 
dene fische  ihre  benennung,  bald  die  makrele  (corn.  brithel, 
arm.  brezel),  bald  die  forelle  (welsch  brithyll,  ir.  und  gael. 
breae,  auf  Man  brack  für  makrele  und  forelle.  vgl.  Williams 
Lex.  Cornu-Britann.  L.  1865  und  Zeuss  Gramm.  Celt.  II,  1114 
zum  Vocab.  Corn.  „mugilus  vel  mugil  breithil“.  dasselbe  wort  ist 
wol  auch  das  deutsche  bricke  oder  pricke  für  neunauge).  naw 
(arm.  naö,  ir.  gael.  naoi)  ist  neun,  sollte  also  naupreda  etwa 
neunfleck  sein,  sodass  neunauge  nur  die  deutsche  Übersetzung 
von  naupreda  (lampreda)  wäre?*)  esox  **)  ist  in  den  alt- 
deutschen glossen  (ebenso  in  allen  celtischen  sprachen,  vgl. 
Williams  s.  ehog,  welsch  eog,  arm.  eok.  vgl.  Zeuss  1.  c.)  der 
lachs,  filii  esocum  sind  also  die  jungen  lachse,  die  bekannten 
selinlinge.  nach  den  Wörterbüchern  heisst  der  saumoneau  noch 
jetzt  tacon  in  Frankreich,  mit  demselben  wort  das  als  teccones 
(v.  I.  teccuris)  bei  Anthimus  vorkommt  Belon  beschränkt  den 
namen  auf  einen  örtlichen  gebrauch  der  Auvergne  (p.  275:  II 
y a une  maniere  de  petite  Truitte  en  Aulvergne,  qu’on  pesche 
en  celle  prochaine  riviere,  qui  passe  ioignant  Clairmont,  congneu 
a touts  habitants  de  ce  pais  la,  le  quel  ils  nomment  un  Tacon). 
rätselhaft  bleibt  bei  der  Unsicherheit  der  lesart  und  der  viel- 


#)  über  die  im  schifferaberglauben  berühmto  t/tvT)t{  Oppian's,  die 
schifTchnliendc,  die  in  derselben  bedcutung  vu'jxfiSt“r,s  heisst  bei  Georg. 
Pisida  (Gustath.)  und  Manuel  Philes,  vgl.  Rondelet.  de  pisc.  p.  401  (Be- 
lon p.  66),  der  sie  für  einerlei  mit  der  lamprete  hält,  wie  als  des  Griechen 
Nicol. Sophianns  meinung  Jo.  Brodaeus  anführt  bei  Gcsner  de  aquat.  p.  702. 

**)  die  lutein.  übers,  von  vptuxrr);  Aelian.  n.  a.  1,  5,  wovon  das 
spätlateinische  und  allgemein  romanische  tructa  und  auch  i.  b.  im  cor- 
nischen  entlehnt  trud. 
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heit  sich  bietender  namensähnlichkeiten  der  cracatius,  unerklärt 
ebenso  die  in  der  lesart  nicht  minder  unsicheren  trucanti.  bei 
besprechung  der  vögel  lesen  wir  eine  sonderbare  abhandlung 
über  die  bei  giftiger  nahrung  (elleborus)  eintretende  giftigkeit 
des  fleisches  der  turtures  agrestes  (cpu-j^ve;).  dies  wird  sonst 
von  den  wachtein  (coturnices,  optofe«)  erzählt;  z.  b.  aus  eigener 
erfahrung  ganz  ähnlich  von  Galenus*)  bei  berührung  der  Streit- 
frage über  die  möglichkeit  einer  Weiterwirkung  verdauter  nah- 
rung. dass  die  wachtein  nieswurz  lieben,**)  wie  die  staare  den 
Schierling,  war  nach  den  häufigen  anspielungen  Galens  allge- 
meiner Volksglaube  (Gal.  VI,  567.  XI,  612.  vgl.  XI,  382.  600. 
Plin.  10,  197).  hier  scheint  also  eine  Verwechselung  vorzu- 
liegen. in  medicinischer  beziehung  möchte  bei  dem  geringen 
umfang  sowohl  der  schrift  als  der  bestimmt  erwähnten 
übel  (gewöhnlich  bleibt  es  bei  „nützlich“  oder  „schädlich“ 
weil  schwer  und  unverdaulich)  die  häufige  rücksicht  auf 
nierenleiden  (z.  b.  57.  58.  61.  66.  79),  auch  dysenteria  und 
phthisis  zu  bemerken  sein  — freilich  erst  wo  die  pflanzen- 
nahrung  behandelt  wird  (olera  und  legumiua)  die  ja  den  eigent- 
lichen und  durchgearbeitetsten  stoff  der  Simplicia-bücher  bildet. 

Handschriften  des  Anthimus  habe  ich  (seit  sept.  1862 
London,  bez.  1855  Bamberg)  sechs  ermittelt  und  benutzt  (p  in 
Prag  17  — 20  august  1863,  B in  Bamberg  22 — 23  aug.  1863, 
1A  in  London  15 — 22  aug.  1864,  P in  Paris  bis  3 sept.  1864, 
G in  St.  Gallen  bis  3 Sept.  1867).  drei  davon  habe  ich  voll- 


*)  in  Hipp.  VI  cpidem.  5,  35  t.  XVII,  2 p.  306  Kühn:  xtvs;  5’  r(- 
yoüvxai  [xr^tpUav  xcüv  fv  Tai;  xpo'jat;  i;  dp yjfi  oüsiov  Sia^uXdxxeallai 
pita  xö  zc'^tHjvai  xai  aip.ax<u8f(vai , xtvi;  5s  ötauivciv  äypi  ttoXXoO  xd; 
(ayjpd;  8'jva'pei; ...  xai  pivxoi  xai  rtpi  tt(v  Atuptöa  xai  Botuixfav  xai 
OtxxaXiav  $ sa  x'  aÜTT;  ytixvid  y<up(a  xdatat  xdiv  pjiüv  taXt uaav  itoXXol 
tpaydvx*;  dpx-jya;  xoO  t/X tßdpo'j  tailio'jotv  oüxoi  • xaüxo  Si  xoüxo 

xai  xaxa  xd;  ’A8/jva;  oI?d  xtot  a-jpßdv  dpxdytov  SaduXIoxspov  t?r(?ox<Iai. 
vgl.  Alb.  Magnus  VI,  619.  Aloisii  Mundcllac  cpist.  mcdicinnl.  Bus. 
«pud  Mich.  Ising,  s.  a.  8.  p.  119  sqq.  C.  Gcsncr  de  av.  Tig.  1555 
p.  343. 

**)  vgl.  Naumann,  Vögel  Deutschlands  VI  (1833).  596.  das  über  die 
nahrung  der  turteltauben  VI,  245. 
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ständig  abgeschrieben  (plG),  die  drei  andern  mit  meinen  ab- 
schriften  verglichen  (B  zu  p,  A und  P zu  1).  zuverlässige 

Überlieferung  zeigen  aber  nur  GA  und  soweit  es  der  diesen 
codex  beherrschende  zweck  der  abkürzung  erlaubt  B,  alle  drei 
ins  9,r  jh.  gehörig,  die  Schreiber  der  andern  (11.  12.  14.  jh.) 
haben  das  ihnen  schon  sehr  fern  gerückte  latein  jener  zeit, 
dessen  fornienunsicherheit  auch  uns  beim  lesen  der  ältesten  ur- 
kunden mit  der  Sicherheit  des  Verständnisses  grade  zu  den 
zweck  derselben  aufzuheben  scheint,  zu  verstehen  und  also 
verständlich  zu  machen  gesucht  und  bei  diesem  bemühen  ganz 
nach  belieben  und  in  sehr  verschiedenartiger  weise  geändert, 
keine  der  6 abschriften  steht  mit  einer  andern  in  unmittelbarem 
zusammenhange  und  unter  den  jüngeren  emendierenden  hat  bald 
die  eine  bald  die  andere  etwas  altes  ungeändert  gelassen,  ob- 
wohl zwischen  A und  1,  wie  zwischen  B und  p ein  näheres 
verhältniss  zu  erkennen  ist.  die  lesarten  dieser  jüngeren  mit- 
zuteilen war  daher  zwecklos,  so  unterhaltend  und  über  die 
Schwierigkeit  des  alten  textes  belehrend,  diese  bestätigend,  sie 
z.  t.  auch  sind,  ich  habe  also  zu  den  vollständigen  angaben 
über  GAB  nur  einiges  hier  und  da  aus  ilmen  angeführt. 

G:  codex  S.  Gail.  762  membr.  8“  saec.  IX  enthält 
von  einer  band  geschrieben  eine  Sammlung  von  5 ursprüng- 
lich selbständigen  nur  wegen  der  ähnlichkeit  ihres  gegenständes 
zusammengestellten  büchern  über  die  kräfte  teils  der  pflanzen 
teils  der  nahrungsinittel,  deren  erste  vier  vom  Schreiber  oder 
rubricator  hinterher  als  über  I — 1111  bezeichnet  und  in  einem 
Vorgesetzten  kapitelindex  verzeichnet  sind,  das  fünfte  ist 
nur  in  der  durch  den  ganzen  band  gehenden  bezeichnung 
über  den  seiten  von  einer  hand  des  15.  jh.  als  lib’  V9  ge- 
zählt (p.  217  — 260)  — es  hat  den  titel:  „Incipit  epil  an- 
temi  vir  | inlus  com  et  ligatarii  ad  gloriosissimum  theu  | do- 
ricum  regem  fran  | corum.“  am  Schluss  bloss  „expliciL“  folgen 
mit  kleinerer  schrift  anhängsel  von  anderer  hand.  über  die 
vier  ersten  litterarisch  höchst  merkwürdigen  bücher  werde 
ich  später  sprechen,  die  Schreibart  ist  in  allen  äusserlich  gleich 
barbarisch,  mit  den  andern  S.  Galler  medicinischen  handschriften 
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z.  b.  cod.  751,  teilt  sie  ausser  der  gewöhnlichen  gleichgültig- 
keit  des  vocalismus  (u  = o,  i = e u.  s.  w.  daher  z.  b.  in  den 
endungen  -ü  statt  -o  des  abl.  und  umgekehrt  -o  statt 
-um  des  nom.,  ebenso  -e  statt  -e),  der  Vorliebe  für  den 
stark  ausklingendeu  acc.  pl.  auf  -s  der  ersten  decl.  statt  des 
nom.  (-as  statt  -ae,  seltner  -ob  statt  -i,  z.  t.  aus  Ver- 
wirrung der  im  gefühl  verloren  gehenden  activ-  und  passiv- 
construction,  so  dass  ur  bald  falsch  zugesetzt  bald  falsch  weg- 
gelassen wird:  das  Zeichen  ist  9 für  -ur  uud  -ua  geltend, 

daneben  für  -us  auch  ; im  abl.  pl.  und  sonst)  die  ausseror- 
dentliche häufigkeit,  fast  regelmässigkeit  des  romanischen  vocal- 
vorschlages  (i,  woraus  e oder  hi  und  selbst  in  wird  z.  b.  inter 
inscapulas  = inter  scapulas)  bei  Wörtern  die  mit  s und  fol- 
gendem zweiten  consonant  anlauten.  der  corrector  hat  sie  viel- 
fach durch  (wie  gewöhnlich,  oberflächliche)  rasur  zu  beseitigen 
gesucht. 

A:  cod.  Lond.  Sloan.  (Ayscough)  3107,  chart.  saec. 
XVII,  medicinische  abschriften  neuerer  gelehrten,  darunter 
auf  1 1 blättern  (f.  3 — 1 3)  von  besonderer  hand  und  mit  dem 
schild  des  besitzers  (ex  bibl.  Nie.  Jos.  Koucault  comitis  con- 
sistoriani  — staatsrath  Koucault  geh.  1643  starb  1721)  eine 
abschrift  des  Anthimus,  die  in  Wiederholung  aller  Unrichtig- 
keiten und  abkiirzungen  ihrer  Vorlage  von  musterhafter  ge- 
nauigkeit  ist  und  den  Verlust  eben  dieser  Vorlage  dadurch 
minder  bedauerlich  macht,  in  der  ganzen  art  ihrer  Schrei- 
bung steht  sie  der  S.  Galler  zunächst  und  es  ist  offenbar  dass 
das  „Ex  veteri  membrana  Supantis  Bisontini“  was  neben  dem 
titel  steht  eine  jener  gleichaltrige  handschrift,  also  des  9.  jahr- 
hunderts  meint,  am  Schluss  (bl.  10b)  folgen  fremde  anhängsel, 
in  die  sie  unmittelbar  übergeht  ...  „de  una  cruda  fit;  Ad  ci- 
bum  vel  potionis  quod  per  singulis  mensis  usitare  oportet, 
mense  marcio  dulcia  ieiunus  cfimedat  et  primum  raere“  ... 
nachher  bl.  11:  „Ratio  quisque  mense  quaiis  potionem  usare 
debis.“  dann  gleich  „Ad  capitis  dolorem  u.  s.  w.  eine  menge 
heilmittel  bis  bl.  13b.  die  Überschrift,  welche  in  den  grossen 
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buchstaben  und  den  zeilenabsätzen  dem  original  offenbar  genau 
nachgeahmt  ist,  lautet  hier  so: 

INCIP  EPL  ANTH1MI  VIRI  NL  CÖ 
MT  ET  LIGATARII  AD  GLORIOS 
MI  TEODERICO  REGE  FRANCORVM 
DE  OBSERVATIONE  CIBORVM. 

B:  cod.  Bamberg.  L.  III.  8.  membr.  auch  wol  noch 
aus  saec.  IX,  eine  sehr  merkwürdige  handschrift,  von  der 
gleichfalls  bei  späterer  gelegenheit  die  rede  sein  wird,  dieselbe 
aus  der  ich  bereits  früher  nach  einer  im  j.  1855  gemachten 
abschrift  die  Problemata  Aristotelis  philosophi  mitgeteilt  habe 
(Aristoteles  Pseudepigraphus  p.  219.  666).  enthält  eine  grosse 
therapeutische  Compilation  (Curationes)  eines  christlichen  Samm- 
lers in  5 büchern  (capitulationes).  dahinter  am  Schluss  des 
bandes:  Incipit  epistula  antimi  viri  inlustri  ad  Theudoricum 
regem  franchorum  (f.  72 — 7:')).  mit  den  Worten  „fit  dulcis“ 
endet  (ohne  Zusätze)  die  schrift  und  der  ganze  codex.  der  text 
ist  abgekürzt  durch  auslassung  langer  nicht  streng  zum  zwecke 
dienlicher  stellen,  und  auch  sonst  hat  in  den  beibehaltenen 
stücken  dieses  belieben  des  kürzens  und  auslassens  auf  die  fas- 
sung  eingewirkt,  davon  abgesehen  tritt  er  in  altertümlichkeit 
der  lesart  zu  G und  A. 

die  drei  übrigen  handschriften  haben  den  text  willkürlich 
verändert : 

I:  cod.  Lond.  Uarleianus 4986  ( 5294), sorgfältige perg. 
handschrift,  gelehrt  und  trügerisch,  nach  dem  gedruckten  catalog 
steht  (was  ich  in  London  übersehen  habe  anzumerken)  in  folio  prirao 
„Liber  Chonradi  Peutinger.“  zuerst  Antonius  Musa,  Apuleius  und 
der  hier  anonyme  Sextus  Placitus,  alle  mit  grossen  farbigen  abbil- 
dungen  der  pflanzen  und  tiere  (dieser  teil  der  hdschr.  ist  im 
katalog  auch  unter  no.  5294  aufgeführt),  dahinter : „Incipit  epla 
anthimii  viri  illustrissimi  comitis  ad  gloriosum  regem  francorum 
Theodericum.  de  observatione  ciborum“  (f.  51  — 56 b).  nach 
dem  ende  (...similiter  et  uva  passa  et  ipsa  bona  est)  folgt  un- 
mittelbar wie  ein  neues  kapitel  sich  anschliessend  „De  rafano. 
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Rafano  calidam  inesse  virtutem  ...  d.  h.  das  sogenannte  vierte 
buch  des  sogenannten  Plinius  de  re  medica(f.  56 b — 64*).  dahinter 
ohne  Überschrift  ausgezogene  kapitel  aus  der  Diaeta  Theodori: 

cherniu 

„De  natura  frumenti.  Ordei  natura  est  frigida  et  huinecta... 
(f.  64*  — 66*).  den  Schluss  macht  eine  heilmittelsammlung 
(f.  66*  — 80 h).“  alles  von  einem  deutschen  Schreiber  des  XI. 
jahrhunderts. 

von  diesem  Harleianus  war,  wie  die  Vergleichung  der 
mitgeteilten  stücke  (eiul.  u.  cap.  1)  zeigt,  die  in  der  bibl.  Na- 
niana  befindliche  abschrift  des  18.  jh.  gemacht,  von  welcher 
Morelli  spricht  (Codices  mss.  Lat.  bibl.  Nanianae  aJac.  Morellio 
relati.  Ven.  1776  p.  64 — 68.).*) 

P:  cod.  Paris,  lat.  S.  Victor.  608,  membr.  in  kleinem 
formal,  besteht  aus  zwei  ganz  verschiedenen  zusammengebundenen 
Codices,  vorn  sitzt  ein  theologischer  des  XIII.  jh.,  daran  f.  82  sqq. 
eine  viel  ältere  zweite  hälfte  (saec.  XII  oder  XI/XII),  deren 
blätter  jetzt  in  falscher  Ordnung  gebunden  sind,  aber  noch  neben 
den  neuen  die  alten  richtigen  zahlen  tragen,  hier  stand  der 
Anthimus  auf  bl.  45.  46.  47.  48.  49 — 56,  welche  jetzt  entspre- 
chen den  blättern  1 1 6. 1 1 7. 1 1 8.  112.  82 — 89.  blatt  1 1 8 ist  das  je- 
tzige schlussblatt  des  ganzen  codex.  der  titel  ist  folgender: 
„Incipit  epistola  antimi  medici  viri  illustris  ad  titum  iinpera- 
torem  vel  ad  theodericum  regem  francorum  qualiter  omnes  cibi 


*)  bald  nachher  muss  er  aus  Italien  nach  London  verkauft  worden 
«ein.  die  beschreibung  eine«  codex  bibl  collegii  Etruscorum  Cor* 
tonne  (s.  XI)  die  Bundiui  gelegentlich  in  einer  unmcrkuug  seines  Catal. 
codd.  Lat.  t.  UI  p.  15  zu  einem  Florentiner  Apulcius  macht,  stimmt  so 
auffallend  im  titel  (Incipit  epistola  Authimii  viri  illnstrirsimi  eomitis  ad 
gloriosum  regem  Francorum  Theodericum  de  observationc  ciborum)  wie 
im  inhnlt  (Apuleius,  Anthimius  und  dann  die  anhüngc)  mit  dem  Hsr- 
leiamis  überein  dass  kein  zweifei  daran  übrig  bleibt  dass  der  in  die  Hur- 
leiana  uufgenommene  codex  vorher  sich  in  Cortonn  befunden  hnt.  im  an- 
fangsatz  des  textes  soll  nach  Bandini  statt  nuctorcm  avitorum  stehen  und 
in  der  tat  habe  ich  selbst  in  meiner  abschrift  als  auf  den  ersten  blick 
mögliche  lesung  in  klammer  avitorum  hinter  auctorum  gesetzt,  die  Sache 
ist  somit  zweifellos. 
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comedantur  nt  bene  digerantur  et  sanitatem  prestare  debeant.“ 
schöne  grosse  steife  schrift.  am  Schluss  (f.  89  = 56b)  folgen 
hinter  den  Worten  „Onfacion  de  uvis  crudis  fit“  unmittelbar 
angehängt  zwei  recepte,  ein  purgatoriurn  („Diagridium  denario 
pensante“ . . .)  und  eine  Potio  contra  corentias  („Herba  veia. 
colligis  semen“...),  dann  erst  die  Unterschrift:  Expliciunt  dicta 
(so,  falsch  statt  dieta)  antimi  medici.  Incipit  prolocus  theo- 
dori.  auch  hier  folgt  die  bekannte  Diaeta  des  Theodorus,  jetzt 
nur  noch  fünf  zeilen:  wie  überhaupt  viele  blätter,  fehlen  auch 
die  mit  der  fortsetzung  des  Theodorus  (doch  vgl.  bl.  108  = 69). 
Anthimus  ist  aber  vollständig. 

p:  cod.  Prag.  XIV.  A.  12.  mernbr.  saec.  XIV/XV,  in 
grösstem  formate,  auf  421  (nach  einer  zweiten  bessernden  Zäh- 
lung 431)  blättern  alle  unter  dem  naraen  Plinius  gehenden 
werke  (naturgeschichte,  physica  in  5 büchern,  ein  über  uri- 
naruin,  dann  Anthimus  nebst  Nomina  herbarum,  und  endlich  die 
briefe  des  jüngeren  Plinius)  umfassend,  in  grossen  starken  buch- 
staben  auf  je  2 spalten,  mit  grossen  3 — 4 zoll  hohen  einfar- 
bigen initialen  der  einzelnen  buchen  allerlei  unsinn  über  die 
handschrift  ist  zu  lesen  bei  Titze  in  der  Vorrede  zu  seiner  aus- 
gabe  der  briefe  des  Plinius  (Prag  1820).  der  Anthimus  steht 
f.  378*  2 — 381"  2 mit  derselben  umschreibenden  erweiterung 
des  titels  wie  im  Pariser  codex.  die  im  titel  dieses  älteren 
vor  und  neben  der  richtigen  auftretende  beziehung  auf 
kaiser  Titus  ist  durch  Verdrängung  des  narnen  Anthimus  und 
einsetzung  des  Plinius  ergänzt: 

„Epistola  Plinii  Secundi  ad  Tytum  imperatorum. 
Qualiter  oinnes  cibi  comedantur.  ut  bene  digerantur.  et  sanita- 
tem prestare  debeant.  nec  infirinitatem  stomacho.  aut  anxieta- 
tem  humano  corpori  afferant.  racioni  observationis  vestre 
pictatis.  secundura“  u.  s.  w.  hinter  der  einleitung  folgt  der 
neue  titel:  „Liber  sumendorum  ciborum.“  der  text  ist  eine 
völlige  Übersetzung  in  zusammenhängend  lesbares  und  unan- 
stössiges  latein,  hier  in  seiner  grössten  entfernung  von  dein  ur- 
sprünglich gegebenen,  hinter  dem  Schluss  („et  uve  dulces.  et 
albe  similiter  faciunt.“)  folgen  „Nomina  herbarum  sive  aliarura 
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reruin  phisicaliuin  (Artemisia  mr  herbarom.  Arsenicon  est 
auripiginentum  etc.),  dann  die  briefe.  am  ende  von  buch  VIII 
derselben  auf  f.  425  (=431)  steht  hinter  „Valeas“  mit  kleiner 
feiner  schrift  H*  (Hora)  XXI*  als  datum  der  beendigung.  hier 
und  da  böhmische  glossen. 

Ob  mit  einer  dieser  erhaltenen  handschriften  der  Codex  des 
deutschen  gelehrten  arztes  und  numismatikers  Adolphus  Occo 
aus  Augsburg  (f  1564)  den  Simler  anführt  (Bibi.  Gesner  p.  54): 
„Anthemii  viri  illustris , Comitis , Epistola  ad  gloriosum 
Theodoricum  regem  Francorum  De  observationibus  ciborum, 
manu  scripta  extat  apud  Occonem  medicum.“ 
oder  der  von  Fabricius  nur  im  index  zur  Bibi,  latina  ( s.v.)  er- 
wähnte und  in  der  Bibliotheca  Menarsiana  ou  catalogue  de  la  biblio- 
theque  du  feu  Messire  Jean  Jacques  Charron  Chevalier  marquis 
de  Menars.  A la  Haye  1720  p.  35  so  aufgeführte: 

„no.  404.  Anthimus  de  observatione  ciborum , ad  Theo- 
doricum regem  Francorum.  Ms.  (in  Folio).“  — 
einerlei  sei,  ist  nicht  ersichtlich,  dass  aber  der  Lorscher  Co- 
dex ein  von  ihnen  allen  verschiedener  (auch  nicht  der  Peutin- 
ger’sche)  war,  zeigt  die  genaue  angabe  des  titels  im  alten  Lor- 
scher kataloge  bei  Mai  (Spicil.  Rom.  t.  V p.  191): 

Epistola  Anthimi  viri  inlustris  et  legatarii  ad  gloriosum 
Thiodoricuin  regem  Francorum  de  observationibus  ciborum. 


lt.  Mai  ISS9) 
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Anthimi  viri  inlustris  comitis  et  legatarii 

acl  gloriosissimum  Theudericum  regem  Franeonim 

(de  obserralione  ciborum). 
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Rationem  obscrvationis  vestrae  pietatis  secundum  praecepta 
auctorum  mcdicinalium  ut  potui  vobis  exponere  profuturam  ge- 
neraliter procuravi:  quoniam  prima  sanitas  hominum  in  cibis 
congruis  constat,  id  est  si  bene  adhibiti  fuerint,  bonam  di- 
5 gestionem  corporis  faciunt,  si  autem  non  bene  fuerint  cocti,  gra- 
vitatem  stomacho  et  ventri  faciunt,  etiam  et  crudos  humores 
generant  et  acedias,  carbunculos  et  ructus  graves  faciunt.  exinde 
p.218  etiam  fumus  | in  capite  ascendit,  unde  scotomaticae  vel  caligines 
oculorum  graves  fieri  solent.  etiam  et  ventris  corruptela  ex 
10  ipsa  indigerie  fit,  aut  certe  desursum  per  os  vomitus  fit,  quando 
stomachus  cibos  crudos  conficere  non  potuerit.  si  autem  bene 


1 lUtione  P (racioni  p) : Ratio  GBA  (ratio  /).  2 doctorum  ante 

corr.  B.  medicinale  G.  vobis  o m.  P.  profuturam  ego:  -ra  codd. 
4 (congruc  p)  adhibcti  G.  5 corporis  om.  P (corpori  p).  faciant 
B (facient  p).  6 ventris  B (stomacho  aflerunt  et  ventrem  faciunt  do- 

lcre  p)  csthoroacho  B.  etiam  et  er.  GPA : etiam  er.  B (et  er.  /.  crudos 
quoqu e }>).  crudus  humoris  B.  7 acedias:  acedibas  G,  accidebas  A, 
acidos  P,  om.  B (u6i  generant  et  carbunculos,  accidivas  et  /,  acctivos  p) 
7 (carbunculos  om.  p).  graves  ructus  V.  graves  BPA  (lp):  gravissimos 
G.  8 capite  GBPA  (capud  lp).  asccndet  B.  unde  scotoma- 
tici  vel  caligines  oculorum  graves  P:  unde  cscotomaticus  et  caligines 
graves  G,  nnde  et  scotomus  et  caligines  graves  B,  unde  ct  stomachus 
vel  caligines  A,  (unde  caligines  oculorum  graves  p,  unde  et  stomachus  le- 
ditur  [pro  vel]  et  caligines  graves  f).  9 etiam  et  ventris  GBPA  (et 

ventris  /,  ventri  etiam  p)  corruptilla  G,  -tella  B.  10  ex  ipsa  indigerie 
(indicriae  G)  GA  ( I , et  indigeries  p):  ex  ipsa  indigestionc  BP.  fi&  G,  fiat 
A,  fit  BP  ( lp ).  sursura  BP.  per  ore  GBA,  per  os  P (/,  per  ora  p). 

vomitum  B.  fit  qunndo  GBA  (f):  aliquando  (om.  fit)  P (si  aliquando 
p).  11  stomacus  GP.  cibus  crudus  G.  (cibos  crudos  stomachus 
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praeparati  fuerint  cibi,  digestio  bona  et  dulcis  fiet  et  humores 
boni  nutriuntur.  in  hoc  eniin  prima  sanitas  constat,  et  ita 
qui  se  taliter  voluerint  observare,  aliis  medicatninibus  non  in- 
digebunt. 

Similiter  et  de  potu  tantum  oportet  adhibere  qnantum  cum  5 
cibis  concordat.  ceterum  si  plus  praesumptum  fuerit  et  maxime 
frigidum  stomachus  ipse  infrigidatus  nihil  praevalet.  unde  etiara 
corruptela  nascitur  et  illa  quac  superius  diximus.  | unum  tarnen  p.  219 
exemplum  suggerimus:  quomodo  in  fabrica  doinus  parietis  si 
calcem  et  aquam  quis  tantum  temperaverit  quantum  ratio  poscit  10 
ut  spissa  sit  ipsa  mixtio,  proficit  in  fabrica  et  tenet,  si  autem 
satis  aqua  inissa  fuerit,  nihil  proficit,  sic  et  in  cibis  vel  potu 
ratio  debet  cognosci.  ergo  et,  sicut  supra  diximus,  prima  sa- 
nitas ex  cibis  bene  coctis  et  bene  digestis  constat. 

\am  si  quis  dicat:  hoino  in  expeditione  positus  vel  iter  15 
agens  longum  quomodo  potest  se  taliter  observare  ? et  ego  suggero: 
ubi  focus  est  vel  vacat  quae  praedicta  sunt  fieri  debent.  naru 
si  necessitas  exegerit  carnes  vel  alia  crudiora  manducare,  non 


p)  polest  in  de  ab  hoc  rersu  leclionrs  rudicum  l/i  ulpule  inulilet 

el  ex  rmrndatwnr  m bilriut/ur  trriplorvm  aianifeslo  aalat  noa  amplius 
omnes  rommemorati.  1 pracparate  O.  fi&  G,  fift  A.  fit  KP. 

httnioris  G.  2 In  hoc  GKA:  Et  hoc  P.  enim  ego-,  rtintn  rodd. 
rt  ita  eg»-,  um.  K ( ubi  constat  qui  sp),  ita  ut  GPA  (/.  ut  p ubi  sie  con- 
stitula  nt  qui  bc  . . . voluerit  ...  indigeat).  3 voluerit  P.  indige- 
l>il  P.  5 dcpotu  A : dcpttto  G.  de  potu  B,  polü  /’.  oportit  G. 

6 ciui»  A.  concordat  GA : coucordct  BP.  prac6umtü  G.  7 fri- 
gidum gtomnehus  BP,  frigidus  8tomachu8  A,  frigido  stomacho  G.  in- 
frigidntuK  P:  infrigedatus  (1,  infrigdatus  B,  infridatus  A.  unde  etiam 

el  f qq.  desunt  in  B usgue  ad  p.  68,8.  8 corruptilla  G.  9 in  f.  d.  p. 

GAP  (p,  in  cdißcio  mnccrie  /).  parieti«  .4:  - tes  G.  -tibu»  P ( qui 
tubdil  conficitur).  10  temperavit  G.  11  ut — mixtio  GA:  ut  ipse 
reB  bene  eommixte  sint.  ipea  mixtio  P.  profecit  G.  in  fabrica  & 

tenit  (et  tenet  Pp)  GP:  in  fabricae  terit  A (ct  fabricem  tenet  l).  12  sa- 

tis : sie  codd.  i.  e.  nitnis  (supra  tttodum  nimis  /).  sic  et  - potu  GA 
(tiiji  i/uod  A in  cibos):  sic  in  cibo  vel  in  potu  P.  13  cognosci  P, 
cognos  (»ie)  G ; ngnosci  A.  15  expeditione  GA:  expositione  P. 

16  talcs  A.  17  cst:  fuerit  P.  vel  vacat  GA  (/*,  vel  ubi  vacat  p , 
vel  aqua  /).  fieri  GA:  observari  P.  18  exegerit  AP:  exierit  C. 
carnis  G.4.  manducare  GA  : coinedere  P. 


Digitized  by  Google 


67 


ad  nimietatem  sed  parcius.  sed  quid  plus?  ab  antiquis  dictum 
p.  220  est  „omnia  nimia  nocent“.  nam  et  de  potu,  si  quis  | caballi- 
cando  et  in  labore  festinando  ainplius  potum  praesumpserit, 
commovendo  se  in  equo  vexabitur,  et  in  ventre  peiora  nas- 
5 cuntur  quam  de  cibis. 

Sed  forte  dicetur  mihi:  quare  gentes  aliae  crudiores  carnes 
manducant  et  sanguinolentas,  et  sani  sunt?  et  licet  nec  illi 
omnino  sani  sunt,  quia  ipsi  sibi  medicinas  faciunt  — cum  male 
sibi  senserint,  ustulant  se  foco  in  stomacho  et  ventre  et  per 
10  alia  loca,  quomodo  caballi  furiosi  ustulantur  — tarnen  et  inde 
reddo  rationem.  illi  unutn  cibum  manducant,  sicut  lupi.  nam 
non  multos,  quia  non  habent  nisi  carnes  et  lactes  et  ipsud 
quod  habuerint  manducant.  et  videntur  esse  sani  de  pauci- 
tate  ciborum.  nec  non  de  potu  est  quando  habent,  est  quando 
1'*  longo  tempore  non  habent.  et  paucitas  ipsa  videtur  ipsis  sa- 
p.  221  nitatem  praestare.  | nam  nos  qui  diversis  cibis  et  diversis  de- 
liciis  et  diversis  poculis  nos  agimus,  necesse  habemus  nos  gu- 
bernare  taliter  ut  non  pro  nimietate  adgravemur,  sed  magis 
parcius  agentes  sanitatem  obtineamus.  si  quis  vero  delectatus 
20  fuerit  cibum  qualemcunque  manducare,  sed  in  primo  bene  factum 


1 partius  GA  (sumantur  add.  solus  [).  ged  quid  plus  ab  anti- 
quia  I ‘ (sie  rliam  p):  sed  qui»  (qui  is  A)  plus  quam  (quod  A)  ab  an- 
tiquis  GA.  2 omnimia  A.  deputo  G.  rabalicando  G.  3 in 
labore  Gp:  in  longiore  A (in  longum  1),  om.  (et  in  — festinando)  P. 
potu  P.  4 commovendo  se  in  equo  G:  sed  comedendo  se  in  equo  A, 
commovendo  *ic  ergo  P.  6 dicetur  P:  dicitur  GA.  aliae  (pf): 
alias  GAP.  crudiori»  carnis  G.  7 manducent  P.  8 sibi  om.  AP. 
9 senserint  GP:  inser  (inserunt)  A.  10  caballi  fnriosi  (/,  c.  fortes  p): 
caballe  furias  G,  caballi  furiüs  P,  caballum  furia  (»ustulantur)  A.  11  reddo 
GP:  redde  A.  nä  non  multns  G,  nam  non  multag  A,  nam  non  multi 
P (non  multos  p.  et  non  multos  1).  12  abent  G.  carnis  et  lactis  GA, 

carnes  aut  lac  P (p.  et  lac  /).  lactes  cf.  Neue  L.  F.  I,  465.  ipsud 
GA:  ipsum  P (lp).  13  habuerit  A.  14  nec  non  P (qui  nddit  idem), 

nam  elf:  na  non  G , nam  non  A (p).  potum  . . . habent«  . . . non 
habent«  A.  14  est  allerum  om.  P.  15  et  om.  A.  ipsis  GP: 
ipse  A.  16  dilitiis  C,  17  nos  agimus  C,  nos  inplcmus  A(l):  utimur 
P (p).  19  parvus  A.  20  cibo  qualecunquc  P.  in  primo:  sic 

GAP  ( l , in  primis  p).  benefaeto  cibo  manducare  pr.  P. 

5* 
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cibum  praesumat , et  de  aliis  rebus  parcius  ita  ut  lucretur  hoc 
quod  primuni  accepit  et  bene  digerat.  propterea  diligenter  con- 
stat  observare  quae  a nobis  suggesta  sunt  auxilio  divinae  ma- 
iestatis  et  domini  nostri  Jesu  Christi,  a cuius  <largitate>  lon- 
giorem  vitani  et  praecipuam  sanitatem  \habeamus>.  5 

Rationen!  ergo  diversorum  ciboruni  quemadmodum  uti  de- 
beant  secundum  praecepta  diversorum  auctorum,  ut  potest  intel- 
l De  pnno.  lectus  noster  habere,  suggerimus.  in  primis  | panem  nitiduin  p. 222 
bene  fermentatum  non  aziinum  sed  bene  coctum  comedendum 


II  Dehordei 
Datum. 


[et  »bi  locus  fuerit  cottidie  calentcm,  quia  talis  panis  melius  digerilur],  10 
nam  si  non  bene  levatus  fuerit . satis  gravat  stomachum. 
[tarnen  fortior  est  liordeo  et  melius  nutrit,  sed  non  sic  egeritur  neque  ipse 
neque  sucus  eius.  panis  vero  mnsclans  melius  nutrit  quidem  et  melius 
egeritur. 

llordei  natura  liumida  et  frigida,  et  purgatorius  sucus  palenrum.  boc  15 


1 de  om.  P.  lucretur  P (p,  um.  /):  lucr&  G,  lucet  A.  2 et 
P (/»):  om.  GA  ( I ).  3 a nobis  GA  (/):  ab  his  P.  suggestas  (»ine 

sunt)  A.  ifiu  xpi  GA  (/).  largitnte  et  mox  Imbcamus  add.  solus  /,  om. 
GAP,  p aulrm  hat'r  ultima  ita  conformat  post  digerat:  Obscrvantes  igitur 
diligenter  que  subiccta  sunt,  augent  leciorem  vitam  et  prccipuam  Sanitä- 
tern. contra  P:  agens  (pro  n cuius)  longiorem  vitam  ct  pr.  s.  6 Ra- 
tionem  (p.  -nes  I):  Ratio  GA,  om.  P.  autem : ergo  P.  de  div.  c.  A. 
uti  debeant:  uti  debcantur  G.  uti  discantur  A (discantur  I,  sed  om.  uti), 
uti  debeamus  P.  7 secundum  — auctorum  om.  P,  ut:  ct  A. 

8 noster:  net /l.  hinc  dciiuo  accedit  B.  in  primis  | (rubr.)  panenitedü 
Panem  nitidti  b.  f.  G,  item  ( sed  rühr,  om.)  In  primü  nitidum  panem  b. 
f.  II.  9 et  non  AP.  bene  om.  AP.  (ad  comedendum  I,  come- 
dendum eensemus  />}.  10  et  ubi  — digerilur  om  GB,  hnhent  AP  (Ip). 

10  digerentur  A.  11  levatus  P:  -tum  (-tü  G)  GBA  c/.  Ekkehard, 
bened.  13.  14.  satis  AP  ((p):  om.  GB.  12  tarnen  — copiosissimum 
GB:  om.  AP  (pl).  fuontm  rersuum  12  14  ex  l.  de  rirt.  kerb,  (S.  Gail. 

762  /.  I c.  6 = Dynam.  p.  406  M..  Ps.  Orib.  1 1 , 2 1 adsrripta  sunt,  et  om.  GB. 
12  egeretur  B.  ipsi  G.  13  panis  om.  G (ubi  eius  viromasclaris  me- 
lius etc),  fort,  mcsclnris  (mcsi  latus  — misculatus)  sed  masonlini  cod.  S.  Gail. 
I.  e.  15  Horde!  natura  copiosissimum  sunt  rerba  ex  ipso  inilio  (1,3) 
petita  libri  ,,  D y n a mid io  rum  Hipp  o er  a I i s“  ( Pseudo-Oribas . II,  1 
ed.  Arg.  1533=  Dynam.  p.  405  apud  ,Wmum  t'l.  Auel.  t.  17/),  quo  loco 
etiam  Theodorut  sic  usus  est  in  Diaeta  (p.  231  post  Ps.  Oribas.)  „Hor- 
deum  natura  frigidum  est  et  humectum.  sucus  eius  si  candidus  fuerit 
ventrem  purgnt.“  et  purgaturium  (-riü  G)  BG.  paliarü  G. 
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ita  agnoseas : hordeum  non  frixum  sic  coque  in  aqua  et  vidcbis  defluen- 
tem  sucum  copiosissimum  J 

[De  rarnibus  vcro  ita  agnosce.  bubula  fortissima  est  et  vix  cgeritur. 
nara  nec  eonäcitur  in  vcntre  propter  sanguinis  dcnsitatcm  et  abundau- 
5 tiam.  inde  et  carncs  eins  gravissimac  snnt  hominibus,  qnia  melancholicura 
humorcm  mitriunt.  similiter  et  lae  bene  non  accipitur.] 

De  carnibus  vero  vaccinis  vaporatis  factis  et  in  sodinga 
coctis  otendum.  etiam  et  in  iuscello,  ut  prius  exbroraatas  una 
unda  mittat,  et  sic  in  nitida  aqua  quantum  ratio  poscit  co- 
p.  223  quantur  ut  non  addatur  aqua,  et  cum  cocta  fuerit  caro,  | mittis 
acetum  acerrimum  quantum  media  bucula,  et  mittis  ca- 
pita  porrorum  et  puleii  modicutn,  apii  radices  vel  feniculutn, 
et  coquatur  in  una  hora  et  sic  addas  mel  quantum  medietatein 
de  aceto  vel  < quantum  > quis  dulcedinem  habere  voluerit.  ct 
15  sic  coquat  lento  foco  agitando  ipsain  oliara  frequenter  manibus,  ut 


ti  t.Ä:  ut  G (edd.).  sic  coque:  sed  coque  (f»c  = oq;  G)  BG  (f>  quoq ; 

= sed  quoque  ante  corr.  0).  3 De  carnibus  - accipitur  B (p):  om.  GAP 

(/).  bubula  igq.  sunt  rerba  petita  ex  inilio  libri  qui  r ocalur  „llippo- 
cralis  de  ci&u“  ( cod . S.  Gail.  762  p.  187.  cad.  Lond.  Sl.  670  f.  40*). 
5 eins  sic  (fori.  eae).  6 (similiterque  p)  (non  bene  p)  7 De 

rarnibus  G,  De  carnis  A,  Carnibus  P,  om.  B.  cum  tegq.  omnibus  uiguc 
ad  c.  IV.  vaporotas  factas  G.  vaporate  factas  A (-tis  -tis  Pp). 
sodinga  G,  seodinga  P,  saudinga  A (setinga  p,  haut  igne  //)  cf.  Du 
Gange  t.  v.  („fcrculnm  i.  c.  sodingam“)  in  sodinga  = in  sartaginc? 

8 rortas  GAI,  -tis  Pp.  iuscllo  P (ut  semper  in  >cgg.)  exbromatas 
(cf.  Apiciut  52,  216,  270  Sckuch.  Du  Gange  s.  c ei  suh  bromidus): 
extpmaras  G.  exbruraatas  A,  exbrumnto  P (cxpumntus  I,  om.  p). 
una  unda:  cf.  Apic.  364.  9 sic:  si  A.  coquatur  P.  10  adda- 

lura  quia  A.  caro:  in  rase  P.  11  aceto  .4.  media  bucula  G 
(medio  buculario  P,  dimidium  buccularium  p):  media  poculum  A (me- 
dium poculi  /).  12  pulei  mudicum  A,  pulcdium  modicum  G,  pulcium  mo- 

dicunt  P (/,  modicum  puleii  p).  appii  A.  radicis  G.  13  coqua- 
tur (/):  coquat  G,  coquoquat  A,  coquantur  P (coqucs  p).  (in  om. 

II 

p).  hora  (i.  e.  ulla)  P.  sic  GA  (p):  tantum  (. . . mcllis)  (om.  I).  me- 
dietate  GA  (quanta  fuerit  mcdietas  aceli  P,  quanta  cst  mcdietas  accti  p, 
quantum  mcdietas  cst  de  aceto  l).  14  vel  quis  (qui  l)  - voluerit 

GA  (l):  ut  aliquid  dulcediuis  habere  possit  p,  ut  aliqantulnm  dulcedinem 
habere  possit  p).  15  sic:  si  A.  coquat  GA  (I):  coquantur  P (eo- 

qurs  p).  foco:  lico  A.  agetando  G.  ipsam  ollam  /’(//<):  ipsa 
olla  G , ipsa  ulla  A.  ut  - temperctur  GA  |f):  ut  suco  caro  ipsa  tem- 
perctur  P (ut  sucus  carnem  ipsam  temperet  p). 


(III  De  car- 
nibus.) 


III  De  car- 
nibus vacci- 
nis. 
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IIII  Devcr- 
vece. 


bene  ius  cum  came  ipsa  temperetur.  et  sic  teris  piperis 
grana  L,  costum  et  spicam  nardi  per  singula  quantum  medie- 
tatein  solidi,  et  cariofili  quantum  pensat  tremissis.  ista  omnia 
simul  cribra  bene  in  mortario  fictili  addito  vino  modico,  et  cum 
bene  cribellatum  fuerit,  mittis  in  ollam  et  agitas  bene,  ita  ut  5 
antequam  tollatur  de  foco,  modicum  sentiat  et  remittat  in  ius 
virtutem  suam.  ubi  tarnen  fuerit  mel  et  sapa  vel  carenum, 

unum  de  ipsis  sicut  superius  continetur  | mittatur,  et  in  bucu-  p *224 
lari  non  coquatur,  sed  in  olla  fictili  meliorem  saporem  facit 

Vervecinae  vero  carnes,  etsi  frequenter  utantur,  aptae  sunt,  10 
et  in  iuscello  simplici  et  in  assatura  ut  delonge  a foco  co- 
quantur.  nam  si  proxiina  fuerit  foco,  ardet  caro  deforis  et 
deintus  devenit  cruda  et  potius  nocet  quam  iuvat  sed  ut  dixi 
delonge  et  diutius.  quomodo  vaporata  sic  deveniat,  et  sal  cum 
vino  mixtus  quando  assatur  cum  pinna  diftundatur.  15 

1 came  ipsa  A (e/  »im.  Plp):  earnibus  G.  teris  P (teres  p): 

teri  | G , tere  A (/).  piperis  P ( tp ):  piper  G,  pipcr  A.  2 costo 
et  spiea  narde  G,  costu  et  spicana  radia  A,  costo  spica  nardi  P.  me- 
dietatc  GA  {ut  tupra  p.  69,  13,  mcdietas  cst  l ):  om.  (q  solidi)  P (singu- 
lorum  quantum  pensct  solidus  p).  3 sof.  G,  solcdi  A,  solidi  P, 

pinsat  tremissis  I.  (sic)  GA  (et  cariofilo  quantum  tremissus  P)  4 si- 
mul tritra  (sic)  G : simul  trita  A (/),  trita  simul  P (teres  simul  p). 
b.  i.  m. : in  mortario  bene  G.  fictilo  GA  ( -li  tp,  om.  F). 

vini  A 5 bene  cribellatum:  ben&ribolatü  G,  bene  tribulatnm  AP  (/, 

-ta  p)  ollam  (p/):  olla  GP,  ulla  A.  6 tolletur  A.  modicum  AP 
{ lp ):  medico  G.  in  ius  GA  (l):  intus  P (p).  7 & G:  aut  AP  ( tp ). 

7 carenum  GA  { lp ),  carinum  P (i.  purum  vinum  in ter  /in  l ).  8 unum 

G (/):  vinum  >4,  om.  P (et  p)  continetur  (p):  contenit  G,  continet 
P ( I ),  continnit  A.  bucculnre  G,  buculare  A (bocularc  et  i nter  /in.  in 
ereo  /),  buculario  P (bucculario  p).  9 coquatur  P (/,  coqnas  p) : co- 

quat  GA.  in  olla  fictili  (-le  G)  GP:  olla  fictilem  (»ine  in)  A.  f.  me- 
liorem GAP  (f.  quia  meliorem  p,  f tune  meliorem  t)  10  Ainc  itenuo  B. 
vcrvicc  in  rnir.  Q.  10  verbicinas  G,  vervicinas  A,  berbecinas  ß,  ver- 
vecine  P.  carnis  G.  utantur  GBAP  (/,  edantur  p).  11  iuscelle 

G,  iusello  P {ut  iiifra  p.  71,  2 etc.).  in  assatura  GA  (/)t:  assas  B, 
assatc  P (p)  coquat  GAB,  coquantur  P {pl)  12  proxime  fuerim 
ardentur  deforis  carnes  et  deintus  sunt  crudc  et  pocius  noccnt  quam  iu- 
vent  /’.  foco  foris  ardet  et  intus  cst  crudum  B 13  15  et 

potius  — diffundatur  om.  B.  13  inv&  G,  iubet  A,  iuvent  P 14  va- 
poratas  sic  deveniant  P.  salis  GA,  Bale  P.  mixtus  G,  mixtas  .4, 
mixto  P.  15  pinna  GP,  prima  A.  diffundatur  G : perfundatur  .4, 
infundantur  P (p,  profundatur  /) 
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Agnellinae  vero  carnes  aut  de  haedis  optimae  sunt,  qua-  V De  agnis. 
liter  volueris,  aut  vaporatas  aut  elixas  in  iuscello,  etiam  et 
assas,  bonae  sunt. 

Cervinae  vero  carnes  elixae  et  vaporatae  accipiuntur,  sed  VI  De  eer- 
5 interdum  utendae.  assae  vero  si  de  novello  fuerint  cervo,  bo-  vmis' 
p.  225  nae  sunt  nain  si  de  vetusto  cervo,  graviores  sunt.  | 

Garnes  de  hinnuleis  vero  et  de  capreolis  et  ipsae  congruae  VII  De  hin- 
sunt.  quando  novellae  fuerint,  meliores  sunt  nuleis 

Aprunae  vero  quanto  recentiores  fuerint,  Ieviores  sunt,  sed  VIII  De 
10  elixae  utendae.  et  assaturae  si  fiunt,  ut  longe  de  foco  et  diu-  ßlinm"’ 
tius,  quomodo  de  verveeinis  indicavimus. 

De  porco  domestico  et  elixae  et  assatae.  quanto  tarnen  re-  VIIII  De 
centiores  sunt,  tanto  Ieviores,  et  aptae  ad  digestionem.  prae-  l>orco 
terea  de  lumbis  porcellinas  expedit  assas  manducare,  quia  aptae 
15  sunt  et  bene  conficiuntur,  ita  ut  sale  in  aqua  soluto  cum  pinnis 
quando  assantur  tangantur.  et  si  duriores  fuerint  quando  man- 
ducantur,  melius  est,  sic  tarnen  ut  in  sale  puro  intingantur. 

P .226  nam  liquamen  | ex  omni  parte  prohibemus. 


1 agnelinas  G,  Angelinas  A,  agnellis  (-linas)  B.  abhinr  codicis  P 
lectiones  ulpole  ex  emendandi  Studio  natas  non  magis  appono  quam  codi- 
rum  l et  p integrum  igitur  non  nisi  lectionem  codicum  GAB  habebit, 
hic  illic  excerptam  codicum  Pip.  vero  GA:  nntcm  B.  camis 

GA,  -ncs  B hedis  A:  edis  GB.  2 elixias  H.  3 bona«  G,  -na 

A,  -ne  B 4 ct  om.  A accipiamur  A.  sed  — utende  om.  B 

5 utende  G:  intcnde  A.  nsse  B:  Assa  G,  nssature  ,4.  de  n c.  konc 
sunt  fucriut  Nam  A.  6 de  vetus  H (sie)  gravioris  GA . -res  B. 
7 — 8 Carnes  — sunt  om.  B.  7 carnis  .4.  enodeis  G (item  in  rubr.), 
elnuleis  A (hinnulis  PI,  mulis  p)  vero  om.  A capriolis  G,  eaprio- 
las  A 8 quundo  (/):  qunntum  G (qunntum  — tantum  P,  quanto  — tau- 

to  p).  9 aprunis  ante  corr.  G (item  in  rubr.),  De  aprunis  (ex  rubr.)  B, 

aprinis  Gc . quantum  GBl.  levioris  AG.  sed  clixe  assi  enim 

si  f B 10  et  — Hunt  G : assaturc  enim  si  tiunt  A.  longe  A : lon- 
go G.  et:  ut  A.  11  q de  verbicinas  (G,  -nis  Gc,  verricinas  A)  ind. 
GA:  quomodo  berbicina  B.  12  asse  B quantum  (-tü  G)  GA, 

quanto  B.  rccentiorns  0.  13  tantum  (-tu  G ) GA,  tanto  (meliores 

ct  Ieviores)  B pr&crH  Gc.  14  poreolinas  G,  poreelliuis  .4B. 
assas  B,  assos  G.  npte  G,  apti  B 15  ut  in  sale  ct  aqua  solutu 
G.  ut  sale  in  aqua  solutn  B 16  quando  assuntur  (assatur  A) : om.  B 
16  tangantur  B,  tanguntur  A:  tangatur  G.  et  si  — intingantur  om. 

B.  durioris  G.  d quando  m.  fuerint  A ( Plp ).  17  salo  ante  ras. 

G.  18  prohibimus  B. 
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X De  lac- 
tantibus. 


XI  Do  bo- 
vibus. 


XII  De  ear- 
nibus  vac- 
cinis. 


XIII  De  le- 
porinis. 


Lactantes  vero  satis  apti  et  congrui  sunt  elixi,  vel  in  ius- 
cello,  et  assi  in  furno  ut  non  grandis  sit  vapor  et  ne  satis 
ustulentur  sed  magis  ut  deveniant  quasi  vaporati.  et  inde 
intingendo  in  oximelle  simplici  ad  horam  facto  ut  duae  partes 
de  melle  et  una  pars  de  aceto  adhibeatur,  et  sic  coquantur  in  5 
vase  fictili,  et  sic  intingantur  carnes  ipsae  quando  mandu- 
cantur. 

De  bovibus  vero  qui  teneriores  sunt  sic  apti  sunt,  caro 
ipsa  suinatur  elixa  vel  vaporata.  et  si  delectatus  fuerit  quis, 
assas  comedere  potest,  ut  longius  foco  assentur.  tarnen  non  10 
bene  accipiuntur. 

Carnes  vero  vaccinae  vel  bubulinae  insalatae  non  sunt  con- 
gruae,  nisi  necessi  j tas  exegerit  ut  sumantur,  quia  pinguedo  de  p.227 
ipsis  carnibus  de  sale  defluit,  et  deveniunt  siccae  ipsae  carnes 
et  non  bene  conficiuntur.  15 

Lepores  vero  si  novelli  fuerint  et  ipsi  sumendi  in  dulci 
piper  habente,  paruin  cariofili  et  zingiber,  costum  et  spicaiu 


1 Lactantis  GA,  -tca  B clixi  vel  GA : et  elixe  et  B.  2 — 7 nt 
non  — manducantur  om.  B.  et  nc  ff:  ne  (om  et)  A (/),  nee  P (p). 
3 ut  A (Pp):  aut  G.  4 oximclli  G : hoc  si  melle  A.  simplici  G: 
om.  A adorn  G,  ail  ore  A (ad  horam  P).  duas  GA.  partis  .4. 
5 de  melle  (PI):  acmel  G,  de  mel  A.  adhibcatis  A.  sic  : si  ,4. 
coquatur  A,  coqnat  G (coquantur  P).  6 vas  fictile  GA  (factile  nult 

rat.  G).  iut  intingantur  G,  intinguatur  A.  carnis  A.  8 De  boalibus. 
Bualibus  vero  G:  De  bualibns  vero  B , De  bubolis  vero  A (de  bubuali- 
bus  v p,  De  bubulis  v.  I,  caro  vero  vituli  P).  tenerioris  GA,  -ribus 
B.  sunt  om.  A.  sic  apti  sunt  G:  sic  apti  fuerint  A,  si  capti  fuerint 
B.  9 quis  AB:  quis  quis  G.  10  potest  comcdcrc  AB.  foco  GAB 
(a  foco  P/p).  assantur  G.  tarnen — accipiuntur  (-piunt  B)  GB:  om. 
A (P/p).  12  De  carnis  vaccinas  rubr.  G.  carnis  GA.  bualine 

GB,  bubnline  A insalate  6’ .4:  in  salc  B.  13  exierit  GA,  exigerit 
B.  pinguido  de  i.  c.  fi'.t,  pinguidinem  ipsorum  B.  14  carnis  G, 
om.  B (ubi  tic  siccae  I’ostca  ncc  conficiunt).  16  De  leporis  rühr.  G. 
16  Leporis  GAB.  novelli  A:  -le  GB.  ipsi  G:  ipse  AB. 

16  sumendi:  jic  GAB  in  dulcc  B,  indulij  A.  17  habentem  GA,  -te  B. 

17  cariofili  G : cariofolum  A,  gnriofilum  II.  &.  gingiber  G,  et  congrui  .4, 
om.  B.  costo  G,  -tum  B,  om.  A.  spica  GBA. 
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nardi  vel  foliuni.  [leporem  licet  comederc  ct  bona  est<caro>pro  di- 
scnteria  ct  fe)  ein»  miscendum  rum  pipere  pro  dolore  aurium.] 

De  lardo  vero,  unde  non  est  qualiter  exire  delicias  Fran- 
corum,  tarnen  qualiter  melius  comedatur  ad  horam  expono.  si 
5 assatum  fuerit  ad  horam  quomodo  bradones,  pinguamen  ipsum 
defluit  in  foco  ut  lardum  deveniat  siccum  et  qui  manducaverit 
laeditur:  nam  non  iuvat,  etiara  et  malos  humores  generat  et  indi- 
p.  228  gestionem  facit  sed  elixatum  lardum  et  refrigeratum  | si  man- 
ducatur  melius  iuvat  et  ventrem  constrictuin  temperat  et  bene 
10  digeritur.  sed  bene  debet  elixari.  certc  si  de  perna,  plus  de- 
bet  coqui.  de  cute  vero  ipsa  nihil  praesumatur,  quia  non  con- 
ficitur.  frixum  vero  lardum  penitus  non  praesumendum,  quia 
satis  nocet,  pinguamen  ipsius  lardi  quod  in  cibo  aliquo  super- 
missuui  fuerit  vel  super  olera  ubi  oleum  non  fuerit,  non  nocet 
15  nam  illa  frictura  penitus  non  expedit. 


1 foliuni  B,  folio  (1 A (folium  nardi:  cf.  Apic.  282  Schuch,  in  cod. 
I ad  marg.  leguntur  hnec : Folium  illud  aliundc  non  venit  nisi  qui  in 
tigre  cst  iluminc  ubi  simic  habitant  moncei).  l—2om.GB(Pp),habenlAl 
cl  bis  qui  dem  inccrto  loco  A,  ubi  sic  r.  30:  et  deveniunt  aicce  luborem 
licet  comedcrc  pro  desenteria  ct  fei  eins  miscendum  cum  pipere  per  do- 
lorem carnis  et  non  bene  conficiuntur.  Leporis  vero  si  novclli  fucrint  et 
ipse  indulij  piper  habentem  . vel  folio,  leporcm  licet  cotnedere  ct  bona  est 
pre  dissenteriu  de  lardo  vero  elc.  itaque  cx  margine  bäte  in  lexlum 
inlroducta  esse  ridenlur,  cf.  supra  p.  68,  15.  69,  3 sed  aliundc  caro 
infrr  /in.  add  I.  3 De  Iaido  (tulr.)  Lnredo  vero  G,  De  la- 

redo  v.  B,  de  lardo  v.  A.  exire  (ötc£t/vat)  GA  , exigere  B (exequar  p, 
de  lardo  vero  undenon  est  scirc  modus  delicic  fr.  tarnen  qu.  P,  de  lardi  verode- 
liciis  exponam.  franci  qu.  /).  dilitias  G,  dcdilicias  B.  4 adhora  GA. 
ad  horam  B (item  r.  [>).  5 bra  | dronis  G,  bradonis  A,  bradones  B 

(p,  brado  P,  prado  /)•  6 in  focuro  defluit  B.  et  lardus  (laredus 

anle  ras)  G,  et  laredum  A.  laridum  vero  B.  deveniat  G,  -nit  AB. 
ut  qui  G,  et  qui  (quia  A)  BA.  mandueavit  A.  7 Nam  (Nä)  non 
iuvatur  GA  (iuvat  PI);  om.  B.  ctiam  ct  AB,  & &iam  G.  malus 
GA,  bumoris  G.  8 sed  c. : cteT  delixatum  A,  laredum  AB. 
8 manducaverit  B.  9 iubat  GA.  ventrem;  ruentem  A.  con- 
siructum  A,  om.  B.  9 — 11  et  bene  — conficitur  om.  B ( p ) 10  digerctur  A. 

debile  laxari  A.  11  ipse  A.  12  FrisüG.  larcdum.tr/  anle  ras. 
G,  laridum  B.  poenitus  B.  13  ipsius  lardi : sei/,  quod  frigitur  (ut 
addunt  Pp).  laredi  anle  ras.  G.  aliquid  A.  15  nam ; sic  GA 
(BPI,  sed  p)  frictura  QA  (Pp);  frixura  B (/).  pro  e.  13  — 15  bretiata 


XIIII  De 
lardo. 


Digitized  by  Google 


74 


Do  crudo. 


XV  De  cor- 
visa. 


De  crudo  vero  lardo,  quod  solent  ut  audio  Franci  come- 
dere,  miror  safis  quis  illis  ostendit  talem  medicinain  ut  non 
opus  habeant  alias  medicinas.  qui  sic  crudum  illud  mandu- 
cant,  quia  bencficium  grande  et  pro  antidoto  sanitatem  illis  prae- 
stat,  beneficio  ipsius  quia  ita  omnia  viscera  quoinodo  medica-  5 
mento  bono  et  si  qua  vitia  sunt  in  visceribus  vel  intestinis 
j per  ipsum  sanantur,  et  si  lumbrici  vel  tineae  adnatae  fucrint,  p 229 
expellit  hoc.  nain  et  ventrem  teniperat,  et  quod  illis  melius 
est,  per  istum  cibuin  saniores  aliis  sunt.  nani  ut  exemplum 

magnum  dicatur,  ut  credatur  quod  dixiinus,  tota  vulnera  quae  10 
foris  aut  in  corpore  nata  fuerint  vel  de  plaga  facta,  lardum 
crassum  adpositum  adsidue  et  purgat  putredine  vulneris  illius 
et  sanat.  sic  enim  et  ad  interiora  viscera  poterit  prodesse,  sic- 
ut  superius  dixiinus.  ecce  quäle  beneficium  in  lardo  crudo,  et 
quod  inedici  medicamentis  vel  potionibus  temptant  sanare  vel  15 
enplastris  curare,  de  lardo  crudo  Franci  sanant. 

Cervisa  bibendo  vel  medus  vel  aloxinuin  quam  maxiine 


hnec  in  II : pinguis  ipsius  aut  cum  cibo  aut  super  olcra  non  nocet  nam 
MIß  frixura  nocet.  1 laredo  A et  ante  rat.  G,  om.  II.  2 ipsis  B. 

3 alia  mciiirnmenta  B.  sic:  si  A.  illud  (■  Hut  G)  GA,  illuni  B. 

4 quia:  <j  B , qui  A,  benificium  G.  grande  — beneficio  om.  G. 

grandem  A,  grande  B.  nntidota  II.  5 beneficio  — quia  om.  B. 

5 omni  B.  mcdicamentum  (-mtü  <!)  bonum  GAB  (P,  sanat  add.  I, 

penclrnns  p).  6 vitia  (-eia  A)  AB  (Plc /i):  viscera  G (visec  I).  7 

ipso  Ga.  sanatur  GBA  tinee  G,  liniert,  tineae  B.  adnatuni  II- 
9 per  (pro  B i isto  cibo  GAB.  sanioris  G.  aliis  G:  nlii  A,  ab 
aliis  B nam  ut  Ga-,  et  ut  B.  10  ducatur  B.  ut : et  B.  quod 
(q;)  G:  quae  A,  qu eß.  tota:  tic  GBA  (PI,  omnia  /»).  11  aut  rgo: 

et  Ga,  om.  B.  corpori  G.  natn  om.  B.  de  om.  B.  larc- 
dum  ante  rat.  G,  laridum  B.  12  & purgat  G,  et  purgat  B,  purgat  A 
(I,  expurgnt  Pp).  vulneris  om.  AB.  ipsius  B.  13  sic  onim  um.  B. 

13  putridinem  GB,  putredinem  A ( Plp ).  poterat  G.  14  supra  B. 

14  laredo  ante  rat.  G,  larido  B.  et  H (//),  ut  G , um.  .4  (/,  nam  P). 

15  mcdicii  B.  in  medicamentis  GA.  vel  GA:  pro  B.  tepmlant 

G [tic),  temptant  B,  contcmpnant  A.  16  in  plaustris  G (ted  u 

eratum  etl),  in  plastris  I,  inplastris  II  (implastris  P,  emplastris  p.  in 
emplastris  I).  curare  ß:  vulnera  curare  AB.  Iarcdo  ß,  larido  B.  16 
sanantur  GBA  (Pt,  sanant  p),  17  medus  GB.  metus  A (met  l‘,  me- 

do  p,  medonem  I,  ubi  in  marg.  cuttern  manu  haec:  vinuni  et  mel  simul 
coctum.  cf.  G ra ff  II,  658).  cf,  infra.  nloxanum  B 
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p.  230  oranibus  congruum  est.  | quia  cervisa  quae  bene  facta  fuerit 
beneficium  praestat  et  rationem  habet  sicut  tisanae  quam  nos 
facimus.  tarnen  generaliter  frigida  est.  similiter  et  de  medo 
bene  facto  ut  mel  bene  habeat,  multuni  iuvat. 

5 Itenes  de  porco  penitus  non  expedit  manducare,  nisi  la- 
tera  ipsoruin,  quia  ipsa  sunt  congrua  et  bene  digeruntur.  nam 
renes  de  nulio  animale  manducentur. 

De  ventre  vero  bovis  vel  vervecis  auctores  iubent  man- 
ducare,  praeter  illa  quae  sunt  spissa,  sed  elixa.  nam  non 
10  assa. 

Vulva  porcina  et  ipsa  optima  est,  sed  elixa. 

Sumen  porcinum  et  ipsud  bonuin  est  et  frixum  et 
p.  231  elixum.  | 

De  vacca  tenera  venter  elixus  congruus  est.  lardutn  vero 
15  in  fartalia  missum  interdum  permittimus  comedere. 

De  ficato  porcino  frixo  penitus  non  expedit  nec  sanis  nec 
infirrais.  sani  tarnen  si  volunt  sic  manducent.  incisum  bene  in 
craticula  ferrea,  quae  habet  latas  virgas,  ungatur  de  oleo  aut 
de  uncto,  et  sic  in  subtiles  carbones  assetur  ita  ut  crudastrum 


1 quae:  qui  OB.  quia  A.  2 prcstat  AB\  prcst&  G tisanc 
( ante  rat.  tesane)  q;  G,  eite  sanique  A.  ct  thosan^  quae  B.  3 tarnen 
— similiter  OB  (/<):  alio  gcncre  sunt  A (alio  geilere  similiter  PI) 
dem&us  (1,  de  medis  A,  de  mrdus  B.  4 bene  faetü  Q,  -to  A,  -tum  B. 

4 ut  OB:  vel  A.  iubet  0.  5 Renis  G4.  paenitus  GB.  ex- 

pedit OA : oportet  B.  ipsunt  A.  7 renis  OA,  renieuli  B.  animale 
QBA  (-)i  Plp).  manducentur  A [PI),  -e&ur  0:  oportet  manducare  B 
( p ).  8 Ile  venire  — assa  om.  B vervices  Q.  verbecis  A.  9 prac- 

tcrea  (pterea  G)  illa  OA.  nam  (nä  6')  non  OA  ( P . non  Ip).  De 
uuluc  rubr.  Q.  11  et  om  li.  obtima  OB.  12  De  sumen  ( mir .). 
Sumen  porcino  Q,  De  sutnen  porcino  AB.  ipsut  G,  -ud  A : ipsnm  B. 
14  De  vacca  — comedere  om.  B (P).  laredü  nnle  ras.  G.  infar- 
talia  G,  inferlalia  A (in  fertalio  p,  in  farta  talin  l.  ubi  in  m arg.  ex 
glotsa  partim  reciia  reslunt  haec  ...  cisuiapulmon  ...  missü).  16  De 
legato  rubr  G De  ficato  G,  De  fecado  A (De  fecato  P,  De  fege.lo  /).  Desi- 
cato  B (desiccato p).  17  tarnen  GA  : vero  B.  sic  voluit  A,  si  voluerint  B. 

inciso  GA,  incisum  B.  18  graticula  GAB  (craticula  Plp).  la- 
teas  A.  ttngat  GA,  ungitutur  ( post  uncto ) B.  19  uncto  GBA  (/,  lardo 
.)  et  sic  — desuper  om.  B.  in  subtilis  enrbonis  G,  in  subtiles 
carbones  A (/,  in  subtilibus  carbouibus  p,  subpositis  carbonibus  P). 
assent  G,  assentur  A (/.  assetur  Pp).  ita  ut  G (Pp  : aut  A (ut/).  cru- 


XVI  Renes 

de  porco. 

XVII  Do 
ventre. 

XVIII  Do 
vulva. 

XVIIII  De 
stimme. 

XX  l)e  vacca 

XXI  de  fi- 
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(XXII  De 
avibus) 


XXII  De 
avibus. 


XXIII  De 

gallinie. 


sit,  et  calens  ipsum  manducent  cum  oleo  et  sale  et  coriandro 
minutato  desuper. 

[De  nvibus  im  agnusre.  aves  paene  omnes  sicciores  sunt  qnadru- 
pedibus.  nam  praeriietac  ave«  ncque  vesicam  babent  nec  mciunl.  ncque 
spuma  aut  saliva  cst  ipsis  propter  nimium  ealorem  ventris.  ita  fit  ut  per  5 
hunc  universus  bumur  eonsumatur  qui  in  corporibus  ipsarum  est  et  aiccac 
efßciantur.  ideo  non  mciunt  neqtic  possunt  habere  humorein,  quia  nt  sopra 
eomprehendi,  natura  sieeac  sunt.] 

De  fasianis  et  pastis,  hoc  est  de  anseribus  quia  pascuntur, 
pectus  illorum  congruum  est.  tarnen  qui  tantum  carnem  albam  10 
habent,  ipsa  magis  expediunt.  nam  posteriora  | ipsorum  non  p-  232 
praesumantur,  quia  gravant  stomachum,  quia  non  est  illa  sa- 
gina  naturalis  sed  adiecta. 

Gallinae  vel  pulli  pinguiores,  qui  non  tarnen  saginantur, 
congrui  sunt  ita  ut  hiberno  tempore  ante  biduum  occidantur.  nam  15 
aestivis  diebus  ante  seram  tantum.  quia  capriati  facti  melius 
comeduntur,  maxime  pectora  ipsorum  et  ascellae,  quia  ista  nie- 


dastrom  sit  (/):  erudas  trosint  G,  erudns  tersint  A (pene  sit  crudns 
P , cruditus  transcat  p)  1 & calentes  ipso  G,  et  calentes  ipsius  A 

(et  calens  et  sic  /,  et  calentes  ipsas  /;,  et  calidus  ipse  P).  coliandro 
A.  minotado  0.  3 — 8 om.  GA  (PI),  habent  soll  Bp,  ex 

libro  Hippocralis  de  cibis  cod.  S.  Gail.  762  c.  15  (»I  Theodorus  de 
diaela  c.  7 //.  236).  4 pr.  aves  om.  p.  visica  B.  mingunt  p. 

5 Ulis  B.  ita  ßt  pro  hoc  'universus  Thumor  eonsumat  qui  B.  6 ipso- 
rum B.  et  siccae  efßciantur  ego:  et  sic  cfßciatur  Bp.  7 ideo  — pos- 
sunt B:  ut  non  mingant  neque  possint  p.  9 Fasianus  vero  et  pastas 
vel  ansaris  quia  paseuntur  pectus  illorum  c.  e.  B (Fasiani  itaque  pasli 
vel  anseris  que  per  aqnas  paseitur  pectus  c.  e.  p):  De  avibus  vero  hoc 
cst  (e  G)  fassianus  (fasianus  A)  pastas  et  anseris  (ansarisf»)  quia 
pascuntur  pectus  illorum  GA  (/,  De  avibus  vero  hoc  est  de  fasianis 
pastis  et  anseribus  qui  in  aqua  nascuntur  pectora  illorum  cougrua  sunt  P). 
10  tarnen  qui  tantum  GA  (tarnen  que  1):  tantum  quia  B (P,  quia  p). 
10  album  A.  11  ipsa  (ipsaque  p)  magis  uti  oportet  B (p).  (po- 
steriora vero  i.  p).  12  pre(pro  ,4)sumatur  GA,  -antur  B ( pPl ). 

12  gravut  GA,  -atit  B ( pPl ).  quia:  et  B (p)  sagini  A.  14Gal- 

line  G:  Qallina  A,  -nas  B.  pullus  GAB  (pulli  l’lpt.  pinguioris 

(i.l,  -res  B.  quinonta  tarn  s.  A.  saginatur  A.  15  ut  hiberno 
A,  ut  hi  verno  G,  uti  verno  B.  biduo  GA.  biduum  B.  Xästivis  G. 
nam  si  vis  A,  nam  cstivis  B.  16  antesern  (ante  scrn.l)  GA,  ante  seu 
B (ante  sero  P.  ante  feram  p,  anscra  l).  16  capriati  GAB  (coopcrti 

/’,  capreati  l cum  gl.  marg.  tenerati).  17  Maxima  G.  ascellas  GAB 
(/,  -1c  Pp).  quia  ista  om.  B.  melioris  humoris  GA. 
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liores  humores  et  sanguinem  bonum  nutriunt.  nara  posteriora 
omnium  avium  sanis  quidem  hominibus  apta  sunt,  et  omnia, 
nam  auctores  ista  quae  sunt  praecipua  membra  inter  diversa 
genera  ad  viros  deliciose  viventes  et  diversa  ciborum  sumentes 
5 pro  ipsis  exposita  est  ista  ratio,  praeterea  illis  qui  infiriniores 
P 233  sunt  corpore.  | nain  inter  diversa  bona  commixta  in  prandio  si 
unus  cibus  non  congruus  et  crudior  fuerit,  illa  alia  bona  dissi- 
pat  et  non  bonam  digestionem  pennittit  ventrem  habere,  supra 
scriptae  vero  aves  in  iuscello  bene  coctae  congruae  sunt,  et  si 
10  vaporatae,  ad  horam  occisae,  bene  tarnen  coctae,  aptae,  etiam 
et  assae  ut  delonge  in  foco  cautius  assentur. 

De  pavonibus  vero  si  fuerint  illi  maxime  qui  sunt  seniores,  XXIIII  De 
ante  V.  aut  VI.  dies  occidantur  et  caprientur  bene  quia  tales  P“v<>nibu». 
carnes  habent,  et  in  vino  missi  aut  singulatim  in  iuscello  cocti 
15  sumantur,  ita  ut  qui  delectatur  mel  modicum  et  piper  mittat 
in  ipso  iuscello,  postea  cum  coctum  fuerit.  minores  vero  pa- 
p.  234  vones  vel  teneriores  | ante  unam  dient  aut  biduum  occidantur. 


1 sanguinum  A.  2 sanis  lB:  bonis  Gr.  sint  A.  ct  ( rorr . 
nl?)  omnia  GA  et  ista  ct  omnia  ß.  3 auctoris  GAB.  indiversa  G, 

inter  diversa  AB  4 ndveros  Gr,  ad  veros  B,  ad  versus  A (PI)  de- 
litiore  G.  diversa  eibora  G,  diversa  ciborum  A , diversos  eibos  B 
sumentes  (assumentes.  B)  pro  ipsis  (ipso  A)\  sic  GAB  (locus  corruptus : 
natu  rxcidit  cum  rerbo  finita  quia  ante  pro).  infirmioris  G 6prandiumß. 
7 unü  G,  -us  AB.  8 dcgc8tionem  A.  9 scriptas  GAB(-tc  Plp).  avis  A. 
9 cocti  B.  10  ad  ora  GA,  ad  horam  ß.  11  ut  longe  G,  (as  sed) 
ut  delonge  A,  unde  longo  B.  in  foco  GA  (PI),  ad  foeum  B (afoco/i). 
12  hoc  cap.  de  patonibus  posl  cnp.  25  de  ne.  agr.  et  c.  26  de  sturnit 
tetjuilur  in  codd.  A (/).  paonibits  B.  illi  — sunt  om.  B.  ma- 
xime GA  (f,  -mi  Pp).  senioris  G.  13  et  GA,  ut  B.  ea- 
prient  GAB  (I,  caprientur  p,  coopcriamur  V ut  supra).  talis  car- 
nis  A.  14  abent  G.  et  (p ) : aut  G,  om.  Aß.  in  muno  misso 
G,  inmuno  mosso  A,  in  monomissa  B (inmono  | mismo  p,  in  conmuno 
misso  I,  honas  sic  missas  P).  bene  eocti  B.  15  sumentur  G,  -antur 
AB.  qui  delectatur:  cui  delcctat  GAB  (/,  quem  dclcctat  Pp).  mit- 
tet B.  16  iuscello  GAB  (PI,  -lum  p).  postea  — fuerit  om.  B 
(p).  postea  cü  Gr:  postea  (om.  cum)  A (postea  quam  PI).  Minoris 
G,  -res  B I Plp),  luniores  A.  pavionib;  Gr,  pavionis  A,  paones  B. 

17  tenerioris  G.  ante  una  hora  die  aut  biduo  G,  aut  una  die  aut  bi- 
duo  A,  ante  una  die  vel  biduum  B (una  die  vel  biduo  P,  ante  unam  diem 
aut  bidoos  f,  ante  unam  diem  vel  biduo  p). 
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XXV  l)e 
agrestibus 
avibus. 


De  agrestibus  vero  avibus  turtures  quidera  qui  saginautur 
in  domo  scitur  ab  omnibus  <quod>  graviores  sunt,  quia  mise- 
ras carnes  habent  et  melancholicum  humorein  generant,  nisi 
forte  pro  desiderio  aliquis  interdum  sumat  in  campis  vero  qui 
nascuntur  elleboruin  herbam  quae  latine  dicitur  veratrum,  5 
ipsud  manducant  et  persecuntur,  sicut  auctores  nostri  dicunt. 
quod  si  quis  adprehenderit  agrestem  turturem  et  de  illa  herba 
ipsuin  contigerit  manducasseet  aliquis  de  ipsa  comederit,  grande 
periculum  patitur,  et  usque  proxime  mortem  hominem  addu- 
cit,  | ita  ut  ignoscens  aliquis  putet  venenum  se  ab  aliquo  acce-  10  p.  235 
pisse,  intantum  ut  et  corruptela  ventris  nimia  subsequatur,  aut 
certe  vomitus  ita  ut  partem  faciei  constringat.  istud  et  ego 
in  tempore  ineo  probavi  in  provincia  mea.  in  villa  duo  rustici 
sic  ad  horam  captum  comederunt,  et  ita  illis  contigit,  et  unus 
illorum  sanguinein  de  visu  produxit  nimium  et  periclitatus  est  15 
usque  ad  mortem,  reinedium  ergo  istius  rei  vinum  vetus  et 
oleum  tepidum  adsidue  dare  illis  bibendum,  ut  possit  illud  ve- 
nenuni contemperari. 


1 turtoris  6'.  «jui  B:  quin  GA.  indomü  fr,  -mum  A.  in  domo 
B.  2 scitur  ab  omnibus  GAB  (/,  sciatur  omnibus  P,  sriuntur  ab  ho- 
minibua  p).  gr.  sunt  GAB  (P,  quia  gr.  sunt  /,  esse  graviores  p l.  ad- 
didi  quod.  gravioris  G 3 carnis  A.  melancholium  A,  -colieum 
GB.  humorü  ff.  gencrat  A.  4 qui  nascuntur  GA:  qui  sunt  et 
B.  5 crbä  ff.  quac  — ipsud  om  B (p).  sitri  GA  (/,  varatrum 
P).  6 ipsud  (ipsupmandurnnt  »»r  ff)  GA  (ipsam  I,  om.  P).  auctoris 

GA  , -res  B.  dicent  G.  7 adphcnderit  ff,  preserit  ,4,  comprehcndcrit  B. 
7 illa  herbam  Cf,  illä  crbä  A,  illa  herba  B.  8 ipsnm  GA,  ipsä  ipsü 
(siel  B.  mandueat  A.  aliquid  ff,  nliqui  B.  -quis  A (de  ipsa  ali- 
quis  A).  grande  Cf  ft.  9 usque  (ciusque  A)  p.  m.  GA:  usque  ad  mor- 
tem B (/>,  usque  ad  proximam  mortem  1 ).  adducit  B (/*/,  deducitp), 

addicit  GA.  10  ita  ut  ...  putet  GA:  aut  putat  H.  ignoscens  A 

(ignorans  I):  agnoscens  ff  (P),  om.  B (p).  se  venenum  B.  alico 
ff.  accipissc  B.  11  corruptillam  GA.  -tellä  B.  nimia  obsequa- 
lur  G,  nimias  subsequatur  AB  (nimia  s P/p).  12  faeies  GAB  (faciei 

t).  ita  ut  G : istud  ISA  et  om.  A 13  tempora  mea  GA.  mea 
in  villa  dcoruslici.  Sic  ...  Cf.  14  sic  om.  AB.  adora  ff .4,  adira 
B.  comederunt  G,  -rint  A:  manducaverunt  B.  contigit  GCB:  con- 
tingit  ante  rat.  ff,  contingat  B.  et:  ut  B.  15  deiufo  ff. 4,  de  viso 
B (deiosum  P,  deorsum  f,  om.  p).  pruduxit  ff.  17  assidue  GA. 

17  dari  A.  bibendo  ff.  possis  GAB  ( Ip , -sint  P).  illü  ff,  -lum  AB. 

18  contcmperare  GAB  (ego  -ri). 
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De  sturnis  adserunt  auctores  cicutam  herbam  plus  aiuare 
et  comedere  quam  alias  herbas.  unde  contingit  illis  comestis 
p.236  ad  gravitatem  perduci.  [ 

Carnes  vero  de  gruibus  interdum  pro  desiderio  <praesu- 
5 mantur  > quia  et  ipsae  nigras  carnes  habent  et  melancholicum 
humorem  generant. 

Perdices  bonae  sunt,  maxiine  pectora  ipsarum.  coctae,  nam 
non  assae.  praeterea  illis  congruae  sunt  qui  fluxum  ventris 
patiuntur  vel  disentericis.  vel  elixae  bonae  sunt  in  aqua  pura 
JO  sine  ulla  conditura,  et  si  potest  fieri,  nec  sal  raittendum  nec 
oleum,  nisi  ununi  fasciculum  de  coriandro,  et  coquantur  cum 
ipso,  pectus  tantum  comedatur,  si  potuerit  sine  sale,  sin  vero, 
intingatur  in  sale. 

Columbae  agrestes  non  sunt  congruae.  de  domesticis  vero 
15  columbis  pipiones  ipsarum  apti  et  boni  et  sanis  et  infirmis  et 
p.  237  cocti  et  assati  maxime.  | cum  assantur,  de  salemoria  lene  tan- 
gantur. 


XXVI  Do 
aturnellis. 


XXVII  De 
gruibus. 


XXVIII  Do 

pcrdicibus. 


XXIX  Do 
columbis. 


1 ariserent  GA,  -runt  B auctoris  GA.  cicuta  hcrba  B.  erbä 
G.  2 quam:  quas  G.  contigit  GAß  ( PI , -tingit  p).  comestis 
(/>):  cö  iatis  G,  cum  istis  A (/,  quod  et  istie  P),  commixtis  B.  3 per- 
duci tgo:  perducere  GAB  ( lp,om  l‘ .)  4 De gruis  mir.  G.  (4  — 14Carne* 

— congruae  um  P).  De  gruis  vero  carnes  i.  ß.  de  gruis  GB,  de 
grues  A.  'p  de]H  | siderio  G.  praesumantar  adHiiti  (comeduntur 

add.p).  öcarnis/l.  melnncolicä  G,  -colium  A.  6 homolp  (-rum)  G. 
7 De  perdices  rubr  G.  hone  GA.  -ni  B maxima  G,  -mm  G1',  -mc 
AB.  ipsorum  coctns  (sic)  GA  : (i.  cocta  l):  corum  elixn  B (ji).  nam 
non  assae  ego:  nam  (nä  (!)  assas  GAB.  8 praeterea  (plerea  G)  um  B. 
congrua  GAB.  9 desentericis  GA,  disintcricis  B.  9-14ut(vel)  — sale 
om  B (p).  (vel  clixc  bone  sunt  /):  ut  (lU  G clixe  bene  sint  GA. 

10  sine  ulla  G ( I ):  si  nulla  A.  sale  GA  (sol  I).  11  oleom  G. 

11  coliandro  A.  coquat  G,  cocat  A (coquatur  1).  12  sin  vero  G, 

si  non  vero  A (si  vero  non  I).  13  intingnt  GA  (-guat  l ).  14  De 

rolübe  rubr.  G.  columbi  AB  (in  B sic  columbi  carnes  agrestes)  a- 
grestis  GA.  congrui  G,  congrua  B.  15  pipionis  GAB  (-nes  Pp, 
pnlli  /).  ipsorum  GAB  (/V,  om.  p).  boni  sanis  B.  intirmis 
clixc  (-xi  p)  ß ( p , gut  omitlunt  rtliqua  buius  capitis).  assantur  (I): 
assant  G 4 (P).  de  sale  moriale  GA  (de  snlmoria  P,  de  sale  mixto  (/). 
16  niangantur  Q,  ne  t.  A (bene  t.  P,  lene  t.  I). 


Digitized  by  Google 


80 


XXX  De 
passcribus. 

XXXI  De 
ficedulis. 


XXXII  De 
nnatibus. 

XXXIII  De 
avetarda. 


XXXI1II  De 

afrode. 


De  passeribus  qui  in  parietibus  nutriuntur,  pullos  ipsorum 
bene  assos  aut  elixos  praesuraere  <bonum  est> 

Ficedulae  et  ipsne  bonae  et  aptae  sunt,  velut  alia  ge- 
nera  aucellaruni  quae  albas  carnes  habent.  vel  aliae  aves  te- 
nerae  praesuinantur.  5 

Anates  et  ipsae  teneriores  sunt,  interdum  praesuinatur 
pectus  illarum. 

Avis  quae  dicitur  tarda  bona  est,  sed  puto  hic  non  ha- 
ben. isiciuni  vero  quod  de  gallinis  vel  pullis  fit,  tenerius  magis 
fiat  quam  durius,  ut  de  ovo  plus  mittatur.  nam  si  durius  10 
fuerit,  non  digeritur,  sed  corruptelam  ventris  generat.  si 
autem  tenerius  fuerit,  et  bene  conficitur  et  bonos  humores  ge- 
nerat.  | p.  238 

Afrodes  graece  quod  Iatine  dicitur  spumeuin,  quod  de 
pullo  fit  et  de  albumine  de  ovo.  sed  multum  albumen  ovo-  15 
rum  mittatur,  ita  ut  quomodo  spuma  sic  deveniat  opus  ipsud 


1 De  passaris  rühr.  Q.  De  passcribus  ego:  passaris  OA.  passorcs 
B (/’,  ussercs  /,  passerum  p).  nutrinnt  OB,  -ant  A.  pullus  GAB. 
2 bene  om.  B.  assos  elisos  0,  assus  aut  (et  B)  clixus  AB, 

2 presutnere  OAB  { ’tp , presumantur  P).  bona  est  B (bouum 

est  p) : om.  OA  (PI).  3 De  ficitulas  ntbr.  O fieitnlas  Q. 

fiemlas  A (fatulns  /,  ./ui  in  marginc  habet  sic  aliter  ficcdulas  i. 

mcisun) , feeitolas  B (ficctule  P,  -dule  //).  3 ipsas  OA,  ipsa  B. 

3 bonas  OA,  bona  B,  apti  O,  apta  AB.  velut  rgo:  vel  codd. 

alia:  inta  A.  4aucellorum  OB.  ({uialbas  G quia  albis  A,  qui  albas 
B.  earnis  A . abent  Q.  alias  OAB.  avis  A.  5 prusumantor 

0 presumantur  A,  presumentes  B.  6 De  anetis  rühr.  Q.  An&is  O, 
anatis  AB.  et  ipsi  tencrioris  OA  (I,  que  teuere  /’) : vero  et  quecun- 
que  aves  in  paludibus  humiiliorcs  B t p).  prusumentur  0,  presunian- 
tur  AB.  7 pectus  illorum  OA:  pectora  ipsorum  B.  De  avis  rulir.  O. 
7 avis — tarda:  Avetarda  aves  etiam  B.  tarda:  ave  | tarda  A.  sed 
om.  0.  puto  AB  : poto  O.  habere  OAB  (-ri  lp,  -tur  P).  8 Di- 

ctum B:  sicium  g,  et  siciura  A.  gallinns  OAB.  9 pullos  OB,  -lis  A. 
fit  AB:  om.  Q.  tenerior...  durior  OAB  (I.  tencrum  ...  durum  /',  te- 
nerius ...  durum  p).  10  durior  OAB  (/,  durum  Pp).  11  corrup- 

tilla  A,  -tcllam  B.  12  tenerior  OAB  (/,  rum  P,  -rius  /»).  et  OA: 
om.  B.  bene  AB:  om.  0.  bonos  AB:  bonns  0 (uhi  bon’  hum). 
14  De  afratu  rühr.  0.  Afratus  OA,  Afifatus  B.  spumeo  O,  -eus  B. 
14  quod  OA:  qui  B.  15  de  albumen  deova  OA,  de  albumine  ov&rura 
H.  album  O,  albu  men  A.  ovarum  OA,  om.  B.  ita  ut  OB.  aut 

A.  16  ipsut  0,  istud  A,  ipsi#. 
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afrodes.  quod  desuper  iuscello  facto  et  oenogaro  in  gabata 
componitur  quomodo  monticlus,  et  sic  gabata  ponitur  in  car- 
bones  et  sic  vapore  ipsius  iuscelli  coquatur  ipsud  afrodes.  et 
sic  ponitur  in  medio  missorio  gabata  ipsa  et  superfunditur  mo- 
ö dicum  meruin  et  mel  et  sic  cum  cocleari  vel  novella  tenera  man- 
ducatur.  tarnen  soleinus  et  de  pisce  bono  in  ipsa  opera  ad- 
miscere  aut  certc  de  pectinibus  marinis,  quia  et  ipsi  optimi 
sunt  et  satis  apud  nos  abundant,  et  de  ipsis  puris  pectinibus 
p 5*39  fiant  sferae  | niveae. 

10  I)e  ovis  gallinarum  quantum  plus  quis  voluerit  praesumat, 
sorbilia  tarnen,  et  sal  modicum  mittenduin.  et  si  ieiunus  quis 
accipiat  quanta  potuerit,  ad  virtutein  proficit  corpori  melius 
quam  alter  cibus  et  sanis  hominibus  et  infirmis.  ita  tarnen 
fiant  ut  in  tepida  aqua  mittantur,  vel  masime  in  frigida,  et 
>5  sic  coquantur  lento  foco,  aut  in  carbonibus  paulatim  calefiant. 


1 — 5 afrodes  — manducatnr  om.  B (ji)  1 afratu  G , -tei  A 
(afrati  /,  afrum  P).  et  oenogaro:  et  megroario  G,  et  in  cgro  ario  A 
(in  egroario  P,  et  in  egrario  I)  inganata  G,  ingravata  A (in  gra- 

bata  /,  in  gnueta  P).  eon(com  — .4)ponatur  GA.  2 monticlos  G 
(manticolis  P),  rnontiglose  A 1 I).  gauata  G '-vcta  P),  grnbata  A (1). 
ponitur  G:  ronpouitur  A.  earbonis  GA.  3 iuscello  A.  co- 

quat  G,  coquct  A (/,  coquatur  P).  ipsut  afratu  G,  ipsed  a fratu  A 
(ipsum  afrati  I,  ipsum  afrum  /').  4 missorio  G,  messurio  A.  gravata  GA 

(gabata  I,  gaveta  /’).  modicü  mero  GA.  5 siccum  {ante  ras.  siceum) 
clocluar  G , sic  cum  co  clari  A (cum  cocleario  P,  sic  cum  coclcare  I).  no- 
vella >4(0:  novola  G (nepula  P).  tenera  mandticatur  A (f,  -cetur  lc  P): 
mamlucatur  tenera  G.  6 solitnus  GAB  (solcmus  Plp).  bonü  G.  in  om. 
H.  ad  miscera  A.  7 pectenis  Gß.  pcctenes  A (pectinis  Pp,  pentenis  /). 
7 quia  AB  (PI/>),  q;  (que)  G.  optime  A (et  ante  corr.  I),  obtimi 
b.  aput  G.  8 et  niveae  om.  B (Pp).  & de  ipsos  puros  pectenis 

fient  sfere  niveae  G,  et  de  ipsos  puros  pectenes  frictis  ferro  neucac  A 
(et  de  ipsis  puris  pentenis  fiiiis  fere  neuce  l).  10  De  ova  gallinarum 

(rubr.)  Ova  g.  q.  G.  de  ova  g.  q.  A,  de  ovis  g.  q.  B.  11  salc  GA. 
11  p.  82,  1 et  si— intus  GA:  iuvat  sanis  hominibus  melius  quam  alter 
cibus  aqua  illa  paulalim  calefiat  sic  penetrat  intus  B.  12  quanta  GA 
(quantum  Plp).  12  corporis  GA  (P,  -ri  ///).  13  alter  GA  (I,  alius 

Pp)  tarnen:  tein  G.  fiant:  sic  GA.  qua  ( pro  aqua)  A ( item  p.  82, 
1).  14  frigide  A.  15  sicoquant  G,  sic  coquant  A.  earbonis 

GA.  calefiat  A (-unt  Plp):  caleficiat  G. 

6 


XXXV  De 
ovis  galli- 
narum. 
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XXXVI  De 
dnris  ovis. 


XXXVII  Do 
anscrinis. 


illa  aqua  sic  penetrat  intus,  nam  si  in  ferventi  aqua  missa 
fuerint,  albumen  coagulatur  et  medioluin  illud  tarde  sentit  et 
devenit  intemperatum,  et  qui  sic  acceperit  nocetur.  nam  sicut 
superius  dixi  si  ita  fuerint  facta,  bene  conveniunt.  et  tarnen 
semper  cocus  agitet  cum  spatula.  tarnen  recentiora  ova  me-  5 p.  240 
liora  sunt.  | 

dura  vero  ova  aut  ex  casu  quomodo  in  inpensa  ponuntur, 
medioluin  tantum  praesumatur.  nam  albumen  durum  factum 
non  conficitur  penitus,  sed  et  corruptelam  generat  ventri,  et 
non  iuvat  sed  inagis  nocet,  cavendum  ergo  omnino  albumina  10 
ovorum  dura  facta,  mediola  ovoruin  etiam  sorbilia  facta  plus 
congrua  sunt  corporibus,  sicut  auctores  docent. 

anserina  vero  ova  sani  homines  comedent,  tarnen  et  ipsa 
plus  sorbilia.  nam  et  ipsa  si  dura  fuerint,  illud  albumen  gra- 
viter  nocet. 


1 penetrant  A.  fervente  B.  missa  (misi  A)  fuerint  AB  ( Plp ): 
misserint  Q.  ‘2  coacolat  G,  -culat  A,  -gulnt  B (/’,  -lant  /,  -latur  ;> ). 
2 illut  G,  illud  A (/):  om.  B (Pp).  tarde  tenat  (?  tendit  ?)  B. 

2 ct  (lp)‘.  om.  GAB  ( P ).  3 ct  qui  sic  G (Pp),  ct  quis  AB  (ct  si  quis 

l).  3 accipcrit  GB.  nocet  GAB  (PI,  nocetur  p)  3 — 5 nam  — 

spatula  om.  B.  nam  si  ut:  nam  sicut  GA  (PI,  si  autem  sicut  p).  4 si 

(PI):  om.  GA  (et  hoc  loco  p).  5 coctas  agitat  G,  cocus  aget  et  A (cocus 

agitet  P/p).  ova  om.  B 7 inde  ah  hoc  cap.  multa  (ah  alia  p et. 
manu)  corriguntur  in  G.  aut  ex  casu  (sic)  GA  (/,  cum  ex  casu  p,  ut 
cascus  P),  om.  B.  q.  in  cnpisa  ponuntur  GA,  q.  inpiga  pon.  B (q  in  im- 
pis  apponuntur  I,  ubi  in  marg.  in  infusa,  in  inpinsa  non  bona  sunt  P,  in 
mensa  ponuntur  p).  quomodo  pro  qunndo  cum.  8 tantum  (/>):  ta- 
rnen (tarn  G)  GAB  (I.  med.  t.  pr.  om.  P).  durum  factum  om.  S.  duro 
facto  G.  durum  facto  A.  9 — 12  penitus  — docent  om.  B.  9 sed  et  A 
(I,  sed  Pp),  sed  (u6i  ed  in  rat.  Gc)  sed  G.  corruptilla  A et  ante  ras. 
G (-elä  G‘ ) generant  rentris  A,  generat  ucntri  G (1  ed  u in  ras.  et 
inter  rat.  tcr.  Gc,  g.  ventrig  PI,  g.  ventri  p).  10  cavendum  — docent 

orn.  I.  cavendv  G (sed  v in  rat.  tcr.  Gc),  cavendo  A (-dum  Pp',. 

10  albumina  ovarum  dura  factara  A,  albumina  ovarü  (om.  d.  f.)  G (al- 
bumine  ovi  duri  facti  P,  albumen  ovorum  durum  factum  p).  1 1 dura 

— ovorum  om.  G.  ovarum  A.  12  sint  A.  corpori  A,  corporib; 
G (sed  b;  in  rat.  Gc,  corporibus  P,  om.  p).  auctoris  A.  13  De 

nt 

ansaris  rubr.  G (-ris  Gc ).  Ansarina==  G.  hominis  GA,  -nes  GeB. 
13  anserina  — fncta  om.  p.  comedent  AB,  -dunt  G.  14  sorbilia:  sie 
GA,  facta  add.  B.  et  ipsa  om.  B.  >110  G.  album  B ( pro  albutn 
G).  graviter  om.  B. 
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...  . , XXXVIII  De 

fasianina  ova  bona  sunt,  sed  tneliora  gallinacea.  fasianinis. 

De  piscium  ratione  qui  in  his  partibus  sunt,  tructa  et  XXXVIIII 

p.  241  perca  aptiores  sunt  ab  aliis  piscibus.  | De  piscibns' 

Lucius  piscis  et  ipse  bonus  est,  operi  vero  quod  de  ipso  XX  XX  De 

5 fit  spumeo  alburaen  de  ovo  sic  misceatur  ut  modice  tenerum  luc‘°' 

sit  quam  durum,  et  comestuin  non  nocet,  cutis  vero  lucii  ipsius, 

quomodo  frixus  fuerit,  penitus  non  manducetur,  quia  graviter 

nocet. 

De  esoce  vero  quando  recens  fuerit  comedatur.  si  autem 
10  de  pluribus  diebus  fuerit,  gravat  stoinachum.  praeterea  si  salsi 
sunt,  graves  sunt  et  malos  humores  nutriunt. 

Platenses  vel  soleae  unum  genus  est  quae  bonae  et 
congruae  sunt  elixae  in  sale  et  oleo.  quae  etiam  et  infirmis 
satis  conveniunt 

15  Anguillae  vero  quae  in  glarea  aspera  vel  saxosis  locis  XLIII  De 

anguilla. 


XLI  De 
csoce. 


XLII  De 
platensi. 


1 de  fasianina  rühr.  G.  melioro  A.  gallinatia  G,  -cia  AB. 

2 Ante  hoc  cnp.  haec  i nfert  solus  P:  Omno  genus  boleti  grave  est  et  in- 
digestum.  Mussiriones  vero  et  tuferas.  meliorcs  aliis  boletis  sunt.  De 
piscium  ratione  etc.  qui  (Pp)-  que  G ( l ),  que  A,  quae  B.  sunt  om- 

A.  trutta  B.  ct  orn  A.  3 pca  GA:  proca  (epca)  B.  (agapn'l 

post  pcrca  add.  sol.  I).  aptioris  GA  (-es  Go),  aptiora  B.  ab:  sie 

GAB  , om . Plp).  4 Lutius  G.  pisccs  ante  corr.  G.  operi  ego  : 
opera  codd.  quod:  qui  GAB  (que  Gc  Plp).  ipso  GB:  ipsis  A. 

5 fit  GAB  (P.  fiunt  Gclp).  spumeo  G,  spum  A (/),  spum&  B (spu- 
meum  P,  spuma  p).  de  ova  G,  de  ava  B.  miscat  GA,  mittetur  B 
(miscct  I,  commisceatur  P,  miseeantnr  p).  modice:  sic  codd.  (fort,  magig? 
»isi  pro  quam  scrilendum  est  nam  non).  6 quam  — nocet  tim.  B.  comestum 
(P) : cummixtum  A (/),  cOmixtum  G.  cutem  GBA  (-ti  I,  -tis  Pp).  lucii 
ego : isicii  GAB  (sicci  /,  esoci  P,  om.  p).  quomodo  GA  B (quando  Pp, 
si  /).  frixum  (fricxum  G)  GAB.  7 9 quia  comedatur  om.  B.  9 De 
esecae  (ru6r.).  Do  acsece  G.  10  de  plures  dies  GAB  (de  pluribus  diebus 
P‘/>,  de  plures  die«“G«).  gravet  B.  11  sunt  GA  : fuerint  B. 
gravis  G (*vcs  G°),  gravi  A.  graves  — nutriunt  om  B.  malus  G 

(-as  Gc),  -lis  A.  humoris  A.  12  De  platense  rubr.  G.  Fla- 
tensis  G , Placentis  A,  Platinsis  ß,  (platessa  Auson.,  Gesner  Aqual. 
793).  solere  GAB  (PI,  solea  p).  uniü  G.  quae:  quod  codd. 
13  sunt  om.  G.  aclixc  G.  in : cum  B.  quae  — conveniunt  om. 

B.  et  in  oleo  A.  infirmis : infrenis  A.  15  De  anguill-  (rubr.  G).  An- 
guile  G,  -guilla  B.  que  A,  quae  B (que  Gc):  quod  G.  glaria  AB. 
15  vel:  vel  in  AB. 

6* 
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XLII1I  De 
trurantis 

XLV  De 
tecouihus. 

XLVI  De 
cracatiu. 

XLVII  De 
naupridis. 


XLVIII  De 

pectinibus 
(vel  ostreis). 


nascuntur,  meliores  sunt  quam  illae  quae  in  limosis  locis  vel 
lutosis  nascuntur.  | assae  ita  ut  capellentur  parteset  sic  in  bri-  p.242 
do  assentur  aptiores  sunt  quam  elixae,  ita  ut  in  salemoria  tan- 
gantur  dum  assantur,  ut  magis  durior  fiat  ipsa  caro. 

Trucanti  illi  minuti  pisciunculi  assi  vel  frixi  apti  sunt  pro  5 
fastidio. 

Tecones  dicuntur  esse  filii  esocum,  tarnen  ipsi  boni  sunt  et 
sanis  et  infirmis  elixi  in  sale  et  oleo. 

De  pisce  cracatio  caro  fortior  est.  sani  homines  possunt 
manducare.  10 

Naupridas  vero  nec  nominare  nec  sanis  ncc  infirmis  hoinini- 
bus,  quia  malam  carnem  habent  et  melancholicam,  ita  ut  graves 
et  malos  bumores  et  sanguinem  nigrum  nutriant  et  causas  ma 
las  generent.  | omne  vero  genus  piscium  comedatur  recens.  nam  p.  243 
si  oluerint,  satis  graviter  possunt  nocere.  l’> 

Pectinis  optiina  caro  elixi  facti  et  assati  in  testa  sua,  et 


1 melioris  GA  (-t's^C').  illi  (illj  Ge)  qui  GHA  (ille  que  Plp). 

1 vel  lotis  A.  2 nascuntur  om  B.  ut  am.  A cappellcntur  G, 

capellenlur  .4,  capulcntur  B (Pp.  apcrientur  /:  cf.  supra  ad  r.  capreare) 

2 bridos  G,  briilo  A (/),  breilo  B { p , breilu  P).  3 aplioris  G .4 

3 — 4 ita  ut— caro  om  B in  om  A {Plp)  salemoria  G,  sale  muria  .4 
(snlmorin  P.  sale  mixto  /,  sale  et  muria  p.  cf  tupra  p.  79,  16)  4 as- 

sant  GA  (assantur  Plp),  maior  durior  G.  5 de  trucanti  rutr.  G Tru- 
cunti  G,  Truncanti  A (Truncatil),  Tracanti  II  (p,  Trogami  P).  minorcs  B 
5 pisciunculi  Q,  pisciculi  A,  piscium.  coli  B asse  Tel  frixe  aptiores  B. 
5 abti  A 7 De  tecunis  rühr.  G.  Tecunis  C,  tcccuris  A.  Teccones  B 
(Teonca  P,  Bcnones  p).  filiae  socum  B et  ipsi  B {Pp).  7 — 8 

Tecones  — oleo  om  I.  8 elixi  G,  eliat  A,  elixae  B.  in:  cum 
II  9 De  cracatiu  ruir.  G.  cracatiu  G,  cacratiu  A (cacraucio 

I,  crcatius  P).  hoc  cap  om.  B (p).  hominis  A possent  G,  -sint  A 
(-sunt  PI).  11  De  nauprid  ruAr.  G.  Naupridas  GA,  Nauprcdas  B {P, 
lampidas  I,  lamprede  p).  12  mala  carne  .4  mclancoliam  GAB 

(-licum  PI.  mdancoliamque  et  gr  hom  ...nutriunt  p).  gravis  GA 

13  mnlns  G.  malis  A.  humoris  GA.  nutriaut  (/' ) : nutriunt  GAB  (PI). 

14  generant  GAB  (Plp).  vero  om.  B.  comedatur  recente  G,  re- 
ccnte  (recens  Pp)  comedatur  B ( Pp),  siccum  comedatur  reccntcs  A {!). 

15  oluerint  GAB  (p,  volucrint  /,  fetent  P.)  De  pectcnis  (rubr.)  G Pecte- 
nis  vel  hostria  pectcnis  optima  etc.  G,  De  pcctcnibus  vel  ostria.  pec'inis 
obtima  A (I),  Pectcnis  obtima  B (Pectinis  optima  p,  Pcctincs  optimara 
[carnem  habent  etc  ] P,  sine  lit.).  caro  om.  B clixe  G,  elixi  A, 
et  elixa  ß.  assati  um  ß.  intesto  suo  GA,  in  testi  suo  B (in  teste 
suo  I,  in  testa  sua  Pp). 
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opera  inde  fiant,  et  congrui  sunt  et  sanis  et  infirmis.  sed  ta- 
rnen et  ipsi  si  recentes  fuerint. 

Ostrea  vero  necesse  habet  pro  desiderio  permittere  inter-  XLVim  De 
dum  quia  frigida  sunt  et  flegmatica.  tarnen  si  assata  fuerint  08tre,s- 
5 quomodo  sunt  clausa  in  testa  sua,  aptiora  sunt,  cruda  vero 
qui  coinedet,  vel  spondulum  purum  manducet,  quod  est  callo- 
sum  et  illo  quod  in  gyro  pendet  sublato.  ostrea  vero  si  olent 
l>  244  et  quis  manducaverit,  altero  veneno  opus  non  habet.  ] 

De  oleribus  malva  beta  porrus  congrua  sunt  semper  et  L Demalva. 

10  aestivo  et  hiberno,  caules  vero  hiemis  tempore,  nam  aestivis 
diebus  melancholici  sunt. 

Lactucae  uno  more  sunt,  praeterea  si  ad  horam  collectae  LI  De  lac- 
manducantur.  si  autem  fuerint  biduo  aut  triduo,  si  forte,  pro  desi-  tuils 
derio  accipiantur.  intuba  vero  bona  sunt  et  cruda  et  elixa  et 
15  sanis  et  infirmis,  cruda  vero  una  die  exsiccentur  ad  solem  et 
sic  manducentur. 


1 inde  fiat  (fiet  A)  GA:  quae  inde  fit  B (que  inde  fict  P,  que  inde 
fiunt  p).  et  congrni  (congravis  G)  sunt  GA:  congrua  est  B (P,  et 
congrna  sunt  I,  congrua  sunt  p\.  et  (ante  sanis)  um.  B.  sed  — 

fuerint  Q:  si  tarnen  et  ipsi  recentis  (-tes  Bl)  fuerint  AB  (/,  tarnen  et  si 
r.  f.  P,  om.  //).  2 ipsc  G.  recentis  GA.  3 De  hostria  rubr.  G. 

Hostria  G,  Ostria  AB.  n.  habet  GAB  (n.  hubent  /,  si  n.  habet  p,  n.  est 
ut  ...permittantur  P).  ,pdesidesiderio  G.  4 fleumatica  GAB.  assa  B. 
5 intccta  O,  in  testa  AB.  suo  B.  6 comedent  GAB.  vel  expondolo  poru 

(-ra  0°)  0.  vel  ex  pondubu  purü  A,  spondolum  Simm  B.  calloso  .4. 
7 illud  GAB  ( IP . illo  p).  in  giro  pendit  GAB.  sublatü  G,  -tum  AB 
(-to  Pp,  -tum  si t I).  Ostria  G,  Hostia  A,  ostriam  B.  si  olent  GB: 
solcnt  A.  8 & quis  G,  quis  A.  ei  qui  B mandueaverint  B.  al- 
lem veninum  G,  alterum  venenum  AB.  non  opus  B.  habent  A. 
9 Incipit  de  oleribus.  De  malba.  mir.  G,  De  oleribus  B ( Pp ) si  ne 

rubr.  ul  tolel  A (De  malva  beta  et  de  holerum  gencrc  I).  De  olori- 
bus  vero  malva  b.  eie.  B (p).  Malba  G.  bita  A.  porros  A. 

9 semper  aestate  et  hieme  B.  & stibo  G.  iberno  A.  10  caulis 
(cauj  A)  GAB.  hiemis  tempore  AB  ( Plp):  maclantcmporie  (sic)  G. 

10  stivis  GA.  11  melancolicis  G.  12  De  lacturc  rubr.  G unomore 

GB  yPp),  une  morrs  A,  (humorosi  f).  adhora  G,  adora  A.  ad  horam 
B.  culleeta  G.  1.1  si  (nnle  forie)  om  B (f).  (nisi  forte  p.  d.  non  acc. 
P,  nocent  nisi  forte  p.  d.  acc  p).  14  et  («nie  sanis)  om.  AB. 

15  exsucent  G.  exiccent  A,  exsiccent  B (siccentur  P,  exsiccentur  /,  -cetur 
p).  ad  sole  GAB. 
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LII  Denapis. 


LIII  De 
pastinacis. 


LIIII  De 

asparagis. 


LV  De  apio. 


LVI  De  cu- 
curbitis. 


Napi  boni  sunt,  elixi  in  sale  et  oleo  manducentur,  sive 
cum  carnibus  vel  lardo  cocti,  ita  ut  acetum  pro  sapore  in  coc- 
tura  mittatur. 

Pastinacae  bonae  sunt  bene  elixae.  et  comestae  etiam 
urinas  provocant.  si  enim  frixae  | comeduntur,  priino  in  calda  P-245 
praedurentur. 

Asparagi  vero  satis  boni  sunt  et  domestici  et  agrestes,  et 
urinas  provocant,  si  in  calda  illorum  apii  radice  admixta  vel 
feniculi  radice,  coriandri  modico  ad  horam  misso  vel  mentae, 
cuin  vino  ipsa  calda  bibatur.  et  asparagi  vero  non  debent  ni-  10 
mium  elixari.  nam  perdent  virtuteni  et  saporem,  nisi  fortiores 
sunt,  et  in  sale  et  oleo  comedantur. 

Apium  vero  coriandrum  et  anetum  vel  porri  in  omni  ci- 
borum  coctura  miscentur,  ita  ut  porri  modico  praedurentur. 

Cucurbitae  vero  rariter  praesumantur , quia  et  ipsae  fri—  15 
gidae  sunt,  nisi  sanis  hominibus.  tarnen  apud  nos  et  febrici- 


1 N au i G,  Napis  A.  elixe  in  G.  elixi  in  A : elixe  cum  B.  carnibus 
AB  ( Plp ):  rarbonibus  0.  laredo  GA,  larido  B (lardo  Plp).  ita  nt  GB. 
aut  A (Ip,  om.  P).  coctura  GB(Pp)  : coptoria  A (coctorium  l ).  3 mittatur 

GB  (vero  sanis  ndd.  toi.  B) : intacte  A.  4 De  pastanacis  r«6r.  G.  Pastanace 

•win 

GA  (I,  ubi  in  mnrg.  quas  porci  nianducant),  Pastonace  B.  commixte  G(l), 
.ta  A,  (coctc  P,  commcstc  p),  om.  B (ubi  elixe  etiam  et  urinas  etc).  5 pro- 
vocat  G.  cnim  GAB  (PI,  autcm  p),  comedantur  B.  primo  in 
calda  (calida  ß ) GB:  primum  in  caldum  d.  6 pcrdurent  GA  (P,  -rant 
/),  predurent  B (predurentur  p).  7 De  asparagi  rubr.  G.  aspargi 

A.  sparagi  B.  agrestis  GA  8 in  om.  A ipsarum  B radicem 
admixta  G,  radice  ad.  ratä  A,  radicem  admixtum  B.  II  fcnucula  radices 
G,  fiuiculi  radicis  A,  feniculi  radicem  B.  coriandro  G,  coliandri  A. 

9 mudicum  GB,  -cü  A.  adora  G,  ad  orem  A,  ad  hora  B.  missü 
G,  -sum  B,  -sem  A.  mcnta  GAB.  10  ipsa  G : ipso  AB.  10 — 12 
et— comedantur  GA:  sparagi  ipsi  cum  sale  et  oleo  manducentur  B. 

10  aspargi  A 11  elixare  GA.  pdent  G:  perdam  A.  virtute  GA. 

11  fortioris  G.  13  De  apium  rubr.  G.  Apii  A.  vero  et  c.  B. 

deindr  et  om.  B.  vel:  et  B.  porri:  porrionis  GA,  -nes  B (p,  porri- 
culi  P,  porri  /).  14  cocturam  G.  miscuntur  GA.  ita  — pred.  om.  B. 

14  pdureDt  G,  perducerenlur  A.  De  cocurbt  rubr.  G.  co(cu-  A)- 
curbitas  GA,  cucurbita  B.  rarcter  A.  psumendas  G,  -mentes  ,1, 
-mantur  B.  quia  om.  G.  ipsi  G.  16  aput  G.  febrientibus 
B 00. 
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p.  246  tantibus  iugiter  sine  frigore  offerimus,  | delicatae  Cucurbitae 
elixae  bene  in  sale  et  oleo  comestae  ad  contemperandas  febres 
faciunt. 

Cucumeres  enim  etsi  hic  non  sunt,  tarnen  quando  fuerint, 
5 semen  illoruin  quod  intus  est  manducetur.  congruum  est  prae- 
terea  ad  renium  vitia,  sicut  et  seinen  de  cucumere  in  aliquibus 
confectionibus  pro  renium  vitiis  iusserunt  auctores  mitti. 

Melones  vero  si  bene  maturi  fuerint,  et  ipsorum  ab  intus 
maxirae  [interiorn],  cum  semine  quod  est  mixtum , melius  est 
10  quam  si  purum  manducetur.  nam  si  pusca,  ut  alii  faciunt,  et 
puleio  admixto  sic  comedantur,  sanis  convenit.  nam  qui  vitia 
renium  habent  vel  vessicae  non  convenit  pusca,  quia  inimicum 
est  satis  | acetum  crudum  renibus  et  vessicae,  et  hepatico  non 
expedit. 

15  Atriplices  olera  bona  sunt  et  sanis  et  inflrmis. 

Radices  vero  sanis  vel  flegmaticis  aptae  sunt,  tarnen  ut 

1 Deligatss  0,  -oatas  AB.  cucurbitas  OA  (/),  -bitcllas  B (-bi- 
telle  />,  delcctis  cucurbitellis  P ).  2 elixe  Q.  -xas  AB.  in  — oleo 

OB : et  sal  et  oleo  A.  conmixtae  GA  (/),  comixtas  B (comeste  P, 
commeste  p).  contemperandas  OB:  -dura  A.  febris  GA.  4 De 
cncumeris  rubr.  0 cncumeris  QA,  cocumeres  B.  enim  GAB  (vero 
PI.  antem  p).  5 mandncentur  A.  6 reniü  G (renum  retiqui). 

6 Pr.  et  vitia  rennm  B.  cocumere  A , cocomere  B.  7 reninm  A 
(/).  rennm  rel.  vitia  GAB  (viciia  I,  vicia  sed  om.  pro  P , ad  r.  vitia  p). 

7 auctoris  A.  8 De  melonis  ruAr.  G.  Melonis  GA.  ipsorum  — 
mixtnm : cf.  Galen.  VI.  566  xA  xf({  oapxA;  £v5ov  £v  tji  xA  szfppx. 

9 interiorn  delendum  tidelur.  melior  est  G,  meliora  A (/)  meliora  est  B 

(meliora  snnt  P , -res  snnt  /»).  10  purum  (puru  (?)  GAB\l.  puri  P/>). 

10  manducetur  G A B (-centur  Plp).  reliqun  huius  cap  um  p.  pusca  ut  OA 

(P,  puscula  ut  I):  post  et  B.  alii  Ge  A:  alia  ante  corr.  G,  aliae 

B.  11  puleiu  (sic)  G,  -ium  AB.  admixtum  GAB.  commedatur 
A.  12  — 13  non  — et  om.  P renium  G,  renuü  A,  renum  B (PI). 
vissice  GA,  visice  B (vesice  PI).  non  am  B.  inimicu  uusacitum 
crudum  B.  13  satis  bis  G.  aceto  crudo  OA  vissice  (-cae  j4)G.l. 
13  et  om.  B.  cpati  non  p&it  G.  epatingo  (epatico  I)  expedit  A /), 
epate  non  expedit  B (eparis  non  expedit  P).  15  De  atriplicis  rubr . 

0.  Atriplicis  G.  holera  B.  est  B.  et  (ante  sanis)  om.  A. 

16  De  radicis  rubr,  G.  Radice  G.  fleumaticis  GAB  (flec-  PI, 
fleg-  p).  tarnen  - macerentur  om.  G. 


LVII  Docu- 
cumeribus. 


LVIII  De 
melonibus. 


LVIIII  De 

atriplicibus. 
LX  De  ra  - 
dicibus. 
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LXI  Do 
allio. 


LXII  De 
cepis. 
LX III  De 
ascnloniis. 
LXIIII  De 
tisanis. 


V aut  amplius  dies  collectae  macerentur.  nam  si  ad  horam 
collectae  fuerint,  gravare  solent. 

Allium  bonum  est  et  flegmaticis  vel  qui  stomachuin  frigi- 
duin  habent.  et  in  via  longa  maxime  bonum  est  facit  etiam 
ad  aquas  diversas.  qui  autem  vitiosos  renes  habent  , parcius  5 
utantur. 

Cepae  humorosae  sunt. 

Ascaloniae  vero  meliores. 

Tisanas  quae  de  hordeo  fiunt  qui  seit  facere,  bonae  sunt 
et  sanis  et  febricitantibus.  | fit  etiam  de  hordeo  opus  bonum,  p 248 
quod  nos  graece  dicimus  alfita,  latine  vero  polentam,  Gothi  vero 
barbarice  fenea,  magnum  remedium  cum  vino  calido  tempera- 
tum.  et  de  ipsa  re  coclear  plenum  et  sic  admixtum  bene  bi- 
batur  paulatim,  et  iuvat  satis  stomachum  defectum  et  pascit. 
facit  autem  et  ad  disentericos  mirifice  cum  vino  puro  calefacto,  15 
et  sic  admixtum  coclear  unum  et  bene  mixtum  ieiunus  accipiat 


i 


1 aut  B:  et  A (/,  vel  Pp).  collecti  AB  ( P , -te  Ip).  maeeren- 
tur:  maturant  A,  morirent  B (marcucrint  P,  nmturent  p).  macerentur 
— collectae  om.  I.  in  A sic...  maturant.  Nnnt  si  ad  ora  collecta 

maturant.  Nam  si  ad  ora  collecta  fuerint  gr.  s.  adhora  G,  ad  ora 

A.  3 De  alium.  rühr.  G Alium  GAB.  fleumaticis  GAB  (l,  fleg- 
Pp).  4 facit  — diversas  om.  I.  facit  etiam  GB  (Pp)-  facilc  dü  A- 
5 ad  a.  d.  GAB  (/»,  uue  curas  diversas  P).  vit(c  AJiosus  GA. 

5 renis  G.  partius  G.  6scrutantur  A [toi.)  7 De  cepe  rühr.  G. 
7 humerose  G,  ltumori  A.  8 De  ascalonin  rubr.  G.  Ascalonia  G, 
aschalomnia  A,  scalonias  B.  meliora  GAB.  Ante  c.  64  male  te- 

t/uilur  in  AB  ( Plp ) cap  68  <le  fmiolo  de  ordine  Ijui  in  aliit  codd.  a- 
liut  ett  capitnlurum  i/oae  set/uuntur  rid.  prarf.  9 Incipit  de  le- 

guminibus.  LXIIII  de  tisanc  rnAr.  G.  Tesinas  que  de  ordeo  fit  G 
(Tipsane  qne  de  ordeo  sunt  P).  De  ligumina  vero  tesinas  quae  d.  o fiunt 
A (Pe  leguminibus.  De  leguminibus  vero  lisinis  qui  de  ordeo  Hunt  /),  Pc 
ordeo  vero  tisanas  qui  fiunt  B (De  tisana  et  alseta.  De  hordeo  vero  ty- 
sane  que  fiunt  p).  (q.  s.  f.  om.  PB).  11  greci  GA,  greee  B (Plp). 

11  dicimus  alfita  GAB  (-tas  /.  dicitnr  alfetA  (-seta  p)  Pp  om.  nos). 

11  polcnta  GA  (IPp),  pulenta  B.  Gothi  — fenea  (fenec  AI,  feneam 
Bp)  GAB-.  Gutta  vero  barbulati  frumenti  (!)  P.  12  caledo  GA. 

12  temporatum  A.  13-//.89.7et  de  ipsa  re  — pascit  om.  ß.  eocliar 

A.  bene  G:  cne  (sie)  A.  bibatur  G : bibitur  A.  14  iuvat  A (Plp): 
ieiun&  G.  15  facit:  factum  A ( l ).  dcsentcricus  G,  desentcricos  A. 

15  mirific&ü  | G ( pro  -co  cü).  vinü  G.  16  cocliae  I.  et  bene  mix- 
tum (sic)  A (cocleariura  unum  bene  P,  coclear  unum  et  bene  contempe- 
ratum  p):  om.  G ( item  I). 
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vel  nocte  post  pullorum  cantus  vel  quando  delectatus  fuerit  infir- 
mus,  ita  ut  cum  hoc  accepcrit,  alium  cibuin  continuo  non  acci- 
piat  usque  dum  istud  digerat.  solemus  dare  hoc  ipsud  febrici— 
tantibus  cum  aqua  pura  tepida,  non  spissum  sed  rarum  factum. 

5 convenit  ergo  et  in  tempore  ieiuniorum  in  quadragesiina  acci- 
p.  249  pere  hoc  primitus  | cum  calda,  quia  et  confortat  stomachuin  et 
pascit. 

Faba  vero  integra  cocta  bene,  et  in  iuscello,  et  oleo  con- 
dita  vel  sale,  melius  congrua  est  quam  illa  faba  frixa,  quia 
10  gravat  stomachuin. 

Pisum  vero  si  bene  coxeris  ut  onmino  liquescat  conditum 
oleo  et  sale  bonum  est,  etiam  et  renibus  congruum.  si  autein 
crudum  fuerit,  penitus  nec  sanis  suadeo  comedere,  quia  facit 
inflationes  graves  et  indigeries  malas  et  corruptelam  ventris. 

15  Lenticula  vero  et  ipsa  bona  lavata  et  bene  elixa  in  aqua 
pura,  ita  ut  illi  prima  calda  fundatur  et  alia  calda  missa  cum 
ratione  satis.  et  sic  coquatur  lente  in  carbonibus,  ita  ut  cum 


1 dilectatus  G.  aliut  cibo  G,  alio  cibo  A (alium  cibura  Plp). 

2 n Cr  (non  Pp,  om.  I):  quando  A.  3 istut  digerat  G (istum  d Pp, 
ista  d.  /):  Uta  addigerat  A.  Sclemus  Cr.  De  hoc  ipsut  (-ud  A ) GA 
(de  hoc  ipso  PI,  de  hoc  p).  omisi  de.  5 quadragesimo  G (-tna  A). 
6 et  om.  A.  8 de  fnua  rubr.  G.  Farn  Cr  A.  et  (in  add  Ql)  oleo 

conditura  vel  sale  GA  (/),  et  oleo  cum  conditura  sale  ß (-lis  p,  cum 
oleo  et  sale  condita  P).  9 est  AB:  om.  G.  quam  B (Pp):  quiaÖ(/). 

9 fava  GAB.  frixa  B (p):  fresa  GA  (PI,  i.  fracta  add.  marg.l).  quia 
GB  (p):  que  A (P,  om.  [)  adgravat  A (I,  nggravat  P ).  11  Hoc 

cnp  de  piso  inscrihitur  in  GB  (p).  ted  in  G idem  infra  (c.  68)  de  ci- 
ccre  ei  idem  eerbt»  repelitur  ( G *).  Cicer  »i  bene  C*  ( P ),  cicerus  bene 

A (cicerum  si  bene  /),  Pisum  vero  si  bene  GP  (p).  coxcrit  GAB  (I, 
eoctum  fuerit  P,  coxeris  p).  titele:  aut  omni  noli  quis  chastanditü  de 
oleo  et  sale  etc.  A.  liquiscat  (1 1 • ’ ' 12  oleo  et  sale  G*ß  (p),  sale 

et  oleo  Ql,  de  oleo  et  s.  4 (/,  cum  oleo  ct  s P).  est  om  Cr*. 

12  ct  om  Cr*.  13  crudivum  G*  A (l).  infiationis  gravis  G1. 

14  gravissimas  G’  A (l).  ct  degeric  malas  G1,  et  digeril  male  B, 

et  indegeries  malas  G’.4.  corruptilla  Gl  ’ A,  -lam  ß.  1">  De 

lenticoln  rubr.  G (>e</i).  in  AIP  c.  de  oriza,  milin,  lade,  lenticula,  rel.  le- 
gum.,  lacte,  bulyro  etc.)  bona  ego  : bene  GB,  om.  A.  16  illi  G: 

illa  .4ß.  calda  QA:  aqua  ß 17  rationg  A.  satis  G:  non  (n  ß) 
AB.  coquat  QAB,  (/,  -tur  Pp)  lento  — ita  om  B.)  carbonis  GA 
(-nibus  Plp)  cum  om.  G. 


LXV  De 

faba. 


LXVI  De 
piso. 

(LX VIII  Do 

cicerc). 
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LXVIIII  De 
fasiolo. 
LXX  De 
oriza. 


cocta  fuerit,  acetum  modicum  mittatur  pro  sapore.  et  adda- 
tur  | ibi  species  illa  quae  dicitur  ros  Syriacum,  pulvere  facto  p.  250 
quantum  coclear  plenum,  et  spargatur  super  lenticulam  dum  in 
foco  est,  et  cominixta  bene  tollatur  de  foco  et  manducetur.  ta- 
rnen oportet  pro  sapore  oleum  gremiale,  dum  coquitur  in  se-  5 
cunda  aqua,  mitti,  coclear  bonum  plenum,  et  coriandrum  unum 
aut  duo  cum  radicibus  suis  non  minutata  sed  integra,  et  mo- 
dicum de  sale  pro  sapore  faciendo.  [tarnen  melancholicum  et 
et  inalum  nutrit  humorem.] 

Fasiolum  bonum  est  etiam,  sic  ut  bene  coquatur.  | p.  251 

Oriza  enim  et  ipsa  bene  cocta  facit:  nam  si  crudior  fuerit 
nocet,  facit  enim  oriza  et  ad  disentericos,  ut  bene  coquatur  et 
sic  comedatur.  etiam  et  elixa  in  pura  aqua,  ita  ut  quando  in- 


1 fuerint  GA,  -rit  ß acetum  dü  modicum  A ultimum  rer  tum 
p.  249  G hoc  unum  facit  verbum  addatur:  quod  sequitur.  album  es t. 

I addig  B.  2 »pccieg— dicitur  om  B ( p ).  ibi  species  illa  G (ibi  illa 

sp  P),  ilis  sp&us  illa  A (illi  species  illa  l)  rusiriaco  G,  -cu  A (/, 

ros  siriacum  P),  ros  siriaci  ß (roris  siriaci  p)  pulverig  factos  G,  pull- 
veres  factas  A (pulvis  facta  P,  pulvere  facta  /),  pulverig  facti  B (pulve- 
rati  p),  3 cocltar  G.l,  codiarc  B.  plenus  G.  et  om  B.  spar- 

gat  GA,  -git  B.  lcnticula  0.  -cla  A,  -cola  B , 4 comixcat  G,  cü- 

miscat  A,  comiscal  B.  tull&  G,  -lat  A.  tollatur — manducetur 

om  B.  mandue&  G,  -cet  A.  tarnen  QA:  gimiliter  B.  5 oleum  mittere 
gremiale  G,  mitti  ol  gr.  B (mittere  kic  om.  A).  coqu&  G,  -et  A,  -it  B. 
6 —7  mitti  cocliar  (sic  QA)  — integra  om.  B,  6 coliamlrura  A.  7 duos 

GA.  minutatum  GA.  integrum  GA.  et  modicum  sale  tarnen  etc. 

B.  8 faciendü  G,  -dum  A.  tarnen  — humorem  so/i  haben!  B et  (sic 
melancolicum  tarnen  et  m.  n.  h ) p.  10  rap.  de  fasiolo  post  ea  quae 
r erbotenus  repetilo  cap.  66,  faciunt  c.  68  de  cicere,  hic  sequitur  in  G.  cf. 
ad  c,  64  et  ita  quidem  scripta  sunt  haec  cerba  in  G,  ut  fas. — etiam 
et  gucus — coquatur  medios  Ultimos  duos  rerstis  p.  250  teneani,  rum  albo 
sp/tlio  ulrinque  relicto.  sic:  gucus  G,  sic  cum  A (siccum,  om.  ut.  I).  sicura 
B (ufti  sie  Fasiola  vero  bonum  est  Nam  et  sicum  ut  b c.,  sed  faseolum 
bonum  est  viride.  siccum  etiam  si  bene  c.  p.  Fagelum  viride  bonum  est 
etiam  et  siccum  ut  b.  c.  nisi  pro  desiderio  manducetur  qtiia  satis  indi- 
gestum  Semen  est.  s!  cum  aceto  comedatur.  P cum  addilamento  aliundc 
ut  tidetur  traieclo).  11  De  oriza  (orign  B)  enim  (sic)  GAB, 

II  fuerit  om.  B.  12  enim  — et  om.  B.  ad  desentericus  G,  addis 

siutericis  A,  ad  disintcricos  B.  ut  GA  ( seil . ita  ut),  om.  B.  et  — 

comedatur  om.  B.  13  elexa  B,  ita  AB,  om.  G. 
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cipit  coqui,  bene  aqua  illa  excoletur,  et  sic  mittantur  lactes 
caprini,  et  ponatur  olla  in  carbonibus , et  coquatur  lente  ut 
unum  corpus  deveniat:  ita  ut  sine  sale  et  oleo  comedatur  ca- 
iida,  et  non  frigida, 

5 Milium  vel  panicium  ipsam  rationem  prope  habent,  quo-  LXXI  De 
modo  et  de  oriza  dictavimus,  maxime  ad  disentericos.  et  mi-  m,lio‘ 
lium  in  calda  pura  primo  praeduretur,  et  quando  iucipit  fran- 
gere  granuni,  coquatur  in  aqua  et  sic  lactes  caprini  mittantur, 
p.  ‘252  et  sic  coquantur  lente,  | quomodo  de  oriza  diximus. 

10  [Lapini  natura  quidem  calidi  et  fortissimi  sunt,  sed  cocti  leriores  et  LXXII  De 
frigidiures  sunt  et  egeruntur.  lupinis. 

Cicer  «lbuin  et  nigrum  molliunt,  urinam  provocant  et  nutrit  quidem  LXXIII  De 
jd  quod  in  illis  carnosuni  est,  quod  vcro  dulco  fuerit,  provocat  urinam,  cicere. 
et  egeritur.] 

15  Reliqua  legumina  si  coctiva  fucrint  quando  necesse  est  co-  LXXIIIt  De 

. . . reliqui»  legn- 

medes.  nam  st  cruda  satis  gravissune  nocent.  minibus. 


1 coque  bene  aqua  G,  bene  coquere  aqua  AB  (/,  bene  coqui  aqua  Pp), 

1 exculsetur  G.  exculetur  A,  excolatur  B.  mittantur  GA:  mittatur 

B (Pp,  committetur  /).  lactis  capruni  G,  lactis  caprinis  A,  lactis  caprini 

B (lac  caprinum  Pp,  lacte  caprino  I)  2 et  — frigida  om.  B.  olla 

A ( Plp ):  illic  G.  carbonibus  G,  -nis  A,  coquat  GA.  ut  G ( Plp), 
om.  B.  (ut  in  unum  p).  3 deveniet.4.  sine:  ei  .4.  calcda  GA.  4etom. 

A.  5 vel  G : vero  vel  AB.  panicum  (-tu  A)  AB.  6 uriza  B.  dis- 
(dess  ante  corr.)sentericus  G,  dcs(dis  ß)intericos  AB.  et  GA  ( I,  om.  P ): 
ut  B ( p ).  8 - 9 et  sic  — diximus  GA:  et  melius  cum  lacte  caprino 

postea  lento  igne  quomodo  de  uriza  diximus  coquantur.  B (i nde  a 
postca  eadem  habet  p).  lactis  (lac  Gc)  caprini  G,  lactis  caprunis  A 

(lac  caprinum  Plp).  mittantur  A et  ante  rai.  G (-tatur  Gc  Plp). 

9 coquant  G A . 10  IS'unc  teq  in  G quae  post  c.  de  lenticuln  leguntur  Bp, 

absunt  autem  in  AIP,  petita  (ut  quae  tupra  exlnnt  similia)  ex  l Dgnami- 
diorum  eid.  p 407  — 8 Wai.,  Ps.  Orib.  II  p 152.  153  et  incerto  lezlus  loco 
inserta.  De  lupini  rubr.  G.  calida  et  fortissima  est  B ip).  for> 

tissime  G.  coctc  G.  levioris  et  frigidioris  G.  12  De  cicer  rubr. 
G.  nutriunt  GB  (nutrit  p).  13  dulci  G.  urina  G.  15  De  re- 

liqua legumina  ruir.  G.  Reliqua  1.  G (I):  De  reliqua  I.  AB  (de  reliquis  1. 
P,  de  reliquis  1.  sic  aecipe  p).  coctiva  Gl,  uotiua  A,  corqua  (sic)  B 
(cocta  Pp).  comedis  (comÄ)  G (comeduntur  p):  om.  AB  (PI) 

16  cruda  (Pp):  crudiva  GAB  (I).  nocet  GIB  (P,  nocent  Ip ).  uddun- 
tur  haec  in  A (Plp):  nam  faba  (-vn  A,  faba  etiam  p)  fracta  (fresnta  P, 
frixa  p,  om.  I),  ut  (uti  p)  super ius  (sepius  l)  dixi  (diximus  p),  gravat 
(grava  A)  satis. 
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LXXV  De 
lactibus. 


LXXVI  Item 


De  lactibus  vero,  si  disentericis,  caprinos.  qui  fiunt  cum 
petris  rotundis  casdentibus  in  foco  et  sic  missis  in  lacte  sine 
foco.  cuin  bullierit,  illis  quotalibus  sublatis,  de  pane  cocto  can- 
dido  et  bene  fertnentato  | bucellas  capulatas  et  minutas  in  P-253 
ipso  lacte  missas  in  carbonibus  lente  coquas,  in  olla  tarnen:  5 
nam  non  aeramine.  et  sic  cum  bullierit,  bucellae  istae  post 
effundantur  et  cum  cocleari  manducentur.  et  sic  melius  expe- 
dit,  quia  cibus  iste  pascit.  nam  si  puri  lactes  ipsi  bibiti  fue- 
rint,  contra  perrexerunt  et  vix  stant  in  corpore. 

De  lactibus  vero  sanis  hominibus,  si  quis  crudos  lactes  10 
vult  bibere,  inel  habeant  admixtum  vel  vinum  aut  rnedum.  et 
si  non  fuerit  aliquid  de  istis  poculis,  sal  mittatur  modicuin,  et 

1 lactis  Q 4.  -tibus  B.  dcsentericus  G,  des(dis-  ß)intcricis  AB. 

1 caprunug  Q,  -nis  A,  caprinus  B.  ( hanc  primam  phratin  et  elliplicam 
sie  conformant  recentes : De  lacte  vero  si  desentcricig  caprino  qui  f. 

c.  /.  Lac  vero  sic  detnr  dissentericis.  Caprinum  quod  tit  c.  P, 

Do  lacte  vero  sic  agnosce.  Lac  caprinam  ad  dissintericos  c.  p.). 

1 qui  fiunt  om.  B.  cum  petras  rotuudas  scandentis  (scandentes  A, 

candentcs  Bl  GAB  (cum  petris  rotundi  candentes  /,  cum  petris  rotundis 
candentibus  P.  c.  p.  candentibus  rotundis  p).  2 sic  foco  om.  B (Pp). 

2 missas  G,  misolas  A 3 cumbullierin  (sic)  sublatis  illis  quotalis 

sublatis  G,  conbullierit  illis  collatis  (colatis  /,  cotalis  P,  cotulis  p)  sub- 
latis A,  illis  coctunlis  (cet.  om.)  B.  cocte  G.  de  p candido  bene  cocto 
et  b.  f.  B.  4 firmentato  Gl.  bucellas  G ilp),  bucellas  AB  (-lis  P), 
in  B sic:  bucellas  minutas  cnppulas  et  in  ipso  lacte  mitas  t rel.  om.  usgue 
ad  nibr.)  cappellatas  G.  capnlatas  A (Ip.  -tis  P\,  cappulas  B in 
om  A.  5 misclns  A.  in  carbonibus  — 9 corpore  om  B (jo- 

Ivs).  carbones  G,  -nis  A (-nibus  Plp),  in’  üvöpdxtov  Alex.  len- 
to G.  coquat  GA  (/,  -atur  P,  coques  p).  ulla  G.  6 nam 
non  eram  G (i.  e.  eramine,  ut  habet  P.  eramento  p).  bucellas  (buccel- 
las  I)  istns  (illas  G)  post  (p  G)  infunderint  (infuderiut  A,  -rit  /)  cum  co- 
clear  (-arc  I,  clodiar  A)  manducentur  GA  (I,  bucelle  iste  postea  infun- 
dantur  cum  coclcario  manducentur  P.  i»  p sic  rmendalur : et  sic  cum 
bullicrint  buccclle.  postea  effundes.  et  cum  cocleari  manducabis).  7 et 
om.  A.  8 lactis  G,  lac  A.  perexunt  G.  perrexer  A.  ( haec  sic 
habent  ree.-.  Nam  si  purum  lac  hibittim  fuerit  contra  pergit  et  vix  stat  in 
corpore  /,  Nam  si  purum  lac  bibitur  statim  aut  exit  aut  vix  stat  in  cor- 
pore P,  Nam  si  puro  lacte  ipse  bibite  fucrint  contra  pereunt.  et  vix 

stant  in  c.  />).  10  ln  AIP  rapit.  de  l'irh/iut , intermissis  c.  de  lentic. 

et  rel.  leg.  i.  e.  67  et  74.  Aic  i nterrvmpitur.  De  — hominibus  si  (.Si 
G)  quis  GAB  (/,  Do  lacte.  Si  quis  sanus  hotno  etc  P.  De  lacte  vero  sa- 
nis hominibus  sic  vide.  Si  quis  p).  crudis  lactis  GA,  crudos  lactes  B 
(crudum  lac  Plp).  11  medus  GB,  -dum  A.  12  de  ista  pocula  B. 

12  aale  mittatur  (-antur  A t modicum  GA,  modicum  sale  mitlctur  ß. 


Digitized  by  Google 


93 


non  coagulatur  intus  in  liominibus.  nam  si  purum  acceptum 
fuerit,  aliquibus  coagulatur  intus  in  epate  et  in  stomacho  et 
solet  graviter  laedere.  si  tarnen  quomodo  mulgetur,  contra  ca- 
p.  254  lidum  | bibitum  fuerit,  sic  taliter  non  nocet,  tarnen  et  ipsum, 
5 si  admixtum  fuerit  rnel  modicum  aut  vinum,  melius  accipitur. 
et  si  cautius  vult  quis  facere,  ut  in  praesentia  sua  vacca  aut 
capra  aut  ovis  mulgeatur  et  ut  vas  illi  fictile  sit  et  bene  caldetur, 
ut  quomodo  mulgetur  non  refrigeretur  sed  calidum  bibatur.  prae- 
terea  et  tisicis  sic  expedit  ut  dum  calet  seu  vaccinum  seu  ca- 
10  prinum  lac  sic  bibatur,  et  statiin  supinus  se  ponat  ut  diutius 
circa  pulmones  operetur  cum  melle  mixtum  et  calefactum.  sic 
melius  iuvat. 

Similiter  et  de  butiro  recente  si  acceperit  tisicus,  sed  bu- 
tirum  ipsum  sal  penitus  non  habeat.  nam  si  habuerit  sal, 
P 255  peius  exterminab  | 


1 coacolat  G,  agulat  A,  coagulut  ß ( Bl , -atur  p)  2 aliquibus  (ab  al. 
I)  om.  B.  coacolat  G,  coagulat  AB  (Hl,  -atur  p ).  intus  om.  B.  in  aepar 
& in  stomacü  G,  in  epar  et  in  stomachum  A.  in  cpar  et  stomacho  B.  et 
om.  fl.  3 solcnt  A.  quomodo:  quando  / solus.  mulgitur  QB. 
4 si  taliter  GA:  om.  B l Hip).  ipso  GA,  ipsum  B.  5 modicum 
om.  B.  post  accipitur  «ie  pergil  B : iuvat  tisicis  quomodo  mulgitur 

ut  calidus  bibatur  et  sopiuiis  iaccat.  reliqua  absunl  utque  ad  c.  77.  in  p 
sic  eit:  m,  accipitur  et  cautius.  prctcrca  ptisicis  expedit  ita  dum  ca- 
let etc.  6 si  aut  in  iuB  G,  si  aucins  A (si  nut  ius  l,  si  caute  F.) 

6 vult:  uut  A.  ut  A ( l , om.  H):  & fl.  vacca  A ( Ip ):  om.  G. 

7 mulgatur  GA  (mulgeatur  l,  mungatur  F).  et  ego : ita  GA  {IF). 

7 ut  vasille  G,  ut  tuas  illud  A (ut  vss  illud  IP\.  scaldauur  G,  -detur  A 
(P,  caldetur  /).  8 quomodo : quando  /.  mulgitur  GM,  -ctur  l,  mun- 

getur  F).  refrigerit  Q i (-ret  /,  frigescat  F).  caledum  Q.  pr&ea 
G (a  add.  Gc).  9 tisicus  G,  tissicis  A.  fic  expedit  G (c  add.  Gv), 
si  ce  pedit  A.  ut:  ita  GA  (Pp,  ita  ut  l).  vacinum  G.  capru- 
num  GA.  10  lactc  GA  (lac  l/i,  om.  F).  snpinus  G,  suppine  A. 

10  sc  ponat  GM  (Hl) : iaccat  ßp  (qui  om.  c.  10 — 12  ut  ...iuvat).  11  pul- 
monis  GM.  operilur  G,  -retur  A,  cum  mcl  G,  cö  mel  A.  12  iu- 
bat  &’.  13  de  butero  rubr.  G.  butero  QA  (-tiro  Fl,  -tyro  p) 

13  recentcm  G,  -te  A (PI,  -ti  p).  si  G (PI),  sic  .4,  om.  ß,  ubi  haec: 
recente  accipiat  tisicus  iuvat  illis  (eliam  p iuvat  illum)  sed...  tisecus 
GM.  sed  buter  (f>  but  G)  GB,  sed  buterum  A.  14  ipsum  G,  ipse 
B,  et  ipsum  A.  sale  nec  penitus  non  h.  GA  (salcm  penitus  non  h.  I, 
penitus  sal  non  h.  P\,  sine  sale  esse  debet  ß (p).  abuerit  Gr.  sale 
GA  (sal  Fl,  salem  p). 


LXXVII  De 
butiro. 
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si  puro  et  recenti  et  mel  modicum  admixtuni  fuerit,  sic 
lingat  modicum  et  supinus  se  ponat.  tarnen  de  tisicis  diximus 
esse  aptum  quos  non  longo  tempore  obtinuerit  causa,  nam  si 
vulneratus  fuerit  pulmo  et  purulenta  excreant,  nec  illis  con- 
gruum.  5 

LX  XVUI  De  Oxygala  vero  graece  quod  latine  vocant  melca,  quod  ace- 
taverit,  auctores  dicunt  sanis  hominibus  esse  aptum,  quia  non 
coagulatur  in  ventre.  tarnen  et  ipsud  aut  melle  adinixto  aut 
quando  fuerit  oleo  gremiali. 

Caseum,  quantum  dicunt,  non  solum  intirmos  sed  sanos  10 
gravat,  maxime  epaticos  vel  renium  vitia  habentes  | et  qui  p.256 
splenetici  sunt,  quia  coagulatur  in  renibus  et  lapides  exinde  ge- 
nerantur. 

LXXX  De  caseum  vero  recens  et  dulce,  quod  non  sit  salsum,  sanis 
CBSeo'  congruum  est  tarnen  quod  omnino  recens  fuerit,  in  mel  in-  I5 


osygaln 


LXXVIIII  De 
caseo 


1 purum  et  recentem  (-tum  A ) GA  (/,  purus  et  recens  P,  purum  et 
recens  sit  p).  B ita  pergit  post  debet  (r.  ad  p.93, 14)  et  modicum  mel 
habere.  1 sie  linguat  eatamodieum  G,  silingat  tatamodirum  A (sic  lingat 
modicum  /,  sic  accipiat  pnulatim  P.  utile  est  //),  om.  B.  2 et  — tarnen 
om.  B.  supinu  A.  d&yssccus  G,  de  tisecus  A (de  tisicis  /,  tisicis 
sine  de  P sicul  ;>  uh  1 illis  tarnen  ptisicis),  ad  illos  tysicos  B.  3 esse. 
Apium  A.  quos  G [Pp),  quod  A (/),  qui  B.  causam  B.  nam  om. 
B.  purulenta  A.  nec  illis  c.  GA  (nec  illis  est  c.  /,  nec  illis  c.  est 
p,  illis  c.  non  est  /'),  nam  illis  c,  est  B.  6 Oxigala  G,  Oxy  galla  A, 
Onlaga  B.  greci  AB.  latini  (om.  quod  et  vocant)  B.  melca  GB 
(/,  melca  p,  melica  /'),  mel  ca  A.  acitaverit  ß 7 auctoris  A. 
aptum  G,  aptas  A (/),  apta  B (P,  congruere  p).  8 coacolant  G,  coa- 

culant  A,  coagulant  ß (-lut  F,  -lantur  l,  -letur  p).  ipsud  GA,  ipsurn 
A (in  ipsum  l,  ipsi  p).  liberius,  ut  sae/ie,  sic  est  in  P:  conrenit  nt  mel 
misceatur  aut  oleum  grimale  quantum  decet.  mel  admixtum  (-tü 

G)  GAB  (/,  melle  adinixto  p).  9 q.  f.  ont.  B.  oleum  gremialem 

(-16  G)  GA,  oleum  grcmiale  ß (o.  gremile  I,  ej.  Fad  r.  8.  oleo  gremiali 
p).  10  de  caseum  (item  14)  rühr  G.  Caseum  GA  (/,  -us  Pp),  de 

caseo  B.  dicent  GA,  -uot  B.  infirmis  GB,  -mus  A.  et  sanus 
GA,  eiiam  ct  sanis  B (sed  et  I,  sed  cliam  Fp).  e(ae  G)paticus  GA, 
-cos  B.  11  reniü  G (l),  renü  A,  renum  B (Pp).  quisplen&ici  G, 
quis  plenitici  A,  qui  splenitici  B.  12  quia  (Pp):  qui  AB  (I),  & qui  G. 
12  coacolator  G,  coagulato  B (-tur  Fp),  maculatur  A (I).  generant 
GB  i-tur  Ip),  -ramus  A.  14  Caseum  GAB  ( l , -us  Pp)  recente 
GA  (/),  -te  B (recens  Pp).  dulce  GAB  { l , -eis  Pp,  yui  masc.  genus 
i nferunt  et  in  seqg).  15  tarnen  — est  om.  B.  recentü  G,  -te  A. 
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tingere  bonuin  est.  caseum  vero  assum  vel  elixum  qui  man-  LXXXI  De 
ducaverit,  altero  veneno  opus  non  habet,  quia  exsucata  alia  CÄ>eo- 
pinguedine  lapis  purus  efficitur.  sed  nec  elixum,  quia  amissa 
alia  pinguedine  similiter  ut  sal  devenit.  nam  ut  credat  quis, 
ft  elixet  caseum  et  tollat  et  dimittat  illud  refrigerari,  et  omnino 
quomodo  lapis  aut  sal  sic  devenit.  similiter  et  assatum  intus 
p.  257  ingressum  quid  potest  | prodesse  nisi  lapides  puros  ingene- 
rare. 

Simila  vero  et  ipsa  gravis,  etiam  sanis.  pro  riecessitate  LXXXII  De 
10  disenteriae  qui  sanguinem  producunt,  ut  illis  fiat  ita  ut  in  lacte 
caprino  coquatur  in  carbonibus  et  quomodo  butirum  sic  fiat. 

Cidonia  bona  et  apta  maxime  disentericis  qui  longo  tem-  LXXXIII  De 
pore  sanguinem  deponunt.  ita  incisa  in  cruce  elixentur  bene  Cldünils- 
;n  vase  fictili  in  aqua  pura  dulci  et  sic  manducentur.  et  aliter 
15  assa  si  bene  sub  cinere  diutius  fuerint. 


1 de  caseum  assum  rubr.  G.  2 alterum  veninum  (vcnonum  B) 

CB,  alterü  eneü  A.  opus  non  AB  ( Plp ):  non  opus  G.  exsueata 

GAB  (exfugata  l,  etsiccatn  P,  cxustn  p).  3 pingucdo  G (IP),  -guido 

AH  (-guedine  p).  lapides  puras  G,  lapides  puris  A,  lapides  puros  B 
(lapides  puri  Ip,  lapis  purus  P).  efficitur  G (P).  -cinntur  AB  ( Ip ). 

3 ne  elixum  G,  ncclixsum  A,  nec  elixum  H.  amissa  G,  missu  A,  ad- 
missa  B.  4 alia  am.  B.  pinguedine  GA,  -guidine  B.  salis  GA, 
-les  B (sal  IP).  cridat  B.  5 clixat  GA,  clcxit  B.  dimittat  AB, 
demittat  G.  illum  GAB.  rcfrigcrarc  GAB  (PI,  -ri  //)  salis  GAB 
(sal  Plp).  et  tim.  B.  7 ingressum  GA B (PI,  ingestus  p).  quod  II. 
7 lapides  (-dis  A)  puras  GAB.  9 I)c  simcla  rubr.  G.  Si  mela  G,  Si 
mel  a A,  Simila  B.  10  dcsentcrie  G,  desintcriae  A,  disenteriae  Ä(dissen- 
tericis  PI,  dissintericis  p).  sanguine  GA,  -nem  ß.  ut  illis  fiat  Gß 
(p):  utile  fiat  A (utilis  fit  P,  utilis  est  I).  ita  ut  GA:  aut  B.  in 
lactis  caprunis  (-nos  A)  GA,  in  lacte  eapruno  B.  11  coquat  Cr/l.-atur 
B.  carbonis  GA,  -nibus  B.  et  addidi.  q.  fiat  am.  B 00 

11  buter  G,  putet  A (butirü  P.  q.  si  fiat  butur  /).  12  De  citonia  rubr. 

G.  Citonia  G : De  pomorum  rationes  citoria  A (De  pomoruin  ratione. 
Cidonia  /,  De  p.  gencratione.  Citonia  P),  De  pomorum  ratione  si  tain 
B (De  generibus  pomorum.  De  pomorum  omuium  genere  citonia  p). 

12  bona  et  apta  (Pp):  bona  et  optima  GB  (1),  bene  optima  A.  des- 
(dis  ßjentericis  GB.  -cus  A.  13  sanguine  G.  deponunt  AB  (Plp): 
producunt  (ul  r.  10)  G.  incise  inler  lin.  suppl.  B.  elcxentur  B, 
elixere  A.  14  in  vas  fictilc  GAB  (/,  in  vase  fictili  Pp).  dulce  GAB 
(/,  -ci  Pp).  et  alteras  si  bene  G,  et  aliter  assi  bene  A (I,  et  aliter 
bene  P),  et  alterum  si  bene  B (sed  p sic:  Assa  etiam  sub  c.  d.  bona). 
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LXXX1I1I  De  Mela  bene  matura  in  arbore  quae  duicia  sunt  bona  sunt 
mcl  s nam  illa  acida  non  sunt  congrua.  nam  duicia  sanis  et  infir- 
mis.  et  pira  duicia  et  bene  in  arbore  raaturata  bona  sunt, 
nam  | dura  et  acida  graviter  nocent 


LXXXV  Di  Pruna  et  ipsa  maturata  bene  et  duicia,  persica  vel  dura- 
prunis  r # ‘ 

LXXXVI  De  cina  omnino  in  arbore  maturata,  vel  cerasia  aut  diversa  alia 

cerasii*.  genera  p0m0rum  si  in  arbore  maturata  fuerint  congrua  sunt. 

si  autem  collecta  cruda  et  per  dies  aliquos  admollierint,  illud 

ad  putredinem  computamus,  nam  non  ad  maturitatem,  quia 

dum  manducantur  putridos  humores  intus  generant. 


LXXXVI  De  Mora  sive  doinestica  sive  silvatica  maxiine  congrua  sunt 
mon"  sanis  et  infirmis,  et  ipsa  omnino  matura  in  sua  arbore  vel 
in  rubo. 


LXXXViIDc  Ficus  bonae  sunt,  sed  et  ipsae  maturae  omnino.  | 
ficis. 

lxxxviiii  De  Castaneae  clixae  bene  aptae  sunt  vel  assae.  nam  crudae 

castaneit. 

non  bene  digeruntur. 


1 De  mela  rubr.  Q.  mein  OAB  ( Pp . Mala  /).  in  arbore  am  Q. 

1 bona  ct  apta  Mint  B.  2 nam  illa  QA  (PI):  illa  vero  B (quia  p) 

2 accida  ante  rat.  0,  acccda  A.  sani  ct  infrenis  A.  eonvenit  (polt 

infirmis)  add.  B (congrua  add.  P)  3 et  om.  B.  pera  OAB  (/,  pira  Pp). 

maturata  OB : matura  A ( Plp ).  tarn  bone  (bona  /’)  sunt  add.  A ( IP . bona  p). 

an.  OB.  4 bc&u  0.  nocet  B.  5 de  pruna  rubr.  0 matnrab  bene 
A,  bene  maturata  B duicia  B : dulco  OA.  persieca  A,  perseca  ß 

5 vel  um.  B.  6 durncina  B (/'):  dulcida  0,  dura  racina  A (/).  in  p 

pro  persica  elc.  tic  legi lur:  et  per  ne  casura.  cyna  cciam  etc.  1). 

6 arbore  B.  vel  om.  0 (in  nor»  cap  inilio).  De  ceresia  rubr.  0. 

ceresia  OAB  (/,  ceraaie  P,  cerasia  p).  8 (et  om.  I).  9 nam  non 

B:  Na  ante  rat.  0.  sed  N (Non)  Oc,  nä  in  A.  ct  quia  OA  (et 

que  I.  quia  P sine  et),  et  qui  B.  10  dum  om.  B.  mnnducant  OHA 
(-antur  Plp).  putredus  (ante  corr.  p&rcdus  0)  ö*'/l  (-tridos  P/p),  putri- 
tos  B.  homoris  0.  humoris  A.  11  de  mora  i-ubr  Q.  sive  (poit 
Mora)  om.  B.  salvatica  AB.  mnxima  A.  et  sanis  B. 

12  maturas  B.  suo  OAB  (sua  PI).  vel  A (PI):  aut  Q sive  B. 
14  de  ficas  rubr.  O.  bone  O.  bona  AB.  sed  (ft)  ipsas  O.  sed  in 
ipsos  (-sis  /4°)  A,  sed  et  ipsos  B.  maturas  OA,  -ros  B.  15  de 
castania  rubr.  Q.  castania  O,  -nen  B.  clixa  O.  elcxa  B.  apte 
0.4,  -ta  ß.  assas  OA.  assa  B.  nam  om.  A (/).  cruda  OAB. 
bene  ( anle  corr  bene)  OB,  bone  A.  16  degeruntur  0,  detretnr  A. 


P-25S 
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Avellanae  gravant,  si  in  aliqua  confectione  cum  alia  spe- 
cie  misceantur. 

Amigdalae  bonae  sunt,  praeterea  si  amariores  fuerint  epa- 
ticis  congruae  sunt,  sed  in  tepida  ruissae.  cortex  ipsa  purgetur 
5 et  sic  manducentur.  item  et  tribulatae  bene  sine  cute  in  melle 
optimo  tisicis  congruae  sunt,  vel  in  catarro  quando  incipit  ma- 
turare. 

Pistacia  vero  et  ipsa  bona  et  apta  sunt. 

Dactuli  et  ipsi  boni,  sed  non  frequenter,  quia  solent  fa- 
p.  260  cere  inflationein  et  capitis  dolorem  si  satis  comesti  (pennt.  | 

Caricae  bonae  et  aptae,  praeterea  ad  catarrum  incipientem, 
ita  ut  diutius  in  ore  inasticentur.  et  quibus  fauces  exasperan- 
tur  et  qni  raucam  vocem  habcnt,  bonae  sunt  manducare. 


1 de  avellnnas  rubr.  G.  Avallunas  G,  Avcllanas  B,  -na  A,  gra- 
bant  ß confectione  cü  G,  -ne  cum  B,  confcctio  ct  cü  A.  aliaf 

fpccic  G (f  add.  Gc),  alief  fp&us  A,  alias  species  B.  2 miscantur  GAB. 
3 de  amigdola  rubr.  G.  amigdolas  GB,  Amandulns  .4.  bona  Q,  -nas 
AB.  3 pr&cria  G.  amarioris  G,  -res  B:  maturioris  A (mutura  I, 
umarc  P,  maiorcs  p).  cpaticis  GB : pacis  A.  4 missas  GB,  miseas 
A.  cortix  AB.  ipsa  GB:  illa  A (/,  ilte  P,  eins  p)  5 mandu- 
catur  G,  -ccntnr  AB  (sequilur  de  pislnciit  in  AIPp,  deinde  resumilur  c. 
de  amigd.  in  APp,  om.  in  l).  It  et  G,  Ita  et  B.  trihulata  G,  tri- 
blat«  B,  triplata  A.  mclli  G.  6 congrua  GAB.  6 cattarro  G, 
cattaro  A,  catarro  B.  mixturarc  A.  8 De  pistacia  rubr.  G.  Pista- 
tia  G,  -cia  B,  -cias  .4.  bona  ct  a.  s.  GB:  bonas  captas  .4  (addit  A: 
Amandnlas  vero  subtracta  ut  diximus  et  triplata  bene  cum  melle  congrua 
sunt  elc.  et  limililer  P : Atnigdalc  vero  subtracto  cortice  ut  diximus. 
luse  cum  melle  optimo  tisicis  aple  sunt  elc.  et  in  p:  amygdalc  vero  cor- 
tice subtracta  ut  diximus  ct  tribulata  in  melle  optimo.  sunt  apte  ptysi- 
cis  elc.)  9 de  dactali  rubr.  Q.  Dactuli  GB,  -tali  Gc,  -talas  A. 

9 bonis  ( pro  boni  s ?)  G,  boni  AB.  sole  infl.  facere  A.  10  do- 
loris  A.  conmixti  G,  commixti  A,  cömixti  B (mixti  I,  comesti  P,  cora- 
mesti  p).  11  De  carecas  rubr.  G.  Care(i  Gc)cas  GB,  Carrogas  A. 

11  bonas  et  aptas  GAB.  p.  ad  c.  GB:  ad  c.  p.  .4.  cattarrum  G,  ca- 
tarum  .4,  catarrum  B.  incipicnti  G,  -te  .Iß.  12  ori  G,  ore  A,  arc  B. 

faucibus  G.  faucis  AB.  13  qui  om.  A (non  GB).  habere  A. 
bonas  GB,  -na  .4.  manducare  GAB  (/.  ad  manducandum  Pp). 

7 


LXXXV1IH  D« 
STclIanis. 


XC  De 
ainigdulis. 


XCI  Do 
pistaciis. 

XC1I  De 
dactulis. 


XCIII  De 
caricis. 
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XCIIII  De 

uva  pass». 


Uvae  passae  similiter,  et  de  ipso  genere  uvae  dulces  et 
albae.  onfacion  de  uva  cruda  fit  dulce. 


1 De  uva  pal  rubr.  Q.  Uva  passe  G B.  similiter  ipso  generi  de  uvas 

O.  a.  ipsa  genere  dequa  aß.  dulcis  et  albas  (IR.  2 Umfaeium  (-Ü  B) 

OB.  dulce  OB.  Hoc  ult.  cap.  sic  habet  A:  similiter  et  tua  passa  ins. 

de  vas  dulcis  et  alba  cum  facit  de  una  cruda  fit.  — /:  Similiter  uva 
passa  et  ipsa  bona,  est  (ret.  om.).  — P:  Uva  passa  cst  de  genere  Hie- 
rum uvarum  que  sunt  albe  et  dulces.  Onfacion  de  uvis  crudis  fit.  — 
p:  Uva  passa  est  in  eodem  genere.  et  uve  dulces.  et  albe  similiter 
faciunt.  poft  r.  2 Explicit  in  G,  ted  rtddunlur  aliena  in  IPp. 


(10  Ans.  Iflfiß) 
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Index  verborum  memorabilium. 


ab:  aptiores  sunt  ab  aliis  piscibus 
(GAB)  39  (cf.  Hipp.  He  cibit  coH. 
SG.  2.  5.  15.  Foll  in:  Z.  f.  All. 
1853//.  487.  Rbntch,  Itala  Marb. 
1869  //.  451). 

abin  tu s 58  (cf.  deintus  Holt  in: 
Z.  f.  r gl.  Spr.  1 , 311.  Htinich  231). 
acetaverit  78  (Apulri  herb.  3, 
acclat  Ol.  lat.  gr.) 

a d h o r a m (adoral  = nunc,  recent 
14.  23.  25.  51  54. 60. 
admollierint  86. 
aeramen  (opp.  olla)  75. 
agimue  (nos  deliciis)  prf. 

agitare,  nmrühren  3.  ( cum  tpa- 
lula)  35  etc.  (Apic.,  Alex.) 
agncllinao  carneg  5. 
aloxinnm  15  (r.  Du  C.  cf.  glosi. 
Aug.  „absintio  aloxino“  l)ia 
Altrom  Qlottare.  Bonn  1865p. 40) 
alter=alius  (altru)  35.  49.  81. 
aprunae  (aprinae)  carnes  8 (EH. 
Diocl.). 

as  cell  ae  23  (e.  Du  C.  Graff  1, 140). 
amturae  8 (Apic.). 
aucellarum  genera  31. 

bradones  14  (t>.  Graff  III,  284. 
Du  C.  EkkeharH.  beneH.  ad  in. 
109 : pradoncm  coctum). 
bridus:  anguillae...  in  brido  -al. 
brcdo-  ueeentur  43  (cf.  brida  = 
bria  Dief.,  tat  cinarium  Charit. 
Arnob.,  elioj  dfytio'J  Ol.  lat.  gr., 
niti  forte  germ.  bret,  brit  = ta- 
bula). 

bubul  inae  carnes  12  (bovina  c. 
ct  bubulina  in  eodem  loco.  Alex. 
2,  241). 

bnc(c)ellac  7b(Apic.,  Alex,  „bu- 
cellas  de  panc“  2,  100.  Dief). 
buc(c)ula.  graut  catis  3 (Glott 
lat.  gr.,  Dief) 

buc(c)ularc  (opp.  olla  ficjilis)  3 
(Marcell.  Emp.). 

c a b a 1 1 i prf. 

caballicando  prf.  ( Legg  barb., 
eavalegare  Ed.  Roth.  340.  343. 
raballicationes  Alex.  1,  123). 
capellentur  43  (capellare  = cae- 


• dere  Du  C.,  tnepe  in  Legg.  barb., 
r elut  Ed.  Roth.  150.  288.  294. 
300.  302.  338.  Ed.  Liutpr.  158 

etc.,  item  in  diplom.  cf  Panluzti 

Mon.  Rar.  I,  15  a.  918  ligna 
capellare,  i6.  n.  43  a.  965  ca- 
pellacione  silrac  etc.). 

capulatas  75  (capularc  Du  C. 
= capellare,  e.  gr.  mnlieri  crincs 
capulare  Lex  Burg,  add  I,  5, 
1.  cf.  Lex  Alamann.  104,  testa 
transcapulata  ib.  59,  6.  Leg. 
Sal.  novell  p.  63,  30.  76,  11.  88, 
18.  95,  30  Merk.  etc.  Diez  gr. 1 
1,  28). 

capriarc:  capriati  c.  gl.  tenerati 
23,  capriemur  bene  24  (cf.  cappe- 
rarc,  conlrahere  irrugare  Du  C.?). 
caprnnum  ((7.4  pro  caprinum) 
lac  70.  76.  82. 

carcnura  3(caroenum  Ed.  Diocl.). 
c a s e u m 79.  80. 

catamodicum  77  (Etcolap.  etc.). 
causa,  morbus  47.  77  (Cael.  Aurel., 
Alex.  etc.). 

cerasia  (ceresia  QAB)  86  (Ed. 

Diocl.  etc.). 
c e r v i n a caro  8. 
cervisa  15  (cervesia  Ed.  Diocl. 
cf.  V.llehn,  Kulturpfl.  Bert.  1870 
P-* 6) 

cibora  (G  pro  ciboe)  23  (ul  in 
diplom.  Langobard.  t.  I I II  tectora, 
locora,  portora , lacoras,  vicora 
etc.  „silvas  waldoraa“  Troya  cod. 
dipl.  Lang.  n.  985). 
coctiva  74  (Apic.  etc.).  coctura52. 
coraputamus  ad  putredinem  86. 
contra  pergere  75,  -bibere  76. 
c o t u 1 i s 75  (cf  t.  I.). 
cracatius  (al.  cacratius,  cuerau- 
ciu«.  creatius)  piteit  46  (cf.  Be- 
ton, La  nalure  ilet  poittont.  Par. 
1555  p.  91:  „Sturio  en  Latin: 
Esturgeon,  en  Francois:  Creac, 
a Bordeaux“  quo  eodem  toca- 
liulo  creac  ibidem  appellatur  etiam 
tquatina  tecundum  i'inetum , a 
quo  comparatur  carroco  vel  cor- 
roco  vliwonii  ad  huiut  epitt.  IV, 
58.  — timile  etiam  et t gobionit 

1* 
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rocabulum  gracins  al.  rarem»  = 
kreise,  gründet  Graft  IV,  615. 
Dief.). 

craticula  21  (roste,  rösteisen 
Oief.). 

er  i bell  a re  3 (Api r.  etc.). 
cribrare  3 ( Apic . etc.). 
crndastrnm  21. 
crudiva  ( GAB!  pro  cruda)  74. 

dactuli  92  (Ed.  Diocl.). 
de  pro  geniliro  taepittimeef.  Alex., 
Ed.  Iloth.  etc.:  Poll  Z.  f.  Alt. 
1854  p.  220.  221.  i d.  in  Z.  f. 
rgl.  Spr.  13, 32.).  medictatetn  de 
aceto  3.  earnes  de  haed's  5,  7 
etc.  afrodes  ...  quod  de  pullo  dt 
et  de  albnmine  de  ovo  ( = de 
albumine  ovi)  34. 
de  lardo,  herba  manducare  et  sim. 
15.  25.  35.  pro  ex:  nnum  de 
ipsis  3.  de  oleribus  malva  50. 
de  domesticis  columbie  pipiones 
ipsarum  apti  snnt  29.  de  pas- 
scribns  pullo»  ipsorum  30  etc. 
pro  a:  longo  de  foco  8 ( = de 
longe  a foco  4,  longius  foco  11, 
cf.  23).  de  pluribns  diebus  (opp. 
recens)  41.  pro  per:  sani  de 
paucitate  ciborum  prf.  pingnedo 
de  ipsis  carnibns  de  sale  defluit 
12.  de  lardo  crudo  sanant  15.  — 
ungatur  de  oleo  21  (cf.  Röntch 
392  tqq). 
de  longe  4.  23. 

de  venire  ( direnire , der  mir  etc.) 

= deri  11.  12.  3».  35.  70.  81. 
d i v e rsi  s = tariis,  multis  prf.  di- 
versa  ciborum  (cibora  G)  23. 
d ictare  = dicere  71. 
d u 1 co  13  (/Ipic.). 

esox  ( = talmo,  lacht  cid.  Graft 
etc.  filii  esocum  (i elmling)  45 
(esox  latino  tocabulo  quod  graece 

TptbxTqc  Ael.  1,  5). 
est  quando  prf.  (Alex.),  non  est 
qualiter  14. 

etiam  et  prf.  3.14.70. 
exbromatas  3 (Apic.:  Du  C. 
t.  t.  et  i.  bromotut  Cael.  Aur., 
bromidilan  Alex.). 
ex  ir  e = durchgehen , Sisjt/vat  14. 
exsu  eata  81. 


/ a r t a 1 i a palella.  pfanne  20  ( Ko- 
rn A.  lat.  germ.  cod.  Y'ind.  s.  XII 
apud  II oftmann,  Sumerlaten  p. 
42.).  cf.  faritalia  wannmuas 
gl.  Sangall.  Ilaltemer  I,  277. 
= Graft'  II.  870). 
ficatum  ( fegato , foic)  = iccur  20 
Ed.  Dioctet.  Apic.:  Dia  gr. ' I, 
30). 

frictura  (fs’,4,  frixura  B)  14. 
locus  (fuoco.  feu)  = ignit  taepis- 
sime  {non  apud  Apic.  et  Alex.: 
lento  foco  coquere  Anth.-  lento 
igne  coquere  Ap  ic.  Alex.:  sed 
cf.  Anon.  de  architect.  p.  291, 
1 Rote,  Pallad.,  Cattiodor.  rar. 
I,  40,  Ed.  Roth.  etc.  legg.  bar- 
bar.  Pott  Z.  f.  rgl.  Spr.  13, 
336.  Röntch  313. 

gab  ata,  napf  34  (üier  gr.  I, 
14  Dief..  Graft  t.  gebila  IV, 
126,  Du  C.  t.  gnveda  et  t.  ga- 
bata:  Marlial  , 1 enant-,  F.nnod., 
Isidor.,  Papiat). 

gingib  er  ( = zingiber)  13  (Apic. 
etc. ). 

gremiale  (oleum)  67.  78. 

h a b er  e:  ut  potestintelleclus  noster 
habere  prf. 
humorosae  62. 

ignoscens  = ignorans  25. 

i 1 1 e timi/iler  ut  arliculut  lloma- 
nentit  : illa  faba  65.  illa  aeida 
84  ( cf.  Röntch  419  tqq.,  diplom. 
t.  VIII  sq.  apud  Ciampium  de 
u tu  linguae  hat.  tahem  a taec. 
quinto  Pit.  1817  p.  19  tq.) 
i n cum  abl.  post  rerba  motum  tigni- 
ficantia  («/  apud  Alex,  mittet 
in  rase,  mirram  in  rino  infunde 
etc.),  taepistime  sie  mittere  24. 
35.  53.  57.  75.  item  misccrc  35. 
54.  55.  in  capite  ascendit  prf. 
in  foco  detluit  14  incisa  in 
crucc  83.  — contra : in  carbo- 
nes  assetur  21.  in  carbones  co- 
quas  75.  cf.  Röntch  406.  410. 
iudc  = /ri.  en:  inde  reddo  ratio- 
nem  prf  (Dia  gr.  3,  49). 
infrigidatus  stoinaehus  prf. 
(Cael  Aur.  etc.) 

in  pensa  (cnpisa  GA)  36  (e. 
Du  C. : Apic.  etc  ) 
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in  p r i m o prf. 

insal  atae  carnes  12  (cf.  Du  C.) 
i n tan  tum  ut  25. 
interdum  = r aro  6.  (25.  27.  32. 
49.) 

ipse  nimij  frequenter  adhibelur 

(cf.  17.  22.  64.  75  et  »im.),  ted 

interdum  = 6 alsx 6i : ipsam  ratio- 
nem  quomodo  71.  cf.  prf.  34 
(cf.  Alex.  f.  81*  secundum 
ipsnm  modum=jr.  teil.  p.  109 
xaTÜ  töv  aÜTÖv  tpdjrov). 
i p 8 u d (ut  istud.  pro  ipsum ) prf. 
25.  34  (litt).  64.  78  (ul  saepe  in 
diplom.  snec.  VIII,  rclut  Troya 
Cod.  dipl  Lony.  740.  794  etc. 
cf.  Du  Cnnge,  Rönsch  276). 
ita  ut  23.  55  ( = ut  3.  11.  23.  65). 
iuscellum  passim  (Apic.  iui- 
sellum  Alex.  etc.). 

I arte  s prf.  75.76  (sg.  lac,  ted 
GA  lacte  76). 
lapi)  (fern.)  81. 
lardum  (laridum)  14. 

1 e(i)gata  ri  u s = legatus  in  tit. 
libri  (ul  semper  apud  Fredega- 
rium  q.  d.  et  in  F.piitolii  Fran- 
ricis  apud  Troya  C.  d l,.  11.  23. 
25.  2b  etc.). 
levatus  panis  1. 

1 i ce  t ...  gnnt  prf. 

1 i q u a m c n 9 (cf.  Expos,  tot.  mun- 
d i 35  = schmäh ? Ihrf.  t.  r.,  Isi- 
dor. 20,3.  20,  garum  Rönsch  27). 
lucius  ( hechl ) 40  (Dief.,  Graff). 

magis  dorior  43.  tencrius  magis 
quam  duriu8  3.i  (Alex.),  om.  40: 
modice  tenerum  qtiam  durum, 
manduenre  (mangiare)  saepe 
(Apic.,  Alex) 

m c d i a = dimidia  3 (ul  medietaa 
i6.  etc.) 

mediola  ( = media  ovorum  i4pic.) 
35.  36. 

medus  15.  76  (al.  meduro,  medo 
-onis.  cf.  Dief.  etc.) 
m c 1 c a (milch,  ex  germ.)  lat.  = oxy- 
gala  qr.  78  (cf.  Daremberq.  ad 
Oribas.  I p.  603). 
nelonei  58. 
missorium  34  (Dief.). 


mitte  re  (aal  mittatur  modicum  et 
tim.)  saepe  (Apic.  Alex,  etc.) 

n am  = cero,  autem  14.  16.35  50. 
58.  84. 

nam  n o n = seif  non,  non  eero.  prf. 
14.  17.  28.  75.  86  (cf.  du  C.  s. 
nam  non , Pott  Z.  f.  vgl.  Spr. 

12,  178). 

naupridae  (al.  naupredac,  lam- 
prede,  lamp(r)idae)  47  (Du  C.  s. 
iampetra,  lampreda,  naupreda).  et 
naupredam  quidem  habet  Lige- 
ris  amnis  saec.  VIII  in  r ita  S. 
Hcrmenlandi  Act.  Sanct  Mart.  III, 
581,  eandem  apud  Petr.  Da- 
miani  opusc.  XX.  4 (Epist.  I, 
10  p.  39  Par.  1610). 
ne:  ut  non ...  et  ne  11. 
necesse  habet  (=«<)  49. 
n i m i c t a s passim. 
n o v e 1 1 a (jiro  cocleari  34.  (Du  C., 
Dief.  = Schössling,  cf.  spatula  in- 
fra  et  ferula  Apic.  /,  1. 

obaervare  sc  prf.  cf.  observatio 
VTf- 

ob t i n c t (causa)  77. 
opus  (gerichl)  34.  64. 
opns  habent  medirinas  14. 

paatae  (sc.  unseres)  22  (Du  C.  t. 
pullipasla). 

per  ore  (GAB)  prf.  (cf.  Pott  Z. 

f.  Alt.  1854  p.  221,  Rönsch  408). 
petrae  (pierres)  75  (p.  canden- 
tcs  = xdy).axt;  ?ian'jpoi  Dioscor. 
2,  75.  Alex.  Tr.  p.  102  et  ubi 
de  lacte  dysentericis  dando  Alex. 
171  = „lapides  de  torrente  rotundi 
et  solid»“  lat.  2,  84  f.  111«  ed. 
Pap.  1520). 
pietatis  Testrae  prf. 
pi  ngu  amen  14. 
pin  na  4.  cf.  9. 

platenscs  vel  aolrac  42  (pla- 
tessa  rel  platesa  Ausonii  epist. 
IV,  58  = p/eia,  plie  cf.  Vinet  ad 
h.  !.,  Gesner.  de  aqualil.  Tig. 
1558  p.  793,  Dief.  s.  v..  Du  C. 
s.  platesin). 

plus:  quid  plus  prf.  — plus  aor- 
bilia  37  (Polt  Z.  f.  r gl.  Spr, 

13,  41.) 
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pocula  76. 

porcel  1 in  a caro  9 ( Tkeod  Pr., 
Apic.). 

p o s t e a cum  24. 
praesumcrc  ( = comedere)  sae- 
pissime  (Alex.). 
prima  eanitus  prf. 
pro  desiderio  sacpe  (41.  = ?(?ov?({ 
Evexo  Alex,  graec.  ul  etinm  dc- 
siderii  causa  Alex.  Int.  II,  166). 
pro  fastidio  44  pro  saporc 
(rrsaporis  causa)  52.  67. 
purgetur  cortex  (i.  detrahatur) 
90. 

pusca  58  (posra  Apic.  Alex.  elc). 
qua  nt  um:  addis  mel  quantum  me- 
dietatcm  de  accto  3.  quantum 
medietatem  solidi  3. 
quomodo  ( — rumme ) 4.  82.  { = 
quando,  cum ) 36.  40.  49.  76 
( Cael . Aurel,  cf.  Rote  Ar.  pseiid. 
p.  388). 

quo  tali  8 (?|  75.  ( = itn/.  cotalc?  co- 
talis  = quod-talis  i.  e.  quantum 
Inlit?  cf.  cotanlo,  cosi  r.  Diez 
gr\  II,  376). 

rus  syriacus  (sic  legendum)  67. 

snlc  (GA  - sal)  77  (»alis  81). 
salcmoria  (GA,  snlmoria  /’)  29. 
43  (salmoria  Alex.  1,  15.  2,  65 
etc.  Oribns.  Int.  p.  254.  5.  294. 
cf.  F.  Massarius  In  nunum  Pli- 
nii  Bas.  1537  p.  109:  halme 
vero  muries  et  salsugo  piscium 
inveteratorum : hoc  est  ius  sal- 
sum  in  quo  servantur,  quam  vul- 
go salimuriam  appellam.  hunc 
eil.  Gesner  de  nquntil.  p.  445 
sq.  frz.  saumure.) 
satis  = valde,  nimium  saepitiime 
(Alex.) 

sera  ( = tespern)  23  (l>u  C.). 
sic  talitcr  76  (sic  ita  saepc  in 
diplom.  Langob.  Troya  448.449. 


519.  665  etc.  cf.  hec  talia  apud 
AUx.) 

sodinga  (ferculum)  3 (Du  C.). 
solidus  3. 
spatula  (loffcl)  35. 
spondulus  49  (sphonduli  Ed. 
Diocl.,  -dili  Apic  etc.). 

tangi  de  cet  in  salmoria)  29.  43 
(Alex.) 

tecones  (tecunia,  tecconcs  GH, 
teccuris  A)  45  (/t'l . lacon  — sau- 
moneau). 

tenet  (inlr.)  prf. 
ti  sa  n a 16.  64. 
t i s i c i 76.  77.  90. 
tota  rulnera  (i.  omnia)  15.  (Ränsch 
338). 

tremissis  3 (i.  tertin  pars  so- 
lid) nurei  Marini  pap.  dipl.  an ni 

564  p.  125.  269.  Ed.  Liwlpr. 
158  sqq.  etc.). 

tribulatae  (amigdalae)  90). 
trucan  ti  (?)  44. 
trueta  (forelle)  39  (Diel  qr.t  I, 
36). 

u n c t um  (fett)  21. 
u n d a 3 (Apic.) 

unde  ( = rfr  9110)  14  (cf.  Polt  Z. 

f.  rgl.  Spr.  13,  326. 
u s q 11  e proxime  mortem  25. 
u t ( = ita  ul  i.  e.  ea  condicione  ul) 
3.  23.  65.  ut  non  (...  et  ne) 
11.  tarnen  ut  ( = sic  tarnen  ut) 
59. 

ut:  similiter  ut  81. 
utor  passiie:  carnes  utnntur  (al. 
edantur)  4.  utendae  8 etc.  (Alex.). 

vaporatae  carnes  3.  4 5 etc. 
vero:  et  asparagi  vero  (GA)  54. 

* i n g i b e r — cid.  gingiber. 
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De  oleribus  Martialis 

und 

die  medicinische  litteratur 

des  sechsten  Jahrhunderts. 
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über  die  unter  dein  erborgten  namen  des  Plinius  in  hand- 
schriften  nicht  eben  selten  vorkominende,  unter  demselben  auch 
gedruckte  medicinische  coinpilation  in  fünf  biichern  (zuerst  Rom 
1509,  dann  aus  einer  alten  mit  dem  römischen  Druck  in  eins 
vermischten  handschrift  Bas.  1528:  abdruck  des  Baseler  textes 
in  den  Med.  ant.  Ven.  Aid.  1547)  hat  zum  teil  schon  Ernst 
Meyer  in  der  geschichte  der  botanik  (II,  399)  richtig  geurteilt, 
die  drei  ersten  biicher  enthalten  bloss  heilniittel,  die  teilweise 
allerdings  aus  Plinius  naturgeschichte  unter  die  rubriken  der 
betreß’enden  krankheiten  wörtlich  gesammelt  sind,  dies  mag 
den  titel  veranlasst  haben  und  ihn  entschuldigen,  ich  führe 
ein  beispiel  an.  üb.  I c.  7 de  capillis  denigrandis  enthält 
nach  einigen  selbständig  einleitenden  Worten  die  im  Stil  pünia- 
nischen  moraiisierens  gehalten  sind  (dergleichen  ist  übrigens  sonst 
selten  bei  der  trockenen  Sachlichkeit  der  zusammenstoppelung, 
vgl.  I,  9:  vermutlich  abgeschrieben)  wörtlich  übereinstimmende 
stellen  aus  Plinius  29,  109.  32,  68  (dies  aus  Sornatius,  der 
als  quelle  zu  1.  31.  32  erscheint).  23,  153.  24,  26:  dahinter 
eine  Schlussbetrachtung,  und  gleich  der  anfang  des  Baseler 
textes  von  porrus  sectivus  ist  aus  Plin.  20,  45.  nach  der  Vor- 
rede will  der  Verfasser  gleichsam  ein  viaticum  peregrinantium 
liefern  wie  später  das  durch  Constantinus  Africanus  so  berühmt 
gewordene  buch,  ein  „breviarium“  aus  allerlei  quellen  „undique“ 
gesammelt,  um  die  ärzte  unnötig  zu  machen,  diese  drei  bücher 
bilden  offenbar  eine  für  sich  selbständige  masse  und  kommen 
in  der  tat  in  handschriften  auch  allein  für  sich  vor,  übrigens 
nach  umfang  und  fassung  wie  einteilung  des  textes  mannigfach 
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abweichend  sowol  unter  einander  als  von  dem  völlig  unbrauch- 
baren druck,  die  ursprüngliche  anlage  der  im  lauf  der  Zeiten 
durch  auslassung  und  Vermehrung  natürlich  fortwährend  ver- 
änderten Sammlung  ist  vielleicht  im  ant'ang  des  vierten  jahr- 
hundert  gemacht,  älter  als  die  des  Marcellus,  der  den  Verfasser 
schon  unter  dem  falschen  namen  des  Plimus  kennt  („uterque  Pli- 
nius“  unter  den  quellen  in  dem  einleitenden  briefe,  welcher  schon 
mit  seinen  ersten  Worten  an  frühere  bücher  solcher  art , von 
nichtärzten  verfasst  wie  das  des  Pseudo-Plinius,  anknüpft)  und 
als  Stoff  für  seine  eigene  rohe  Compilation  in  ausgedehnter  weise 
verwertet,  gleich  der  anfang  des  Plinius  (I,  1)  findet  sich  fast 
ganz  bei  Marc.  p.  35 — 36  wieder,  aber  in  zerstreuter  Ordnung 
und  z.  b.  jenes  capitel  über  das  schwarzfärben  der  haare  steht 
ganz  herübergenommen  Marc.  p.  48,  in  ausführlicherem  texte, 
aber  ohne  die  einführung.  diesen  drei  ersten  büchern  mag  also 
die  bezcichnung  Pseudo-Plinius  bleiben:  „Plini  (plini,  pleni,  fi- 
lini,  planis  p.  210,  183,  184,  281)  secundi  de  remediis“  oder 
„de  tisicis“  in  dein  sehr  verwirrten  codex  S.  Gail.  751  (saec. 
X),  wo  den  dreien  als  viertes  (aber  ohne  Plinius  namen)  noch 
ein  „Liber  antidotorum“*)  hinzutritt  — „über  plinii  iunioris“ 
I — 111,  ohne  sachtitel,  im  cod.  Dresd.  D.  185  (s.  XII),  wo 
buch  II=ed.  I,  61  sqq.  (anf.  „Invenio  iam  desperatum  thi- 
sicum...)  und  buch  III  = ed.  III,  15  sqq.  (anf.:  „Amphis  bere 
mortua.  nervorum  offensis  alligatur“  ...  ende:  „de  eo  qui 
percussus  est  spes  super  est“  f.  21  bl).  auszüge  aus  diesen 
drei  büchern  finden  sich  schon  im  IX.  jli.  in  der  Capitulatio 
secunda  des  Bamberger  cod.  L.  III.  8 und  in  dem  „über 
Pauli“**)  des  cod.  L.  III.  6 (inc.  „Oportet  diu  permanente  ca- 


*)  p.  281 : Incipiunt  antidota  per  singulas  passiones  de  diversis  aucto- 
ribus  electa... 

**)  nach  dem  knpitclverzeichnisse,  das  ich  abgeschrieben  habe,  ent- 
spricht Paulus  c.  1 — 60  dem  buch  I,  c.  61 — 130  (bez.  131,  das  im  Pi. 
fehlt)  dem  buch  II  des  Pseudo-Plinius.  c.  132  das  letzte  des  index  ist 
Plin.  III,  1.  der  text  der  nicht  vollendeten  abschrift  schliesst  aber  schon 
mit  cap.  89  (Plin.  II,  25)  „Ad  colera  ventris.  est  vitium  malum  preceps 
ulpotc  quod  et  vomitum.  et  per  sedem  exauriat  adrersum  quam  cidonia 
maturain  crudo  in  cibo  sumuntur  facit  et  potio  cuius  compositionem  cum 
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pitis  dolore  precipue  sine  febricitate“  u.  s.  w.  = Pseudo -Plin. 

I,  2). 

Die  im  druck  als  buch  IV  und  V bezeichneten  Schriften 
haben  weder  unter  sich  noch  mit  jenen  ersten  drei  büchern  ir- 
gend einen  Zusammenhang:  sie  sind  ursprünglich  ganz  selb- 
ständige auszüge,  die  erst  später  durch  das  Wohlgefallen  irgend 
eines  Sammlers  und  Schreibers  mit  dem  angeblichen  über  Plinii  zu 
einer  sannnlung  verbunden  wurden,  als  teile  einer  solchen  da- 
her allerdings  .auch  in  jüngeren  handschriften  Vorkommen,  z.  b. 
in  dem  Prager  sammelcodex  der  werke  des  Plinius,  von  dem  « 

oben  beim  Anthimus  die  rede  gewesen  ist.  hier  steht  „Phisice 
Plinii  secundi  1. 1 — IV,  denen  das  fünfte  buch,  aber  noch  unter 
besonderem  titel,  angehängt  ist  als  Liber  dietarum  Plinii 
(f.  371  b2).  dieses  fünfte  buch  kommt  selbständig  und  mit 
seinem  richtigen  titel  in  handschriften  öfter  vor  als  „Liber 
dietarum  diversorum  medicorum  hoc  est  Alexandri  et  aliorum“, 
ganz  für  sich  allein  unter  diesem  titel,  nur  mit  auslassung  des 
einen  Wortes  „medicorum“  im  cod.  Havn.  vet.  reg.  (gamle  kgl. 
samling)  qu.  1653  (m.  s.  XII)  f.  61 — 66,  und  eben  so  selb- 
ständig, aber  doch  den  vier  büchem  „Plinii  iunioris  de  rnedi- 
cina“  unmittelbar  nachfolgend  im  cod.  Lond.  reg.  (Casley) 

12.  E.  XX  (m.  s.  XII).  buch  I — 111  stimmen  hier  nach  an- 


de  stomacho  diceremus  oxposuimus.  Item  lactuee  caules  maiores  u.  s.  w, 
die  ganze  handschrift  hat  auch  in  ihrem  Übrigen  inhalt  die  absicht  des 
anszüglichen.  gleich  das  erste  vorn  verstümmelte  und  titcllose  stück  ist 
ist  ein  aus zn g ans  Theodorus  Friscianus  „Ginecia"  so  weit  im  druck: 
der  ungedruckte  über  II  des  cod.  Berol.  lat.  qu.  198  fehlt  auch  hier, 
wie  sich  zu  diesem  Pseudo-Plinius  der  „Pauli  Über  de  aegritudine  par- 
tium totius  corporis“  im  Codex  von  Monte  Cassino  (s.  de  Rcnzi,  Coli. 
Salern.  I,  45  u.  114.  vgl.  auch  Montfaucon  B.  B.  I p.  218  und  dahinter 
nochmal  unter  no.  351)  verhält,  bleibt  zu  untersuchen.  R.  denkt  an 
Paul  v.  Aegina  und  spricht  von  der  abweichung  dieser  Übersetzung  von 
allen  andern  die  er  angetroffen  habe  (1).  das  heisst  auf  deutsch,  der  Co- 
dex hat  mit  Faul  von  Aegina  nichts  zu  tun.  doch  auch  Simon  Ianuensis 
der  eine  „pratica  Pauli“  fortwährend  benutzt,  denkt  an  Paulus  von  Ae- 
gina, wenn  er  unter  seinen  griech.-lat.  quellen  aufführt  „ex  tertio  übro 
Fanli  de  illis  septem  quos  in  medicina  scripsit.“  bei  den  Arabern  (Rasi) 
wird  Paulus  bekanntlich  sehr  häufig  angeführt,  über  „Paulus“  als  an- 
gebliche quelle  des  Garipotus  (Renzi  I,  140)  an  andrem  orte. 
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fang  und  ende  ganz  mit  der  abteilung  des  Dresdner  Codex, 
hinter  ihnen  folgt  f.  135b  als  über  quartus  der  vierte  des 
drucks  „Raphano  calidam  inesse  virtutem...  (am  Schluss  mit 
einigen  fremden  anhängseln  die  ebenso  auch  in  cod.  S.  Gail. 
752)  und  dann  f.  146b  als  ein  ganz  fremdes  buch  „Incipit  über 
dietarum  u.  s.  w.  mit  der  kürzeren  Überschrift  „über  dietarum 
diversorum  medicorum“  steht  dasselbe  auch  hinter  denselben 
vier  Plinius-büchern  im  cod.  S.  Gail.  752  (m.  s.  X XI)  p.  133 
und  nach  dem  Catal.  bibl.  Lugd.  Bat.  p.  390  in  einem  Lei- 
dener Codex,  dgl.  im  cod.  Vind.  lat.  2425  nach  den  Tabulae 
t.  II  p.  71.  in  der  tat  ist  dieses  buch  weiter  nichts  als  eine 
wörtliche  Zusammenstellung  von  dia’tae  aus  der  im  anfang  des 
mittelalters  sehr  verbreiteten  auszüglichen  lateinischen  bearbei- 
tung  des  Alexander  Trallianus  welche  selbst  an  alter  dem  grie- 
chischen original  fast  gleich  steht  und  z.  b.  in  der  Compilation 
des  Garipotus  (dem  bekannten  Passionarius)  weitläufig  ausge- 
schrieben ist  (IV,  4 — 18).  aus  diesem  lateinischen  Alexander 
(ich  benutze  den  alten  druck  Practica  alexandri  yatros.  Papie 
1520.  8.)  sind  die  auszüge  wörtlich,  ihre  anfertigung  fällt  also 
jedesfalls  nicht  früher  als  in  das  7.  jahrhundert.  sie  sind  so 
gut  wie  alle  aus  Alexander,  das  „et  aliorum“  bezieht  sich  nur 
auf  wenige  ausnalunen.  im  druck  hat  c.  22  die  Überschrift  So- 
rani  dieta  de  peripleumonicis  und  c.  37 — 38  Dieta  Galeni  in  fe- 
bribus  et  ephemera : beide  fehlen  bei  Alexander  und  beide  fin- 
den sich  wörtlich  in  der  einen  (gewöhnlich  mit  dem  namen 
Galeni  oder  Sorani  bezeichneten)  der  beiden  therapeutischen 
hauptgrundlagen  die  im  Passionarius  vergleichend  combiniert 
werden  (und  schon  vor  Garipotus  in  einer  dem  Passio- 
narius ähnlichen  aber  älteren  Compilation  verbunden  sich 
finden  im  cod.  S.  Gail.  752  p.  181:  Incipiunt  oxea  et 
chronia  passiones.  yppocratis.  Gallieni.  et  urani.  am  Schluss 

р.  326  Explicit  über  passionalis),  c.  22  = Garip.  II,  10  und 

с.  37 — 38  = Garip.  VI,  26.  in  dem  texte  der  S.  Galler  hand- 
schrift  752  steht  auch  über  c.  14  (in  der  hdschr.  13)  „So- 
rani ad  pleurisin“:  c.  13  und  14  sind  doppelkapitel,  c.  13  ist 
aus  Alexander  I,  145  und  c.  14  zusatz  (schon  durch  das  nur 
hier  vorkoiumende  „esca“  erkenntlich  gegenüber  dem  stätigen 
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„cibus“  des  Alex.)  aus  andrer  quelle  (wol  derselben  wie  oben, 
vgl.  wenigstens  eine  andeutung  bei  Garip.  II,  65  extr.).  übrigens 
hat  das  letzte  capitel  im  druck  ein  fremdes  anhängsel  (ent- 
nommen aus  einer  der  mannigfach  abweichenden  fassungen  der 
lateinischen  bearbeitung  des  als  einleitung  mit  Vorliebe  ver- 
werteten Diocles-briefes,  vgl.  unter  den  briefen  vor  Marcellus 
p.  18):  die  handschriften  endigen  mit  den  Worten  „ab  omni 
legumine.“ 

Wie  das  fünfte  ist  auch  das  vierte  buch  des  Plinius  ur- 
sprünglich ein  einzelnes,  als  solches  kommt  es  ohne  titel  vor 
im  Brüsseler  codex  3419  31  (m.  s.  XII),  ebenso  ohne  titel  in 
unvollständiger  auswahl  dem  Anthimus  angehängt  in  cod.  Harl. 
4986  und  dgl.  es  hat  in  sich  abgeschlossen  seine  ganz  be- 
sondere und  sehr  altertümliche  art,  ist  in  der  tat  ein  alter  und 
wörtlich  abschreibender  auszug  der  medicinae  aus  dem  bekann- 
ten und  durch  Cassiodors  empfehlung  noch  weiter  verbreiteten, 
wenn  auch  vor  dem  untergange  nicht  geschützten  grossen  werke 
des  Gargilius  Martialis  über  die  land Wirtschaft*),  aus  welchem 
(ex  corpore  Gargilii  Martialis),  wie  hier  aus  den  büchern  de 
hortis,  so  aus  einem  andern  teile  auch  noch  Curae  boum  im 
auszuge  erhalten  sind,  der  auszug  besteht  aus  zwei  teilen, 
deren  einer  de  oleribus  c.  1 — 38,  der  andere  de  pomis  c.  39 — 58 
handelt,  von  dem  abschnitt  de  pomis  ist  die  quelle  bekannt- 
lich durch  die  Mai’schen  fragmente  bewiesen  (die  medicina 
ex  cydoneis  Ps.  Plin.  IV,  42)  und  durch  diese  Überein- 
stimmung wird  gleichzeitig  auch  die  echtheit  eines  zweiten 
und  kürzeren  auszugs  ähnlicher  art  dargetan,  der,  aus- 
drücklich aus  Martialis,  medicinae  ex  pomis  bietet  und  auch 
von  Mai  herausgegeben  ist.  dass  auch  der  andere  abschnitt 
de  oleribus  und  somit  das  ganze  Plinius-buch  aus  Martialis 


*)  über  den  verlorenen  alten  Mcdiceus,  der  Cato  Varro  und  Ursprung* 
lieb  auch  Columclla  und  Martialis  enthalten  hat.  s.  H.  Keil,  Obserr.  crit. 
in  Cat.  et  Varr.  de  re  ru«t.  libr.  Hai.  1849  p.  3.  Petrus  Victorius  in 
seiner  bei  Keil  wiederholten  nachricht  über  den  alten  index  der  liand- 
schrift  spricht  zwar  von  Claudius  Martialis:  ob  aus  versehen  und  aus 
wessen  versehen  (des  Victorius  oder  des  indexschreibers),  steht  dahin, 
jedesl'alls  ist  Gargilius  gemeint  und  kein  anderer. 
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geschöpft  sei,  war  aus  der  gleichfürmigkeit  der  behandlung 
leicht  zu  schliessen  (Meyer  II,  233).  bewiesen  wird  es  da- 
durch dass  auch  der  andere  Vaticanische  auszug  de  pomis  nur 
der  zweite  teil  eines  grösseren  ganzen  ist,  dessen  erster  in  ent- 
sprechender weise  de  oleribus  handelt  und  ebenfalls  dem  Mar- 
tialis  beigelegt  wird,  diesen  beweis  aus  einem  urkundlichen 
zeugniss  zu  geben,  das  ist  der  grund  aus  dem  ich  auf  den  ver- 
hältnissmässig  dürftigen,  dazu  in  der  Überlieferung  verderbten 
und  verstümmelten  aber  doch  unabhängigen  und  so  den  in  der 
bewahrung  des  ursprünglichen  Wortlauts  treueren  und  volleren 
Plinius-auszug  ergänzenden  zweiten  auszug  hier  zurückkomme. 

Nach  Mai's  sehr  ungenügenden  mittteilungen  (CI.  auct.  III, 
416.  VII,  prf.  p.  X)  enthält  ein  unvollständiger  Codex  Vati- 
canus  angeblich  des  10.  jh.  („eandem  raateriam  continet“  ein 
jüngerer  vollständiger  s.  XII)  ein  medicinisches  werk  in  fünf  bü- 
chern  unter  dem  titel  Dynamidia  (über  Dynameus),  deren  erstes 
und  zweites  (leider  aus  beiden  handschriften  ohne  nachweisung 
vermischt)  ganz  abgedruckt  sind  CI.  auct.  t.  VII  p.  399 — 458. 
der  anfane  des  dritten  ist  eben  der  auszug  aus  Martialis:  In- 
cipit  über  tertius.  de  pomis.  martialis,  mit  demselben  namen  auch 
im  vorhergehenden  capitelverzeichniss : de  pomis.  martialis.  all 
dies  gab  Mai  ohne  zu  wissen  dass  es  längst  gedruckt  war,  das  stück 
de  pomis  freilich  ohne  den  entscheidenden  namen  und  alles  in 
einer  so  unglaublich  verwirrten  und  unentwirrbaren  weise  dass 
in  der  geschichte  der  drucklegung  alter  werke  kaum  ein  würdiges 
seitenstück  dazu  vorhanden  sein  wird,  die  schuld  freilich  trägt, 
bis  auf  den  taufnamen,  die  handschrift  aus  der  der  druck  ge- 
macht ist:  sie  enthielt  eine  ganz  ähnliche  Sammlung  von  fünf 
medicinischen  büchern  über  Simplicia,  alle  ursprünglich  für 
sich  bestehende  ausziige  und  bearbeitungen  umlaufender  grie- 
chischer und  lateinischer  werke,  deren  erste  drei  auf  die  wun- 
derlichste weise  mit  allen  ihren  kapiteln  durcheinander  ge- 
schüttelt sind,  ich  meine  die  sogenannten  Oribasii  medici 
de  simplicibus  libri  quinque,  gedruckt  durch  Jo.  Schot- 
tus,  hinter  der  Physica  S.  Hildegardis,  Argentorati  1533  in  fol. 
eine  lösung  der  Verwirrung  wäre  gar  nicht  möglich,  wenn  nicht 
in  dem  S.  (jaller  codex  762  aus  dem  neunten  jahrhundert  eine 
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ähnliche  Sammlung  von  fünf  (z.  t.  denselben)  büchern  über 
kräfte  der  pflanzen,  hier  aber  die  einzelnen  in  voller  Unver- 
sehrtheit erhalten  wären,  aus  ihrer  Vergleichung  ergibt  sich 
dass  nicht  bloss  Oribas.  1.  I — 111  sondern  in  minderem  grade 
auch  die  ersten  drei  Vatican-büclier  Mai’s  aus  drei  verschie- 
denen büchern  gemischt  sind,  deren  einzelne  teile  nun  aller- 
dings erkennbar  werden,  nachdem  man  auf  die  bestimmte  ver- 
schiedeuartigkeit  der  einzelnen  kapitel  aufmerksam  gemacht 
worden  ist.  den  anfang  machte,  wie  schon  Mayer  (II,  270. 
319)  erkannt  hat,  ein  auszug  aus  dem  bekannten  Apuleius  de 
herbis.  er  steht  nicht  im  S.  Galler  codex,  ergibt  sich  aber 
als  übrigbleibender  rest  der  beiden  andern  bücher,  die  dieser 
codex  enthält,  die  quelle  ist  eine  lateinische:  eine  reihe  von 
kapiteln  über  pflanzen,  ihr  Vorkommen,  ihre  heilanwendung,  in 
der  abgerissenen  weise  des  Apuleius,  ohne  Ordnung,  der  latei- 
nische naine  steht  voran  und  regelmässig  werden  ihm  Synonyma 
nach  Apuleius  art,  wenigstens  der  griechische  name  beigefügt 
(mit  der  formel  „a  Graecis  dicitur“).  zu  diesem  Apuleius-aus- 
zuge  gehört  bei  Oribasius  I,  1 — 99  (mit  ausnahme  von  c.  14. 
15.  18.  25.  27.  37.  39.  42.  94.  97.  98),  ferner  104.  105.  das 
zweite  buch  waren  die  sogenannten  Dynamidia  Hippocratis,  die 
im  Vatican.  codex  den  anfang  machten  (ihren  titel  hielt  Mai 
für  den  titel  des  ganzen),  das  erste  buch  des  S.  Galler  codex. 
zu  ihm  gehören  Orib.  I,  14.  15.  25.  37.  39.  42.  94.  97.  98. 
100—3.  106—9.  111  — 13.  117  — 128.  II,  1 — 12  (dies 
der  anfang).  III,  1 — 30  (schlussteil),  aus  diesem  buche 
stammt  das  Martialfragment  de  pomis.  es  ist  ein  auszug  aus 
llippocrates  und  Martialis  .,de  virtute  herbarum.u  das  dritte 
buch,  wieder  de  herbis,  im  cod.  762  das  zweite  und  nach  dem 
titel  aus  Galenus  und  Apuleius  geschöpft,  hat  in  der  tat  auch 
den  Apuleius  benutzt  und  aus  ihm  zu  den  griechischen  namen 
die  hier  voran  stehen  anf.  „Strychnos  hoc  est  uva  lupina“ 
und  so  immer)  die  synonymen  entlehnt,  zu  ihm  gehören  beim 
Oribasius  I,  18.  27.  114 — 15,  wol  auch  110*).  II,  13  — 43. 

•)  dies  cap.  110  „de  erition*'  (so,  = Apnl.  c.  125  Ack.)  citicrt  z.  b. 
Simon  Januensis  (s.  v.  uns  seinem  ,,libcr  untiquus  de  simplici  raedi* 
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III,  31 — 71  (III,  31  ist  der  anfang).  am  Schlüsse  von  allen 
drei  büchern  folgen  noch  fremdartige  anhängsel  I,  129 — 135. 
(Antidota).  11,44  -45.  111,72  — 78.*) 

Auch  in  den  zwei  gedruckten  ersten  büchern  Mai  s fin- 
den sich  einige  versprengte  stücke  aus  dem  (bei  Pseudo  Ori- 
basius  ersten)  Apuleius-buche , wenn  auch  in  abweichendem 
texte,  die  hauptmasse  aber  fehlt  in  den  vorliegenden  ersten 
büchern,  die  aus  dem  bei  O.  zweiten  und  dritten,  im  S.  Galler 
codex  ersten  und  zweiten  buche  bestehen,  in  viel  weniger  ge- 
störtem zusammenhange,  ich  gebe  eine  allgemeine  Übersicht: 
Vat.  I,  1 — 49  = Gail.  I,  1 -54. 

I,  44:  vgl.  0.  I,  115. 

I,  50.  52.  53  = Gail.  I,  63  - 65. 

I,  51.  54—57  = 0.  I,  55.  78.  71.  65.  62  (Ap.) 

I,  58  (Gal.  & Ap.):  vgl.  Gail.  II,  11. 

I,  59.  60  = 0.  I,  82.  85. 

I,  61.  62  = 0.  II,  20.  21  (Gal.  & Ap.  II,  67.) 

I,  63.  64  = ? 

Vat.  II,  1 — 8 = Gail.  I,  55  — 62. 

II,  9 — 1 1 7 = G.  II,  1 — 104 

(mit  einigen  auslassungen  oder  Zusätzen  z.  b.  aus 
dem  I Apul. -buche  ist  II,  62  — 63  - 0,  I,  80. 
81,  offenbar  auch  II,  60.  II,  48  u.  s.  w. 

II,  118:  (fehlt  G.  II). 

II,  119  ex  Diosc.  de  herb.  fern,  (wie  II,  64.):  vgl. 
G.  II,  105.  O.  I,  116. 

II,  121—23  (Gal.  & Ap.):  (fehlt  G.  II). 

II,  124  = 0.  I,  54. 

Das  über  dynamidiorum  (Martialbuch)  steht  also  bei  Mai 
als  buch  I,  1 — 43.  45—  49.  II,  1 — 8.  I,  50.  52.  53.  III, 
1 ff.  alle  diese  bestimtnungen  ergeben  sich,  wie  gesagt,  aus 

cina,“  welcher  aber  viel  umfangreicher  war  (,,in  hac  re  eopiosus“),  vielleicht 
die  quelle. 

’)  I.  11t»  de  mundragora  scheint  aus  einem  Dioscoridesauszuge,  dem 
sogen.  Dioscorides  de  herbis  femminig  (oder  femineis)  Dasselbe  bei  Mai 
II.  119  (wo  — wie  vielleicht  II,  37.  4f>.  46  — aus  derselben  sehrift  auch 
II,  64  de  tithymallo  (vgl.  Bandini  zu  ood.  Laur.  73.  16  und  41)  und  in 
den  anhangen  des  S.  Galler  buches  I,  105. 
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cod.  S.  Gail.  762,  den  ich  zwar  zweimal  in  St.  Gallen  selbst 
(1865  und  1867),  genügend  aber  zu  diesem  zwecke  erst  im 
anfang  dieses  jahres  (23.  Dec.  1868  bis  12.  Jan.  1869)  hier 
in  Berlin  benutzt  habe,  nachdem  durch  die  hiermit  dankbar 
anerkannte  Vermittelung  des  preussischen  ministeriuuis  die  Über- 
sendung erwirkt  war.  buch  I,  II,  IY  habe  ich  ganz  abgeschrie- 
ben, wie  früher  in  S.  Gallen  V (den  Anthimus).  fiir  buch  IV 
genügte  ein  anmerken  der  kapitelfolge. 

Die  zwei  letzten  biicher  des  angeblichen  Oribasius  sind 
ungemischt  und  lösen  sich  daher  leicht  und  entschieden  ab. 
buch  V (vgl.  Meyer  II,  270  und  III,  492)  fertige  ich  zuerst 
ab.  es  ist  wieder  eine  besondere  abhandelung  der  Simplicia, 
alphabetisch  von  A an,  übrigens  unvollständig  (wie  der  her- 
ausgeber  am  Schlüsse  beklagt),  von  c.  1 de  aere  usto  bis  c.  1 1 1 
de  foeniculo.  auch  der  vorangehende  iudex  ist  unvollständig, 
denn  er  verzeichnet  201  kapitel  nur  bis  zum  buchstaben  0 (de 
opoponace).  der  bearbeiter  der  alten  lateinischen  mit  Zusätzen 
ausgestatteten  von  Simon  Jan.  vortrefflich  beurteilten  Über- 
setzung des  Dioscorides  hat  sie  zu  diesen  Zusätzen  wörtlich 
benutzt,  wie  den  Ps.  Plinius  (Mart.)  den  Apuleius  de  herbisüriva- 
sius  u.  a.,  er  hat  sie  fast  ganz  in  seine  alphabetische  anordnung  auf- 
genommen.  dasselbe  buch  steht  im  cod.  Cassinens^97  : In  nomine 
sancte  trinitatis  incipit  alfabeta  ....  geht  aber  hier  gar  nur 
bis  C (Tosti,  Storia  I,  282.  Renzi  Coli.  Sal.  I,  40).  voll- 
ständig ist  es  in  cod.  Vindob.  2425  s.  XI,  hinter  dem  ältesten 
und  besten  exemplar  des  Garipotus  (f.  123b  Passionarii  Ga- 
lieui  über  explicit.  Alfabeti  incipit.  „Amoniacum  est  quasi 
lacrimum  herbe“)  bis  Yacintus  und  Zmirnion.  ein  voll- 
ständiger text  eben  dieses  sogen,  fünften  im  lat. 
Diosc.  benutzten  buch  es  findet  sich  gedruckt  unter  dem  na- 
raen  „Galenus  de  simplicibus  medicamentis  ad  Paternianuin“ 
(so  citiert  es  auch  Simon  Januensis)  in  den  ausgaben  der  Spuria 
Galen’s.  nur  kommt  hier  noch  ein  vor-  und  nachwort  hinztf, 
und  die  namen  sind  oft  sehr  entstellt,  zuweilen  verändert,  neben- 
bei hie  und  da  eine  kleine  Änderung  der  fassung  hiuzugefügt. 
es  sind  sonst  wörtlich  bis  auf  kleine  Änderungen  und  Ver- 
schiedenheiten der  Schreiber  und  herausgeber  dieselben  kapitel, 
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dazu  die  im  index  verzeichneten  und  zu  diesen  die  auch  diesem 
fehlenden  bis  de  hyacintho,  also  das  vollständige  buch*). 

In  buch  IV  aber  liegt  der  grund  des  für  das  ganze  falschen 
namens  Oribasius,  der  durchaus  nichts  ist  als  eine  willkürliche 
auf  missverstand  beruhende  erfindung  des  herausgebers  Johann 
Schott,  zu  diesem  vierten  buch  gehört  nämlich  die  im  druck 
vor  das  erste  und  somit  vor  das  ganze  gestellte  kurze  Vorrede, 
es  ist  die  vorrede  zu  dem  zweiten  buche  der  Kfaropora  des 
Oribasius  an  Eunapius  (griechisch  ungedruckt,  in  Venedig  und 
München  s.  Fabric.  X,  744  Hark,  Daremberg  in  der  vorrede 
zu  seinem  Oribasius  I p.  XXXIV),  wie  sie  auch  im  cod.  Lond. 
Sloan.  670  (membr.  s.  XII)  vor  dem  texte  des  im  drucke 
vierten  buches  (de  agno,  de  agrosti  bis  de  hysopo  in  ungenau 
alphabetischer  folge)  steht  (f.  19:)  Incipit  proemium  apla  (irki) 
Urivasii  de  herbarum  virtutibus. 

Ab  antiquis  que  sunt  simplicia  in  usu  quod  apla  vocant. 
omnino  scire  oportet  medicum  ad  custodiam  sanitatis  ut  dictum 
est.  Tempus  autein  nos  hortatur  ...  subvenirc  possunt. 

Incipit  über,  de  agno  i.  e.  marsaltio.  capitulo  priino. 

Agni  folia  et  flores  et  seinen  calida  quidem  sunt ...  zu  ende 
f.  34  mit  de  yusquiamo  (de  ysopo  geht  vorher)  und  den  Wor- 
ten „dicitur  autein  latine  herba  dentalis  et  syinphoniaca  et 
insana.  also  von  diesem  echten  buche  des  Oribasius,  das 
hier  in  altlateinischer  sehr  abweichender  (schon  von  Macer  be- 
nutzter und  citierter,  s.  v.  506  und  2255  Choul.)  Übertragung 
vorliegt**)  und  von  der  falsch  gestellten  vorrede  hat  die  ganze 
Sammlung  der  fünf  bücher  des  Baseler  drucks  ihren  namen  er- 
halten.***) 

*)  hiernach  Meyer  zu  berichtigen. 

**)  eine  sehr  alte  handschrift  dieses  buches,  vorn  unvollständig,  be- 
ginnend wie  die  angaben  des  Catal.  des  mss.  des  bibl.  des  ddp.  t.  I p.  2*25 
zeigen  mit  den  capitcln  7.  8 (so)  Diosrobor,  Eviscus  ( = druck  c.  97.  98 
Drios  robur,  Euiscus),  befindet  sich  in  Laon  n.  424  (s.  X).  dasselbe  buch 
wol  auch  in  Dresden  der  Oribasius  de  virt.  simpl.  med.  in  tl.  187,  m.  s. 
XIV.  nach  Ebert. 

***)  in  dieser  altlateinischen  bearbeitung  ist  das  ganz  aus  Galen  ent- 
lehnte buch  übrigens  umgeordnet  nach  dem  lateinischen  alphabct,  dazu  u.  a. 
bei  A eine  ganze  reihe  knpitel  mehr  als  im  griechischen  text  soweit  er  dnreh 
Rasarius  Übersetzung  bekannt  ist,  von  de  abrotano  an.  grade  dieses 
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So  sind  wir  denn  mit  Dioscorides  und  Oribasius  mitten  im 
kreise  jener  noch  so  wenig  beachteten  litteratur  der  altlatei- 
nischen Übersetzungen  aus  dem  griechischen,  aus  der  oben  schon 
und  bei  gelegenheit  des  Anthimus  die  noch  dem  6ten  jahrh. 
angehörende  des  Alexander  von  Tralles  in  betracht  gezogen 
wurde,  altlateinische  nenne  ich  sie  (vgl.  de  Aristotelis  libror. 
ord.  et  auct.  p.  256),  weil  sie,  im  gegensatze  zu  den  Über- 
setzungen des  11 — 13ten  jahrhunderts,  an  der  schwelle  des 
mittelalters  stehen  und  grade  in  dem  dürftigsten  Zeitraum  der 
europäischen  litteratur  zwischen  dem  6.  und  8.  jahrh.  den 
Zusammenhang  der  Studien  aufrecht  erhielten,  halb  noch  der 
alten  litteratur  zugehörig,  halb  die  neuen  Studien  der  barbaren 
eröffnend  welche  anfingen  die  weit  zu  beherrschen,  zum  teil 
sind  sie  ausdrücklich  mit  rücksicht  auf  die  germanischen  stamme, 
von  römischen  und  griechischen  ärzten  für  die  barbaren  ge- 
schrieben, die  bei  ihnen  in  die  pflege  und  in  die  schule  gingen, 
schon  in  der  Gothenzeit,  schon  im  fünften  (bearbeitung  des 
Cassius  Felix  vom  j.  447,  s.  Aristot.  pseudepigraph.  p.  388. 
vgl.  Daremberg,  Oribase  I p.  XL)  und  sechsten  jahrhundert, 
wie  der  Anthimus  und  grade  die  Oribasius  - Übersetzungen , zu 
denen  auch  jene  Apia  Urivasii  gehören  — in  freier  weise  und 
z.  t.  abkürzend  (Alexander),  zuweilen  auszug  aus  auszug  (Ori- 
basius) oder  doch  schnell  hinterher  in  auszügen  weiter  verar- 
beitet, wie  es  dem  bedürfniss  der  zeit  entsprach,  selbst  Caelius 
Aurelianus,  den  von  C'assiodor  so  warm  empfohlenen *),  möchte 
ich  in  die  Gothenzeit  setzen  (jedesfalls  nicht  vor  das  ende  des 
5.  jahrh.  vgl.  Ar.  Ps.  I.  c.),  ihn  den  verkünder  und  Verbreiter 
von  Soranus  nainen,  der  durch  ihn  im  früheren  mittelalter  als 
der  dritte  neben  Hippocrates  und  Galenus  zu  einer  mythischen 
berühratheit  gelangte. 

Es  gibt  noch  einen  andern  Baseler  druck,  der  den  namen 
Oribasius  zwar  mit  recht  trägt,  aber  nicht  weniger  sonderbar 


kapitel  übrigens  eignet  sich  Galens  eigene  einleitende  Worte  auf  besonders 
lehrreiche  weise  an. 

*)  später  gab  es  einen  bisebof  Caelius  Aurelianus  zu  Ravenna,  über 
ihn  und  seine  familie  die  nrkunde  74  bei  Marini  pap.  dipl.  aus  einem 
jahre  zwischen  552  und  575  nach  Mar.  Annotaz.  p.  248.  vgl.  p.  252  n.  38). 

8* 
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ist.  hinter  der  ersten  ausgabe  von  Caelii  Aureliani  tardarum 
passionum  libriV  (Bas.,  Henr.  Petr.  1529)  stehen  Schriften  von 
Oribasius,  die  aus  teilen  der  alten  lateinischen  Übersetzung 
der  beiden  einander  sehr  ähnlichen  griechisch  noch  nicht  (lat. 
durch  Rasarius  Bas.  1557)  herausgegebenen  synopsen  des 
Oribasius  an  Eustathius  und  an  Eunapius  bestehen,  in  alten 
handschriften  sind  sie  nicht  gar  selten , die  Vorreden  kommen 
ausserdem  teils  einzeln  vor  (z.  b.  die  an  Eustath.  cod.  S.  Gail. 
762  s.  IX  im  anhang  p.  266)  teils  in  den  Sammlungen  von 
epistolae  mcdicinales,  z.  b.  in  dem  höchst  merkwürdigen  Brüsseler 
codex  3701/15  (s.  X)  f.  7“  als  XXI1II  Incipit  epistola  Uribasii 
medici  ad  Eustadium  filium  suum  premium  ex  iussione  divi  Iu- 
liani  imperatoris  „Collecti  sumus  probatissimi  medici  Septua- 
ginta duo  ex  omnibus  libris  medicinalibus . . . facimus  mentio- 
nem  — und  f.  7b  als  XXV  Incipit  epistola  Uribasii  ad  Euna- 
pio  nepote  suo  „Non  reperientes  Codices  ex  quibus  nobis  ser- 
mocinatus  es  eunapii.  ponens  et  rationabilis ...  hinc  inicium 
faciainus.  eine  berühmte  uralte  uncialhandschrift  des  VI.  oder 
(nach  Delisle’s  Inventaire)  VII  jh.  cod.  Paris.  10233  (früher 
suppl.  lat.  621)  enthält  die  Übersetzung  der  Synopsis  (ad  Eust., 
vgl.  Daremberg  pref.  p.  XXXV).  in  der  unter  dem  titel  Eu- 
poriston  1.  III  von  Io.  Sichardus  herausgegebenen  handschrift  kam 
aber  grade  das  stück  des  griech.  buches  II  an  Eunapius,  welches 
das  pflanzenverzcichuiss  enthält(bei Rasarius  II  c.  1 p.  50 — 98 ) uud 
dessen  lateinische  und  nach  lat.  alphabet  umgeordnete  bearbei- 
tung  als  Apia  Urivasii  so  eben  besprochen  ist,  nicht  vor. 
diese  3 bücher  bestehen  vielmehr  aus  buch  1 (mit  sehr  gekürz- 
ter vorrede)  — gr.  ad  Eunap.  I,  1 — 17  fin.,  II  mit  dem  titel  de 
virt.  simpl.  med.  ad  Eunap. — gr.  synops.  ad  Eustath.  II  (mit 
einem  ähnlichen  simplicia  - verzeichniss  wiedas  im  buch  II  an 
Eun.),  111  de  confectioue  ciborum  = gr.  ad  Eunap.  II,  18 — 50 
(die  fortsetzung  des  obigen,  am  Schluss  folgt  anderes,  anhänge 
aus  der  grossen  Coli,  med.,  wie  hinter  II  ad  Eust.  auch  im 
texte  des  Rasarius).  die  behandlung  der  simplicia  ist  also 
hier  aus  der  andern  hierin  sehr  viel  kürzeren  synopse  ein- 
getauscht. bei  Sichard  folgt  nun  2)  das  Medicinae  compendium 
ad  Eustathium  (mit  Vorrede  Ex  iussione  d.  Iuliani  in  abwei- 
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ehender  fassung)  ein  buch  — gr.  ad  Eust.  I.  3)  de  curatio- 
nibus  ad  Eunapium  ein  buch  (von  köpf  zu  füssen)  = gr.  ad 
Eunap.  IV  bis  c.  118,  wo  im  gr.  (120sqq.)  ein  anhfingsel  von 
medicamenten  folgt,  während  dem  lat.  buche  ein  anderer  an- 
hang  von  mitteln  besonders  gegen  gifte  aus  dem  Schluss  von 
gr.  III  beigegeben  ist  4)  ein  besonderes  über  medicaminum 
(den  anhängen  bei  gr.  IV  etwa  entsprechend,  aber  anders  und 
viel  mehr,  cathartica  und  trochisci,  geschöpft  z.  t,  aus  gr.  ad 
Eust  III,  der  anfang-gr.  III  p.  118).  also  teile  aus  den  bei- 
den synopsen  in  willkürlicher  auswahl.  es  ist  keine  frage  dass 
durch  die  betrachtung  dieser  gedruckten  Sachen  das  bedürfniss 
nach  einer  Untersuchung  der  lateinischen  handschriften  der- 
selben sich  bedeutend  steigert.*)  die  bearbeitung  ist  offenbar 
sehr  altertümlich,  das  buch  de  virtute  simplicium  medicamen- 
torum  (Eupor.  11=  gr.  II  ad  Eust.)  erinnert,  obwohl  es,  ein  reiches 
verzeichniss  von  namen,  der  zusammenhängenden  rede  fast 
entbehrt,  in  einzelnen  Worten  (salmoria,  oft  malaxare,  com- 
malaxare) , im  gebrauch  des  de  (terra  de  furno,  ruta  de 
horto , sordes  de  statuis , serum  de  lacte  u.  s.  w.),  dem  plus 
utilissimum  und  plus  vetustissimum  255.  256  u.  dgl.  schon  an 
die  Alexanderübersetzung.**)  beide  gehören  sicher  ungefähr  dem- 
selben Zeitraum  an,  die  Oribasiusbearbeitung  ist  offenbar  noch 
älter,  ja  noch  aus  der  üothenzeit  und  dem  anfang  des  6.jahr- 
hunderts.  das  beweist  auch  ein  darin  vorkommender  gothischer 
pflanzenname,  der  zweite  der  uns  nach  Anthimus***)  in  dieser  litte- 
ratur  begegnet:  „isatis  quam  Gothi  uisdilem  vocant, 
tinctores  herbam  vitruin“  (p.  257.  vgl.  ltas.  p.  39).  das  wort 


*)  „Oribasii  libri  VII  de  practica  ex  novem  ad  Eustachium  quos  cx 
LXXII  exccrpsit“  unter  den  quellen  bei  Simon  Januensis  in  der  Vorrede 
Bciner  Clavis  sanationis.  die  Übersetzung  ist  also  nicht  vollständig,  vielleicht 
nicht  mehr  als  gedruckt  ist  und  in  derselben  gemischten  gestalt. 

**)  eine  zugesetzte  stelle  in  der  Oribasiusübersetzung  Ober  die  hvacncn 
lautet  folgcndcrmassenp  257:  „Hycinan (d.h. hyaenam)  Afri  vooant  (!)  beluam 
similans  leonem.  hoc  animal  timet  canis,  ita  ut  si  eum  inveneritut  ovem 
sic  comedat.  unde  fugiunt  cam  eancs  et  in  domibus  so  abscondunt.  quod 
si  dentem  cius  babeat  homo  secum,  non  cum  canes  latrant.  im  gr.  Ras. 
p.  42  nichts  als  der  ntme  der  hyacnac. 

***)  dessen  fenen  an  das  slnvischc  ps’eno  (psenitza)  farina  (Pott: 
Bcitr.  z.  vgl.  spr.  VI,  322.  Hehn,  Kulturpfl.  400)  erinnern  möchte. 
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ist  wol  verdorben:  im  altdeutschen  weit  (wie  noch  jetzt  waid) 
alts.  wo  de  Graff  Sprachsch.  I,  768.  773  Bosworth  dict.  of  the 
Anglo-Sax.  lang.  s.  wad  (vgl.  in  glossen  zu  Macer  bei  Hoff- 
rnann,  Sumerlaten  s.  65  isatis,  gelisto  wode  und  Macer  selbst 
c.  55  v.  1766  bei  Choulant:  Isatis  a Graecis  est  vulgo  gaisdo 
vocata).  man  kann  gewiss  aus  dieser  anführung*)  schliessen 
dass  zeit  und  Veranlassung  der  bearbeitung  des  Oribasius  die- 
selben waren  wie  die  welche  die  Schrift  des  Anthimus  erzeug- 
ten, und  so  öffnet  sich  uns  durch  diese  zwei  kleinen  citate  bei 
der  umschau  über  den  kreis  dieser  in  ihrer  art  sich  so  ähn- 
lichen alt  lateinischen  Übersetzungen  deslüppocrates,  Dioscorides, 
Galenus,  Oribasius,  Alexander  ein  blick,  wie  gesagt,  in  eine 
ganze  litteratur  für  barbaren,  mehr  jedesfalls  für  die  lerneif- 
rigen barbaren  als  für  die  im  absterben  des  weströmischen 
reiches  wissenschaftlich  schon  seit  dem  3.  jahrhundert  ganz  ver- 
kommenen Italer. 

In  dieselbe  zeit  mag  denn  auch  die  Ilippocratesübersetzung 
gehören  die  mit  den  Martialauszügen  zu  einem  buche  der  l)y- 
namidia  Ilippocratis  verbunden  ist.  sie  alle,  diese  aus  Griechen 
geschöpften  lateinischen  medicinbücher  waren  im  gebrauche  der 
italischen  und  fränkischen  ärzte,  dann  der  Salernitanischen  schule 
längst  vor  Constantinus  Africanus  sowohl  als  vor  der  alles  über- 
schwemmenden einführung  der  eigentlichen  und  treuen  arabischen 
Übersetzungen,  — dieselben  ohne  zweifei  die  schon  Cassiodor  den  me 
dicinischen  Studien  seiner  mönche  empfiehlt  (de  inst.  div.  litt.  c.  31 
p.  556  Garet.):  „Quod  si  vobis  non  fuerit  graecarmn  litterarum 
nota  facundia,  inprimis  habetis  herbarium  Dioscoridis  qui  her- 
bas agroruin  mirabili  proprietate  disseruit  atque  depinxit.  post 
haec  legite  Hippocratem  atque  Galenuin  latina  lingua  conver- 
sos  id  est  therapeutica  Galeni  ad  philosophum  Glauconem 
destinata  et  anonymum  quendam  qui  ex  diversis  auctoribus 


*)  dabei  fällt  mir  die  stelle  aus  Alexander  ein  (über  podagrg)  II 
257  : alter  vero  allium  solum  terebut  et  superponebat  et  iuvalum  se  esse 
dicebat.  Alius  barbnrico  more  sibi  escas  in  pedibus  ubi  dolor  erat  po- 
nebat.  vgl.  gr.  p.  188  unten:  xai  tä  Std  oxdpStuv  äXXou;  (ucpiX^stv,  ini- 
rXaaDfvta  xal  aitä  pdva  -i  axdf»8a,  xai  öXXuic  8t  ai  r.api  tott  ßap- 
ßapou  toxai  xaXo  jixtvat. 
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probatur  esse  collectus.  deinde  Aurelii  Caelii  de  inedicina  et 
Hippocratis  de  herbis  et  curis  diversosque  alios  <de>  inedendi 
arte  compositos*),  quos  vobis  in  bibliothecae  nostrae  sinibus  re- 
conditos  deo  auxiliante  dereliqui.  alle  diese  schon  im  6.  jahr- 
hundert  vorhandenen  griechisch-lateinischen  bücher  haben  wir 
noch  jetzt,  den  lateinischen  Dioscorides**),  die  Übersetzungen 
einiger  der  berühmtesten  Hippocratischen  bücher  (aphorismi, 
pronostica,  de  reg.  acut.,  de  aere  aqua  u.  s.  w.),  die  vor  allen 
viel  und  lange  gebrauchte  Therapeutica  ad  Glauconem  auch 
G.  de  febribus  oder  de  curatione  febrium  genannt  (eine  der 
quellen  des  Garipotus  und  angeblich  grund  seiner  arbeit.  an- 
fang  „Quoniam  quidem  non  solum  communem  omnium . . . cod. 
Lond.  reg.  1 2.  E.  XX,  cod.  Cassinensis  bei  Tosti,  Storia  I,  280), 
die  bearbeitung  des  Soranus  durch  Caelius  Aurelianus  (oder 
vielmehr  deren  auszug  mit  der  namensform  Aurelius).  der  ano- 
nymus  ist  schwerlich  der  Pseudo-Plinius  (Paulus),  aber  der  am 
Schluss  noch  besonders  genannte  „Ilippocrates  de  herbis  et 
cibis“  — denn  so  ist  offenbar  zu  lesen  statt  „curis,“  was  aus 
der  alten  Schreibung  „ciuis“  missverstanden  wurde  — vermut- 
lich nichts  anderes  als  die  (später  mit  den  Rlartialauszügen 
verschmolzene)  Übersetzung  von  Ilippocrates  de  diaeta  II,  zu 
der  ich  jetzt  komme. 

Die  St.  Galler  handschrift  762  beginnt  mit  einem  alten 
kapitelverzeichnisse,  von  derselben  liand  die  den  text  schrieb 
und  wie  gewöhnlich  aus  den  Überschriften  die  der  text  bot 
(mit  bewahrung  der  zufälligen  form  des  anfangenden  Wortes) 


*)  bis  hierher  ist  dis  steile  wörtlich  (am  Schluss  der  schrift)  aufge- 
nommen von  dem  christlichen  Verfasser  einer  Verteidigung  des  Studiums 
der  medicin  an  seine  mönchischen  genossen  („sed  iam  vos  etiam  alloquor 
fratres  egregios“  f.  41>),  welche  an  der  spitze  des  Bambcrger  Codex 
(s.  IX)  L.  III.  8 steht  (anfang  „Cogor  respondere  his  qui  me  inaniter 
hune  dicunt  librum  seripsissc...“  citiert  werden  Gregorius  papa,  Isidoras), 
schon  hier  sind  dieselben  lesarten  „hyppocratis  de  herbis  et  curis...  alios 
medendi  arte“  (ohne  .,de“).  im  anfang  heisst  cs  ...„faeuudia.  est  über 
herbarum  dioscoridis. ..  yppocratem  atque  galienum...  tharapeutica  ga- 
lieni...  Deinde  Caeli  aureli  (corrigiert  zu  „Caelii  Anreüi“)  de  medicina...“ 

**)  über  diesen,  den  ursprünglichen  und  seine  auszüge  so  wie  die 
oben  erw&bute  ulphubet.  beurbeitung  (diese  gedruckt  Collc  1478  fol.),  dgl.  J 

über  die  griechischen  texte  an  anderem  orte. 
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gesammelt,  auf  s.  2 — 20,  von  denen  jedoch  s.  3 — 14  anstelle 
ausgerissener  blätter  auf  papier  saec.  XV  ergänzt  sind,  seite  1 so- 
wie 21  — 24  und  2’  schlussblätter  des  ganzen  codex  (=s. 
274  — 78)  enthalten  als  füllsel  späterer  hand  s.  13/14  stücke 
eines  lat  lexicon. 

s.  2 (rot)  Incipiunt  cap  de  lib  vertute»  herbarum.  Pri- 
mum  l (schwarz)  de  cibo\  virtute  natura  u.  s.  w. 

s.  15  Expl  cap  del  r. 

s.  19  Incipiunt  cap  del  litt.  IPPOG.  med.  de  amu  mit. 

I de  bttbula...  bis  XLI  de  otiufinj.  expltXT. 
folgen  die  beiden  ursprünglich  leeren  blätter  (-s.  21 — 24): 
buch  V war  mithin  im  index  gar  nicht  verzeichnet,  nun  be- 
ginnt der  text 

s.  25  Incpt  ploff  de  virtutes  herbarum — dies  ist  das 
Martialis  - buch  bis  s.  72  Explidl  lib  feliciter. 

Serumlus  e 

Ineipit  Ib.  de  erbau  galieni  et  apoUei  et  cifpjeronis 
sunt  aut  herbas  centum  quinque.  („Sccundus“  schwarz 
nachträg!  ich  h i nzugef ügt). 

I De  strignos.  Strignos  hoc  e um  lupina.. . bis 
s.  137  IZcplicit  lib  Galieni. 

s.  138  Ineip  < liS  Ill“r>  (so  durch  correctur,  ursprüng- 
lich stand  blos  Uber)  virtutes  pigmentorum  vel  her- 
barü  aromaticas. 

I De  aloen.  Aloen  virtutem  habfy  calidä.  con- 
fortat . . . bis  c.  1 3G  de  xirida , dessen  letzte  wrorte  sind 
„extenuat  humores  ispissos  & evaporat  & siccat  | der 
Schluss  fehlt,  nicht  viel,  dafür  ist  ein  leeres  papier- 
blatt eingesetzt  (=  s.  185  — 86). 

s.  187  Ineip  lib.TJTi  ippocrati  medc  \ de  cibis  vel  de  po- 
tum  quod  | homo  usitarc  debet  et  \ quod  virtute  una- 
quaqi  | in  sc  continet  inpriih.  | (die  zahl  litt  ist  wie- 
der erst  nachträglich  vom  rubricator  oben  ergänzt). 

1 De  bubula.  Bubula  fortissima  est  cj-  vir  eie- 
ritur...  bis  s.  216.  Explicit  d<>  gr alias  amen. 

s.  217  Ineipit  eJTsl  antemi  u.  s.  w.  (das  buch  des  An- 
tliimus)  bis  s.  260.  hinter  dem  Anthimus  anhänge  von  einer 
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anderen  hand,  klein,  zierlich,  blass,  auch  s.  IX,  fünf  in  alten 
medicinischen  handschriften  öfter  einzeln  wiederholte  stücke 
1)  Incipit  epla  vindiciani.  2)  s.  263  Incipt  epla,  artis  me- 
dicinae.  3)  s.  266  Incipit  über  priinus  urivasii...  (s.  oben)  4) 
s.  267  ohne  titel  der  bekannte  Conflictus  platonis  et  aristotelis 
und  5)  s.  270  gleichfalls  ohne  titel  über  flebotomia,  mit  ende 
s.  273  unvollendet  abgebrochen,  rückseite  ursprünglich  leer, 
von  diesen  stücken  bei  anderer  gelegenheit. 

Auf  dein  leeren  rest  der  s.  216  hinter  dem  Schluss  von 
buch  IV  sind  von  einer  alten  hand  mit  jetzt  ganz  verblasster  tinte 
drei  formeln  von  oblationes  eingetragen,  alle  mit  demselben  an- 
fang,  die  zweite  so  lautend:  Suscipe  sancta  trinitas  hanc  obla- 
tionern  quam  tibi  offeriinus  pro  im  per  ato  re  nostro  illustri 
et  sua  venerabili  prole  et  statu  regni  francoruin 
hac  pro  omni  populo  christiano  et  pro  elemosinariis  nostris  et  his 
qui  in  nostris  continuis  orationibus  ut  veniam  recipiant  pecca- 
toruin  et  in  futuro  premi<o>vitam  consequi  mereantur  eter- 
nam.  der  Codex  ist  jedesfalls  uralter  besitz  des  Gallus-klosters, 
wie  die  übrigen  medicinischen  (s.  Weidmann  Gesch.  d.  Bibi, 
von  St  Gallen  s.  396  und  399).  die  vier  bücher  sind  also 
ursprünglich  als  selbständige  gegeben,  erst  durch  nachträgliche 
(wenn  auch  gleichzeitige)  correctur  in  den  roten  Überschriften 
als  erstes  bis  viertes  gerechnet,  der  Anthimus  dann  als  fünftes 
sogar  erst  von  der  jüngern  hand  (s.  XV)  die  die  durchlaufende 
bezeichnung  über  den  seiten  hinzugefügt  hat.  der  Anthimus 
ist  oben  besprochen,  das  in  der  reihe  dritte  buch  über  die 
„virtutes  pigmentorum  vel  herbarum  aromaticarum“  kommt  hier 
nicht  in  betracht,  es  ist  ein  selbständiger  kurzer  wörtlicher 
auszug  des  notdürftigsten  aus  Galen’s  alphabetischem  register 
der  simplicia  in  buch  VI  u.  ff.  de  simpl.  med.*),  ich  habe  nur 

*)  doch  ohne  erwfihnung  (1er  grade,  statt  dessen  behilft  der  Verfasser 
sich  mit  mediocriter,  vehementer,  nimis,  wie  teilweise  auch  Oribasins 
in  den  Enporista  ad  Ennapinm,  wo  die  simplicia  nicht  wie  in  den 
Coli.  med.  1.  XI  sqq.  ans  Dioscorides  sondern  ans  Galenns  geschöpft 
sind,  zuweilen  etwas  mehr  als  im  griechischen  z.  b.  c.  3 de  atriplice... 
schliesst  „Semen  ipsarnm  ad  auriginem  fucit.  si  quig  cocliarinm  tri- 
mm in  cnlda  aqua  (lederit.  nrtikel  diphryges  ganz  wie  bei  Oribasius, 
im  lateinischen  Urivasius  (Or.  IV,  93  des  drucks)  ist  aber  ausserdem  ein 
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die  (ungenau  alphabetische)  kapitelreihe  abgeschrieben  und  ei- 
nige proben.  1 De  aloen.  II  de  absentium.  ITI  de  atriplices. 
IIII  de  afronitrum.  V de  auripigmento.  VI  de  artimisia. 
VII  de  aqua.  VIII  de  acetuni.  IX  de  apium  u.  s.  w.  (also 
nicht  auf  herbae  beschränkt,  das  erste  cap.  lautet:  Aloen 
virtutein  habet  calidam.  et  confortat  et  siccat.  stomacuin  curat, 
vulnera  precipua.  pinimi$  natur§.  facit  et  .ad  tuniores.  narium 
vel  oris  aut  oculorum.  — c.  LXI  Glicisius  (fkox'j3t'8r()  peonio 
nuucupatur  virtutein  abet  siccam  et  humores  extergit.  Kt  ina- 
gis  sicca  est  et  ad  extergendas  utnores  utilis  quam  ut  calida 
facit  ad  menstrua  provocanda.  Si  quis  in  modum  magnitudinis 
amigdali  con  mulsa  dederit  potum  purgat  quoque  et  epatis  con- 
strictiones  ad  renum  et  ventris  fluxum  retinet.  et  cocta  in  vino 
austeri  biberit.  dicitur  etiain  si  alligata  collo  fuerit  infantibus 
epilenticis  remedium  preveat.  — c.  LXVII  Hetisaron  quod 
appellatur  pellicenos.  usus  frutici  seinen  colorem  quidem  ru- 
beum  habet,  et  utrampue  partem  vero  acutum  est  quem  ad- 
moduin  bipinnes  quos  greci  pelicas  appellant.  ainarum  quoque 
est  et  stipticum  nam  ad  bibendum  estomaco  aptum  est  et  visce- 
rum  constrictionesolvit. 

Das  zweite  buch  habe  ich  vollständig  abgeschrieben,  der 
titel  de  herbis  Galeni  et  Apulei  et  Chironis  — denn  Chiron 
der  lehrmeister  des  Apuleius  (vgl.  cod.  Cassin.  bei  Tosti  I,  282. 
Erbarium  Apulei  Platonis  quem  accepit  ab  Scolapium  et  Chi- 
rone  centauro  magistro  Achilli.  desgl.  im  cod.  Vossianus  und 
sonst)  ist  gemeint,  nicht  Cicero  wie  sich  der  corrector  eiubil- 
dete*)  — begegnet  auch  in  cod.  Par.  11219  (f.  207 — 10  De 
herbis  Galieni  Apollonii  et  Ciceronis,  nach  Delisle's  Inventaire), 
richtiger  vor  einem  stück  im  cod.  S.  Galli  751  p.  417:  De  erbas 


grosser  fremder  zusatz  über  seine  bereitung.  anderes  fehlt  dagegen  bei 
Oribasius,  z.  b.  das  oben  citierto  ifi  j oupov.  in  dem  letzten  satz  des  cap. 
über  die  glycyside  wiederholt  Oribasius  sogar  das  „ich“  des  Galen,  nach 
der  sitte  des  antiken  compilierens.  sind  also  die  auszuge  des  S.  Gnller 
bnebes  auch  wol  nicht  aus  Galen  selbst,  sondern  wol  selbst  nur  auszuge 
eines  auszuges  aus  Galen,  so  doch  nicht  aus  dem  des  Oribasius. 

*)  auch  im  cod.  Laur.  73,  1 steht  im  titel  des  Apuleius  Cicero  statt 
Chiron  (Bandini  UI  p.  13). 
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galenii.  et  apollei  et  cironi  sunt  erbas  destruo  hoc  e.  uva 
lupina...  (bis  p.  424).  es  ist  nötig  wenigstens  die  folge  der 
kapitel  des  hier  im  ganzen  unversehrten,  nur  mit  einigen  frem- 
den einschiebseln  und  anhängen  versehenen  buches  auszu- 
ziehen, daneben  die  Verweisung  auf  den  Standort  der  entspre- 
chenden kapitel  beim  Pseudo-Oribasius  und  in  Mai's  Vaticanus, 
wo  sie  zusammen-  und  durcheinander  geworfen  sind  mit  denen 
der  Dynamidia.  im  Londner  cod.  Sloan.  670  stehen  diese  Dy- 
namidia  für  sich  hinter  dem  Urivasius  (f.  34*  Explicit  apla 
urivasii  de  herbarum  virtutibus.  Incipit  proemium  in  dina- 
media  ypocratis.  „Igitur  virtutem...  etc.),  aber  auch  hier 
ist  merkwürdiger  weise  eine  reihe  von  kapiteln  aus  dem  Ga- 
lenus-Apuleius-buche  dem  letzten  c.  de  palmis  unmittelbar  an- 
gehängt: de  lapatio,  de  brateo,  de  pastinaco,  de  cesto,  de  ci- 
mino,  de  ysopo  u.  s.  w.  bis  de  lilisfago.  f.  40“  Schluss:  ad 
tercias  cocta  fovet.  Explicit  über  dinamediarum  ypocratis.  hier- 
nach folgen  noch  17  zeilen,  welche  titel  und  anfang  des  buches 
enthalten  welches  als  viertes  S.  Gail.  762  steht:  „Incipit 
über  dietarum  ypocratis  de  diversis  cibis.  Bubula 
fortissima  est  et  vix  egeritur...  nur  ein  kleines  stück,  auf 
f.  40'*  oben  abbrechend:  de  bubula,  de  vitulina,  de  caprina,  de 
agnina,  de  edina,  de  porcina,  de  aprina,  de  cervina,  de  lepo- 
rina,  .de  hircina,  zuletzt  so:  „de  cattin.  Cattus  calefacit  et 
conturbat  ventrem;“ 


Verzeichniss  der  kapitel  des  buchs  de  herbis  Galeni  et  Apulei: 
(Pseudo -Oribasias  = 0,  Mai's  Vaticani  = M) 


0. 

M. 

0. 

M. 

1 strygnos 

3,  31. 

2, 

9. 

9 batos 

— 

2.  17. 

2 iusquiamus 

3,  32. 

2, 

10. 

10  fenuculum 

— 

2,  18. 

2b  trtfolia 

3,  33. 

2, 

10> 

11  brateos 

— 

— 

3 glcconum 

3,  34. 

2, 

11. 

12  mcrcurialis 

3,  40 

2,  19. 

4 origanos 

3,  35. 

2, 

12. 

13  bastinaca 

3,  41. 

2,  20. 

5 peganon 

3.  36. 

2. 

13. 

14  gramen 

3,  42. 

— 

6 asparagus 

15  yrius 

3,  43. 

2,  22. 

(ex  Mart.)  . 

3,  37. 

2, 

14. 

16  ccstro 

3,  44. 

2,  23. 

7 abscntium 

3,  38. 

2, 

15. 

17  timum  (ex 

8 lapatium  a- 

Mart.) 

3,  45. 

2,  24. 

greste 

3,  39. 

2, 

16. 

18  ciminum 

3,  46. 

2,  25. 
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0. 

M. 

19  ysopum 

3,  47 

2.  26 

20  samsnco 

3,  48. 

2.  27. 

21  saxifraga 

3.  49. 

2.  28. 

22  camcpitis 

3.  50 

2.  29. 

23  dictnnus 

3,  51. 

2.  30. 

24  anagallis 

3,  52. 

2,  31. 

25  arnoglossa 

3,  53. 

_ 

26  gcrobotane 

27  centaurea 

3.  54. 

— 

ranior 

3,  55. 

2,  33. 

28  ccntanrea 

minor 

3 56- 

2.  34. 

29  poligonos  (ex 
Apul.) 

30  poligonorum 

3.  57. 

) 2,  35. 

genera  (ex 

Diosc.  d.  herb. 

l 

fern.  7) 

3,  58. 

/ 

31  celidonia 

32  flogmos(flam- 

3,  59. 

2,  36. 

mus  corr.) 

33  * ralami  tes,  , 

3,  60. 

I 

— 

1 ld  est 

[3,  61. 

34 1 nepeta  (ex  , 

2.  38. 

1 Mart.) 

1 

35  telis 

3.  62. 

2.  40. 

36  pcntnfilicos 

3,  63. 

2,  42. 

37  plataflon 

38  brotocion 

3.  64. 

2.  43 

(brutacion  in 
lil.) 

3,  65. 

2,  44. 

39  artimisia 

40  tagantes  > 

3,  66. 

2,  47. 

41  leptafilloa  | 

42  satirion 

3,  67. 

2,  49. 

43  aristolocia 

44  cardamon 

3.  68. 

2,  50. 

agrion 

3,  69. 

2,  51. 

45  tridacagria 

3.  70. 

2,  52. 

46  bnglossa 

3,  71. 

2,  53. 

47  cliotropia 

— 

2.  64. 

48  politricum 

— 

2,  55. 

49  codiona  grion 

— 

2,  56. 

50  brisonia 

2.  14. 

2,  57. 

51  mirifillon 

2.  15. 

2.  58. 

52  cisso8 

— 

2.  59. 

53  brasica  agrix 

— 

2,  67. 

54  ilorobon 

2,  16. 

2,  68 

0. 

M. 

55  ampelc>8 

agrius 

2,  17. 

2.  69. 

56  brittanica 

— 

2,  70. 

57  camcraclum 

agreste 

— 

2,  71. 

58  enmedrius 

— 

2.  72. 

59  pctrosclinum 

1,  115.  2,  7.1. 

60  sinfiton 

(1.  114)  2.  74. 

61  anpelopras- 

son 

— 

2.  75. 

(liier  fehlt  ein  blatt  durch  leeres 

papicr  ergänzt.) 

(62)  eromion 

agrion 

2,  18 

2,  76. 

(63)  cnzomon 

agrion 

— 

2.  77. 

(64)  damaso- 

ninm? 

— 

1,  64. 

(65)  cyno- 

glossa 

2.  19. 

— 

(66)  rosa  gcr- 

nrnna 

2.  20. 

1,  61. 

67  (schluss)  cri- 

nolcncos 

2.  21. 

1.  62 

68  loncia 

2.  22. 

2.  78. 

69  cielaminus 

— 

2,  79 

70  cnticia 

2,  23. 

2,  81. 

71  8cotopcndria 

2.  82. 

72  libanotis 

2.  24. 

2.  83. 

73  polipodion 

2,  23. 

2,  84. 

74  lacterides 

2.  26. 

2,  86. 

75  titimallum 

2,  27. 

_ 

76  8icis  agria 

— 

2.  87 

77  erbillum 

2.  28. 

2.  88. 

78  tridacon  la- 

goon 

— 

2,  89. 

79  ellisfago 

2.  29. 

80  molacagria 

1.  27. 

2.  90. 

81  praaion 

— 

2.  91. 

82  solago 

— 

2.  92. 

83  enibeno 

2,  80. 

2.  93. 

84  Btafis  agria 

2,  31. 

2.  94. 

85  termos  orinos 

2.  1J. 

2,  95. 

86  calamos 

agrios 

2,  32. 

2.  96. 

87  scillitici  bulbi 

— 

2,  77. 

87b  bulbus 

agrestis 

— 

2,  98. 
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0. 

M. 

0.  M. 

88  nareissum 

— 

2, 

99. 

folgen  fremde  anhängsel: 

89  asfodillum 

1,  18. 

2, 

100. 

105  1 de  man- 

90  eoloquintis 

106  1 dragora  1,116.2,119. 

agria 

2,  33. 

2, 

101. 

(diese  kapitel  de  mandragora 

91  idna 

— 

2, 

102. 

dicitur  (>ic)...  Dedragontea 

92  dracontea 

— 

2, 

103. 

dicitnr...  De  berbina  dicitur. .. 

93  caraellea 

stehen  so  auch  in  der  Compi- 

(h. c.  tur- 

lation  des  cod.  S.  Gail.  751 

biscum) 

2,  34. 

2, 

104. 

p.  392.) 

94  camcllea 

107  De  berbena  dicit  (sie). 

(h.  e.  cardo 

108  Dcargimoniadicit  (of.O.1,17). 

follonitio) 

2,  35. 

2, 

105. 

109  De  millcfolio  dicit  (cf.  0.1,75). 

95  rododafuo 

2,  30. 

2, 

107. 

110  De  orbicularia  di- 

96 scollimoa 

2.  37. 

2, 

108. 

cit  (cf.  0.1,3). 

97  camcreon 

2,  38. 

2. 

109. 

111  De  quibus  rebus  'ex  Martiali : 

98  pcrsunatia 

— 

2, 

110. 

sit  noxia  rafa-J  (ad  Ps.  PI. 

98b  (cappareos) 

2,  39. 

2 

111. 

nus.  f IV,  1.) 

99  altea 

— 

2. 

112. 

1 12 Decapitatus pur-  (ad  Ps.  PI. 

100  nartecos 

2,  40. 

2, 

113. 

ros.  1 IV,  20.) 

101  pallioa 

2.  41. 

2, 

114. 

112b  Sunt  et  aliaquo  ] ( = Ps.  PI. 

102  clinun 

2.  42. 

2. 

115. 

in  malvis. ..  IV,  5.). 

103  poliu 

— 

2. 

116. 

104  peonia 

2.  43. 

2, 

117. 

Buch  1 und  IV,  de  virtutibus  herbarum  (dynamidia)  und 
llippocrates  de  cibis,  stehen  in  enger  beziehung  zu  einander, 
der  erste  teil  des  einen  und  das  andere  ganz  sind  nichts  an- 
dres als  die  getrennten  stücke  einer  altlateinischen  Übersetzung 
des  zweiten  buches  rcepl  Siatxij;  in  der  Hippocratischen  Samm- 
lung (nur  mitte  und  Schluss  desselben  fehlen),  sie  tragen  also, 
soweit  die  griechische  quelle  selbst,  den  namen  Hippocrates  mit 
vollem  recht,  für  das  eine  buch  ist  die  einleitung  (im  S.  Galler 
und  Londner  codex  wie  in  dem  einen  der  beiden  Vaticani  Mai’s 
gleicherinassen  durch  auslassung  der  zwei  ersten  kapitel  vorn 
unvollständig)  und  wie  es  dem  zweck  des  buches  entsprach,  die 
pflanzendiät,  der  abschnitt  über  körn  und  hülsenfrüchte  aus- 
gesondert, statt  der  ausgelassenen  abschnitte  irspt  kor/avtov  und 
Ttspi  ÄTttopr,«  der  Urschrift  aber  ein  auszug  der  betreffenden 
stücke  (de  oleribus  und  de  poinis)  aus  Martial’s  berühmten  werke 
gegeben,  in  welchem  jenes  Hippocratische  buch  übrigens  auch 
benutzt  war.  der  zweite  dieser  abschnitte,  de  pomis,  ist  das 
von  Mai  unter  Martials  namen  zuerst  herausgegebene,  der  erste 
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obwohl  längst  gedruckt  lag  bisher  im  verstecke,  wie  vor  Mai 
das  stück  de  pomis.  im  S.  Galler  Codex  762  kommt  er  zum 
ersten  male,  und  an  seinem  ursprünglichen  Standorte,  unter 
dem  ausdrücklichen  namen  des  Martialis  vor,  der  ihm  grade 
so  gut  gebührt  wie  dem  auszug  de  pomis.  auch  hier  findet  sich 
stellenweis  immer  wieder  wörtliche  Übereinstimmung*)  mit  den 
c.  1 — 38  de  oleribus  des  Pseudo-Plinius  wie  für  das  stück  de 
pomis  mit  den  folgenden  kapiteln  desselben,  obwohl  bei  der 
diirftigkeit  des  auszugs  und  seiner  etwas  verschiedenen  riclitung 
(noch  ausschliesslicher  auf  sachliche  angaben  über  medicinae 
und  auf  kürze  dieser  angaben)  oft  nicht  viel  vergleichbares 
übrig  bleibt,  die  einzige  bestimmte  erwähnung  des  Martial 
über  olera  (ocimum)  bei  Palladius  trifft  den  beschreibenden 
teil  und  bietet  daher  keine  berührung  mit  c.  41  und  Ps.  Plin. 
21.  beide  auszüge,  der  dürftige  S.  Galler  wie  der  ausführlichere 
uud  vollere  des  Ps.  Plinius,  sind  ganz  selbständig  und  unab- 
hängig von  einander,  bestätigen  und  ergänzen  sich  gegenseitig, 
auch  die  anordnung  ist  ganz  verschieden,**)  die  des  Pseudo-Pli- 
nius  jedesfalls  der  ursprünglichen  treuer,  so  gut  wie  im  ab- 
schnitt  de  pomis:  denn  de  punicis  war  vor  de  cydoneis  die 
rede,  wie  in  dem  einen  fragmente  des  echten  Martialis  bestimmt 
erklärt  ist  (p.  392  bei  Mai),  und  so  ist  es  beim  Pseudo-Pli- 
nius,  nicht  beim  herausgeber  des  über  de  virtutibus  herbarum. 

Da  ich  im  Londner  codex  nur  das  stück  de  pomis  ver- 
glichen habe  und  die  beiden  drucke  ihrer  willkürlichen  ände- 
rungen  wegen  als  kritische  quelle  füglich  nicht  in  erwähnung, 
wol  aber  von  jedem  leser  nach  belieben  leicht  in  erwägung  ge- 
bracht werden  können,  andrerseits  die  litterarische  Sachlage 


*)  man  vergleiche  z.  b.  die  cap.  38  de  pastinaca,  47  de  fcniculo,  65 
de  salurcia.  der  anfang  des  Ps.  Plin.  IV.  1 ..Raphano  calidam  esse  vir- 
tutem“  . . . steht  im  c.  57. 

**)  für  Ps.  Plin.  c.  22.  30.  31.  35.  36.  37.38  fehlen  die  entsprechen- 
den hier  ganz : vier  davon  finden  sich  aber  eigentümlicher  weise  in  da» 
Gnlen-Apulcius-bueh  (II  des  cod.  762)  z.  t.  als  doppclartikcl  aufgenom- 
men, c 22  ( =34),  30  ( = 6),  31  fehlt  auch  hier,  35  ( = 17),  36(=4:  hier 
sieht  man  für  Martial  dieselbe  quelle  wie  die  des  Apuleius,  nämlich  Dios- 
corides),  37  u.  38  fehlen. 
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durchaus  die  hauptsache  ist,  so  gebe  ich  hier  um  diese  endlich 
klar  zu  legen  einen  genauen  immerhin  auch  für  die  Schreiber 
des  neunten  jahrhunderts  culturhistorisch  merkwürdigen  abdruck 
der  beiden  biicher  nur  aus  dem  Gallus-codex.  einen  vollständigen, 
denn  auch  die  alte  Übersetzung  verdient  einen  vergleich  mit 
der  griechischen  Urschrift,  diese  wie  sie  jetzt  vorliegt,  ist  offen- 
bar verwirrt,  ihre  Ordnung  gestört:  die  richtige  scheint  in  den 
resten  der  lateinischen  Übersetzung  angedeutet,  das  Vorhanden- 
sein einer  solchen  an  sich  erweitert  unserm  blicke  in  dankens- 
werter weise  den  kreis  der  altlateinischen  Uippokrates-iiber- 
setzungen.  die  von  Littrd  (I,  385)  zuerst  angezeigte  des  buches  I 
rept  Stattr,;  in  dem  cod.  Paris,  lat.  7027,  demselben  welcher 
u.  a.  die  Übersetzung  des  im  griechischen  verlorenen,  von  Littre 
zuerst  herausgegebenen  buches  r;£pi  sßSojAa'Swv  enthält,  wird 
jedesfalls  derselben  zeit,  d.  h.  dem  anfang  des  6.  jahrhunderts, 
vielleicht  demselben  Urheber  wie  die  des  zweiten  angehören. 

Eine  kurze  Vergleichung  zwischen  Hipp,  de  diaeta  II  und 
Hipp,  de  herbis  et  cibis  ergibt  folgendes: 


mpi 


Starrte  (tö  ß)  „ytupttov  81  ftlaiv...  p.  666 — 71  (Lips.)  = Vat.  (Mai) 
p.  402  — 4 fehlt  in  manchen  grieeli.  handschriften  nach  Galen 
(LittrtS  I,  357)  und  in  den  meisten  lateinischen  (s.  oben), 
tp  jatv  p.iv  oüv  xal  8-ivaptv  Ixafrrtov  O'jtui  ypfj  piviuoxttv . . . 

p.  671  — 78  fortsetzung  der  cinleitung  | l'er6.  Prolog,  und 

, , , . . , I c.  1 — 24  (fremder  zusatz 


(fremder 

' in  c. 22.  Schluss  gr.p.  678 
fehlt). 

-tp'i  8 1 Jüxuv  ttüv  iaStopilvtuv  u>8e  yptj  yiviuoxeiv.  ßfoia  xpza  (r/  jpd . . . 


körn  (polenta,  brot) 
legumina 


= do  cibis  o.  1 — 21  (hier  c.  13  de 
( lactc  und  c.  14  de  caseo  als  Schluss 

fbeim  viehe,  c.  18  de  ovis  als  Schluss 
bei  den  vögeln). 

683  eier=ib.  18  (mit  zusatz). 

683  — 84  kkse  = ib.  14 

684  wasser,  wein  u,  s.  w.  bis  honig  = ib.  24  — 37  (in  andrer 
Ordnung  und  z.  t.  mehr). 

685  — 88  rrepl  Xaydvtuv  fehlt  (benutzt  von  Martial  bei  de  virl. 


p.  678  — 83  vich  und  wild 
vögel 
fische 


herb.  c.  25  — 65). 

p.  688  — 90  nzpl  örtüipr,;  fehlt  (benutzt  von  Martialis  ib.  c.  66 — 99). 
p.  690  — 94  tu  r.tovs  ~üri  xpetüv  u.  s.  w.  allgemeines  übor  Zube- 
reitung der  nahrung  = de  cibis  22 — 23. 
p.  694  — 95  blder=ib.  37  (im  anfang  mehr), 
p.  695  venus  = ib.  38. 
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p.  695  vomitu«  = ib.  39. 
p.  696  somnus  = ib.  40. 

p.  696  — 702  utium  und  labor  = ib.  412  (fehlt  viel), 
p.  702  — 706  „irzpi  ii  xfauiv...  fehlt  ganz. 

Was  den  abdruck  betrifft,  so  setze  ich  (ausgenommen  beim 
Martialis-buche  selbst,  wo  ich  im  text  die  alte  hand,  nur  auf- 
gelöst, die  am  anfang  häufige,  nachher  wie  gewöhnlich  erlah- 
mende correctur  am  rande  gebe)  die  vom  alten  corrector  wie 
gewöhnlich  leicht  ausgekratzten  und  ineist  vollkommen  sicht- 
baren buchstaben  und  silben  ursprünglicher  lesung  mit  klammern 
[ ] in  den  text,  die  correctur  in  parenthese  ( ),  oder  wo  das 
ursprüngliche  nicht  mehr  lesbar,  mit  < > in  den  text.  ist  die 
correctur  bloss  darüber  gesetzt,  das  ursprüngliche  durch  puncte 
getilgt,  so  wiederhole  ich  dasselbe,  die  interpunction  besteht 
ursprünglich  in  einfachen  und  sehr  spärlichen  puncten , die 
grössere  obwohl  ziemlich  willkürliche  mannigfaltigkeit  derselben 
(in  dreifacher  Unterscheidung,  punkt  und  doppeltes  Semikolon 
; und  schwächer  .’)  rührt  wie  üblich  vom  corrector  her  und  ist 
ganz  wertlos,  ich  lasse  daher  im  abdruck  die  interpunction 
lieber  überhaupt  weg.  für  et  steht  überall,  sowohl  für  die  co- 
pula,  als  im  inneren  und  in  endungen  der  Wörter,  &.  die  e zu 
zu  ae  machenden  haken  (f)  gehören  dem  corrector. 


Drei  niiszügc  aus  Gargilius  Hartialis 

in  der  art  des  Pseudo-Plinius  (über  IV),  einer  davon  mit  die- 
sem zusammentreffend,  stehen  als  letzte  der  fremden  anhängsel 
am  Schluss  des  zweiten  der  biieher  des  St.  Galler  Codex  762 
(saec.  IX)  p.  135  (vgl.  oben  s.  125).  sie  mögen  am  Schluss 
dieser  einleitung  platz  finden  und  die  starke  benutzung  des 
Plinius  beim  Martialis  auch  durch  das  „Plinius  noster“  aus- 
drücklich bezeugen  (mit  dem  ersten  stück  vgl.  die  vitia  rutae 
beim  Ps.  Plin.  c.  3). 
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CXI.  De  quibus  rebus  sit  n oxia  raf  anus. 

Rafanus  quibus  rebus  sit  contraria  dissimulare  nequeo,  sed 
refero  quae  reprehensa  in  rat'ano  scio.  arguitur  enim  quod  voci 
noceat  et  stomachuin  inHatione  distendat,  dentibus  etiam  con- 
traria, quos  atteri  ex  ea  sic  probant  ut  quod  nitidissimum  ebur  5 
adest  a nulla  alia  melius  quain  de  rat’ani  radice  poliatur. 

CXII.  De  capitatis  porris. 

Capitato  porro  in  eo  quod  extenuare  quidem  videtur  calo- 
rata  vis  creditur,  sed  admixta  est  illi  et  acrioris  et  huraidi  qua- 
litas.  ideoque  Dioscorides  haec  in  eo  vitia  percenset  quod  10 
inflationes  stomachi  excitet,  sucos  inutiles  generet,  vessicam  vul- 
neret , caligincs  incutiat.  atque  ideo  pblegmate  laborantibus 
modice  datur,  feile  autem  prorsus  denegandum  rectissime 
Galen us  existimat.  vitia  eius  haec  ferme  videntur.  infla- 
tiones facit,  oculos  hebetat,  stomachuin  laedit,  sitiin  gignit.  sed  15 
recte  Plinius  noster  adiecit,  copiosius  sumptus.  unde  appa- 
ret  haec  omnia  frustra  adscribi , si  non  modum  temperare 
nescimus. 

Sunt  et  alia  quae  in  mal  vis  non  inmerito  reprehensa  sint. 
Sextilius  Niger  stomacho  inutiles  arbitratur.  Dioscorides  20 
et  Galenus  criminantur  in  mal  vis  quod  corpus  minime  alant 
sed  lapsu  citato  per  meatus  ventris  erumpant.  Olympias 
Thebana  abortivas  putat  esse  cum  adipe  anseris  genitali 
parti  subiectas. 

3 reprensa  iscio  ante  corr.  4 istomacü  ante  corr.  eontrariä 
(-riü  rorr.)  5 ea:  eo  corr.  6 nilcst  de/,  corr.  nullo  alio  corr. 

7 Oe  capitatus  porrus.  CXII.  rapitntus  porrus  Hqueilam  9 vis:  bis. 

10  I)iusc.  2,  178.  Imec  in  co  vitia:  e einco  vitia.  11  excic&.  simis 
inutilis  gcncrat  vissicä  (corr.  visieä).  14  galicnus  (u/ii '/)  tirmc 
corr.  o(c  corr.)b&at  Kstonincum  16  plenius  ante  corr.  (ubi  ?) 

16  snmptus:  sumatü  pr.  m-,  sumtü  corr.  17  frnsta  adiseribis  inobinod 

19  Sunt  ct  alia  rubra  scripta  sunt,  haec  conreniunt  cum  l’s.  /’/in.  IV,  5. 

20  sextilius:  sic  (sextius  l's.  I'lin.)  istomaco  ante  ras.  inutilis 

21  alunt  22  olimpiu  | istcbaua  sed  is  deleril  corr.  23  genitale  pa- 

roti  subiartas  (-ieetas  rorr.) 
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Im  Pseudo-Plinius,  wie  er  gedruckt  ist,  fehlt  zwischen  de 
citro  und  de  mespilo  das  (in  dem  kürzeren  auszugc  vertretene) 
kapitel  „de  pruno“.  ich  gebe  es  hier  aus  dem  St,  Galler  Co- 
dex 752  (s.  XI)  und  dem  Londner  codex  reg.  Casl.  12.  E.  XX 
(abgeschrieben  aug.  1869  und  sept.  1862): 

De  pruno. 

Pruni  recens  pomum  ventrein  resolvit.  stomacho  contra- 
rium  iudicatur.  sed  omne  hoc  incommodum  celeri  digestione 
finit  ur.  Sicca  non  tantum  molestiae  prebent.  Dioscorides  sicca 
cocta  alvum  restringere  existiinat  quod  Galienus  non  inmerito 
falsum  esse  contendit.  quis  enim  nesciat  ex  passo  discocta  vel 
mulso  ad  solutionem  ventris  operari,  maximeque  proficerc  si 
decoctum  ipsum  (ipsud  G)  cui  sucus  admixtus  est  sorbeatur? 
facit  tarnen  et  ipse  differentias  diversi  generis  in  prunis.  nt  sy- 
riaca  tantum  putet  minus  alvum  movere  quod  sint  strictiora. 
Hispana  vero  plus  solvere.  quod  sint  dulciora.  Idem  (Item  L) 
ex  omnibus  prunis  qu?  maiora  et  elata  sunt,  ea  demum  tenera 
et  digestioni  faciliora.  et  ventri  inolliendo  accommodata  pr^su- 
mit.  minoribus  (omnia  add.  G)  inesse  contraria.  Est  et  agreste 
prunum  austerioris  fortiorisque  virtutis.  hoc  siccum  etiam  ve- 
teres  dysintericos  (v.  disynt.  G,  dysintericos  veteres  L)  certuin 
est  adiuvare.  Gummi  huius  arboris  cum  vino  potum  calculos 
frangit.  cum  aceto  tritum  atque  inlitum  (illitum  L)  licheuas 
optiine  purgat.  Aqua  in  qua  pruni  folia  decocta  sunt,  gingi- 
vas  et  uvain.  iteinque  toxillas  ab  omni  querela  (querella  G) 
ora  colluendo  (ore  conluendo  G)  defendit.  sed  in  vino  decocta 
vehementius  prosunt.  Radices  itemquc  cortex  eandern  stipteos 
(stypteos  G)  habet  potestatem  qu§  in  foliis  constituta  est.  — 


(20.  luut  IStiSJJ 
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Incipit.  prolocus  de  virtutes  herbamm. 

De  situs  locorum.  vel  elementa  omniuui.  queiu  admodum 
et  aspero  et  pertransit  loea  frigida  nimis  et  nives  et  glacieiu 
infinitam.  Igitur  qui  illi.s  locis  subiacent  sic  frigidus  inspirat 
quomodo  aquibus.  sed  ad  nos  iam  non  talis  perveniet.  Cum  5 
enim  radiis  solis  fuerint  cxaustis  et  admiserit  humor.  et  tran- 
siens  perloca  calidiora.  et  sicciora  inmutatur.  extenuatur.  Et 
hec  causa  adnus  siccior  et  calidior  venit  et  est  vicinis  regio- 
nibus  virtutem  et  naturam  quales  descripsimus.  Siccus  et  ca- 
lidus  quem  admodum  inafrica  Illic  enim  huius  flatus  non  so-  10 
lum  fructus  sed  et  germen  onine  verum  ctiam  homines  ipsi 
p.  26  namque  | arescit  proximum  nec  fluinen  unde  possit  humorein 
aurire  et  sumere  procul  dubio  quasi  indigcns  virtute.  ut  potest 
qui  tantis  regionem  caloribus  fatigatus  adque  disruptus  extra it 
adse  omnem  buinorem.  Quem  non  solum  infructibus  verum  15 
etiam  inomnibus  ut  supra  dixi  repperit.  Ad  vero  cum  pelago 
transient  humidus  iam  et  calidus.  e(t)rarus  repletur  maris  hu- 
tnorem.  quem  super  fugit  regi  quibus  adquas  devenerit.  et  erit 
calidus  et  humidus.  Sitnili  ratioue  et  alii  venti  repperiuntur 
qualitas  autem  locorum  et  ventorum  sic  se  habent.  Venti  qui-  20 
dem  qui  ex  mare  surgunt  et  cadent  snpterras.  sive  nives.  sive 
l>.27  glacies.  sive  destagnis.  sive  deHuminibus  univer|si  humectant. 
et  refrigerant.  Non  solum  fructus  sed  et  omnia  auimantia  ct 


Vctus  corrcctura  codicis. 
mentoriim  8 adii  ( pro  adnos) 


1 virtutefru*.  2 situ 

9* 


ole- 
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salutem  om(n)bus  corporibus  prestant  hit  abent  illi  autem  per- 
niciosi  sunt  qui  maximas  inmutationes  corporibus  faciunt  hoc 
est  calidi  et  frigidi.  hec  autem  patiuntur.  Illi  qui  inregionibus 
paludestribus  liabitant.  iuxta  maxima  flumina.  Illi  autem  venti 
5 qui  de  predictis  locis  prosunt.  hominibus  quique  exerenitate  fa- 
ciunt et  §rem  purissimum  nam  hii  etiam  anime  prosunt  inspi- 
rantes.  Kadern  illi  venti  qui  per  terram  veniunt  sine  dubio 
sicci  sunt,  ut  potest.  quia  asole  siccantur.  Et  halimentuterra 
non  accipit.  Hii  ergo  carentes  humorem  perniciem  inferunt  sa- 
10  tis  et  arboribus  et  animantibus  Sed  et  illi  | quide  montibus  in-  28 
ruunt.  non  solum  siccantur  sed  etiam  conturbant  spiritum.  quem 
spiramus  et  ita  nocet  corpora  humana  ut  etiam  et  valitudines 
nutriunt. 

I De  ciborum  igitur  virtutcm  et  naturam  sin- 
15  gulorum.  Ita  debemus  agnoscere.  qualiter  autem  adsingula 

parati  debeamus  esse.  Procedentis  ergone  narrabo  itaque  cibi 
et  poti  virtutem  et  naturam.  sive  illaque  naturalis  est.  sive 
eaque  parte  fit  ita  debemus  agnoscere.  Quoniam  multi  dehis 
rebus  temptaverunt  dicere  Idest  de  suavitate.  et  pinguedine. 

20  de  salsitudine.  et  dealiis  cgtcris  rebus  nihil  tarnen  integre.  aut 
plenissime  deeorum  virtute  potuerunt  agnoscere.  neque  enim  p.  29 
eiusdem  virtutes.  | 

II  Sunt  oinnes  species  que  videntur  dulces  esse. 

Sed  neque  pingues.  neque  alie  c$terg  species.  Est  enim  dulce 

25  quod  facile  aegetur.  Aliud  restringunt.  Aliud  vero  siccant  Sunt 
alie  species  que  cum  videantur  viscide.  facile  cgeruntur.  Sunt 
vero  alie  que  neutrum  faciunt.  Nec  non  et  calid^s  species.  et 
ali?  que  quam  plurimg.  variis  habent  virtutes.  Quoniam  ergo 
sitnul  deomnibus  dicere  nequeo.  (harum)  isingulorum  speciärum 
virtutes.  ut  sese  abent  explanabo. 


6 (teretn.  14  virtute  natura  15  autem  del.  corr.  16  Pre- 
cedentia  ergo  enarrabo  (itaque  del.)  male  corr.  (npotdvTt  nö  Xdy<|i  SqXtbsiu), 
17  potus.  illaq;:  illa . que  naturulia  sunt  18  ca  que  (et  sic  tae- 
piits  corr.  scribens  ve  pro;)  purte:  $u/irn  corr.  j (vel)  forte  tiunt 
21  dc|c  | orü  24  Sed  neque  del.  corr  neq;  alie  : ncquaquum  autem 
25  aegeritur  Alin«  Aline  27  ealiile  28  que  (q.)  del.  corr. 

28  varins  habente«  29  liam  in  ras.  corr.  singularum  spe- 
cicrum 
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De  virtutes  ordei.  Virtutem  ordei.  humida  na-  m 
tura  est  et  frigida.  purgatorium.  (est)  sucus  palearum.  ut  ag- 
noscas  ordeum  non  frixuin  quoque  in  aqua,  et  videbis  defluen- 
p.30  tem  sucum  copiosissimum.  | Si  vero  frixeris  ordeum.  refrigera- 
bit  et  restringitur.  5 

Item  Dum  adusteris.  id  quod  inest  humidum.  aut  purga-  IV 
torium  perit  per  austeri(ta)tem  ignis.  quod  vero  remanserit. 

?rit  frigidum  et  siccum.  Ergo  dum  volueris  refrigerare.  ut  übet 
facies  depulentas  et  et  maza  cibos. 

De  polenta.  Quodquod  adsidue  (his)  utimur.  huius  modi  V 
(tarnen)  abet  virtutem.  Farina  consparsa  virtutem  quidem  non 
abet  magnam.  facilius  quidem  egeritur.  magis  tarnen  nutrit. 
Parcius  si  fuerit  candida.  egeritur.  Consparsa  ergo  ut  supra 
diximus.  prius  aroratum  minus  que  madefactum.  levissimum  est 
quia  maxime  perscripsi.  unä  cum  vento  egeritur.  precludit  enim  15 
p.31  aditos  per  quos  procedit  cibos  | Alium  cibum  supervenientem 
minus  prevalet  suscipere.  id  ergo  quod  spiritui  sociatum  et 
a(t)tenuatum  fuerit.  ventos  cread  sursum  ruptuatur.  Präs  vero 
(eius)  per  inferiores  meatos  egeritur.  Maxime  et  eius  pras  supra 
memorati  cibi  ita  consumitur.  Si  vero  volueris  hoc  genus  pa-  20 
nis  conspargere.  et  ita  dare.  ergo  pras  erit  siccus  virtutem  ac 
tenu(i)s.  quia  pulenta  natura  cum  calida  sit.  minusque  acce- 
perit  aquam.  omnein  humorem  consumit  qui  inventre  est  sicci- 
tate  et  calore  suo.  Ita  enim  consuerit  calor  friedorem  adse 
trahere.  Et  rursum  friedor  calore  consumpto.  Itaque  humorem  25 
qui  inventre  erat  necesse  est  illum  siccari.  parte  aque  quae 
p.  32  cum  polenta  fuerat  | ingressa.  Omne  igitur  quod  volueris  aut 
siccare.  sive  fluxum  ventris.  sive  aliut  quodlibet  calorem  lesum 
hoc  genere  passionis  medeueris.  Pulentam  vero  siccam  tritam 


1 virtute  virtus  humidie  naturic  2 est  (S)  ndd.  corr. 

4 restriugit  6 adusscris  9 depulentis  prius  & del.  corr.  ci- 
bis.  10  polentu.  Quaraquam  his  add.  corr.  utamur  11  tarn 
add.  corr.  in  marg.  hohem  conspersa  12  Aabet  13  Conspersa 
16  aditns  cibus  18  creat  ructuatur.  Pars  19  eius  ndd.  corr. 
19  meatus  pnrs.  21  conspergere  pars  sicca«  virtuti*  2G 
crit  illum  del.  corr.  27  aut  del.  corr.  28  alium  quemlibet 
28  letfen/em  29  medeteris  Polenta«  sicca«  tritae 
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minus  siccat  ideo  quia  densa  sunt,  sed  nutriunt  corpus  obtime, 
paulatim  enim  conficiuntur.  et  facile  penetrant  aditos  corporis, 
unde  fit  ut  tardiu.s  egerantur.  ventos  adque  non  creant  neque 
ruptuos  iila  vero  que  prius  consparssa  postea  (auteni)  trita  fue- 
5 rit.  minus  quidem  nutriunt.  sed  facile  fgeruntur.  et  ventos  creant 
manifestissiine.  sed  et  ciceon  (quod)  grece  cicer  dicitur.  fecisse 
pane  cum  pulentis.  solum  inaqua.  refrigerat  et  nutrit  Invino 
auteni  calefacit  nutrit  et  restringit.  Inmelle  etiain.  calefncit. 
et  minus  nutrit  sed  magis  | egeritur.  nisi  mellis  fuerit  liabun-  p .0 
10  dantia.  neque  (ita)  si  fuerit.  restringit 

VI  I)e  tritici  virtutem.  Tritici  virtus  fortior  est  hordei. 
et  melius  nutrit  sed  non  sic  cgeritur.  neque  ipsum  neque  sucus 
eius.  panis  vero  masculini  nomen  accepit.  quidem  nutrit  et 
egeritur.  candidus  auteni  nutrit  magis  sed  minus  egeritur.  Ex 
15  ipsis  panibus  fermentacius  quidem  levis  est.  et  exeo  quia  au- 
steritas  fermenti.  sumit  huinorem.  qui  nutrire  solet.  Egeritur 
auteni  ideo.  quia  cito  conficitur.  Azimus  auteni.  id  est  sine  fer- 
mento.  tardius  quidem  egeritur.  sed  magis  nutrit  his  (ttiam  qui 
suco  conspargitur.  Levissimfi  est  et  nutrit  corpus.  et  egeritur. 

20  Nutrit  propter  candorum.  levis  etiam  est  propter  spumam  | p 31 
qua  consparsfi  est  quod  (auteni)  suco  non  solum  fermentatur 
vii  tritici  adnectitur.  que  pgestio  eius  adpcllatur.  Item  exipsis 
panibus  Qui  maxime  fuerint  liabent  quippi  amorum  to  su- 
cum.  vomicam  restringit  Item  Panes  infurno  cocti.  magis  nu- 
25  triunt  ideo  quia  minus  exuruntur  abigne.  Clibanatius  autem.  et 
focatius  valde  sicci  sunt.  Focatius  quidem.  quia  incinerem  amit- 
tit  humorem.  Clibanicius  autem  (aut)  intesto  fortior  aut  in 
liis  ombus.  Siligineus  (autem)  sed  et  his  qui  degrossa  farina 


1 siccaiit  densae  2 aditus  3 alquc  4 rurtus  con- 
spersa  nutem  add.  corr.  fuerint  6 ciceron  quod  add  corr. 
6 fccisse : fccibus  esse  corr.  7 panem  polcntis  9 abundantia 
10  ita  add.  corr.  f=i  rum  rai  11  virtntc.  hordeo  18  is 
19  conspergitur  19 Levissimu*  20  candorem  21  conspergu«  au- 
tem  add.  corr.  22  triticum  quin  egestione  eius  (ei')  »d  cdpellitur. 
23  rnaximi  q nippe  | (/in.  rer».)  amnrum  to  de/.  24  Vomicam  (*ic) 
restringunf  25  Cliranatii  2G  focatii  incinere  27  Cliranicius 
27  aut  add.  corr.  aut  in  de/.  28  omibus  Siliginci  autem 
add  bi 
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fuerint  factis  Omnibus  fortius  nutriunt  sed  non  valde  egeruntur.  si- 
militer  et  cacabatius.  Panis  calidus  siccat.  Frigidus  vero  VIII 
minus,  multo  siccius  exparte  extenuat.  Simila  etiam  inlacte 
p.  35  cocta  egeritur.  magis  tarnen  si  inaqua  | coquatur.  pro  parte 
degeruntur.  maxime  ergo  ubi  plus  volueris  egerere.  Simila  in  ß 
melle  et  oleo  cocta.  aut  ergo  frixa  et  urit  propter  pinguedinem. 
et  dulcedinem.  Quia  cum  dissimilia  sunt,  et  non  debeant  simi- 
liter  quoqui  inunum.  mixta.  contraria  faciunt.  De  silago.  Si-  VItH 
lago  vero  cocta.  vel  farina.  fortissima  sunt,  et  nutriunt.  sed 
non  egeruntur.  De  panem  creteum  lloc  est  hordeacium  tri-  x 
tum.  levior  furforibus  et  quod  exinde  factum  fuerit.  magis  ege- 
ritur. Aetea  qui  sanguitiant  His  fructibus  refrigerant.  et  hu-  XI 
mectant.  sunt  (meliores)  vetcribus  ideo  quia  et  naturalem  ha- 
bundant  calorem  Et  manibus  vel  opere  diu  tracti  vigent.  Cum 
auteiu  veterescunt.  amittunt  calorem.  et  frigdor  illis  accedunt.  15 
p.36  De  ordei  natura.  | Ilumida  est.  et  frigida.  Tritici  autem  na-  xil 
tura  fortior  est  ordei  et  melius  nutrit. 

Incipit  de  legumina.  de  faba  dicit.  Faba  nutrit  XIII 
et  stringit.  et  ventos  creat  replet  quia  supcrvcniente  non  amit- 
tit  suscipere  meatos.  sta  autem  quia  modicas  reliquias  abet  20 
cibi.  De  horminum  Idest  lumentum  de  faba.  nutrit.  etstrin-  XIII 
git.  et  exparte  refrigerat.  de  pisum  vero  Minus  inflat.  ideo  XIIII 
et  magis  egeritur.  De  fassiolum  Multo  magis  egeritur.  et  xv 
minus  inflat.  nutritque  obtimQ,  De  cicer  albu  et  nigru  Mol-  XVI 
liunt.  et  urinam  provocant  et  nutriunt  quidein.  quod  inillo  sit  25 
carnosum  est.  Quod  vero  dulce  fuerit  provocat  hurinam.  et 
egeritur  $tiam  perventre  sucus  ipsius.  De  lcnticula.  Dedu-  XVII 
p.37cit  ventrem  magis.  et  urinam  De  miliacia  farina  | Cum  XVIII 


1 facti  multu  (-to)  siccior  5 digeritur  6 ergo  ilel.  & 
urit:  eiurit  7 sint  8 roqui  Siligo  10  panc  crctco  11  1c- 
viui  furfuribus  12  Aetea : Oe  his  snginant  hi  frnctus  13  me- 
liorca  add.  naturali  iibumlant  ealore  15  aceiilit  17  ordoo  18  le- 
gumini&iu  19  superveniente  a(/mittit  20  meatus  sta:  Rst 
20  Aabet  21  orminu  22  piso  vero  del.  23  faseulum  24  ci- 
cere  albo  ct  nigro  25  sit:  est  2ö  Qui  vero  ilqlrcs  fuerint  provo- 
cant urinam  27  ventie 
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XXII 


XXIII  10 
XXIIII 


XXV  15 
Plin.  4.  2 


XXVI  20 
P.  4,  23 


25 

XXVII 


sicca  est  restringit.  cum  caricis  mixta  fortiter  medetur.  voluntes 
vero  ipsum  milium  comedere.  saginat  quidem.  et  non  egeritur. 
et  replet,  neque  restringit.  De  er  bum  Fortissimum  est  et  re- 
stringit, saginat  et  decoren^ facit  hominem.  De  oridia.  Con- 
stringit  ventrem.  et  tarde  aegeritur.  De  seinen  lini.  Et  nu- 
trit  et  restringit.  et  expartc  refrigerat.  De  lupiui  natura 
Natura  quidem  calidi  et  fortissimi  sunt,  sed  cocti  leviores  et 
frigidiores  sunt  et  egeruntur.  Lumbrices.  et  tineas  ventris  ex- 
cludit.  tritum  cum  caricis.  umbelico  positum.  Elixatura  eius  al- 
opitias  infantum  curat.  De  crisimutn.  Humectat  et  egeritur. 
De  sesam um  autem.  Egeritur.  replet.  et  saginat.  egeritur 
quidem  cortex.  Sucus  eius  replet  fortiter  et  humectat.  | etiam 
et  exurit.  propter  insitam  sibi  pinguedinem.  saginat  vero  et  caro 
ipsius.  set  solum  minus  quidem  egeritur. 

De  oleribus  marciales  de  apium.  Apium  mingitur 
magis.  quam  e(riga)tur.  cuius  magis  radices  aegeruntur.  quam 
ipsum  egeritur  coctum  in  aqua,  sthomaci  ardores  conpescit.  llu- 
rinam  movct.  tumores  et  inflationes  tollit,  folia  trita  cum  pane 
in  aqua  infusum  et  rosacio. 

De  menta.  Menta  virtutem  habet  refrigeratoriam.  sucus 
eius  cum  aceto  et  sulphur.  igne  agrum  tollit,  Tumores  et  vul- 
nera  capitis  curat.  Sucus  eius  cum  aceto  pota  sanguinem  re- 
cientes  (sanat).  sucus  cum  melle  acapno.  et  fei  perdicis  cali- 
gines  oculorum  extergit.  vomicam  instringit.  sucus  eius  cum 
mastic?  catapodia  faeta  glutiat. 

De  s i s i m b r i u m.  Sisimbrium  ad  vessicy  dolorem  et 
strangui  | riam  folia  eius  trita  pota  si  febrit  cum  calda.  Si  non 
febrit.  exvino  mirabis.  Ad  tumores  oculorum.  folia  trita  cum 


p.  38 


(M.  1,21. 
O.  1.  98) 


(M.  1,  22. 

0. 1, 100) 


(M.  1.  23. 
0.1,101) 
p.  39 


1 volentes  3 erbu  4 decorum  7 calidum  et  fortissimum  est 
7 coctum  leviu*  et  frigidiuj  est.  et  egeritur.  9 umbilico  10  crisi- 
mu  11  sisnma  autem  del.  13  et  Hel.  et  del.  14  f&  (set)  : 
sed  15  marcialis  apio  Apio  16  riga  in  rat.  corr.  17  ege- 
ritur del.  stomacAi  urinam  19  aqua  infus«  rosacio : sic,  nullo 
lacunae  (tid.  O et  M)  r estigio.  21  sulphure  igne  sarrmn  22  po- 

t 

tat«  reicicntes  23  snnat  add.  acapno : eaprino  (eapno)  felfe 
24  exstergit  25  catapotiata  faeta  (fa&a)  sic.  26  sisimbrio. 
27  potata  28  miscebis 
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melle  modico.  cataplasmato.  Ad  aurium  tumores.  cum  rosacio 
adhibe.  semen  eius  exvino  caucolus  frangit.  Singultum  et  tor- 
tiones  similiter.  Sucus  eius  dolorem  capitis  tollit.  fronti  inli- 
nitum.  et  adiectum  apium.  et  vespern  sucus  eius  potum.  vo- 
mitum  constringit.  5 

(M.1,24  De  betarum  genera.  Betarum  genera  sunt  duo.  nigra  XXVIII 
0 *’  et  alba.  Nigra  ventrem  instringit.  maxime  cum  lenticula  et  P'  ^ 
aceto  cocta.  Alba  conunodi  ventri  admolliendum.  Sucus  radi- 
ces  eius  cum  melle  mixtus.  naribus  iniectus.  caput  purgat. 
Elixatura  eius.  furfores  capitis  tollet.  Bete  albe  sucus.  deducit  10 
p.  40  ventrem.  Olera  ipsius  restringit.  | Sucus  radices  eius  aut  elexe- 
tura  fortius  deducunt. 

(M  1,25  De  caulium.  Caulium  genera  sunt  quinque.  Cumanum.  XXVIIII 
' ra"1'1  Pompeianum.  Aricinum.  Sauellicum.  brutium.  una  (his)  virtus 

(est)  calida.  Cumanus  sessius.  in  capite  fusis.  et  laterioribus  15 
loliis.  Pompeianus  exima  parte  tcnuissimum  totum  (eius)  cor- 
pus.  in  caput  contrait  tenerum.  Alias,  sed  contra  frigora  infi- 
mum.  Aricinum  frequentibus  foliis.  sed  quod  tarnen  alio  modo 
pensat.  qufdam  reciditur  plurimo  caulo  renascitur.  Sabellicum 
est  crippum.  sapore  dulcissimum.  crassum  in  foliis.  colore  ma-  20 
cilento.  Bruttium.  altissimi  fruticis.  tenuissimi  cauli.  et  duri  in 
cibo  utilissimi.  et  ventrem  movent.  et  urinam.  Sucus  eorum  in— 
vino  mixtus.  aurium  dolorem  instillato  (sanat).  Semen  eorum 
p.  41  cum  vino  | trituin  pota  lumbrices  et  tineas  ventris  calefacit.  et 
fei  deducit.  25 

(M  1,26  De  111a Iba.  Malba  virtutem  abet  purgatoriam.  et  molli-  XXX 
toriain  ventris.  et  visicam  movet  incibo  sumta.  Trita  cum  ro-  ® 
saceo.  apium  liictos  conpescit.  Folia  eius  cum  axungia  trita. 


2 ca/colos  4 polatum  6 generiiiM  8 commoda  radicis 
10  furfures  tollit  11  rcstringunt  radicis  elixatura  13  caulr. 
13  Cumanui  (i (rm  in  sei]//.)  14  Sn&ellicut.  his  add.  15  est  ndd. 

16  eius  add.  17  contra/iit  18  Aricinus  19  cauli  Sabcllicus 
20  crispus  dulcissimus.  ernssu«  21  Bruttius  22  ciuj  23  dol 
(sic)  instillatus  sanat  add.  ciut  24  tritus  (sed  s altera  rasura 

postea  deletum  est)  pota  (pntatus)  26  malen  Mnlra  /inbet 
27  vejjicam  sumpta  rosacio  28  ictus  compescit. 
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vulnera  recentiora  curat.  Semen  eius  cum  vino  tritum.  contra 
scorpionem  hictos  pota. 

De  cucurbita.  Cucurbita  calida  est.  et  humida.  ventrein 
mollit  incibo  sumta.  Rasuram  earum  oculorum  tumores  tollit, 
Trita  cum  pulenta.  podagrieorum  tumoribus  medetur.  Sucus 
earum  cum  rosaceo  mixtum,  auriuiu  dolorem  tollit  et  humores. 
quia  humectat  et  deducit. 

De  atriplices.  Atriplices  frigidem  et  huinidain  naturam 
habe  nt.  incibo  sumta.  ventrein  solvunt.  Trita  folia  eius.  forun- 
culus  curat  Semen  eius  tritum  cum  vino.  | hictericus  curat 
Folia  eius  trita  cum  melle  et  nitro  podagrae  fervorem  tollit. 

De  blitus.  lllitus  virtutem  abet  frigidam  et  glutinosam 
incibo  frequenter  sumto  sthomacum  evertet  et  colera  movet.  fo- 
lia eius  trita  hiscorpionem  liistos  ponit=.  et  folia  eius  trita  cum 
vino  pota. 

De  lapatiu  ortensi.  Lapatium  ortensum  sive  rumicem 
calide  austere  que  virtutes  sunt  Incibo  sumta  ventrein  repri- 
munt  orinam  provocat  ruptuin  excitant  Sthomacum  eonfortant 
invino  coctum  tritum.  Strumas  et  parotidas  curat  et  omnes 
tumores  asparget. 

De  coriandrum.  Coriandrum  calefacit  et  stringit.  Som- 
num  etiam  facit.  cum  melle  et  uva  passa  tritum  inposituin 
omnes  tumores  collectionisque  conpcscit  Tritum  cum  aceto 
morso  canino  occurrit.  sucus  eius.  | cum  oleo  mixto  pota  contra 
lumbrices  et  tineas. 

De  lactuca.  Lactuca  genere  frigida  est  non  tarnen  no- 
xii  frigoris  incibo  sumta  fastidium  languidos  iubat  prius  quam 
abeat  sucum  inbecillum  tarnen  corpus  facit  exparte  sanguinem 
adquirit.  lactem  plurimum  nutrit  feininis  trita  cum  sale  cum 
bustis  medetur. 
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(M.  1,32 
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(T 

2 scorpionum  ictus  pota  (potatwr)  4 sumpta  Rasnra 
5 polcnta  6 rosncio  mixtm  9 Mimpta  fonincnlos  10  hictc- 
ricos  11  podrngrae  (sic  jtr.  m.)  12  blitu  (c.  ras.)  14  scorpionem 

14  liistos  (pro  hictos,  ictos):  ustis  corr.  ponit  (cum  ras.  unius  lillcrac) 
1(3  ortensi  18  orinam  rurlum  Slonmcum  21  l>e  corianilrv  (u 
pro  ü)  29  lac  (c.  ras  ) 
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(M.  1,33 
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(M.  1,  34 
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41 


(M.  1,  35 
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(M.  1,  36 
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p.  45 


(M.  1.37 
O.  1,  97) 


(M.  1,  38 
O caret) 


De  intiborum  Intiborum  genera  sunt  duo  subamari  et  XXXVII 
dulcioris  sthomaco  adconnnodi  et  ventrem  restringunt  oculorum  P'  * 1 
dolores  triticum  ac?to  ciliaces  inpones  in  sinistra  mamilla. 

De  anetum  Anetuin  calefacit  et  restringit  proibet  ster-  XXXvm 
nutamenta  in  naribus  oppositum  defectum  sthomacum  eapites  5 ' ’ 2 
dolorem  et  vertigines  inaqua  coctum  pota  indigestiones  et  acros 
ruptol  tollit.  Inoleo  coctum  capud  deeodem  unctum  | somnum 
facit  seinen  eius  exvino  potum  tortiones  ventris  et  intestinorum 
tollit. 

Bastinaca  Bastinaca  caüda  et  austera  inradice  et  in- lOXXXVIlIl 
semine  constituta  est  ltadix  eius  inmulsa  cocta  datur  iocineris  P'  ^2 
liniendum  renum  et  dolorem  lumborum.  incibo  sepius  sumta 
ventrem  stimulat,  Semen  eius  exvino  tritum  inenstrua  provo- 
cat.  et  matricum  suft’ocationes  sanat. 

De  rape  napus  Napus  calidissimi  sunt  et  conturbant  15  xi, 
corpus  non  deducuntur  sed  minguuntur  Trita  cum  melle  dissin- 
tericus  cataplasma  umbilicum  et  renes.  Semen  eius  contra 
venena  potum  datur  exvino  similitcr  potum  lmrinam  movet  p.  4,  34 
llapam  frequens  comedatur  sthomaci  inflationcs  facit  calda  ubi 
coxerint  radices  eius  podragri  | cus  fobe.  seinen  eius  exvino  20 
tritum  contra  serpentium  morsus  datur. 

De  ocimunt.  üccimuin  siccat  et  stringit  sthomaco  prodc  xLI 
est  inflationes  et  ruptiones  discutit  coctum  cum  aceto  suppri-  p-  4-  21 
mit  album  fluentem  orinam  movet  sanguinein  reicientibus  ex 
mulsa  frigida  capitis  dolorem  cum  rosac(eo)  Semen  eius  tritum  25 
austum  naribus  sternutamentum  conpescit.  Trituin  epifhoras 
oculorum  tollit. 

De  olisatrum.  Olisatruin  calide  et  austere  virtutis  est  XI. II 
coctum  inoleribus  cominoduiu  stoinaco  cruda  commesta  inultum  1 *'  20 
calefacit  vesicam  et  orinam  movet  radices  eius  in  mulsa  cocta  30 
difticultates  orine  expellunt  Semen  eius  tritum  ex  vino  cau- 


P.  4.  33 


3 riliaces  (ante  ras.  ul  ridelur) : ciliacis  4 runetringit  5 in 
(c.  ras.,  im  '<  anle  corr.)  stomacum  capitis  dol  (sic)  7 ruplus  (pro 
ructua)  capnt  10  (de  um.)  12  dol  18  dat1  (mm  comp,  (/uod 
mvilo  ratet  -ur  uw  1/0  -na)  22  Ocimum  prodeat  24  alrnm  uri- 
mim 25  roaace«  (eo  in  ras.)  26  cpiloras  30  urinam  31  urine 
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XLIII 

5 

XLIIII 


XL  VI  15 
P.  4,  3 


culos  frangit  et  expellit.  Sucus  radicis  eius  pota  contra  fluorem. 
inultum  sudoris.  | 

De  portulaca  Portulaca  recens.  refrigerat  calefacta  vero 
calefacit  et  refrigerat.  Adoculorum  tumores  trita  cum  pane  in- 
ponitur  et  podagricis  simili  modo  medetur. 

De  escaria  Escariä  virtutem  habens  mediain  omnes  do- 
lores internos  eparis  et  sthomaci  sucus  eius  cum  pulver  piperis 
trito  potu  datur.  similiter  et  hictulesos 
XLV  De  abrotanum.  Aprotanus  virtutem  habet  caledam  Fo- 
10  lia  eius  trita  cum  mellis  cidoniis  coctis  oculorum  tumoresturat. 
tritum  et  coctum  cum  polline  ordeaceo  furunculus  spurgat  Se- 
men eius  suspiriosis  et  hurinaruui  difficultates  solvit.  scor- 
phionem  hictus  cum  vino  pota.  ex  vino  potum  inenstrua  pro- 
vocat. 

De  ruta.  Ruta  hortensis  nimium  j virtutis  calida.  omnia 
venena  expellit  cum  vino  pota.  sucum  foliis  eius  cum  melle 
attico  caligines  oculorum  discutit.  Cum  melle  sumta  inflationes 
sthomachi  tollit.  Semen  eius  tritum  cum  vino  potui  dato  tor- 
tionis  ventris  tollit 

De  feniculum.  Feniculus  calidam  virtutem  habet  insita 
non  tarnen  simplicem  sed  cui  etiam  austeritas  mixta  sit  et 
gostos  ostendit  et  inulta  preterea  pcrque  eluendi  et  extenuendi 
vel  etiam  desiccandi  habet  potestatem  oculorum  vulnera  et  ci- 
catrices  curat.  Sucus  foliorum  eius  partes  duas  melli  acapni 
25  partein  unam  simul  miscito  et  tepidum  oculis  infundito.  Radix 
eius  in  aqua  coctas  foveto  caliginantes  oculus.  sucus  eius  in- 
funde  ad  aurium  vulnera.  Radix  eius  invino  cocta  | foveto  Idro- 
picus  pota  veretrorum  causas  curat  Folia  eius  trita  cum  melle 
canino  morso  subvenit.  Semen  eius  exvino  tritum  pota  orina- 
30  rum  difficultates  et  lactem  provocat. 

XLVIir  De  panegorace  Panegorace  autem  virtutem  habet  ca- 
lidam. Folia  eius  inmulsa  cocta  pota  tussientibus.  Semen  eius 
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tritum  cum  piper  exmulsa  pota  ventrem  et  hurinam  movet.  et 
cauculos  invisicain  frangit. 

(M.  1,46  I)e  cucumeris.  Cucumeris  natura  frigida  est  stomacho 

0.1,118)  jncommo(jns  Ra(jix  e{us  in  aqua  coctas  sitim  arcet  Sucus  eius 
alopitias  tollit.  Semen  eius  orinam  movet  quam  ventre  et  cau- 
culosis  medetur. 

(M.  l,  47  De  pepone  Pepones  nimium  frigidus  difficile  digeritur 

^•1.  H O pr0pter  naturalem  rigorem  Ideo  nonnullis  cum  aceto  consumtus. 
p.  49  et  cum  aliquod  calidi.  aut  cepe  aut  polegii  | permiscunt,  Gar- 
nes eius  oculorum  fervorem  tollit  Semen  eius  tritum  cum  vino 
potum  canino  morso  subvenit.  Mingitur.  egeritur.  est  inflat. 

(M.  1,  48  De  cardi.  Cardi  natura  mordax  et  sub  austera  est  mollis 

0 1 39) 

’ ' frigidus  et  indigestus  ideo  sucus  eius  alopicias  tollit.  Matricis 

utilissimus  cibus  est. 

(M.  1,49  Depapavere.  Papaver  restringit  quidem  et  replet  et 
' ^ est  fortissimus.  Et  fortior  quod  est  nigrum  Horum  omniuin  su- 

cus inagis  egeruntur  quam  cames  quoquendo  ergo  servabis  ita 
ut  cum  volueris  aliquid  desiccare  sucum  prius  recens  carnibus 
butaris.  De  genera  papaverum.  Nain  genera  papaverum 
multa  sunt  et  agrestia  quidem  inedicine  usus.  efficacissima  sunt 
P 50  qni  in  hortis  seruntur.  | A 1 b u m papaver.  Albus  papaver 
minus  efficax  sapariferuin  est  quidem  quoniam  minus  rigoris 
Öi  se  continet  quod  paulatim  illi  cultura  decoxit.  Folia  eius 
cum  rosaceo  tritam  tumoreiu  articulorum  tollit.  Calda  in  qua 
coxerint  capita  eius  foveto  caput  freneticoruin  somnum  facit 
Semen  eius  tritum  cum  aqua  capitis  dolorem  tollit  et  som- 
num facit. 

M.  2, 1 Agreste  vere  olus  Calefacit  et  odorem  reddit  suavem 
caje^acit  hurinam  movet  quam  deducet  quod  vero  humidam 
et  frigidam  vim  habent  minus  quod  suavem  odorem  gratissimum 
est  et  egeritur.  Quod  vero  viscidum  et  austerum  fuerit  restrin- 
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git.  Quodquod  accidura  fuerit  et  frigidum  sucus  eius  movet 
hurinam. 

^ ^ ^ Incipit  de  acriinoniis  LVT.  de  alium.  Aliuin  cali- 

(Hipp. p. 685)  (1  mn  est  et  deducit  | et  tuingitur.  corporibus  quidem  bonum  est.  p.5i 
5 Oculis  vero  perniciosum.  Movet  enim  ventrem  et  deducit  et 
quod  invenerit.  siinulque  et  urinani  movet.  Oculis  caliginem  fa- 
cit.  Coctum  tarnen  invalidum  est.  Inflat  autem  calore  suo  et 
ventos  movet.  Feminarum  secundas  evocat  potum  ex  vino  cum 
piper  tritum  datum  hictericos  curat  Stoinachum  ledet.  Spicastres 
10  cum  lasar  aut  cum  piper  album  quartanariis  datur.  cum  vino 
ante  accessione  tritum.  cum  sale  morso  canino  recenti  inponi- 
tur  Tritum  cum  vino  tineas  ventris  et  lumbricus  excludit. 


1 De  cepa.  C(‘pa  oculis  quidem  prosunt  sed  corpori  inutiles 
J propter  calorein  et  a'crijnonia  quia  nec  egeruntur  nec  nutriunt 
> corpus  obhoc  inutiles.  Nam  et  facientes  siccant  corpus. 

Cfpa  trita  cum  aceto  et  sale  morso  caR,'"0  convenit  recenti  iu- 
ponitur.  cocta  cum  melle  trita  | vulnera  v*e'ff.rriina 

et  bostiarum  ornnium  plagis  couvenftv  ^ucus  °‘U8 
cum  rosaceo  aurium  sorditias  tollit.  alopitias  fricat£oNsJe  ccPis 
) capillos  nutriunt.  ^ 

De  ulficum  Ulficum  indigestibile  Cum  vino  trituii^yPotu' 
datum  cauculosis  prode  est  \ 

De  rafanum  Rafanus  calidissimain  inesse  virtutem  OnV 
nium  inedicorum  oppinione  conpertum  est  Immeetat  et  disper- 
’ K't  tlegma  austerite  sua.  Folia  tarnen  eius  minus  austcra  sunt, 
articulis  dolentibus  contrarium  est  super  natat  et  vix  digeritur 
un  cumrafano  contra  venenorum  subsidia  rafani  sucus  cum  mo- 
dico  rosino  aurium  instillato  dolorem  et  gravis  auditos.  Radi- 
ces  eius  commestas  inlavacris  hictericus  curat.  Radiees  eius 
1 vino  coctas  cauculos  expellit.  j trita  radix  inposita  libores  l 
tollit.  Sucus  radicis  eius  vermes  necat.  Comiuesta  inaceto  et 
melle  infusa  nausia  provocat.  Ipsuin  ius  ubi  infusum  fuerit  bi- 
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p.  54 


(M.  2,  8 
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(M.  1,  50 
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p.  55 


(M.  1.53 
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batur  et  super  aqua  calida  provocet  vomitum  hoc  adacidi(am) 
provocet  vomitum. 

De  porro.  Porros  minus  quidem  calefaciunt  Urinam  ta-  LX 
men  movent  et  egeruntur.  Abent  etiam  partem  purgatoriam  1 ' 
humectat  etiam  Carbunculum  curat  stomachi  post  cibum  acci-  5 
piendum  est  tritus  cum  melle  vulnera  sordida  purgat. 

Desectiles  porros.  Sectiles  porros  incibo  suinptos  LXI 
vocem  expurgant,  sucus  foliorum  eius  cum  rosaceo  vulnera  au-  ib 
rium  et  tumores  sive  percussuras  curat  Sucus  eius  cum  galla- 
rum  pulveres  sanguinem  reicientibus  curat  Folia  trita  cum  sale  10 
vulnera  | recentiora  curat.  Semen  eius  tritum  cum  vino  pata 
contra  fungorum  provocationes  Cocti  sthomaco  utiles  crudi  den- 
tibus  iualum. 

De  sinape  Senapus  calidum  est  et  egeritur  sed  hoc  re-  LXII 

P 4 28 

stringit  hurinam.  Semen  eius  tritum  cum  melle  et  aceto  mixto  15  ’ ’ 

caput  purgat  gargaridiatuin  stomachum  contrarium  crudum 
coctum  cum  olera  iubat  stomachum  Semen  eius  tritum  cum  aceto 
serpentium  vulnera  curat. 

De  nasturtium.  Nasturtiuin  calidum  est  et  conficit  LX1II 

P 4 12 

carnes  ita  ut  constringat  flegma  Ita  ut  faciat  stranguiria  idest  20 
meatum  orine  obdurat.  Semen  eius  tritum  cum  fermento  duri- 
tias  omnes  tollit  et  carbunculus  curat.  Semen  tritum  cum  aqua 
panicula  spargit. 

De  eruca.  Eruca  calidam  virtutem  habet  et  causticam  LX I III 
non  tarnen  nimium  austere  que  virtutis  est  venerem  | maxime  25  1‘  13 

stimulat  Incibo  sumpta  digestiones  facit  urinam  movet  seinen 
eius  tritum  cum  piper  potu  exvino  venerem  movet. 

De  satureia  Satureia  calida  est  etprope  ignita  venerem  LXV 
movet  Ideo  inutero  habentibus  dare  proibetur.  Semen  eius  tri- 
tum  ex  vino  potum  hurinam  movet  Folia  eius  trita  cumaceto  30 
fronte  inlinito  litargicos  suscitat. 

Incipit  de  pomis  martialis.  Malaruiu  genera  sunt  LXVI 


1 aciüiam  (am  in  ras.  rau..)  3 Porri  7 porri  sumpti 
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multa  tarnen  due  saporis.  Que  sunt  dulcia  vix  egeruntur.  fleg- 
ma  nutriunt.  fellis  ardorein  movent  inflationes  faciunt  quia  vis 
humida  et  frigida  est  cocta  obvoluta  infarina  cineri  obruta 
trita  oculorum  tumores  follit  Malacida  aut  dura  huminibus  com- 
5 moda  et  bene  digeritur  Sunt  hec  agrestia  mala  | restringunt.  p.  56 
Coctas  bene  degeruntur  Sucus  earum  suspiriosus  prode  est. 

LXV1I  l)e  pira.  Piroruin  natura  i-stiptica  genera  multa  quedam 
accida  abet  quedam  dulciora  quedam  austera  que  sunt  accida 
aliquo  caloris  unde  plerumque  dissolvent  stomacho  inerente 
10  flegma  densisima  dulcia  que  sunt  aquati  et  soluti  saporis  Ni- 
hil inde  neque  frigidi  neque  calidi  continere  exquibus  singulis 
pro  discrimine  genere  et  necessitate  causaruin  ordinanda  et 
etiam  subsidia  medellarum  austera  et  accida  incibo  sumta  sto- 
macho  conveniunt  sitem  movet  dulcia  hominibus  contraria  Ante 
15  cibum  sumta  ventrem  instringit.  Post  cibum  solvit. 

LXVIII  De  cidonie.  Cidonie  plurime  ea  stomacho  vocaverunt 

stiptica  con  | primunt  hurinam  propter  fauste ritatem  suam  p.  57 
cruda  austeriora  et  vementiora  cocta  et  leviora  cruda  et  ma- 
tura  ciliacis  et  dissintericis,  prode  est  Sanguinem  reicientibus 
20  incibo  sumta  prode  est  cocta  incinere  calida  obvoluta  infarina 
dantur  infebribus  laborantibus  diuturnis  stoinaco  commoda 
sunt  Incinisa  cocta  inaqua  dato  stomacho  doleutibus  Vinum 
earum  dissintericus  ciliacos  nausiantes  stringit  Et  sangui- 
nem expuentes  cocta  inmulsa  trita  stomaco  posita  defectio- 
25  nes  tollit. 

LXVllil  De  persica.  Persorum  cibus  est  quidem.  Stomacho  in- 

utilis  qnod  cito  sucus  eins  acescat.  et  caro  eius  indigestionein 
facit.  Tarnen  post  cibum  si  datur  utilitas  est  | nec  non  et  p.  «jg 
cocti  in  ius  cum  pullo  gallinatio  sumuntur  nausiü  inistringit. 

30  Folia  eorum  trita  cum  calda  pota  contra  lumbricum  viscera. 
Similiter  folia  trita  umbelico  inponuntur.  Nunculeos  persecorum 


4 Mala  acula  5 Sunt  hec  ras.  del.  6 Cocta  suspiriosis  prodost 

7 stiptica  8aeida(Au)  10  que  |q;):  q=  corr.  12  et  (anlt  etiam  | drl. 
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inaceto  et  oleo  frontein  linito  capitis  dolorem  tollit  Guinini  eo- 
ruin  inposca  soluto  pota  sanguinem  reicientibus  Sucus  foliorum 
eius  cum  aceto  ad  verines  anrium  instillato  et  vulnera  curat 
et  vermes  necat. 

De  armoniaci.  Armoniaci  calidi  et  stiptici  stomacho 
valde  utiliores  incibo  sumpti. 

De  citriorum  Citriorum  non  uno  eademque  virtutis  in- 
omnibus.  Citriorum  partibus  corticem  termanticam.  carnem 
p-  59  albam  medie  temperatam  acrimonia  acerrimas  insemine  | et 
stiptica  cortex  austerior  nature  consessa  est  que  quantum  va- 
leat.  ex  ipso  odore  testantur.  Modico  sumtus.  aut  inpotionis 
calida  diutius  inmersus  beneficio  nature  digestionem  operatur. 
Carnem  albam  quam  incibo  utimur  flegma  nutrit  Foramina  in- 
teriora  cludit  et  stomacum  opprimit.  tarde  quoquitur.  et  indi- 
gestiones  facit.  Acrimonia  cum  seinen  trita  rnorso  canino  suc- 
currit.  et  incisum  cum  omnia  inse  coctum  serpentium  morsus 
et  venena  fungorum  curat. 

De  pruna.  Pruni  pomurn  recens  ventrem  solvit.  Sto- 
maco  contrarium  iudicatur.  sicca  non  tantum  molesta  sunt  In 
mulsa  coctümalum  commovet. 

p. 60  De  mespela.  Mespela  matura  | digeruntur  et  ventrem 
purgant  asper[ü]rimum  mespilis  fructum.  Fluxum  ventris  for- 
titer  detinent.  stomacum  dissolutum  stringit  viscida  et  constric- 
tiva  sunt  inmatura. 

De  zyzivarum.  Zyzavarum  natura  calida  et  stomacum 
gravat  Sitern  movent.  Poma  ipsa  difticile  digeruntur  veterrima 
viridia  facile  horinam  movent.  Folia  eius  trita  cum  pomis  ex 
vino  potas  spleneticos  et  ydropicos  curat. 

De  sorba  et  precordia.  Sorba  et  precordia  poma 
eorum  viscida  et  constrictiva  quorum  natura  calidissima  est. 

De  ficas.  Ficorum  natura  calidissima  est.  Ficus  viridis 
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huniectat  et  deducit  huinectat  quidem  qui  pingui  suco  sunt 
calefaciunt  autein  | propter  sucuni  egeruntur  etiam  dulcedo  ipso-  p.  61 
rum.  prinii  ergo  qui  fuerint  pessiini  sunt  propter  uimiam 
austeritatein  Subsequentes  meliores  sunt,  sicci  calidissimi  sunt 
5 sed  egeruntur.  sicci  cocti  inaqua  cum  ysopo  omniü  pulmonum 
vitia  cnm  tussim  curat  Trita  cum  melle  careunculas  vel  vul- 
nera  curat  Infusus  in  mulsa  pedum  doleutibus  cum  podcigricis 
prode  est. 

LXXVll  De  uva.  Uva  calida  est  et  humida  et  egeritur  Maxime 
10  tarnen  alba  que  fuerit.  calefacit  fortiter.  Idco  quia  multum  ca- 
lorem  habet.  Qu§  autem  inmaturior  fuerit  minus  calefacit  Sed 
mustus  totum  purgat. 

LXXVHI  De  uva  passa.  Uva  passa  egeritur  quidem  et  exurit 

enucliata  trita  cum  cimino  omnes  indignationes  et  tu  | inores  vere-  p-  62 
trorum  sive  carbunculos  curat 

LXXVll II  De  morum  poma.  Morum  poma  ad  presens  stomaco 

utilia  quod  refrigerent  quod  si  alius  cibus  non  superveniat  in- 
acescunt  tit  ex  suco  poinorum  miriticum  inedicamcn  contra 
otnnia  vitiu  horis  faucium  arteriarum  vel  dentium.  Sucus  po- 
20  morum  maturissimorum  lente  igne  cocti  ad  mellis  grasitudiuem 
mittis  aluminis  scissi  croci  murre  singularum  dragiuaruiu  simul 
conmiscito  et  de  pinna  unguito. 

LXXX  De  nixorum  virtute  Nixorum  virtutem  frigidissimam 
suspicamur  id  namquc  manifeste  est  stiptica  apparet  et  frigidä 
25  quamvis  plurimuin  illi  derigore  siccitas  decoquitur.  verum  et 
ardores  febricitantium  extinguit  ore  conpressum  et  sucum  glu- 
tiat.  In  cibo  sumptum  | stomacum  erigit  solutiones  ventris  ob-  p.  63 
sistit  tritum  et  cum  fabe  pollinem  inpositum  collectiones  suppe- 
rare non  patetur  hossa  conbusta  et  trita  cum  butiro  mixta  con- 
30  busturis  inedetur. 

I.XXXI  De  ce  ras  eis  Ceraseis  viridis  pomi  ventrem  huniectat 
et  provocat  aridum  siccat  detinet  virides  stomaco  contrarium 


15  curbuncul,  (»ic)  20  igne  : imic  unlr  i/tt.  corr.  24  iü  (*ic  = 
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siccum  utilcm.  In  hoc  poma  tres  inesse  virtutes.  in  quibusdam 
austerior  sapor.  In  aliis  accidus.  In  quibusdam  dulcis  Austera 
ventrem  restringit  stonmcum  confirmat.  Accida  iudicat  flegmate 
habundantibus  stoinaci  oportuna  Nam  magis  siccant  Grassitu- 
dincni  dentioris  humores  incidet.  Dulce  stomaco  contraria  citius  ö 
p 64  tarnen  per  intestinas  fluunt  Gumi  eius  | ori  detentus  et  glutien- 
dus  arteriale  ; nituentissimum  tussem  conpescit  cum  mero  po- 
tum  cauculos  invessica  frangit. 

De  tuberus  Tuberus  virtutem  habent  stipticam  pomasta  LXXXII 
comesta  stomacum  nausientem  et  fluxum  ventris  constringunt  10 
hutiliter  dantur  sanguine  reicientibus. 

De  a bei  laue  Abellane  pene  stiptice  Nuces  virides  strin-  LXXXIII 
gunt.  Cocta  autem  minus  In  cibo  sumta  capitis  dolorem  incu- 
tiunt  stoinaci  inflationem  distendunt  corporis  sane  pinguedinem 
conferunt  Nucleas  earum  triticuin  mulsa  poti  ventrem  tussim  15 
conpescunt. 

De  castania  Castania  ex  omnibus  nucibus  fortissimum  LXXXIIII 
suavem  cibum  difficilem  digestionem.  Virides  stringunt.  cocte 
P-65  minus  Cocte  inci  | nere  vel  infictile  vasa  assata.  et  trita  cum 
melle  ieiuno  tussientibus  datum  prode  aest  Aqua  inqua  cocta  20 
fuerint  datur  ciliacis  dissintericis  et  sanguinem  expuentibus. 

De  balamorum  Balamorum  grandes  virides  stringunt.  LXXXV 
Cocte  minus.  Indigestionem  faciunt.  fluxum  omnem  con- 
stringunt. 

De  pistaciorum.  Pistaciorum  virtutis  austera  et  stiptica  25  LXXXV  I 
stumacho  adcommoda  sunt.  Et  pulmones  purgat  incibo  sumta. 

Trita  cum  vino  contra  hoinnes  morsus. 

De  iugulandis  Iugulandis  nucibus  Rutondas  viridis  ut  LXXXVII 
poteata  | duc  aquatiores  humores.  stiptice  et  frigide  virtutes 
p.  66  stomaco  aliquid  vigores  adquirunt  ventrem  inolliunt  | natur  30 
enutriunt  et  egeruntur  Cum  fuerint  munde  inflant.  Cortices  vero 
earum  restringunt. 


2 acidus  3 deniioris  7 sic  9 sic  25  virtu»  26  Rotun- 
das  29  sic 
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LXXXVIII  De  nocesicce.  Nocesicce  due  cum  totidem  ficis  e XX 
rute  foliis  adito  salis  grano  uno  simul  conterentur  et  ieiuno 
coinestum  contra  ornnia  venena  pugnant.  Trita  cum  coreo  suo 
umbelico  posita  lumbricus  excludit  Folia  exaceto  trita  auribus 
5 instillata  auditum  prebet. 

LXXXVIIII  De  araicdala  Amicdalarum  dulcium  virtutes  calidissi- 
mas  habent  Et  nutriunt  que  carnosa  sunt.  Amicdalarum  recens 
stomacum  onerant.  Sicca  cum  pellicula  sua  comesta  stoinaco 
utilis  ventrem  movet  Ebrietatem  arcet  Somnum  faciunt.  Trita 
10  cum  mentarum  sucus  sanguinöm  reicientibus  iubat. 

XC  De  nuclei  tosti.  Nuclei  ossi  tri  | ti  cum  melle  datum  p.  67 
tussim  tollit. 

XCI  De  amicdala.  Amicdala  araara  fortiora  sunt,  adulcia. 
Spleni  iocineri  et  morbo  regio  nucleos  tritas  cum  mero  putui 
15  datur.  Tritum  cum  oleo  stillatum  auribus  ante  quam  sorditiam 
tollit.  Cum  mero  potum  tussim  tollit.  Trita  cum  aceto  vulnera 
inmento  nata.  et  inpetigines  tollit.  Guini  earuin  aut  cimas. 
exposca  datur  sanguinem  reicientibus. 

XCII  De  p uni  ca.  Punicorum  multe  virtutes  sunt  dulcia.  ac- 
20  cida  vino  idest  | granatalenta  acerva  dulcia  abet  aliquid  caloris 
et  ideo  inflationes  stomaci  movet  et  egeritur  et  partem  nutrit 
frebricitantibus  non  datur. 

XCIII  De  aceda.  Aceda  frigidior  stomaco  adcommoda.  Urinam 

movet.  | Pulmonibus  refrigerat  iocineris  laborantibus  succurrit.  p.  68 
25  vinolenta  in  usum  erit  meliora  supradictis  quia  medie  vir- 
tutis  est. 

XCII 1 1 De  acerva.  Acerva  illa  sunt  quibus  folia  curbantur  fri- 
gidat  siccat  et  constringit  preis  omnibus  aperina  appellantur  su- 
cus maliorum  graneorum  accidarum  stomacum  nausiantem  con- 
<30  stringit. 

XCV  De  mala  Mala  cum  granis  suis  induas  partes  divisas  in 


14  iocineri*  rcgiS  potui  20  grnnata.  lcmn  (puncto  diflin- 
guil  rorr.,  nam  grnnata  male  trampoiitum  ex  litulo : de  punica  idett 
grnmita)  27  curranlur  29  acidarum 
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aqua  cocta  potui  dato  ciliacis  et  dissintericis  integra  cocta  in 
vino  pota  contra  luinbricos  et  tineas  ventris  corticem  siccam 
cum  gallis  eque  triti  vitia  dentium  curant  Cocta  invino  et  trita 
perniciones  et  tumores  onines  curat  et  gingivas  tumentes.  aqua 
p 69  inqua  cocta  | fuerit  gargaridiatur.  Contra  uvarum  tumores  Hos  5 
eius  arboris  quod  citinon  roas  vocatur  siccatur  in  umbra  triturn 
pulverem  omnibus  vulneribus  medetur.  Cumelletritum  vulnera 
oris  curat. 

De  balaustion.  Balaustion  idest  centifolia  Hos  eius  XCVi 
siccus  tritus  vulnera  qui  humorem  aut  sanguinem  mittunt  desic-  io 
cat  cocturas  oculorum  et  faucium  cum  melle  mixtum  tollit. 

De  pinoruin  nucleos.  Pinorum  nucleos calidissimi  sunt  XCVil 
fortius  venerem  commovent  stomacum  et  renes  excalefacit 
hurinam  purgat  exvino  dulci  potati  ventrem  movent  fit  exeodem 
p.  70  oxiporium  utilem  Nuclei  purgati  lasar  ) nitrum.  Ciminum  pal-  15 
tnulis  admixtis  cum  melle  datur  flegmaticos  curat. 

De  palmar  um  tebaicarum.  Palmarum  tebaicarum  vel  XCVIH 
niculaorum  poma  hoc  sunt  dactali  liabent  aliquid  caloris  cocti 
invino  dati  stomaci  dolorem  tollunt.  Palmarum  cibus  nutriunt 
corpus  Recentes  somnum  facinnt.  Tarnen  capitis  dolorem  mo-  20 
vent  que  sunt  sicci  stomaco  commodatur.  siccum  sanguine  con- 
pescunt  incibo  sumti  aut  eorum  decoctionem  bibant.  Triturn 
cum  mastice  stomaco  adpositi  defectum  et  sudorem  nimium 
tollit  Ossa  earum  conbusta  trita  cum  gallas  et  granate  sicce  cor- 
ticem sanguinem  denaribus  fiuentem  sistit.  Membrana  que  ossi-  25 
p.  71  bus  inerent.  iscissalabia  conglutinat  carbonibus  | fumigatum  ex- 
trait  partum  Fix  exeodem  inplaustrum  mirificum.  quod  fre- 
neticon  appellatur.  Cortex  eius  viridis  et  tener  tunsus  resina 
etcera  pari  pondere  confectum  vulnera  in  nervis  et  podagros  de- 
siccat  et  cludit  et  omnem  surditiam  purgat.  Similiter  et  de  30 
caricis  pinguissimis  inmulsa  infundis  teris  et  inplaustrum 


13  comtnovcnt  (e  in  rat  ) 19  dalii  26  «cissn.  lubin 

26  sic 
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inponis  podagras.  Et  poraa  recentia  facilius  egeritur.  quam 
illa  que  fuerint  sicca  et  eorum  virtutem  diciinus  ut  mora 
calefaciant. 

XCVIIII  De  pira  matura.  Pira  matura.  calefaciunt.  Inma- 
5 tura  restringit  Omnia  autem  poma  agrestia  indigestibili  ad- 
probabunt 

Explicit  Liber  Feliciter. 


Digitized  by  Google 


151 


Incip  lib.  <1111  y ippocratis  mcilc  de  cibis  vel  de 
polum  qnod  horao  usitnre  debet  et  quod  virtute  unaqua 
q;  in  ge  continet  in  prim 

1 de  bubul a.  Bubula  fortissiinn  est  & vix  cieritur  nara  necnun  con- 
ticitur  invcnlrem  tpsanguinis  densitatem  Nam  & nbundat  gnngnig  huic 
animuli  unde  & carnca  eins  gravisime  sunt,  homini  feminatn  quibus 
ganguis  & lac  abundat  simile  est  sine  dubio  & carnes  eorum  simile  in  esse 
dentib;  lac  esciunt. 

2 devitulina.  Vitulina  vcro  caro  lcviora  i abubalina  maior  e. 

p.  188  3 de  porcina  Porcina  maior  e I & iam  virtutcm  mnximä  prestat  cor- 

pori  & egeritur  copiose  ideo  quin  venas  liab&  gubtilissimas  sanguincm 
parvum.  carnes  vero  habundanter. 

4 de  porcina.  Porcina  psalsa  graviora  sunt  & sitem  faciunt. 

. 5 da  upiuna.  Apruna  levior  est  aporcina  cum  cni  hoc  animal  ut 

vitulina  est  natura  sit  pingue  & carnosis  minus  q;  abens  ganguinem  re- 
eens  multum  umorii  abundans.  Itaque  sup  [ veniens  cibi  minus  putucrint 
adirc  mcatos.  calcfacit  &.  cont’  | bat  ventrem.  vitulina.  Nam  aprnna  siccat 
&.  virtutcm  dat  & magis  egeritur. 

p.  189  6 de  agnina.  Agnina  atque  | levior  e quä  bercina. 

7 de  verbicina.  Verbicina  graris  est.  & indigesta. 

8 d c e d u s.  Edina  aut  levia  sunt  quam  caprina  sunt  enim  humidiores 
carnes  & minus  abent  ganguinem.  Nä  cum  sicca  sint  & fortissima  anima- 
lia  hec  naturalitcr  cum  tenera  sunt,  facile  egeruntur.  Cum  vero  crevcrint 
efficiuntur  gravissima. 

9 de  caprina.  Caprina  vero  levior  est  & magis  nutrit'. 

10  de  ircina.  Ircina  vero  humidior  est  & provocat  urinam. 

11  decervi.  Cervinn  minus  siccat  & egeritur  & burinam  mov&. 

p.  190  12  de  lepori.  Leporina  siccat  & coustringit  & ex partc  tarnen.  | mov& 
hurinam. 

13  de  lacte.  Lactis  natura  nutrit  optime  ea  rationo  quod  est  novellum 
rcstringit.  Caprinum  mags  egeritur  Uucinus  aute  minus  Equinü  vero  & 
aseninum  precipue  egeritur. 

14  decaseum.  Cnseum  fortis  est  & calidü  nutrit  & repl&  forte  qui. 
dem  quia  ,ppe  nativitate  i nutrit  aut  quia  quod  carnosü  est  in  codcm  la- 
tere man&  Calidum  vero  quia  pingue  est  repl&  aut  quia  suco  & quagulü 
consparsü  est. 

15  de  avibus  yppogratis.  Avium  genera  pene  oiüa  sicciores  sunt, 
aquadrupedibus.  Na  prcdictc  aves  neq;  vcsicä  habent  neque  mingunt  neq; 
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ispumant.  aut  | salibn  rat  [h)in  ipsis  propter  nimium  calorem  ventris  ita  p 191 
fit.  ut  per  hoc  umor  univcrsos  consumatur  qui  incorporibus  iilorü  est.  & 
csea  efficitur  calori  Ideo  ii  mingunt  ncq;  posaunt  habere  umorem  qui  ut 
supra  conphendi  naturte  sieec  sunt  Nimium  ergo  sicca  est  onro.  Prima  eo- 
löbi  agrcsti.  Senda  perdicis.  Tertia  colübini  pulli  & turturis  umidior  vero 
est  nnseris.  Quc  cüque  vero  nvis  coiligtmt  semina.  siccioris  sunt  aliis 
Anntes  vero  & quecumq;  aves  (av&  ante  ras.)  qui  inpaludibus  rcmoranlur 
bumidiores  sunt.  Oms  aves  leviores  ä. 

KJ  de  grün.  Gruimi  vero  &.  strutioninn  graves  sunt.  | p.  192 

17  de  gnllinntionü.  Gallinnliorum  carnes.  digestibiles  & leviores  que 
sunt  minoris. 

18  De  ovn  galt  Ova  gnllinntia  fortiora  sunt  & nutriunt  niultü  El  in- 
ftant  fortius  Idcoq;  nntivitas  auiniuntis  nntiit  quia  cum  sit  modica  inollis 
dispgitur  in  maiui e.  Ovi  virtutes  sunt  tres  Tcstum.  Albumina.  Et  me- 
diana ut  sit  cstus  quorum  conbustas  exealda  pota.  Alvum  stringit.  al- 
bores  eorurn  umectant  & refrigernnt.  Media  corum.  vix  egeritur. 

19  de  piseibus.  Piscibns  peri  piscium  genein  sunt  Scorpiona.  draeo 
glauiscus.  perv«  levisBimi  aut  [in]  aspratiles  pene  oms  ut  pntn.  turdus. 
apua.  gobio.  Hi  pisecs  | leviores  sunt  pelagicis.  Cum  enim  nno  loco  sint.  p 193 
& ii  abeant  discursum.  rariores  carnes  abent  & leviorcsunt.  Nam  pclagii 
vero.  qui  nec  cur  ronci  sunt,  et  fluctiueri  & fatigatiä  laborent.  Porti orem 

& (.pfundiorem.  haben!  earnem  turpedo.  veros  erra.  loltigo  & issimiles  le- 
viores sunt.  Sed  illi  qui  iuacosis  & condensis  locis  pasenntur  utpnta 
capitones.  pcctines.  mulli.  & anguille.  qtin  | vis  sint  Irrnte  rat.  sunt). 

Et  fluviales  omnes  Ideo  quia  de  limo  & ilelut»  nutriuntur.  undc 
& süs—  ingrediens.  inbominem  led&  cum  & grnvat  Fluvialea  vero  & 
stagneses  (atilr  rorr.  stanneses)  omnibns  gruviores  sunt  Polipi  ant  & se- 
pie.  similia  sunt.  Ncque  levin  sit  | plernmqne  stimant  Neque  egeruntur  p.  194 
f.  &,  oculis  caliginem  incutiunt  Liquor  tam[cst]  istorü  egeritur  s&  & con- 
cule  id  conciliuni  bucinü  Nidi  ostric  & is  similia  Ipsa  quidem  species 
sunt  tarnen  liquor  eorurn  egeritur  muscli  cque.  & pcctines  magis  egerun- 
tur  quam  illa  Urtica(m)  aut  & mel  marinu.  umeetat  & egeritur.  Ecinorum 
ova  & locusta  egenintur  similiter.  & caucri  fluviales  urinä  .pvocant. 

20  de  pisecs  salsis.  Pisecs  salsi  extenuant  & desiecant  qui  antem 
pingues  sunt  egeruntur  paulatim.  Sicciorcs  sunt  ergo  pisces  salsi  mari- 
timi.  Et  secundo  loco  fluviales  salia  nutem  | hu  midi  sunt  stagneses  ipsi  p.  195 
ergo  pisecs  non  solü  salsi.  verit  &iä  & recentcs  sicciores  sunt  Licor  co- 
rum quo  est  garum.  extenuat.  & desiccat  & ventrem  mov&.  & urinani 
Pisciü  vero  carnes  sicciores  & leviores  sunt  qui  fuerint  v&ustioreg  Capita 

aut  & ventriculi  umidiores  sunt  proptcr  medullam  & cerebellü. 

21  de  animalibus  silvestris.  Animalia  quoq;  silvestria  vel 
agrestia  siccioribus  pasenntur  cibis  qm  labor  & exercitium  aspere  quoque 
& frin(fric-  corr. ldorc[s]  siceantur  Nam  & spin  sicciorcm  & leviore 
patiuntur  Igitur  agrestia  sicciora  sunt  mansu&is  lila  q;  terra  devorant 
stifagc.  & qui  erbis  , aluntur.  Illa  que  fruetnosa  sunt  ia  q.  minus  come-  p.  19ti 
dunt  leviora.  f.  illa  que  parum  bibunt  & q;  sanguine[mj  abundant  gravi. 

Quac  multum  bibunt  et  sincsanguinc  sunt  levia.  Et  ea  q;  &tate  vigent 
graviora  seniora  quc  parva  maseuli  magis  quä  Irmina:  (-nas  ante  corr). 
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qui  testibus  vircnt  gravia  hii  qui  sin&estibus  levin.  Nigra  gravissima  Alba 
levissima.  Issuta  vero  levia  bis  autcm  adversa  oma  humidiora  erunt.  Ncc 
non  ipsontm  animnlium  fortissimc  carnes  sunt  que  inopie  cibi  & labore[s] 
sibi  aderent  Levioros  sunt  carnes  quo  minus  lubnrnnt  & snnguinem  multü 
p.  197  habent  leviora  snnt  aut  interanea  nniinnli(or]um.  | quc  snnguine[m]  ca- 
rcnt.  Et  ccro bellum  medulln  fortiora  s cnrnosn  & inuseulosa  levis,  si  aut 
capita  pedü  smnmiintcs. 

22  de  carnes  pingucs.  Carnes  pingucs  calidissimc  sunt  f.  egcruntur 
carnes  calefacte  invino  quidem  sircant  & nutriunt.  siccant  quidem  .ppter 
vinü  Et  nutriunt  carnes  iiuie&o  calefacte  Minus  quidem  calefaeiunt  propter 
vim  ac&i  & nutriunt  ropiose  Carnes  sallite  minus  quidem  nutriunt  ob  hoc 
quin  huraor  asale  confccttis  est  & cxtenuat  ergo  & desiccunt  & egeruntur 
abundantissinie  ltnq;  hoc  geilere  virtus  ndicicndn  est.  et  minucnda.  qm 

p.  198  igne  & aqua  oTiia  consiam  animalia.  | & arbores  & hii  sunt  qui  nutriun- 
tur  &.  hisd[=]  cicruntur  quo  cumq;  cibi  fortiores  sunt  hos  co(quo-  ante 
ru».)quendü  & refrigerando  virtulem  evacuaro  humidos  (-dus  rtnle  corr.) 
calefaciendo  adurendos  siccos  & iam  coquendos  hutncctnre  amaros  atq; 
austeros  dulcedinc  condire  nccnon  duriores  vcl  strictiorea.  l’inguioribus 
temperare  sivc  [q;]  univcrsos  hoc  modo  condire  & tempcrarc  Utputn  q; 
cumq;  co(qno-  ante  eorr.)cuntur  vel  assatus  magis  stringunt[ur]  quä  eaq; 
cruda  sunt  Ob  hoc  quia  humor  aborigine  consummitur.  Et  sucus  cxpin- 
p.  199  gucdiue.  Cum  ergo  inventrem  venerit  trait  adsc  humorem  deventrefm],  | 
obtrudens  rostra  ven[or]arü  calcfacicns  & siccans. 

23  Qun  rationc  fit  ut  rcstringnnt.  Oms  humor  nditibus  Omni- 
bus preclusis  Nam  & illa  q;  de  giccis  & minus  aqtiosis  & snffo(-fu-  rtnle 
eorr.)catig  regiouibus  nnscuntur  universa  sicciora  sunt  & maiorem  virtu- 
tem  prestant  corpori.  Et  cum  videanlur  aliis  similia  cp.  hac  tarnen  & den- 
siora  sunt  & fortiora  & melioris  corporis  sunt.  Quam  illa  q;  de  humidis 
& frigidig  regiouibus  colligunlur.  Non  solü  ergo  virtutem  cibi  & potui  &. 
animalium  abent  units  quisq;  ngnoscerc  verü  &iä  & regiones  ipsns  unde 

p.  200  veniunt  singula  ita  q;  | cüque  ex  ipsis  cibig  solü  est  maiorem  virtutem 
corporibus  prestare  his  debeg  ut  qui  de  locis  sieeioribus  sunt  [Cum  vero 
levioribus  sunt]  cuin  vero  Ieviorihus  de  his  locis  qui  nquosc  sunt.  & regat 
omne  quod  fueril  dulc#  vigeidü  salsü  amarü  & austerü  qtioque  pulposü 
calefaeere  novit  give  situm  iü  sivc  siccft  id  ergo  quod  umore  giceü  inse 
liab&  giccat  et  calcfacit  Illud  ergo  quod  plus  uinorem  vid&ur  habere  calc- 
facieng  umectut  & egerittir  magis  quä  quod  siccü  est  Nutrieus  enim  Cor- 
pus temperatur  invenis  s&  humcctat  & egeritur.  Sed  illud  quod  calefaciens 
p.  201  ncq;  per  alvü  Ncque  | perveeicam  Neque  p aliud  alio  pacto  egeritur  giccat 
corpus  quä  rem  qm  calefactum  (-tarn  ante  corr.)  corpus  vncuut  humorem 
pars  enim  in  ipsis  cibis  remancrc  pars  ad  nutrimentum  coloris  anitne 
pficit  Pars  &iä  p invi[g]sibilos  meatus  (-tos  nnte.  corr.)  egeritur.  Omne 
qd  fuerit  dulce[m]  pingue[m]  & su[o]co[s]sum  conplere  novit  Ob  hoc  quia 
modico.  araole  sucus  abundans  educitur  calefactum.  & enim  diffusa  rcpl& 
calorem.  que  incorpore  est  & facit  cum  quicsccrc.  Illud  vero  qd  fuerit 
accidum.  austerum  durum  visCidum  & siccum  n repl&  ideo  quia  meatus 
p.  202  ('tos  an,e  corr.)  venarum  rad&t.  et  purgat  unum  enim  siccans.  aliut.  | 
morden»  aliut  radeus  obturpefacit  & constringit  adque  consumit  humorent 
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qui  incnrnc  est  & gründe  spatium  fncit  incorpore.  Igitur  cum  volucris 

depinguioribus  rcplere.  & dcmultis  cvacuare  istalibus  omnia  rcccntiora 

maiora  prestaut  virtutcm  V&tistioribus  quin  propevim  sunl.  lila  vero  que  i 

v&era  & d&eriora  sunt  egcruntur  mngis  qtiani  recenliora.  Quare.  qm 

iusta  pmrcdincs  sunt  Nam  & que  carnosa  sunt  vcnto  & tumore  habun- 

dant.  Ob  hoc  qm  illud  quotl  habere  igne  confiei  neccsse  ventrcm  ope- 

rari  qui  minui  pvalet  & q.  cibi  quod  sibi  suscipit.  | pulmenta  &iam.  que  p.  20.5 

adtcruntur.  rondimenci  (-di  ante  rorr.)  «aliuntur  Calida  sunt  & bumida 

qm  pinguem  & ealidu  et  sierti  abent  eis  dissiiniles  virtutei  simul  bulliunt 

que  utro  se  [calej  calefacti  fuerint  cum  sint  calida  meliora  sunt  & ven- 

trem  & [hjurinum  movent. 

24  de  aqun  frigid  a.  Aqua  frigida  hutnida  est  & salubri«.  que  cito 
infrig[i]dat  &.  cito  ealefacit  Kt  inelior  esl  ubi  sol  frequenter  radios  suos 
deponit  Nant  inimica  & hostilie  est  niinium  frigida  & oposa  [qua]  slo- 
maro  & ptilmoni  s Aqua  calida  extenunt  omnia  sät  interins  refrigerat.  | p.  204 

25  de  v intim.  Vitium  culidum  e & stccunt.  ab&  aut  expurgatorii  quip- 
piam  ex  maleria(-ä  ante  rat.)  Vinn  tarnen  diverea  sutu.  Nam  quod 
fuerit  nigrum  & austerü  siccius  est  & neq;  egeritur  neq;  expuitur.  Siccat 
auf  &.  consumens  humorem  ex  corpore  suo  Nigrum  vero  si  fuerit  Itumi- 
dum  est  & iuflut.  & magis  egeritur. 

26  de  vinum  albii.  Vinü  albü  lene[nt]  & utnidum  est.  et  invalidum 
est.  dulce  vero  qui  fuerit  inflat  & umorcm  prestat.  Vinü  albü  austerü 
ealefacit  n tarnen  siccat  magisq;  per  urinäq(uam)  pventrem  egeritur. 

27  de  vino  bellum.  Vinu(-no  aale  r«*.|  bellü  | mngis  egeritur  qua  p.20ö 
vAus  ex  eo  qui  ptlulcc  e.  Nit  & melius  nutrit  his  quo  odorem  ab<S  mn- 

gis  quä  illud  quod  n fuerit.  nä  ratum  cidem  tnm  levis  e ICtenim  mnlii- 
rior  & illut  qd  pingue  fuerit.  Abeo  qd  delicalttm  (-gatum  anlr  rat.) 
fuerit  Nam  vina  delicntiora  candida  & dulcia  urinn  magis  pvocät  quam 
ventrein  humeetnnt  & iam  corpus  invnlidü  facitint.  nutrientes  quod  con- 
trariü  est  incorpore. 

28  de  must  ti.  Mustus  inflat  ventrem  turbat.  & deducit.  Inflat  quidem 
calore  suo  & dodneit  purgaus  fervoro  aut  suo  turbat  ventre  & deducit. 

21)  de  vinü  acetonicü.  Vinu[s]  | acetonicus]  refrigerat  umectat  ex-  p.20C 
tenuat  & evacuat  umore  corporis  umeetnt  &iä  aqua  que  rum  vino  in- 
gressa  est. 

30  de  vinü  dulce.  Vinum  dulce  quod  fuerit  flegmaticis  ventrem 
deducit. 

31  de  vinü  vetus.  Vinü  nimis  v&tust[is]siraü  stomaeü  debilitat  & 
aciem  ingurdnt  pulmonibus  commodu[s]  novellü  ventrfi  mov&  abtü  san- 
nuclü  album  lenum. 

32  de  a cetu m.  Acctu[s]  frigidtt[s]  est  ex  co  qnia  consummit  liutno- 
rem  qui  incorpore  est.  Hestringit  aut  magis  quam  exegerit  ideo  quia  nu- 
trit austerum  est. 

33  de  oleum.  Oleum  validü  est.  | ita  ut  iemis  tempore  oleum  nutrit.  et  p.207 
causns  q;  adfrigdore  fuerint  excludit  decorpore  cstate  vero  oleum  P[h]a- 
bundantiä  raloris  conrumpit  carnent  nimietatc[m]  sua[m]  solv[&]  &iä  ala- 
borem  sablo  &iam  oleo[s]  grimiali[s]  vel  viridifs]  minus  calidü  est.  & 
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magiti  nutrit  qnia  hnmor  qui  inest  non  fädle  excluditur  veementia 
ignis  sap4. 

34  de  er  etii.  Eretü  calefaciunt  4 umertant  & dedueunt  calefaSnnt  quia 
derino  sunt  luimeetnnt  quia  uutriunt  dedueunt  4iam  quia  du  sint  oalidi  & 
cocuntnr. 

p.208  35  de  carenum.  Carenu[s]  vir  | tutem  hab4  ut  ac4u[s]  loticiii  humeetat 
deducit  & inflat  gicut  mustus. 

3f>  de  me|.  Mel  purum  ealidü  ent  4 sieeum  Cü  aqua  vero  mixtum, 
umeetat  & deducit  fellicos  (-cus  ante  corr.)  4 flegmnticog  vero  rcstringit. 

37  de  pass  u tu.  Passum  calefac  4 umectatur  Nam  4 ventre  mov4  la- 
vaera  ieme  humertant.  eativo  desieennt.  Estivo  crebrius  uti  debentur  quia 
interius  viscenim  tepida  snnt  foris  seeus.  ealida.  ieme  rarius  qm  visccra 
nostra  interius  ealida  sunt  fori[si]nseeus  frigida.  ut  verius  dixerim  spm 
p.  209  qu[od]  per[h}os  vel  pnares  reddimus  ignitu[m]  est  4 fumosü.  | El  ita 
noscendum  est  aqua  que  ad  potuin  pficit  veg4at  4 refrigerat  speoialiter 
eorpus  Nam  salsü  lavacrnm.  calefacit  4 siceat  uius  enim  natura  est  ealor 
ut  possit  consu[m]mcrc  umorem.  Sed  4 ealida  lavacra  ieiunum  bominem 
extenuant.  4 refrigerant.  Consumit  enim  corporis  humores  calore  suo.  pri- 
vat ü eorpus  bumorem  necessc  frigidu  esse.  Poscibum  vero  lavacrum.  calc- 
facit  umeetat  diffundens  umorem.  Et  cibi  (-bos  ante  rat-)  qui  in  corpore 
(-pere  ante  corr.)  sunt  maiorem  nutriunt  corporis  mo[l]le  infrigidum.  adq; 
lavacra  (-erum  ante  rat.)  erunt  contraria.  Speratur  inuni  corpori  4 ca- 
p.  210  lido  prestat.  | frigdorem  Poscibum  vero  lavacrum  frigidü  cü  sit  ealidü  4 
plenum  membrü  calefacit  4 siccat  umorem  qui  inest  4 refeeiionem 
similitcr  pinguedo  calefacit  4 humeetat  4 mollit  sol  .4  caro  siccat  ac  ra- 
tione  qnod  ealore  suo  4 siceitat4rait  adse  [4]  tumores  deeorpore  umbra 
4tiä  4 frigdore  expartc  bumectant  quidä  magis  quam  nccipiant.  Frigdor 
nimius  cibi  et  potus  spm  constringit  4 humore  corporis  4 ventre  difficile 
mov4  Nimius  frigdor  4 glatie  dcficicntcm  [facit]  fucit  umore  4 anima  si- 
p.  211  milit  4 ealor  nimius  si  constringunt  rix  | resolvi  possunt  id  vero  que  ni- 
miü  calore  carnes  cvacuat  Kt  tumore  nimiü  q;  incptit  nutrimtü  frigdor 
vero  prestat  omb;  idco  auf  hoc  facit  quia  eorpus  privatft  bumorem  4 fri- 
gidum  spm  repl4um  4pcul  dubio  totum  potest  torpescere.  Budores  omnes 
universos  extenuant  4 dcsiccant  hoc  enim.  egestos  sine  dubio  extenuant 
eorpus. 

3g  de  luxuria  Luxuria  extenuat  siccat  nmectat  4 calefacit  qnidem  ,ppt 
laborem  4 frigdorem.  qui  egeritur  extenuat  aut  pniuta[ti]tionein  Siccat 
p.  212  pegestionem  umecta[n]t  vero  quia  [injquod  nimio  labore.  | confectü  ftle- 
rit  , picit  inbumorc. 

39  de  romitum.  Vomitus  extenuat  lm[n]c  rationc[m]quia  cibis(-bus 
ante  rat.)  evacuatur  n tarnen  siccant  nisi  qui  postea  digesti  fuerint  cu- 
ratis  4iam  4 magis  umeetat  eorpus  corrupto  corpore  per  labore  Sive 
postera  die  peussus  fuerit  homo  4 calidus  4 non  nimio  usus.  fucrit  ci- 
bo[s]  sic  curare.  Nam  4 ventrem  istrictü  solve  4 solutü  restringit  vomi- 
tum  illc  enim  humeetat  hic  vero  abstrait  umor  igitur  cum  volueris  re- 
stringere  mollire  nimm  acceptnm  cibü  facit  diutius  d4inere  potum  ex  cibü 
p.  213  que  acidos  salsos  pingues  q;  offer4  curatio  sed  nimiü  ventris  i tluxus  rc- 
stringit hoc  genere  posteibum  [ijstatim  vomica  . pvocabis  prius  quä  ci- 
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bus  inumorc  conversus  omnib;  aptus  conmiscat’.  os  vero  cibus  austcros 
& [ijstipticos  neeipiant. 

40  cl  e mmno.  Somntts  ieiuno  ltomini  (-ne  a.  c.)  corpus  extenuat  & rc- 
frigerat  & evaruat  liumote  qui  ine.  ita  tarn  ut  n sit  plixus.  Si  aut  . pli- 
xior  fnerit  magig  calefncicns  consumit  (-somit  a.  r.)  atq;  dissolvens  Cor- 
pus [&]  debilitat.  l’ostcibü  convcnit  dormire  quia  non  conficiunt'  cibi.  Ie- 
iuuutn  vero  extenuat  quident  sed  minus  ledit. 

4]  de  otium.  Otiuin  bumectat  & debilitat  corpus  qui&us  cnim  cator 

animn&orescil  minus.  | conficicns  bumorem  corporis  labor  siccat  & ventre  p '214 
restringit  quia  calor  uimitis  consumit  (consvimi.  a.  r.)  umorcm  qui  in- 
ventre (-g  n.  r.)  & caruib;  nb&ur  pdiü  vero  contrario  soporatur  ignos- 
cendü  Ätiain  de  vari&nu[m]  Inboris  cst  enim  labor  est  oculorü  auriü  vo- 
ces.  solliciludines  oculorü  quide  si  respicies  aninia  qnalibi  remov&ur.  adq; 
inipso  motu  calefac.  calefacta  vero  siccatur  privatu  Intmorera  quinerat  auriü 
vero  ita  sonit’  inrucns  aurib;  cömov&  anima  q;  cömota  & calefacta  siccat’ 

Curia  &ia  diversig  quib;  mov&ur  liomo  quib;  ultima  cxcalefacit  & privatu 
humorem  dol&  & conmov&  q;  curnib;  & ntaci^  infr&  | homini  vocis  labor  p 215 
give  pcantium  sive  plectioncm  sivc  pclamationem  pntovi  anima  cnlefacit  de- 
siccat  & consümit  insitü  vero  humore  nccü  & pedü  gressus  naturales  quidem 
sunt  fi  ipsi  habcnt  parti  neccssitatis  quo2|.  vires  sic  agnoscuntur  ingres- 
sus  de  ambulationib;  pcena  siccat  veutre  & corpus  ncq;  pmittit  snnguiue 
incrercere  hcc  rationem  conmoti  nec  calcfnciunt  tibi  et  corp.  ipsü  adtrait 

■ 

ergo  hitmore  ccrc  vel  pinguedinem  in  ventre  q reficit  ut  corpus  quidem 
repleatur  Venter  vero  extcnn&tir  siccat"  q;  inhac  rationc  cü  plenfi  cibü 
corpus  fucrit  .pmotutn  id  quocl  valdc  \ dcsuhtile  fnerit  & dclicatum  natu-  p.  216 
rali  .pmixtum  calori  adsumitur  quod  vero  ndspirntiou#  fticrit  aut  dü  fa- 
cile  solvitur  inepar.  seil  iam  egeritur  per  urinain  utule  6t  siccior  pars  sola 
reliquos  cur  siccatur  qne  Venter  & cnrncs  extenuantur. 

Kxplicit  dü  gratias  amen. 


Digitized  by  Google 


157 


Auszüge  aus  Martialis,  Anthimus  und  Hippocrates 

in  cod.  Berol.  lat.  qu.  198  («.  XII). 

I. 

[De  pomis  ex  Martiale] 

•m 

p.  9 Mnlorum  genern  sunt  mult»  tantum  duo  (i|.)  snporos.  dulcia  ct 

acida.  Dulcia  rix  ciemntur.  FIcgma  nutrinnt,  fellis  ardorein  movent.  in- 
fiaciones  faeiunt,  quamvis  humidn  et  frigida  sunt.  Cocta  cinere,  trita.  in- 
voluta  farina  oculorum  tumores  tollit.  Male  aeida  et  matura  Omnibus  com- 
moda.  et  bene  digeruntur.  Agrestia  mala  restringunt.  Cocta  bene  dige- 
runtur.  sucus  eorum  suspiriosis  prüdest.  Pirorutn  natura  Btiptica.  cuius 
genera  multa  sunt  Quednm  quidem  aeida  qticdam  dulciora.  quedam  au- 
stera.  Que  sunt  acidu,  plerumque  dissolrunt  stomaeum  et  flegmata  don- 
sissima.  Dulcia  sunt  aquata.  et  solubilia.  ncque  frigida  neque  calida.  au- 
stera  ct  acida  stomaeo  convcnientia  si  non  morient  {leg.  sitcm  movent). 
dulcia  omnia  contraria  ante  cibum  sumpta,  ventrcm  stringunt.  post  cibttm 
solvunt.  Citonia  stiptica.  urinam  conprimun'  propter  austcritatem  cruda 
austcriora.  Cocta.  gratu.  Cruda  et  matura,  ciliacis  (cilcac  sic),  ct  dissin- 
tcricis  sanguincm  reicicntibus  prosunt.  Cocta  incinerc,  dantur  febre  labo- 
rantibus,  incisa  cocta  in  aqua,  stomaeo  prosunt.  Persicorum  cibus 
stomaeo  inutilis.  quod  cito  succus  eius  arescit  ct  caro  eius  iudigestionem 
facit  unde  pro  cibü  utiliter  datur.  Cocti  in  iuscello  cum  pullo  gallinaceo, 
nausiam  stringunt.  Folia  eorum  trita  cum  aqua  calida,  contra  lumbricos 
umbilico  inponuntur.  Nuclei  persicorum  cum  accto  et  oleo , capitis  do- 
lorem fronti  illiniti  tollunt.  Pruni  pomum  rcccns.  ventrcm  solvit  stomaeo 
contrarium  est,  Mespila  ventrcm  purgant,  stomaeo  dissolutum  strin- 
gunt. Sorbn  stringunt.  Ficutim  natura  calidissimn  est.  Aridu  hu- 
mcctat  et  deducit.  eicritur.  Code  in  aqua  cum  ysopo,  pulmonum  vicia 
contuse  ereant.  trite  cum  melle,  earbnnculum  curant.  Mororum  poma 
stomaeo  utilia.  quodsi  alius  cibuB  non  supervenerit.  inancscunt.  Fit  au- 
tem  cx  succo  morc  medienmentum  mirificum  contra  omnia  vicia  oris.  fau- 
cium.  arteriarum.  vcl  dentium.  Succus  mororum  maturissimorum  lento 
igni  coctus.  ad  mellis  erassitudinem  mitte  aluminis  cissi.  singulas  3-  simul 
commisce.  et  cum  pennn  pcrungc.  Ce  rasin  viridia  ventrem  humectant. 
provocant  Hccant  {leg.  arida  siccant)  Viridia  stomaeo  contraria  sunt.  Sicca 
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utitn  (i.  e.  utiliu)  sunt.  Austern  ventrem  rcstringunt  stomacum  con- 
fortunt.  acida  flegmatica  Dulcia  stomaco  contrnria.  Gumi  eius  ex  ore  de- 
tcnto.  et  glutito,  arterias  leniunt.  Vetustissimam  tussim  autcro  cunpeseunt. 
cum  ntero  potatum,  caliculos  (cldo')  | frangunt.  Cnatanee  suaves  in  p.  10 
cibo  difleilcm  fueiunt  digestionem.  viridcs  stringunt.  Coctc  minus,  incinere 
in  vase  nutem  tictili  assnte.  tritc  cum  melle  iciunio  tussientibus  dato 
prosunt.  a(|ua  in  qua  eoete  fuerit.  dctur  ciliacis  (cifac.).  dissintericis  et 
sanguinem  conspuenlibus.  — 

( sequilur  Anthimi  epitomr.) 


II 

[De  cibis  ex  Authimo  et  Hippocrate.] 

Bubulina  caro  fortissima  eat  et  vix  egcritur  propter  sanguinis  den- 
sitntem.  non  solum  autem  sanguis  eius  gravis.  set  et  lae  quia  quibus 
sanguis  habundut,  et  lae.  V'itulina  levior  est  ambabus  maioribus. 
Vaccine  carties  vaporate.  bonc  sunt,  sivc  in  iuscello.  ut  prius  exent 
aqua,  etbromata  I.  tinUa.  et  post  hoc  addatur  aqua,  et  coeta  fuerit  pa- 
rum.  et  capita  porrorum.  et  pulegium.  apii  rel  feniculi  radiccs  nddisquc 
mel  mcdietnti  aceti  coquaturque  lento  igne,  agitando.  tune  adde  piper. 
costum  spieam  gariotilum.  vinum  modienm.  Porcina  caro  virtute  mag- 
nam  prostat.  egeritur  bene,  et  ]iarum  habet  sanguinem  (-n)  presalsc  graviore» 
sunt,  reccntcs  leviores  sunt.  Lardus  si  assatus  fuerit.  indigestionem  fa- 
cit.  et  malos  humoras  generat.  elixatus  et  frigeratus  ventrem  temperat. 
et  bene  digeritur  de  cutc  vero  ipsius  nichil  presumatur.  quia  non  eun- 
fieitur.  cnidum  lardum  comcderc  magnum  beneticium  prestat.  et  pro  anti- 
doto  est.  et  siqua  vicia  sunt  in  viceribus,  per  ipsum  sanantur.  dum  ex- 
tcriora  vulneru  cum  ipso  sanantur.  Ken  cs  tarnen  ncquo  de  porro  ne- 
que  aliquo  animalia.  Sumen  vero  et  clixum.  et  frixum.  bonum  est.  Fec- 
caturn  porci  assntum  penitus  non  comedatur.  si  tarnen  sani  voluerint 
eomederc  cum  pinguedine  coquantur  habundnnter,  et  leniter  assati.  intin- 
guendi  in  oximelle.  ut  V.  pnrtes  sint  mellis  et  I.  aceti.  V ent  res  vel  in- 
tcriora  omnium  animnlium  leviora  et  tencriora  sunt,  set  clixnta  comednn- 
lur.  Animalia  quoque  ngvestia  sive  silvestria  siceioribus  cibis  (sc. 
pascuntur  llipp.)  quoniam  labor  et  excrcicium  quod  (q)fit  illis  a solc.  vel 
frigido  siccantur.  et  leviora  et  saniora  sunt,  illa  qne  minus  comcdunt  le- 
viora. que  vero  parum  bibunt.  et  sanguinc  habundant  graviora.  que  mul- 
tum  bibunt  et  sine  sanguine  sunt  leviora.  que  ctatc  vigent.  graviora. 
maseuli  graviores  sunt  quam  femine.  quia  que  testibus  virent,  graviora. 
sine  testibuB  leviora.  nigra  gravissima  alba  lcvissima.  hirsuta  levissima. 

Lac  mitrit  optimc.  ovilc  rcstringit.  vaccinum  minus,  si  quis  sanu» 
lac  rolucrit  crudum  bibere.  mel  aut  vinum  admedium  amisccant.  Quod  si 
istn  defuerint,  snl  mitutur  modicum.  ct  non  coagulatur  in  ventre.  tisicum 
vero  oportet  lac  statim  mulsum  admixto  melle  bibere.  ct  snpinum  statim 
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iaccre.  cnprinum  vero  lac  magis  eicritur.  Oxilac  i.  mclsa  sanius  Omni- 
bus apta.  quia  non  coagulat  in  vcntrc.  si  tarnen  fncrit  mcl  admixtum 
vel  oleum.  Butirus  reeens.  et  sine  sale.  tnele  modienm  admixtum  ptisi- 
p.  11  co(-c)ininiciopnssionis  pnulatim  | glutiendus(-tl).  ctsupimisse  ponat.  C a scu  s 
fortis  cst  et  calidus  nutrit.  et  replet.  caseum  melle  inlingcre.  bonum  est 
assatus  vero  vel  elixus,  malus  quia  amissa  pinguedine,  ut  lapis  eftieitur. 
Congrui  sunt,  et  gal  litte  digestibilcs.  quanto  minores,  tanto  lcriorcs 
Columbe  agrestes  non  snnt  romedende  Turtures  qui  sunt  in  domo, 
graviores  sunt,  et  melancolicum  humorem  generant.  campestres  vero  que 
clleborum  eomedunt.  valde  periculose  sunt,  quia  faciunt  corrutelam  ventris 
nimiam.  aut  ecrte  vomitum.  itn  partem  faciei  contraat.  et  periclitetur.  rc- 
ntedium  ergo  istius  rei.  vinum  vetus  et  olentn  tepidum  assidue  dato  biben- 
dum.  Turdas  Hsscrunt  cieiitam  herbam  corocdcre.  unde  contingit  illis 
comestis  ad  gravitatem  perducerc.  Perdices  bone  sunt  elixe  maxime 
pectora  corum.  ut  eum  faseiculo  coliandri  coquatur  vel  cum  parvo  sale 
comedantur.  assate  vero  et  illis  congruunt  qui  duxum  ventris  paciuntur. 
Et  alia  gcncra  avium  que  albas  earnes  babent,  bona  sunt.  Ana t es  sanis 
oronibus  apte  sunt  maxime  pectora  corum.  Pavoncs  sic  sunt  comcdcnde 
maxime  seniores  ante  quartum.  aut  quintum  dient  occidutur  teneriores 
vero  nnte.  I.  dicm.  et  in  coctione  eius  mcl  modicum  et  piper  mittntur. 
Anser  intirmos  ntullum  gravat.  sanius  vero  teneriores  boni  sunt.  Gal- 
lus et  gallitia  pinguiorcs  eorunt  qui  tarnen  non  saginatur,  congrua 
sunt,  itn  ut  hieme.  vel  uno  tempore  ante  biduunt  occidantur.  estivus 
vero  temporibus  nnte  sero.  maxime  pectora  eorum  ot  ascelle,  meliores  ge- 
nerant humorcs.  nam  posteriorn,  sanis  tantum  congruunt.  elixa  sive  in 
iuseello,  eommoda  sunt,  nam  si  assare  ea  volueris.  multum  alonge  tient. 
quia  si  nnus  cibus  in  prandio  non  congruus  et  crudior  fuerit.  omnia  alia 
bona  dissipat.  Pipiones  domestiei  et  sanis  et  iuürmis  (sc.  apti)  sunt, 
et  elixi.  et  leviter  assati.  Ova  gallinacea  forciora  sunt  et  nutriunt  mul- 
tum. et  inflant  fortitcr  ovorum  virtutes  sunt.  III.  testa  albumina  et  mc- 
dia.  ut  sit  testa  eorum  conhusta  albumen  in  duricin  coetum  non  confici- 
tur.  nee  egeritur.  aliter  vero  humectat  et  refrigerat.  media  corum  vix 
egeruntur.  sorbitia  tarnen  eum  sale  modieo  ieiunis  necepta,  ad  virtutem 
proficit(-c).  recentia  tarnen  sint  et  cteoagulant  intus,  fuerint  intemperata.  me- 
dia eorum  plus  congruunt  corpori.  nam  supra  omnium  avium  interiorn  galli- 
naeea  sunt  Pices  vero  fluvialcs  maxime  qui  per  arenas  et  petrosa  diseur- 
runt  et  meliores  et  saniores  sunt,  in  stagnis  vero  maxime  nutriti  etium 
in  paludibus  locis  pessimi  sunt,  pelagi  vero  pices  et  Huetibus  saginati 
forciorem.  ct  profundiorem  habent  carnem.  omnem  tnmen  piseium  quanto 
candior  fuerit  caro.  tanto  levior  est  nnguile.  enim  lampredc.  salmoncs. 
tructe.  maiorcs.  umbre.  et  his  similia.  et  quccunquc  rubeas  habent  car- 
nes.  iniirmis  pessimi  snnt.  ontnes  pices  mnlc  olentes  pessimi  sunt,  quia 
p.  12  quanto  recentes  | tanto  meliores. 

Ordei  natura  hurnida  est  et  frigida  purgat.  Polenta  nutrit  culcfacit. 
siccat.  Triticnm  nutrit  cieritur.  Fermcntatus  panis.  lenis  est  quia  auste- 
ritas  frumenti  consumit  humorem  qui  nutrire  solct  cieritur.  quia  cito  con- 
ficitur.  azimus  autem  tarde  egeritur.  set  magis  nutrit.  quia  minus  exu- 
runt.  Focatius  valde  siceus  est  quia  in  omib1)  [leg.  cineribus)  amittit  hu- 
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morem.  Sigil  (leg.  simila)  vcro  eocta  vcl  farina  fortissima  sunt,  nutrinnt, 
set  eicrunlur.  Ordeaecus  frigidus.  ct  humidius  lcnior  furfureo.  set  quod 
intlc  factum  lucrit,  mnlc  egcritur.  Panis  calidus  siccat.  frigidus.  minus. 
Faba  nutrit  ct  stringit.  vcntos  crcat.  Pisura,  minus  inflat  set  magis  eie- 
ritur.  Lentirula  deducit  magis  ventrem.  ct  uril.  Miliucia  farina  sicca  est 
restringit  cum  caricis  mivta,  fortitcr  medetur.  qui  comeditur.  saginat.  set 
non  egeritur. 


Sequilar  fraqmmtum  de  fleboiomia  ,, Prima  CSt  contemplacio  flebotomc  in  I]  uantitate 
si  multa  evaciiatio  fierl  deheat...  etc. 
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VI 


Aus  den 

Medicinales  Responsiones 

des  Caelius  Aurelianus. 


zwei  bmiclistucke : 

de  salutaribus  praeceptis. 
de  significatione  diaeticaram  passionum. 


Pseudo  - Soranus. 
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I 

N icht  allein  der  res  publica,  auch  den  philologen  ist  die  kirch- 
liche reforination  teuer  zu  stehen  gekommen,  wie  viel  hand- 
schriften  sind  verschwunden,  erst  nachdem  die  schützenden 
klostermauern  gefallen  oder  schwach  geworden  waren,  und 
dann,  nicht  bloss  zwischen  kloster  und  officin,  grade  in  der 
officin,  wie  viele  sind  zerstört  worden,  oft  unwiederfindliche 
unica,  durch  die  unvorsichtige  nachlässigkeit  der  begehrlichen 
liebhaber  selbst,  denen  mit  der  ersten  drucklegung  alle  zukunft 
abgefunden  schien,  ein  bekanntes  beispiel  gibt  der  Murbacher 
Velleius,  der  verschollen  ist  seitdem  er  1520  während  des 
drucks  bei  Froben  in  Basel  war.  Beatus  Rhenanus  hatte  ihn 
1515  aufgefunden,  besser  ging  es  dem  Livius  (mit  1.  41 — 45) 
den  Simon  Grynaeus  (in  oder  kurz  vor  dem  jahre  1530)  in 
Lorsch  gefunden  und  an  denselben  Froben  übersant  hatte 
(epist.  XI  bei  Streuber  Bas.  1847.  vgl.  Erasmus  Vorrede  zum 
Baseler  druck  von  1531).  er  ist  jetzt  in  Wien,  der  „vollstän- 
dige“ Lorscher  Ammianus,  von  dem  schon  1512  Joh.  Cuspi- 
nianus  gehört  hatte  *),  befand  sich,  wie  es  scheint,  in  der  Laden- 


*)  Clarormn  viror.  epist.  ad  Io.  Reuchlin.  Tig.  1558  f.  62»:  „audio 
in  Rheno  »ivo  sit  Spirae  scu  Worntaciae  adhue  extare  integrum  Ammiani 
Marrellini  opus.“  Rcuehlin  antwortet  f.  65“:  „ad  neminem  nutoris  cius 
Volumina  divcitissc  novi  nisi  ad  Vangionum  episcopum  (lob.  Dalberg 
starb  1508.  also  sein  naehfolger),  in  praesenti  tempore  librorom  hospi- 
tetn  certe  supra  quam  dici  queat  tcnacem.  At  illic  ponderis  nihil  habebit 
intcrcessio  meu,  quamvis  olint  eius  bibliotheeae  (d.  h.  unter  Dalberg 

11* 


Digitized  by  Google 


164 


burger  bibliothek  des  bekannten  Wormser  bischofs  Johann  von 
Dalberg,  des  gönners  der  Celtes  Keuchlin  R.  Agricola  u.  a., 
welcher  als  eifriger  sammler  selbst  das  kloster  nicht  schonte, 
ein  merkwürdiges  zeugniss  darüber  findet  sich  in  Sebastian 
Münsters  (schon  1544  in  Basel  erschienener)  „Cosmographei“ 
Basel  1550  (M.  starb  1552)  f.  758:  „Diss  Kloster  (Lorsch) 
hat  gar  eine  alte  Liberei  gehabt,  dergleichen  man  im  gantzen 
Teutschen  land  nit  gefunden  hat.  Aber  die  alten  büch  er 
seind  zum  merer  theil  daraus  verzückt  worden.  Ich 
hab  bücher  darin  gesehen,  die  sol  Virgilius  mit  eigner  hand 
geschriben  haben.“  dieselbe  stelle  lautet  in  der  lateinischen 
bearbeitung  (Cosmographia  universalis  erster  ausg.  Bas.  1550 
p.  619)  etwas  verändert  und  erweitert  so:  „Non  est  locus  in 
Germania,  ubi  vetustior  quam  in  hoc  monasterio  bibliotheca 
fnerit.  Vidi  ibi  exemplar  unum  quod  manu  Virgilii  scriptum  ti- 
tulus  praemonebat.  Iuventus  est  ibi  quoque  ultimus  über  Atn- 
miani  Marcellini  qui  et  iain  publicatus  est  (grundlage  der  Augs- 
burger ausgabe  von  1533?),  scriptus  maiusculis  tantum 
litteris.  Fuit  autem  primo  a Benedictinensibus  monachis  ac 
deinde  a Praemonstratensibus  inhabitatum.  Iohannes  Dal- 
burgius  episcopus  Wormacensis,  vir  doctissimus, 
transtulit  inde  ad  bibliothecam  Ladenburgensem 
me  1 io  res  quosque  Codices.“  diese  Ladenburger  bibliothek 
(vgl.  Alting  hist.  eccl.  Palat.  bei  Mieg  p.  134)  soll  später  nach 
Heidelberg  gekommen  sein  (s.  Falk  Geschichte  des  Klosters 
Lorsch,  Mainz  1866,  s.  180.  Hautz  Gesch.  der  Universität 
Heidelberg,  I,  360).  gewiss  ist  dass  viele  Lorscher  Codices  in 
Heidelberg  waren  (der  Florus  z.  b.  zu  Salmasius  zeit  1607) 
und,  aus  der  Palatina,  noch  jetzt  in  Rom  sind  (nachweisungen  bei 
A.  Wilmanns  im  Rhein.  Mus.  N.  F.  23,  385  ff.). 

Münster  war  lehrer  des  Hebraeischen  in  Heidelberg  1524 — 


1496  — 97)  rcctor  fuerim.  Scriptum  est  enim,  Surrexit  intcrca  rex  novu» 
super  Aegyptum  qui  ignorabat  Ioscph.“  noch  1515  wiederholte  Cusp.  die- 
selbe frage  an  Pirckhejmer  (s.  die  stelle  angeführt  von  Haupt  im  Ind. 
lect.  Berlin,  aest.  1868). 
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1527,  zur  selben  zeit  als  Simon  Grynaeus  dort  als  der  des  Lat. 
und  Griechischen  (1524  — 29)  und  in  Basel  (ebenfalls  1525 — 
30)  loh.  Sichard  als  lehrer  der  rhetorik  und  lat.  spräche  an- 
gestellt war.  Sichard  (+  1552)  der  wie  Grynaeus  in  diesen 
zwanziger  jahren  überall  um  den  Rhein  herum  die  klöster  durch- 
stöberte (Murbach,  Lorsch,  Uersfeld,  Fulda),  ausgerüstet  zu 
diesem  zweck  mit  einem  besonderen  diplom  des  erzherzogs  Fer- 
dinand von  Oesterreich* **)),  ward  u.  a.  1529  der  herausgeber 
der  5 bücher  („iam  ad  interitum  spectantes“)  der  Chronia  des 
Caelius  Aurelianus  Siccensis,  aus  einem  Codex  der  in  den  be- 
sitz des  berühmten  Frankfurter  ratsherrn  Philipp  Fürstenberg 
(f  1540,  sein  leben  in  Lersners  Chronick  der  Reichsstadt 
Franckfurth  Frf.  1734  Th.  II,  2,  204)  gekommen  war,  ursprüng- 
lich aber  gewiss  auch  nach  Lorsch  gehört  hatte,  denn  grade 
solch  einen  einzelcodex  der  fünf  bücher  mit  derselben  aufschrift*) 
hatte  nach  den  zwei  alten  klosterkatalogen,  die  in  einem  Lor- 
scher  Codex  der  Vaticana  aus  dem  X.  jahrhundert  erhalten 
sind  (Mai  Spie.  Rom.  V,  190.  196,  entwirrt  von  A.  Wilmanns 
im  Rh.  Mus.  N.  F.  23,  389),  eben  kloster  Lorsch  besessen, 
das  damals  so  viele  friedliche  plünderungen  erfuhr,  seit  dem 
drucke  bei  „Henricus  Petrus“  in  Basel  (der  arzt  Ianus  Corna- 


*)  nach  dem  (von  Melchior  Atlnm  in  den  Vitae  Germ,  jurecons. 
Heidelberg.  1620  p.  88  wörtlich  abgeschricbencn)  zeugniss  des  Baseler 
arztes  Henr.  Pantaleon  (f  1595)  in  der  Prosopographiae  heroum  atque 
illustrium  virorum  totius  Germaniac  Part.  III  (Bas.  1566)  p.  217:  „Id  ut  eom- 
modius  faceret  — netnlich  das  hcrsteilen,  restitucre,  alter  autoren  — a Fer- 
dinando  tum  Archiduce  Austriae  diploma  impetravit,  ad  omnes  Ecclesiarum 
snae  ditionis  Bibliothecas  perscrutandas.“  Ferdinand  war  erzherzog  seit 
1522,  röm.  könig  1531,  von  Böhmen  and  Ungarn  seit  1526  das  diplom 
wird  also  im  jahre  1525,  oder  doch  1522  — 25,  erteilt  sein. 

**)  Caelii  A.  Siccensis  clironion  über  primus,  and  so  immer  die 
titel  der  einzelnen  b&cher  des  Baseler  drucks,  wie  im  Lorscher  katalog 
„Liber  C.  a.  siccensis  (ohne  den  beisatz  „mcthodici“)  chronion  in  uno 
codice“  und  in  dem  andern  katalogc  ,,c.  a.  s.  cronion  libri  numero  quinque. 
in  primo  haec  sunt  de  capitis  passione  de  stomalicis  de  incubone  de  epi- 
lempsia  de  furore  sive  insania  quam  greei  manian  vocant  (ebenso  der 
druck  1529)  de  melancolia  (dies  der  inbalt  des  1.  I).  et  sic  per  ceteros 
libros  require  usque  in  iinem  in  uno  cod. 
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rius  half  dabei)  ist  der  Codex  verschwunden**),  der  einzige 
von  dem  je  gehört  worden  ist.  merkwürdig  aber  ist  dass  vier 
jahre  später  aus  einer  andern  handschrift,  die  ein  Pariser  arzt 
Ioannes  Brayllon  dem  bekannten  herausgeber  ärztlicher  Schrift- 
steller loh.  Guinther  (Winter)  aus  Andernach  (damals  leibarzt 
des  franz.  königs)  übergeben  hatte,  einzeln  die  Oxea  desselben 
Caelius  erschienen,  die  noch  Sichard  mit  andern  in  den  Chro- 
nia  selbst  erwähnten  Schriften  für  verloren  gehalten  hatte,  auch 
dieser  Codex  ist  verloren,  keine  künde  erhalten  von  irgend  einer 
bibliothek  die  je  diese  schrift  besessen  hätte,  in  Lorsch  war 
sie  nicht,  dagegen  befand  sich  hier  nach  eben  jenen  alten  kata- 
logen  ein  drittes  werk  eben  desselben  Verfassers  in  einem  be- 
sonderen bande  für  sich  „Caelii  aureliani  methodici  siccensis 
inedicinalium  responsionum  libri  III  in  uno  codice“,  sonst  nir- 
gend erwähnt  ausser  von  Caelius  selbst,  ohne  zweifei  sind 
diese  handschriften  (die  beiden  Lorscher  jedesfalls  nicht  jün- 
ger als  saec.  X)  wie  alle  die  alten  medicinischen  handschriften 
die  im  9.  und  10.  jahrh.  sich  in  den  deutschen  klöstern  (St.  Gal- 
len, Reichenau  u.  a.)  befanden,  sehr  verderbt  gewesen , das 
emaculare  und  castigare  von  dem  die  herausgeber  sprechen, 
wird  eine  grosse  rolle  gespielt  haben,  welche,  dafür  haben 
wir  eben  jetzt  gar  keinen  masstab  mehr,  ja  wir  hätten  gar 
keine  Sicherheit  selbst  für  den  namen  des  Verfassers,  den  Cas- 
siodorus  bekanntlich  als  Caelius  Aurelius  kennt  und  seinen 
Zeitgenossen  empfiehlt , wenn  nicht  abgesehen  von  der  durch 
Mai  bekannt  gewordenen  katalognachricht,  erst  kürzlich  noch 
das  bruchstück  eiuer  vierten  schrift  des  Caelius  zu  tage  ge- 
kommen wäre  (durch  eine  dazu  anregende  angabe  Lucian  Müllers 
im  Rh.  Mus.  23, 189:  vgl.  meine  mitteilung  im  HermesIV,  141  ff.), 
das  ihn  in  derselben  weise  wiederholt:  „Ex  Genecia  (d.  h.  Gy- 
naecia,  TTapt  yovaixeimv  rcaDüiv)  celii  aureliani  methodici  sic- 
censis.“ dieses  kleine  stück  erläutert  zugleich  aufs  klarste  die 
art  wie  Caelius  Aurelianus  arbeitete:  latinizare  ist  das  wort 
das  er  selbst  dafür  gebraucht,  der  griechische  text  des  Soranus 

*)  an  Marquardtis  Gudins  den  erben  der  biieher  Fürstenbergs  (A. 
Burckard  hist.  bibl.  Wolfenbuttcl.  I,  263)  ist  er  nicht  gekommen. 
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der  gegenständ  dieser  Arbeit,  des  Soranus  jenes  älteren  Zeit- 
genossen Galen’s  den  man  in  bezug  auf  die  dauer  seines 
ruhmes  bei  der  nachweit,  d.  h.  ins  mittelalter  hinein,  den  dritt- 
berühmtesten  arzt  des  altertums  nennen  kann,  ausgeschnittene 
wörtlich  übersetzte  sätze  und  Satzteile  stehen  hier  zu  neuem 
abgekürzten  Zusammenhänge  zusammen,  ähnlich  werden  auch 
in  den  vollständig  erhaltenen  werken , obwohl  der  lateinische 
Verfasser  scheinbar  in  eigenem  namen  redet  indem  er  ausdrücklich 
dem  Soranus  recht  gibt  und  ihn  nur  überall  sei  es  wiederzugeben 
(„cuius  haec  sunt“)  sei  es  auszuziehen  („cuius  etiam  nos  ama- 
mus  iudicium“)  erklärt,  wenig  dinge  sein  die  aus  seinem  eigenen 
witze  herrühren  („secundum  nos“  ist  das  libersetzte  xal)’  r(ji.ä? 
des  Soranus  und  lautet  genauer  „nos  iuxta  Sorani  iudicium“ 
p.  391).  er  ist  eben  im  wesentlichenein  treuer  Übersetzer,  nur 
in  etwas  anderer  art  der  treue  als  die  ist  an  die  wir  aus  dem 
eigentlichen  mittelalter  gewöhnt  sind,  und  alle  die  gegenstände 
die  er  erwähnt  als  von  ihm  in  anderen  Schriften  behandelt,  ge- 
hören dem  Soran,  nicht  ihm.  in  diese  aufgabe  die  sämmtlichen 
Schriften  des  hauptes  der  methodiker  den  Lateinern  zugänglich 
zu  machen,  scheint  die  ganze  schriftstcllerei  des  Caelius  Aure- 
lianus aufgegangen  zu  sein,  es  lag  das  in  der  zeit,  waren  von 
jeher  die  Römer  in  wissenschaftlicher  hinsicht  auf  die  Griechen 
angewiesen , so  bestand  gradezu  die  ganze  wissenschaftliche 
(philosophische  im  weiteren  sinne  und  besonders  medicinische) 
litteratur  des  4.  bis  6.  jahrhunderts,  in  den  absterbenden  aus- 
gängen  des  lateinischen  altertums  , in  Übertragung  griechischer 
bücher.  ein  redendes  zeugniss  vor  allen  ist  am  ende  des  vierten 
die  erscheinung  des  Theodorus  Priscianus.  seit  dem  fünften  be- 
sonders beginnen  die  namenlosen  Übersetzungen  bestimmter  ein- 
zelner werke.  Cassius  Felix  gibt  sich  im  j.  447  als  „de  graeco 
in  latinum  über  translatus.“  und  ins  fünfte  jahrhundert  wird  auch 
Caelius  Aurelianus  zu  setzen  sein,  mit  seiner  schon  ganz  zum 
romanismus  hinneigenden  merkwürdigen  latinität.*) 

*)  über  die  Verbreitung  des  namens  vgl.  Marini  Pap.  dipl.  p.  113 
und  annotaz.  p.  252  zum  testament  des  Caelius  Aurelianus  v.  v.  epis. 
Sauctae  Ecclesia«  & catolicae  Kavennatis  (6.  jh.). 
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Dass  (mit  einziger  ausnahme  des  Leidener  auszugs)  Au- 
relianus*), trotz  Cassiodors  empfehluug,  gar  nicht  in  der  folgezeit 
genannt  wird,  erklärt  sich  wol  aus  dieser  abhängigen  art  seines 
schriftstellerischen  daseins.  nicht  sein  name,  der  des  Soranus 
taucht  im  früheren  mittelalter  immer  wieder  auf.  wol  nur  über 
wenigen  abschriften  stand  eben  sein  name.  wir  wissen  jetzt  nur 
von  der  einen  Lorscher.  verbreitet  konnten  die  bücher  übrigens 
ihrer  für  die  folgenden  jahrhunderte  schlechthin  unverdaulichen 
ausführlichkeit  wegen  freilich  überhaupt  nicht  sein,  zumal  die 
uns  so  wertvolle  fülle  geschichtlicher  behandlung  musste  störend 
sein  und  das  bedürfniss  der  abkiirzung  wird  sich  früh  geltend 
gemacht  haben.**)  daher  hatte  der  kurze  von  Caelius  Aurelianus 
selbst  herausgegebene  (d.  h.  aus  Soranus  übersetzte)  abriss  der 
gesammten  raedicin  in  fragen  und  antworten  weit  mehr  aussicht 
auf  erhaltung  und  doch  würde  auch  er,  selbst  wenn  jener  Lor- 
scher codex,  der  gewiss  erst  gleichzeitig  mit  den  Chronia  aus 
dem  kloster  verschwunden  ist,  seinen  Fürstenberg  gefunden 
hätte,  wie  die  Chronia  und  Oxea  nur  aus  einer  einzigen  liand- 
schrift  herausgegeben  und  gerettet  sein,  denn  nur  eine  spur 
einer  zweiten  handschrift  dieses  compendiums  ist  ausserdem  vor- 


*)  nur  der  „Aurelius“  des  Cassiodor  spukt  hier  und  da  herum,  in 
pseudonymer  Anwendung : so  in  dem  Bumbcrger  cqdex.  und  auch  die 
Oxea  des  Aurelius,  die  mit  den  Chronia  des  sogenannten  Escolapius  zu 
einem  meist  anonymen  werke  zusammengehören,  haben  mit  Aurelianus 
nichts  direct  zu  tun. 

**)  das  problematische  Oxea-chroniu-buch  unter  dem  erfundenen  namen 
des  Aurelius  = Escolapius  würde  davon  zeugen,  wenn  hier  nicht  viel- 
mehr, da  es  viel  eigentümliches  enthält,  auch  die  fussung  der  Worte, 
bei  parallelem  inhalt  und  umfang,  eine  durchweg  andere  ist,  die  spräche 
jünger  (ich  finde  z.  b.  cunccllare  = chanceler,  fortia  — force,  beide  zusam- 
men im  eap.  de  freneticisr:  C.  A.  p.24  u.  26,  cancellntio  vel  tremor  auch  im 
cap.  de  ephialte  d.  h.  Escol.  7).  eine  jüngere  Übersetzung  (sacc.  VI) 
eines  anderen  Werkes,  sei  es  von  Soranus  oder,  da  neben  den  „fragen“ 
doch  schwerlich  noch  eine  dritte  darstellung  dagewesen  sein  wird,  von 
einem  Soraneer,  anzunehmen  wäre,  ich  gestehe  aber,  dass  mir  das  ver- 
hältniss  der  quellen  dieses  in  den  mcdicinisehen  Compilationen  der  fol- 
genden jahrhunderte  als  hauptbestandteil  wiedererscheinenden  buches  über- 
haupt noch  rätselhaft  ist,  abgesehen  von  dem  einen  bestandteil,  den  aus- 
gezogenen  lies  po  n sion  c s des  C.  A.,  worüber  später. 
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handen,  nur  ein  bruchstück  der  „medicinischen  fragen1-  (teils 
ohne  nainen  und  titel,  teils  mit  fremden)  wirklich  noch  gerettet, 
ich  habe  es,  in  verschiedenen  orten  und  jahren,  zweimal  ent- 
deckt, in  London  1864,  und  1867  in  Carlsruhe  in  dem  jetzt 
dort  aufbewahrten  herrlichen  schätze  der  handschriften  von 
kloster  Reichenau  im  Bodensee.  beide  texte  ruhen,  wie  die 
Übereinstimmung  der  zufälligsten  und  eigentümlichsten  fehler 
zeigt,  ganz  auf  gemeinsamem  gründe,  der  Londner  weicht  haupt- 
sächlich durch  bereits  vorgenommene  besserungsversuche  von 
der  in  dem  anderen  älteren  harmloser  wiedergegebenen  Über- 
lieferung ab.  auf  die  Londner  handschrift  wies  mich  der  auf- 
fällige titel  eines  Soranus  de  digestionibus  in  Ayscough's  ca- 
talogue:  codex  coli.  Sloane  etc.  1122  (im  catalogue  t.  II  p.  586 
noch  als  986  bezeichnet,  später  getrennt)  aus  (wol  anfang)  saec. 
XII  enthält  in  der  tat  auf  7 blättern  (einspaltig,  mit  ziemlich 
grosser,  aber  durchweg  abgekürzter  schrift)  unter  dem  titel 
„Incipit  über  Sorani  de  digestionibus“  eine  diäte- 
tische schrift  in  fragen  und  antworten,  anfang:  „Cum  nobis 
sepius  meuluereti  de  medicina  fuerit  sermo“ . . . den  namen  So- 
ranus trägt  in  lateinischen  handschriften  eine  ziemliche  menge 
von  medicinischen  resten  (büchern,  bruchstücken  und  citaten), 
von  denen  bei  anderer  gelegenheit  die  rede  sein  wird,  ich  mache 
hier  nur  auf  eins  oder  zwei  dieser  stücke  aufmerksam,  vor  den 
Baseler  Pseudo-Plinius  von  1528  gab  Albanus  Torinus  eine 
„S orani  E phesii  in  artem  medendi  isagoge“  heraus, 
zu  sehen  dass  der  name  Soranus  falsch  sei,  dazu  gehörte  wenig 
erfahrung  und  schon  der  herausgeber  in  seiner  Vorrede  äussert 
einen  zweifei.  das  merkwürdige  aber  ist  dass  dieser  falsche 
name  gar  nicht  zu  der  eigentlichen  schrift,  sondern  nur  zu 
der  vorrede  gehört  d.  h.  zu  cap.  1 — 4.  die  übrigen  kapitel 
(5 — 23)  sind  wild  coinpilierte  oder  vielmehr  zufällig  in  eins 
zusammengeschriebene  stücke  die  weder  unter  sich  noch  mit 
der  vorrede  in  Zusammenhang  stehen,  die  schrift  aber  zu  der 
die  vorrede  wirklich  gehört  ist  ein  abriss  der  medicin  in  fragen 
und  antworten,  der  freilich  auch  mit  Soranus  nichts  unmittel- 
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bar  zu  tun  hat  (der  Verfasser  ist  ein  ausdrücklicher  gegner  der 
methodischen  secte),  vielmehr  im  wesentlichen  sich  als  eine 
in  ordnung  und  umfang  von  dem  jetzigen  griechischen  texte  zwar 
vielfach  abweichende  alte  lateinische  bearbeitung  der  Pseudo- 
Galenischen  opot  (ed.  Kühn  t.  19,  348  ff.)  darstellt,  dennoch 
aber  in  der  zu  gründe  liegenden  benutzung  methodischer  quellen 
(wenn  auch  nicht  des  Soranus  selbst:  man  vergleiche  über  die 
8 oder  9 brüche  am  köpfe  §219  — 227— Galen.  def.  316 — 324 
mit  der  berühmten  aus  Soranus  als  bruchstück  griechisch  er- 
haltenen abhandlung  bei  Cocchi,  wiederholt  von  Ideler,  Phys.  et 
med.  Gr.  min.  1, 248 — 49)  eine  art  beziehung  zu  dem  titel  zeigt, 
sowol  die  griechische  als  die  sehr  abweichende  lateinische  arbeit 
sind  jetzt  in  ihrem  bestände  unvollständig,  in  ihrer  Ordnung 
verwirrt,  der  lateinische  text  den  ich  1862  (abgeschrieben  1864) 
zu  London  gefunden  habe  (im  Cod.  Cotton.  Galba  E.  IV  membr. 
s.  XIII  f.  238 h — 244  h 2,  von  derselben  hand  als  die  vorher- 
gehende  physionomia  sec.  tres  auctores,  von  der  im  heft  I,  94 
die  rede  war),  bricht  grade  in  dem  wichtigsten,  dem  chirur- 
gischen teile  unfertig  (mit  dem  Schluss  des  blattes*)  ab.  die 
Spot  sind  wirklich  reste  einer  schrift  des  zweiten  jahrhunderts 
(fremde,  nebst  eigenen,  aus  früheren  schritten  wörtlich  gesammelt, 
besonders  aus  Athenaeus  Attalensis:  vgl.  die  vorrede  und  die 
citate  — aber  nicht  aus  Galen),  die  lateinischen,  in  frageform 
gekleidet,  im  ausdruck  bald  sich  anschliessend  bald  entfernend, 
bald  mehr  bald  minder  gebend  als  die  griechischen,  zeigen  im 
abschnitt  de  pulsibus  bei  der  im  allgemeinen  auch  hier  statt- 
findenden anlehnung  an  den  Stoff  und  gegenständ  der  Galenischen 
(Gal.  205  ff.)  die  wörtliche  benutzung  einer  ausführlichen 
schon  lateinischen  quelle,  in  der  die  Übersetzung  eines  anderen 
unbekannten  griechischen  Werkes  gegeben  war.  und  wieder 
stossen  wir  hier  auf  den  namen  des  Soranus.  „Peri  sfigmon 


*)  der  rcst  der  letzten  zeilc  des  blatte«  ist  nusgekratzt  als  ob  die 
schrift  nun  zu  ende  wäre,  vor  diesem  rest  ist  die  spur  eines  roten  para- 
graphcnzeichen  noch  deutlich  erhallen. 
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Suranus  filio  karissimo  salutem.“  so  lautet  die  Überschrift  des 
bruchstücks  im  Carlsruher  Codex  (Aug.  CXXs.  IX/Xf.  182*  — 
1841’  med.),  grade  wie  in  dem  Londner  Cottonianus  „Soranus  filio 
karissimo  salutem,“  in  welchem  sich  einzelne  definitionen  von  puls- 
arten genau  mit  denselben  Worten  finden  wie  in  dieser  breiteren 
abhandlung,  offenbar  aus  dieser  geschöpft  sind,  der  Übersetzer 
derselben  beschwert  sich  bei  gelegenheit  der  zahlreichen  grie- 
chischen termini  technici  über  die  „difficultas  translationis,“  die 
ihn  zur  beibehaltung  der  griechischen  natnen  zwinge,  ähulich  wie 
der  Übersetzer  der  einen  quelle  derOxea  des  nur  in  der  Brüsseler 
hdschr.  sogenannten  Aurelius  (s.  Tlenschel’s  lanus  II,  705 — 6 
und  706  unten*),  vgl.  497)  zu  verstehen  gibt  wie  sehr  ihn  die- 
selbe aufgabe  quält  (sicherlich  nicht  in  C.  Aurelianus  art).  wie 
das  ineinandergreifende  verhältniss  dieser  Pseudo-Sorano-Ga- 
lenischen  dinge  zu  bezeichnen  sei,  das  ist  mir  vorläufig  noch 
eine  ungelöste  aufgabe.  den  namen  des  Soranus  finden  wir  aber 
noch  oft  dein  des  Hippocrates  und  Galenus  gesellt  (cod.  S. 
Gail.  752  saec.XXI  p.  181  „Incipiunt  oxea  et  chronia  passio- 
nes.  yppocratis.  gallieni.  et  urani“  (statt  „surani“)  oder  in  ähn- 
licher art  wie  diese  verwant. 

Wie  steht  es  nun  mit  dem  Soranus  de  digestionibus  ? 
ist  es  nur  ein  sonderbarer  zufall  dass  wir  hier,  in  der  Über- 
setzung des  Cael.  Aurelianus,  in  der  tat  den  wirklichen  So- 
ranus haben  den  der  titel  ankündigt,  oder  enthält  dieser 
titel  eine  gerettete  wirkliche  nachricht  aus  dem  vollstän- 
digen werk  des  Caelius?  ich  glaube  das  erstere.  in  dem  dicken 
lauter  medicinischc  Schriften  enthaltenden  codex  Augiensis 
CXX  s.  IX/X  steht  dasselbe  stück  ohne  titel  mitten  zwischen 
anderen  dingen  (worüber  ausführlich,  wie  über  manches  hier 
berührte,  an  anderem  orte  zu  reden  ist)  f.  102“  med.  doch  ist 
der  Zwischenraum  nur  einer  zeile  leer  gelassen,  und  auch  sonst 
fehlen  mehrfach  die  dem  rubricator  überlassenen  fragen,  die 
der  Londner  text  ergänzt,  anfang:  Cum  nobis  sepius  meo  lucr& 


*)  jedoch  p.  706  med.  ist  statt  difücilis  translutio  xu  lesen  Irans 
■voratio. 
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idem  inedicina  fuerit  sermo  (in  der  schrift  liier  sehr  wenig  ab- 
kürzungeu).  grade  dieses  stück  nun,  in  einer  vollkommen  unser 
bruchstück  treffenden  Verweisung  (=f.  3b)  bezeichnet  C.  A. 
in  seinen  erhaltenen  Chronia  selbst  p.  466  „ministris  corpu- 
lentis  et  mollibus,  quales  esse  fricatores  Salut  aribus  prae- 
ceptis  docuimus  (vgl.  p.  107)  und  gleichermassen  sagt  Soran 
in  den  Gynaecia  p.  27  D. : 2xt  ßXaßepi  xaxi  f Ivoj  r(  auvoost'a 
xaüanep  &v  xqi  ufisivq»  Sta  TtXetovujv  ajioSsoeixxat.  p.  37: 
xouxo  Sk  oox  eoTt  pa^opevov  xq>  Xsystv  kv  xq>  üyietvü)  ouvoo- 
oia;  apiaxov  xaipSv  elvai  xiv  rpS  xr,{  otitollspa^eta?  ( = Sor.  de 
dig.  f.  5b).  die  möglichkeit  ist  freilich  nicht  ausgeschlossen  dass 
Soranus-Caelius  noch  eine  besondere  diaetetik  geschrieben  und 
hier  gemeint  habe,  dasselbe  kam  aber,  wie  wir  nun  sehen,  auch 
in  den  „medicinischen  antworten“  vor,  welche  die  ganze  mediciu 
(pathologie,  therapie,  gynaecologie,  Chirurgie,  alles  — vgl.  p.  1- 
284.  376.  408.  495.  574)  in  der,  hauptsächlich  übersichtlichen, 
form  kurzer  abschnitte  in  frage  und  antwort  zusammenfassten 
(in  drei  büchern  nach  dem  Lorscher  katalog:  ein  „drittes“  buch 
citiert  Caelius).  denn  dass  das  London  Reichenauer  fragenstück  da- 
hinein gehört,  vielleicht  etwas  verwirrt  und  zusammengeschnitten 
durch  ausla-ssungen,  aber  im  wesentlichen  in  der  eigenen  echten 
form  des  Werkes,  das  zeigt  der  durchaus  identische  Sprach- 
schatz in  dem  Caelius  Aurelianus  mit  händen  zu  greifen  ist, 
zeigt  der  in  dem  kleinen  vorrederest  mit  einer  dem  Schreiber 
unkenntlichen  Verstümmelung  nur  um  so  sicherer  bewahrte 
name  des  Lucretius,  an  den  das  werk  gerichtet  war.  die 
einleitenden  Worte  der  Oxea  (an  Bellicus,  den  discipulorum 
summus)  enthalten  die  aufklärung  (p.  1):  „nam  interrogationum 
ac  responsionum  libros,  quibus  omnem  medicinam  breviter  dixi, 
iamdudum  ad  Lucretium  nostrum  perscriptos  aptissime  desti- 
navi.  is  enim,  ut  nosti,  ex  omni  parte  graecarum  scientia  prae- 
ditus  est  litterarum“. 

ich  lasse  nun  die  sämtlichen  texte  folgen:  1)  die  genaue 
abschrift  des  Stücks  der  „tned.  antworten“  aus  dem  Reichen- 
auer codex,  mit  bewahrung  der  zeilenlänge  und  aller  abkür- 
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zungen,  dahinter  die  abweichungen  des  Londner  textes.  2)  das- 
selbe stück  in  zusammenhängender  lesung,  soweit  ich  damit 
ins  klare  komme,  sodann  die  Pseudo -Soranea:  3)  die  med. 
fragen  des  Cottonianus  (die  zahlen  der  Pseudo-Galenischen  de- 
finitionen  ain  rande  bedeuten  nicht  schlechthin  dass  das  über- 
einstimmende, sondern  zunächst  nur  dass  derselbe  gegenständ  in 
ihnen  berührt  ist).  4)  die  abh.  de  pulsibus  aus  (demselben) 
Reichenauer  codex. 


(1.  Nov.  IS69) 
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Auf  die  diätetischen  fragen  an  Lucretius  folgen  in  der 
Reichenauer  Handschrift  (die  linie  für  die  Überschrift  ist  nicht 
ausgefüllt)  nach  kurzer  Vorrede  noch  mehrere  blätter,  die  in  ähn- 
lichen fragen  einen  teil  der  zeichenlehre  der  nicht  chirurgischen 
d.  h.  nach  der  ausdrucksweise  des  Verfassers  diaetischen*) 
krankheitcn  behandeln  (de  speciali  significatione  diaeticarum 
passionum).  erst  bei  einer  zweiten  durchsicht  der  merkwür- 
digen handschrift  am  10.  sept.  1869  kam  ich  zu  der  Vermu- 
tung dass  hier  ein  zweites  stück  desselben  Werkes  der  Medi- 
cinales  Responsiones  des  Caelius  Aurelianus  vorliege,  das  stück 
reicht  von  f.  108*  bis  115  ob.,  wo  der  Schreiber  mitten  im 
satze  plötzlich  aufgehört  hat,  indem  er  ähnlich  wie  er  in  der  mitte 
eine  fremdartige  gelegentliche  einschaltung  über  epilepsie  sich 
erlaubt,  von  dem  thema  der  letzten  fragen,  dem  blutspeien, 
zu  einem  andern  cxcerpt  über  denselben  gegenständ  (übrigens 
gleichfalls  aus  C.  A.)  übergeht,  seit  dem  2.  Nov.  habe  ich  den 
Codex  in  Berlin  und  die  Vermutung  hat  sich  schnell  in  gewiss- 
heit  verwandelt,  es  ergab  sich  folgendes. 

Schon  Caelius  Aurelianus  selbst  hat  das  viel  früher  (iam 
dudura)  bearbeitete  in  das  Studium  einführende  werk  in  seinen 
späteren  die  gleichen  gegenstände  ausführlich  behandelnden 
darstellungen  anstreifend  bis  zu  wörtlicher  entlehnung  ganzer 
abschnitte  überall  benutzt  (z.b.qu.  40=  C.  A.ox.  11,36 : grade  der- 


*)  vgl.  Cael.  Aur.  p.  399  sq.  und  die  „diaetici  medici*‘  bei  Garip. 
6,  2.  auch  Ps.  Gal.  isag.  t.  XIV,  C94  Lips. 
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selbe  abschnitt  der  von  Daremberg  im  Ianus  II  494  zum  Aurelius 
verglichen  ist,  dann  bes.  qu.  77 — 78  über  fluor  sanguinis  wört- 
lich gleich  C.  A.  p.  389 — 90  und  wörtlich  wenn  auch  verdor- 
ben erhalten  in  Escolap.  c.  16  mit  der  weiteren  fortsetzung). 
daher  auch  selbst  in  diesen  werken  die  überall  durchbrechende 
liebe  zur  frageform.  ähnliche  fragen  auf  die  ich  schon  längst 
verdacht  hatte,  kommen  auch  im  Aurelius-Escolapius,  hier  und 
da  auch  im  Pseudo-Plinius  vor.  jetzt  findet  sich  dass  sie  gradezu 
aus  dem  fragenbuche  des  Caelius  entlehnt  sind,  dass  Isidorus 
im  vierten  buche  de  medicina  den  Caelius  Aurelianus  benutzte, 
ist  längst  vermutet  offenbar  war  es  aber  das  für  ihn  allerbequemste 
handbuch  der  Responsiones , aus  dem  er  etytnologien  („unde 
dicta  est“ . . .)  und  teilchen  der  beschreibung  acuter  und  chro- 
nischer krankheiten  in  übereinstimmenden  ausdrücken  hier  und 
da  entlehnte,  an  der  gränze  und  im  anfang  des  mittelalters  be- 
weisen diese  Compilationen  also  die  geltung  dieser  schrift  als 
eines  beliebten  handbuches.  der  Pseudoplinius  hat  eigentlich 
nur  curationes,  nur  hier  und  da  fällt  es  ihm  ein  mit  einer  kur- 
zen bezeichnung  der  krankheit  ein  neues  kapitel  einzuleiten : 
er  tut  es  in  der  frageform  mit  den  Worten  des  Caelius.  das 
werk  dessen  erstes  buch  die  Oxea  (der  Aurelius  Darembergs), 
dessen  zweites  die  Chronia  (der  Escolapius  des  Brüsseler  Co- 
dex und  der  ausgabe  des  Io.  Schottus)  bilden,  ist  eine  sehr 
alte  compilation,  ohne  kritik  aus  dogmatischer  und  methodischer 
quelle  von  einem  arzte  gemischt,  der  ein  Christ  (s.  c.  6 „dae- 
monis  angeli  legionem“)  und  selbst  ein  dogmatiker  und  anhän- 
ger  der  humoralpathologie  war.  im  druck  des  Escolapius  fehlt 
die  Vorrede,  die  der  des  Aurelius  ganz  entsprechend  ist  und 
ähnlich  von  dem  „doctor  noster  Hippocrates“  redet  (anfang : 
„Quoniam  superiori  libro  de  acutis  passionibus  iam  locuti  su- 
mus  quas  passiones  oxea  dicimus“. ..).  das  Reichenauer  stück 
findet  sich  in  diesen  beiden  büchern  eingestreut  vollständig  vor, 
soweit  es  reicht,  der  Verfasser  hat  die  ganze  zeichenlehre  zum 
teil  mit  beibehaltung  der  directen  frageform  in  den  Worten  des 
Caelius  gegeben,  so  zwar  dass  nach  anleitung  des  erhaltenen 
bruchstücks  sich  aus  Escolapius  eine  menge  von  verlorenen 
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fragen  des  C.  A.  herausschälen,  fast  der  ganze  abschnitt  von 
den  Zeichen  der  einzelnen  krankheiten  wiederherstellen  lässt, 
freilich  wo  die  frageform  nicht  beibehalten  ist,  nicht  überall 
mit  gleicher  Sicherheit*),  denn  ausser  denen  des  fragenwerks  gibt 
die  schrift  merkwürdiger  weise  oft  noch  daneben  dittologische  dar- 
stellungen  etwas  ausführlicherer  art,  gleichfalls  aus  methodischer 
quelle,  dem  inhalt  nach,  nicht  den  Worten  der  lehre  des  Caelius  Au- 
relianus  ganz  entsprechend,  man  könnte  diese  quelle  für  einen 
kurzen  auszug  des  C.  A.  halten,  wenn  sie  sich  nicht  in  so  selbstän- 
dige worte  kleidete,  wie  sie  dieser  späten  zeit  in  keiner  w'eise  zuzu- 
trauen sind,  es  sind  jedesfalls  wörtliche  reste  einer  alten  methodi- 
schen schrift.  aus  dieser  quelle  ist  z.  b.das  Aristoteles-citatc.5  (das 
doch  nur  auf  die  bekannte  stelle  Probl.  30,  1 geht).  Übrigens  hat 
auch  Theod.  Priscianus  aus  methodischer  quelle  geschöpft,  zu- 
mal in  den  kurzen  und  dürftigen  einleitenden  beschreibungen 
der  krankheit  (die  „medicina“  ist  ihm  hauptsache)  an  methodische 
litteratur  und  lehre  sich  angelehut.  und  unter  den  quellen  des 
Garipotus  befindet  sich  eine  unbekannte,  die  gleichfalls  metho- 
dische spräche  redet,  verschieden  von  dem  auch  mitaufge- 
nommenem  Caelius  Aurelianus.  dazu  kommt  dann  noch  als 
dritte  quelle  die  der  humoralen  dogmatischen  Ursachenerklärung. 

Es  gibt  eine  ganze  zahl  sehr  alter  handschriften  (IX  XI)  des 
Aurelius-Escolapius,  der  text  ist  aber  sehr  verderbt,  so  entstellt 
dass  es  zweifelhaft  ist  ob  ich  meine  absicht  eine  ausgabe  des- 
selben zu  machen,  anders  als  durch  eine  treue  abschrift  einer 
einzigen  handschrift  mit  beigabe  der  Varianten  werde  aus- 
führen können,  denn  wie  gefährlich  es  ist  hier  nach  Vermutung 
zu  ändern  können,  verglichen  mit  dem  aufgefundenen  text  der 
fragen,  Darembergs  anmerkungen  zu  seinem  Aurelius  zeigen, 
der  Pseudo-Plinius,  dessen  Compilation  viel  älter  ist  als  die 


*)  vgl.  z.  b.  in  c.  5 die  zweite  auch  mit  „ita  cos  apprehendimus“ 
eingeleitete  Zeichenangabe,  hinter  der  des  C.  A.,  auf  welche  dann  noch 
eine  den  Oxca  parallele  dritte  folgt,  von  demselben  Verfasser  als  das  ganze 
c.  6.  der  Aurelius  ist  fast  ganz  aus  dieser  quelle  geschöpft,  er  bat,  ob- 
wohl die  frageform  auch  bei  ihm  oft  auftritt,  nur  wenige  fraget)  aus  C.  A., 
mit  uusnahmc  des  anfangs  über  die  lieber. 
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des  Escolapius,  ich  möchte  die  eine  etwa  in  das  sechste*),  die 
andere  in  das  siebente  jahrhundert,  beide  in  die  langobardische 
zeit  Italiens  setzen,  der  Pseudo  -Plinius  also  hat  offenbar  noch 
einen  sehr  guten  text  gehabt  (s.  II,  26.  28.  III,  6.  9.  10.  12). 
die  fehler  des  Aurelius-Escolapius  textes  aber  geben  auch  die 
Passionarien  des  XI  jh.  wieder  (der  des  cod.  S.  Gail.  752,  Petron- 
cellus,  Garipotus),  welche  nachdem  C.  A.  verschollen  war,  von  sei- 
ner Wissenschaft  durch  zahlreiche  wörtliche  entlehnungen  aus  jener 
älteren  Compilation  sich  nähren,  zugleich  also  ihrerseits  kritisches 
material  für  die  herstellung  der  Responsiones  bilden,  man  sieht 
übrigens  mit  befricdigung,  und  das  ist  zugleich  ein  hauptergeb- 
niss  der  ganzen  entdeckung,  dass  wie  der  text  des  fragen- 
werks  in  seinen  resten  sich  als  einen  vergleichsweise  gut  er- 
haltenen und  leicht  herzustellenden  aufweist,  auch  den  gedruckten 
werken  des  C.  A.  verhältnissmässig  sehr  gute  handschriften 
zu  gründe  liegen  müssen,  die  Vergleichung  des  textes  der  fragen 
bringt  zu  der  ansicht,  die  trotz  aller  aus  der  analogie  medici- 
nischer  Überlieferung  entstandenen  zweifei  auch  früher  in  dem 
eindrucke  der  so  auffallenden  sprachlichen  eigentümlichkeit 
dieser  Schriften  mir  immer  nahe  gelegen  hat,  dass  die  entdecker  und 
herausgeber  derselben  in  ihren  texten  wenig  geändert  haben  und  zu 
ändern  hatten,  nicht  mehr  ungefähr  als  ich  nötig  hatte  in  der 
herstellung  des  fragentextes,  welche  ich  der  handschriftlichen 
Überlieferung  folgen  lasse,  dieses  neu  gewonnene  vertrauen  ent- 
schädigt uns  wenigstens  einigermassen  für  den  verlust  der  ori- 
ginale, d.  h.  jener  handschriften  des  klosters  Lorsch,  das  wie 
es  scheint,  allein  diesen  merkwürdigen  Schriftsteller  hat  aufbe- 
wahren wollen. 

Die  Reichenauer  handschrift  enthält  auf  f.  18* — 95 b den 


*)  doch  vgl.  (über  die  ursprüngliche  anlage)  oben  s.  106.  — cs 
scheint  dass  das  verlorene  reccptbuch  des  Vindicianns  hier  be- 
nutzt ist,  des  berühmten  Zeitgenossen  und  älteren  gönners  , landsmannes 
des  Afrikaners  Augustinus,  ein  mittel  „ad  vomitum  restringemlum“  Plin. 
f.  36»  findet  sich  im  Cassius  Felix  (im  cap.  de  stomachi  pass.,  vgl.  auch 
cap.  de  dent.  dol.)  unter  der  ausdrücklichen  bezeichnung  „Ad  vomitum 
constringendum.  de  vindiciani  afri.“  von  dem  buche  des  Vindicianus  ist 
bekanntlich  nur  die  vorrede  erhalten. 

12 
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ganzen  Aurelius-  Escolapius  (bis  auf  einige  leider  ausgeschnit- 
tene blätter).  ausser  ihr  habe  ich  vorläufig  zur  Vergleichung 
mit  Darembergs  Brüsseler  text  des  Aurelius  und  dem  Strass- 
burger Escolapius  nichts  weiter  brauchen  können,  als  eine  un- 
vollständige im  vorigen  jahre  von  mir  begonnene  abschrift  des 
St.  Galler  Escolapius  („Chronia“)  in  cod.  751.  eine  der  merk- 
würdigsten handschriften  ist  die  Wiener  in  junger  langobar- 
discher  schon  sehr  gebrochener  schrift  höchstens  des  XI.  jahrh., 
die  von  anfang  bis  zu  ende  die  alte  mit  den  übrigen  hand- 
schriften einstimmige  Überlieferung  durchradiert  und  durchcorri- 
giert  hat  (in  gleichfalls  langob.  schrift).  ich  habe  sie  in  diesem 
herbst  in  Wien  untersucht,  die  andern  handschriften  (die  Brüsse- 
ler Darembergs,  die  von  Tosti  und  Renzi  beschriebene  in  Monte- 
Cassino)  hoffe  ich  später  zu  benutzen,  vom  Garipotus  hatte 
ich  nur  den  gedruckten  text  zur  hand  (Passionarius  Galeni 
Lugd.  1526.  4.  Gariopontus  Bas.  1536.  8).  von  den  handschriften 
desselben  die  ich  gesehen  habe  und  überhaupt  die  älteste  der  mir 
bekannten  ist  die  Wiener  (cod.  lat.  2425)  noch  aus  dem  XI. 
jh.  (aber  mit  ergänzungsblättern  einer  viel  jüngeren  hand  s. 
XIV),  Passionarii  Galieni  über  genannt  wie  fast  immer 
(ob  zwar  Galieni  in  rasura  steht),  denn  dass  der  langobardische 
name  des  compilators,  dem  durchaus  nichts  gehört  als  die  folge 
der  kapitel  und  die  Zusammenstellung  der  excerpte  (aus  Aur. 
Esc.,  Theod.  Prise.,  der  alten  oben  besprochenen  Alexander- 
übersetzung*), Galenus  de  febribus  und  dazu  einigen  unbekann- 
ten, auch  einer  christlichen  quelle)  sich  überhaupt  in  einem  paar 
handschriften  (z.  b.  cod.  Basil.,  Lond.  Ilarl.,  Cantabr.  mit  der 
bekannten  notiz  über  die  quellen)  erhalten  hat,  ist  eigentlich 
ganz  unverdient  und  auch  gegen  alle  regel,  wenn  man  die  nmsse 
der  anonymen  practischen  medicinalconipilationen  der  mero- 
vingisehen**)  und  carolingischen  zeit  überblickt. 

*)  i.  b.  buch  IV  besteht  ganz  aus  Escolapius  (c.  1 — 3)  und  Ale- 
xander (c.  4—18).  die  mitteilung  einer  ausführlichen  auseinander- 
setzung  der  quellen  dieses  Warbod  verspare  ich  auf  andere  gelcgenhcit. 

“*)  in  dem  vorangehenden  Antidotar  des  cod.  Aug.  kommt  für  epatici 
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Über  den  umfang  der  Responsiones  ist  mit  Sicherheit  nicht 
zu  reden.  Caelius  Aur.  citiert  selbst  ein  drittes  buch  (p.  284) 
und  der  Lorscher  codex  hatte  grade  drei  bücher,  fragt  sich 
nur  ob  er  vollständig  war.  auf  grund  der  kurzen  vorrede  des 
zweiten  Reichenauer  fragmen ts  lässt  sich  der  wesentliche  in- 
halt  von  buch  I und  11  zwar  überblicken,  das  dritte  aber  muss 
zu  dem  chirurgischen  zweiten  hauptteile  auch  noch  die  gynae- 
cologie  enthalten  haben,  am  schwierigsten  wird  man  die  zum 
teil  ausführliche  behandlung  der  medicainina  (C.  A.  p.  408)  in 
die  art  und  den  umfang  dieser  „Responsionum  libri“  sich  unter- 
bringen können  („generalis  curatio“  noch  in  buch  II). 


und  splenetici  der  Umschlag  (pannus)  eines  offenbar  merovingischen  „G  a i d e- 
mari  r efere  n dar  i u s“  vor  (f.  lö1’.  über  den  seltenen  namen  s.  Förste- 
rn ann  namenbucb  I,  457). 


(1  D«c.  1869) 


12* 
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Zur  Übersicht  der  einfügung  der  kapitel 
lapius  in  das  Sammelwerk  des 


Aur.  Oarip. 
c.  1=6,  7 

2 = 6.  8 (auszüge) 

3 = 8.  10-11 

4 = 8,  5 
5=8.  14 
6 = 8,  2 

7 = 8,  4 

8 fehlt 

9 = 1,  13 
10=2.  66 
11  = 2,  11 
12=1,  23 

13  = 6,  23 

14  = 5,  16 

15  = 3,  14 

16  = 3,  27 

17  fehlt 

18  = 8.  15 

19  = 5,  19 

20  = 5,  2 
21=5.  8 
22=8,  6 

23+24  = 8.  13 
25»  = 8,  7 
25|>  = 8,  8 
26  = 8,  3 


Escol.  Oarip. 

c.  1 = 1,  2+3 

2 = 1,  5 

3 = 1,  7 
4=1,  9 
5=1,  12 
6 = 1,  11 

7 = 5,  17 

8 = 1,  24 

9 = 1,  20 
10=1,  17 
11=1,  16 

[12  Interpolation  = 4.  3 
nls  zusalz  zu  Esc.  c.  47] 
13=1,  18 
14  = 1,  19 
15=2,  1 
16  = 2,  3 
17=2,  4 

18  = 2,  5 

19  = 2,  8+(cural 

2,  7 

19b  =2,  9 
20=2,  13 

21  = 2. 15—23.25. 

27. 2$  30. 32. 
33.36. 38.41. 
43.  39. 45. 47. 
50. 

22  = 5,  22  - 29 


des  Aurelius-Esco- 
Garipotus. 

Escol.  Garip. 

23  = 3,  6=13 

24  = 3,  25 
25=5,  3 

26  = 5,  9 

27  = 2.  51 

28  = 5,  4 

29  = 3,  22 

30  = 3,  21 

31  = 3,  19 

32  = 3,  20 

33  = 2, 53- 64  (»er- 
teiltuml  mit  andern  quel- 
len untermischt) 

34  = 3,  2 

35  = 5,  13 

36  = 5,  10 
37=5,  12 

38  = 5,  18 

39  = 5.  5 

40  = 3,  32-38 
41=3,44  66  (un- 
termischt mit  anderen 
quellen) 

42  = 3.  67—70 

43  = 3,  29  31 

44  = 4,  1 

45  = 4,  2 

46  = 5,  30 

47  (vgl.  12) =4,  3 
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Ex  cod  Aug.  CXX 

(saec.  X)  fol.  102*  (=1*)  med.  et  sqq. 


f.  1*  med.  1 vum  nobis  sepius  meo  lucr&  idem  medicina  (-3  ante  ras.) 

fuerit  sermo  quod  tarn  difficile  | recitatis  causam  quem  neces- 
saria  sanitatis  videatur;  Quis  enim  semper  | libera  morbo  aut 
quis  facilens  tringentis  ingrecitate  nihil  te  uideo  cons[c]ilii  | 
cepisse  quatenus  integro  usui  necessaria  sanitas  esse  videatur; 
5 Non  nihil  ternä  | si  interrogationibus  meis  tue  responsionis  ex- 
hibeas  ornnia  docuisti  hoc  tibi  fieri  | per  uisum  est ; Hoc  dabunt 
occursiones  meis  interrogationibus  tuae  | responsionis  exhibeasi 
si  ita  p)ac&  adperficiendam  petimüs  anobis  sanitas  | exoranda 
est;  Quid  est  enim  sanitas.  integrain  uiarum  adr-fficiorum  | 
naturalium  teinperies  quod  appellatur  mudis  duobus;  Uno  quod 
10  aniiui  | intellegimus  sanitatem  alio  quod  corporis  quodui  forti- 
tudinem  sanitas  | differt.  quod  oport&  totum  fortitudinem  con- 
pliraentum  est  sanitas;  | Quod  &iam  naturali  integritatet  quod 
plus  est  naturalis  integritas  asanitate  | 

fol.  1*>  1 quisq;enira  integer  sanus  est;  Quisquis  sanus  non  semper  j &integer 
amissam  corporis  parte  ut  cicatrice  facta  corpus  carnis  mo- 
dice  | plenum  ut  acletarum  vel  sanitas  qua  supra  raemoravimus ; 
Quid  abona  valitu  | dines  sanitas  differt  bona  valetudo  est  in 
5 culpata  sanitas ; Sanitas  aute  non  re  | inculpatam  laborem  & 
indigestiones  sautiatam  quid  at  pulchritudinem  | sanitas  differt; 
Pulchritudinem  vocamus  corpus  insucum  moderatü  | membrorum 
cum  bono  colore;  Potest  autem  sanitas  sine  pulchritudine  | in- 
tellegi  medicorü  est  sanitate  corporis  custodire  analeptarura 
inedicorü;  | quorum  est  enT  facere  eorü  facta  csutodire;  Est  enl 
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s&nitas  secundü  aliquos  | philosophost  Inprobati  sermones  non  10 
est  secundum  sapientes  est;  Si  enim  in  | niorbos  cadit  & que- 
ritur  cumde  est  intellegitur  esse ; Nihil  enim  aut  que  | ritur  aut 
in  aliud' cadit  quod  conprehenditur  sanus  homot  herufilius  sen- 
sibilis  | intellegibilem  dixit  esse  sanum  adveritatem  aut  incon- 
prehensibilem  t propter  | paruitatem  causarum  quo  in  morbo 
se  fiunt  aut  nimios  celerisf  quae  aut  tar  | dos  erant  de-  15 
motus*.  aut  ilEnteriectione  t aut  longam  distantiam  aut  ni- 
miam  | vicinitatem  supra  dictarum  causarum ; Non  autem  intel- 
ligibilein  | dicimus  eum  qui  sine  querella  est  & corporis  sui  in- 
dicat  sanitatem;  | Quae  preter  relatione  cuiusquam  esse  non 
potest  perspicua;  Bonus  est  sanitas  | malum  secundum  stoicos 
neutrum  secundum  aristotelem  & alios  bonutn  | quain  nos  ad-  20 
testamur;  Signis  enim  exanima  horum  tribuit  tranquilli  | ta- 
tem  bonum  est;  Nemo  enT  malum  dicere  ausus  est  anime  sani- 
tate;  | Uniformis  est  sanitas.  annuaria*.  cum  extenditur  & mi- 
nuitur  | secundum  asclepiadein  & arasistratum uniformis  vo- 
lunt  sümü  sanitatis  | canditudinem  esse  secundum  erotilum  & 
methodicost  varia  cum  | extenditur  & minuitur  id  &iam  nos  25 
adserimus;  Manifeste  varia  | turba  sanitas  coinmunem  vel  unige- 
nam  nobis  & animalibus  dicimus  | salutem  coinmunem  viditnus 
offitiis  naturalibus  ea  constare;  | 


. . 1 fol.  2« 

Intactus  erit  morborum  qui  salutaribus  utitur  preceptis  non  iu- 
tactus.  sed  dif  | heile  tactus  inmultuin  enim  nos  fortuna  ten&t 
ex  quo  casum  vulnera  nobis  | aut  inversione  sanitatis  efficiunt*. 

& est  inpossibile.  quae  denuntiata  nec  | fuerint  utere;  Isdem  ra-  5 
tionibus  passiones  curantur  quibus  sanitas  custo  | ditur  non  is- 
dem; Sanitatem  servant;  Salutaria  praecepta.  passiones  | tol- 
lunt  adiutoria  gubemationis  variae  formata;  Utilis  est  sanitati  j 
consuetudo  utilis  si  ex  utibilibus  fuerit  rebus  quidem  consue- 
tudo  | usus  in  eadein  consuetudine  per  severans.  quomodo  6t 
aut  soluitur  | consuetudo*.  per  modicam  adiectionem  aut  de-  10 
tractionein;  Repen  | tina  enim  mutatio ! novitatis  causa;  Tur- 
bat  corpora;  | 
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Multis  taquae  veriis,  ad  presens  autem  tibusi  unaqua  mora  ) 
15  liter  diciraus  vitara;  sicut  terrentius  moraliter  dicendo;  j Vitä 
hoininü  dixit;  Tertia  inqua  dedieta  ciboruin  morbum  sigoificat.  | ut 
ebriosain;  vel  sobriam.  aut  edacei  vel  tenuera  dicimus  vitä  f 
differt  vitä  | vite  aut  conservanda  corporis  sanitatem  differt;  Est 
enitn  vacua*.  est  activa  | quod  aut  communibus  aut  specialiter 
efTecta  is  intellegiturl  militaris.  aut  | rustica.  vel  nautica.  aut 
20  varia  gestatione  exercitata.  ut  athletarura.  vel  | venantium;  est 
autem  ordinata.  est  cauta.  est  varia.  est  consueta*.  j est  insueta; 
Quae  nucharuin  melior  ad  conservanda  corporis  sanitatem  | ge- 
neraliter activa  est  ordinata  ut  secundum  yppocratem.  labor 
aut  gestatio  | cibum  antecedat;  Specialiter  autem  inordinata*. 
& inaequalis  | varia*.  & inter  utilem  faciens  consuetudinem ut 
25  calidum.  lavacrum.  | vel  frigidum  semel  vel  frequenter  accipere 
potum  aquam  vel  vinum  | frigidum  semel  vel  frequenter  acci- 
pere accipere  potum  aquii  vel  vinii  frigid«.  1 calidü  | & his  si- 
milia;  Uacua  aut  vita  corpus  infirmat;  Ite  inordine  certo  con- 
sueta  tuta  non  est.  | 

foi.  2*>  1 mutatur  eniin  frequenter  huraanis  fortuitis  f Item  nimie  inordi- 
nata  facilis  | inmorbos;  Gestatio  enim  post  cibum  morbificat; 
Quid  est  salutaris  vivendi  | regula.  qualitate.  quantitate.  tem- 
pore atq;  ordinem  constans  \ adfecta  custo  | diendi  sanitatis. 
5 Quid  est  salutaris  inonitum  particulam  salutaris  diete.  qua  | li- 
tate.  quantitate.  tempore  atq;  ordinem  formataiii  ut  supra  dixi- 
mus;  | die  tarn  causam,  quae  sunt  differentiae  salutarium  pre- 
ceptorum.  aliquarerum  | utilium  temperativam  *.  Ut  ante  cibum 
per  unctio  aliqua.  nocentium  re  | curatio  aut  nequid  nimisi  item 
aliquam  generali  autem  exercitium  aliqua  par  | tiliter  generalia 
10  subiacentia  aut  addicta  speciae  per  palestra.  exercitium  | ali- 
qua exertia  iniqui  corporis  requies  aliqua  servata  fortitudinem 
utoport&  | omnibus  communia  salutaria  preter  generalia.  Oport& 
specialiter  | ubi  iam  non  oport&.  exercitari  enim  commune  Om- 
nibus est  sanis.  aut  ad  | ditaspetie.  aut  per  palestra  vectatione; 
Artnis.  venatione  comune  non  est  | quod  vel  quibus  constat 
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salutare  preceptum  quattuor  qualitate.  quantitate  | tempore.  15 
atque  ordine;  | 

Ex  somno  vigiliisq;  tranquillis.  sincero  uultu.  & capite  levi  J 
cum  bono  | coloret  nihil  offitiis  salutaribus  inpeditumi  stomacho 
levi  precordiis  $qua  | atq;  mollibus  corpore  toto  facili  ad  soli— 
tos  motus;  | 

20 

Ex  somno  turbatum  atq;  inequali  corpore,  grave  tardü  mentis  | 
tristitia  1 vultus  imflactione  pallore  ructuationis  fumidis.  vel  aci- 
dis  | aut  male  redolentibus ; Nausia  cum  fatigatione  salibarn. 
frequentia  | conpunctionibus  intestinarum  vel  ventris  abstinentiaf 
stercorum  in§qua  | lis  atque  aspera  effusionet  quae  supra  dicta  25 
aliquando  omnia  concurrunt  | 


Ex  ructationibus  feculentis  ‘.  hoc  est  accepti  cibi  qualitate  re- 
dolentibus. | 

cum  gravationem  levem;  Ac  tardo  digestionis  eftectum;  | 1 fol.3* 


Ex  asperitate  fautium  obtunsione  vocis.  & rauco  sonitu.  intla- 
tionum  | &iam  papillarü.  & genitaliü  & cum  repente  inaceratü 
corpus.  inlongitudinem  j videriinus  porrectum;  | 5 

Considerantes  primü  corporis  natura,  si  eunuchus  none.  & etate 
nernox  | pubescat.  aut  senior  & corpus.  ne  inaiore  morbo  prematur. 

& vita  moderatat  | nenimio  lusu  obtunsasint  genitalia  quorum 
eni  nature.  nihil  deest*.  & corpus  | sine  morbo.  gtatis  perfecte. 

& vita  moderata  eorii  semen  genera  bilem  ,-pbamus;  | 

10 

Salutares  intellegimus  locos.  ex  aere  temperatos;  nulloq;  odore 
corruptos;  | & non  facile  mutabilis  teraporum  qualitatem;  Inter 
diano  somnü  utendü  | est  sanis  hominibus.  sinon  sufficiens  erit 
□octurnus;  aut  noctis  brevitatet  aut  | alia  quolib&  causa  ‘ ad 
implementum  solite  qualitatis  utendum ; | 

Sanis  hominibus  antecibum  | 15 


Digitized  by  Google 


187 


& paulo  temperius  ut  nequid  vigilias  neque  recenti  somno  sau- 
tiatü  | corpus.  cibo  nutriatur;  | 

Quod  omni  tempore  hac  loco  inusum  venire  potest*.  ut  defri- 
catio.  vel  cur  | sus.  aut  luctatio  i & enirn  causa  negatum  sibi 
20  consuetum  exercitium*.  aut  j luctatione  incommoda  aut  consueta 
exercitionis  novitate;  j 


Possibilitas  hoc  est  fatigatum  curpus  abexercitium  relevare;  | 


Modice  temperatum  & qui  nontho  perflatur  equali  & mollit  | 
25  cheromatg  stratus;  fervens  perflatus  Corpora  relaxat  frigdat;  | 
Et  constringit  exea  incomodate  satis  calidus  non  sufficiens  ex- 
ercitiü  solui.  j nimis  odoribus  causam;  Adeo  in  balneis  exer- 
citium  est;  Item  inequalia  [ 

fol.3b  1 vel  dura  cheromata  contundunt  supra  voluntates  vel  luctantes 
& rasuras  ] corporis  efficiunt;  | 

Quales  esse  debent  fricationes  1 periti  fricationum ; modici  car- 
nosi.  tactu  | molis.  non  facilis  insudores.  inperiti  fricationum. 
5 inique  fricant;  | Item  sicci.  vel  ossosi.  duri  corporis  causa  con- 
tundant  facilis  insudore!  | frigidant;  | 

Quid  generaliter  labacra  prosunt  corpus  cubare ; commotas  par- 
tes corpo  | ris  coequare  ‘.  conceptum  laborem  solveret  mnndare 
corpus  animam  | relaxare  | 

10  Quid  est  bonum  balneum.  magnitudine  medii  lucidum,  aeris  tem- 
peratum ; | mundum.  neq;  fervidominis ; Breve  enim  vel  obscu- 
rum;  & aeris  incom  | moditatem  aut  fer  venti  pavimenti.  inmis- 
sis  vel  carbonibus  caelefactü  | caput  inflat.  vertiginem  efficit  ocu- 
lorum.  & ob  parvitate  atq;  cito  sordi  | täte*,  hac  si  rursura  ni- 
15  mie  fuerit  raagnitudinis.  & inmulta  divisa  cellarü.  | fatigat  egre- 
dientes  tepens  frigdat;  Item  recens  aduritt  & visum  obtundit;  | 
Quae  sunt  lavacrorum  differentiae ; Nam  sunt  lavacra  | frigida 
sunt  & calida.  sunt  dultia  fontana  vel  inurilia;  | fluminalia  vel 
paludestria*.  Item  non  dultia  sunt  maritima ; sunt  | aquarum  na- 
20  tivarum.  sua  virtute  inanantia.  & sunt  splendida;  | Sunt  tur- 
bata  sunt  redundantia.  sunt  exigua.  sunt  media  subdivo;  j vel 
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eontecta.  maritia  loco  alto  aut  humili4.  Salutare  est  contiuuum 
frigidunt  lavacrum  secunduin  aliquos  non  est  salutare  t ferborem  | 
enim  nasci  vel  nutriri  hominem  adseverantt  secunduin  alios 
salu  | tare‘.  si  quidem  & di  matori  partes  & vite  effectionis;  | 
frigi.  des  salutaris  esse  debeanturt  secunduin  nos  salutare  | est  25 
frigidum  & fervens1.  labacrum  consuescere 4.  propter  iniquitate  | 
vit?.  Inruentiuni  morborum  diversitates4.  Quae  etiä  frigi  | 

dis  inconimodisatiata  delectatione  enim  tali  figida  aqua  tardius  1 fol.  4* 
utendum  est  | & vim  frigoris  aut  aridita  vexetur;  | 

Salutare  est  post  lavacrum  potum  vel  cibum  aliquantum  dif- 
ferre;  | Aliqui  solis  carnosis  hoininibus  prodesse.  dixeruntt  ut 
ex  inde  aliquod  | corporis  insumaturi  Nos  autem  oinnibus  non  5 
ea  ratione  prodesse  dicimus.  | sed  ut  turbatio  sps  resolvatur. 
turbatio  enim  corpore  accepta  1 conrumpuntur  | corrupta  non 
nutriunt;  | 

Quid  magis  post  lavacrum  salutare  est.  potum  suinmere  an 
cibum4.  | secundum  aliquos  cibum4.  siquidem  cibura  stomachum 
fluuidum.  | caput  gravat  fastidium  fatiat  cibi.  secundum  alios  10 
magis  potum;  | Siquidem  solidioribus  cibis  relaxat  eas  partes; 
quibus  digestio  celebratur;  | Secundum  nos  in  utrumq;  con- 
suescere. laudamus;  Nunc  putuin4.  | nunc  cibum  ante  surnere; 

Siti  enim.  post  vectationem  vel  lavacrum  | bibendum  est  ut  cor- 
poris anxietas  excludatur;  Bibendum  preterea  | nunc  aquam  ca-  15 
lidam  vel  frigidam 4.  si  forte  stomachum  aliqua  causa  | huinecta- 
tus  fuerit4.  tune  vinum  aquatum;  Si  autem  nulla  sitis  | fuerit4. 
quod  frequenter  fit  stomachi  humectatione 4.  aut  huinecta  | tionis 
antecedente  causa  cibus  ante  sumendus  est4.  | 

Que  sit  melior.  aqua  munda  prospicua;  Sine  aliquo  odore  vel 
saporei  | ponderelevi;  & que  cum  requieverit  collum  exselimis  20 
sediinen  dimittat;  | Quid  agen(gen  a pr.  m.  in  ros.)dum  sine- 
cessitatem  aquam  malam  incurrimus4.  post  cibum  | bibenda 
erit4.  & paulo  plus  coquenda4.  plus  enim  vini  admuscendum  | 
asolita  consuetudine ; Sic  etiam  lac  ubi  inveniri  potuerit  bi- 
bendum t | ad  conpescendam  siti;  Ut  nimius  cogamur  accipere 


Digitized  by  Google 


189 


25  illud'qd  nonocere  | possit.  Aliquid  aqua  sola  nutrire  potest  aut 
aliqua  res;  secundum  | erasistratum  nihil  in  se  nutrimenti  hab&‘. 
secundum  aliquos  multü;  Secundü  | nos  paruüt  &enim  loca 
ieiunia  tolerat;  & dcfectos  homines  sine  cibo  aliquan  | 

fol.  4<>  1 tulum  retin&;  | 

Quomodo  probatur  salutaris  atq;  aptissimus  huraanis  corporis 
cibus ; | Salutarem  dicimus  cibum  qui  ex  rebus  n constat  fa- 
cilioribus  indigestione;  | quod  ex  multis  probatur  experientiai 
5 quae  enim  a multis  facile  inploramus.  | Potest  enim  res  multis 
contraria;  uni  vel  duobus  digestibilis  esse;  | Quid  magis  salu- 
tare  est‘.  sani  hominibus  unius  speciei  cibum  accipere  ut  car- 
nis.  | aut  olerum*.  an  ex  multis  speciebus  variatum;  üt  carnis 
aut  olerum  aut  | cetera;  In  utroq;  faciendam  consuetudinem  lau- 
dainust  ut  nobitate  corpus  | nulla  turbetur;  Cum  enim  opor- 
10  tuerit  morbi  vel  necessitatis  causa  simplex  ) uniuscuiusq;  spe- 
ciei cibus  accipiendus;  In  conviviis  vero  ex  multis  specie  | bus 
variatus;  Quis  melius  ordo  est  circa  homines  accipiendi.  varium 
cibum  | primo  accipere  et  quae  levius  nutriunt.  ut  sunt  olera. 
secundum  volantiuin  | carnes.  vel  piscium ; Ileindepla  contia 
utimur*.  que  plurimum  nutriunt  | ut  agnorum ; vel  pecorntn  car- 
15  nes;  Ob  quam  causa  dulce  speciem  remediare  | erit  hordinastii 
qm  si  nudo  inheserint  stomacho  indant;  et  ceteraquae  secum  | 
erunt  corrumpunt!  idcirco  postrata  specie  datur*.  & alia  super 
mittitur  | contecta  aquae  stomachi  suspensa  facile  digeratur;  | 
Quis  modus  est  quantitatis  accipiendi  cibi  hominibus.  accipiendi 
modus  est  tantü  | sumere ! quantum  facile  digeratur ; Minus  acci- 
20  pere  defectum  facit.  | movente  caro  corporis;  Item  plus  acci- 
pere*. ex  indigestione  morbus  faci&  | aut  corpus  pari  infirinant; 
Salutare  est  cibum  accipere.  & in  hoc  per  seve  | randum  sanis; 

cor 

Secundum  aliquos  salutare  est  vacuis.  excitioporibus.  hieinis  | 
tempore  propter  dierum  brevitate;  & strictis  corporibus  minus 
perdunt  quä  | accipiunt;  Secundü  nos  in  utrüq;  laudamus  con- 
25  suescere;  ut  nunc  semel  cibum  | accipiatur.  nunc  bis.  vel  fre- 
quentius.  qm  plerüq;  nolentis  aliquo  casu  fragilitatis  ] humane 
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contraria;  cogimur  ut  semel  accipiamus  aut  inorbi  inruentis 
necessitate  | frequentius.  si  defectio  fuerit  aut  diafosresis  con- 
secuta;  Pueris  aut  et  maxiine  estatis  | 

tempore  manifeste!  contrarium  semel  cibum;  &iam  anobis  affir-  1 fol-5» 
matur;  Pluri  | inuin  eniin  sibi  crementa  corporis  indicant;  In 
prandio  an  incena  plurimü  su  | mendus  est  cibus  incena ; Quie- 
tum  enT  nos  tepus  consequitur.  & non  oportA  circa  diurnos  | 
actus;  cibi  gravationem  impediri;  | 

Quid  magis  prodest  hac  salutare  est  vinum!  an  aqua*,  vere  in  5 
utrumq;  consuescere  | laudamus  sanos  homines;  Vinutn  &enim 
fortitudinem  corporis  preb&.  sed  | &iam  aquae  consuetudo  neces- 
saria  est.  propter  inruentiü  morborü  causa!  | ut  animos  egro- 
tandium!  nulla  novitate  vivendi  contristA;  | 

Quod  est  bonum  vinum.  vinuin  album.  splendens.  medii  sapo- 
ris.  nequae  confusi  | coloris;  Nigrum  Aenim  durum  est!  A inflat  10 
stomachum.  & caput;  Album  | & feculentum  grave  est!  Ob  se- 
diminis  qualitate;  Item  dulce  plerüq;  nausiä  | facit  contranimias ; 
Austerem.  caput  & nerbos  percutit;  Item  feces  inflat;  | Ve- 
tustum;  nervös  incommodat.  salsum  ventrcra  provocat;  Utilis 
est  ebrietas  | sanitati  secundum  nesteuin  utilis  non  frequenter 
sed  per  intervalla;  Sic  enim  | adhibita  multitudinem.  humorum  15 
purgat  & densitate  eorum  solvit;  | Est  enim  vinum  ferventis 
nature.  quo  Aiam  acriores  homores  temperant’  | Secundum  nos 
inutilis  atque  contraria  sunt  sanitati;  De  ebrietate!  | ebrietas. 
iudicatur.  &enT  mente  turbat  sensum  corrüpit.  nervös  viciat. 
for  | titudinem  corporis  detrahit;  Quid  magis  salutare  est.  fri- 
gidü  an  calidii  | potü  consuescere;  Secundum  aliquos  calidü  20 
quod  spiramenta  relaxet ! | secundum  alios  frigidü  ut  fortitudine 
faciat!  secundü  nos  inutrumq;  consuescere  | utilissimum  est; 

Aenim  fortuitu  diversa  deficiunt!  aut  morbis  inruentibus  | pro- 
hibentur;  & oport&  calidum  vel  frigidum  potum  non  insuete 
accipere.  | sed  contraria  liaec  sanitati  consuescere;  Quid  agen- 
dum  sivino  quis  quam  | fuerit  gravatus.  pregravanda  sunt  cetera  25 
quae  super  addita  similiter  | *aut  gravius  corpus  corruinpunt ! ut 
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venus  vellavacrum.  per  unguendü  | itaq;  corpus'  mediocriter  & 
primo  ieiunandumt  dehinc  siccus  accipiemlus  | 

fol  5b  1 cibus  & avino  abstinendo;  Bibendum  preterea  nunc  aquä  calidn 
vel  frigidam  | modicum!  ita  rursuni  somnum  quiescerei  vel  si 
antea  nausia  fuerit  consecuta  | qu^  gravatos  pleruinq;  revocat 
vomitus  alienos  atquae  corruptis  cibis*.  | caput  fovendum  dulci 
5 atquae  calido  oleo;  Dehinc  altioribus  stramentis  | sub  levi  a ca- 
pite  quiescendum;  | 

Necessariam  dicimus  venerem  sanitati  adconcessione  animaliii 
necessa  | riam  ad  conservandam  corporis  sanitate  contrariam ; 
Quantum  enl  | a venere  abstinent,  inintegram  fortitudinem  per- 
severant!  tantfi  ineo  | dem  proni  purgatione  virium  fatigantur; 
10  Quo  tempore  melius  invene  | rem  convenimust  ante  cibum 
hunc  enim  corpus  tranquillius  habetur;  | Sed  preter  tantum ne 
indigestio  latens  occurrat*.  & corpus  incommod&.  | non  aliter 
quasi  statiin  post  cibum  corpus  exerciticio  agiteturl  unde  | di- 
gestio  inpeditur  specialiter.  in  mulieribus  conceptionis  causa 
tempus  | eligendus  est‘.  quo  se  mox  materia  sanguinis  subtra- 
15  xerit  solite  purgationis;  | Salutaris  est  peregrinatio  moderatione 
facta,  salutaris.  & inmelioris  haberi  | sedeaquae  exompta  regionis. 

e 

mutacio  nim  in  melius  facta;  Qualita  | temsui“.  animum  relaxat; 
corpus  anime  consentiens  relevatur  | Quis  ordo  vite  mandan- 
dus  peregre  profecturus ‘.  primo  ut  paulatim  sere  | movendo  fu- 
20  ture  peregrinationis  componat;  navigatur  naviculä  viä  am  | bula- 
turi  vehiculo  vel  ea  qua  vehi  disponunt;  Ut  premortuü  corpus 
proxi  | ma  in  loca  longiori  peregrinationi  preparentur;  Quo- 
modo  gubernanda  | est  sanitas.  si  communis  morbus  invaserit 
paulo  diligentius  asolito.  fugien  | da  enim  sunt  ea  quae  mor- 
bos  valent  infligere.  ut  labor.  frigus.  & estus.  indi  | gestio,  parva 
25  enim  occasione  infusa  Corpora,  tempore  pestifero.  morbos  | in- 
currunt;  Quid  agendfi  si  ex  his  excessibus  sanitas  fuerit  sautiata 
requies  | atque  abstinentia  cibi  adhibenda;  & sic  discussa  sau- 
cietate  unctione  | est  ex  calido  lavacro  corpus  curandum;  De 
hinc  cibo  & potu  levire  suinendü  | 
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Utilis  est  post  cibunt  iocunditast  utilis  enim  avocatus  animus  l fol.6» 
aliqua  volup  | täte  spectaculi.  vel  fabularum  corpus  relevat 
tantii  quantti  si  fuerit  con  | tristatur.  aut  intentione  gravatus 
premit  gravando  caput.  et  omnes  sensus  acuentis.  | & coronis 
florii  utendum  sanis  hominibus.  ad  conservandä  sanitate  neu- 
tendü;  | vis  (vel  vir)  enT  odoribus  caput  impl& ; Ob  communis  vite  5 
simplicitatem  utendum.  | sed  eligenda  sunt  autcm  unguentorum 
simplicia  & Horum  minus  olentium  | & longe  acapite  inlinienda; 

& adponenda  cetero  corpori;  | 

Utilis  ad  conservandä  corporis  sanitatö  voniitus  inutilis  magis 
post  cibum  cottidie  | quam  per  intervalla;  Et  omnem  cibum 
excludens  quam  paruü  & nimia  | corporis  agitatione  vel  inmis-  10 
sis  digitis  provocatur;  &cnim  caput  inpl&  | oculos  confundit.  & 
omnem  sensum.  gingibas  corrumpit  t dentes  excludit  | corpus 
omne  palore  atque  maci?  deformes;  & hanc  si  defluens  adsto  | 
machum  agrior  humor  fuerit  excludens;  Utendum  est  vomituiu. 
utilia  | enim  ftas  excludantur. 
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Lectio  codicis  Londinensis  (s.  XII) 

(tit.)  Incip  über  Sorani  de  digestionib; 

f.  ja  v.  1 meulncreti  de  medicina  2 causam  om.  qtiä  n.  s.  ee  (esse)  v. 

9 

3 libera  (sie  elinm  L ) aut  qd  (quid)  facile  regenti  ingrecitnnte 

• . 8 

nichil  t.  v.  consilii  4 sanitati  nö  nichil  tim  5 exibea  G hoc 

t 

dabt  occursione  tue  7 exibea  8 est  om.  9 anime  10  in- 
telligimus  alia  qd(qnod)  infortitudinft  11  totä  12  integritatft 
quod  — asanitatft  om. 

f.  1b  v.  1 Q.  aut  (autem)  sanus  2 amissn  c.  partS  ut  cicatrice  facta 
3 utaclctarü  ul’  s. (»ic  elinm  L)  valitudinft  s.  4 S.  aut  ni>=ft  incul- 
pata  laburc  et  indigestionft  «auciatä  5 qdat  pulchritudinft  ( elinm  L) 

6 insueü  (elinm  L)  8 intelligi  medio  2p  (modiorum)  9 est  aut  sa- 
nitas  10  hlosophos  11  cüdecst  intelligitur  Nichil  12  Erofilui 

• 

sensibili  intelligibile  13  sanü  aut  veritate  aut  14  inmorbose  (elinm 
> » * 

L)  nimio  fceleri  que  uttardo  15  int  iectione.  aut  longä  distantiä. 

a 

aut  nimiä  vicinitate  16  No  aut  intelligibilem  17  qucrela  18  Que 
18  Bonü  e s.  inmalü.  19  aristotil$  21  eni  dice  malü  a.  22  anua- 
ria  23  aresistratü  24  s.  et  quamitudme  variä  25  adse- 

* • i t «s 

rimus.  Sic  eni  modo  no  forte,  modo  no  fatigato  ec  sentimus.  Mani- 
feste etc.  26  comune  27  cümune  officiis  constaret. 

O 

f.  2“  v.  1 (tit.)  De  falutarib;  peeptif.  2 qffalutarib;  3 ex  q causa 

8 8 

casu  vulnera  4 impossibile  que  5 fuerint.  ut  dare  hi  de  r.  pussioni 

7 varic  f.  Utile  e 8 utilib;  f.  r.  Q^d  e consuctudo  9 eade  consuetu- 
dine  (elinm  L ) tict  ut  solvif  12  (tit.)  De  vita  quo  ordine  ducat'. 
13  Multis  atq;  v.  trib;  una  quä  mortalitate  dicimus  14  terentius 
m ducendo  15  hominis  16  hedace  d.  vitä  (elinm  L)  17  vite 

s * 

adeonservandä  et  e aetiva  18  hi  intelligif  19  varia  gestatione 
exercita  nt  elcctarü  21  Qucnc  ha2|.  22  $ ordinata  iclinm  L)  la- 

borä  ut  g.  civiü  24  varia  et  int  utile  (elinm  L ) 25  ul’  fridü  viuü. 

ul’  calidü  et  hi  similin  («ine  dillogrnphin)  27  ordine  ceroto 
f.  2b  v.  1 inordinatä  3 qualitate  quantitate  ordine  adfecta  c.  s. 

(elinm  L)  4 Q,d  salutaris  m.  particulä  salutari  ft  diele  5 ordine  formnta 
6 dictä  causa  que  difTerentiü  7 tempativä  8 aliqua  g.  parlicula- 
rit  9 addita  spccic  10  exerccntia  fortitudinft  (elinm  L)  11  pt 
genälia.  Oportet  (elinm  L)  12  ubi  (elinm  L)  exerciri  comune 

a 

12  s.  ut  addita  specic  ut  ppalcstra  13  veetationft  14  qlitate.  quan- 

13 
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0 

titate  IG  (fil.)  Quom  intelligim'  bn  digercnte?  18  niehil  officiis 

• *' 

18  pou  dilico  qualib;  atq;  molüb;  20(fif  ) Quoniodo  intellim'  nödigerente? 

exsonno  t.  21  atq;  inequc  ineqli  c.  gravi  22  vultus  cii  inflatione 
22  ul’  accidia  23  ut  male  re  olcntib;  fatigatiuni  aaliualg  24  c. 

o 

testinaTg  25  effugione  quc  omia  currunt  2G  (/ il.j  Quom  in* 
tclligim  tarde  digercnlc?  27  fcculenti'  qualitatc  recolentib; 

• o 

f.  3*  v.  1 gvalioe  leue  ac  turdc  d.  cffectü.  2 (f if.)  Quom  intelligim'  iä 

0 

virü  exapitate  3 fauciü  obttmsione  5 (Hl.)  Quom  intelligimuf  iä 

1 

virü  gcncrante?  6 pmo  nafa  nö  e et  ctate  ncmox  puscat.  8 ob* 

H ^ • 

tunsa  ingenitalia.  nafa  niehil  9 morbo.  et  ciapfecta  cö.pbam 

_ 9 

10  (lil.)  Q/  f falutarc  loci?  11  intellegim'  loc  (locus)  corrcpto« 

l n 

12  facile  mutubile  t.  qualitativ  Int  dianoaomi,  13  rttsura  post  sinon 

1 

13  noetnosa  14  quolibet  (eliam  L)  solita  equalitati  14/15  (fif.) 

n 

Quo  tpre  deputandü  e int  dianofono?  16  sed  (pro  &.)  vigiliis 
16  sonno  aauciatü  17  (lil.)  Qdt  ö sümü  cxcrciliü?  18  hac  (h  del. 
corr.)  undefricatio  19  negalü  sibi  conauctü  cxcrcitiu  20  lucla- 
tioiie  inromuda  exercitationig  21  (lil.)  Que  <•  sufliciens  quuntitatia? 
exercitu  uiriü  posaibilitas  hoc  e f.  22  hoc  e (eliam  L)  corp'  ab- 
oxercitiü  23  (lil.)  Q/f  locuf  excrcitii  util*  e.  modice  tepat(-atur). 

t * «>ba 

24  q n5  ta  p.  25  chcro  maeftrat’.  fervenf  ul'  pHat  corpora  relaxat  ct 

r 

frigdat.  26  conftingit  exea  incömodatc  (sed  corr.  incömodifate)  s.  ca- 
lidiua  n.  s.  c.  solvim  = audorib; 

• * « 

f.  3b  v.  1 s.  voluntntes  craauras  c.  e.  3 Q.  deb&  ec  fricationc  piti  f. 

> t • 

4 molles  nö  facile  iniq;  (s.  aitd.  corr.)  5 facile  7 Q.  lavacra  gnä- 

9 

lit  psunt?  c.  curare?  cöraata  8 quoequare  10  maguitudine  11  fer- 

9 

vido  nimi.  incömoditate  calefactü  13  aq.  cito  14  hacc  si 

t 

rursu  15  frigidat.  It  recentatürit  (.  cf  e add.  corr.)  Que  diffc- 
rentie.  Nä  f 17  sunt  calida.  f dulcia  ul'  iuurilia  (eliam  L)  18  pa- 

ae 

luatria  dulcia  sunt  maritima/,  (nc  corr.)  21  maritia  (eliam  L) 

9 • • 

22  frigidü  fervore  24  fiqd  et  climatoriparte  et  vite  cffectioni  frigidi 
a.  e.  debcanf.  26  lavacru  27  diversitati.  Quc 

9 UCIBta 

f.  1*  v.  1 f.  et  incömodi  faciata  (uciata  sopra  scr.  corr.)  delcctatione.  et 

V 

eni  (et  ad  corr.)  t.  frigidn  2 et  vi  f.  aut  eriditatc  (v  sopra  corr.) 
a aa 

3 lavacra  4 aliqf  foli  ,pdest  5 ,pde  ee  6 corrüpunt  8 Qd 
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(Quod)  fumcre  9 lluuidü  (eliam  L)  lOgravS  fa^ciat  11  ci- 
b;  (cibus)  12  potü  14  uiuendii  (b  pro  u corr.)  ulrogue  loco 
15  aqua  calida  ul'  frigidä  stomachus  16  vinü  quantü  suffic.  Si  aut 

> t 

17  fict  aut  unctioni  anteci(o  corr  )dcntes  causa  19  fi  .pspicua 

* a 

20  que  cüq;  r.  c.  cxclimi  fedimdi  m.  21  aq  mala  22  uiucnda  (b  corr.). 
ct  p.  p.  quoqucndu  uitn  admiscendü  23  invenirc  uiuendü  (b  corr. ) 

24  conpescendä  ati  nimiu  c.  d noce  possit  26  Alid  (Aliquod)  asola 

• » » 

aq  aurire  potcst  aut  aliq  rc.  26  arasistratü  nichil  27  longa  i.  tolle- 
rat cibü 

f.  4b  v.  2 ad(t  corr.)q;  corporis  ( eliam  L)  3 ex  r.  constat  f.  indi- 
gcstione  4 expiontie.  q;  eni  mlti  f.  6 sanis  h.  u.  petit  cibü 
> _ .« 

. ut(aut  corr.)  caruis  . ut  holeü.  An^iu  (e  corr.)  m.  s.  v.  . ut  c.  aut  ho- 

S 

lcrü  aut  cctä  8 facienda  novitnto  corpori  9 causj  10  specieiq; 
c.  accipiendus  e.  Incomunis  v.  11  bornine  ad  | cupiendi  12  primo 

C 

12  que  liolcra  13  Heinde  placontia  utimur  14  dulce  specie  remc- 

v 

diar."  crit  ordinasti.  16  erant.  Corrüpunt.  hiccirco.pstruta  17  aq; 

d $ .cibl  o 

18  Q,f  modi  accipiendi.  mdus  (cibi  ad  corr.)  19  digcraf.  20  m. 

caro  (eliam  L)  cxindigcstione  morb;  21  pari  ( eliam  L)  e accipc 
(om.  cibuni)  22  sanib;  vacuis  obexercitio  corporib;  24  con- 

,*ce  » 

sue.re  cibü  25  uis  26  contraria  uut  morb;  iuruentis 

27  sindcfcctio  (n  de/,  corr.)  diaforesis  e\tatis 

f 5«  v.  1 plurimü  nob'  eni  3 c.  conscqt.  nö  o.  4 gravatione  inpc- 
diri.  5 .pdest  h salutare  uuü  anaqua  inuere.  In  utrüq;  7 aq; 

.et  a aria  a t 

9 neq;  lOduro  ft  12  facit.  cont  nimi  austere  (aria  el  e corr.)  12  nervös. 

i 

13  utilis  e e.  14  sanitati.  fcdm  necesse  ä cü  util  et  frequenter  pinfvalla. 

V » » 

Si  eni  advitä  multitudine  homo2|.  16  humore  17  no  utiles  aquo 

* 

contraria  s.  sanitati.  ebrieta  iudicatur  18  rote  turbatur.  scnsus  viliat 
» > 

19  f.  soporis  dclhct  20  potü  consumcre.  scdm  alio  22  fortuito 
24  hec  25  que  26  gravis  27  siccior  accipicndü 

f 5b  v.  1 abstinendü  uiuendu  (b  corr.  Ais),  prepten  aqua  calida.  ul’  frigida 

S * 

2 rursü  sonno  ante  hanc  3 que  vomito  alieno  aque  corrupticib’ 

t et 

4 c.  fovendü.  dulci  aque.  calido.  (e  el  et  add.  corr.)  5 sublevia  c.  q. 
6 Necessaria  d.  adconcessione  8 avenere  abstinent.  Integrum  f. 
9 purgatione  inve(no  add.  corr.) rem  10  hunc  etiä  corpus  eni  tr. 
modo  (corr.)  c 

habitat  11  tantü.  ne  indigeetio  latet  bocurrat  incomodet  12  quä 

s 

sistali  cxercitio  14  eligendus  (eliam  L)  e.  Quo  ct  raox  15  sa- 
lutaris  (.  corr.)  sed  inmelioris  habe.  16  que  exompta  (eliam  L) 

13* 
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qualitatO  suavc  nnimfi  18  pfccturus  (eliam  L)  seremovendü.  futurc 
pegre  pogrinationis  conponat,  19  N.  innavicula  viä.  anbulat  inveiculo 
20  disponunt.  et  pre  mor  | tü  corp  23  que  21  occasione  25  in- 

V 1 

corrunt  sauciata  26  adhibemla.  et  discussa  sauciclatc  27  cibü. 
ct  potü  levi  (i  et  seq.  r in  ras .)  rcsuindü  e 
f (ja  v.  1 cibü  cni  aduotus  a.  2 contristatus  3 scnsus  ungucn- 
tis  4 ncutcndü  (eliam  L)  5 vir  (sic  L,  in  A ubi  eatlem  saepc 
littera  erprimilur  r et  t,  posiit  eliam  legi  vis)eni  odorib;  (eliam  L). 
5 simplicitate  6 olcntia  7 cetero  8 adconscrvandü  cottidie 
9 quä  inivnlla  nimia  10  agitatione  inplct  (eliam  L , sed  supra 
e.  5 eliam  L implct)  11  confundct.  et  omni  scnsus.  gingiuas  cor- 

dlt. 

rüpct  deines  exelu.  (dit  add.  corr.)  12  omne  pallore  atq;  facie  de- 

• 

formet.  13  agrior  (eliam  L)  vomitü  14  eia  excludantur. 

(litt,  mai.)  Expllc  Lib  (r  odd.  corr.)  Sorani. 

HB.  supra  P 185  (r.  13)  l'9-  *•»>*  pro  venu,  ilrm  p.  189  (t.  11)  pecomm. 


Cum  nobis  saepius,  mens  Lucreti,  de  medicina  fucrit  sermo  quod  tarn 
difticilis  integritatis  causa  quam  necessaria  sanitas  esse  videatur:  quis 
enim  semper  über  a morbo  aut  quis  facilc  est  regens  integritatem?  nihil 
te  Video  consilii  cepisse  quatenus  integro  usui  necessaria  sanitas  esse  vi- 
deatur. non  nihil  tarnen  si  interrogationibns  mein  tuae  responsionis  ex- 
hibens  omnia,  doeuisti  hoc  tibi  fieri  pervisum  esse,  hoc  dabit  occasionem 
mcis  interrogationibus.  si  ita  placet  ad  perficienda  quae  petimus,  primum  a 
nobis  sanitas  cxploranda  est. 

Quid  est  enim  sanitas?  integra  viarum  aut  officiorum  naturalium  1 
temperies.  Quot  appcllatur  modis?  duobus,  uno  qno  animac  in-  2 
tellcgimus  sanitatem,  alio  quo  corporis.  Quid  a fortitudinc  sanitas  3 
differt?  quod  oportet  totam  fortitudinem  complementum  esse  sanitatis. 
Quid  ctiam  a naturali  integritate?  quod  plus  est  naturalis  4 
f.  lb  integritas  a sanitate.  I quisquis  enim  integer  sanus  est,  quisquis  antcra  sa- 
mis  non  semper  ct  integer,  amissa  corporis  parto  aut  cicatricc  facta  aut 
corpore  carnis  immodice  pleno,  nt  nthlctarum  videtur  sanitas  quam  supra 
memoravimus.  Quid  a bona  v nietu d ine  sanitas  differt?  bona  5 
valetudo  est  inculpata  sanitas:  sanitas  autem  non  est  inculpntn,  laborc  ct 
indigeslione  sauciata.  Quid  a pulcritudinc  sanitas  differt?  pul- 6 
(f.  lh)  critudinem  vocamus  corporis,  motum  moderatum  mem  | brorum  cum  bono 
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colore.  potest  antem  sanitas  eine  pulcritudine  intellegi.  medicorum  cnira  est 
sanitatem  corporis  custodire.pnlcritodinem  autcm  aliptarum.  corumenim  faccre, 
horuni  factam  coslodire.  Estautcm  san  i tag?  secundum  aliquosphilosophos 
7 inprobati  sermonis  non  est,  secundum  sapientcs  est.  si  quig  cnim  in  raorbos 
caditctqucritur,  cnm  deest  intellegitur  esse:  nihil  cnim  aut  qucritur  aut  in  aliud 
cadit  Quomodo  comprc  he  n di  t u r sanus  homo?  Ilcrophilus 
g sensibus  intcllcgibilcm  dixit  esse  senum,  ad  veritatem  nuteni  incom- 
prchensibilem  propter  parvitatem  causarum  quac  morbos  cfficiunt  aut  ni- 
mios  ccleresque  aut  tardos  crcantcs  motus , aut  intcricctione  et  longa 
distnntia  aut  nimia  vicinitate  supra  dictarum  causarum.  nos  autcm  intelle- 
gihilem  dicimns  ettm  qui  eine  querela  est  et  corporis  sui  vindieat  Sani- 
tätern : quae  praeter  relntionem  cuiusquam  esse  non  potest  perspieua. 

9 Bonum  estsanitas  a n mal  u m?  secundum  S toi  cos  neutrum,  seeun- 
dum  Aristotclem  et  alios  bonum:  quam  nos  attestamur  opinionem. 
signum  enim:  et  animae  morum  tribui  tranquillitatem,  quod  bonum  est. 

10  nemo  cnim  diccre  malum  ausus  est  animae  sanitatem.  Uniformis  est 
sanitas,  an  varia  cnm  extenditur  et  minuitur?  secundum 
Asclepiadem  et  Erasistratum  uniformis:  nolunt  enim  summum 
sanitatis  et  quantitndinem  esse,  secundnm  ücrophilum  et  methodi- 
cos  varia,  cum  extenditur  et  minuitur.  id  etiam  nos  adserimus.  si  cnim 
modo  nos  fortes  modo  | fatigatos  esse  sentimus,  manifeste  variatur  sanitas.  (f  Oj) 

H Communem  vel  unigenam  nobis  et  animalibus  dicimus  sa- 

lutcm?  communem:  vidimus  enim  officiis  naturalibus  eam  constare.  | f o* 

12  Intactus  erit  morborum  qui  salutaribus  utitur  p r ne  - l)e  salutaribiis 
ceptis?  non  intactus.  sed  difticile  tactus.  in  multum  enim  nos  fortuna  nracceptis. 
tenet:  ex  qua  Casus  vulnera  nobis  aut  inversloncm  sanitatis  efheiunt.  et 

13  est  inpossibile  quae  denuntiata  non  fuerint  vitare.  Isdem  rationibus 
passiones  curantur  quibus  sanitas  custoditur?  non  isdem. 
sanitatem  servant  salutaria  praecepta,  passiones  tollunt  adiutoria  guber- 

14  nationis  varie  formata.  Utilis  est  sanitati  consuetudo?  utilis,  si 

15  ex  utilibus  fuerit  rebus.  Quid  est  consuetudo?  usus  in  eadem  con- 

lg  suetudinc  perseverans.  Quomodo  fit  aut  solvitur  consuetudo? 

per  modieam  adiectioncm  aut  detractioncm.  repentina  enim  mutatio  novi- 
tatis  causa  turbat  Corpora. 

17  (Vita  qua  ratione  dicitur?)  multis  atque  variis,  ad  praesens  vita  quo 
autem  tribus:  una  qua  mortalem  vitam  dicimus.  item  sicut  Tcrentius  mo-  ordinc  du- 
ralitcr  di?endo  vitam  hominis  dixit.  tertia,  qua  de  diaeta  ciborum  ver-  catur. 
bum  signiticat,  ut  ebriosam  vel  sobriam  aut  edacem  vel  tenuem  dicimus 

18  vitam.  üiffert  vita  vitac  ad  conservandam  corporis  sani- 
tatem? differt.  est  cnim  vacua,  et  est  activa,  quae  aut  communiter  aut 
specialiter  effecta:  his  intellegitur  mi  | litaris,  aut  rustica,  vel  nautica,  aut  ^ 21,) 
varia  gestatione  exercitata  ut  athlctarum  vel  venantium.  est  autcm  inor- 

19  dinata,  est  cauta,  est  varia,  est  constieta,  est  insueta.  Quacnum  harum 
melior  ad  conservandam  corporis  sanitatem?  generaliter  activa 
et  ordinata,  ut  secundum  Hippocratem  labor  ant  gestatio  cibum  anteee- 
dat : specialiter  autem  inordinata  et  inaequalis  variam  et  item  utilem  fn- 
ciens  consuetudinem,  ut  calidum  lavacrum  vel  frigidum  scmel  vel  frequen- 
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ter  accipere,  accipere  potu  aquam  vel  frigidum  vinum  vcl  calidnm,  et 
his  similia.  vacua  antcm  vita  corpus  infirmat.  item  in  ordinc  certo  con- 
f,  2<>  sneta  lula  non  est:  | mntatur  enim  frequenter  humnnis  fortuiti*.  item  ni- 
mio  innrdinntn  fncilis  in  morbos:  gestatio  enim  post  cibum  morbificat. 
Quid  est  snlutaris  vivendi  regula?  qualitate  qnantitntc  tempore  20 
atque  ordine  constans  adfeetus  enstodiendae  sanitntis.  Quid  salutarc  21 
monitum?  partieula  snlutaris  diaetac  qualitate  qnnntitatc  tempore  atque 
ordinc  formatn,  ut  supra  diximus,  dieta  eansn.  Qtiac  sunt  differen-  22 
tiac  salutarium  pracceptorum?  aliqna  rernm  ntilium  temperativa, 
nt  nntc  cibum  pernnrtio,  aliqua  noeentium  reeusaljvn,  ut  ne  quid  nimis. 
item  aliqua  generalia,  nt  exercitium,  aliqna  particularia  gcncralibns  sub- 
iaeentia,  ut  addita  speeie  per  palnestrnm  exercitium.  aliqna  cxerccntia  ini- 
(f.  3*)  quam  corporis  requicm , aliqua  scrvnntiu  fortitudinem.  |Essc  oportet  23 
Omnibus  eommuninsalntariaprneccpta?  generalia  oportet,  spe- 
cinlia  autem  inm  non  oportet,  exercitari  enim  commune  omnibus  est  Ha- 
itis: nt  nddita  speeie,  ut  per  palnestrnm,  vectalione,  nrmis,  venatione,  com- 
mune non  est.  Quot  vcl  quibus  constnt  salutare  praeceptum?  24 
quattuor:  qualitate,  quanlitate,  tempore  atque  ordine,  Quomodo  in-  25 
tellegimus  hene  digerontem.?  ex  somno  vigiliisqne  tranquillis, 
sincero  vultu  et  capite  levi  cum  bono  eolorc,  nihil  ofticiis  naturalibus  in- 
peditum.  stomneho  levi,  stcrcoribus  aequalibus  atque  mollibus,  corpore  toto 
facili  ad  solitos motus.  Qu  o m o d o intellcgimus  non  d ig e r e n t em?  — *» 
ex  somno  turbato  atque  inaequali,  corpore  gravi  tardo,  mentis  tristitia, 
vultus  cum  inflatione  pallore,  ruetationibus  fumidis  vel  acidis  aut  male  rc- 
dolentihus,  nattsia  cum  fatigatione  snlivarum,  frequentia  eompunctionis  in- 
testinorum  vel  ventris  nbstinentin,  stercorum  inaequali  atque  aspera  effu- 
sionc:  qnac  supradietn  nliqtmndo  omnia  coneurrunt.  Quomodo  in  teile-  27 
gimus  tardc  digerentem?  ex  ruetationibus  foelulentis,  hoc  est  ac- 
f.  3*  cepti  cibi  qunlitntem  redolcntibus,  , cum  gravationo  levi,  ac  tardo  di- 

gestionis  effeetn.  Quomodo  intellegimus  iam  virum?  ex  asperi-  28 
tute  faucium,  obtunslone  vocis  et  rauco  sonitu,  inflatione  etiam  papillnrnm 
et  genitalium,  et  cum  repente  maceratum  Corpus  in  longitudincm  videri- 
(f- 3h)  mus  porreetum.  Quomodo  intellcgimus  | inm  virum  generan-  29 
tem?  Considerantes  primo  corporis  naturam,  si  cunnchus  non  est,  et 
actatem,  ne  mox  pubcscat,  aut  senior  (sit),  et  corpus,  ne  mniorc  morbo 
prematur,  et  vitam  modrratam,  ne  nimio  lusu  obtunsa  aint  genitalia.  quo- 
rum  enim  naturae  nihil  decsl  et  corpus  sine  morbo  et  aetas  perfecta  et 
vita  moderata,  corum  seinen  generabile  comprobamus.  Qui  sunt  salu-  30 
tarcs  loci?  salutares  intellcgimus  locos  ex  acre  temperatos  nulloque 
odore  corruptos  et  non  facilo  mutabilcs  temporum  qualitate.  Inlerdiano  31 
somno  utendum  est  sanis  hominibus?  si  non  sufficiens  erit 
noctumus,  aut  noctis  brevitatc  aut  alia  qualibet  causa,  ad  implementum 
solitne  quantitatis  utendum  Quod  tempus  deputandum  est  inter-  32 
diano  somno?  sanis  hominibus  ante  cibum  sed  pnulo  temperatius,  ut 
ncque  vigiliis  ncque  rcccnti  somno  sauciatum  corpus  cibo  nutrintnr,  Quod  33 
est  snnum  exercitium?  quod  omni  tempore  ac  loco  in  usum  venire 
potest,  ut  dcfricatio  vel  enrsus  aut  luctatio : flet  enim  causa  negato  sibi 
consueto  exercitio  aut  luctntione  incommoda  aut  insucta  excrcitationis  no_ 
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34  vitBte.  Qnac  est  sufficiens  qunntitas  excrcitii?  virium  possibi- 

35  litns.  ncccsse  mim  fatigatum  corpitB  ab  cxercitio  relevarc.  Qui  locus 
excrcitii  utilis  est?  modice  temperatus  et  qui  noto  non  perflatur,  nc- 
quali  et  molli  ceromatc  stratus : fcrvens  cnim  pcrflatus  Corpora  relaxet, 
frigidns  autcm  constringit:  et  ca  incommodita  | te,  si  calidius  non  sufli-  (f.  4J) 
eiens  exercitium.  solvimus  sudoribns  causam,  adeo  in  balncis  auxilium  est. 

item  innequalia  | vcl  dura  ceromnta  contundunt  supra  colluctantes  ct  ra-  f.  3b 

3<j  suras  corporis  cftieiunt.  Qualcs  esse  dcbent  fricatores?  pcriti 
frieationum  modice  carnosi,  tactu  molles,  non  facilcs  in  sudores.  inperiti 
fricationum  iniqnc  frieant : item  sicci  vcl  ossosi  duri  corporis  causa  con- 

37  tundunt,  faciles  in  sudores  frigidant.  Quid  generaliter  lavacra  pro- 
sunt?  corpus  curare,  commotas  corporis  partes  coaequare,  conceptum  la- 

38  borem  solvere,  mundare  corpus,  animam  relaxare.  Quod  est  bonum 
balneum?  magnitudine  medium,  lucidum,  aeris  temperati,  tnundum  neque 
fervidum  nimis.  breve  enim  vcl  obscurum  aut  aeris  incommodi  aut  fer- 
venti  pavimento  inmissisve  carbonibus  calcfaetum  caput  inflat.  vertiginem 
efficit  oculorum,  et  ob  parvitatem  aquae  cito  sordidatur.  ac  si  rursum  ni- 
miae  fuerit  magnitudinis  et  in  multa  divisum  cellarum.  faligat  ingredientes. 
tepentes  frigidat,  item  recentes  adurit  et  visum  obtundit.  Quac  sunt 

39  lavacror  um  d i ffe  re  nt  i ae?  <multae  atque  variac.>  nam  sunt  la- 
vacra frigida,  sunt  et  calida,  sunt  dulcia  fontana  vel  imbrilia,  fluminnlia 
vel  palustria,  item  non  dulcia  maritima,  sunt  aquarum  nativarum  sua  vir- 
tute  manantia,  et  sunt  splendida,  sunt  turbata,  sunt  redundantia , sunt 
exigua,  sunt  tnedia,  sub  divo  vel  contecta,  maritima  loco  alto  aut  hu- 

40  ntili.  Salutarcest  continuum  f ri  g i du  m 1 a v a er  u m?  secundum 
aliquos  non  est  | salutnrc  : fervore  cnim  nasci  vcl  nutriri  hominem  ad-  (f-4b) 
severant.  secundum  alios  salutnrc,  si  quidem  et  climatorum  partes  et  vitae 
eflectioncs  frigidae  salutares  esse  debennt.  secundum  nos  salutnrc  est  in  fri- 
gidum  et  fervens  lavacrum  consucscere,  propter  iniqnitatem  vitae  et  in- 
ruentium  morborum  diversitates,  quin  ctiam  frigi  | di  incommodis  snucia-  f-  4a 
tarn  delcctationem.  etenim  aestate  frigida  aqua  tardius  utendum  est,  ne 

vi  frigoris  aut  cruditntc  vexet.  Salutarc  est  post  lavacra  potum 

41  vel  cib  um  aliquantum  differre?  nliqui  solis  carnoeis  bominibus 
prodcssc  dixerunt  ut  exinde  «liquid  corporis  insumatur.  nos  nutem  Omni- 
bus non  ca  rationc  prodesse  dicimus,  sed  ut  turbatio  Spiritus  resolvatur. 

42  turbato  enim  corpore  acccpta  corrnmpuntur,  corrupta  non  nutriunt.  Quid 
magis  post  lavacrum  salutarc  est,  potum  sumere  an  cibum? 
secundum  aliquos  cibum,  si  quidem  potus  stomachum  fluid  um,  caput  grave, 
fastidium  faciat  cibi.  secundum  alios  magis  potum , si  quidem  solidior 
cibus  relaxat  eas  partes  quibus  digestio  celebratnr.  secundum  nos  in  utrumque 
consnescerclaudnmus,  nunc  potum  nunc  cibum  ante  sumere.  siti  cnim  post  vecta- 
tionem  vel  lavacrum  bibendum  est,  ut  corporis  anxictas  excludatur.  bibenda 
praeterca  nunc  aqua  calida  nunc  frigida.  si  forte  stomnehus  nliqna  causa 
umectatus  fuerit,  tune  vinum  aquatum  f al.  v.  qunntum  sufficit].  si  autcm 
nulla  sitis  fuerit,  quod  frequenter  fit  stomachi  umectatio  umectationis  ante- 

43  cedcntc  causa,  cibus  ante  sumendus  est.  | Quae  est  melior  aqua?  (f. ß») 
munda,  perspicua  sine  aliquo  odore  vel  sapore,  pondere  levi  ct  quae  cum 

44  requieverit,  nnllum  ex  se  humi  sedimen  dimittat.  Quid  agendum  si 
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ncccssitatem  aquae  malae  incurrimus?  post  cibum  bibcnda  est 
aut  panlo  plus  coqucnda,  plus  etiam  vini  admisccndum  n solita  consue- 
tuilinc.  sic  etiam  lac  ubi  inveniri  potucrit  bibendum  ail  eompescendam  si- 
tim,  uti  minus  cogamur  ncciperc  illuil  quod  nocerc  possit.  Ali  quid  a 45 
sola  aqua  liauriri  potest  nutrimenti,  aut  aqua  secundum 
Erosistratum  nihil  in  se  nutrimenti  habet?  secundum  aliquos  multurn, 
secundum  nos  pnrvum : ctenim  longa  ieiunia  tolcrat  et  defectos  ho- 
f.  41'  mines  sine  cibo  aliquan  | tnlum  rctinet.  Quomodo  probatur  4^ 
salutaris  atqoc  aptissimus  humanis  corporibus  c i - 
bus?  salutaretn  dicimus  cibum  qui  ex  rebus  constat  facilioribus  in  di- 
gestionem : quod  ex  multorum  probatur  experientia.  quae  enim  multi,  fu- 
eile  inprobamus.  potest  autem  res  mnllis  eontraria  uni  vcl  duobus  di- 
gestibilis  esse.  Quid  magis  salutnre  est  sanis  ho  mini  bus.  47 
uuius  spoeici  cibum  accipcre,  nt  carncs  nut  holera,  an  ex 
multis  specicbus  variatum?  in  utroque  fneiendam  consuetudinem 
laudamus,  ut  novitatc  Corpus  nulla  turbetur.  cum  enim  oportuerit  morbi 
vel  neccssitatis  causa,  simplex  unius  euiusque  spcciei  cibus  accipicndus 
(f.5'0  est:  in  conviviis  rero  ex  multis  speei  | ebus  variatus.  Quis  mclior  48 
ordo  est  circa  homines  accipicndi  varium  cibum?  primum 
accipcre  en  quae  levius  nntriunt  ut  sunt  holera,  secundo  volantium  carncs 
vel  piscium,  deinde  pulmcntis  uti  quae  plurimum  nutriunt,  ut  agnorum  rcl 
porcorum  carncs.  Ob  quam  causam  duleem  specie  rem  edi  n re  43 
orit  ordinari?  quoniam  si  nudo  inhacscrint  stomnclio  intlant  et  cetera 
quae  seeum  erunt  corrumpunt:  idcirco  prostrata  specie  dantur  et  alia 
super mittitur , contecta  atque  stomacho  suspensa  ut  facile  digerantur. 
Quis  modus  est  quantitatis  accipicndi  cibi  hominibus?50 
accipicndi  modus  est  tantum  sumere  quantum  facile  digeratur.  minus  acci- 
pere  defectum  facit  movente  cavo  corporis.  item  plus  acciperc  cx  indi- 
gestione  morbos  faciet  et  corpus  pariter  infirmat.  Salutare  est  scmcl  5p 
cibum  accipcre  et  in  hoc  perseferandum  sanis?  secundum 
aliquos  salutare  est  vaeuis  ab  exercitio  corporibus  hiemis  tempore  propter 
dierum  brevitatem  et  strictis  corporibus  quae  minus  perdunt  quam  acci- 
piunt.  secundum  nos  in  utrumque  laudamus  ccsnsuesccre,  ut  nunc  scmcl 
cibus  accipialur,  nunc  bis  vel  frequentius,  quonfam  plerumquc  nolentes 
aliquo  castt  fragilitatis  humanae  eontraria  cogimutj  ut  aut  scmcl  accipia- 
mus,  aut  morbi  inruentis  ncccssitatc  fiequcutius  si  defectio  fuerit  aut  dia- 
1.  5“  phoresis  consccuta.  pueris  autem  et  tnaxime  aesta^is  | tempore  manifeste 
(f.  (>>')  contrarius  semel  cibus  etiam  a nobis  aflirmatur.  | pltUrimum  enim  cibi  cre- 

menta  corporis  vindicant.  In  prandio  an  in  ceina  plurimus  su-52 
meudus  est  cibus?  in  cena:  quietum  enim  nos  ' tcinpus  consequitur, 
et  non  oportet  circa  diurnos  actus  cibi  gravntiotic  inpodiri.  Quid  magis  53 
prodest  ac  salutare  estvinuman  aqu  am  b i .b  er  c ? in  utrumque 
consuesccre  laudamus  sanos  homines.  viuum  ctenim  fortitudinem  corporis 
pruebet,  sed  etiam  aquac  consuctudo  necessaria  est  propter  inruentium 
morborum  causas,  ut  animus  aegrotantium  nulla  noritate  bibendi  contris- 
tetur.  Quod  est  hon  um  vinum?  vinum  album  splendens  medii  sa-  £4 
poris  neque  confusi  coloris.  nigrum  etenim  durum  est  et  inflat  stomachum 
et  eaput.  album  cl  facculcntum  grave  est  ob  sediminis  «qualitatem.  item 
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dulce  plerumquc  natiscnm  facit:  contra  nimis  austernm  caput  nervös 
perontit,  item  fauccs  intlat.  vetnstum  nervös  ineommodal.  salsum  ventrem 

55  provocat.  Utilis  est  cbrictas  sanitati?  secumlum  Mnesitheum  utilis, 
non  frequenter  srd  per  intervalla.  sic  enim  adhibita  miiltitudinem  nmorum 
purgat  et  densitntem  coruin  solvit.  est  enim  vimim  ferventis  naturac,  quo 
etiam  acriores  nmorcs  temperantur.  secumlum  nos  inutilis  atque  con- 
traria  sanitati  ebrietas  iudicatur : etenim  mentem  turbat.  sensus  corrum- 

56  pit,  nervös  vitiat,  fortitudineni  corporis  detrahit.  Qnid  magis  salutaro 
est,  frigid  um  an  calidum  potuni  consumcre?  sccundum  aliquos 
cnlidum,  quod  spiramenta  relaxet,  sccundum  alios  frigidum , ut  forti- 
tndinem  faciat.  secumlum  nos  in  ulrum  | que  consuesccre  utilissi-  G Gb) 
mum  est.  etenint  fortuito  diversa  deticiunt  aut  morbis  inruentibus  pro- 
hibentur,  et  oportet  ralidum  vel  frigidum  potum  non  insuctc  accipere, 

57  sed  in  contraria  bacc  sunitatc  consucscerc.  Quid  agendum  si  vino 
quisquam  fucrit  gravatus?  praccavcnda  sunt  cetera  quae  super- 
addita  similitcr  aut  gravius  corpus  corrumputit  , ut  venus  vel  lavacnini. 
perunguendum  itaque  corpus  mediocritcr,  et  primo  ieiunandum , dchinc 
siccus  accipicndus  | cibus  et  a vino  abstinendum,  bibendum  practerea  nunc  7-  5b 
aquae  calidac  vel  frigidac  modicum.  ita  rursnm  somno  quiesccndum,  vel 

si  antchac  nausca  fuerit  consecuta,  quae  gravatos  plerumque  rcvocat  vo- 
mitu  alieni  atque  corrupti  cibi,  caput  fovendum  dulci  atque  calido  oleo, 

58  dchinc  altioribus  stramentis  sublevato  capitc  quiesccndum.  Necessariam 
dicimus  vencrem  sanitati?  ad  conccptioncm  animalium  necessariam» 
ad  conservandatn  corporis  sanitatem  contrariani.  quantum  enim  qui  a vc- 
nere  abstinent  integra  fortitudinc  perseverant,  tuntum  in  eandem  proni 

59  purgationc  virium  fatigantur.  Quo  tempore  melius  in  vcncrem  con- 
venimus?  ante  cibum.  tune  enim  corpus  tranquillius  habet,  sed  post 
tantum  ne  indigestio  latens  occurrat  et  corpus  incommodet,  non  alitcr 
qunm  si  stutim  post  cibum  corpus  cxercitio  agitetur,  unde  digestio  iupe- 
ditur.  specialiter  in  mulieribus  j conceptionis  causa  tempus  eligendum  est,  (f-  7 ') 

60  quo  se  mox  materia  sanguinis  subtraxerit  solitu  purgationc.  Salutaris 
est  pe  re  gri  nat  i o?  moderatione  facta  salutaris,  sed  in  melioris  acris 
luequc  exemptas  rcgioncs : mutatio  enim  in  melius  facta  qualitate  sui  uni- 

61  mum  rclaxat,  corpus  animac  conscnticns  relevat.  Quis  ordo  vitac 
mandandus  peregre  profecturis?  primo  ut  paulatim  sc  praemo- 
vendo  futurac  peregrinationi  componant.  navigetur  in  naviculn,  via  ambu- 
lctur,  in  vehiculo  vel  equo  vehi  disponant,  ut  praemotum  corpus  proxima 

62  in  loca  longiori  peregrinationi  prneparetur.  Quomodo  gubernandn 
est  sauitas,  si  communis  morbus  invascrit?  paulo  diligentius 
a Bolito  fugienda  sunt  ea  quae  morbos  valent  inlligcre,  ut  labor,  frigus 
et  aestus,  indigestio.  pnrva  enim  occasiono  infusa  corpora  tempore  pesti- 

63  fero  morbos  incurrunt.  Quid  agendum  si  ex  bis  excessibus 
s an  i t as  fuerit  sauciata?  requies  atque  abstinentiu  cibi  adhibemla 
et  sic  discussa  saucictate  unctionc  est  ex  calido  lavacro  corpus  curandum, 

64  dchinc  cibo  et  potu  levi  resumendum  est.  | Utilis  est  post  cibum  iu-  f.  6“ 
cunditas?  utilis:  etenim  avocatus  animusaliqua  voluptate  spectaculi  vel 
fabularum  corpus  relevat,  tantum  quantum  si  fuerit  contristntus  aut  in- 

65  tentione  gravatus,  prernit  gruvando  caput  et  omnes  sensus.  Ungucntis 
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et  corfni  s florum  utcndum  est  sanis  hominibus  a<l  con- 
servandam  sanilatem?  non  ntcndnm : vis  onim  odoris  capat  implct. 
ab  communis  vitac  .simplicitntem  utcndum,  scd  eligenda  sunt  unguentorum 
simplicia  et  florum  minus  olentia,  et  longe  n capite  inlinirnda  et  ndpo- 
ncnda  cctero  corpori.  Utilis  ad  conservandam  corporis  sanita-  ßß 
tem  vomitus?  inutilis.  ct  tnnpis  post  cibtim  cottidie  quam  per  Inter- 
valle, et  omnem  cibtim  exeludens  quam  parvum,  ct  nimin  corporis  agi- 
tatione  vcl  inmissis  digitis  provocatu».  etenim  captit  implct,  ocnlos  con- 
fundit  et  ornnes  sensus,  gingivas  corrumpit,  dentes  exeludit,  Corpus  omne 
pallore  atque  niacie  deformat.  scd  tune  si  defluens  ad  stomachum  acrior 
timor  fuerit  exeludendns.  utcndum  est  vomitu : inutilia  enim  ila  exclu- 
duntur. 
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Ex  cod.  Aug.  CXX 

f.  107  sqq. 


Duobus  me  libris  dieticarum  partein  traditurum  promisi  ex 
quibus  superiore  libro  respondens  de  curatiunc.  de  passiunibus 
et  temporibus  et  inspectione.  et  de  pulsu  et  de  generali  signi- 
ticatione  et  de  typus.  et  de  atriton  et  de  adiutoriis  plene  ut 
arbitror  urdinavi;  Nunc  de  speciali  signi  ficatione  die- 5 
ticaruin  passionum  et  de  generali  curatione  respondeaiuus. 
isto  voluinine  omnia  dieticarum  coinpleatur; 

De  speciali  significatione  dedieticarum  passionum. 

1 In  quod  vel  quas  di vidis  partes  officia  curationis  dieticarum 
passionum  S quattuor  generali  celerum1.  tardarum!  cum  febribus  10 
et  sine  febribus; 

2 Que  sunt  speciales  passiones  que  sine  febribus  esse  non 
possunt:  frenesis.  lithargia  pleuresis  peripleumonia; 

3 Quae  sunt  qui»  cum  febribus  esse  non  possunt;  Synan- 

cis.  apoplexia.  spasmos.  ileos.  satiriasis  colera  diarria;  15 

4 Qua  ratione  colericarum  passionum  curationem  preponis:  |f  t07b 
Quoniam  frequens  adque  urgentiores  sunt*,  et  ex  earum  plu- 

rime  et  tarde  eftiunturi  quarum  superpositio  similem  celerum 
exigit  curationem ; 


8 tilulus  hi c textui  interlut  legitur.  itel.  de  ante  dieticarum.  12  cf. 
C.  A.  ]>.  1.  16  l.  celerum  17  l.  frequentes.  Je/,  ex.  18  /• 

fiunt. 
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5 Qua  ratione  speciali  curatiohe  generalem  proponisl  quo- 
niam  communis  atque  adprehensione  facilis  est  generatiot  quam 
manifeste  monstrabimusi  quatenus  species  dividatur  quae  sunt 
genere  non  differunt ; 

6 Qua  ratione  priinum  de  febribusl  quoniam  frequentes  5 
sunt  et  omnibus  regionibus  atque  temporibus  et  naturis  corpo- 
ribus  et  aetatibus  inruunt; 

7 linde  febricula  dicta  est.  a ferbore  veluti  ferbicula  nun- 
cupata  est; 

8 Quoinodo  adprehendiinus  febricitantes?  Cum  tactui  nostro  10 
occurre  senserimus.  veluti  ex  alto  ascendentem  ferborem  plu- 
rimum.  atque  agriorem  anaturali1 2.  toto  corpore  exalante; 

9 Mutatio  eniin  pulsus.  febricule  signum  confert  secundum 
veteres  non  fert;  Yppocrates  enim  et  ebenor  et  plistonicusl 
soluin  ferborem  naturalem  moderationem  excidentem;  Signum  15 
febrium  posuerunt'.  hac  ceteri  eorum  suscessores  pulsus  dispu- 
tacionisl  sed  disparia  sententiai  alii  enim  contra  naturam  ef- 
fectam  mutationem  sine  externe  cause  adventus.  signum  febrium 
vocaverunt  ut  agrius  alii  crebritatem  pulsus  contra  naturam  ut 


1 Qu.  5 — 14  epitomae  q.  d.  Aurelii  de  acutis  passionibus  c.  1 
(inrle  0 '(trip.  6,  7)  inieruntur  apud  Daremb.  p.  486  — 88  489.491.  quinta 
sic  Qua  ratione  specialis  curatio  generalis  subiungilur.  quoniam  specialis 
tarda  est.  et  in  paucis  inreniuntur.  nunc  generalis  facilis  est.  et  in  multis 
facilc  probatur.  per  singula  membra  specialis,  una  est  in  corpore  quate- 
nus species  dividcutur.  quiasuo  genere  non  differuntur  (cod.  Atu/,  f.  20a). 

2 leg.  generalis.  3 hie  desunt  qunednm  ante  r.  quatenus.  ri</.  ad  t>.  1. 
5 d.  f.  dicam.  qin  Aur.  5 frequenter  Aur.  6 omni  r.  a.  t. 

et  aetatibus  omnibus  inruuntur  .4ur.  8 nuncupatur  Aur.  11  ex 

luto  vtur.  (ex  alto  Gar.)  12  adque  acriora  naturale  (itaque  conßrma- 
lur  a).  puto  totum  per  Corpus  interrognt  exnlnntcm  Aur.  cf.  p.  208  9 (lipo- 
thomia  pro  puto  habet  cod.  Dar.  cf.  Gar.  6,  7 in.  qui  lipothominm  i.  e. 
defectum  per  totum  corpns  cxhalantem  irrigat!  sed  ridetur  potius  arche- 
lypi  librarius  quasi  nurae  interrugalioni  deinceps  incipienti  adscripsisse 
rerba  „puto  interrogat.“)  13  Nutatio  Aug.  tluxus  ( male  A.) 
f.  s.  differet  Aur.  14  differet  Aur.  eugeno  Aur.  15  exce- 

dentem  Aur.  16  succ.  plus  matutinis  (mutationes  D.  de  pulsus  muta- 
tionc  Gar.)  dispari  sententia  Aur.  leg.  ac  ceteri  succcssores  (sunt)  corum 
pulsus  (de  pulsu)  disputationis,  sed  dispari  s.  17  cfticiunt  mutationes. 
inextere  cause  adventus  Aur.  19  ut  agrius  om.  Aur.  (ut  Acrisius 

Gar.)  ultra  Aur.  {Gar.) 
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cleofantns  crisippus  et  erasistratus  *.  alii  vehcraentiara  putant*. 
ut  asclepiadesi  alii  celeritatem  et  vitia  et  duritia  ut  quidam 
novelli  inventorcs  ex  quibus  aliqui  etiam  fervoris  naturalis 
signum  febricule  posuerunt;  Nos  autem  quoniam  infinita  est 
m u tat  io  pulsus.  ob  causarum  inruentium  proprietates  ‘ quarutn  5 
ob  felieitates  suae  mutationis  etiam  preter  febrem  passionibus 
tribuetnr;  Item  naturalis  ferboris  superantiam*.  non  solum  ex 
febres.  sed  etiam  aut  solis  vaporem  aut  exercitationis  motu  i 
vel  acris  cibis  usus  efficitur  1 addimus  ut  per  totum  corpus 
exalto  atque  agrior  naturali  plurimum  exalans  ferbor  febrium  10 
refert  signum. 

10  Quomodo  apprehendis  quattuor  tempora  febricule  i 
hoc  est  initium  augmcntum  statum*.  vel  declinationem;  Initiuiu 
febricule  apprehendo  ex  primo  atque  alto  momento  fervoris  ex- 
alto; Naturalis  in  agrore  qualitate  | transeuntis  augmentuni  1 15  (■  108* 
ex  cremento  aequalitatis  i supra  dictarum  signiticationis  tantum 

ex  equalitatem  declinationem  ex  diminutione: 

11  Quomodo  apprehendis  febrium  dimissionem  limpidam  t ex 
tranquillitatem  sordidam  ex  mitigatione; 

12  Quae  sunt  febrium  species?  Sunt  febres  i sunt  solute  20 
sunt  mixte  conplexe*.  sunt  acute*,  sunt  celeres.  sunt  tarde;  Ea 
quae  ceterorum  differentias  habentest 


1 clcopantcs  Aur.  putant  — vitia  om.  Aur.  {Gar.)  2 aliqui 
(alii  D)  solnm  pulsus  mutationem  et  aliqui  etiam  fervorcm  naturalem  sig- 
num f.  p.  («ic  pleniut  Aur.  cf.  Gar.)  4 q.  ininfirmitntem  mutato 
pulsus  ut  causarum  i.  proprietate.  quorum  ad  facilitates  vel  mutationcs 
etiam  preterca  febrium  passionibus  tribuitur  Aur.  7 i.  e.  item  quo- 
niam n.  f.  s.  — efficitur  n.  f.  inspiranlia  Aur.  & febres  Aur. 

8 aut:  et  (solis) Aur.  9 /.  acris  cibi  ulu  (agris  cibi  usus  exigitur  Aur.) 
10  agriorc  naturale  & plurimus  c ferbore  ( seq . aliena)  Aur.  12  ap- 
prehendimus  Aur.  13  vel:  seu  (et  D. ) Aur.  14  atque  parvo  Aur. 
(Gar.)  exalto  naturalis  om.  Aur.  (in  agriorem  etc.  Aur.)  15  augm. 
vero  ex  cremento  qtialitatis.  et  quantitatis.  supra  dictis  significantis.  statum 
ex  cquitatem  declinationf!  & ex  diminutione.  Aur.  16  supra  dictae  signi- 
ficationis  Gar.  tantum : /.  statum.  18  apprehendimus  Aur.  ex  tr. 
supra  dictorum  ( respieil  a<l  (]u.  10)  Aur.  20  species:  differentiac  ,1m r. 
20  Sunt  f.  stricte,  sunt  solut^.  sunt  complcxe  s.  celeres.  s.  tarde  atque 
ceterum  temporum  differentias  h.  Aur. 
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13  Secundum  sole;  est  solutionein  febricule  esse  potestt 
cui  nihil  stricture  misceatur!  aliqui  hoc  fieri  negant  strictura 
enini  effectuni  febricula  dicunt ; Non  autem  id  fieri  magniter 
probainus  quam  plerumque  cardiacus  nihil  stricturani  facientis 
febrire  ostendiinus  adque  solis  constrictionibus  bis  adiutoriis  5 
relevamus. 

14  Quomodo  inpleccionibus  intellegis  utrum  alterius  in  utris- 
que  sit  febricula  passionis!  ex  accesionibus  et  dimissionibus 
eiusdem  febricule!  sic  enim  sese  cum  in  ceteris  stricture  stu- 
lerit!  aut  tranquillaverit  signis  eadein  a scripta  pris  passionis  10 
vel  si  econtrario  solutioni!  aut  si  cum  omnibus  utrisque; 

15  Quomodo  addimus  febricitatem  in  sudore  cretico  decli- 
nantes?  Ex  pulsu  magno  celeri  molli  ubido  tot  aquae  corporis 
superficie  atque  devaporatis  cutis  tactu  similitudine  rigoris  etiam 
per  corpus  alterna  insinuatione;  Dehinc  ipsius  fervoris  velut  15 
humecta  exalatione  tamquam  mox  e lavacro  veniant!  aut  si  in 
continuatione  febriuin  tremor  frigus  membra  pertractans  inruerit; 

16  Ex  quibus  signis  freneticum  adprehendis?  Ex  febricula 
acuta  cum  mentis  alienatione  atque  manuum  errore  ut  aliquid 
suis  digitis  adtractare  videatur  ut  fimbrias  operimentorum  quod  20 
greci  crocodismon  vocant!  aut  de  parietibus  lenibus  stipularuin 
detractionein  quam  greci  carfolotiam  vocaverunt ! pulsu  etiam 
spisso  atque  parvo: 


1 secundum  solam  solutioncm  febricule  e.  p.  Aur.  2 instricture 
Aur.  stricture  ...  febricule  Aur.  3 Nos...  manifeste  Aur.  4 cum 
plerosquc  cardiacos  nihil  stricture  pallcntes  (/.  patientes)  ostcndimus  atque 
solicon9trietivis  adiutoriis  refcramus  Aur.  7 in  complexionibus  Aur. 
7 an  ntriusqne  s.  febricule  passiones  j4ur.  8 et  divisionibus  Aur. 

9 Si  enim  esset  cum  ceteris  instricture  extulcrint  aut  (/.  et)  tranqnilla- 
verint  signis  eidem,  adscribcnda  erit  passionis  Aur.  11  si  contrario 
Aur.  s.  a cömunibus  utriusque  Aur.  12  apprebendimus  fcbricitan- 
tem  in  sudorem  crcticnm  advenisse  his  cxpulsu  magno  celerrimo  nt  vidco 
totiusque  c.  s.  raporutio  cum  pruritü  cutis,  et  quodam  tactu  mollitudincm 
roboris,  Etiam  p c.  altcram  insinuationem.  D.  i.  perforis  veloti  humcctatio- 
nem,  Dehinc  ipsum  perforis  veluti  humecta  (sic  bis)  et  laxatione  t.  m.  e.  1. 
venientium.  aut  in  conturbationibus  febribus  tremor  frigida  m.  p.  inruit. 
18  sqq.  ad  terkum  conreuit  Car.lt i deßnitio  p.  8 cf.  13.  eadem  quae- 
tlione  usus  est  Ps.  Plimus  3,  9 p.  62 d.  19  m.  vano  errore  PI.  21  I. 
xpoxoiiopidv  21  I.  levium  (cf.  C.  A.  p.  19.)  22  /.  xap'-foXoftav 

14 
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17  Quomodo  discernis  freneticum  habeo  qui  insaniain  febri- 
citaverit  ? Insania  febricitantes  alienatione  proximo  mentis  ve- 
xantur;  Deliinc  febricula  consequitur  nulla  ex  supradictis  adtes- 
tantes  manuutn  error i ut  de  pa  | rietes  aut  operiinenta  di-f.  108b 
ilitis  adtrectare  videatur  passiones  ipse  preterea  temporuin  5 
diflerentias  separantur;  Nam  frenesis  celer  tantummodo  est*. 
insania  autein  tarda*,  frequentius  celer  difficile  nienti  quoque  et 
alienatione*.  ln  freneticis  cum  accessio  febrium  erit  alique  mol- 
litur;  lnsanus  autem  febribus  desinentibus  perseverant. 

18  Unde  frenesis  dicta  est*.  ab  inpedimento  mentis;  Greci  io 
eniin  mentesunt  frenas  vocant; 

19  Ex  quibus  littargicum  adprehendis.  ex  febricula  acuta  cum 
sensus.  ad  prehensionet  ut  aut  difficulter*.  aut  nihil  sentiat;  Pulsu 
magno  raro  aut  inani; 

20  Unde  lithargia  dicta  est  i ab  olivione  mentis  atquae  cor-  15 
poris  vacuato  motu ; Greci  enim  liten  oblivionem  argi  mentein 
vocant. 

21  Ex  quibus  pleureticum  adprehendis?  Ex  febre  acuta 
aiuguluin  atquc  palam  separtis  tendentem  respiratione  que  dif- 
licili  cum  tussicula*.  cum  quasi  sanguinolenta  auspumosi  vel  20 
fellei  vel  purulenti  humores  excluduntur  levigatione  etiam  do- 
loris  adtestante;  Quotiens  super  id  latus  quod  dolet  iacuerit 
egrotans ; 

22  Unde  pleuresis  dicta  est  ablatere  quae  ceteris  plus 
patitur.  latus  enim  magis  ex  ipsa  passione  vexaturl  quod  greci  25 
pleuran  apellant; 

23  Quomodo  pleureticus  a latus  dolentibus  differunt ; Quod 
pleureticus  latus  dolentes.  latus  autem  dolentes  non  semper 
pleureticos  appellaiuusJ  nisi  ceteris  adtestantibus  signist 

lff.C.A.p  19.  Gcf.C.A.p.lS  8 cf.  C.  A p.  17.  10/rirf.  / 6. 3. 

12  catlrm  Sorani  definitiv  a/md  Caelium  p.  75,  nfyue  tu  dem  r erhis  qu. 

19  et  20  extant  npud  /' j.  Plin.  3,  6 p 61“.  13  sensui  adprehen- 

li onem  (opprcssioncm  PI.  cf.  V.  A.  p.  73  et  hidor.  I f,  6, 5)  presturam  di- 
eil  C.  p.  73 — 75.  16  cf.  C.  A.  p.  72  (vnentione  PI.)  argian  vacatio- 

nem  PI.  18  cf.  C.  A.  p.  111.  112.  omissa  supptet  C.  A.  p.  112. 

21  levigationo  (leviatione  = levatione),  ut  C.  A.  p.  101.  199  etc.  24  cf. 

C.  A.  P.  109.  27  cf.  C.  A.  p.  117. 
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24  Ex  quibus  periplenmoniatn  adprehendisf  ex  febre  acuta, 
hac  respiratione  difficili!  tussicula  cum  spumosis  sputibus  gra- 
vatione  atquae  iacendi  super  latus  difticultate!  hac  si  supini 
iacuerint  egrotantes  altioribus  strainentis  sublevato  thorace  cum 
capite  ut  sedere  videatur  facilius  supra  dicto  tolerabunt;  Pul-  & 
sus  autetu  vehementem  atquae  celerein  habent; 

25  Unde  peripleumonia  dicta  est‘.  a parte  que  plus  a ce- 

teris  patitur;  Pulmo  enim  ex  ipsa  passione  vexaturi  quem  greci 
pleumona  appellant  | f.  109» 

26  Ex  quibus  synancicum  adpraehendis  ‘ ex  inflamatione  10 
cum  rubore  faucium*.  atque  uuae  continio  vel  radice  lingue  diffi- 
cultate  etiam  transvorandi  cibuin  vel  potuin ! et  pro  magnitu- 
dine  tumoris  prefocatione  cum  respirationis  difficultate!  atque 
oculorum  prominentia!  aut  econtrario  tenuitatem  gutturis!  cum 
tensione  in  longitudine  porrecta*.  Uultus  quoque  deductione.  ut  15 
eius  partis  concedisse  videatur;  Respirationis  difficultate ! 
cum  prefocatione nulla  exstante  inflatine!  Duplex  enim  spe- 
cies  synancis  est‘.  cum  inllationei  et  siue  inflatione!  quarum 
vehementior  atque  celerior  secundo  provocat*. 

27  Unde  synancis  dicta  est  a conte(i  «w*r.)nentia  spirituin  20 
(spm)  greci  enim  synaces  dicunt  continere*.  aut  focatione  sus- 
pendi  anconas  enim  suspendian  vocaverunt. 

28  Ex  quibus  apoplecticum  adprehendis  *.  ex  repenti  sen- 
su adque  motus  erectioue  aut  aliqua  parte  vultus  adducta  oris 
etiam  dimissionem i ut  mentum  laxius  videatur:  Pulsu  parvo.  25 
celeri*.  cum  articulorum  frigido  torpore*.  anhelitus  rare  spira- 
tione  cum  colore  plumbeo! 

29  Unde  apoplexia  dicta  est.  quod  tamquam  letali  per- 
cussum  repentinum  casum  faciat;  greci  enim  percussum  plexin 
vocaverunt! 

1 cf.  C.  A //.  137.  138.  7 cf.  C.  A.  j>.  136.  10  cf.  C.  A. 

p.  182.  11  cf.  C.  A.  p.  181.  18  cf.  Aurelii  rpit.  ft.  706  Dar. 

, uuum  cum  cxtumcntia  aliud  sine  tumentia:  neque  enim  aliter  dioncosim 
pnssunius  diccre“  (curf.  Aug.  f.  271'),  <fune  manifestum  est  ahnt  esse  aucto- 
ris inlerpretiste  a C.Aureliano  dirersi.  19  provocat:  /.  praefoentio  c.r  C. 

A.  p.  181.  20  cf  C.  A.  p.  179.  /».  IV,  6,  6.  23  cf  C.  A.  p 199. 

2b  cf.  V.  A.  p.  198.  cf  201.  hid.  IV,  6,  10. 

14* 
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30  Quomodo  aletargia  apopecticum  cemisf  primo  ex  febre 
in  omnibus  litargicis  antecedit*.  sensuum  erectionel  Dehine  ex 
pulsu  t litargicorum  enim  maior  atque  rarus  est*.  apoplecticoruni 
parvus  et  creber  sine  aliqua  febrium  signiticatione*. 

31  Kx  quibus  catalemticum  adprehendis!  ex  febre  adque  5 
vocis  amissione  cum  mentis  tardo  intellegeutia!  Pulsu  magno 
adque  vehementi  oculis  patentibus  adque  intentibus  ! palpebro- 
rum  fixum  obtutum  in  augmento  febrium*.  Statum  autem  vel 
declinationein  motus  aliquis  efticitur  oculorum!  Nam  cum  eis 
inanum  ante  oculos  suspendens  abstraxerimusi  eandem  obtutu  10 
sequentur!  aut  digitorum  obtractationem  pavitantes  palpebra  re- 
contendunt*.  Si  clamati  fuerint  audiunt  et  non  rcspondcnt!  et 
oculorum  respectu  ad  vocein  conversi  audire  noseuntur!  Odo- 
ramentis  etiam  amotis  aut  aliquo  ciborum  | gustu  commoti  in-  f 109*> 
gemescunt*.  rubore  perfusi.  declinantibu.s  febribus  calido  sudore;  15 

32  Ex  quibus  apprehendis  spasmon  laborantem  *.  ex  non 
voluntaria  tensionc  adque  conductio  partium  vel  nervorum*.  cum 
dolore  vehementi  adque  acuto  et  pulsu  parvo. 

33  Ex  quibus  tetanicum  adprcdis.  ex  gutture  in  longitu- 
dine  extento!  atque  inflexibili  positione  durato*.  cum  dolore  ve-  20 
hementi!  etduritiam  oculorum  qui  bucceis  insist unt!  rubore  vul- 
tust  dentium  conpressione  ut  os  aperire  difficulter  possint  con- 
ductio nerborum  inpeditus*. 

34  Ex  quibus  opistotonicum  adprehendis*.  et  supino  raptu: 

1 cf.  C A.  p.  201.  5 cf.  C.  A.  p.  101.  habet  Esc.  26.  7 at- 

que inmotis  p.  iusu  obtunso  Autj.  8 cf.  C.  A.  p.  102.  In  statu  Aug. 

8 vel:  atque  Aug.  9 c.  de  bis  inanum  Aug.  10  suspensas  trans- 
ferimus  Aug.  11  sequitur  Aug.  obunibratiune[mj  exparvitate  bis 
palpebra  recontendunt.  Si  etiam  cl.  Aug.  12  n.  r.  ex  o.  respectionc 
atque  conversione  audissc  noscuntur.  et  lacriniuntur  ut  odoramentig . ..  Aug. 

15  cf.  C.  A.  I.  c.  item  perpuneti  sentiunt...  et  eorum  vultug  in  ruborem 
Qorescit.  16  calido  sudore  laxantur  adque  sinceritatem  proximi  cfficiun- 
tur!  frequenter  anbclant  fetidum.  et  si  lingua  eorum  et  Inbin  ex  dnlce 
aut  amaro  unguantur  non  sencinnt  et  rubor  in  facie  6t  in  accessionc  ali- 
quibus  multns  sudor  calidus  sequitur.  in  dimissione  febres  carent  et  item 
accessio  fit  illis  mnlignus.  [Est  autem  etc.  ( al . foul.)  Aug.  16  cf.  C.  A. 

p.  205.  Isid.  IV,  6,  11.  21  cf.  C.  A.  p.  206  (s.  67>  24  cf.  C.  A. 

p.  207. 
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Hoc  est  apostica  parte  conducta  acervice  cum  nimia  tensione 
adque  vehementi  dolore  dolore  dorsi  et  collol  Surarum  quoque 
contractum*.  et  manuum  et  digitorum. 

35  Ex  quibus  emprostotonicum  adprehendis  ex  conductione 
gutturis  in  anteriores  partes  effectal  atque  mento  pectorii  5 
adiuncta  tensione  ilium:  Precordiorum Oontinui  mictus  desi- 
deriol  et  digitorum  inpossibili  conplextione ! supra  dicte  passiones 
si  ex  vulnere  fuerint  effectem*.  inpericulum  facilis  i insanatione 
difficilis  iudicatur! 

36  Quo  modo  discernimus  ab  spasmon  tremore  et  men-  io 
brorum  saltusi  ex  differentias  motust  spasinos  enim  tensionein 
atque  conductione  efticitur*.  tremore  autem  crebra  vibratione: 

Item  membrorum  saltus  ex  erectione  palpitantesl  et  causus 
sine  aliqua  tensione  vel  salutis  periculumi 

37  Ex  quibus  sindronon  adprehendis*.  ex  niraio  desiderio  15 
potus  ‘ adque  sudore  i si  aliqua  manifestatione ! 

38  Ex  quibus  cardiacum  adprehendis  t ex  anteceden- 
tibus  vehementibus  febribus  et  consequenti  sudore  frigidoi  aque 
virium  celerrimam  debilitatem  *.  membrorum  quoque  frigida  exa- 
latione  t quod  signum  est  uaturalis  extincti  ferboris  quo  cor-  20 
pora  viventium  vigent  *.  Dehinc  ipsius  celerrimam  respiratio  at-  f.  110“ 
que  | alucinatione  cum  gravatione  thoracis  *.  Pulsu  celeri ; parvo 
inanit  veluti  fluuido  adque  demerso*.  Cum  tremore  et  formicali 
motu  quem  greci  myrmitonta  vocanti 

39  ut  nomen  cardiace  passionis  capit  a corde  quem  greci  25 
cardian  appellant*.  Hii  enim  gravius  ex  ipsa  passione  vexari 
multi  adseverantt  Alii  vero  quod  sit  letalis  passiol  a corde 
nominatum  dixerunt*.  quod  in  nobis  principatum  vigoris  habet; 

40  Quomodo  discernis  cretice  sudantein  ab  eo  qui  diafo- 


2 collo:  clnnium  C.  A.  4 cf.  C.  A.  p.  207.  10  cf.  C.  A.  //. 

208.  13  causus  ( pr . m.  Casus):  cf.  C.  A.  t.  c.  (72)  „gaudio  quaednru 

membra  saltum  sustincrc“  . . . 15  cf  C.  A.  p.  219.  17  cf.  V.  A. 

148.  23  cf.  Isid.  1 1 , 6,  4 uAi  male  cum  formidubili  nietu.  25  cf. 

C.  A.  p.  154.  cf  148.  29  {>u.  40  in  Oxean  opus  maius  (II,  36  p.  158) 

pottea  ad  tcrbum  fere  Iranslulit  ipse  Caclius,  eandem  ipsam  ex  priore 
Quaestionum  opere  inseruil  Aarelius  q.  d.  epilumac  auclor  (p.  494—  96 
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resin  solvitur!  non  facileml  sed  satis  necessariam  questionem 
proponis;  Nam  plurimi  medici  eius  dissertionein  ignaris  salu- 
taris  sodoris  inventis  passionis  egrotantibus  reddiderunt  t IIos 
alii  diaforeticos  conlaxanti  causam  inortis  extiterunt;  Ut  dceo- 
rum  differentiam  necessario  sugeris  ordinandai  que  vera  ra-  & 
tione  col ligitur ; Nam  primum  ex  preteritisl  dehinc  ex  genere 
passionis  et  magnitudinem  temporis*.  et  sudoris  ipsius  ordine; 
equalitatei  et  quantitate;  et  signifieatio;  firmatur  ex  preteritas 
in  quam;  Cum  consideramus!  utrum  signa  sudoris  diaforenticis 


Dur.  qui  ulramque  iuzla  narratxonrm  npposuil).  ttcundnm  cod  Aug.  (f.  22) 
sic:  Quomudo  ccrnis  cretice  sudnntcm  hoc  cst  distinctibiiis  (discutibilis»  D.) 
sudor  qui  cst  necessarius  ab  co  qui  diaforcsim  solvitur.  non  facilcin  ct 
satis  necessariam  qucstionem  preponis.  Nam  plarimi  medici  ct  (ei  in  teztu 
gu.)  dileclionis  (cius  directionc  D.)  signa  salutaria  sudores  inminentes 
passioni  egrotantibus  reddiderunt.  et  alii  diaforeticos  conlatinantes  (con- 
iaxantes  D)  causa  mortis  extiterunt.  Undc  eorutn  differentig  necessario 
iugitcr.  mox  < suggerituus  I)  > ordinanda  varia  rationc.  Tollcntur  (colligi- 
tur  D .)  primum  ex  preteritis  eodem  hie  ex  genere  mox  numerum  et 
magnitudinem  talem  pro  et  sudor  ipsius  ct  ordine  et  quantitate  ct  quali- 
tate  signiticatio  tierit  nature.  neutri  in  qun  consideramus,  utrum  sit  apucri 
dolores  diaforeticis  (u.  signa  sudoris  futuri  diaforetici  D.  = C.  /4.)  ltnnc 
salutaris  preeesserit  ut  genere  passiontim.  in  qualitatc  passionis  ndtendi- 
mus.  Si  enim  solutio  inest  cum  sudore.  tune  diaforeticus  reministratur. 
Si  vero  instt'ictuie  est  adtendcndtt  egritudo  (magnitmlo  Ü.).  parva  enim 
passio  diaforesin  ferrc  non  potest.  Si  autem  magna  fuerit  adtendendum 
tempus.  si  statuerit  (item  D.)  post  his  (potius  Ü.)  passionis  atque  tempo- 
ralis  uccessionis  limpida  diffusionc  merct.  cur  mngis  sudor  ostenditnr.  ini- 
tio  autem  de  eomerito  pemitiosus  ex  hordi.  Neumquum  sudoris  ipsis  tre- 
pidis  autem  malus  sudor  appellantur.  ex  quantitate  signum  accipintus  mo- 
derationem  considerantis.  Modirus  autem  6udor  bonus  inmodieus  malus 
aeeipitur.  Dcniquc  recte  sudautes.  ex  accepta  moderatione  forcsim.  ineur- 
runt  ex  qualitatc  signiflcationc  accepimus.  cum  staturi  (daturi  D.)  iudi- 
tium  ndliibentu«.  salutaris  enim  sudor  calidus  tenuis  et  non  male  olcns 
probatur.  perniciosus  autem  frigidtts  adque  acidus  et  male  olens  adque 
lttturc  carnium  sintilis  invenitur.  Dehinc  ex  presentibus  adque  concttrren- 
tibtts  signis  tirnms  dut  significationcm,  Nam  diaforeticus  magis  parvus  ad- 
que erebet  ut  inbccillus  et  ingens  pulsus  invenitur.  Toraeis  etiam  gravatur 
cum  i spirationc  frequenti  iactatiouc  hac  desponsiono  (cf.  C.  A.  p.  148. 
248 etc. ) animi  voeis  etiam  tenuitateni.  adtestante  pallore.  liecte  autem  sudan- 
tibus.  pulsus  crcctior  respiratio  fncilis  atque  levior  (itn  et  C.  .4.,  fori,  lc- 
nior)  cflicitur.  In  somno  enim  prona  delcctatio  hominum  adversorum  di- 
minutio  cum  anituc  adque  corporis  salutatione.  et  rectum  salutaris  ordi- 
nem  (ultima  addil  eliurn  Ü.,  om.  C.  A.). 
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an  salutaris  preccsserunt;  ex  genus  passionuni  ! qualitatem 
passionis  adtendimus;  Si  enim  solutio  inest!  sudor  etiam  in- 
utilis  ac  diaforeticus  esse  inonstratur  ! Si  vero  strictura  inest! 
adtendenda  magnitudo:  parva  enim  passio  diaforesin  ferre  non 
potest;  Si  autem  magna  fuerit  adtendenduin  tempusi  in  statuS 
autem  totius  passionis  atque  temporalis  accessionis  vel  limpida 
dimissione.  Creticus  sudor  ostenditur;  In  initio  autem  vel  aug- 
mento:  pernitio!  in  ordine  inquam  equalis  ! bonus  enim!  in^qua- 
lis  autem  malus  sudor  iudicatur;  Ex  quantitate  signum  accipi- 
mus moderationem  considerantes : Modicus  enim  sudor  bonus!  10 
inmodicus  autem  ! malus  accipitur  Denique  recte  sudantes  ex  in- 
moderatione  diaforesin  incurrunt ! Ex  qualitate  autem  significa- 
tionem  accipimus.  cum  tactus  iudicium  adhibemus;  Salutaris 
enim  sudor  calidus  tenuis  ei  non  male  re  | olcns  probatur  per- 
niciosus autem  frigidus  adque  succidus  reolens  aquatus  carnium  15 
similis  invenitur!  Dehinc  expertibus  atque  concurrentibus  signis 
adfirmanda  signiticatio  est ! Nain  diaforeticis  magis  parbus  atque 
creber  inbecillis  inanis  invenitur  pulsus  | Thorax  etiam  gravatur  f.  110*> 
cum  respiratione  frequenti  ac  ratione  positione  animi.  vocis  etiam 
tenuitatcm  adtestante  pallore!  Recte  autem  sudantibus  pulsus  20 
erectior  respiratio  facilis  adque  levior  efficitur;  In  somnum  etiam 
prona  deiectio  et  omniutn  diversoriorum  diminutio  cum  anime 
atque  corporis  relevatione! 

41  Quomodo  discernis  a cardiaco  eum  qui  exthomachi 
passione  sudaverit ; ex  stomachi  passionem  sudare  agnoscimus  25 
eum  qui  sine  dolore  eiusdem  artis  vexari  fatetur!  hoc  est  sub 
pectore  aut  inter  palas!  adtestante  aliquando  singultu!  adque 
acceptum  cibum  ob  tensura  corporis  cum  salibarura  fluore  et 
nauxia  aut  vomitum 

42  Ex  quibus  colericum  adprehendis!  et  perseveranti  hac  30 
iugi  vomitum  usque  ad  flavi  huinores  etFusione  aut  uitellis  ovo- 
rum  similem  vel  viridein  aut  nigrum  cum  ventris  nimio  fluxum. 

24  eadcm  qu.  41  sequitur  apud  Aurelium  (0.  p.  446)  cod.  Aug. 
f.  22h  cf.  C.  A.  p.  157.  26  q.  s.  d.  quadam  partes  vexari  fertur 

Aug.  27  a.  a.  singulo  atque  post  a.  c.  pressura  (sie  et  C.  A.)  cor- 

poris c.  s.  f.  et  nausiarum  motum.  Aug.  30  cf.  C.  A.  p.  255. 
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Qui  humor  spumosus  atque  creber  supradictorum  similis  fre- 
quenti  intcr  vallatione  ingreditur  virium  concadente  substantia 
cum  membrorum  frigido  corpore  1 crescente  pasione!  vultus  dc- 
ductus  atque  Corpus  exaustum  efficitur  cum  levi  sudore!  Pul- 
sus  parvus  inbecillis  creber  cum  ardore  hac  desiderio  potus  et  5 
ex  anhelitus  celerrima  respiratione  cüm  surarum  atque  brachio- 
rum  tensionem!  Ob  quam  ccleritatem  concurrentium  signoruni 
greci  eandem  passioneiu  monuemero  vocaverunt!  quod  in  unius 
diei  spatio  tenninetur  ! 

43  Unde  colera  nominata  ab  obtriorum  redundantia  atque  10 
agrimonio  feilem  effusum  greci  enim  fei  colen  vocaverunt. 

44  Ex  quibus  ileaticum  adprehendis!  ex  nimii  inflatione 
intestinorum  ventris  cum  abstinentia  stercoruin  teriteon  etiam 
periteonei  hoc  est  membrane  que  grassa  circumteget  cum 
ita  respiratione  atque  articulorum!  frigido  corpore  pulsu  crebro  15 
singultu  ventri  perpudice  frequentia  nihil  relevante  vessica  etiam 
adtestante  consensu. 

45  Ex  quibus  torminosum  adprehendis  ex  levi  inter  valla- 
tione doloris  intestinorum  adque  tormento; 

46  Ex  quibus  atiriasin  adprehendis!  ex  nimia  pudendoruin  20 
tensione  j sine  conversu  adque  ferbore  et  prurituin  cum  modica  f-  111* 
veneris  adpotentia!  pulsu  crebro  et  anelitus  celeri  seua  respi- 
ratione. 

47  Ex  quibus  priapismon  adprehendis!  ex  pudendorum 
tensionem  sine  conversu  nimio  plurimo  perseverante  tempo  25 
nullo  qu$  salutis  periculo  velut  in  satyriasin  hoccurrente! 


1 creber:  accr?  cf.  C.  A.  (195).  10  cf.  C.  A.  p.  253.  12  cf, 

C.  A.  p.  235.  18  cf.  C.  A.  p.  236.  20  cf.  C.  A.  p 248.  respon- 

sionem  inseruit  Escolapius  c.  42  p.  72r  r.  1 ubi  posl  cerba  ,,ut  dixi- 
mus“  sic  habet  cod.  Aug.  f.  90*  Satiriaais  est  enusu  verctri  sic  cum 
aj'nuscinius.  ex  nimia  pudendorum  tensione  cum  dolore  atque  fcrvorc. 

h 

atque  pruritu.  cum  modica  ventris  adpetentia  et  pulsu  crebro.  et  anclitu[m] 
cum  celerrima  respiratione  ( cf  Gar.  3,  68).  24  responsionem  ( ex 

Cael io  cf.  C.  A.  p.  250)  habet  Eicolapius  p.  72r,  ubi  sic  cod.  Aug. 
I.  c.  „Priapismus  est  pudendorum  tensio.  cum  sensu  nimio  plurimo  tem- 
pore perseverante.  nulloquc  satis  acuto  perictjlo  veluti  in  satiriasin“  (r/-. 
Gar.  3.  69). 
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48  Unde  satiasis  dicta  est ‘.  asaturorum  similitudinem*.  quos 
nimie  pronos  in  venere  faraa  vulgavitt 

49  Unde  priapismus  dicta  est  a priapis  | mi  similitudine  ! 

50  Ex  quibus  cefalea  adprehendis  ex  tardo  dolore  capitis 

totius  aut  ditnidii  quein  greci  emigraneuin  vocant.  5 

51  Ex  quibus  stomacicum  adprehendis!  ex  oculorum  cali- 
ginein  capitis  vertiginem  ut  omnia  secum  moveri  egrotans  exis- 
timet!  aut  ante  oculos  tractus  quosdam  inlanatas  araneorum 
testis  similitudinem  transire  putent  5 Quocumque  transierint  ad- 
testante  gravedinem ! utsisedere  voluerint  tremoretertitur!  Omnia  10 
secum  putant  inpellent  enim  cum  se  inclinaverint!  aut  exalto 
aspexerint  1 aut  scolatim  ambulaverint  vclut  rote  üguli  ne  con- 
spexerint ; 

52  Ex  quibus  qui  incubone  vexatur  adprehendis!  ex  diffi- 


1 cf.  C.  A.  />.  248.  eandein  quaestioncm  inseruit  Esc.  I.  c.,  ubi  cod. 
Aug.:  umle  satiriasis  dicta  est  his  lioruin  (deoruni  cd.,  daemoncs  oil  C.  A.) 

U 

satororum  similem  post  (quos  cd.)  nimiam  et  pronos.  ad  vcnerc  fama 
vulgnvit.  3 adicienda  est  Ais  quam  ex  Escolapio  eruas  ( l . c .) 

interrogatio  haec  sec  cod.  Aug.  <(Ex  quibus  adprehendis  npraxian  mo- 
rion  (hoc  est  inopeiationem  etc.)  > ex  soluto  motu  corporis  pigrescenti 
atque  ex  erigendi  fncillimä  fatigatione  adtestante  gravedine  omniuin 
membrorum.  cum  inpedimento  digestionis  et  fastidio  cibi.  aut  ex  parva 
iracundiu  sudoris  facili  laxamento.  et  apotaudi  incommoditatem.  4 i ta 
et  C.  A.  p.  269,  licet  plenior  sit  quaeslio  ap.  Escol.  1 ( Garip . 1,3):  unde 
eum  adprehendis.  ex  lardo  dolore  capitis  totius.  cum  timpora  ac  fronte 
quod  greci  crolafion  vocant.  Qnod  si  dimidium  caput  doluerit  emigraneum 
appellatur.  {cod.  Aug.  f.  38»).  6 C.  A.  p.  287.  Esc.  2 {Aug.  f.  39», 

Gail.  p.  46) ! signa  nos  dare  oportubit  ex  oculorum  caligine.  capitis  ver- 
tiginc  ut  omnia  se  commoveri  sentiat  et  ante  oculos  tractus  (transitus 
Aug.  et  ed.)  quosdam  lang  vel  araneornm  textis  (telis  Aug  ) similitcr  truns- 
ire  putent  etc.  quae  recedutil , ipso  nnigis  Caelio  coneeniente.  deinde 
Esc.:  in  ipso  timore  repentino  omnia  secum  putant  inpelli  magis  cnm  sc 
inclinavcrit  (-rint  Aug.)  aut  exalto  aspexerint  aut  eircumlatet  (circulatim 
Aug.)  ambulaverit  veluti  rotg  figulae  (vertiginem  udd.  Aug.  et  ed)  conspi- 
ciunt  {cod.  G.).  cf.  Garip.  1,  5.  9 transierint:  I.  Convertern?  cf.  C.  A. 

p.  288.  14  C.  A.  p.  288  sq  Esc.  7 (Garip.  5,  17):  Ex  quibus  eos 

adprehendis  cum  (qui  G)  inenbo  (incibo  G)  vexantnr.  ex  difficili  motu 
(Air  deficit  Aug. ) corporis  atque  somno  etiam  solito  gravi  (alt  udd.  corr. 
f?)coticns  suppressi  gravantur  aut  prefocaris  et  dornnens  iscitut  aut  ali- 
quem  sibi  inruissc  putet  quy  eins  corpus  premendo  cxanimarc  coutendit. 
Unde  incubo  dicta  est.  { a add.  corr. } mentis  atque  sensu  iucubatione. 
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cili  motu  corporis  atque  torpore  somnum  ctiam  solito  gravi 
Quo  sensu  obpressio  gravatur  ut  prefocari  se  dormiente  sentiat  ! 
ut  aliquis  sibi  inruisse  putet  qui  eius  corpus  premendo  exani- 
inare  contendat  ! 

53  Uude  incubo  dictus  est  amentis  atque  sensus  incuba-  5 
tionei  alii  autein  incubo  dicunt  quod  indigestionem  cibi  haec 
veniat  greci  enim  efyalten  quod  ascendisse  aliquem  supra  dor- 
mientis  tingati 

54  Ex  quibus  epylemticum  adprehendisi  ex  accessione  qu§ 
cum  ita  conturbat  ut  oinnibus  sensibus  pribet  ut  et  omnem  10 
motum  amittat  veluti  sotnno  alto  conprehensus  cum  pallore  ad- 
horis  laxamentoi  ut  inentum  laxatum  videatur!  cum  spiracionc 
tardat:  et  pulsu  magno  ! aut  palpitantibus  menbris  excussus 
crcbro Cum  convertantur  uultu  adque  oculis  contortist  cum 
stridore  pectoris!  et  singultu!  Rubore  etiam  per  menbra  pau-  15 
latiiu  insinuatione  palpebrorum  suspensu  respectu  cum  stridore 
dentium  | et  lingue  prependentis  ebitudine  membrorum  ! fre-  f-  Ul*' 
quenti  raptu  et  precordioruin  suspensa  conductione  vocis  inar- 
ticulato  sonitu  cum  executione  spiramentorum  atque  pulsus: 

In  ultimo  autem  peros  ac  nares  spuinarum  emissio  consequitur!  20 
l’ost  accessionis  terminuiu ! nihil  se  passutn  reminiscitur  fgrotans! 
sed  mestitia  confususi  pygro  motu  consurgit  ‘ oculis  rubentibus 

alii  autem  incubum  dicunt.  quod  ex  indegestione  cibi  haec  veniat  greci 

* 

elialten  dicunt.  quod  accendissc  ntiqueiu  supra  dormientrm  tingant.  18  gra- 
viori  Gari/i.  7 evcnint  eil.  (et  Gar.)  9 haket  Esc.  3 ( Gärig . 1,7.  initiiim  quaes- 
tionis  lanqit  iliam  I's  Plin.  3,  10  /».  63*).  cf.  C..A . ft.  292  iq.  10 cum  .4. 
priretur  et  o.  m.  AG.  11  velut  alto  somno  c.  AG.  atque  oris  1.  AG. 

12  laxius  AG.  respirationc  AG.  13  aut  {cf.  alios...  C.  A.  s.  64. 
cf.  61):  et  AG.  excussus:  et  pulsu  AG.  14  crcbro  et  motum  (-tu  G) 
convertat  vcl  vultu  atque  oculis  tortis  vel  stupore  vultus  vcl  visus  (-su  G) 
stridorem  (-re  6’)  pectoris  singultum  (-tu  G)  rubore  p.  m.  p.  insinuat  p. 
Suspensionen)  (-ne  G ) et  rcspcctus  stupidtts  et  stridorem  (stupidus  | Stri- 
dore G)  d.  et  lingua  procadens  e.  m.  AG.  15  pectoris:  gutturis  C.  A. 

16  aspectu  stupido  Gar.  18  et  om.  AG.  ductionc  vocis  amputatio 
sonitus  (tii  G)  cum  extensionc  (-tionc  G)  experimentorum  AG.  20  au- 
tem om.  AG.  atque  nnrib;  (pro  naris)  AG.  21  autem  ante  termi- 
num  aihl.  A (non  G)  passurunt  ,46’. 


Digitized  by  Google 


219 


atquc  pulsu  perseverante.  turbore  cum  prominentibus  venis  ex 
fronte  et  obscitationi  frequenti; 

55  Unde  epylempsia  dicta  est  a sensu  atque  mentis  adpre- 
hensione!  Quibus  etiam  occupatis  corpus  possidetur ; Greci  enim 
epilempsiam  adprehensionein  vocant ; Romani  hunc  morbum  5 
cominitialem  vocant*. 

56  quibus  aliis  nominibus  epilempsia  nuncupatur  plurimis 
nan  dicitur  sacra  passio  significationem  magna  refert;  Greci 
enim  eransios  os  vocaverunt.  Unde  democritus  sive  quod  divi- 
num morbum  dicat t sive  quod  anime  misceatur  sive  quod  ex  10 
capite  tiat  causa  quod  templum  anime  tenet  *.  li£ c sacrariam  par- 
tem  corporis  veteres  vocaverunt  alii  autem  puerile  morbum  dixe- 
runt  (|uod  in  ipsis  habundet  aetatibus*.  alii  caducum  dicunt  quod 
cadentes  faciant. 

57  Quomodo  discernis  acatalemtico  epylemticus  *.  primo  ex  15 
febre  quam  necesse  est  in  catalemticis;  In  epilemticis  deliinc 
ex  | pumarum  eruptionem  quam  necesse  est  in  epilemticis  per 
6s  aque.  nares  quod  catalemticis  supradicte  vice  alienum  est 
ut  ab  epileuticis  febres; 

[Quomodo  adprchcndimus  apud  vctcres  nostros  qui  dixit  varia  cura- 
tione  et  varia  signa  sed  oportet  nos  et  corum  particeps  scire  | epilcnti- 
curum  geuus  comiciale  morbo!  id  est  cpilenticisl  | 

Epilemtis  qui  solcut  intcr  raori  dato  eidem  potionem  talem  . . . etc. 
sequilur  post  prultj-atn  ad  caducos  remediorum  seriem,  de  signis  caduco- 
rum  et  generibus  fragmrnlum  occasione  data  hic  interpolatum , sv/ier- 
stilioswn,  recent  — usqae  ad  f.  113»  extr.) 


1 et  turbore  A ( non  G).  prefpri  t7)miuentibus  AG.  v.  et  (venisset 
G ) fronti  et  oscitntione  AG.  3 V.  A.  p.  291  Esc.  (Gar.)  t.  c.  /»id.  / •’> 
7,  5 oppressione  AG.  cf.  C.  A.  ( de  cntalrpsia)  p.  95  4 occupatis  etiam 

AG.  5 vocaverunt  AG.  Romani:  lianc  passionem  alii  AG,  6 di- 

xernut  AG.  7 interrogatiunem  omisit  Escol.  8 alii  s.  p.  qua  signi- 
ticutionc  magna  refert  AG.  9 G.  c.  geran  noson  Unde:  ut  GA. 

9 d.  m.  commitialcm  (comitalem  G)  dicunt  AG.  11  causa.  Item  ani* 
rni  hac  sacra  partc  corporis  vctcres  narraverunt  A,  causa  quod  templum 
nnimi  vcl  (T  ex  corr.)  sacra  partc  (ac  sacras  partes  ed.)  c.  v.  n.  G.  (c. 
q.  t.  est  animi.  has  enim  sacras  partes  v.  coluerunt  Gar.)  13  in  ipsis 
et  G (Gar.),  in  ipsius  A.  dixerunt  co  quod  subito  cadunt  A , ap- 
pellaverunt  (Gar.)  quod  subito  eadant  G.  15  cf.  Esc.  f.  4'1  (om. 

i nlerrog.) 
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58  Ex  quibus  insaniam  apprehendis.  ex  mentis  sine  febre  f-  113b 
alienatione  cum  iracundia  aut  hilaritate.  aut  vanitate.  aut  ti- 
more  antecedentibus  his  qui  passionein  precedunt.  aut  capitis 
dolorem  aut  gravedines  sonitus.  tinnitus  aurium; 

59  Unde  insania  dicta  est.  greci  quidem  ob  nomine  argu-  5 
menta  dicentes  varias  passiones  indicunt.  maniam  enim  voca- 
verunt.  Ex  quo  nomine  multe  passiones  significationes  ostendit*. 

Nos  autem  amentis  turbata  sanitate.  cuius  suo  dominio  corpus 
agens  sanum  dici  minime  potest  insaniam  nuncupamus.;. 

GO  Ex  quibus  bulimum  apprehendis.  ex  animi  atque  sen-  10 
suum.  defectum  membrorum.  frigido  corpore  cum  nervorum  tre- 
moret  stomachi  adtenuitate.  vocis  debilitate.  Pulsu  tardo  hu- 
milique  supra  dicta  acceptio  vim  aut  acre  cibo.  cum  teuiporis 
resumptionem  facillus  tolerant  egrotantes. 

61  Unde  bulimum  dictus  est‘.  greci  deniuatione  quod  mag-  15 
num  faciat  bulimum  eius  grandem  faiuein  vocaverunt.;. 

62  Ex  quibus  fage  edenicum  apprehendis.  ex  nimio  appe- 
titu  cibi  plurimi  atque  non  comiuasticati  properans  transvora- 
tionem.  de  hinc  ex  consequenti  gravatione  ettensione  atque  ac- 
ccptorum  vomitum.;. 


1 C.  A.  P.  327  (150).  323  (154)  cf.  328  (152).  Esc.  4 (Garip.  1,  9) 
2 vanitate  eliam  G (om.  A.),  bonitate  cd.  aut  timorc  (aut  araore  ab 
C)  antecedentibus  febrem  (Core  G,  furorem  cd.)  nuntiat  (-ciant  G)  aut  ca- 
pitis dolorem  gravedine  (dolü  gravidinis  G)  sonitum  atque  aariutn  tinni- 
tum  (-tu  G)  AG.  4 sonitus  sc.  capitis  cf.  C.  A.  p.  12  (32).  5 g.  q. 

nominant  (hominn  G)  a.  ducendas  varias  opiniones  indicunt  (inducunt  G). 
cf.  C.  A.  p.  325.  7 nt.  possuttt  s.  ostendi  AG.  8 suo:  sub  AG. 

10  Esc.  27  (Gar.  2,  51).  11  defecto  (defectionc  atque  corr.  in  marg.) 

A.  12  stomachi  atque  vocis  debilitationc  A (Gar.)  P.  t.  h.  supra 
dicto+vino  que  temporaliter  sumptiouem  facilius  tolerant  (-rat  ante  corr.) 
egroti  (-tnns  ante  corr.)  cibum  accipiunt  multum  et  non  saliantur.  neque 
corpore  grossantur  ged  ubi  (corr.  in  marg.  tabidis)  defleiuntur  (-nr  dcl.  corr). 
Greci  enim  bulismo  vocaverunt.  [Fit  innxime  rlc.  A (-f-  corr.,  in  marg. 
-f  et  quando  vinum  sumserint).  IG  (cf.  A.  p.  44G)  Esc,  27  cxlr. 
..Dicuntur  isti  fagedenici  (Isti  fastidiunt  male  cd.)  ex  nimio  a.  ciborum 

plurimorum  atque  prosperans  transvorationem  (corr. 

pro  erasis  rep  in  marg.  prosperans  in  transvoratione).  Dehinc  consei|uitur 
gravatio[nem]  ct  tensio[nem]  atque  acccptorum  (corr. -tos  cibos)  vomitum 
(corr.  vomont).  A. 
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63  Ex  quibus  melancolicum  apprehendis.  ex  odio  vitf  atque 

conversationis  humane  mentis  cum  vultu  mestitia  taciturnitate 
acria  insaniarum  sibi  paratam  cum  suspectionem.  cum  fietu  in- 
rationabili.  et  nunc  mortis,  nunc  vit£  cupiditatem  inflammationem 
precordiorum  articulorum.  frigido  corpore  cum  levi  sudore.  at-  5 
que  calore  agro  vel  viridi  cum  corporis  raacie  ac  debilitate.  et 
cibi  accepti  corruptione.  cum  corruptuationibus  male  redolen- 
tibus.  hoc  est  fuinosis  vel  accidiosis  aut  bromosis.  et  vomitum 
fellium  nigrorum  aut  eorum  per  ventrem  diffusionem  intestino- 
rum  tormento;  hac  passionem  latini  antram  vocaverunt.;.  10 

64  Ex  quibus  debilitate  stomachi  adprehendis.  quam  greci 
antonian  vocaverunt  ex  appetitu  cibi  cessante.  manorexiain  vo- 
caverunt; Pulsu  parvo  cum  animi  et  membrorum  defectu.  atque 
post  cibum  stomachi  gravationem  tensionem  cum  accepto  tardo 
discensu.  Nullo  ructuationibus  aut  sino  tumentis  adtestantibus  15 

‘ quae  cibum  digeri  ceperint.  ita  ut  sepissime  corruptis  invarias 
qualitates  transierunt.  Quae  ruptuacionibus  | accidis  vel  humo-  f-  114“ 
ris  aut  bromosis  signilicantur.  et  si  acibo  abstinuerint  egrotans 
hos  venteris  sibi  tarn  ex  ocueurbit9  rapto  prefocari  sentiat.  aut 
defectione  interpellatus  cibum  quyrat ; Et  cum  cibum  paruin  ac-  20 


1 (C.  A.  p.  340)  Etc.  5 {Gar.  1,  12).  2 li.  mentis.  Cum  vultum 

estiseimo  taciturnitate  Hinc  vanc  insidiarum  sibi  paraturum  cum  fictu... 
A.  4 inflatione  A (Gar.)  el  i pte  C.  A.  6 colerico  vel  viridi  A (eo- 
lore  viridi  Gar.)  c/.  C.  A.  maciemlevitatcm  cibi  A.  7 c.  a.  cor- 
ruptionibus  fnmosis  bac  bromosis.  vel  acidi  vomitus.  f.  n . A.  9 aut 
eorundem  perventris  effusionem  cum  i.  t.  A.  10  acrabilem  A.  11  qu. 
64  - 69  habet  Etcol.  21,  i nde  Gar.  II,  17.  23.  25.  27.  29.  32  (cf.  C.  A. 
p.  434  tqq.)  12  athoniam  vocant  A (anatbimiam  ed.,  adynamiam  Gar.) 
12  quam  greci  anorexinm  vocant  A.  14  tensionem  om.  A.  accep- 
torum  tardo  desccnsum.  nullis  ruptionibus.  aut  sonitum  ventris  adtestan- 
tibus. quam  prius  cibi  d.  c.  aut  sepissime  corruptus  variis  qualitatis  truns- 
ierint.  quae  corruptionibus  cacecti  aut  promosi  significatur:  Hac  si  a c.  a. 
eger  os  ventris  sibi  quasi  excucurbite  raptu  vocari  sentiat  adtestante  sudore 
cum  pulsu  parvo  et  oculornm  caligine.  et  inter  dum  Visum  obscurari  sen- 
tiat. aut  defectionem  interpolarum  cibum  querat;  Et  cum  parvum  acccpe- 
rat  (-it  ipte  corr.)  desinat  aut  virium  a.  d.  atque  c.  n.  cessantem  ut  ipsius 
cibi  membri8  prufieiant  et  officium  viarum  defleientem  nutriraento  eorpori 
detrabant.  Dcinde  coloratus  egrotans  cfficitur  ex  p.  o.  etc.  A. 
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ceperit.  desinat  vel  viriura.  adtestante  debilitate.  atque  corpo- 
ris nutrimento  cessante.  aut  niliil  saucii  ex  cibo  mentis  super- 
ficiat.  sed  officio  via  rum  deficientc  nutrimento  ob  corporis  de- 
trahantur.  Unde  colerans.  egrotans  efficitur.  et  ex  parva  occa- 
sione  facilis  in  febre  -atque  iracundia.:.  *r> 

65  Ex  quibus  tumorein  stomachi  adprehcndis.  ex  nimia 
siccitate  iactationem  animi  et  corporis,  atque  oris  siccitate  cum 
vigiliarum  inquietudinem.  et  tumentium  partium  fervore.  Pulsu 
crebro  articulorum  frigido  torpore  doloris  oris  atque  ventris; 
Quando  vasis  patitur  stomachi.  quae  mons  recte  censionem  vel  10 
fundum  appellamus.  aut  inter  palas.  Quando  superiora  stomachi 
patiuntur.  attestante  cibi  transvorandi  difficultate.  Si  autem  va- 
sis fuerit  intimore  et  transvoratione  facilis.  sed  digestio  difii- 
cilis  consequitur  cum  gravatione  tumentium  partium,  aut  ac- 
cepto  erunt  corruptione  ex  qua  inflammatione  precordiorum  fit.  15 
Ac  si  totus  stomachus  tutnuerit.  omnes  supra  memorate  partes 
doloris  tenduntur  consequentibus  supra  dictis.;. 

66  Ex  quibus  duricias  stomaclii  adprehendis.  ex  receden- 
tibus  signis  transacti  tumoris.  hoc  est  fervor  et  dolore  tnanen- 
tibus.  ceterisque  duriciam  significant.  id  est  intestinorum  veluti  20 
ligneo  sensu,  adtestante  gravitudine.  hyc  sui  pectore  tactui 
nostro  resistente  duriciam  transvorationem  etiam  difficili  cum 
prefocatione.;. 


6 De  tutnorc  stomachi!  sic  adprchendimus  ex  nimietate  siti  utijuc 
oris  siccitate'  iactationem  animi  atque  corporis  laxamentum  (i la  et  Var)1. 
vigiliarum  inquicturline . . . A.  9 torpore!  os  ventris  quando  vasis  pa- 
titur quam  recte  sentionem  vel  fumlum  appellamus!  inter  scapttlus  quan- 
do... A.  10  dolorem  oris  ventris  dicit  C.  A.  p.  158  etc.  cf.  ad  A. 
1.  p.  435  (IG)  11  censionem  (A  sentionem)  i.  e.  sessioneni  cf.  Lex. 
Cael.  s.  r.  13  in  tumorc  transvoratio  f.  et  d.  d.  A.  14  aut  acccp- 
torutn  corruptioncm  ex  quo  inflatio  p.  fiat ; Hac  si  t.  s.  in  tumorem  fuerit 
constitutns  o.  A.  17  dolore  A consequentibus  (sic  sine  lacvna  cod. 
et  eil  ) fumentum  fiat  quod  etc.  A.  18  cf.  C.  A.  />.  435  (17)  18  cx 

recentibus  signis  transacto  oris  A (transaetis  horis  ed.)  19  ct  d.  tu- 

metitibus  duritinm  signifieat  (duricia  signifieatur  ed.)  id  est  initium  veluti 
igneo  sensu  a.  g.  atque  sub  pectore  t.  n.  rcsistunt  aduritia  transvoratio 
enitn  difficilis  cum  prefoeationis  sensum  A 
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67  Ex  quibus  stomachi  ventositatem  vel  inflammationem 

(l 

adprehendis.  quem  greci  pneumatosin  vocant.  extensionem  quam 
sub  pectore  egrotantis  tactui  nostro  senciam  magis  post  cibum 
inflammationein  cum  ructuationibus  relevant  intestinas.  quibus 
inflatis.  sonitus  eorum.  id  est  pro  podicen  frequens  ventositatis  ■> 
emissis  consequitur.;. 

68  Ex  quibus  reumatismum  stomachi  adprehendis.  ex  uui- 
ditate  lioris  sputuin  effluenti  nauxia  cum  fastidio  et  vomitum 
et  capti  cibi  corruptione.;. 

69  Ex  quibus  adprehendis  vocis  amputationein.  ex  ipso  10 
obtunso  sonitu.  | atque  irata  voce  aut  in  toto  cont'usa  sine  ali-  f.  114s 
qua  t'auciuin  liac  lingue.  inanifestatione.;. 

70  De  cynicu.  Quid  est  cynicus.  Spasmos  quem  recte  cani- 
cum  raptum  dicimus  condicio  inrationabilis  aptu  effecta  atque 
indulta ; Nunc  in  ultima  conpaginatione  unciarum.  etiam  greci  15 
sciaconon  vocant.  Nunc  laboruin  quam  idem  gallecus  appel- 
lat.  Nunc  palpebrorum.  Nunc  humeri  aut  clavorum.  aut  omnium 
supra  dictorum.;. 

71  Quid  est  catarrus.  Fluens  variis  et  faucis  aut  pulmone. 

72  linde  catarrus  dictus  est  afluere.  (ireci  enim  catarrum  20 
fluorem  vocant. 


1 cf.  C.  A.  p.  435  (18).  3 taetu  nostro  scntimus  A 4 infla- 

cionc  c.  r.  continnis  liac  difflcilibns  csm  dolore  et  fastidio  cibi  atque  po- 
tus : capitis  consrnsu  dehinc  intcrvcnicntem  laxamcnto  ructuacionibus ! 
repellant  intestinis  couflalis!  etiam  sonitus  eorundcm  scqucus  ventositatis 
emissio  consequitur  [ventris!  vel  quando  per  versicam  digerunt  et  pondus 
instomaeho  sibi  sentiunt  et  cum  sonitu  ventrcm  digerunt  et  pondus  insto- 
macho  sibi  sentiunt  et  cum  sonitu  ventrcm  digerunt  vel  vessica  A. 

7 cf.  C.  A.  I.  c.  8 ex  umiditatc  oris  et  sputa  flucntin ! nausiam 
...  et  acccpti  cibi  corruptioncm  patiuntur  [et  os  lingua!  palatum  lu- 
bia  bucce  coccioncm  veluti  scabia  patiuntur!  ut  difficile  cibum  vel  potum 
accipiant.  A.  10  cf  ('.  A.  p.  378  (91).  ex  spiritu  (spü)  obtunso. 

sonit«  atque  ita  cx  toto  confusa!  ex  stomachi  nimio  dolore!  aliquibus  cx 
fnuciuni!  aut  uvg  aut  lingue  manifcstaratione  subvcnicnte  (-ti  ifise  corr.)‘. 
insilim  transienti  clc.  A.  13  cf  C.  A.  p,  307  (non  apud  Esc.) 

19  7«,  71 — 76  ap  Esc.  13,  unde  Gar.  1,  18  (cf.  C.  A.  p.  379).  fluens 
(influxio  C.  A ) anatibus  A ( cetera  dijf.  ex  al.  fonle  admixla).  20  a- 
fluore  A.  catarron  A. 
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73  quibus  aliis  speciebus  inomnibus  catarrus  appellatur. 
Anares  faetus  broncosa  faucis  corrigiam  adpuhnonem  tisis.;. 

74  Ex  quibus  adprehendis  adnaris  factum  catarrum.  ad 
gravedineni  atque  constrictionem  narium  et  frontis  cum  iugii 
fluorc  humoris  tenui  aut  crassi  aut  viridis  cum  sternutationibus  5 
continuis  et  odoratus  difficili  sensu. 

75  ex  quibus  fauces  expruritu  quodain  fauciuin  cum  ti- 
tillatu  voce  ob  scura  aut  statuin  sensus  prefocatione  et  tragu- 
randi  difticultate  cum  tussicula; 

76  ex  quibus  ex  pulmone  cxgravedinem  toracis  tussicula  10 
vehementi  cum  sputibus  sposis  aut  pinguibus  aut  purulentis.;. 

77  l)e  sanguinis  fluore  quod  significationis  tluoris  sanguinis 
du?  propri?  abusiv?  propria  est  quae  ex  superioribus  partibus 
labens  fiuor  significatur.  Unde  capiti  per  sensum  abusiva  est. 
quedam  ex  superioribus  ascendens  fiuor  pulmone  vel  stomacho  15 
nausiam  tussicule  exclusus.  Proprium  enim  est  fluorem  vocare 

id  quod  sensu  quod  lapsu  non  fertur.  et  hac  greci  versa  vice 
posuerunt  nationem  hominis  intuentis.  hic  emanagogen  voca- 
verunt.  quae  tnagis  inferioribus  ad  superiora  fluore  significat; 


1 cf.  Isid.  IV,  7,  11.  Q.  n.  s.  nominavimus  (-bimus  (1) ! c.  (aut  c.  G) 
uppcllatur  anaribus  faetus:  coriza  afaucibus : brancus  (brancioa  G)  n raucc- 
iline  pulmonum  indert  tussis.  et  ptisis  A (inde  fit  tussis  G).  4 frontis 

pruritum.  cum  iugi  (augi  G)  fluore  AG.  (pruritum  om.  C.  A.  I.  c.,  habt I 
Gar.  apud  quem  bis  cadem  paululum  immutala  legunlur).  5 aut 

v.  c.  s.  adsiduis  vel  continuis  vel  odoratus  et  difleilis  sensus  A (et  od. 
diffteilis  sensus  G)  7 coriza  infaucibus  catarron  adrenisse  cognosci- 

mus  ex  pruritum  codam  f.  c.  titillatione  (-latu  G)  et  v.  obscura  (obtusa 
C A)  et  sternutatione  assidua  cum  sensum  prcfocationis  et  trntosvornndi 
(gluticndi  Gar.)  difflcultatem.  llis  elc.  A (lim.  G).  10  Si  in  pulmonibus 

evencrit  cum  g.  t.  et  nusicula  vehementi.  et  sputibus  spumosis  ( deinde  in 
alia  abil)  A.  12  Esc.  16  et  rerboleuus  eliain  ipse  C.  A.  p.  389. 

12  q.  s.  sunt  A.  13  quae:  quia  A (qua  C.  A).  supeinis  A [item  C.  A.) 
14  De  capite  prescnsualcs  vilas  A (u4i  tarnen  rerba  pres.  v.  rasura  de- 
lela  sunl)  cf.  C.  A.  15  a.  c.  qua  (quae  A)  eliam  ex  inferioribus  A 
( item  C.  A.)  f.  signiflentur  ut  ex  pulmone  v.  s.  nausintnssicula  f. 

v.  i.  q.  ascensu  quodam  non  lapsu  fertur  (feraturyl).  sed  (liaec  add.  C.  A) 
G.  v.  ▼.  p.  derivationem  nominis  intnentes  (intucns  AG),  hi  (id  A)  enim 
emagoga  (avaftayqv  C.  A)  v.  q.  m.  ex  inferioribus  ad  fluorc  (ad  superiora 
fluorem  C.  A.)  significat. 
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78  Qui  fluor  sanguinis  ab  sputu  differt  quod  quid  fluor 
sanguinis  sputum  dici  proprium  est.  Parva  enim  alteria  sanguinis 
extinguibus  aut  uva  aut  faucibus  emisis  sputum  magis  quam 
fluorem  recte  nuncupamus.;.  | 

79  Quod  sunt  differenti?  sanguinis  fluoris?  Tres.  eruptio. 
vulneratio.  reddanda. 

80  ex  quibus  eruptionem  factam.  ex  repentino.;. 


1 Quod  f.  s A fdifferr  praetorca  fl.  *.  «.  *p.  sic  C.  A.  pergcns  ul 
prius  in  Rts/ionsionibus).  «piid : neque  A (C.  A!)  2 proprie  (on.  C.  A.)  po- 

lest A.  Parva  (-am  6’.  A.)  enim  materin  (-ac  C.  A.)  aignifleationem 
spulus  refert.  fluor  plurime  neque  sputus  sanguinis;  Fluor  supra  dieta  ra- 
tione  < parva  enim  mnteria  sanguinis  add.  cod.  G.  > ex  gingivis  aut  uve 
vel  faucium  emissn  spua  tum  magis  quam  fluorem  nuncupamus  A ( ultima 
plemus  C,  A.).  5 cf.  C.  A p.  391  (125).  6 reddanda:  resudaiio  A. 

7 sic  ßlo  abrupto  fmem  subito  facit  librariut.  dpitidc , xncua  linca  (tituhi 
scribendo)  intermissn,  incipil  De  sanguinem  rcicientibns  tractalus  pro- 
lixvs  cum  curationr  f.  115* — 120*.  interrogationes  nutem  in  priore  opere 
proximas  ipse  guodam  modo  sertavit  Caclius  ehr.  II  11,  i psas  Fiscolapius 
c.  11.  — 


15 


5 f.  115* 
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l'uobus  me  libris  diaeticarum  partem  traditurnm  promisi , ex  qnibus 
snperiore  libro  rcspondcns  ilc  enrntione,  de  passionibus,  de  temporibns  et 
inspectionc  et  de  pulsu  et  de  gcnernli  signifirationc  et  de  typis  et  de 
diatritis  et  de  adiutoriis  plcnc  ut  nrbitror  ordiunvi.  nunc  de  spc- 
cinli  sign  i f i ca  ti  one  diaeticarum  passionum  et  de  generali 
curationc  respondeamus,  ut  isto  volumine  omnis  diaeticarum  cura  com- 
pleatur. 

1 In  quot  vcl  quas  dividis  parte«  officia  curationis 
diaeticarum  passionum?  in  quattnor  generales,  celerum,  tardarum, 
cum  fcbribus  et  sine  febribns.  — 2 Quae  sunt  speeiales  passioncs 
quac  sine  fcbribus  esse  non  postuni?  phrencsis,  lethargia, 
pleuresis,  peripleumonia.  — 3 Qune  sunt  quac  cum  fcbribus  esse 
non  possunt?  synanche,  apoplcxia,  spnsmos,  ileos.  satyriasis,  Cholera, 
diarrboea.  — 4 Qua  rationc  celerum  passionum  citrationcm 
pracponis?  quoniam  frequentes  atque  urgentiores  sunt  et  enrum  plu- 
rimne  et  tardac  tiunt,  quarum  superpositio  similern  celerum  exigil  cura- 
tionem.  — 5Qua  rationc  specialis  curatio  generali  subiungi- 
tur?  quoniam  cum  specialis  tarda  est  et  in  pnueis  invenitur,  communis 
atque  adprehensione  facilis  est  generalis,  quod  manifeste  monstrabimus. 
per  singula  mernbra  specialis  una  est  in  corpore,  quatenus  spccies  divi- 
duntur  quac  a suo  genere  non  differunt.  — 6 Qua  ratione  primum 
de  fcbribus?  quod  omni  regioni  atque  tempori  et  nattiris.  corporum 
et  aetatibus  Omnibus  inruunt.  — 7 Unde  febricula  dicta  est?  a fer- 
vorc  veluti  ferbicula  nuncupatur.  — 8 Quo  modo  adprehendimus  febri- 
citantcs?  rum  tactui  nostro  occurrcre  scnscrimus  veluti  cx  alto  asren- 
dentem  fervorem  plurimum  atque  acriorcm  a naturnli,  totum  per  Corpus 
cxhnlantcm.  — OMutatio  ctiam  pulsus  febriculae  signum  con- 
fert?  seenndum  veteres  non  fert,  Hipporratesenim  ctEucnor  et  Püstonicus 
solum  fervorem  naturalem  moderationem  cxcedentcm  signum  febrium  po- 
sucrunt.  ac  cetcri  succcssores  eorum  pulsus  disputationis,  sed  dispari  sen- 
tentia.  alii  enim  contra  naturam  cffectam  mutationem  sine  externae  can- 
sae  adventu  signum  febrium  vocavernnt,  ut  Agrius  (sic),  alii  crcbritatcm 
pulsus  ultra  naturam,  ut  Cleophantus,  Chrysippus  et  Erasistratus.  alii  vc- 
hementiam  putant,  ut  Asdcpiades.  alii  celeritatem  et  duriliam,  ut  quidam 
novelli  inventores.  ex  quibus  nliqui  solam  pulsus  mutationem,  aliqui  etiam 
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fervoris  nnturalis  signum  febriculae  posuerunt.  nos  autem  quoniam  infi- 
nita  est  mutatio  pulsus  ob  causarum  inruentium  proprictates,  qua  re  ob 
facilitates  suae  mutationis  etiam  praeter  febrem  pnssionibus  tribuitur,  item 
quoniam  nnturalis  fervoris  superantia  non  solum  ex  febre  sed  etiam  aut 
solis  vapore  aut  excrcitationis  motu  vel  ncris  eibi  usu  cfficitur,  addimus 
ut  per  tottim  corpus  ex  alto  atque  aerior  naturali  plurimus  exhalans  fer- 
vor  febrium  referat  signum. — 10  Quomodo  adprehendis  quattuor 
tempora  febriculae,  hoc  est  initium  augmentum  stamm  vel  declina- 
tionem?  initium  febriculae  adprehendo  ex  primo  atque  parvo  momento 
fervoris  ex  alto  naturalis  in  acriorem  qualitalem  transeuntis,  augmentum 
ex  eremento  qualitatis  et  quantitatis  supradictac  signifientionis,  statum  ex 
nequnlitate,  deelinationem  ex  deminutione.  — 11  Quomodo  adpre- 

hendis febrium  dimissionem?  limpidam  ex  tranquillitate  supra 
dictarum,  sordidam  ex  mitigatione.  — 12  Quae  sunt  febrium  spe- 
eies?  sunt  febres  slrictae,  sunt  solutae,  sunt  complexae , sunt  cc- 
lercs,  sunt  tardac  atque  ceteras  temporum  differentias  habentes.  — 
13  Sccundum  solum  solutionem  fcbricula  esse  potest,  cui 
nihil  stricturae  misceutur?  aliqui  hoc  fieri  negant.  stricturae  enim 
effectum  febriculam  dicunt.  nos  autem  id  fieri  magniter  ( al . manifeste)  pro- 
bamus,  cum  plerumque  cardiacos  nihil  stricturae  patientes  febrire  osten- 
dimus  atque  solis  constrictiris  adiutoriis  relevamus.  — 14  Quomodo  in 
complexionibus  intellegis  utrum  alterius  an  utriusque 
sit  fcbricula  passion  is?  ex  accessionibus  et  dimissionibus  ciusdcm 
febriculae.  si  enim  sese  cum  in  ccrtis  stricturae  extulerit,  et  tranquilla- 
verit  signis,  eidem  adscribenda  crit  passioni,  vel  si  e contrario,  solnlioni, 
si  autem  communibus,  ntrique. — 15  Quomodo  adprehendis  febri- 
citantem  in  sudorem  c r i t i f u m declinantcm  advenissc? 
ex  pulsu  magno  celeri  molli  uvido  totiusque  corporis  supcrficiei  vaporatione 
cum  pruritu  cutis  et  quadam  tactus  mollitudine,  rigoris  etiam  per  corpus 
altcrnu  insinuatione,  dehinc  ipsius  per  poros  veluti  humecta  exhalationc 
tamquam  mox  e lavacro  veniant  aut  si  in  continuatione  febrium  tremor 
frigidus  membra  pertruetans  inruerit.  — 16  Ex  quibus  signis  phro- 
neticum  adprehendis?  ex  febricula  acuta  cum  mentis  alienationc 
atque  manuunt  vano  errore  ut  aliquid  suis  digitis  adtrcctare  videatur,  ut 
fimbrias  operimentorum,  quod  Gracci  crocydismon  vocant,  aut  de  parietibus 
levium  stipularnm  dctraclione,  quod  Graeci  catphologian  vocaverunt,  pulsu 
etiam  spisso  atque  parvo.  — 16  Quomodo  discornis  phrencticum 
ab  eo  qui  insania  febr  i ci  t a v e ri  t?  insania  febricitantes  alienationc 
prirnum  mentis  vexantur,  dehinc  febricula  consequitur,  nullo  ex  supra- 
dictis  adtestante  manuum  errore  ut  parietes  aut  operimenta  digitis  ad- 
trectare  videantur.  passiones  ipsae  praeterea  temporum  differentia  separan- 
tur.  nam  phrenesis  celer  tantummodo  est.  insania  autem  tarda  frequen- 
tius,  celer  difticile.  mentis  quoque  alienatio  in  phrcneticis  cum  accessio  fe- 
brium  erit,  aliqua  mollitur.  insnnis  autem,  febribus  desinentibus,  perseverat.  — 
18  Undc  phrcucsis  dicta  est?  ab  inpedimento  mentis.  Graeci 
enim  mentes  phrenns  vocant.  — 19  Ex  qu i bus  1 e t h ar gicu m ad- 

prehendis? ex  febricula  acuta  cum  sensus  oppressione  ut  aut  difficul- 
ter  aut  nihil  senlial,  pulsu  magno  raro  et  inani.  — 20  Unde  lethar- 
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gia  dicta  est?ab  oblivione  mentis  atqnc  corporis  vacatione  raotus. 
Graeci  enim  lethen  oblivionem,  argian  vacationcm  vocant.  — 21  E x 

qnibus  plcureticum  adprchendis?  ex  febre  acuta  < cum  dolore 
latcris  vehementi  atque  > ad  iugulnm  atque  palam  suae  partis  tendentc 
respirationequc  difficili  cum  tussicula,  cum  qua  sive  sanguinolenta  aut 
spumosi  rel  fellei  vel  purulenti  humores  cxcluduntur.  leviatione  ctiam  do- 
loris  adtostante  quotiens  super  id  latus  qnod  dolet  iaeucrit  acgrotans.  — 

22  Unde  pleurcsis  dicta  est?  a parte  quae  ceteris  plus  patitur.  la- 
tus enim  magis  cx  ipsa  passione  vexatur,  quod  Graeci  pleuran  appcllant. — 

23  Quomodo  pleuretici  a latus  dolentibus  differunt?  quod 

pleureticos  latus  dolentes,  latus  autem  dolentcs  non  scmper  plcuretieos 
appcllamus  nisi  ceteris  adtestantibus  signis.  — 24  Ex  quibus  peri- 

plcumoniam  a d prellen  d is?  ex  febre  acuta  ac  respirationc  difficili, 
tussicula  cum  spumosis  sputis,  graratione  atque  iaccndi  super  latus  diffi- 
cultate,  at  si  supini  iacucrint  acgrotantes  altioribus  straraentis  sublevato 
thorace  cum  capitc  ut  sedere  vidcantur,  facilius  supra  dicta  tolcrabunt.  pul- 
sum  autem  vehementem  atque  cclercm  hnbent.  — 25  Undc  pcripleu- 
monia  dicta  cst?  a parte  quae  plus  a ceteris  patitur.  pulmo  enim  cx 
ipsa  passione  vexntur,  quem  graeci  pleumona  appcllant.  — 26  Ex  qui- 
bus  synanchicum  adprchendis?  ex  inflammatione  cum  ruborc  fau- 
cium  atque  uvae  e confinio  vel  radicc  linguac,  difficultate  etiam  trans- 
vorandi  cibum  vel  potum  et  pro  magnitudine  tumoris  praefocatioue  cum 
respirationis  difficultate  atque  oculorum  prominentia,  aut  e contrario  tenui- 
tatc  gutturis  cum  tensione  in  longitudinem  porrecti,  vultus  quoque  deductione 
ut  cius  partes  eoncidissc  videantur,  respirationis  difficultate  cum  praefocatione, 
nulla  exstantc  inflatione.  duplex  enim  species  synanches  est,  rum  inflationc  et 
sine  inflatione,  quarum  vehementior  atque  cclerior  secunda  praefocatio. — 27 
Unde  synnn  che  dicta  cst?  a continentia  spiritus.  Graeci  enim  syna- 
gein  dicunt  continerc.  aut  a praefocatione  suspendii.  anchonas  enim  suspendia 
vocaverunt.  — 28  Ex  quibus  apoplccticum  adprchendis?  ex  re- 
penti  sensus  atque  motus  ciectione,  aut  aliqua  parte  vultus  adducta  oris  ctiam 
dimissione  ut  mentum  laxius  videatur,  pulsu  parvo  ccleri  cum  articulorum  fri- 
gido  torpore,  anhelitus  rara  spirationc  cum  colore  plumbeo.  — 29  Undc 
apoplexia  dicta  est?  quod  taniquam  letali  percussu  repentinum  casum 
faciat.  Graeci  enim  pcrcussum  plexin  vocaverunt.  — 30  Quomodo  a 

lethargia  apoplccticum  discernis?  primo  cx  febre.  febris  enim 
in  omnibus  lethargicis  antecedit  sensuum  ciectionem.  dehinc  ex  pulsu.  le- 
thargicorum  enim  maior  atque  rarus  est,  apoplecticorum  parvns  et  crcbcr 
sine  aliqua  febrium  significationc.  — 31  Ex  quibus  catalepticnm 
adprchendis?  cx  febre  atque  vocis  amissione  cum  mentis  tarda  in- 
tellegentia,  pulsu  magno  atque  vehementi,  oculis  patentibus  atque  intentis 
palpcbris  cum  fixo  obtutu  in  augmento  febrium.  in  statu  autem  vel  decli- 
nationc  motus  aliquis  cfficitur  oculorum.  nam  cum  eis  manum  ante  ocu- 
los  suspendentes  abstraxerimus,  candem  obtutu  sequentur,  aut  digitorum 
obtraetntionem,  pavitantes  palpcbras  rccondunt.  si  clamati  fuerint,  audiunt 
et  non  respondent,  sed  oculorum  rcspcctu  ad  vocem  conversi  audisse  nos- 
cuntur  et  lacrimantur.  odoramentis  etiam  admotis  aut  aliquo  ciburum  gustu 
commoti  ingcmiscunt,  rubore  perfusi,  declinantibus  febribus  calido  sudore  — 
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32  Ex  quibus  adprehendis  spasmo  laborantem?  ex  non  vo- 
luntnrin  tcnsione  atquc  conductione  partinm  vcl  ncrvorum,  com  dolore  ve- 
hementi  atqne  acuto  cl  pulso  parvo. — 33  Ex  quibus  tctnnicum  ad- 
prehcndis?  cx  gutture  in  longitudincm  cxtento  atque  inflcxibili  posi- 
tione  duralo,  cum  dolore  vehementi  et  duritia  musculorum  qui  bnecis  in- 
sistunt,  rubore  vultus,  dentium  compressione  ut  os  aperire  diffieulter  pos- 
sint  conductione  nervorum  inpediti.  — 34  Ex  quibus  opisthotoni- 

cum  adprehendis?  ex  supino  raptu  hoc  est  a postica  partc  conducta 
ecrvicc  cum  nimia  tensione  atque  vehementi  dolore  dorsi  et  colli,  surarnm 
quoque  contractu  et  manuum  ct  digitorum.  — 35  Ex  quibus  cm- 

prosthonicum  adprehendis?  ex  conductione  gutturis  in  anteriores 
partes  cffecta  atque  mento  pcctori  adiuncto,  tcnsione  ilium  et  praecordio- 
rum,  eontinuo  mictug  desiderio  et  digitorum  inpossibili  complcxione.  gupra 
dictae  passiones  si  ex  vulnere  fuerint  offcctae  in  periculum  facilcs,  in  sa- 
nationem  difticiles  iudicumur.  — 36  Qu  o m odo  d i s ce  rn  i mu  s ab  spas- 
mo tremorem  ct  membrorum  saltum?  ex  diflerentia  motns.  spas- 
mos  enim  tensione  atque  conductione  cfficitur,  tremor  autem  crebra  vibra- 
tione.  item  membrorum  saltus  ex  crcctione  palpitantis  ct  gaudio.  sine  ali- 
qua  tensione  vcl  salutig  periculo.  — 37  Ex  quibus  hydrophobon 

adprehendis?  ex  nimio  desiderio  potus  atque  pudorc,  sine  aliqua  ma- 
nifcsta  ratione.  — 38  Ex  quibus  cardiacum  adprehendis?  cx 

antcccdcntibus  vehementibus  febribus  et  conscqucnti  sudore  frigido  atque 
virium  celerrima  debili täte,  membrorum  quoque  frigida  exhalatione,  quod 
signum  est  naturalis  cxtincti  fervoris  quo  corpora  viventiuro  vigent,  dchinc 
ipsius  celerrima  respirationc  atque  halucinatione  cum  gravationc  tboracis, 
pulsu  celeri  parvo  inani  vcluti  liuido  atque  demerso  cum  tremore  ct  for- 
micali  motu,  quem  Graeci  myrmecisonta  vocant.  — 39  Unde  nomen 

cardiacae  passionis  cepit?  a corde  quod  Graeci  cardian  appellant. 
hoc  enim  gravius  ex  ipsa  passionc  vexari  multi  adseverant.  alii  vero  quod 
sit  letalis  passio,  a corde  nominatam  dixerunt  quod  in  nobis  principutum 
vigoris  habet.  — 40  Qu  om  odo  disccrnis  critice  sudantem  (hoc  est 
discinctibili  sudore  qui  est  neccssarius)  a b eo  qui  diaphoresi  solvitur? 
non  facilem  sed  satis  ncccssariam  quaestionem  proponis.  nam  plurimi  mc- 
dici  eins  discrctionis  ignari  salutares  sndoics  stringentes,  passiones  aegro- 
tantibus  reddiderunt,  et  nlii  diaphoreticos  conlaxantes  causa  mortis  exti- 
terunt.  unde  eorum  differentiam  necessario  suggerimus  ordinandam,  quae 
varia  ratione  colligitur.  nam  primum  ex  prneteritis,  dehinc  ex  gencre  passio- 
num  ct  magnitudine  temporis  ct  sudoris  ipsius  ordinc  ct  qunntitatc  ct 
qualitate  signifleatio  firmatur.  cx  praetcritis  inqnam  cum  consideramus 
utrum  signa  sudoris  futuri  diaphorctici  an  salutaris  praccesserint.  cx  genero 
passionnm  cum  qualitatcm  passionis  adtendimus.  si  enim  solutio  est,  sudor 
ctiam  inutilis  ac  diaphoreticus  esse  monstratur.  si  vero  strictura  est,  ad- 
tendenda  magnitudo.  parva  enim  passio  diaphoresin  ferre  non  potest.  si 
autem  magna  fuerit,  udtendendum  tempus.  in  statu  enim  totius  passionis 
atque  tcmporalis  accessionis  vcl  limpida  dimissionc  criticus  sudor  osten- 
ditur,  in  initio. autem  vel  augmento  perniciosus,  cx  ordine  inquam  sudo- 
ris ipsius.  acqualis  enim  bonus,  inaequalis  autem  malus  sudor  indicatur.  ex 
quantitatc  signum  accipimus  moderationem  considerantcs.  modicus  enim  sudor 
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bonus,  inmodicus  autem  malus  accipitur,  dcnique  recte  6udnntes  ex  nceepta  inmo- 
derationc  diaphoresin  incurrunt.  ex  qunlitate  autem  signilirationcm  accipimus, 
cum  tactus  iudicium  adhibemus.  salutaris  enim  sudor  caüdus  tenuis  et  non  male  re- 
dolens  probatur,  perniciosus  nutem  frigidus  atque  sucidus  et  male  redolens  atque 
loturae  carnium  similis  invenitur.  dehinc  cx  prnesentibus  atque  concurrentibus 
signis  adfirmanda  signifientio  est.  nam  diaphorctieis  magis  parvus  atque  crebcr 
ct  i n beeil li s et  inanis  invenitur  pulsus,  thorax  etiam  gravatur  cum  respiratione 
frequenti,  iactatione  ac  desponsione  unimi,  vocis  etiam  tenuitntc,  adtestante 
pallore.  recte  autem sudantibus  pulsus  crectior,  respiratio  facilis  atque  lenior effi- 
citur,  in  somno  etiam  prona  delectatio  et  omnium  adversorum  deminutio 
cum  animae  atque  corporis  relevatione.  — 41  Quo  modo  disccrnis  a 
ctrdiaco  cum  qui  cx  stomachi  pass  io  ne  suduverit?  cx  sto- 
machi  passione  sudarc  cognoscimus  cum  qui  sine  dolore  ciusdcm  partis 
vexari  fatetur,  hoc  est  sub  pcctorc  aut  intcr  palas,  adtestante  aliquo 
singultu  utque  post  acceptum  cibum  pressura  corporis  cum  salivarum 
Huorc  et  nausia  aut  vomitu.  — 42  Ex  quibus  cholcricum  ad- 

prehendis?  ex  perseveranti  ac  iugi  vomitu  usque  ad  flavi  humoris  etTu- 
sionem  aut  vitellis  ovorum  similis  vcl  viridis  aut  nigri  cum  ventris  nimio 
fluxu,  quo  humor  spumusus  atque  crcber  supra  dictorum  similis  frequent 
intervullatione  egreditur,  virium  concadcntc  substantia  cum  membrormn 
frigido  turporc.  crcscente  passione  vultus  deduetus  atque  corpns  exbaustum 
efticitur  rum  levi  sudore.  pulsus  pnrvus  inbecillis  creber  cum  urdorc  ac 
desiderio  potus  ct  nnbelitus  celcrrimn  respiratione,  < comractio  membrorunO 
cum  surarum  atque  braehiorum  tensionc.  ob  quam  cclcritatcm  concurrcntium 
signorum  Grneci  enndem  passionem  monoemeron  vocavernnt  quod  in 
unius  diei  spatio  terminctur.  — 43  Unde  cholcra  nominata  est? 

a vomitorum  redundnntia  atque  acrimonia,  feile  effuso.  Graeci  enim  fei 
cholcn  voraverunt.  — 44  Ex  quibus  ileaticum  adprehendis?  cx 

nimia  intiatiune  intestinorum  et  ventris  cum  abstinentia  stercorum,  perito- 
naei  etiam  inflationc  hoc  est  membranae  quae  viscera  circumtcgit,  cum 
hirta  respiratione  atque  articulorum  frigido  torpore,  pulsu  crcbro,  sin- 
gultu, venti  per  podiccm  frequentia  nihil  relevante,  vesiene  etiam  adte- 
stante conscnsu.  — 45  Ex  quibus  torminosum  adprehendis?  ex 
levi  intervallntione  doloris  intestinorum  atque  tormenti.  — 46  Ex  qui- 
bus satyriasin  adprehendis?  ex  nimia  pudendorum  tensionc  sive 
convcrsu  atque  fervore  et  pruritu  cum  inmodica  veneris  adpetentia,  pulsu 
crebro  et  anhclitus  ccleris  saeva  respiratione.  — 47  Ex  quibus  pria- 

pisino  n ad  pre  he  n d i s ? ex  pudendorum  tensionc  sive  convcrsu  nimio> 
plurimo  perscveranle  tempore  nulloque  salutis  pcriculo  velut  in  satvriasi 
occurrentc.  — 48  Unde  satyriasis  dicta  est?  a Saturorum  simili- 

tudinc,  quos  nimie  pronos  in  venerem  fama  vulgavit.  — 49  Unde 

priapismus  dictus  est?  a Priapi  similitudine.  — 50  Ex  qui- 

bus ccphalaeam  adprehendis?  ex  tardo  dolore  capitis,  totius,  aut 
dimidii  quem  Graeci  cmicranium  vocant.  — 51  Ex  quibus  sco- 

tomaticum  adprehendis?  cx  oculorum  raliginc  cum  capitis  verti- 
gine  ut  omnin  sccum  moveri  aegrotantes  existiment,  aut  ante  uculos  tractus 
quosdam  lanatos  arancarum  texti  similitudine  transire  putent  quocumquc 
convcrtcrint,  adtestante  < capitis  > grnvedinc  ct  si  sedere  voluerint  tremore 
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rcpcntino.  omnia  sccum  putant  inpelli.  ctcnim  com  sc  inclinurerint  aut 
ex  altu  nspexerint  nut  circulatim  nmbuluverint,  vclttt  rotac  figulinac  verti- 
ginem  conspiciunt.  — 52  Ex  quibus  cum  qui  inctibone  vexntur 

ad  p re  h e n d i s ? ex  difficili  motu  corporis  atque  torporc,  somno  etiam  a 
solito  gravi,  quo  sensu  obpresso  gravatur  ut  praefoeari  se  ciormicnte  scu- 
tint,  aut  aliqui-m  sibi  imuissc  putet  qui  eins  corpus  prcmemlo  exanimaro 
contemlat.  — 53  Unde  incubo  dictus  est?  a mentis  atque  sensus  in- 
cubatione.  alii  autem  incubum  dicunt  quod  ex  indigestione  cibi  eveniat. 
Gracci  clialtcn  quod  ascendisse  aliquem  snpra  dormientem  fingant.  — 
54  Ex  quibus  epilcpticum  a d p r eh  end  is?  ex  accessionc  quac  cum 
ita  ronturbnt  ut  Omnibus  sensibus  privetur  et  omuem  motum  nmittat  ve- 
luti  somno  alto  comprehensus,  cum  pallore  atque  oris  laxamento  ut  men- 
tum  laxntum  vidcatur,  cum  spiratione  tarda  ct  puls u magno,  uut  palpi- 
tantibus  membris  excussu  creberrimo  cum  convertantur,  vultu  atque  oculis 
conturtis  cnm  Stridore  gutturis  ct  singultu,  ruboris  etiam  per  membru  pau- 
latim  insinuationc,  palpebrarum  suspensura,  aspectu  stupiilo  cum  Stridore 
dentium  ct  linguae  priicpcndcntis  hebetudinc,  membrorutu  frequenti  raptu 
et  pruecordioruiu  suspensa  conductione,  vocis  inarticulato  sonitu  cum  cx- 
tentionu  spiramentorum  atque  vultus.  in  ultimo  uutem  per  os  ac  narcs  spu- 
marum  emissio  consequitur.  post  acccssionis  terminum  nihil  se  passum  re- 
miniscitur  aegrotans,  sed  maestitia  confusus  pigro  motu  consurgit,  oculis 
rubentibus  atque  vultus  perseverante  turbore  cum  prominentibus  venis  ex 
front^  et  oscitatione  frequenti.  — 55Unde  epilepsia  dicta  est? 
a sensus  atque  mentis  adprehensione.  quibus  occupalis  etiam  corpus  possi- 
detur.  Gracci  enim  epilepsiam  adprcliensioncm  vocant.  Romani  hunc  mor- 
bum  comitialem  dicunt.  — 56  Quibus  aliis  nominibus  epilepsia 
nuncupatur?  plurimis.  nam  dicitur  sacra  passio,  quod  signilicatione 
magnam  refert.  Graeci  enim  ieran  noson  voeaverunt,  ut  Dcmocritus. 
sive  quod  divinum  morbum  comitialem  dicant,  sive  quod  animne  mis- 
ccatur,  sive  quod  ex  capitc  hat  causa  quod  templum  animac  tenet. 
haec  sacraria  corporis  veteres  voeaverunt.  alii  autem  puerilem  morbum 
dixerunt,  quod  is  ipsis  abundet  actatibus.  alii  caducum  dicunt  quod  ca- 
dentes  faciat.  — 57  Quomodo  disccrnis  a catalcpticis  epi- 

lepticos?  primo  ex  febre,  quam  necessc  est  esse  in  eataleptici*. 
dehinc  ex  spumarum  cruptione,  quam  nccesse  est  esse  in  epilepticis  per 
os  atque  nares , quod  a catalepticis  supra  dicta  vice  alienum  est  ut  ab 
epilepticis  febris.  — 58  Ex  quibus  insaninm  adprehondis?  ex 
mentis  sine  febre  alienatione  cum  irncundia  aut  hilaritate  aut  vanitate 
aut  timore,  anteccdentibus  is  quae  passionem  praccedunt.  ut  capitis  do- 
lor cum  gravedine  et  sonitu  atque  auriutn  tinnitus.  — 59  Unde  i n- 
sania  dicta  est?  Graeci  quidem  ab  nomine  argumenta  ducentes  varias 
opiniones  inducunt.  manian  enim  voeaverunt,  ex  quo  nomine  multac 
possunt  signilicationes  osteudi.  nos  autem  a mentis  turbatn  sanitatc 
cuius  sub  dominio  corpus  agens  sanum  dici  minime  potest,  insaniant 
nuncupumus.  — 60  Ex  quibus  bulimum  adprehendis?  ex  animi 
atque  sensuum  defcctu , membrorum  frigido  torpore  cum  norvorum  tre- 
more,  stomacbi  adtenuationc,  vocis  debilitatc,  pulsu  tardo  humilique. 
supra  dicta  accepto  vitio  aut  cibo  acri  cum  temporal!  resumptione  facilius 
tolerant  aegrotantes.  — 61  Unde  bulimus  dictus  est?  Graeca  de- 
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rivntione,  quod  magnnm  famcm  faeiat.  bulimum  enim  grnndem  famem 
vocavcrunt.  — 62  Ex  quibus  phagedaen  icum  adprehcndis?  cx 
nimio  appctitu  cibi  plurimi  ntquc  non  commasticati  properanti  transvora- 
tione,  dehinc  ex  conscquenti  gravationo  et  tcnsione  atque  acccptorum  vo- 
mitu.  | — 63  Ex  quibus  m elan  cholicum  a d p re  h cnd  i s ? ex  odio 
vitac  atque  convcrsationis  bumanne,  mcntis  cum  voltus  macstitia  tacitur- 
nitate,  anxia  insidiarum  sibi  paratarum  suspectionc  cum  flctu  inrationabili 
et  nunc  mortis  nunc  vitac  cupiditate,  inflationc  praecordiorum,  articu- 
lorum  frigido  torporc  rum  levi  sudore,  atque  colore  nigro  vel  viridi, 
cum  corporis  macic  ac  debilitate  et  cibi  accepti  corruptione,  cum 
ructuationibus  male  redolentibus  hoc  cst  fumosis  rel  ncidis  aut  bro- 
mosis , et  vomitu  fcllium  nigrorum  aut  eorum  per  ventrem  effusione 
cum  intestinorum  tormento.  hanc  passionem  Lutini  atram  biletn  voca- 
vcrunt. — 64  Ex  quibus  debilitatem  stomachi  adprehcndis 
quam  Gracci  atonian  vocavcrunt?  ex  appetitu  cibi  cessante, 
quam  anorexiam  vocaverunt,  . pulsu  parvo  cum  animi  et  membrorum  de- 
fectu  atque  post  cibum  stomachi  gravatione  et  tensionc  cum  acccptorum 
tardo  desernsu,  nullis  ructuntionibus  cum  sonitu  ventris  adtestantibus  quod 
prius  cibus  digtri  coeperit,  itu  ut  saepissime  corruplus  in  varias  quali- 
tates  iransicrit  quac  ructuationibus  ncidis  vel  fumosis  aut  bromosis  signi- 
ficantur,  et  si  a cibo  nbstinucrit  aegrolans,  os  ventris  sibi  tamquant  ex 
cucurbitae  raptu  pracfocari  sentiat  adtestnnte  sudore  cum  pulsu  parvo 
et  oculorura  caligine  ut  inlerdum  Visum  obscurari  sentiat,  aut  defectiune 
intcrpellatus  cibum  quacrat  et  cum  cibum  parvum  acceperit  desinat,  vel 
virium  adtestnnte  debilitate  aut  corporis  nutrimento  cessante  ut  nihil 
sauciis  cx  cibo  membris  proficiat,  sed  officia  viarum  dcticicnte  nutrimento 
corpuri  detrahnntur.  unde  cholericus  aegrotans  cfficitur  et  ex  parva  occa- 
sione  facilis  in  febrem  atque  iraenndiam.  — 65  Ex  quibus  tumorem 
stomachi  adprehcndis?  cx  nimia  siti  et  iactione  animi  ct  corporis 
ntquc  uris  siccitatc  cnm  vigiliatum  inquietudinc  et  tumentium  partium  fer- 
vore,  pulsu  crebro,  articulorum  frigido  torporc,  dolore  oris  ventris  quando 
bnsis  patitur,  quam  pntitur,  quam  nos  recte  scssionem  vel  fundum  appelln- 
mus , aut  inter  palas  quando  superiora  stomachi  patiuntur  adtestnnte  cibi 
transvorandi  difficnltate.  si  autem  bnsis  fuerit  in  tuniorc , et  transroratio 
facilis  sed  digestio  difficilis  consequitur  cum  gravatione  tumentium  partium 
ct  acccptorum  corruptione,  ex  quo  inflatio  praecordiorum  fit.  ac  si  totus 
stomnehus  tumucrit,  omnes  supra  memoratae  partes  dolore  tenduntur  con- 
sequentibus  supra  dictis.  — 66  Ex  quibus  duriliam  stomachi  ad- 
prehendis?  ex  recedcntibus  signis  transacti  tumoris  hoc  est  fervore 
et  dolore,  mnnentibus  ccteris  quae  duritiam  signifiennt  id  est  intestinorum 
veluti  ligneo  sensu,  adtestante  gravitudine , ac  si  in  pectorc  tactui  nostro 
resistente  duritin,  transvoratione  ctiam  cum  praefocatione.  — 67  E x qui- 
hus  stomachi  ventositatem  vel  inflationem  adprehcndis, 
quam  Graeci  pneumatosin  voran  t?  cx  tensione  quam  sub  pectore 
aegrutuntis  tactu  nostro  sentimus  magis  post  cibum,  inflatione  cum  ructua- 
tionibus continuis  ac  difficilibus,  dolore  et  fastidio  cibi  atque  potus,  capitis 
consensu.  dehinc  interveniente  laxamento  ructuntionibus  relevantur.  in- 
testinis  quoqtte  inflnti»  sonitus  eortim  id  cst  per  podicem  frequens  ventosi- 
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tatis  cmissio  conscquitur.  — 68  Ex  quibus  reumatismuni  sto- 
mnchi  ad  p r ehe n <1  i s?  ex  uviditnte  oris , sputo  effluenti  , nausia  cum 
fastidio  et  vomitu  et  capti  cibi  corruptione.  — 69  Ex  quibus  nd  pre- 
ll en  die  vocis  amputationem?  ex  spiritns  obtunso  sonitu  atque 
hirta  voce  aut  in  totum  confusu  sine  aliqua  faucium  ac  linguac  manifeste 
rationc.  — 70  Quid  est  eynicos  spasmos  quem  recte  caninum 
raptum  dicimus?  conductio  inrationabili  rnptu  effeeta  atque  indulta  nunc 
in  ultima  compaginatione  buccarum  quam  Graeci  vocant,  nunc  la- 

biorum  quam  idem  chaünon  appellant,  nunc  palpebrarum,  nunc  hnmeri  et 
collorum . aut  omnium  snpra  dictorum.  — 71  Quid  estcatarrus? 
flucns  ad  narcs  aut  fatices  aut  pnlmoncm. — 72  Unde  catarrus  dictus 
est?  a fluore.  Graeci  enim  catarrun  fluorem  vocant.  — 73  Quibus 
aliis  a spcciebus  nominibus  catarrus  appellatur?  ad  nares 
factus  coryza,  ad  fauces  branchos,  nd  pul  mono  in  ptysis.  — 74  Ex  qui- 
bus adprehendis  ad  nares  factum  catarrum?  ex  gravedine 
atque  constrictione  narium  et  frontis  pruritu  cum  iugi  fluore  humoris 
tenuis  aut  crassi  atque  viridis  cum  sternutationibus  continuis  et  odoratus 
difticili  sensu.  — 75  Ex  quibu6  nd  fauces?  ex  pruritu  quodam  lau- 
cium  cum  titillalu,  voce  obscura,  adtestante  sensu  pracfocationis  et  trans- 
vorandi  difflcultate  cum  tussicula.  — 76  Ex  quibus  ad  pulmoncm? 
ex  gravedine  thoracis  et  tussicula  vehementi  rum  sputibus  spumosis  aut 
pinguibus  aut  purulcntis.  — 77  Quot  significa  ti  o n e s sunt  lluoris 
sanguinis?  duac,  propria  et  abusiva.  propria  est  qua  ex  superioribus 
partibus  labens  fluor  sanguinis  signifleatur,  ut  de  capite  per  sensualcs  via», 
abusiva  est  qua  etinm  ex  inferioribus  ascendens  fluor  signifleatur,  ut  ex 
pulmone  vel  stomacho,  nausia  et  tussicula  exclusus.  inproprium  enim 
est  fluorem  vorare  id  quod  ascensu  quodam , non  lapsu  fertur.  et  hoc 
Graeci  versa  vice  posuerunt  derivationem  nominis  intuentes.  hi  enim  nna- 
gogen  voeavrrunt  quae  magis  ex  inferioribus  ad  superiora  fluorem  signi- 
ticat.  — 78  Quid  fluor  sanguinis  ab  sputudiffert?  quod  neque 
fluor  sanguinis  sputus  dici  proprie  potest.  parvae  enim  tnateriae  signifl- 
cationcm  sputus  refert,  fluor  plurimae.  neque  sputus  sanguinis  fluor  supra 
dient  rationc.  parvam  enim  matcriam  sanguinis  ex  gingivis  aut  uva  aut 
faucibus  emissam  spulum  magis  quam  fluorem  recte  nuncupamus.  — 

79  Quot  sunt  differentiae  sanguinis  fluoris?  tres.  eruptio, 
vulneratio,  resudatio.  — 80  Ex  quibus  adprehendis  e r upt  i one  Esc  16.  C.A 
factum?  ex  repentino  atque  limpido  sanguinis  fiuxu , nulla  antccedcnte  ehr.  2,  11. 
qucrella  vulneris.  — 81  Ex  quibus  v u 1 n e r a t i o ne?  ex  eiccta  ma- 
leria  humoris  purulenti  cum  sanguinc  non  limpido  et  tussicula  plurimo- 
runi  dierum.  — 82  Ex  quibus  resudationc?  ex  nullo  sensu  vulneris, 
quod  magis  ex  arcepto  cibo  vel  potu  aut  acriore  liquore  comprobalur.  — 

83  Qui  sunt  loci  ex  quibus  fluor  sanguinis  efficitur?  plu- 
rimi.  ex  supernis  faucibus  hoc  est  de  broncho  quod  est  gutture,  ex  fau- 
cibus, pulmone,  thoraec,  diaphragmatc , ex  stomacho  ventre  et  proximis 
locis,  de  capite,  ex  iecore  et  splene  et  ex  vena  maiore  quac  spinne  con- 
iuncta  est  — 84  Ex  quibus  adprehendis  eos  qui  de  supernis 
faucinm  partibus  quod  est  bronchos,  id  est  guttur,  sangui- 
nem  proiciunt?  ex  sputu  sanguinis  cum  quodam  exereatu  et  parvi. 
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cx  aspcritnte  linguae  atquc  imagine  venulac  eo  loco  de  quo  san- 
guiB  fcrtur  «pparentc.  qui  ndprchcnditur  sic.  si  liquoris  acrioris  gar- 
garisumm  accepcrint  acgrotantes,  mordicationcs  cius  loci  semiunt.  — 
85  Ex  quibus  cos  qui  de  faucibus  sanguinem  proiciunt?  cx 
parvo  Huore  sanguinis  cum  humorc  tenaci  et  Icri  tussicula  sputibus 
cxcluso.  — 86  Ex  quibus  eos  qui  de  pul  mono  sanguinem 

proiciunt?  ex  plurimo  atquc  coacervato  sanguinis  tluore  sputnoso  rufo 
ac  ferventissimo,  dolore  cum  vehemcnti  tussicula  et  thoracis  gravcdinc 
cxpulso,  aliqunndo  cum  Stridore  pectoris  et  vocis  inarticulatne  obtunsione 
et  rauccdino  cum  gcnarum  rubore  — 87  E x quibus  eos  qui  de 
lliorace  proiciunt?  ex  supra  dictis  signis  sed  paulo  mitioribus,  cum 
dolore  lateris  aut  pectoris,  aliqunndo  etiam  spinne  medio  utrarumque 
pnlarum  quod  Graeci  metafrenon  vocant,  ncque  niulto  tluore  nec  spumoso 
sanguine.  — 88  Ex  quibus  cos  qui  de  diaphragmate  sangui- 
nem  proiciunt?  cx  supra  dictis  signis  cxcepto  dolore,  hi  enim  in* 
ferius  u pcctore  dolore  cinguntur.  — 811  Ex  quibus  qui  de  stumacho 
sanguinem  proiciunt?  ex  vomitu  plurimi  sanguinis  atquc  nigri  vel 
coagulati  aliqiiando  pari  aliquando  cum  cibo,  ndtcstante  aniini  defcctu 
cum  corporis  iactationc  atquc  fustidio  cibi  salivnrumque  duentia,  mem- 
brorum  frigid»  torpore,  pulsu  parvo,  dolore  medio  utrarumque  palarum 
quod  Graeci  metafrenon  vocant.  et  ntagis  si  acrem  liquorem  biberint, 
statiin  morsum  stomaclii  patiuntur  maltiunt  infrigidantur.  — 90  Ex  qui- 
bus qui  de  ventre  sanguinem  proiciunt?  ex  is  quac  de  sto- 
maclio  mcmorarinius  sed  paulo  vehcmcntioribus.  natn  plerutnque  etiam 
per  ventrem  quiddnm  sunguinis  etnittunt  acgrotantes  cum  dolore  atquc 
tormento  et  mordicatione  mediis  praceordiorum.  — 91  Ex  quibus  cos 
qui  de  proximis  locis  expuunt?  cx  inspectione  oris  aperti  de  uva 
aut  cx  tonsillis  vulncrati  aut  ex  gingivis.  — 92  E x quibus  eos  qui- 
bus de  capite  per  sensuales  vias  sanguis  fluit?  ex  ante- 
cedente  fervore  facici  aut  capitis  gravedine  vel  dolore  et  teusionc  vena- 
rum  cum  titillatu  quodum  cius  partis  qua  sanguis  Uuit  cavcrnarum  quae 
ad  os  descendunt,  adeo  ut  plcrumque  dormientibus  inquietudines  fuciut 
urc  inplcto  aut  faucibus  occupatis  ct  cum  quodant  exereatu  putidus 
excludatur  aut  si  ad  stomachum  vel  ventrem  detlucrit  preraal  aegrotantem 
doncc  per  vomitum  excludatur.  accepto  praeterca  vel  transvorato  acriorc 
liqttore  nulla  mordicatio  loci  sequatur.  si  ad  arteriam  descendit,  tussi- 
cula excluditur  qua  neque  unte  fucrit  vexatus  aegrotans  nec  post 
exelusionem  sanguinis  intcrpellatur,  quod  de  pulmone  proicientium 
signum  est.  — 93  Ex  quibus  cos  quibus  ex  iecore  hoc  cst 
ficato  sanguis  proicitur?  cx  dolore  capitis  cum  dextrn  patte  prae- 
cordiorum  ct  eolore  viridi  vel  arquato  sitnili.  — 94  Ex  quibus  cos 
quibus  ex  splenc?  cx  dolore  sinistrne  partis  capitis  vel  praceordiorum 
cum  eolore  plumbeo,  sintili  lingua.  — 95  Ex  quibus  eos  quibus  cx 
vena  inaiorc  quae  spinne  iuncta  est  sanguis  proicitur?*)  ex 

*)  crcpat  cx  inultu  voce  aut  cx  tnulto  vino  aut  cibo  aut  cx  usu  ve- 
ncreo  aut  cx  mmio  pondere  aut  ex  entarro  vel  nimiu  tussi  ut  sanguinem 
vomunt  ac  si  cibum,  cum  spinne  dolore  ct  eolore  vultus  vel  linguac  pal- 
lido  vel  nigro.  quod  si  crepucrit  in  septima  vcrlebru  spinne,  iu  stomachum 
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spinne  dolore  cum  eolore  vultns  et  linguac  pnllido  vel  nigro.  — 96  E x Etc.  17.  C.  A. 
quibus  phthisicos  adprehendis?  ex  febre  cum  tussicula  atque  chr.  2,  14. 
exerentiunibus  variis  sanguinolentis  vel  lividis  nut  purulcntis,  et  pro  quan- 
titatc  exclusae  nmtcriac  corporis  macie,  adtestante  virium  debilitate.  — 

[97  Ex  quihus  adprehendimus  empyieos  hoc  cst  s a ni  o s os?  £JC  |g_  c.  A . 
ex  anteccdentibus  signis  quac  interiorcs  eollectioncs  denuutiaverint , ut  ehr.  5, 10  (cf 
dolore  magno  cum  febribus  et  horroribus  inordinatis  et  conscquenti  2,  14). 

repentina  sanicrum  effusione,  cum  pulsu  ercctiore.  — 98  Quomodo 
empyieos  discernis  ab  h a e m o ptoi  cis?  ex  separatione  singulo- 
lorum  quac  alternnc  passioni  propria  noscuntur.  nam  phthisicis  non  re- 
pentina effusio  sanicrum , febres  etiam  eremento  temporis  acriores  efti- 
ciuntur  pulsu  crebro  cum  iliorum  dolore,  empyieis  autem  repentina 

effusio  sanicrum  cum  febrium  accessione.  — ] 99  Ex  quibus  a s tb  ma  - Esc.  90.  C.  A. 
ticos  hoc  cst  anhclitum  vel  orthopnoeam  adprehendis?  ex  3 1. 

difticili  respiratione  cum  praefocationis  sensu  atque  gravatione  thoracis- 
cum  febre  plurima,  laterum  (ävTtfitov  C.  /I.)  etiam  conductione  ad  superiores 
partes  effecta,  cum  vocis  debilitate,  vultus  rubro  eolore  et  tensionc,  tussi- 
cula cum  sputibus  humorosis  et  tenuibus  aut  crassis  ct  supinc  iacendi 

dirficultatc,  sudorc  etiam  frequetiti,  pulsu  magno,  nocturna  accessione  in- 
terpellantc.  — 100  Quid  differt  a per i ple um  oni a?  celcrior  passio 
est  cum  febribus,  orthopnoea  autem  tarda  passio  ct  sine  febribus.  — 

[101  Ex  quibus  paralysin  adprehendimus?  ex  umisso  sensu  Etc.  22.  C.  A. 

tuet us  uut  motu  cius  partis  quac  passa  est.  nam  ex  frigidis  aut  2,  1. 

calidis  rebus  nihil  sentiunt  aegrotantes,  quaudo  tactus  paralysis  vitia 

naseuutur  ut  tactum  manento  motu  nmittant.  quando  autem  admotis 
supradictis  sentiunt  sed  eam  purtem  < qune  patitur  > movere  in  totum 
uut  ex  parte  non  possunt,  motus  paralysis  vitia  nascuntur.  aut  utrius- 
que,  sensus  et  motus  amissione,  neque  calidum  frigidumque  sentiunt 
neque  movent , adtestante  etiam  gravedine  cum  frigido  torpore  et  totius 
corporis  laborc  ac  defectu  ct  partis  quae  passa  est  extensione  aut  con- 
tructione  uut  nrtuum  totius  corporis.  — 102  Quae  est  paralysis  quae 
parudoxos  (paradotius  rod ) appellutur?  qua  ambulantes  detinentur 
gressu  comprehcnso,  dehinc  rursus  paulnlum  ambulantes  retinentur.  — ] 

103  E x quibus  cocliacum  adprehendis?  ex  officio  ventris  per  l'seiit/npliniits 
omnia  turbato.  nam  nunc  aspera  vel  ulba  vel  indigesta  nunc  sanguino-  *1»  26. 

Icnta  aut  purulcnta  atque  inaequalia  egeruntur  aegrotantis  stercora,  codeni 

die  frequenter  et  parvn,  aut  semcl  ct  coaccrvata,  adtestante  intestino- 

rum  rugitu  cum  infintionc  et  sonitu  dcscendcntis  cibi.  quando  aegrotantes 

pallore  cutis  albida  superficie,  virium  debilitate,  macie  corporis  totius 

cum  foctore , pulsu  erebro  parvo  inbecilli.  — 104  Undc  coeliaci 

dicti  sunt?  a parte  quae  passione  tenetur.  venter  ctiiin  patitur  <iucm 

Graeci  xot/.tav  appellunt.  — [105  Ex  quibus  tumorem  vcn  t r is  Esc  23.  V.  A 

adprehendis?  ex  dolore  cum  extantia  resistenti  partis  mediac  quae  4,  5 

iccur  atque  splcnem  disterminar,  cum  dolore  atque  fervoro  et  acccpti  cibi 

gravatione,  dehinc  corruptionc  et  duritia.  — 106  Quomodo  tumorem 

fluit  ct  per  os  vomitur  veluti  cibus.  si  in  pede  aut  in  manu  aut  in  capite 
evencrit  aut  in  renibus , paralysin  facit.  nam  si  in  pulmonibus  evenerit 
statim  occidet.  £sc.] 
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discernis  praccordiorum  ct  suprn  dictorum  viscerum? 
praeter  inspcctioncm  magis  tactu  nostro  prubatur.  nnm  iecoris  et  splenis 
dolores  rotunditatc  vel  longitudine,  quae  nullam  vicinarum  partium  com- 
munionem  adferent,  praccordiorum  autem  tnmorcs  ex  tensione  caquc  sine 
ulla  deelinntionc  terminanlis  partis  adprehenduntur.  — 107  Ex  quibus 
adprebendis  tumorem  praccordiorum?  ex  extantium  partium  quae 
a confinio  pectoris  vel  costanim  vcl  um btlici  terminantur  tensione  cum 
dolore  ct  fervore  dextrae  aut  sinistrac  partis.  — 108  Ex  quibus  sal- 
l um  ventris  adprebendis,  quem  Gracci  palmon  vocant?  cx 
partibus  palpitantibus.  — 109  Ex  quibus  inflationcm  ventris  ad- 
prehendis  quam  Gracci  oedema  vocant?  ex  eins  partis  extantia 
quae  tactui  nostro  facile  cedit,  nullo  adtestante  fervore.  ncc  sonum  red- 
dunt  si  pnlma  pcrcussi  fuerint.  — 110  Ex  quibus  tumorem  vel  du- 
ritiant  vcl  extensionem  v e nt  ris  v el  p raccordi  oru  m si  omnes 
in  uno  fiant?  omnia  supra  scripta  signa  patiuntur,  ct  linguac  aspe- 
ritns  ct  articulorum  infrigidatio  cum  extensione  et  dolore  sequitur.  — ] 
Esc.  24.  111  Ex  quibus  adprebendis  colicum?  ex  dolore  sub  umbilico  va- 

gantc  id  cst  cx  ilio  dextro  ad  sinistrum  teudente  et  nunc  in  splenis  per- 
severante  partibus  nunc  in  iecoris  nunc  in  cluniutn  nunc  in  ventris.  — 
112  Unde  colici  dicti  sunt?  a partc  quae  patitur.  colus  enim  ex 
Pt.  Plin.  2, 28  ipsa  passionc  vexatur.  — 113  Ex  quibus  adprehendis  dyscntc- 
(hsc.  31  in.C.  ricum?  cx  stcrcorum  qualitatc  aut  muculenta  vel  pinguibus  humoribus 
4,  6,84).  0blita  aut  cum  rasura  intestinorum  nunc  purulenta  nunc  sanguinolcnta 
[nunc  frustis  sanguinis  coagulati  commixta,  quae  Graeci  thrombos  appcl- 
lant , adtestante  gravi  foetore  cum  dolore  ulcerum  et  fastidio  et  siti 
atque  interiorum  ardore].  — 114  Unde  dysenteria  dicta  est?  n 
passione  intestinorum.  Graeci  enim  dysenterian  vulnus  intestinorum  vo- 
Etc.  32.  eant.  — 115  Ex  quibus  licntericum  adprehendis?  ex  hoc 
quod  cibum  mox  acccptum  aequalem  in  multa  egerunt  bumecta  et  spu- 
raosa  vel  clbo  aut  urinac  similia  aut  paulatim  coaccrvata  cum  dolore  et 
rugitu  intestinorum,  ilii  pondere  etiam  sine  dolore.  — 116  Unde  licn- 
teria  dicta  est?  ab  intestinorum  lenitate  eo  quod  facilius  cibus 
labendo  pertransit.  l(e)ion  enim  lene,  entera  intestina  Gracci  vocaverunt.  — 
hsc.  29.  C.  A.  117  Ex  quibus  adprehendis  eosqui  de  latis  lumbricisvcxan- 
4'  tur?  ex  egestis  per  ventris  officium  corpusculis  moventibus  semini  cu- 

curbitarum  perquam  similibus  aut  paulo  maioribus , cum  appetitu  cibi 
vehementi  ct  pnllore  corporis  aut  virium  debilitate  nutrimento  ccssantc, 
quod  Graeci  atrofian  vocant,  adtestante  mordicatione  partis  quae  umbilico 
subiacct,  magis  ante  cibum.  — 118  Ex  quibus  adprehendis  qui 
de  rotundis  vexantur  lumbricis?  ex  mordicatione  cum  dolore 
pungenti  ac  tormeuto  ventris  et  intestinorum , nausia  cum  sensu  vcluti 
rurrentis  animalis  supra  stomachi  summitatem,  adtestante  aliquando  ventris 
tluore  cum  fastidio  ac  debilitate  virium,  pallore  ct  macic,  tussiculn  sicca 
parva,  aniini  defcctu  quem  Gracci  lipothymiau  vocant,  cum  stonmcho 
turbato.  qui  pessimc  pressi  ingemiscunt  aut  dontibus  stridunt  aut  proni 
iaeentes  presse  mento  infixo  praeter  consuctudincm  dormiunt  aut  repente 
clamunt  et  repentino  casu  demersi  conquiescunt  aut  vario  motu  conducti 
torquentur  cum  pulsu  parvo  crcbro  inaequali  deficiente.  — 119  Ex  qui- 
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bas  adprehendis  eos  qui  ex  ascaridibus  vexantnr?  ex  pvuritu 
longaonis  nlque  frequtnti  libidinc  vcntris  cgercndi,  nam  plernn.que  coa- 
cervando  in  scxtnrii  quamitatcm  cffumluntur  animalia  , usquc  ad  virium 
dcbiliiatcm  et  solutionem  membrorum.  est  cnim  parvus  vermiculus  in 
ventre,  et  donec  egcraidur  gravedinc  clunium  ac  paliure  acgrotantem  afti- 
ciunt.  dehinc  exclusi  morbo  sublcvantc  renascuntur.  — 120  Quo  modo 
discernis  insanum  ab  eo  qui  ex  lumbricis  nlienatnr?  pro- 
prietatcm  signorum  itituens  quae  cuique  passioni  special iler  tribuuntur. 
nam  insanis  qaerella  capitis  primo  occurrit  quae  passionent  forc  denun- 
tiat,  sequentibus  retcris  quae  eam  contirmnnt.  ex  lumbricorum  atitem 
vexatioue  debilitaliones  intestinorum  ac  vcntris,  sequentibns  ceteris  quae 
ab  insanis  aliena  sunt,  velut  pulsus  deticiens  ac  pronn  iactatio  passionis. 
— 121  Qnomodo  phrcncticnm  ab  eo  qui  ex  1 n mb  ricis  v exa  t ur 
discernis?  ctiam  liunc  ex  capitis  antccedcnte  qucreila  et  conscquenti 
ingi  perseverantia  carphulogiae  et  crocvdismi,  quorum  vim  latiuantes  cum 
de  ipsa  passione  diccrcmus  doeuimus,  febrium  adtestante  nimictate,  qua- 
rnm  ex  accessione  tnentis  alienatio  augetur,  dimissione  mitigatur.  ex 
lumbricis  autem  debilitatos  neqne  crocydismus  conscquitur  ncque  neces- 
sarie  febris,  aut  si  fucrint  non  cum  earum  accessione  mentis  nlienntionc 
asperguntur  aut  dimissione  rclcvantur,  sed  iugiter  plerumque  perseve- 
rant.  — 122  Quomodo  discernis  lethargicum  ab  eo  qui  lum- 
bricos  habens  obmutescit?  ex  his  quae  lethargicum  designant: 
febres  acutac,  pulsus  maior  rarus  inanis  et  supine  iaeendi  dispositio, 
vultus  adtestante  pallore  ac  plurabeo  colore.  ex  lumbricis  autem  cora- 
prehensum  aliis  agnorimus  signis.  nam  non  necessario  febres  cum  con- 
sequentur,  pulsus  etiam  creber  atque  parvus  et  inordinatus  occurrit,  rubro 
adtestante  colore  atque  prone  iaeendi  dispositione.  item  lethargicum 
silere  non  necesse  est,  in  lumbricorum  oppresaione  per  intervalla.  — 
123  Quomodo  discernis  epilepticum  ab  eo  qui  ex  lumbricis 
obmutescit?  epilepticus  diverso  raptu  torquetur,  spumas  egerit  ne- 
cessario, ex  lumbricis  comprehcnsus  non  agit  spumas.  tarnen  sic  patitur 
sicut  cetera  designant  quae  diximus.  — 124  Quomodo  catalepticum 
discernis  a lumbricorum  passione?  catalepticum  cum  febre  silere 
necesse  est,  pulsu  adtestante  magno  ac  vcluti  percussu,  ex  lumbricis  autem 
oppressum  non  necessario  febris  consequitur,  similitcr  obmutescit,  pulsus 
etiam  parvus  atque  crebcr  est  adsistens.  — 125  Quomodo  ab  apo- 
plcctico  lumbricosum  discernis?  cx  antecedenti  qucreila  in  apo- 
plectico  capitis,  in  lumbricis  oppresso  intestinorum  vel  vcntris,  dehinc  con- 
sequentibus  signis.  apoplecticos  cnim  omnibus  sensibns  privari  necesse 
est  et  supinos  iacere,  ex  lumbricis  silentem  per  intervalla  exclamare  atque 
pronum  iacere  saepius  occurrit.  — 126  Quomodo  praefocationem 
matricis  discernis  a lumbricorum  oppressione?  ex  antecedeute 
qucreila  intestinorum  vcl  ventris,  haud  diversa  matrice,  dehinc  ex  consc- 
quentibus  signis.  nam  matricis  raptu  ad  superiora  cffecto  obmutescunt 
qui  ex  ipsa  parte  vexantnr,  qui  autem  ex  lumbricis,  sine  matricis  querella 
supra  dieta  patiuntur.  — 127  Quomodo  cernis  coeliacum  ab  eo 
qui  lumbricorum  vexatione  torquetur?  ex  non  occurrentibus  signis 
quae  lumbricorum  tormento  tribuuntur  , ut  inspiratio  difticilis  vel  praeter 
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consuetudinem  pronac  iartntionis  dispositio  cum  gemitu  et  vana  exclnmatione. 
manentibns  ccteris  quae  coeliacum  signifirantes  docuimus.  — 128  Qu  oni  od  o 
stomachicum  diacernis  ab  eo  qui  lumbricoruni  vexationc  tor- 
q ue  tu  r?  cx  multo  (nullo  cod  el  C.  v4.)  tumorc  siomachi,  eonscqucnti  intest i- 
norum  pcracverante  tormento.  — 129  Quomododiscernis  dyacntcri- 
cum  ab  co  qui  ex  lumbricorum  vexationc  torquetur?  cx  non 
oecurrcnli  querella  intcstinoruni  vcl  ventris  quae  lumbricoruni  vexntionom 
signifiennt.  manentibus  cctcris  quae  dysentericorum  signa  docuimus.  — 
130  Quomodo  diacernis  cos  qui  naturnliter  aut  cx  plurimo 
cibo  per  aoinnum  atridunt  atque  repente  et  inaniter  ex" 
clamant  ab  is  qui  lumbricoruni  vexationc  liaec  patiuntur? 
aingula  considerans  quae  quibusque  specialiter  tribuuntur.  nnm  qui  gra- 
vatione  cibi  bacc  pntiuntur,  detractione  relcvnntur,  at  ai  lumbricorum 
fuerit  vexatio,  detracto  cibo  magis  gravanlur.  qui  autcm  hncc  patiuulur 
naturaliter.  neque  tormentum  ventris  vcl  intcstinoruni  sentiunt  neque  dc- 
Esc.  33  in.  = colornntur.  — 131  [Ex  quibus  hepaticum  ndprehendis?  extantia 
A.  3,4.  50.  partis  dextrae  praecordiorum  veluti  rotunda  quae  aub  costns  replet  pectoris 
partem.  cum  dolore  contingentc  cum  gravitudine  rcpulsus  usque  ad 
iugulum  partis  ipsius  ac  seit  pul  am  [tus3i  arida  et  ponderc  in  inteatinis 
et  urina  fellei  coloris  cum  fnstidio  et  pallore  in  facie.  et  febris  vel  rigor 
Esc.  34  in.  — sequitur.]  — 132  [Ex  quibus  Bplcncticum  adprchendisf  ex- 
C.A.  3,4.51  ■ tantia  in  sinistra  partc  praecordiorum  veluti  longa,  quae  sub  costns  mollcs 
replet  pectoris  partem,  cum  dolore  sinistri  praecordii , tensura  ct  pondere 
et  fnstidio  ct  asperitate  linguae  cum  horrore  hoc  est  frigore.  et  febris 
sequitur.]  — 133  Ex  quibus  adprehendia  ictcricuni,  quem  ali- 
Esc.  35.  C.  A.  qui  nrquatum  vocant?  cx  colore  totius  corporis  in  fellis  qualitaiem 
*’•  convcrso,  qnod  magis  nppuret  in  alboribus  ocnlorum  vcl  plantarum  talis. 
('.  A.  3.5. 68.  et  venae  quae  sub  lingua  sunt  nigrcscunt.  — 134  [Unde  icterus 
Is.  II  , 8.  13.  dictus  est?  nb  animalis  nomine  quod  sit  coloris  fellei.  — ] 135  Unde 
etiam  arquntus  dictus  est?  a colore  ureus  raclcstis  quae  ctiam 
Esc.  36.  C.  A.  iria  dicitur,  — 136  Ex  quibus  cachecticum  ndprehendis?  ex 
6-  viridi  atque  pallido  vel  plumbco  colore  corporisque  ccsaantc  nutrimento. 

quod  Graeci  atrofian  vocant,  virium  udtestante  debilitate,  solitoque  motu 
retardato  quod  pigrius  movent  aegrotantes,  cum  inflatione  corporis  et 
ventris  fluore,  pulsu  crebro  et  parvo  cum  fastidio  ct  minctu  viridis 
cf.C.A  3,7.  urinae,  sublatentc  febricula  cum  frigore  spisso.  — 137  Ex  quibus  ayn- 
tecticum  ndprehendis?  cx  nimin  macie  atque  corporis  conversione, 
pulsu  debili  parvo  atque  ocnlorum  concavitnte,  praecordiorum  tumorc  cum 
splenis  et  iccoris  tensione,  fastidio  cibi  adtestante  aut  vehementi  appetitu, 
dehinc  corruptionc  qua  ct  vessica  acccpta  sentinntnr,  invalido  digestionis 
officio  cum  fcbricnln  ct  ventris  ordinc  turbato  ut  nunc  post  multos  dies 
squibala  pmica  atque  dura  exeludnnt,  nunc  dissolutn  frequentius  unn  die 
atque  corrupta.  138  Quomodo  diacernis  phthisicum  a syn- 
tcctico?  cx  propriis  suis  signis  nam  phthisicos  tussicula  cum  saniosis 
sputihus  consequitur,  syntccticos  autem  aut  non  consequitur  aut  sine  sa- 
rf  C.  A.  3.  7.  niosis  admonet  sputibus.  — 139  Ex  quibus  ndprehendis  cum  qui 
hid.II  ,8, 27.  m arft  „ m 0 demergitur  vel  ntrofin  quod  est  nnlrimenti  cci- 
satio?  ex  oculis  cavia  humectis  rum  pituitis  pinguibus,  quod  Graeci 
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lipos  vocant,  pulsu  parvo  crebro  cnm  fcrvore  et  inflatione,  mngis  articnlorum, 
ct  corpore  rubro  tcnui,  temporuni  adtestante  capacitate  (cavitate  eil.  et  Gar.) 
et  aliqunmlo  lingnac  aspcritate  cum  fastidio  cibi.  — 140  Quid  cst  hv- 
dropa?  extantia  ventris  ultra  modum  naturalem,  aquoso  atque  corrupto 
humore  cflecta.  — 141  Uude  hydrops  nomen  accepit?  ab  accidenti. 
hoc  est  ab  humoris  infusi  matcria.  Gracci  enim  ydor  aqnam  vocaverunt.  — 

142  Quot  vel  quac  sunt  spccies  hydropis?  duac.  totius  corporis 
ct  ventris.  quarum  prima  lencoflegmatia  vel  yposarca  nppellatur,  sccunda 
in  duas  rnrsus  dividitnr  spccies.  est  autem  liumoris  vel  Spiritus  commixta 
matcrics,  sed  humore  superantc  aseites.  spiritu  tympanites  vocatur.  — 

143  Hx  quibns  adprehendis  1 e u co  flcgm  n t i an?  ex  totius  cor- 
poris molti  inflatione  cum  colore  suhnlhido  et  grnvedine  atque  inpressis 
digitis  tumore  cedente,  [yposarca  cst  Esc  ] earnium  resistente  solutioni 
duritia  cum  mali  odoris  spirationc.  — 144  Kx  quibus  nsciten  adpre- 
hendis? ex  inflatione  ventris  et  sonitu  fluctuantis  humoris,  quem  Graeci 
ydatismon  appellant,  vel  si  palmn  pulsntur,  utris  scmipleni  similem  sonum 
reddet.  < cx  quo  nomen  sumpsit.  > ascos  enim  gracce  uter  dicitur.  — 
145  Ex  quibus  tympaniten  adprehendis?  cx  rotunda  ventris  in- 
flatione cum  tensione  plurima,  quac  palmn  pereussa  tympnnorum  respirn- 
tionem  fingat.  undc  ct  nomen  accepit.  — 146  Ex  quibus  elephan- 
tiasim  adprehendis?  primum  ex  maculis  quac  in  initio  inpetiginis 
similes  nnscuntur  et  flavae  et  sine  pruritu,  atque  sine  ulln  curationc  ad- 
hibita  ct  spontc  transcunt  ct  rursum  retiascuntur  ct  emineutes  perseve- 
rant,  dehinc  crassificatae  ct  extantiorcs  ct  solidae  cfficiuntur  et  nigrac. 
quibus  vulneratne  partes  putrcscunt , adtestante  vocis  aspcritate  ct  tussi- 
euln  ct  ventris  solutione.  — 147  Undc  clcphantiasis  dicta  cst?  se- 
cundum  < aliquos  > a magtiitudinc  nnimalis,  quod  tantum  a ccteris  mnior 
sit  pnssionibus  quam  elephantus  ab  Omnibus  animalibus  maior  est.  < aut> 
quia  et  color  corum  in  superficie  corporis  supra  dicti  similis  cst  alhi 

nnimalis  ct extante  etiam  nigredinc  macularum.  — 148  Ex 

quibus  iscbindicos  adprehendis?  primum  cx  parvo  dolore  ossi 
quod  de  ima  deseendit  vertebra  undc  compngincm  exigit.  hoc  Graeci 
ischion  vocaverunt  hoc  cst  coxam.  adtestante  formicabili  torporc  cum  gra- 
vedinc  atque  difflcultatc  motus,  dehinc  vehementi  dolore  cum  punctione 
quadam  et  fervore  ct  motus  dcbilitatc , desrendenti  ex  inguinc  ad  suram 
vel  tibiam  ct  talum  cum  vestigio  pedis,  quac  etiam  nutrimento  cessante 
eius  cruris  tenuitas  consequitur.  — 149  Ex  quibus  podagricos  ad- 
prehendis? ex  tardo  dolore  pedis  inebonnte  a mniore  digito  id  est 
a pollice  aut  a vestigio  aut  a cavitate  plantae,  nliquando  cum  inmututo 
atque  naturali  colore,  aliquando  cum  rubore  ct  inflatione,  adtestante  do- 
lore et  frigido  torpore.  — 150  [Undc  nomen  accepit  podagra?  a 
pedum  dolore,  quomodo  urthritica  ab  articulorum  dolore.  — ] 151  Ex 
quibus  ncphrilicum  adprehendis?  ex  dolore  magno  utriusque 
pnrtis  iliorum  circa  primos  clunium  nodos  cum  difflcultatc  minctus,  ad- 
testante urinac  nquatn  vel  mucilenta  qualitate  vel  flava  viridi  nut  saniosa, 
nliquoticns  snnguinolcnta  aut  corpusculis  camosis  vel  nrenarum  similibns 
confusa.  vehemens  dolor  post  ininetiim  consequitur  et  horror  membrorum 
ct  interancorum  tormentum  cum  inflatione  ct  ructuntionibus  atque  cum 
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5,  4. 


Esc.  42 

C.  A.  p. 
577. 


fnstidio  cibi  et  potus  et  articulorum  frigido  torpore , cum  gravedinc  nutus. 
et  febres  lenes  cum  frigoribus  modicis  et  difficilis  rcspiratio,  vertigine*  et 
C.A.  cliolerum  vel  flegtnutum  vomitns.  — 152  [Ex  quibus  tumorem  vcs- 
sicae  adprehcndis?  ex  dolore  publs  atquc  genitalium  et  iliorum  Tel 
clunium , et  magis  in  fine  ant  initio  minetns , adtcstante  etiam  earundem 
partium  fcrvore  cum  strictura  et  quodam  pulsu  alque  inflatione  cum  fre- 
quenti  libidine  minctus  et  ipsius  urinac  mutata  qunlitatc  < ut  > nunc  te- 
nuis  nunc  sedimine  mucilcnta  excludatur.  — 153  Ex  quibus  duritiam 
ressicac  adprehendis?  ex  ferrore  atque  dolore  ecssante  et  pcrseve- 
rante  inpcdimento  minctus  cum  inflatione,  et  tactui  noatro  resistente  prac 
tumore  vessicae  vel  collo  vel  fundo.  — 154  Ex  quibus  psoriasin  hoc 
est  scabiem  vessicae  adprehendis?  ex  urinae  densitate  cum  pon- 
dere  et  veluti  vessiculis  sordidis  et  sedimine  mueilento  atque  corpusculis 
cantabri  simili , adtcstnntc  dolore  cum  quadnm  suavitatc  pruritus  in  pube 
ac  follirulo  aut  collo  vel  proximis  locis.  — 155  Ex  quibus  psamrao- 
des  in  vessica  hoc  est  arenas  adprehendis?  ex  minctus  difficul- 
tate  ct  sedimine  rubicundo,  et  cum  cam  urinam  colavcrimus  per  linteolum 
aut  in  fundum  calicis  longi , arenosa  sedimina  invenimus  aut  lapides  mi- 
nutos  , cum  dolore  ct  gravedinc  renum  , et  vessicae  difficultate  cum  cona- 
tione  ct  pruritu  veretri  ut  id  manibus  ndtractent.  — 156  Ex  quibus 
adprehendis  lapides  generantes  in  vessica?  ex  gravedine  eius- 
dem  cum  pruritu  pubis  ct  folliculi  geuitalium  frequeuti , adtestante  tenti- 
gine  atque  per  intervallum  minctus  difficultate  aut  in  totum  abstinentia 
rum  vehementis  doloris  interpellationc,  testium  autem  nimia  tensione. 
plerisquc  vero  cx  longanonis  excludantur  hoc  est  podicit  circulo  cum 
frequenti  ventositate.  at  si  supini  iacuerint  agrotantes,  facilius  minrtum 
eclebrant.  ipsa  quoque  urina  vario  rum  sedimine  exeluditur  ut  nunc  car- 
nosa  nunc  frustis  solidioribus  aut  sanguinolcntis  confusa  egerantur.  — 
157  Quid  differt  lapidis  generatio  quam  Qraeci  lithogonian 
appcllant  a lapide  in  vessica  constituto?  lapidis  generatio  ves- 
sicae passio  est,  qua  surgente  lapides  si  nascuntur,  dirtica  curatione  ru- 
rantur.  lnpis  est  qui  iam  dudum  generatus  atque  invcssica  ronstituius 
„Ali{  jtates  suas  dctractioue  adhibenda  ostendit  evrurgin.  ratione  < ut  > 
uring  reddant  denegato  officio,  aut  difficultate  minctus.  ex  qua  ratione  sui 
inpedimeutü  refert.  et  quia  diversa  sunt  genera  lapidum.  ideo  non  uno 
genere  egeruntur.  sunt  rotundi  diverse  magnitudinis  sunt  longi.  ruft,  sub- 
albidi.  libidi.  biangulcs.  triangules.  quadrangules.  quinqueangulcs.  sunt  et 
asperi.  sunt  et  lenes.  Quod  si  diversitate  habent.  tot  et  diversas  rgestionrs 
(cf.  per  vcssicam  minctus.  (sic  cod.  Aug.)  — 158  Ex  quibus  gonorrhoean 
249.  adprehendis?  cx  seminis  lapsu  crcberrimo  sine  ulla  tentigine,  virium 
quoque  adtcstante  debilitatione  cum  paltore  corporis  ac  macic. 


(2».  No».  1*9.) 
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Soranus  filio  karissimo  salutein. 

Medicinam  quidem  invcnit  Apollo,  amplificavit  Aesculapius,  perfecil  Hippo- 
cratcs.  quem  nihilominus  et  iudicem  omnium  causarum  oportet  in  primis 
excipere  tanquam  parentem  etinventorem  omnium  bonorum  operum,  per  quem 
per  logicam  nobis  pro  rationc  facta  traditio  est  et  tanquam  visibiiis  facta  est 
5 doctrina , ut  per  eam  utilioree  fiant  et  astutiores  qui  introducuntur  ad 
medicinam  quos  Graeci  nsafoptvo’jf  appellant.  quapropter  exordiar  id 
ipsum  vobis  dicere  qui  sit  optimus  modus  doctrinae  atque  ordinis  usua 
inchoantibua  diacere  medicinalem  artem.  et  primum  quidem  de  medico 

1 escolapius  cod.  2 quem  mihi  hominis  ducem  et  iudicem  elc.  td. 
2 c.  et  quaestionum  ed.  accipere  td.  3 fort.  tcr.  et  tanquam.  p.  q. 
logica  n.  iuxta  rationem  f.  ed.  4 est  om.  ed.  5 meliores  f.  et  acu- 
tiores  ed.  6 abhinc  ita  legilur  in  ed. : Et  propterea  incipientibus  diacere 
medicam  artem,  exordiar  dicere  qui  ait  optimus  modua  doctrinae,  atque 
de  apta  aetate  introducendi,  deque  Studio,  et  cius  moribus:  deinde  artem: 
postea  speciatim  de  ipsa  medicina.  Modos  in  nphorismis  reperies  quatuor, 
intelleclualem,  complexivum,  divisibilem  et  definitivum.  Intcllectualis  dici- 
tnr,  co  quod  intellectu,  id  est  contemplatione  tarn  virorum  quam  mulierum 
aegritudines  exequitur  et  considerat.  Complexirua,  quod  omnia  complecta- 
tur,  id  est  comprehcndat,  nihilque  intactum  relinquat.  Diviaibilis  eo quod 
corpus  humanum  per  partes  dividat,  carnmque  aegritudines  particulatim 
declarat  Diffinitivus  quod  cuncta  definiat,  rccteque  determinet.  Mos  vero 
in  hoc  opere  magis  definitiro  utimur  (licet  ab  aliis  non  simus  cxtorrcs) 
quippe  quin  optimus  is  est  modus  iiftroducendi.  Caeteraque  breviter  cuncta 
definit,  rectcque  determinat,  nihil  relinquit,  nnde  quasi  renumerare  possit. 
Me  tarnen  animus  lectoris  incaute  ingrediatur,  et  sequentia  operis  iu- 
dicct,  non  tc  lateat  quod  modum  (euer,  modo)  tractutus  quidam  prac- 
cedit  prooemialis,  qui  vere  introduetorius  brevis  habendus  est.  Est  au- 
tem  duplex:  partim  de  eo  qui  surnit  artem,  partim  de  arte.  Mos  Fiatonem 
imitantes,  quae  sequuntur  iungamus.  Ait  enim  Plato  de  omnibus  quac  in 
tractatu  innuuntur,  cum  possc  disccrc  qui  peritiam  habet  earum  rernm 
de  quibus  quaeritur.  tarn  sequilur  cap.  I:  Astutia  retcrum  in  Opus- 
culis  übrorum  diversa  posuit  principia:  Mos  tarnen  principium  elc.  6 ex- 
orinr  cod. 
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tractabimus,  deinde  de  arte,  postea  specialiter  de  ipsa  medicina.  ait  cnim 
Plato  de  omnibus  qnae  in  tractatum  veniunt  cum  posse  praediearc  qui  pe- 
ritiam  habet  earum  rcrum  de  quibus  quaeritur.  ne  ergo  in  omnibus  quae 
in  tractatum  veniunt  necesse  sit  benivolis  et  attcnti9  atque  docilibus  au- 
ditoribus  cxpectarc,  praecedit  tractatus  prooemii.  5 

Tractatus  quidem  introductorius  cst  modicus  habendus.  is  narnque  duplex 
cst,  partim  de  eo  qui  sumit  artem,  partim  de  eo  qui  iam  sumpsit.  nos  tarnen 
principium  sumimus  ab  eo  qui  inchoat  imbui  arte  medicinae.  sit  ergo  aetatc 
quidem  illa  ex  qua  maximc  a pueris  hominis  transeunt  ad  iuvenem,  qui 
est  in  annis  XV.  haec  enim  aetas  apta  cst  ad  snmendam  sanctam  artem  me-  10 
dicinae.  corporis  autem  magnitudinem  talcm  babeatut  neque  praeingens  sit  nc- 
que  brevis,]  ut  et  iuventutem  liberalem  habest  et  senectutem  utilem  atque 
iacilem  ducat.  natura  autem  et  animo  sit  studiosus  et  ingeniosns  quidem 
et  acutus  ut  citius  intelligat  et  docibilis  sit,  fortis  autem  ut  possit  per 
diem  labores  sustinere.  quando  videt  horrenda  et  tangit  insuavia,  alie-  15 
nos  casus  suas  faciat  esse  tristitias.  disciplinarum  autem  ceterarum  mi- 
nime sit  expers,  sed  et  circa  mores  habeat  diligentiam.  iuxta  enini  Era- 
sistratum  felicissimum  quidem  cst  ubi  utraeque  res  fucrint,  uti  et  in  arte 
sit  perfectus  et  moribus  sit  optimus.  si  autem  unum  de  duobus  defuerit, 
melius  est  virum  esse  bonum  absque  doctrina  quam  artiticcm  perfectum  20 
mores  habentem  malos  et  improbum  esse,  modesti  siquidem  mores  quod 
in  arte  deest  honestate  repensare  videntur,  culpa  autem  morum  artem  per- 
fectam  corrumpcrc  atque  improbnre  potest.  nee  non  et  naturae  rcrum 
scientiam  habeat,  ut  omnino  bnius  rei  non  expers  esse  videatur.  his  quidem 
ornatus  esse  debet  qui  sumpturns  est  medicinalem  artem.  curare  etiam  debet  25 
qui  medicinalem  artem  et  naturae  scientiam  vult  inchoare,  non  abborrere 
quiequam  alieuius  cffcctus.  et  tune  ca  ratione  per  sacramentum  iuramenti 
sumat  doctrinam.  grammaticam  autem  artem  ad  tantum  sciat  ut  possit  in- 


1 deinde  arte  cod.  (i dem  legerat  epilomator).  4 tractatus  prohemii 
sic  cod.  6 Mos  tarnen  etc.  hoc  priinum  prooemii  cnput  sic  inscribitur 
in  cod.  De  eo  qui  inchoat  imbni  medicina  (Tyro  medicae  artis  qualis 
esse  oporteat  cd.).  9 e parvis  h.  t.  ad  magnitudinem  quod  est  in 

annos  undecim  ed.  11  sit  om.  cod.  neque  pinguis  eit  neque  brevis 
admodum : et  ut  i.  liberaliter  agat  et  elc.  ed.  13  autem  om.  cod.  15  su- 
stincre  : quoniam  undique  horrenda  et  tanquam  insuavia  ed.  16  et  alic- 
nos...  facit  ed.  16  d.  autem  et  virtutum  crctcrarum  ed.  18fuerint: 
con veniunt  ed.  uti > ubi  ed.  et  cod.  20  melius  etiam  videtnr  esse 

bonum  quam  a.  p.  etc.  ed.  22  honestatis  cod.  23  et  am. 

cod.  24  His  igitur  omnibus  ornatus  e.  d.  qui  medicinae  tarn  arduam 
artem  auspicaturus  est  ed.  25  Curare  etiam  etc.:  ante  haec  terba 
quasi  alteriui  capituli  hic  extat  tilulus : De  sacramcnto  dando  vel  quales 
legat  Codices  (in  ed.  De  iuramento  medici).  25  qni  artem  medicam  et 
n.  s.  ed.  26  inchoaro,  ne  ab  errore  quenquam  alieuius  laedat  effectus. 
Ea  itaque  ratione  etc.  cd.  28  pro  sequenlibus  haec  sola  artium  nomina 
ponit  cd.,  sumat  d.,  grammaticam,  rhetoricam,  arithmeticam  : Astrorum 
quoque  ratio  etc. 
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telligcre  vel  exponere  quae  apud  veteres  dicta  sunt  praeteriens  artifkio- 
f.  239»  1 »am  j loquacitatem.  rhetoricam  quoque  »ciat  ut  possit  auo  patrocinari  ser- 
mone  tractantibus  medicinales  disciplinas.  geometriam  item  ut  aegrorum 
ntensnras  et  numero»  agnosoat  ad  comprehensionem  et  complexionem  ac- 
5 cessionum  quae  typi  appellantur,  rel  erisin  quam  pcriodici  faeiunt.  astro- 
rum  quoque  ratio  scienda  est  ut  cognoscat  corum  et  occasus  et  ortua  et 
motua  et  tempora  anni,  quia  cum  ipsis  et  nostrn  Corpora  commutantur,  et 
eorum  moderatione  et  perturbatione  aegritudinca  in  hominibus  commo- 
vcntur. 

10  Perspiciamus  autcm  qualem  oporteat  esse  mcdicum.  sit  ergo  moribus  Clemens 

et  modestns  cum  ucbita  honestate,  ncc  desit  ei  aanctitas,  ncc  sit  superbus  sed 
paupercs  et  divites  serros  et  liberos  pariter  curet.  una  enim  apud  eos  est  medi- 
cina.  mercedes  autem  si  quidem  dentur  aecipiantur  et  non  recusentur.  si  autem 
non  dentur  non  exigantur,  quia  quantum  quisque  dederit  non  potest  cxaequari 
15  merces  bencficiis  medicinne.  domos  autem  quas  ingrediatur  ita  ingredia- 
tar  ut  ante  oeulos  habeat  curam  tantummodo  laborantis.  mcmor  etiam 
sit  iuramcnti  Hippocratis  ut  ab  omni  culpa  so  abstineat  et  maxirne  n 
vcnereo  et  corruptibili  actu.  ea  quae  in  domibus  aguntur  vel  dicuntur  tan- 
quam  mysteria  celanda  cxistimet.  sic  enim  sibi  et  arti  ampliorem  laudem 
20  acquiret.  habrat  autem  digitorum  subtilitatem  et  elegantiam,  ut  suavis 
omnibus  vidcatur  et  in  tangendo  subtilior  appareat.  haec  enim  et  ipse 
Hippocrates  dixit.  nihilominus  autem  sit  et  in  fabulis  iucundus  et  non 
sit  expers  philosophiae.  sit  etiam  modestus  moribus,  ut  utracquc  res  con- 
veniant  sibi  simul , quantum  possibile  est , et  artis  perfectio  et  bonitas 
25  morum. 

Faciamus  autem  initium  a quodam  excmplo.  eommuniter  contendunt  et 
luctantur  homines,  cum  aliqua  necessitas  impulerit,  et  qui  didicerunt  et  qui  non 
studuerunt,  sed  statim  ipsis  motibus  comprobantur  hi  qui  didicerunt,  maxirne 
si  facere  non  recusant.  simili  modo  medicinam  quamplurimi  tractant.  de- 
J()  nique  aut  sucum  ptisanae  aut  melicratum  et  qui  non  sunt  medici  dnre 
possunt,  quoniam  ipsa  natura  interdum  etiam  indoctis  peritorum  tribuit 
efticaciam,  sed  ipsa  operatio  et  ipsius  rei  honesta  tractatio  Ionge  in  eo 
apparet  qui  peritus  est,  et  facile  improbat  imperitum.  Hippocrates  quo- 
que ait  „medici  fatna  quidem  multi  sed  opere  valdo  pauci.“  honeste  au- 


3 geometricam  idem  agrorum  cod.  5 vel  crisin  cod.  10  bic 
titulus  in  cod.  (et  ed.)  Qualis  debeat  esse  medicus.  oportet  cod. 

10  Clemens  et  m.  cod. : ornatus  et  m.  ed.  11  cum  debita  cod  : cum 
decenti  et  debita  ed.  12  una...  inedicina  orn.  cod.  14  exacquari  merces 
ego : exequare  mercedes  cod.,  cxaequarc  mercede  ed.  15  beneficia  ed. 
15  domos  — (19)  cxistimet  cf.  Ilippocr.  öpxoj  (t.  I p.  2 Lipi).  17  et 
om.  ed.  18  vel  cod. : et  ed.  20  elegantiam  et  subtilitatem  ed. 

24  simul  sibi,  cum  artis  perfectionc  q.  p.  e.  et  bonitas  morum  ed.  26  <i- 
tulus  in  cod.  kic.  De  enratione  adhibenda.  28  maxirne  et  si  cod. 
31  indoctis  etiam  ed.  33  cf.  Hippocr.  vdfioc  (/,  3 Lipi.)  34  quidem 
fama  ed. 
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tem  opus  ipsum  tractabitur  tribus  modis,  nt  praescientes  eornm  causas  qui 
omnino  a vitiia  oppressi  sunt  et  nullo  modo  curari  possuni,  minime  eos 
suscipiamus,  ut  eos  suscipiamus  in  quibus  vulida  natura  non  uimis  est 
praecipitata  humoribus , ut  ea  quae  facimus  co  ordine  faeiamus  ut  ad 
solam  utili latem  tolam  operis  efficaciam  dirigamus.  quapropter  et  .1 
libri  eius  tripertitam  habent  doctrinam  et  in  primis  semioticam  po- 
sitam.  aptisbima  | autem  semiotica  eßt  inepcctio  vcl  probatio  \itiorum  . 23.  - 
qua  dignoseitur  quod  in  arte  est  bonum.  nam  quia  omncs  sanos  faccrc 
minime  possumuB  et  hoc  vitium  arti  ascribitur  quod  omnibus  auxi- 
liari  non  possit,  praescientia  tarnen  praedieendi  futuru  puram  tidera  tr.buit.  W 
ut  mcrito  crcdantur  nobis  aegrotantinm  Corpora,  vult  cnim  Hipp  o ern- 
te s et  practerita  medicos  cognoscere  et  praesentia  scire  et  futura  prae- 
dicere.  nec  minus  ctiam  taute  agendum  est  ut  nee  ei  qui  dcticit  riribus 
et  ad  desperationem  venit  seenndum  esse  danda  sit  potio  aut  ad  somnum 
aut  ad  ventris  purgationem,  nec  aliqua  res  agenda  quae  mortis  causain  ll> 
ex  hac  occasione  afferrc  videatur.  similiter  nec  ossa  secemus  nec  aposiasin 
faeiamus  nee  aliud  quiequam  quod  non  naturaliter  permittitur  pro  utiluatc 
fieri  posse.  multos  cnim  initiantes  medicamiui  viJemus  fidem  crcdcrc  et 
in  mala  opinione  apud  omnium  ora  versari  quod  dederint  quidem  potionem 
somni  causa  vel  altcrius  euiuslibet  rei  sed  per  impentiam  inspectionis  ma-  20 
ximum  intulerint  periculum.  et  fidei  suac  circa  certas  partes  medicinac  plu- 
mumderogatum  est,  quoniam  mortis  eventus  non  iuxta  rationem  potioms  sed 
propter  vires  defcctas  contingit.  rcctissimum  ergo  est  huiusmodi  homincs 
qui  defecti  sunt  viribus  non  qnidem  deserendos  existimare  sed  alns  medi- 
cinalibus  rebus  curare  quae  in  culpam  veuire  non  possunt,  ut  et  artis  hu-  25 
manitas  et  perseverans  peritia  medici  possit  stare.  qui  autem  vult  nostram 
artem  discere  optime,  is  debet  unius  cuiusque  rei  doctrinam  ct  corporum 
naturam  et  singulnrium  partium  operationem  cognoscere.  qui  autem  non 
ita  doctus  est  sed  experientiam  tantum  sine  aliqua  ratione  exercuerit  et 
inhoncste  artis  professionem  risui  dederit  et  sine  doctrina  ralionabili  egt-  jjq 
rit,  alienum  mcdicinae  opus  adhiberc  videtur  quantum  ad  ipsam  artem 


1 tractandum  est  cod.  post  praescicntes  ed.  add.  scilicct  1 eos 
om.  ed.  3>t  ego:  aut  ed.  et  cod.,  item  t.  4.  faciemus  cod.  6 se- 
miotccam  cod.  (i tem  c.  7),  oyvotrrixijv  ed.  ex  scnnolecam  (•  nfra  seunoca) 
exemptari».  7 vitiorum  probatio  cd.  8 quid  in  arte  existat  bonum. 
Nam  quod  o.  s.  f.  non  possumus,  minime  et  hoc  vitium  arti  ascr.,  omni- 
bus quidem  anxiliari  non  datnr.  Praescientia  tarnen  etc.  tic  ed.  11  13 

eid.  Hipp,  prognoit.  init.  (/,  88  Lipt.)  13  cautissime  ed.  (ex  cautis 
expl.)  est.  Ne  praesumamus  cum  q.  d.  v.  quique  ad  d.  v.  secare^ 
vel  potcris  eis  dare  potionem  aut  somnum  aut  ventriB  purgationem  ed.  Io 
agenda  est  quae  ad  mortis  causam  ex  potionis  occasione  transferri  videa- 
tur  sic  ed.  17  promittitur  cod.  *20  somDii  ed.  alterius  cuiusque  rei  ed. 
20  sed  ed. : et  cod.  21  intulerint  corr.  cod. : intnlerunt  ed.  et  pr.  m.  cod. 
22  non  ex  iusta  ratione  p.  cod.  23  contigit  cod.  24  deserendo  ed. 

26  medici  peritia  ed.  27  Optimum  cod.  30  risui  ed.:  in  usu  cod. 
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spectat.  ubi  enim  ratio  non  diiudicat,  necesse  est  cum  ad  incommoda 
pergerc  qui  sola  experientia  line  aliqua  rationc  utitur.  ratio  enim  breviter 
ad  utilitatcm  perducit  et  tanquam  caecam  empiricam  id  cst  experientiam 
dncit. 

5  Quem  ad  modum  autem  doctrinam  percipimus  dicendum  existimo.  et 
qnoniam  utilior  videtur  eis  qui  ad  medicinam  introducuntur  interro- 
gationum  et  responsionum  modus,  quoniam  formal  qnodammodo 
scnsus  iuvenum,  brcvi  in  controversia  isagoga  tradenda  est  illis.  sumi- 
mus  igitur  initium  ab  eo  quid  sit  horus  [hoc  est  initium  interrogationis]. 

10  1 Quid  est  horus?  horus  dicitur  interroganti  sermono  ratio  reddita  (G.  1) 

et  definita. 

•2  Quid  est  definitio?  definitio  est  ratio  reddita,  quae  de  singulis  re-  (G.  2) 
bus  quales  sint  ratione  definita  significat,  aut  ratio  ipga  earum.  quarum 
definitio  constat  ex  gcnere  et  specie  di  Heren  tia  accidentique,  quae  per 
f.  239b  1 resolutionem  ad  | determinationem  proferuntur. 

3 Quid  est  ars?  ars  est  coetus  comprehensionum  cum  exercitatione  (C.  8) 
ad  quandam  utilitatcm  vitae  aptissimus. 

4 Ars  medicinae  disciplinis  subiacet  an  non?  logicis  seu  dogmaticis 
haec  ars  subiaccre  videtur  disciplinis,  methodicis  vero  disciplinis  non  vi- 

20  detur  subiacere,  scd  custodire  disciplinas. 

5 Quid  est  disciplina?  disciplina  est  scientia  immutabilis  cum  ratione.  (G.  7) 
sed  apud  quosdam  partim  disciplina  est  partim  coniectura.  efficitur  vero 
coniecturalis  non  propter  naturam  artis  sed  propter  subiectam  materiam, 

quae  inconstans  est  et  multis  operata  negotiis  et  quae  ab  omnibus  laedi 

23  possit. 

6 Aliter.  Quid  est  disciplina?  aut  in  quot  partes  dividitur?  in  duas 
dividitur  partes  id  est  in  generalem  et  coniecturalem.  generalis  quidem  cst 
disciplina  cum  generaliter  aliquid  de  ipsa  dicitur,  coniecturalis  tarnen 
quando  de  ca  dubitatur.  est  autem  medicinalis  ars  utriusque  rei  particeps, 

30  id  est  et  coniecturalis  et  rationalis  est  ut  diximus.  rationalis  vero  est  in 
his  quorum  causa  dici  polest  generaliter  id  est  manifeste,  coniecturalis  in 
his  quorum  causa  adhuc  aperte  dici  non  potest. 

7 Quid  est  semiotica  pars  medicinae?  semiotica  est  inspectionalis, 
quae  versatur  in  naturali  tactu  corporis  et  mentis  consideratione.  et  haec 

35  multum  est  medicinae  necesaaria  et  plurimos  habet  effectus. 

8 Quid  est  effectus  medicinae?  effectus  medicinae  est  sanos  facere  ( G . 9) 


1 enim  ratione  iudicat  cd.  2 sine:  sui  cd.  8 empiricam:  impi- 
com  (impericam)  titio  tolcnni  cod.,  imperitiam  cd.  5 autem:  etiam 

cod.  et  cd.  existimo : huc  usque  cd  in  qua  tequunlur  taria  cxcerpla  medica. 
6 inducuntur  cod.  13  quales  sint  ratione:  qualis  sit  ratio  cod. 

14  eorum  quorum  cod.  15  resolutionem  (dvdXuutv  cf.  Gal.  def.  med. 
1):  revolutionem  cod.  16  tf/vq  lat\  uüoTTjpu  ifxaTaXf,<}ii*uv  o-j-j-jt- 

y\>p.vuspfvuiv  rp t;  Tt  xtXot  tl^Tjorov  xtüv  iv  tiü  ßfip  (Gal.  dcf.  8.). 

21  irtorfjjxTj  iaxl  xa-ä).r(({/is  de-f uXr(c  xal  dptTdirrui-o;  üttö  Xdyou  (Gal. 
dcf.  7)*  22  efficitur:  effectus  cod.  '24  inconstans:  constans  cod. 

27  id  est:  i.  cod.  (ut  ct  \nfra  icm/icr).  33  semiotheca  cod.  (bii). 
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aegrotos.  banc  enim  utilitatem  vitac  parat,  tres  tarnen  eins  promis- 
siones  sunt,  aut  enim  de  periculit  mortifcris  liberal  aut  maximae  par- 
tis,  sicut  apparet  in  aeutis  passionibus  et  in  his  quae  frangunt  ca- 
put.  aut  extrahit  alias  res,  velut  telum  aliquod  aut  sagittam  vel  si- 
mile aliquid.  aut  impedimenta  dctrahit,  quäle  est  quando  episcotisin  id  5 
est  caligincm  deponit  aut  claudicutionem  detrahit  aut  de  cutc  aufert 
lepram  et  leucen  et  melan  id  est  nigredinem  et  quae  circa  capillos  vcl 
zernas  finnt. 

9 Quot  sunt  prindpia  medicinae?  principia  medicinae  suut  quat- 
tuor,  unum  quod  in  causis  cognoscendis  esse  videtur,  alterum  quod  10 
inventionibus  constat,  tertium  doctrina,  quartum  unde  causa  con- 
sistit  cuius  [rei]  gratia  in  vita  humana  prolata  est  medicina.  in- 
ventionis  autcm  principium  iuxta  empiricos  quidem  est  pira  id  est 
experientia,  iuxta  dogmaticos  vero  cxperientia  eum  ratione.  quod 
enim  lectio  invenit  in  aphorismis,  experimcntum  confirmavit.  unde  au-  15 
tem  consistit  principium  est  doctrina  ipsa.  hacc  enim  lanquam  elcmen- 
tornm  obtinct  locum.  doctrinac  autcm  principium  est  naturam  corporis 
cognoscere,  natura  autcm  corporis  principium  est  rationalis  medicinae,  et 

a capite  incipere  et  ossa  et  nervös  et  arterias  ct  venarum  naturas  cog- 
noscere et  efiectus  ct  locum  laesum  ct  aegritudinis  causam,  impossibile  20 
est  enim,  cum  non  primum  didiceris  quae  sccus  naturam,  vel  quae  contra 
naturam  bunt  intelligere.  nam  cum  naturn  fuerit  cognita  vel  qnaedam  quae 
ex  ipsa  | erunt,  nec  vitium  ignoramus  nec  commodam  atque  aptam  curam  f 239''  ‘ 
cum  difficultate  adbibemus.  finis  autcm  medicinae  est  aegritudo  sanata.  si 
autem  iuxta  rationem  de  ea  dicere  vclis,  adde  quod  plerumquc  sannt,  non  25 
semper.  finis  est  quidem  ad  quem  omnia  qnae  particuiatim  fiunt  ducun- 
tur,  ad  melius  ut  possint  cffectum  consequi.  quod  tune  potest  fieri  cum 
effectum  consccuntur,  quia  sicut  ainnt  veteres,  plenissime  liberari  omnes 
aegrotantes  difficile  est.  cum  autem  non  possit,  vel  hoc  agere  debet  quod 
ei  vcl  ex  parle  natura  conccdit,  ut  utilis  videatur  esse  vitac  humanae.  nam  30 
ab  illis  qui  iam  sic  possidentur  vitiis  ut  liberari  non  possint,  abscedcn- 
dntn  est,  ne  mala  existimatio  aegrotanti  acrcdat  quod  omnes  liberari  non 
possint.  sed  praesentia  nostra  futura  praedicendo  protrahere  qnasi  vitam 
videtur  et  solatium  in  praesentibus  malis  parat  ct  graves  accessiones  mi- 
tigat.  35 

10  Quid  est  medicina  iuxta  etymologiam?  medicina  dicitur  a me* 
dendo  id  est  sanitatem  pracstando. 

11  Quid  est  medicina  iuxta  definitionem  Hippocratis?  medicina 
est  iuxta  Hippocratem  adiectio  et  detractio  et  contrarietas.  adiectio  qui- 


1 parat:  prät  cod.  (Hern  infra  e.  34)  4 aut  extrahit  alias  res  (7): 

aut  ex  aliis  rebus  cod.  4 sagittam  : sic  cod.  5 episcotisin  : ypocisin 
cod.  7 leucem  cod.  8 zernas  ego:  hermas  cod.  ( cf . p.  250,  10). 
9 III1.  cod.  12  rei  dein i.  13  empiricos:  impericos  cod.  pira 

(mips)  sic  15  in  alorismis  ec.  Hippocratis.  18  rationalis  : rationis  cod. 

26  ducuntur  ad  melius  iungit  cod.  27  sic  28  veteres  sc.  Hipp.  iv  tu! 

rspl  tiyvTjt  c.  3 ( cit . etiam  a Gal.  def.  med.  9).  30  vita  humana  cod. 

39  Hipp.  s.  dogmaticos  (cf.  Gal.  def.  9). 
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dem  eorum  est  qnae  desunt,  detractio  vero  eorum  quae  superflua  sunt  in 
corpore,  in  ceteris  quoqne  contrarietas  quac  est  tertia  in  hac  causa  sperics. 
contraria  enim  contrariis  curantur,  hoc  est  calida  frigidis,  frigida  calidis,  sicca 
humidis,  huroida  siccis.  qui  autcm  hoc  pro  ratione  observavcrit.  optimus  mc- 
5 dicus  crif.  dico  etiam  ct  differenliam,  quac  simili  modo  per  adiectionem 
quorundara  ct  dctractionem.  sicut  auicm  materia  per  abundantiam  aut 
dcminutioncm  de  qoantitate  sua  rcccdit,  sic  ct  in  ca  qualitatis  immutatio 
aut  per  Iaxamentum  virium  aut  per  incrcracntum  fit.  nam  et  acgritudines 
aut  nmplius  aut  minus  sunt  immutationc  et  extremitatc  nunc  faciles  nunc 
10  difficilcs,  medietates  vero  iuxta  naturae  tcmperationcs  sunt. 

12  Aliter.  Qnid  est  mcdieina  secundum  cundem  Hippocratem  lo- 
gicum?  in  primis  medicina  est  diaetica  sanis  consistentibus,  sccunda  thc- 
rapeulica  acgrotantibus,  tertia  chirnrgica  quac  manibus  operatur,  sicut  ait 
Plato,  et  haec  est  logica  medicina. 

15  13  Quid  est  secundum  mcthodicos  medicina?  secundum  methodicos  (G.  17) 

mcdicinam  dicere  rolunt  xoivoTT(Tutv  ct  nccessariorum  consequentium  vitio- 
rum  generalem  comprchensioncm,  per  quam  sequentium  aegritudinum  uti- 
litas  ad  eurem  invenitur,  per  quam  ostendi  potest  quae  partilcs  sint  si- 
militudines  et  dissimilitudines,  per  quam  inducuntur  utilitates  humani  cor- 
20  poris.  cum  maxirae  a nobis  haec  recusanda  est. 

14  Quid  est  secundum  empiricorum  scctam  medicina?  secundum  em-  (G.  15) 
piricorum  scctam  medicina  dicitur  observatio  earum  rerum  quae  saepe  et 
similiter  ereniunt,  ideoque  est  inutilis.  generaliter  tarnen  medicinalis  ars 

est  observatrix  naturae,  ct  habet  partes  duo,  nnam  quidem  quae  semiotica 
25  appellatur,  per  quam  inspicimus  quac  naturalitcr  insunt.  alia  autem  est 
f.  240»  1 therapeutica,  per  quam  rttramus  ea  quae  contra  naturam  fuerint  in  homine  | 
vitia  cffecta,  quantum  ad  ipsam  spectat. 

15  Quot  partes  sunt  medicinae?  partes  quidem  sunt  quae  universam 
complent,  particulne  vero  quac  eomplent  aliquam  partem.  partes  autem  sunt 

30  medicinae  tres,  sanitas  acgiitndo  aut  neutrum.  aut  enim  sano  homini  dili- 
gentiam  adhibet  ut  eonserretur  sanitas,  aut  aegrum  curat  et  liberat  ab 
aegritudine  ct  adhibet  sanitatem  quantum  potest,  aut  neutrum  paregori- 


2 sic.  5 sic.  7 diminutionem  cod.  10  medietas  ante  corr. 
cod.  11  Hipp.  i.  dogmaticos  (cf.  Cels.  praef.  p.  2,  20  Dar.).  13  cyrur- 
gica  (-gia  pr.  m.)  cod.  16  xotvo-rjTtuv  : cenoticum  (cocnoticum  corr.)  cod. 
(cf.  Gal  def.  17).  17  sic.  18  partilcs  (Cacl.  Aur.)  sint:  sunt  cod. 

20  est:  sit  cod.  21  et  22  impericorum  cod.  24  observatrix:  conserva- 
trix  cod.,  qui  paragraphi  notam  habet  ante  Generaliter...  duo:  II  cod. 
24  semioteca  cod.  25  autem  add.  corr.  in  marg.  26  therapeu  | cim 
cod.  28  haec  interrogalio  in  cod.  post  verba  (28 — 29)  partes  quidem... 
aliquam  partem  sequilur,  sic:  vitia  effeetn.  Quantum  ad  ipsam  spectat. 
partes  quidem  sunt...  partem.  Quot  partes  sunt  medicine?  Partes  autem 
sunt  medicine.  III.  etc.  28  universa  cod.  30  III  cod.  (cf.  Gal. 
def.  9)  32  paragorizando  cod.  (cf.  infra  paragoriam  tid.  du  Cange 

t.  e.) 
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zando  reprimit  ne  ad  aegritadinem  consurgat  sed  ad  sanitatem  rerertatur. 
plus  est  cnim  naturaliier  sanum  esse,  quam  sanum  ficri,  cum  alierum  in- 
tegrum sit,  alteri  pars  decsse  videatur. 

(G.  129)  16  Quid  est  sanitas?  sanitas  quidem  est  temperantia  naturalium  ope- 

rationuin  et  substantiac  ac  materiac.  naturalis  autem  sanitas  cum  istis  5 
Omnibus  integritas  est  corporis  et  membrorum  et  particularum  cum  na- 
tural! eolore  et  capillorum  habitu.  ac  per  hoc  qni  xrra  tpuotv  habet  id 
est  naturaliter,  sanus  est  semper,  qui  autem  sanus  est,  non  semper  xata 
<puai v habet,  nam  qui  teuren  quoque  et  albugincm  vel  maculnm  aliquam 
aut  zernam  habet  vel  eni  deest  aliqua  pars  corporis,  sanus  quidem  est  10 
sed  xara  «puoiv  non  habet... 

17  ...  mcdicus  tarnen  cum  praedicat  quaedam,  magis  creditur  scire 
aegrotantium  vitia , et  nihilominus  eis  cautus  esse  et  non  rulpabilis  vide- 
tnr.  nam  in  omnibus  quidem  vitiis  praescieutiam  habere  possumus,  non 
tarnen  de  omnibus  pracdicere.  nam  in  omnibus  oxeis  id  est  arutis  < pas-  15 
sionibus,  ut  > febribus  certum  potest  esse  prognosticon,  tarnen  in  omnibus 
certa  praedicere  non  possumus,  sed  de  his  solum  modo  quae  omnino 
cognosci  possunt  id  est  quae  intcrficiunt  aut  liberant.  in  ambiguis  autem 
minime  possumus , quia  in  dubiis  certa  esse  pracdictio  non  potest.  qua- 
propter  sicut  ad  curandutn  optima  via  est  praescientia , sic  et  ad  praedi-  20 
cendum.  nec  non  etiam  et  per  somnia  indicimus  vitiorum  naturas  quae 
acutae  sint  passiones  et  quae  diuturnac,  ut  cum  fuerint  sciamus  esse  illa 
aut  prolixa  aut  brevia  aut  mortifera  vel  qualem  laesionem  affernnt  partis 
alicuius  corporis  vel  non  afferant.  illa  quoque  incerta  cum  fuerint,  du- 
bium  est  similia  utrnm  ipsis  eveniant  mala  an  non.  quae  cum  omnia  com-  25 
prehensa  fuerint,  in  illis  solis  quae  incerta  sunt  dubitandum  est. 

18  Quid  est  pathognomira  simeosis?  pathognomica  simeosis  est  per 
quam  vitiorum  fit  consideratio  vel  comprehcnsio,  aut  cognitio  patentium 
locorura  vitiatorum  et  causarum  morbos  inferentium,  quod  de  conscquen- 
tibus  symptomatibus  apparet.  oportet  tarnen  omnia  quae  in  medicina  sunt  30 
scire,  tarn  de  communi  omnium  natura  quam  etiam  de  speciali  unius 
cuiusque. 

19  Quid  est  physis  id  est  natura?  natura  seu  physis  est  potestas  di- 
vina  per  quam  omnia  gubernantur  in  homine. 

20.  Qnot  sunt  naturae  partes!  naturne  partes  sunt  duae,  communis  35 
et  propria.  generaliter  quidem  una  est  omnium  natura  quantum  spectat 
ad  communionem , pro  speciebus  tarnen  immutatur  iuxta  unius  cuiusque 
temperanti&m  et  fit  specialiter  propria.  nam  de  eisdem  quidem  rebus 


6 integras  cod.  7 quia  catnphisin  cod.  ( cf . dcf.  med  131).  8 (ef 

10)  cataphisin  cod.  9 lcucin  cvd.  10  zernam  ego : lieruiam  cod.  11  hie 

intercidiise  quaedam  palet,  licet  nulla  sit  in  codice  lacuna.  tpeclanl  cnim 
quae  sequunlur  ad  quaestionem  quid  est  prognosis?  15  passionibus  ut 
addidi.  21  somnium  cod.  27  patognomica  bis  cod.  simeosis  i. 
<rnpt(u>9i{.  29  quod  i.  quantum.  30  sinthomatibus  cod.  33  phisis 
cod  37  communionem  (xotvmvtav):  communem  ante  corr.  ( qui  addit 
nio)  cod. 
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constant  omnia  et  in  se  commixta  sunt  per  adunationis  conlusionem  quan- 
dam  vcl  communioncm , tarnen  consonnntcr.  per  nnnm  enim  modulatio- 
240“  2 nem  temperati  sumus  iuxta  dissimilitudinem  singulorum.  ; nam  omnia  qui- 
dem  in  Omnibus  commixta  sunt,  substantiarum  virium  vel  corpornm  di- 
5 versitates  iuxta  singulorum  clementorum  nnturas  Hunt,  singulac  tarnen 
temperantiae  modestum  si bi  atque  aptum  applicam  morem  seeundum  tem- 
pora  et  avtates  et  nuturns. 

21  Quid  cat  isagoga?  isagoga  est  introductio  doctrinac  cum  demon- 
strationc  primnrum  ratiomim  ad  mcdicinae  artig  conceptioncm. 

10  22  Quid  est  aphorismus?  ratio  brerig  per  quam  ostenditur  specialis  ( G . 5) 

qualitas  propositae  rei. 

23  Unde  incipere  debent  qui  inducuntur  ad  medicinae  arlem?  cum 
in  tres  partes  divisa  sit  medicinalis  ratio  seeundum  dogmalicam  scctam, 
id  est  physiologieam  pathognomicam  et  thcrapeuticam,  dico  magis  opor- 

15  tere  nos  incipere  a physica  rationc.  impossibile  est  enira  cum  qui  igno- 
rans  est  huius  artis,  peritiam  assequi  ceterarum  rationum. 

24  Quot  6unt  physicae  artis  partes  medicinae?  pbysicae  artis  partes 
medicinae  sunt  tres,  physica  pathognomica  et  therapcutica. 

25  Quid  est  physica  pars  medicinae?  physica  pars  medicinae  est 
20  quac  corporis  naturam  et  naturales  operationcs  cognoscit. 

26  Quid  est  pathognomica  pars  medicinae  ? pathognomica  pars  me- 
dicinac  est  per  quam  ea  quae  contra  naturam  iuerint  vitia  comprchen- 
duntur. 

27  Quid  est  therapeutica  pars  medicinae?  thcrapeutica  pars  medi- 
25  cinae  est  per  quam  ea  quae  contra  naturam  sunt,  seeundum  naturam  cor- 

riguntur. 

28  ln  quot  partes  dividitur  pathognomica  pars  medicinae?  in  duo, 
id  est  scmioticam  i.  inspectionalcm  et  actiologieam  i.  causUcm. 

29  Quid  est  therapcutica  < pars  medicinae?  therapcutica}  pars 
30  est  per  quam  ea  quac  contra  naturam  sunt  vitia  curantur. 

30  In  quot  partes  dividitur  therapeutica?  in  tres,  id  est  diaeticam 
therapeuticam  et  chirurgicam, 

31  Quid  est  diaetica  ? diaetica  dicitur  adcscatio,  et  est  artificiosa 
victus  factitatio  et  datio  in  medicina  per  additamentn  et  dctractioneB  vel 

35  immutaliones,  quac  plurimum  tribuit  clTcctum. 

32  Quid  est  adiumentum?  adiumentum  est  quod  sanitatem  vel  pare-  (fi.  172) 


1 commixta : permixta  pr.  m.  cod.  (vel  cö  ndd.  corr.  supra  per). 
cf.  v.  4.  2 consonanter  (aoptpüiviu;).  modulationem  ego : modera- 

tionem  cod.  6 morem  ego:  humorem  cod.  8 ysagoga  cod.  12  qu. 

haec  23  in  cod.  cohaeret  cum  praeccdente.  Unde : Unde  et  cod. 
13  111.  cod.  14  physiologicam  ego:  phisicam.  logicam  cod.  18  111.  cod. 
22  fuerit  cod.  27  II.  cod.  28  scmiothecam  cod.  inspectionem 
pr.  m.  cod.  et  aetiologiram  tgoi  et  theologicam  cod.  36  adiu- 
mentum ego:  therapeuticin  cod.  Adiutamentum  cod.  parago- 

riam  cod. 
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goriam  affcrt  dolentibus  membris  et  pro  ntilitate  aegrotantium  accipitur 
corum  qui  in  diactam  inducuntur. 

33  Adiumentorum  qnot  sunt  diffcrentiac?  quattuor.  nam  quacdnm 

eorum  sunt  in  evamando,  qunedam  in  faciendo,  quaedam  in  offerendo, 
quaedam  extrinsecus  acccdunt.  3 

34  Quac  sunt  in  eracuando?  tria  quidcm  sunt  quac  per  evacua- 
tionem  corporis  utilitatem  perficiunt,  id  cst  phlebotoniiae,  cathartien,  cly- 
steres  Cucurbitae  et  bis  similia. 

35  Quac  sunt  in  faciendo?  ficri  autcm  haec  dicuntur  quae  ab  ipso 
efficiuntur  aegroto,  monentc  srilicet  medico  quemadmodum  inceat,  quando  10 
dormiat  vcl  vigilct  aut  gestetur  aut  exerceatur,  vel  ca  quae  sccuntur. 

36  Quac  sunt  quac  uffcruntur?  quac  per  os  accipiuntur,  tanquam 
cibi,  per  additamentum  vel  temperantiam  quac  prosunt,  id  cst  csca  et 
potus  et  his  similia. 

37  Quae  sunt  quae  extrinsecus  acccdunt?  extrinsecus  autcm  acce-  15 

dere  dicuntur  quac  extrinsecus  offerunmr,  | id  cst  cmbrochae  cataplasmata  f 240*>  1 
epithemata  unguenta  calidarum  aquarum  usus  et  his  similia. 

(G.  35)  38  Quid  est  chirurgia?  artificiosa  actio  in  medicina  per  manus  et 

ferramcnta  et  per  simplicia  et  per  composita  medicamenta , quibus  me- 
dici  tarn  ex  usu  quam  ex  rationc  sanant  aegrotos.  plerumque  autcm  ha-  20 
bent  inter  se  communicationem  diaeta  et  chirurgia. 

39  Quot  sunt  partes  chirurgiac?  duae,  quarum  una  est  per  effiea- 
ciam , alia  per  Casus  subitaneos.  per  Casus  quidcm  est  quae  in  vulneri- 
bus  et  fracturis  ossium  et  ciectationibus  articulorum  cvenit.  et  curantur 
ntraeque.  per  cfficaciam  autem  est  paracentesis  et  celotomiae  et  his  si-  25 
milia.  manifestum  igitur  est  quod  ea  quuc  per  cfficaciam  complentur,  si 
non  urgcat,  recnsarc  possumus.  ea  autem  quac  per  Casus  eveniunt  mi- 
nime recusamus,  quia  neccssitas  urgct. 

(G.  172)  40  Ex  quibus  constat  adiumentum?  ex  quattuor  partibus,  id  est 

qualitate  quantitate  tempore  et  ordinc.  30 

(G.  21)  41  Quid  est  theorcma?  theorema  cst  generalis  cuiusque  rei  in  arte 

traditio,  generalis  autem  est  eo  quod  ad  omnia  tendit  quae  per  partes 
consistunt,  utputn  cava  vulnera  implerc,  sordida  muudare,  munda  quoque 
ad  cicatricem  perducere,  et  generaliter  contraria  contrariis  curare  — ita 
Hippocrates  dixit  — id  est  calida  frigidis,  frigida  calidis,  sicca  hu-  35 
raidis  et  bumida  siccis.  qui  autcm  haec  per  rationcm  obscrvaverit,  opti- 
mus  medicus  erit. 


2 corum  qui  i.  d.  inducuntur  adiumentorum.  Quot  sunt  differentic 
adiumenti?  Quattuor...  cod.  4 evacuendo  cod.  7 catartica.  clistere 
cod.  16  embrocj  cod.  17  epitemata  cod.  18  cirurgia  (ul  semper) 
cod.  19  quibus  ego:  In  quibus  cod.  20  egrotos  plerüque.  aut  ha- 
bent...  cod.  24  verba  Et  curantur  utrcque  depellenda  esse  videnlur 
posl  similia  c.  26  (ei  deindc  leg.  manifestum  autem...).  25  celethomie 
cod.  32  tendit1  (i.  e.  tenditur)  cod.  35  ypocrates  cod.  (ul 

semper). 
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42  Quid  est  virtus?  virtus  cst  confirmata  voluntas  in  medietato 
duorum  vitiorum  posila. 

43  Quid  cst  modestia?  iudicium  iusti  et  iniusti. 

44  Quid  est  aphorismus?  verbum  definitum  id  est  ratio  divisa  a 
5 ceteris  et  tanquara  per  capitula  prolata  per  Igencralem  rationem  ct  firmam 

pracstans  scientiam. 

45  Quid  est  haeresis?  haercsis  dicitur  consensio  sive  scctae  electio  (G.  12) 
vel  dcclinatio.  aut  consensio  de  aliqua  secta  aut  doctrina  quae  ad  aliquem 

finem  dirigilur.  secla  nutem  dicitur  generaliter  quidem  alieuiug  rei  con- 
10  sensio,  speeialiter  vero  sectae  dicuntur  incertarum  rerum  opiniones  quibns 
utuntur  dogmatici. 

46  Quid  cst  arcsconta?  areseonta  autem  dicuntur  ea  quae  aut  per 
definitionem  aut  per  descriptionem  plaeere  videntur,  ca  scilicet  quae  in 
singulis  accoinmodaliora  sunt  et  quibus  plerique  consentiuut.  hia  autem 

20  utuntur  empirici  et  methodiei.  et  plus  definitionibus  quidem  utuntur  dog- 
matici, dcscriptionibus  vero  empirici,  methodiei  autem  dirersis  modis  nunc 
definitionibus  modo  etiam  descriptionibus,  in  quibus  volunt  ostenderc  Tel 
exprimere  quae  subiacent.  deindc  analogismo  utuntur  dogmatici. 

47  Quid  est  analogismus?  analogismus  cst  ratio  ab  his  quae  vi-  (G.  18) 
25  dentur  initinm  sumens  et  ad  ca  pergens  quae  dubia  sunt  et  minime  sen- 

sibus  comprehenduntur. 

48  Quid  est  epilogismus?  ratio  ab  bis  quae  magis  apparent  inci-  (G.  20) 
piens  ct  ad  illa  procedens  quae  leviter  et  paulisper  videntur. 

f.  240b  2 49  Quot  sunt  medicinae?  tres,  empirica  dogmatica  ct  me  | thodica?  (G.  14) 

30  50  Quid  est  empirica  secta?  empirica  secta  est  de  his  rebus  quae  (G.  15) 

saepe  et  simul  et  similiter  eveninnt  vel  dicuntur  observatio.  edneta  autem 
vel  assumpta  est  tarn  ex  visione  et  historia  quam  similium  transitu, 
visione  quidem  id  est  corum  observatione  quae  naturaliter  vel  ex  forma 
eveniunt,  historia  autem  eorum  descriptio  est  quae  ex  visione  colligunlur. 

35  de  similibus  autem  transitus  est,  cum  de  similibus  quae  videntur  ad  alia 
similia  transitur.  cetera  autem  omnia  inutilia  ct  superfiua  sunt,  utitur 
tarnen  eorum  observationibus  quae  manifesta  sunt,  informat  autem  secta 
quod  propter  observationes  de  singulis  sumitur  utilitos.  haec  est  enim 
illis  speeialiter  et  necessaria  et  sine  intermissione.  et  pro  definitionibus 
40  quidem  descriptiones  inducunt,  pro  anatomia  autem  id  est  pro  ipsa  rerum 
demonstratione  vel  inspectione  corporea  exhibent,  pro  causis  autem  ca 
quae  manifestissime  observantur,  et  ad  similia  transeunt,  pro  analogismo 
autem  epilogismum  id  est  pro  rationabili  consideratione  eventum  rei 
cuiusque. 

45  51  Qnid  est  logica  medicina?  logica  medicina  est  quae  et  dogma- 

tica condicio  dicitur,  ut  definitio  responsionis  utilis  efficiatur,  ut  anato- 
mica  ratio  consentiat  medicinae  ut  ad  utilitatem  suam  perveniat,  et  ut 


8 consensio  tgo  ( ut  patten , O'jfxuT'JÜtatt):  contentio  cod.  12  ari- 
sconta  cod.  20  imperici  (ut  semper ) cod.  Eo  (sic)  plus  diffinitioni- 
bus  cod.  25  dubita  (sic)  cod.  31  et  simul:  xai  xatd  tä  aüto  (Gal. 
def.  15).  39  diffinitionibus  cod. 
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ante  omnia  natura  hominis  sciatur,  causae  etiam  vitiorum  inquirantur  et 
de  ipsis  ratio  curac  inveniatur.  ncc  non  et  analugismo  ntatur  et  rationa- 
bilem  considcrationem  curae  seiat  et  quac  sunt  naturales  et  quae  spon- 
tancae  operationcs,  naturales  quoque  calorcs,  gubcrnationes  eausarum  ma- 
nifestarum  et  non  manifestarum , comprehcnsiones  temporum  locorum  5 
actatum  et  vitiorum  singulorum  inspectiones  et  actuum  singuloram  consi- 
dcrationes.  Iiacc  enim  omnia  et  bis  similia  id  est  aetas  temperantia 
virtus  corporis  babitudo  calor  qualitas  consuetudo  inccssus  et  ut  dictum 
est  actuum  singulorum  considerationcs  et  tempora  anni  et  >eorum  quali- 
tates  et  locorum  positiones  utilia  medicinne  ad  pracsciendas  aegritudines  10 
esse  cognoseuntur , ut  ex  hoc  paratam  habeat  curac  consequcntiam.  in- 
spicienda  etiam  sunt  vitiosa  locn , ut  comprehcndamus  quae  vitalin  sunt, 
eausarum  autem  quaedam  sunt  manifestae,  quaedam  rero  non  manifestae. 
manifestae  autem  sunt  quaedam  quae  sensibus  comprehenduntur , quae 
bunt  de  cultro  vel  igne  aut  lapide  aut  sudibus  sensus  autem  sunt  quinque,  15 
risus  auditus  odoratus  gustatio  tactus.  non  manifestae  autem  dicuntur 
causae  quac  bunt  per  sensibilia  intrinsecus  et  quae  effugiunt  quidem  sensus 
sed  per  quaedam  signa  mentis  conspiciuntur,  ut  est  pletura,  quod  abun- 
dantia  vel  replctio  humorum  dicitur  , aut  penuria  aliqua  id  est  alicuius 
bumoris  defectus,  aut  corruptio  humorum.  eausarum  autem  quaedam  di-  20 
cuntur  initiales,  aliae  continentes,  quaedam  etiam  simul  agentes,  aliae  vero 
concausales.  causalis  res  dicitur  quae  licet  non  parcat,  tarnen  boc  quod 
per  illam  factum  est  permanet,  utputa  | f.  241*  1 


52  dorsi  XII,  renium  V.  post  dorsum  rcncs  sunt.  post  renes  pulpae 
quae  eminent  nates  vocantur.  partes  autem  corporis  iltae  quae  dextra 
laevaque  sunt  thoracis , per  quas  accipimus  et  damus , manus  appel- 
lantur.  quarum  partes  quae  ex  utraque  partc  colli  sunt  prolixae  humeri  30 
vocantur.  post  humeros  autem  partes  dependentes  brachia  dicuntur.  inde 
iuncturae  brachiorum,  et  laccrtorum  et  radiorum , cubiti  vocantur.  post 
cubitos  autem  generaliter  quidem  quae  usque  ad  manus  sunt  laccrti  vo- 
cantur. carpi  autem  dicuntur  bnes  laccrtorum.  post  carpos  autem  meta- 
carpia.  post  haec  digiti,  quorum  unus  vocatur  pollex,  alius  sequens  salu-  3;> 
taria  , deindc  medius,  post  eum  honcstus,  post  boncstum  ultimus.  crura 
autem  per  quac  gressus  fncimus.  quorum  partes  concavae  in  quibus  fe- 
mora  moventur  coxae  vocantur.  concava  autem  coxaruin  in  qnibus  capita 
femorum  vertuntur  vel  moventur  vertebrae  dicuntur.  femora  autem  ab 
inguinibus  usque  ad  genua  dicuntur.  genua  autem  commissiones  femorum  40 


8 calor  ( cf . r.  4)  rod.;  fort,  color.  13  non:  ncc  cod.  18  ple- 
tura: jic  (i.  e jtXr,lltupa).  22  pareat:  sic  cod.  23  decsl  folium 
(ssHin,  ul  ridelur).  28  que  emittent.  naticc  v.  rod.  29  thoraci. 

cod.  et  da  | tnus  appellantur  pr.m.  cod,  sed  corr.  in  fine  cersus  ndd. 
mus  et  in  scq.  initio  supratcripsil  an.  04  Carpe  cod.  mctacarpos  (et 
svpra  al'  pia)  cod.  35  haec:  hoc  cod  37  faeiämus  cod.  39  vertebra  cod. 
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sunt,  utrorumque  tarnen  illorutn  superposita  ossa  rotunda  pygonoides 
vocantur.  sub  genibus  antem  crura  sunt  usque  ad  suras.  quibus  quao 
sunt  in  cxtcriori  parte  dicuntur  peronae.  hac  antem  partes  quae  inante 
sunt  tibiae  vocantur.  fines  antem  tibiarum  surae  dicuntur.  et  eorum  quae 
5 inante  sunt  partes,  quae  etiam  de  multis  ossibus  constant,  plantae  vo- 
cantur. sub  crnre  autem  talus  est,  sub  talo  calcanei  quadratum  os.  post 
plantam  autem  solum  et  digiti,  qui  nomina  cadcm  sortiti  sunt. 

53  Quid  est  onychcs?  ungues , qui  finitis  nervis  ex.  ipsis  procedunt,  (C.  91) 
decoris  causa  facti  ct  ut  quando  aliquid  apprehendimus  digitis,  facilius 

10  possint  tenerc.  corpore  vero  sunt  sicco  et  frigido,  et  insensibiles  cxistunt. 

54  Quid  est  tricbes?  capilli  vcl  pili.  sunt  enim  corpore  sicci  et  (G.  92) 
frigidi  ct  insensibiles,  cooperientes  et  ornantes  entern  corporis. 

55  Quid  est  derma?  pellis  aut  cutis  corporis,  est  enim  nervosum  (G.  93) 
corpus,  cooperiens  totum  Corpus  decoris  causa. 

15  56  Quid  est  exis?  corporis  habitudo.  est  enim  Spiritus  frequens  et  ( G . 96) 

contincns  partes. 

Aliter.  Qnid  est  exis?  habitudo  corporis,  ea  qua  sicca  et  calida  et 
tenui  corporis  sunt  natura  consistentes. 

57  Quid  est  schesis?  et  hoc  habitudo  corporis  dicitur,  id  est  horum 
20  qui  natura  pleno  sunt  corpore,  et  humida  et  frigida  aut  humida  et  calida 

sunt  natura  et  pingues. 

58  Quid  est  orexis?  appetitio  cibi  et  potus.  (6'.  97) 

59  Quid  est  cataposis  ? gluttitio  cibi  et  potus  ab  ore  transvoratus.  (G.  98) 

60  Quid  est  pepsis?  digestio  qua  comestis  cibis  et  potionibus  ( G . 99) 
25  digestis  transmutatur  in  humores  ab  innato  nobis  calore  sanguinis,  et  inde 

cetcri  generantur  humores. 

61  Quomodo  Hippocrates  et  Erasistratus  et  Diocles  et  (G.  99) 
f.  211*2  Gcnoetas  j et  Asclepiades  philosophi  digestionem  cibi  et  potus  fieri 

dixerunt?  Hippocrates  ab  innato  in  nobis  calore  der!  digestionem  dixit, 

30  Erasistratus  vero  teri  ct  solvi,  Diocles  autem  putrescere,  Genoetas  a na- 
tura elimari,  Asclepiades  uutem  per  exercitationem  corporis  fieri  dixit. 

62  Quid  est  exaematosis?  exaematosin  dicunt  Graeci  quando  ex  ( G . 100) 
suco  cibi  sanguis  factus  traditur  corpori. 

63  Quid  est  anadosis?  anadosin  Graeci  dicunt  adductum  sanguinem  {G.  101) 
in  venas.  et  exinde  desudando  per  totum  corpus  transmittitur,  unde  nu- 
triuntur  singula  membra. 


1 pygonoides  (n'JYOVottoft?) : piconoides  vcl  pygonatidCB  (qund  ex 
alia  lectione  addi  videtur ) cod.  4 Et  eorum  (?):  sic  cod.  6 os: 
off.  cod.  8 onyches : unices  cod.  qui : que  cod.  9 facte  cod. 
11  trices  cod.  17  ca  qua:  Ea  que  cod.  18  tenua  cod.  nature 
consistentis  cod.  19  schesis:  cesis  cod.  22  orexis:  oxeris  cod. 

I U 

23  guttitio  cod.  trnnsfornt’  cod.  24  pipsis  cod.  qua:  que  cod. 
comestis : commixlis  cod.  27  diocles  sic  (Ai*)  cod.  ( eadem  Plistonics 
sententia  teste  Celto  in  praef.):  ’F,p.fft{oxXq(  male  apud  Gal.  28  ge- 
noctas:  sic  {bis)  cod.  32  exümatosis?  exemmatosin  cod. 
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(G.  102) 
(G.  104| 


(G.  104) 

(G.  105) 
(G.  106) 
(G.  107) 

(G.  113) 

(G.  116) 

(G.  117) 
(G.  118) 
(G.  119) 
(G.  120) 
(G.  123) 


64  Quid  cst  auxesis?  incrementura  corporis,  quod  eonstat  ex  lon- 
gitudine  et  altitndine  et  latitndine. 

65  Quid  cst  elicia?  aetas.  aetates  autem  in  homine  sunt  qnattaor. 
primnm  Grneci  neun  appellant  id  est  infantiam  vcl  pucritiam , secundam 
acmazonton  id  est  iuventutcm , tertiam  meson  id  est  mediam  aetatem,  5 
quartain  geronton  id  est  senertutem.  pucri  calida  tempcrantia  snnt  et 
humida,  assimilati  primo  veri.  iuvencs  autem  sicca  et  calida  sunt  tempe- 
rantia,  assimilati  aestati.  mcdia  vero  aetate  sicca  et  frigida  sunt  tcmpc- 
rantia,  assimilati  anctumno.  senes  vero  frigida  et  humida  sunt  tempe- 
rantia,  hiemi  similes.  abundans  est  pucris  sangnis,  iuvenibus  Cholera  10 
rubca,  mcdiis  aetatibus  mcluncholia,  senibus  phlegma. 

66  Quid  enphyton  thermon?  enphyton  thcrmon  Graeci  dicunt  in- 
natum  calidum , eulorem  qui  in  nobis  est.  nam  multus  est  in  pucris, 
iuvenibus  autem  abundans,  mediis  aetatibus  minor,  in  senibus  parvus. 

67  Quid  est  neotes?  puerilis  aetas  quae  incrementum  ritae  acci-  15 
piens  existit  calida  et  humida  natura. 

63  Quid  est  acme?  aetas  iuveuilis  in  qua  auginentatur  calor  et 
humectationis  augmentationc  calorcs  flunt. 

69  Quid  est  geras  7 senex.  quando  cnim  minuitur  vitalis  calor,  hu- 
mcctatio  cum  frigore  augmentatur  et  renarum  tunicis  desiceatis  rel  indu-  20 
ratis  augmcnta  vel  nutrimenta  sanguinis  corpori  deneganlur. 

70  Quid  est  egemonicon  7 animae  principatus  in  totum  corpus  irri- 
gans,  et  residens  ln  cerebro  omne  regens  corpus. 

71  Quid  est  exis?  sensibilitas  corporis  et  passiones  animae  vigi- 

lantes  in  corpore.  25 

72  Quot  sunt  sensus?  quinque,  quos  Graeci  orasis,  akoe,  geusis, 
osphresis,  aphe  appellant,  nos  vero  Visum,  odoratum,  auditum,  gustum  et 
tactum  dicimus.  hi  sensus  dcscrviunt  et  ministrant  animae. 

73  Quid  est  orasis?  visio  est  egemonicon  per  oculos  videndi  diri- 

gens  officia  commixto  vivilico  spiritu.  30 

74  Quid  cst  akoe?  auditus  animae  est  spiritu  sicciori  magis  con- 
sistens. 

75  Quid  est  osphresis?  odoratus  effectus  per  nares.  ministratur 
enim  per  nares  spiritus. 

76  Quid  est  geusis?  gnstus.  et  ministratur  per  lingunm  et  fauces  35 
per  nervös  oris,  sed  magis  est  humidior  Spiritus. 

77  Quid  est  aphe?  tactus  m&nans  per  totum  corpus.  maxime  tarnen  f.  24lk  1 
in  manibus  ministratur  per  nervös  ab  spiritu. 


3 clecia  (fjXtxta)  cod.  IIII  co«f.  4 neon  (vfeev)  cod.  (ceterum 
graeca  palet  graccr.  olim  scripta  exlilitse  in  hoc  opusculo).  5 ama- 
zonton  cod.  10  colera  cod.  (ut  temper  c pro  ch , I pro  Ih , f pro 
ph  etc.).  12  infitontermon  (Ai*)  cod.  15  neotis  cod.  17  acme: 
ngmen  cod.  19  gvras  cod.  20  frigdoro  cod.  22  cgimonicon  spe- 
cies?  Anime  pr. ...  cod.  23  regit  cod.  26  akoi.  geosis.  osfresis. 
akoify  cod.  (item  in  tegq.).  30  commixtus  viviticus  spiritus  cod. 
37  aphe:  akoify  cod.  ul  supra.  manens  cod. 
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78.  Quid  est  ypnos?  somnus.  somnus  vcro  est  aniraae  requies,  et  (G.  127) 
sccundum  naturam  a cercbro  miniatratur. 

79.  Quid  eat  egrcgorBls?  vigilantia.  per  haue  enim  aegro  diatenaio  (G.  128) 
fit.  et  eat  aiccitudo  cercbri,  quae  aufert  somnnm,  et  expanaio  virium  per 

5 omnea  particularea  partes  corporis. 


De  diveraia  a egri  t udi  n i bu  s. 

80.  Quid  est  nosus?  noaus  gracce  aegritudines  dicuntnr,  quae  fiunt  (G.  133) 
ex  diatemperantia  inprimis  eorum  quae  sunt  secundum  naturam. 

Quid  est  aegritudo?  diatemperantia  humorum  in  nobis  consistentium.  (i4.) 

herum.  Aegritudo  dicitur  per  hoc  quod  naturalium  virtutum  impedi-  (ib.) 

10  mentum  est. 

81  Quid  est  pathos?  paasio.  est  enim  impedimentum  naturalium  (G.  134) 
officiorum  aut  unius  aut  plurimorum. 

82  Quae  sunt  aegritudines?  syneche,  dialiponta , eatoxea,  oxca,  (G.  135) 
chronia. 

15  83  Quid  est  syneche?  syneche  sunt  emitritaeus,  typhodes  et  causos.  («4  ) 

84  Quid  est  dialiponta?  dialiponta  dicuntur  cotidiana , tertiana,  (ib.) 
quartana  et  bis  similia. 

65  Quid  est  oxea?  oxea  dicuntur  acutae  passiones,  id  est  phre-  (’M 
nesis,  lethargus,  pleuresis,  peripleumonia. 

20  S6  Quid  est  chronia?  longa  vel  diuturna  aegritudo,  ut  est  phthisis,  ('4-1 

arthritica,  podagra  et  his  similia. 

87  Quomodo  geminantur?  est  quidem  oxea  et  syneche,  est  autem  (*M 
oxea  et  non  syneche,  syneche  quidem  et  non  oxea,  et  neque  syneche 
neque  oxea.  oxea  autem  et  syneche  sunt  utputa  causos  et  pleuresis, 

25  oxea  et  non  syneche  ut  syncope  , syneche  autem  et  non  oxea 

quicunque  emitritica  febre  et  typhode  laborant,  neque  syneche  neque  oxea 
longae  aegritudinis  sunt  febres. 

88  Quae  sunt  tempora  aegritudinum?  acutarum,  quas  Graeci  oxy-  (G.  136) 
pathes  appellaut,  caeroc  aut  chronoe  sunt  quattuor,  id  est  initium,  augmen- 

30  tum,  Status  et  declinatio.  initinm  dicunt  archen  vel  isbolen,  augmentuni 
vcro  dicunt  anabasin  seu  auxesin,  statum  aemen,  declinationem  paraemen 
vocant. 


1 ipnos  cod.  3 egrecoris  cod.  distensio : £vxast<  Gal.  4 et 
expnnsio  ego:  et  passio  cod.  6 dicuntur:  sic  cod.  (ted  ridelur  olim 

i 

fuistc  vswik  graeci...  dicunt).  13  sinechi  cod.  (item  15).  13  tfodis 

et  causon  cod.  18  potl  oxea  libranut  omitil  eatoxea  (cf.  Gal.  d.  135). 

i 

20  egritudo  sic.  ü est  ptisis  cod.  21  artetca  cod.  22  est,  i<t 
graecc  latlv...  sineci  cod.  (idem  in  teqq.)  24  causon  cod. 

25  ut  sincopin.  astim.  Sineci  autem...  cod.  26  tyfodi  cod.  27  egri- 

i 

tudines  cod.  28  oxipathos  ciros  aut  chronos  appellam  sunt  1III.  cod. 
30  arche  vel  ysvolis  cod.  31  seu  ausiu  cod.  agme  cod.  paragmc  cod. 
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89  Quot  sunt  tempora  chronicae  agritudinis?  duo , supcrpositio  et 
lenimentum,  quae  Graeci  tasin  et  dialimma  appellant. 

(G.  137)  90  Quot  difiercntiae  sunt  aegritudinum?  decem  et  septcin.  eatoxy 

pathos,  cacoethes,  ehronion  nosema,  mcson  nosema , olethrion  nesema, 
periecticon  nosema,  cindynodcs  nosema,  acindynon  nosema,  mcga  cata 
phantasinn  nosema,  cat  apotelcsma  nosema,  artostema  nosema,  nosema, 
pathos,  oxy  pathos,  sporadicon  nosema,  endcmon  nosema,  limos  nosema. 

( G . 139)  91  Quid  est  eatoxy  pathos  ? passio  quae  secundum  virtutem  et  phan- 

tasiam  maior  est  et  perieulosa  et  acuta,  quam  plurime  detciminatur  in 
diebus  VII.  haec  aeutissima  dicitur  passio. 

( G . 140)  92  Quid  est  cacoethes?  malitiosa  aegriludo  quae  magna  et  pessima 

est  cum  pbantasiis  non  inbccillibus,  non  habens  determinationem  in  tem- 
pore definito. 

(G.  141)  9J  Quid  est  | ehronion  nosema?  longa  vcl  diuturna  aegritudo,  quae 
transgreditur  nunc  in  peius  nunc  etiam  in  melius,  non  determinans  aegri- 
tudinem  ita  ut  medium  tempus  aut  annuum  ipsum  aut  diutumum  tempus 
vel  multum  sit.  nec  non  et  saepiuB  aegrotantes  ex  ea  aegritudine  mo- 
riuntur. 

(G.  142)  94  Quid  est  meson  nosema?  aegritudo  quae  ex  diuturna  in  acu- 

tam  mutatur , et  nunc  in  peius  nunc  in  melius,  terminatur  uutem  quam 
plurime  in  diebus  XXX. 

(G.  143)  35  Quid  est  olethrion  nosema?  aegritudo  qua  omnia  pessima  inferun- 

tur,  modico  aut  multo  tempore. 

( G.144)  96  Quid  est  periecticon  nosema?  aegritudo  quae  neque  amputari 

neque  transferri  potest  quando  dt,  quantum  ex  ipsa  est.  curatio  saepius 
culpa  perieulosa  fit. 

(G.  145)  97  Quid  est  cindynodcs  nosema?  perieulosa  aegritudo  est  quae  ascen- 

dit  novissime  ad  peius  aut  ad  snlutcm.  et  dicitur  hoc  amphibolon  id  est 
duplex  vel  neuter  intellectus. 

(G.  146)  98  Quid  est  acindynon  nosema?  aegritudo  sine  periculo  quae  sem- 

per  ad  salutem  festinat  quantum  ex  ipsa,  continenti  quia  virtus  cadem 

manet. 


1 suppositio  cod.  2 quas  greci  thesis  et  dialimina  cod.  4 oacoxi- 
phatos.  cacoethesis.  Cronionnossima:,  (:,  mesonnossima  in  warg  suppt, 
corr.)  Olitrionnossima.  Feriecticonnossimn.  Cindenosisnossima.  Acindinon- 
nossima.  Mega  cataphantasia  nossimn.  Cacopotelismauossima.  Arostima 
nossima.  Nossima.  Phatos.  Oxiphutos.  Sporadicanossima.  Endimanossima. 
Limos  nossima.  cod.  (et  singula  timi/iler  in  trgg.)  9 et  (f.  ab)  acuta: 
sic  cod.  in:  i.  in  (id  est  in)  cod.  12  cum  ph.  non  inbecillibus:  ric 
cod.  (tpavrusfa  41  uaötvlj  Gal.  1).  16  annuum:  annum  cod.  20  Ter- 

minantur quam  plurimi  cod.  ( mutaci  proul  tupra  Irgilur  r.  9) 

i 

21  XXX:  si c cod.  (IgVjxovta  dySorjÄCiVTa  Gal.)  22  olotonnossima  cod. 

24  quae  neque  etc  cf.  Gal.  v.  oüilttott  ävatptTixöv. . .1  et  rid.  Lex. 

25  quantum:  Quando  cod.  ipsa  (est  add.  corr.)  curatio.  sepius 

c.  p.  f.  cod.  27  cindenosis  cod.  ut  tupra.  28  boc  (toOto  Gal.)  add. 
corr.  amphiblon  cod.  31  ....ipsa  cominet.  quia  virtus  eorum 
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99  Quid  cst  mcga  cata phantasian  noscma?  aegritudo  magna  secun-  (G.  147) 
dum  phantasiam,  < ut  > quando  in  carnc  musculorura  loca  vulnerantnr. 

100  Quid  est  cat  apotelesma  noscma?  <ut>  mala  punctura,  quando  (iA.) 
in  nervis  aut  musculis  punctura  visu  parva  inessc  videtur,  virtute  autem 

5 magna  fit. 

101  Quid  est  arrostema?  imbccillitas  in  diuturnis  permanens  passio-  (G.  148) 
nibus  cum  cxercitatione  multa. 

102  Quid  est  noscma?  comprchcnsio  passionis.  (G.  149) 

103  Quid  est  puthos?  llcrophilus  dixit  esse  passioncm  quae  bene  (tA.) 

10  solvitur  ct  bene  raollitur.  huius  enim  dixit  esse  causam  in  humoribns 

constitutam. 

104  Quid  est  oxy  pathos  ? acuta  passio  quae  bene  digeritur,  ad  so-  (G.  13®) 
lutioncm  fcstinans  quantum  ex  ipsa  cst. 

105  Quid  est  sporadicon  noscma  ? aegritudo  pcstilentiosa,  ea  quae  (G.  150) 

15  omni  tempore  et  loco  fit. 

106  Quid  cst  endemon  noscma?  aegritudo  est  quae  dicitur  perc-  (G.151-2) 
grina,  quae  ampliatur  in  tempore  ct  maior  fit  co  ipso  tempore  fncta. 

107  Quid  cst  limos  nosema?  aegritudo  pestilentiosa  quae  de  palu-  (G.  153) 
dibus  et  staguis  confortatur,  omnibus  navigantibus  uiaxime  evenieus  ex 

20  diversitate  aerum,  qua  plurimi  moriuntur. 

Aliter  Quid  est  limos  noscma?  limos  est  passio  communis  quam 
plurimis  in  ipso  uno  tempore  in  civitatibus  et  in  gentibus , ex  qua  peri- 
cula  mortis  inleruntur. 

Aliter.  limos  cst  aeris  mutatio,  ut  neque  servare  horas  proprias  aut 

25  ordinem  aegritudo  possit,  unde  ex  ipsa  aegritudino  plurimi  moriuntur. 

108  Quid  est  causa  vel  aetion?  procatarctice  vel  synectice  vel  pro-  (G.  154) 
ergumenon  fiens. 

109  Quid  est  procatarctica?  praecedens  causa,  utputa  percussus  a (G.  155) 
scorpione  vel  cane  rabido  aut  quando  ex  solis  nimii  ardorc  vel  nimio 

30  frigore  aegritudines  sunt  generntac  vel  bis  similibus.  aegritudo  quidem 
manet  et  unde  facta  cst  aegritudo  non  apparet. 
f.  242»  1 110  Quid  est  synecticn  aegritudo?  aegritudo  utputa  in  vesica  | la-  (G.  157) 

pides  aut  in  oculo  ptcrvgion  id  est  ungula,  aut  encanthis  ct  alia  bis 
similia. 


manet:  sic  corruple  cod.  (cf.  Gal.  rft  Suvdpit  tciutöv  urtdpyov  xtji  tte- 
pteaTTjxdxt).  1 mcgacataphantasianossima  cod.  2 et  3 ut  addidi 
(rbt  Gal.).  6 permaneus:  munens  pr.  m.  cod.  (per  add.  corr.) 

9 Profilus  (pro  Erofilus)  cod.  10  huius  (ou):  Iloc.  cod.  13  quan- 
tum ex  ipsa  cst  = Ssov  ly  laoTtü,  ut  c.  98.  96.  14  sporadica  nos- 

sima  cod.  ca  que  (sic)  15  tempore  et  loco  fit  (cf.  Gal.):  tempore  lo- 
cum  finit  cod.  16  endima  nossima  cod.  peregiina:  haec  def.  confuia  eit 
cum  omifsa  def.  epidemi  nosemalis.  20  aerum,  qua:  corum  quando  cod. 
i 

21  q (qui)  plnrime  cod.  26  aetion:  vitium  cod.  procutharticc  ct 
senectice  vel  proerguminon  (sic  etiam  in  teqq.)  cod.  28  procatbartica 
cod.  30  frigdore  cod.  33  ptiringion  (rrrepuyiov  Gal.).  in  cantis 
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(G.  156) 
(G.  170) 

(&’.  188) 

(G.  189) 
(G.  190) 


(G.  191) 

(G.  193) 
(G.  194) 

(G.  195) 


Aliter.  Quid  est  synecticon  action?  media  opcratio  febris,  uiputa  cum 
ex  hutnorum  pulrcdine  vel  ebullitione  sanguinis  tit. 

111  Quid  est  proergumenon  aetion?  proergumenun  aelion  dicitur 

quando  quae  in  corpore  morentur  passioncs  ex  plenitudine  pinguium  et 
viscosis  hamoribus  liunt.  :j 

112  Quid  est  symptoma?  accidentia  id  est  passio  superveniens  alteri, 
utputa  in  febribus  capitis  dolor  vel  ulia  bis  similin. 

De  divcrsis  febribus. 

113  Quid  est  causos?  ardor  vel  inccndium  in  febribus  nimius  et 
acutus  cum  siccitate  et  sili  nimia  et  cholerae  reiectionc  abundanter,  et 
pleruinque  aestatis  tempore.  lingua  aspera  et  nigra,  et  iactatio  et  eorum  10 
quae  infrigidare  possint  desideratio,  pulsus  spissus  et  inanis. 

114  Quid  est  pemphigodes  febris?  quibus  consistentc  calore  vesicu- 
larum  ebullitiones  fiunt  per  labia  et  ora. 

115  Quid  est  lipyrias  febris?  in  qua  extremae  partes  id  est  manus 

et  pedes  et  tibiae  frigidac  sunt,  interdum  etiam  et  superficies  cutis,  intus  15 
vero  thorax  et  pectus  incenduntur.  pulsus  vero  parvus  et  non  spissus.  ct 
amydron  < non  > elevatus  in  bis  sic  babentibus,  ct  hypochondria  inflata 
et  ventcr  , et  ncque  urinnm  neque  seecssus  ventris  faciunt,  ct  si  fecerint, 
aquosum  et  modice.  silim  patiuntur  et  linguam  asperam  habent,  dcclina- 
tionem  vero  non  habent,  et  si  habuerint  vix  intclligitur.  lipyrias  autem  20 
ideo  dicitur.  quia  relinquuntur  extremae  partes  a calore  et  interiora  aecen- 
duntur  viscera  et  si  diu  perseveraverint  in  marasmon  transeunt. 

116  Quid  est  roodes  febris?  febris  quae  cum  tluxu  ventris,  saepius 
et  cum  vomitu  est,  et  virtutis  citnta  declinatio  cum  siti  et  insomnietate. 

et  pulsus  spissus.  25 

117  Quid  est  stegnos  febris?  quae  contraria  est  roodi.  ventrem  con- 
strictum  habent  et  pulsus  tit  magnus. 

118  Quid  est  icteriodes  febris?  quae  colorem  similcm  ictericis  fBcit. 
epar  eis  intumescit  et  lingua  sicca  fit  ct  superficies  semper  tincta  esf. 

119  Quid  est  limodes  febris?  limodes  febres  prstilentiosae  dicuntur.  80 
fiunt  enim  cum  nimio  ardore,  inferuntque  vomitus  cholericos  cura  ventris 
fluxu,  et  exanthemata  eis  nascuntur,  et  pulsus  citatus  est. 

120  Quid  est  typhodes  febris?  typhodes  febres  dicuntur,  quas  qui- 
dam  elodes  nppellant.  fiunt  cum  sudore  nimio  et  frigido  et  putido.  est 


cod.  (iyxav8({  Gal  ).  1 scnectieonetion  cod.  3 proergutninon  etion 

co'l.  ( 7tpoi)yo,ip.tvov . . . ~'j  öttö  toö  -poxatapXTtxoö  rmpyoujaeviv  etc. 
Gal.).  6 sintoma  cod.  8 causon  cod.  9 coT  um  (colerum)  cod. 

10  ct  ea  que  infrigdnrc  possit  cod.  12  pimtigodis  cod.  14  lipirias  cod. 
16  incenduntur  (?,  : incendium  cod.  17  mnidros.  elevatus  cod.  19  de- 
clinationcm  it  (pro  ü)  non  habent:  Aare  in  marg.  add  corr.  23  roodis 
cod.  26  slenus  cod.  28  icteriodis  cod.  (et  sic  semper  -odis  ,ia 

seqq.).  31  vomica  colerica  cod.  32  exauthimata  cod.  pulsus: 
plus  cod.  33  tiphodis  cod.  34  elodes : sic  cod.  (cf.  tAatuiiit;  Gal.). 
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enim  putor  eis  similis  de  paludibus  sc  per  hoc  elodes  vocantur.  elos  enim 
Oraeci  paludem  vocant.  palsum  babent  parvum  et  amydron. 

121  Quid  est  epialos  febris  ? epialus  est  < eis  > qui  cum  frigore 
nimio  simul  et  cum  calore  vexantur,  ita  ut  et  febriant  et  algeant  et  sitim 

f.  242®  2 habeant  cum  calorc.  | haec  autcm  in  eis  mnnifesta  est  contemplatio  ca- 
lentes  membris  algent  in  visceribus.  extrinsecus  calorcs  sunt , intrinsecus 
frigorem  sentiunt.  corrumpitur  igitur  habitudo  corporis,  si  diutius  per- 
manserint.  est  etiam  quando  ipsa  aegritudo  in  ydropem  transcat. 

122  Quid  est  nothros  febris?  quae  cum  carebaria  fit  id  est  cum  (»•  196) 
10  capitis  gravitate.  et  proprie  ex  naribus  sanguinis  facit  fiuxum  et  ventris 

soiutionem  constricti. 

123  Quid  est  phricodes  febris?  quae  fit  cum  carebariis  et  per  nares  (G.  197) 
sanguinis  facit  fiuxum  et  ventris  soiutionem , habcns  rigorem  cum  calorc 

et  puisus  ralde  tenues  et  imbccilles. 

15  124  Quid  est  typus  ? unius  temporis  passio  commotionis  et  solu  (C.  198) 

tionis. 

125  Quid  est  pcriodus  ? circumitus.  est  periodica  febris  faciens  cir-  (O-  199) 
cuitus  cum  extensione  et  pausatione,  per  tempora  revcrtens  in  hoc  quod 

antca  fuit. 

20  Aliter.  periodica  febris  est  quae  ad  tantum  increscit  donec  aut  ipsa 
sedctur  aut  aegrum  interficiat.  sane  ej rum  febrium  quae  intervallum  ba- 
bent quaedam  sunt  periodirae,  quae  et  fiunt  et  solvuntur  et  usque  ad 
sinceritatem  perveniunt.  hurum  igitur  quaedam  cotidianae  vocantur,  aliae 
tertianae,  aliae  vcro  quartanae.  aliae  etiam  sunt  quae  intervalla  nulla  ha- 
25  bcnt,  accessioncs  tarnen  et  recessiones  babent  moderatas.  sed  eas  quidem 
lebres  quae  immoderatas  accessioncs  habent , Hippocrates  planetas 
nuncupavit  id  est  erraticas.  immoderatas  vero  et  continuas  hemitritacos 
appellavit  sic  diccns:  „cum  autero  talia  plerumqne  vitia  sint,  cum  rigore 
febres  continuae  atque  acutae  sunt,  quae  quidem  desinentes  unnm  diem 
30  leviorem  alterum  graviorem  habent  et  semper  ad  peius  proficiunt.  hic 
modus  hemitritaeus  est.“  modnm  enim  hic  typum  nominavit.  continuaium 
vero  et  quae  intervalla  modica  habent , licet  cum  aceedcntibus  perseve- 
rent  vel  sine  acccdentibus,  synochos  nominavit,  alias  vero  immoderatas. 

126  Quid  est  recursio  eiusdem  vitii?  quando  ex  reliquiis  remanen- 
35  tibus  denuo  redditur  immoderatus  modus. 

127  Quid  est  hcmitrilica  febris?  quae  non  ccssat  et  tarnen  quaedam  (G.  203) 
intervalla  habet,  hcmitritacorum  tarnen  methodici  tres  diffcrentias  dicunt, 
quarum  unam  maiorem,  älterem  mediam,  tertiam  minorem  dicunt. 


1 elos:  elodin  cod.  3 iptialus  cod.  Iptialus  sunt  qui  cod. 
frigdore  cod.  7 frigdorem  cod.  9 notis  cod.  cum  : add.  corr. 
11  soiutionem:  imma  ir.oy  i^  Gal.  12  'pptxwSq;  Qil. : cripnodis  cod. 

caribariis  cod.  17  pidus  (peridus)  cod.  24  alia  cod.  28  sic  dicens  llipp.  1 
epidem.  (/.  III  p.  385  Lipt.  quem  locvm  cilncil  etiam  Oal.  de  febr.  di  ff. 
t.  VII,  303)  cf.  Gal.  def.  203  = infra  c.  130.  vitia  sint  cum  rigore, 
febres  continue  etc.  (lic  interpung  ) cod.  29  desinentes:  tö  ptv  ÄXov 
oi  öta).t(irovTet  Hi  pp  (cf.  infra  c 130  r,  13).  33  sinochos  sie  cod. 

34  quando  (?):  quod  cod.  38  uhb  cod. 
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(G.  203) 

(».) 

(«•) 

(G.  200) 

(G.  201) 
(G.  202) 


128  Quid  est  minor  hemitritacus  ? qni  incipit  die  et  optinet  partem 
quandam  noctis  et  itn  solvitur.  vel  qui  e contrario  incipit  a nocte  et  die 
finitur. 

129  Quid  est  tnedius  hemitritacus?  qui  a die  incipit  ct  optinet  to- 

tam  noctem  et  partem  futuri  diei  et  ita  solvitur.  5 

130  Quid  est  maior  hemitritacus?  iuxtn  methodieos  qui  incipit  a 
die  et  optinet  totam  noctem  et  futurum  diem  et  partem  noctis,  vel  qui  e 
contrario  a nocte  incipit  ct  ad  dicm  protrahitur.  llippocrates  vero  ideo 
hemitritaeum  dicit  quia  unum  dicm  gravem  habet  cum  ncutissimis  | febri-  7.  2421'  1 
bus,  alium  levem.  dicit  autem  probamentum  de  ipso  quia  nullnm  horam  10 
quietam  habet,  sed  in  eoncavitatc  ct  contentione  est. 

Alitcr.  Quid  hemitritaeus  ? quem  nos  in  primo  epidemion  libro 
Hippocratis  febrem  syneehc  acutum  legimus  nulla  ex  toto  habentem 
intervalla  sed  unum  quidem  dicm  leviorem  ct  alium  grnviorem. 

131  Quac  febres  intervalla  habent?  cotidianae,  tertianae,  quartanac.  13 

132  Quac  sunt  cotidianae?  quac  eotidianns  ncccssiones  liahent  et 
solvuntur,  ut  uno  spatio  febriat  et  post  perfcctam  habeat  relevationcm. 
pnlsus  tarnen  mundus  n febre  non  invenitur,  sed  aliquae  reliquiae  febris 
in  pulsu  inveniuntur.  et  hoc  est  in  omni  typo. 

133  Quae  sunt  tertianae?  quac  uno  quidem  die  spatium  habent  fc-  20 
brium  et  tertio  die  revertuntur. 

134  Quae  sunt  quartanac?  quae  quarto  die  revertuntur. 

135  Quot  diebus  circnmscribuntur  cotidianae  ? uno  die,  spatiis  duobus, 
horis  XXIIII. 

136  Quot  diebus  tertianae?  duobus  diebus,  spatiis  IIII,  horis  XLVI1I.  25 

137  Quot  diebus  quartanac?  diebus  tribus,  spatiis  VI,  horis  LXXII. 

138  Quemadmodum  compleetuntur  sc  typi?  eomplectuntur  sc  inter- 
dum  de  sitnili  gencre,  interdum  dissimilibus. 

139  Qucmndmodum  de  simili  genere?  ut  fiant  duae  cotidianae  aut 

duae  tertianae  aut  duae  quartanae  vel  plurcs.  30 

140  Quemadmodum  dissimili  genere  ? utputa  cotidianae  cum  tertianis 
aut  cum  qunrtunis  out  contrario. 

141  Quemadmodum  flunt  duae  cotidianae?  cum  in  codem  die  duas 
accessiones  sustinet,  id  est  cum  in  uno  spatio  ccssavcrit,  denuo  similcm 
accessionem  patictur,  aut  cum  uno  die  accessio  fiet  interdiaua  una  et  35 
altera  nocturna. 

142  Quemadmodum  fiunt  duae  tertianae?  cum  in  uno  spatio  duas 
accessiones  passus,  tria  spatia  ccssavcrit.  aut  certe  cotidinuas  accessiones 
patiuntur  diversis  tarnen  horis  acccdentes. 

143  Quemadmodum  eomplectuntur  sc  duae  quartanae  ? cum  in  codem  40 
spatio  bis  accessionem  passus,  V spatia  ccssuverit,  nut  cum  biduo  acccssio- 


8 Wipp.  /.  c.  tupia  c 125.  10  dicit  autem  «Ai?  boram 

om.  pr.  m.  (add.  corr.).  12  epidimio.  libro.  cod.  13  febres  sinochis 
acutas  cod.  17  rcvelationcm  pr.  m.  cod.  18  a ego : in  cod.  21  ter- 
cia  cod.  28  interdum  ego : in  cod.  31  cotidiana  cod.  35  fiet  inter- 
diana  ego:  fiat  in  tercinnn  cod.  38  (item  41)  cessaverint  cod. 
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nem  pnssus  cum  requietionibus  uno  die  cessaverit  et  dcnuo  accessionem 
patitur  divcrsis  turnen  horis  incidentem. 

144  Quemadmodum  complcctuntur  cotidianas  continuae  ? cum  inter- 
miltcntibus  febribus  cotidie  habet  acccaaionea  ct  relevationes. 

5 145  Quemadmodum  complcctuntur  cotidianae  tcrtianas?  cum  codem 

die  accesaionem  passus  et  relevationcm  futuro  die  divcrait  hörig  vcl  acce- 
dentibus  passionem  auatinet,  et  boc  fiat  interdiu.  similiter  vero  et  acuti 
morbi.  quartanas  etiam  complcctuntur  cotidianae,  cum  cotidie  acceasionem 
sustineat  et  rclevatione  facta  quarta  die  repetitio  reapondeat. 

1U  146  Quae  sunt  planetac  febrea?  erraticae  quae  neque  finiunt  tem-  (G.  204) 
f.  242*’  2 pus  | neque  ordinem  servant  sed  inordinatac  sunt. 

Aliter  planetac  dicuntur  quae  nullius  tvpi  vel  aliug  febria  habent  in- 
dicia.  nam  planetae  tangunt  cotidie  et  bis  in  die  et  putantur  duae  coti- 
dianae esse,  sed  inter  cotidianas  coniunctaa  ct  planetas  haec  eat  distantia. 

15  cotidianarius  cnim  typua  cotidie  neceaaario  patitur,  planetae  autem  sine 
hoc  sunt,  nam  planetae  et  bis  et  ter  et  quater  in  die  tangunt  et  non  diu 
ipsa  febria  rctinet  acgrotantem,  aliquoticns  autem  et  dicm  ancticum  id  est 
quietum  habent,  et  iterum  semel  et  bis  in  die  tangunt.  causas  febrium 
diverse  veteres  assercbant. 


De  pulsibus. 

20  147  Quid  est  sphygmos?  pulsus  qni  fit  per  diastolen  id  est  alleva-  (G.  110) 

tionem  arteriac  et  systolen  id  eat  artcriae  depositionem  a corde  venientis. 

Aliter.  Quid  est  pulsus?  arteriac  naturalia  et  moderatua  motus, 
frequens  tarnen,  qui  de  corde  per  ipsas  arterias  emittitur. 

Aliter.  Quid  est  pulsus?  allevatio  et  contractio  arteriae  procedens 

25  de  corde  et  de  cercbro  per  mcningam  naturaliter  Bine  nostro  voluntate. 

148  Quot  partes  habet  pulsus?  duas  id  est  diastolen  et  aistolcn.  (ti.) 

149  Quid  est  diastole?  allevatio  vel  cmissio  aut  percussio  arteriac  (G.  205) 
longitudine  latitudine  et  profunditate  aensibilis.  ad  actiones  procurandas 

tactu  declarantur. 

30  150  Quid  eat  systolen?  subtractio  et  contractio  aut  casus  arteriae,  (G.  206) 

cum  ad  momcntum  quidem  pulsus  subtrahitur. 

151  Quid  est  pulmos?  allevatio  corporis  ex  musculis  ab  spiritu  (G.  207) 
cfTccta , non  ex  arteriis  quae  semper  agitantur  pulsibus  ncc  semper  pul- 
sans,  sed  tcmporibus  uliquibus. 

35  152  Quid  est  mcgas  sphygmos?  magnus  pulsus.  et  est  contrarius  (G.  208) 

minori  qui  sccundum  lati  udinem  profunditatcm  et  longitudinem  impletur 
et  subtrahitur. 

153  Quid  est  sphygmos  micros  ? pulsus  minor  et  pnrvus  et  magno  (iS.) 
contrarius  sccundum  longitudinem  et  profunditatem , quin  anhelitus  arte- 


1 requicscionibus  (sic)  cod.  2 incidentibus  cod.  3 cotidiane 
continue  cod.  6 accidenlibus  cod.  13  cotidiane  corr. : cotidie  pr.  m. 
cod.  14  inter  om.  pr.  m.  (add.  corr.)  20  figmos  cod.  25  mi- 
ningam  cod.  27  Quid  est  diastolen  (sic)  cod.  item  c.  30  siatolen. 
35  fygmos  cod.  38  fygmos  mieroa  (sic)  cod. 
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(G.  208) 
(Cf.  209) 


w 

(G.  210) 


(<&.) 

(Cr.  211) 
(ii.) 

(G.  213; 

(0.  214) 

(G.  213) 
W 

(G.  214) 
(G.  216) 

(G.  217) 
(G.  218) 
(C.  219) 


riae  digitos  non  implet.  et  est  tenuis  parvus  et  cnrtns  satis  htimilis 
exnrgens. 

154  Quid  est  medius  pulsus?  qui  inter  parvum  et  magnum  medius 
est.  qui  in  sanis  fit. 

155  Quid  est  plenus  pulsus?  qui  implet  ambilum  arteriae  taetu  suo.  5 
ut  tunica  arteriae  parva  esse  videatnr  faeta.  maxime  autem  intrinsecus 
videtur  plenus  apparere  pulsus. 

156  Quid  est  tenuis  pulsus?  qui  in  arteriae  ambitu  omnino  tenuis 
et  pompholygodes  id  est  vesiculis  similis  est  et  vix  sensihilis. 

157  Quid  est  scirrodes  pulsus?  qui  fit  durus  relut  nervis  tensns  et  10 
a rentositatc  videtur  moveri. 

Aliter.  Quid  est  durus  pulsus?  qui  repercutit  et  tenditur  et  non 
facile  eedit  tactui  propter  immanitatem.  natn  habet  quoddam  repnlsorium. 

158  Quid  est  apalos  pulsus?  mollis  et  eontrarius  duro,  ut  sic  sit 

mollis  quasi  aqua.  15 

159  Quid  est  humidus  pulsus?  | mollis  existens  in  eo  substantia  ut  f,  243*  1 
tactu  suo  humidus  sit. 

160  Quid  est  auchmeros  pulsus?  aerodes  vel  aridus,  et  contrarius  est 
humido.  consumpto  enim  humorc  apparct  sieeus  aer. 

161  Quid  est  sphodros  pulsus  ? sphodros  similis  vehementi  dicitur,  20 
qui  vehementiorem  arteriae  facit  percussionem.  quod  speciale  dicunt  inter 
celerem  pulsum  et  spissum. 

162  Quid  est  celcr  pulsus  ? qui  in  brevi  momento  se  subtrahit  et 

si  tardiora  sint  momenta  non  impletur.  est  tarnen  quando  aequalibus  mo- 
mentis  impletur  et  subtrahitur.  25 

163  Quid  est  amydros  pulsus?  defectus.  hoc  est  qui  solutam  habet 
virtutem  et  perrussionem  imbecillcm  facit. 

164  Quid  est  medius  pulsus  ? qui  virtutem  aliquant  sanitatis  ad 
unumqitemque  motum  parat  secundum  analogiam. 

165  Quid  est  citatus  pulsus  ? qui  subitaneam  vel  citatam  habet  30 
passionem  et  casum. 

166  Quid  est  ordinatus  pulsus?  habitudo  bona  pulsus  seeundum 
magnitudinem  aut  vehementiam  aut  numerum  aut  aliquam  aliam  differen- 
tiara  habens  motum  ccrtum. 

167  Quid  est  inordinatus  pulsus?  qui  aliquantis  pcrcussionibus  modo  35 
6pissior  fit  modo  tardior. 

168  Quid  est  omalos  pulsus  ? aequnlis  moderatus  qui  aequalibus 
momentis  diastolen  et  systolen  facit. 

169  Quid  est  innequalis  pulsus?  qui  aequalitatcm  temporum  non  ser- 

vat  in  diastole  et  systolc.  40 


6 parva:  sic  cod.  ( sed  cf.  Gal.  209  fotOTjfifcfp&v).  9 pompholi- 
godis  cod.  10  scirodis  cod.  (ox),T,p<5j  Gal).  14  apalus  cod. 
18  augmirus  cod.  aerodes:  Aeredius  cod.  20  sphodrus  cod. 
23  celer:  cocler  cod.  30  citatem  cod.  37  oroalos:  omalodis  cod. 
(&jjLaX,dTTjc,  dpa/.d;  Gal).  40  in  diastolen  et  sistolen  cod. 
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170  Quid  est  aequalis  pulsus  ? qui  in  magnitudine  et  frequentia,  in  (G.  218) 
dando  et  suhtrahendo  aequalis  est,  cui  contrarius  inaequalis.  magnus 

brevis,  vehemens  non  vehemcns,  rarus  spissus. 

171  Quid  est  inaequalis  pulsus?  ex  quo  aliquando  quidem  maiores,  (Q  219) 
f>  aliquando  autcm  minores,  aliquando  etiam  vehementes  et  non  vehementes 

percussiones  fiunt,  aliquando  quidem  defectus  fit,  et  aliquando  ex  raro 
spissus  fit  aut  ex  spisso  rarus. 

172  Quid  est  rhythmos  pulsus?  Herophilu  s:  rhythmos  est  motio  (G.  220) 
in  temporibus  ordinationein  babens  detinitam. 

10  173  Quid  est  tremulus  pulsus?  inaequalis,  neque  totam  pcrcussionem  (G.  223) 

inferens,  aliter  movendo. 

174  Quid  est  escoliomenos  pulsus?  escoliomcnos  pulsus  eodem  modo  (G.  224) 
ut  ex  spissis  sic  truhens  sentitur. 

175  Quid  est  inaequalis  pulsus  ? qui  in  una  parte  altior  est  et  in  (G.  219) 
15  altera  humilior  cadit,  et  aliquando  amplius  inflatiorem  arteriam  et  per- 

cussiorem  faeit  et  in  alia  parte  conclusiorem. 

176  Quid  est  secundum  magnitudinem  inaequalis  pulsus?  qui  partem  (G.  219) 
arteriac  fortius  pcrcutit  et  ex  alia  parte  imbecillius. 

177  Quid  est  myuros  pulsus  ? quando  ab  spisso  pulsu  rarior  (0, 225) 
20  efficitur. 

178  Quid  est  dicrotos  pulsus  ? qui  quandoquidem  viüetur  se  sub-  (Q,  226) 
trahere  arteria  non  velocitcr  icta,  sed  membratim  et  in  qnantitate  subiectione 

incisa  positionem  faeit  perfeetam.  | 

. 243*  2 179  Quid  est  arachnoides  pulsus?  parvus  pulsus  et  non  residens  sed  (G.  227) 

25  quomodo  nraneae  tcla  quac  a modica  aura  movetur  ita  tactu  sentitur. 

180  Quid  est  dialipon  pulsus?  qui  inter  quasdam  diastolas  et  (G.  228) 
systolas  aequaliter  factas  aliquando  duplici  aliquando  longiori  systole  di- 

gitis  subducitnr. 

181  Quid  est  parenpipton  pulsus?  qui  inter  quasdam  diastolas  et  (G.  229) 
30  systolas  aequaliter  factas  unam  diastolen  velocius  pcrcutit. 

182  Quid  est  cclipon  pulsus?  qui  ab  idiomatc  et  proprietatc  sui  (G.  230) 
paulatim  intantum  deducitur  ut  prorsus  digitis  occurrere  non  sentiatur. 

Aliter.  Eclipon  pulsus  est  qui  n magnitudine  incipit  et  fortior  sem- 
per  efficitur  et  magis  nascitur  donec  habest  magnitudinem , et  vocatur 


8 llcrophilus:  Porfilus  (Porfilus  pr.  m. , Profilus  corr.)  cod.  (jiro 
Erofilus,  Bxx/eioi  & ‘llpoyiXtios  Gal.).  10  fori.  scr.  Quid  est  tro- 
modes  p.?  tremulus  inaeq.  etc.  inaequalis:  Equalis  cod.  11  aliter 
m.:  dXX’  otov  (dXXolov)  xivoiptvo;  Ti;  Gal.  12  scoliominus  (bis)  cod. 
post  interrogalionem  in  cod.  legunlur  cerba  (ex  margitie  seil,  inlrusa) 
Scoljyas  (i.  e.  Seolas  corr  ) lutnbricos  vocant.  Scoliominus  pulsus  codem  etc. 
15  aliquanto  cod.  inllationem  arteriam  et  pcrcussionem  cod.  19  myn- 
ros:  humiorus  cod.  21  digrocus  dupl.  fermin  -us)  cod  24  aragnoi- 
des  cod.  29  parinpipton  cod.  33  n (om.  pr.  m .)  add.  corr.  for- 
tior semper  (1) : i mmo  oyobpitrpoi  äst  xal  päXXov  •j^uüv  Gal. 
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myurizon  tnlis  pulsus.  quando  nutcm  nascitur  et  parvus  est,  nt  etiam  in 
parvitatem  veniat  ita  ut  ncc  digitis  possit  occurrere.  eclipon  appellatur. 

(G.  231)  183  Quid  cst  doreadizon  pulsus  ? caprcolinus,  qui  ita  arteriac  super- 

ticiem  pulsat  ut  non  autea  ad  inferiorem  partem  systolen  dedurat  quam 
dupliretn  aut  triplircm  diastolcn  reddat.  5 

(G.  232)  184  Quid  est  palindromos  pulsus?  qui  paulatim  quidrm  intantum 

deducitur  ut  intotum  non  apparcat.  ct  post  hoc  ad  directionem  suam  per- 
currit,  ut  ad  pristinum  statum  initii  sui  pcrveniat.  et  aut  ordinem  asccnsus 
ac  dcscensus  immutabilitcr  custodit  aut  inordinabilitcr  hoc  perftcil. 

( (r.  233)  185  Quid  cst  myrmecizon  pulsus?  qui  quoticns  in  illa  defectionc  10 

humilitatis  ita  conspissatur  ut  magis  magisque  fcstinarc  intclligutur.  ideo 
myrmecizon  dicitur  iuxta  formicarum  similitudincm  < quam  > in  membris 
ambulantem  scntimus,  qucmadmodum  ct  minor  ct  amvdros  id  estdefectus 
intelligitur  esse. 


De  sign  i s passionum. 


(cf  infra  194) 


(cf.  i upra  88) 


(cf.  lupra  89) 


186  Quid  est  tcmporalis  aegritudo?  prolixum  ritium  quod  diutur-  15 
num  dicitur,  utputa  podagra  elephantiasis  phtbisis  ac  calculus. 

187  Quid  cst  accessio?  motus  vitiorum  et  agitatio  causarum  earum- 
que  secundum  tempus  initiorum.  iuxta  methodicos  vero  conrersio  corporis 
ad  peius  per  interralla  quac  dantur. 

188  Quot  sunt  aegritudinum  acutaium  tempora?  quattuor,  id  est  20 
arche  anabasis  aeme  paraeme.  quod  nus  dicimus  iuitium  augmctitum  sta- 
tum et  declinationcm. 

189  Quot  sunt  tempora  aegritudinum  chronicarum?  duo,  quae  Graeci 

epithesin  et  dialimma  uppcllant,  quod  a nobis  superpositio  et  lenimentum 
vel  demissio  aut  declinatio  dicitur.  25 

190  Quid  et  archc?  initium  aegritudinis,  cum  inutilis  efficitnr  homo 
gravatus  passionc , languido  corpore  cdectus,  vel  cum  in  corpore  aliquid 
patitur  et  minime  sentit,  aut  cum  frigorem  in  supcrücie  corporis  patitur, 
manus  quoque  ct  pedes  similiter  frigidos  habet,  naturali  quoque  egestione 
impeditur  et  crcbras  oscitationcs  sustinct,  | vibrntionem  quoque  corporis  et  f.  243*' 
temporum  dolores  et  conversum  naturalem  colorem,  immutatum  cliam 
pulsum  habet  celercm  vastum  oppressum  utque  inimoderatum. 

191  Quid  cst  anabasis?  augmentum,  id  cst  cum  immutatio  quae 


1 


1 maorizon  cod.  nascitur  (1):  ütptj  Gal.  ct  addidi  (n.  parvus 
cod.).  2 appellatur  (om.)  add.  corr.  3 dorcadion  cod.  6 palin- 
dronus  cod.  8 ct  aut...  custodit:  ut...  custodiat  cod.  (et  haec  que 
diximns  aut...  custodiat  Sor.  de  puls.).  10  (et  12)  mirmicidion  cod. 
12  iuxta  (om.)  add.  corr.  similitudincm.  In  menbris  elc.  cod.  (cf. 
Sor.  de  pult,  et  Gal.).  16  clcfantia  cod.  ptisis  cod.  20  i.  arche. 
anabasc.  aragmeo.  parngmen.  cod.  24  epitisin  cod.  (et  sie  tae/tc  apud 
Cael.  Aurel,  epilhetü  i.  e.  luperposilio  pro  eo  quod  est  cpilasis).  25  di- 
missio  cod.  28  frigdorem  cod.  30  vibrationem:  liberntionem  (sie) 
cod.  31  tymporum  cod.  ealorem  cod.  33  anabase  cod. 
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contra  naturam  fit  molestior  efficitur  ct  accessiones  prolixiores  cum  sympto- 
mate  plurimo.  conferenda  cst  ergo  nox  nocti  ct  dies  dici,  accessioni 
accessio,  nam  cum  prnesentia  prncteritis  diffieiliora  fuerint  facta,  accrescerc 
dicemus  morbum. 

5 192  Quid  cst  aeme?  stalum  dicimus  xegritudinis  esse,  cum  passio 

in  aequillbrio  lucrit  posita,  cum  stabilitate  quadam,  ct  in  ea  permaneat. 
et  cum  aequnles  sint  praesentes  accessiones  practcritis  et  accidentia  cun- 
dem  teneant  modum  nec  peiora  fiant,  et  urinnc  enaeorema  id  est  nebula 
appareat,  in  statu  dicimus  esse  causam. 

10  193  Quid  est  paraeme?  dcclinatio  passionis  est,  rum  iam  laedentia 

minorantur  ct  immaniora  dcclinantur,  et  cum  iam  somnium  capiunt  qui 
vigiliis  iaborant,  aut  cum  iam  cibum  appetunt  qui  fastidio  consumebantur. 
interdutn  autem  comprehcudimus  declinationem  morborum  cum  aequales 
quidem  permaneant  accessiones,  sed  symptomata  minuantur,  utputa  capitis 

la  dolor  aut  lateris,  aut  quae  ante  detinebantur  urinae  vel  aliae  egestioncs 
sine  impedimento  ferantur,  ipsac  ctiam  urinae  iam  egestionem  cum  sedi- 
minc  faciant. 

194  Quid  est  epithesis  ? superpositio.  superpositio  accessio  aegri- 
tudinis  est  vel  motus  vitiorum  et  agitatio  causarum  earnndem  secundum 

20  tempus  initiatarnm.  iuxta  methodicos  vero  conversio  corporis  ad  peius  per 
intcrvalla  quae  dantur. 

195  Quid  est  dialimma?  lenimentum  vel  allevatio.  fit  autem  quando 
post  accessiones  levior  causa  invenitur. 

196  Quid  est  intervallum  ? spatium  ab  accessione  usque  ad  acccssio- 

25  nem  aliam  et  hoc  dicitur  mundum  intervallum. 

197  Quid  ostendit  diuturnos  morbos  ? ut  in  ucccssionibus  similiter 
eos  ut  acutos  curcmus.  cum  autem  minui  roeperint,  metasyncritica  id  est 
rccorporativa  adhibenda  cst  cura.  cum  ergo  per  gratiam  haec  constarc 
videantur,  circa  morbos  et  causae  vitia  ct  symptomata  id  est  accidentia 

30  assidue  diligentiam  adhibramus  ne  deteriorentur.  dogmatici  quidem  aiunt 
debere  nos  curarum  qualitatcm  sumere  a causis  morborum  ex  quibus 
efficiuntur,  methodici  vero  ab  ipsis  vitiis  id  cst  ex  strictura  fiuxionis  et 
complexionis , empirici  autem  de  concursionibus  vel  accidentibus  id  est 
symptomatibus. 

3*  198  Quid  est  euexia?  bona  aut  proba  valitudo  vel  babitudo  cor- 

poris, id  est  qui  a vitiis  eavent  vel  diuturnam  possident  sanitatem. 

199  Quid  est  cachexia?  mala  corporis  habitudo,  per  quam  corrumpi- 


1 sinthomate  cod.  5 agmen  cod.  6 in  cquilibrariis  cod.  7 sunt 
cod.  8 urine  encorima  cud.  10  paragmen  cod.  11  immaniora: 
bumaniora  (sie)  cod.  14  sed : si  cod.  sinthomata  cod.  16  digestio- 

nem  cod.  17  faciunt  cod.  18  cpythcsis  cod.  22  allevatio  cod. 
(i.  corr.  alleviatio).  26  Quid  ostendit  d.  m.  (sic)  cod.  27  tneta- 
sincretica  i.  recuperativa  cod.  28  per  gram  (sie)  cod.  29  cause  vitia 
i.  sinptomata  i.  accidentia  cod.  34  sintomatibus  cod.  35  tpna  cod. 
37  cacexia  cod. 
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(G.  234) 

(G.  235) 

{G.  254) 

(G.  236) 

(G.  237) 
(G.  238) 
(G.  239) 
(G.  240) 


(G.  241) 


tur  sanitas.  et  frequens  accldit  rorpori  aegritudo  ita  ut  initio  hvdropismi 
in  eo  signa  appareant. 

200  Quid  est  phrencsis?  alienatio  | mentis  cum  acuta  febre.  hi  aut 
creliunt  pilos  de  restimentis  aut  palcas  de  parietibus,  cum  mcntia  ex  - 
terminationc  ct  secundum  naturalem  ordinem  cum  impedimento  vel  de- 
fectu  intclligcntiae. 

Aliter.  phrencsis  est  alienatio.  phrenrsis  cnim  fortis  coneussio  dicitur 
et  vocis  alienatio  cum  febre  pessima. 

201  Quid  est  lethargus?  oblivio  mentis  cum  soporc  et  tarda  ex- 
creatione,  cum  febre  nimia  et  vultu  plumbo  simili  cum  pallorc.  fit  autem 
<lc  nimio  tumore  ventositatis  cum  defcctu  nerrorum.  et  pulsus  vento  plenus 
est  magnus  et  tardus  et  rarus.  fit  autem  de  nimio  tumore  meningae,  aut 
patieote  capite  aut  compatiente.  aut  ex  apostemate. 

202  Quid  est  srnanche  ? passio  in  gutture  acuta  et  pessima  cum 
tumore.  aliis  quidem  extrins.ccus  ut  etiam  intumescant  arteriae.  aliquando 
compatiuntur  spiritualia  organa  intrinsecus,  ita  ut  neque  emittant  spiritum 
neque  ad  se  trällere  possint. 

203  Quid  est  spasmus?  rigor  aut  contractio  nervorum  vel  museulo- 
rum  immoderatus,  et  inToluntarius  motus.  fit  et  maxillarum  eocipactio  vel 
concretio,  ut  os  nperire  non  possit  patiens.  est  enim  quando  totum  orrn- 
pnt  corpus,  est  quando  partem  aliquam  mcmbrorum. 

204  Quid  est  tctanus?  quando  acqualiter  fit  in  utraque  partc  Omnium 
ransculorum  et  nerrorum  rigor  et  contractio. 

205  Quid  est  emprosthotonos  ? quando  ab  spasmo  inante  contra- 
hitur  caput  ad  pectus. 

206  Quid  est  opisthotonos  ? quando  ab  spasmo  contrahitur  caput 
ad  scapulas  et  spinam. 

207  Quid  est  cpilepsia?  mentis  et  sensibilium  nervorum  passio. 
cadunt  paticntes  de  subito  cum  spasmo,  et  per  os  contingit  eis  ut  etiam 
spumam  emittant,  cum  relevatio  cocperit  esse  passionis. 

Aliter.  Quid  est  epilcpsia?  subitancus  Casus,  intcrdum  frequens, 
interdum  per  intervalla  nccidcns.  nihil  interim  sentientes  cadunt  de  subito 
et  contrabuntur  cum  sonitu  vocis  inarticulatae.  quibus  etiam  sonitus  circa 
aurcs  fiunt  et  splendor  ante  oculos  apparet  et  vibratio  partis  corporis, 
quidam  autem  sentientes  renientem  morbum  praesentibus  dimnt  et  in  fine 
spumas  iactant  et  vix  ad  se  redcunt. 

208  Quid  est  catoclios?  animac  insensibilitas  ct  complexio  totius 
corporis,  species  autem  catochi  sunt  tres.  prima  est  similis  phrenetico 


1 ydropicie  in  eo  signo  cod.  cf.  Vnel.  Aur.  ehr.  III,  81 : est  autem 
ipsn  quoque  passio  (cachexiae)  snrpissimc  hvdropismi  antecedens  causa  etc. 
3 (7)  frenesis  cod.  cf.  Cael.  Aur.  ac.  I,  21  (cf.  48)  7 Frene  (sie) 

enim  cod.  concursio  cod.  12  mininge.  aut  patientip  capite  aut  c. 
cod.  14  sinanchis  cod.  16  emittat  cod.  20  os:  ös  (quati  omnes) 
cod.  24  emprostetanus  cod.  28  epilempsia  cod.  30  revclatio 
cod.  31  epiempsia  (sic)  cod.  32  nichil  cod.  37  cathocos  cod. 
38  eathoce  cod. 
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cum  vigiliis.  secuoda  somniculosa  ut  etiam  ad  similitudincm  iaceat  lethargi. 
lertia  autem  cst  non  utiquc  sine  sensu  constituta , catochon  enim  nomi- 
nant  phreneticum. 

209  Quid  est  typhomania  ? fit  ab  imitatione  intirmantium  catochi  et  (G.  243) 
5 phrcnetici.  quemadmodum  enim  typhomania,  sic  et  lethnrgus  est  alienans. 

210  Quid  cst  apoplexia?  apoplecticos  Graeci  dicunt  quod  nos  atto-  ( G . 244) 
nitos  possumus  dicere.  fit  enim  totius  corporis  resolutio  cum  amputatione 

f.  244a  1 sensibilium.  et  vix  sanabilis  passio.  saepe  enim  aut  ex  epilcpsia  aut  | 

10  ' ’ 


non  crescunt. 

212  Quid  est  thrausis  ? inaequalita«  capillorum  frangentium  seu  ( G . 309) 
15  cadentium. 

213  Quid  est  atrophia?  tenuitas  capillorum  cum  in  nulla  perfectione  (G.  310) 
crescunt. 

214  Quid  est  xerasia?  quibus  velut  ex  pulvere  apparent  inquinati  ( G , 311) 
capilli. 

20  215  Quid  est  poliosis  ? mutatio  capillorum  in  albedinem  secundum  (G.  312) 

competentcm  actatem,  fiuxione  et  radicibus  existente. 

216  Quid  est  rysis  trichon?  fiuxio  capillorum  ex  se  facta  vel  ex  (G.  313) 
aegritudine  relcvantibus  facta. 

217  Quid  est  alopecia?  tinea.  fit  enim  transmutatio  coloris  albidioris,  (G.  314) 
25  per  quam  capilli  facta  corruptionc  decidunt. 

218  Quid  est  ophiasis?  tinea  etiam.  qnae  fit  similiter  colore  mutato,  (G.  315) 
quod  ex  densitate  cutis  efficitur  nuditos  capillorum  et  ideo  duplex  est 
passio.  nam  ophiasis  defectus  est  capillorum  et  nudando  partes  turpantur. 
alopeciae  igitur  ex  vulneratione  horridus  visus  occurrit. 

De  capitis  diff e ren  t ii  s. 

30  219  In  cerebro  fracturae  sunt  VIII  aut  VHII.  vocatur  quuedam  rogme  (G.  316, 

id  est  ruptio,  quaedam  empiesma  id  cst  depressio,  alia  engisoma,  alia  Sor.  1) 


2 {cf.  Gal.  -rpttov  il5o;  xatdgou  8v  oöx  5v  ct{  dojvf-iu{  xdtoyov 
dvopaCot  (ppevcrtxdv).  cathocon  cod.  4 cf  5 typhonia  cod.  4 ca- 
thoci  cod.  8 epilempsia  cod.  post  fol.  244  deest  folium  unurn  cor- 
respondens  folio  post  f.  240  perdito  ( supra  c.  51),  quo  quidem  contine- 
banlur  ea  quae  habet  Pseudo- Galenus  def.  246 — 308.  rerba  autem  non 
crescunt  quibus  inripit  f.  seq.  ( nunc  244)  eadem  sunt  quibus  finitur  def. 
308  Styotpuia  eset  Siaptpq«  f,  xatd  tö  xxpov  tujv  tpiytü'/  oyf at;  u.t*d 
toü  u r x £ t i auvaucoveobai.  14  carausis  cod.  16  atrofia.  Te- 
nuita  (sic)  cod.  18  xirasia  cod.  20  albedinc  cod.  21  (ttpd  T rfi 
xaHqxo'i er,;  q\.  Gal.).  22  rysis  trichon:  sisisticon  cod.  24  alopicia 
cod.  25  quam:  quas  cod.  26  (28)  otiasis  cod.  28  nudatio  ante 
corr.  cod.  30  Vocantur  cod.  30  (ifem  270,  3)  rogmi  cod.  31  {item 
270,  7)  piisma  cod.  egisoma  cod. 
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(C.  317, 
Sor.  2) 


(G.  320. 
Sor.  6) 


(G.  319, 
Sor.  5) 

(G.  321, 
Sor.  7) 

(G.  322, 
Sor.  4) 

(G.  323) 
(Sor.  8) 
(G.  395) 


aposceparnismos,  alia  autcm  camarosis,  quaedam  deasclatio  Tel  asclatium, 
dicitur  etiam  apcchcma  id  est  resonatio. 

220  Quid  est  rogrne?  species  rupturue  ossis,  cum  alia  partc  vulnus, 
alia  vero  obsis  ruptura  sit.  effieitur  quidcm  hic  cupiosa  incisio  iu  longitu- 
diucm  tarn  angusta  q9um  etiam  lata,  interdum  levis,  iuterdum  etiam  5 
applicatur  usque  ad  divisum  os. 

221  Quid  e6t  empicsma?  ossis  in  multas  partes  fractio.  et  in  altio- 
ribus  quidem  omnino  recidit  meningam,  in  levioribus  autcm  interdum  in- 
tegre  recidit,  interdum  autcm  non.  signa  meningae  sive  recidatur  sive 
apostemu  bat  intra  sc  patrns  haec  sunt,  capitis  dolor  nimius  et  siccitas  10 
partium  quac  tccollcctae  sunt  et  inanitas  et  teuuitas,  bumor  etiam  non 
crassior  sed  levior  quasi  cruor.  os  etiam  ipsnm  nlterius  coloris  est  et 
magis  lividum  atque  siccum  est.  evenit  autcm  ut  per  ubundantinm  hu- 
moris  vexetur  meninga.  et  accrcscit  febris  cum  vigiliis.  lingua  aspera  et 
oculorum  Stupor  fit.  livor  etiam  ct  immutatio  mentis  et  contractio  ner-  15 
vorum,  cholcrum  qnoque  reiactatio.  similitcr  sicut  in  eetfris  fracturis  etiam 

in  istis  maximnm  periculum  est. 

222  Quid  est  engisoma?  cum  fracta  testa  in  una  parte  et  sub  altera 
fractura  opprimitur.  . 

223  Quid  est  aposeeparnismos?  ossis  in  crure  confractura  minu-  20 
tissimis  ossibus. 

224  Quid  est  camarosis?  cum  sine  fragmento  testa  intrinsccus  feccrit 
sonum. 

225  Quid  est  asclatium?  ascclla  ossis  in  superficie  facta  acuta,  cum 

maneat  suo  loco  os.  25 

226  Quid  est  apechcma  ? resonatio  rupturae  testae  in  alia  parte, 
non  ubi  fit  vulnus. 

227  Quid  est  teredon?  corruptibilitas  et  asperitas  ossium  facta  circa 
testam  vcl  cetera  ossa. 

228  Quae  cura  est  collisionis  ossis  quac  teredon  fucrit  ? non  aliter  30 

dici  J mus  eam  curari  posse  nisi  evacuando  vitium.  si  autcm  altius  fueril  f.  244*  - 
totum  os  vitiatum , aut  pertundemus  aut  dccidemus  aut  curam  adbibe- 
bimus  quae  siccare  possit.  infusus  enim  bumor  recedit. 

229  Quae  sunt  signa  corruptelac  aut  laxamenli?  cum  solutum  atque 


1 apocefanismus  cod.  dcasclatio  vel  asclacium  (sic)  cod.  (i.  e. 
ascellatio,  ab  ascclla  cf.  ascla,  asclarc  up.  Du  Gang).  2 apechema: 
pissema  cod.  8 reccdit  mininga  cod.  interdum  ante  integre  um, 
cod.  9 recedit  cod.  miningc  cod.  recedit  (pr.  m. , -dat 
corr.)  cod.  10  fit  intra  se  patent  cod.  nimius:  minus  cod.  13  ha- 
bundantiam  cod.  14  vexetur  mininga.  cod  16  colerum  (sic,  usu 
apud  mtd.  soll.)  cod.  18  egisoma  cod.  tracta  cod.  20  apocefa- 
nismus («I  su/ira)  cod.  24  asclatium  (sie)  cod.  (i~af |xa  Gal.) 

24  astella  cod.  25  manet  cod.  ös  (ut  svpra ) cod.  26  pissema 

cod.  28  tepidon  cod.  30  ossis  qui  diteron  f.  cod.  34  luxa- 
menti  cod. 
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infirmum  fuerit  omcntum,  mclotis  deposita  luxatur  circa  os.  cum  autcm 
non  alta  fuerit,  ul  cst  soln  aspredo,  deposita  mclotia  tanquain  in  luxn- 
rioüO  stat'it.  cum  autcm  usque  ad  meilietatcm  mclotis  discessura  est,  et 
sanguis  tlc  duplicatione  facta  cmnnat  et  pus  non  parvum. 

5 230  Quid  cst  diploe?  duplicatio.  spissis  pertnsionibns  plenum  os  et 

in  modum  spongiae  clTcctum  asperum  et  sangninolentnm , qnod  est  inter 
testam  qpae  super  est  et  inter  capacitatcm  quae  infra  est.  si  autem  tota 
grossitudo  fnerit  vitiata,  tnm  dolor  nimius  efticitur,  quoniam  usque  ad 
meningam  deposita  pervenit  mclotis.  pus  quoque  modicum  fluit,  quoniam 

10  mnxima  pars  eorum  intrinsecus  defluit.  cum  autem  et  meninga  ipsa  fuerit 
vitiata,  tum  mortifern  consccuntur  signn. 

231  Quot  sunt  differentiao  vulnerum  in  capite  ? quaedam  sunt  in 
superticie,  quaedam  altiorn  itn  ut  omentum  quod  circa  testam  est  vulne- 
rclur  et  os  vitietur.  nec  non  quae  circa  musculos  fucrint.  et  horum  quac- 

15  dam  sunt  quae  ora  habent  angusta  et  inferius  sunt  latiora,  quaedam  e 
contrario. 

232  Quae  differentiac  sunt  inter  tactum  et  adimplctionem  carnis? 
differunt  a sc  in  modis  tribns , tempore  qualitate  et  elTectu.  ca  scilicct 
quae  per  tactum  curantur,  compendiose  explicantur,  aut  nibilo  minus 

20  suitur  vcl  sedntur  vulnus,  aut  cum  sanguine  curatur.  ca  autem  quae  per 
adimpletioncm  carnis  curantur,  tardius  propter  emmotos,  id  cst  linteola 
quae  ealenntur.  qualitate  vero  quoniam  ea  qnidem  quae  tactu  curantur, 
siccitatem  desiderant,  ca  autem  quae  per  adimpletionem  carnis,  humectari 
volunt.  effectu  vero,  quoniam  quidem  quae  per  tactum  dicimus  curari, 

25  brevius  faciunt  ea  cicatrices , alia  autem  quae  per  adimpletionem  carnis, 
maiores  atque  foedns. 

'233  Quae  diflereniia  est  inter  suerc  et  cogcrc?  quoniam  quidem 
consutio  inncturam  corporum  et  conglutinationem  fnturam  pollicetur, 
coactio  vero  collectioncm  propter  nimietatem. 

30  234  Quid  est  inter  sccturam  et  nsturam?  quod  sectura  quidem  se- 

parat a corpore  et  alienat,  ustura  vero  corroborarc  cxsiccando  novit  ea 
quae  super  sunt,  et  quod  sectura  per  frigidum  ferraroentum  operatur, 
ustura  vero  per  calefactum.  et  quod  sectura  tantnmmodo  partibus  opitu- 
latur  quibus  adraovetur,  ustura  vero  et  his  quae  longiuB  sunt. 

35  235  Quibns  insectionibus  singulae  partes  obaudiunt?  rcctis  incisio- 

nibus  obaudiunt  crura  ct  collum  absque  sublatione  propter  venarum  recti- 
tatem,  caput  autcm  et  frons  et  pcctus  ct  subvenlralis  pars  inferius  planis 
f.  244b  1 insectionibus  cum  sublatione.  ideo  autcm  subaudiunt  aliis  ingninis  | ani 


1 mclotis : cf.  Vati,  Aur.  p.  571.  laxatur  cod.  2 i.  sola 
(sic)  cod.  i in  luxurioso  (sic)  cod.  4 s.  depoplicatione  f.  cod. 
5 diploiden  cod.  9 miningam  cod.  10  mininga  cod.  19  nichi- 
lominus  cod.  21  immatosin  i.  linteola  (-lo  pr.  m.)  cod.  25  fe- 
das.  27  co’gere  (sic)  cod.  35  rectis:  sectis  cod.  36  absque: 
atque  cod.  venarium  cod.  38  alii  iDguines  anos  etc.  (sic)  cod. 
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partium  inferiora  cgcstiva,  quia  sucosa  sunt  ct  subtilin.  sub  obliquis  autcm 
incisionibus  subaudiunl  mcilia  laterum,  lunaribus  autem  rctro  partes  aurium. 
ad  tnodum  autem  myrti  foliorum  incisioncs  facimus  in  bis  quae  Sucre  vcli- 
mus  aut  saepo  etiam  zeta  littcrac  similes,  vcl  ad  modum  comae  rutae 
recidimus  Corpora.  5 

236  Quae  partes  corporum  non  coniunguntur  ? inferior  pars  vesicae 
propter  transitum  lotii  cum  inciditur  saepe  accidit  ut  resolidetur.  natu- 
ralis  voluntas  minctus  per  collum  vesicae  transiens  solidare  non  sinit, 
quin  nervis  resolidari  natura  non  cunccssit. 

237  Qunre  quae  sunt  nervosa  interduin  coniunguntur?  quae  cum  16 
collectione  consuuntur  saepe  coniunguntur,  si  nun  glebas  sanguinis  aut 
aliud  quiddnm  inciderim,  et  cum  spissa  sint  nimis  corrumpuntur  labia  et 
propter  ligationcs  incautas  vulneris  corrumpuntur. 

238  Quae  loca  corporis  non  obaudiuul  usturac  ? nervosa  vel  ipsi 
nervi  qui  citius  intumescunt.  arteriac  vero  aequalcm  servant  modum,  pul-  15 
pae  autem  tardios  intumescunt. 

239  Quid  cst  quod  diutius  curatur?  vitium  in  quo  plerumque  evenit 
labor  curac  frustra  ut  curetur,  rnro  autem  propter  spem  malam  accidit  ut 
curetur. 

240  Quod  vitium  vix  curatur?  quod  acqualitcr  pensalur  ct  habet  20 
tarn  spem  curae  quam  expcctationcm,  cum  quibns  ct  perticicndi  desiderii. 

241  Quot  sunt  differentiae  spongiae?  duae.  nam  quaedam  carum 
sunt  rarae  et  multum  vacuae,  aliae  autem  cum  angustioribus  foraminibus 
et  spissis.  spissis  ergo  utimur  ad  fomentationes  corporum  et  coniunctioucs 
reccntium  vulnerum,  aut  pusca  aut  aqna  frigida  infundentes.  observatur  25 
etiam  in  istis  quia  si  cum  pice  liquida  iniusae  comburantur,  sanguinis 
fluxum  detineut. 

242  Quae  differentiae  sunt  de  emmotis  id  est  linteolis?  quinque. 
sunt  enim  quaedam  quae  vocantur  dcltoides  id  est  quae  de  minutissimis 
linteolis  tiunt.  alii  enim  sunt  rasorii , alii  sunt  tortiles.  sunt  etiam  qui  30 
lemnisci  vocantur,  qui  etiam  sunt  longi  et  superpositi  emmotorum  custo- 
des  vocantur. 

243  Quot  differentiae  sunt  de  filis?  duae.  nam  quaedam  sunt  de  lino, 

alia  de  lana.  lineis  autem  utimur,  quaudo  aliquid  constringcre  volumus, 
venas  scilicct  ct  vel  peritonium  id  cst  omeutum  quo  inlestina  35 

circumdata  sunt,  lancis  autem  ad  coniungcndum  vel  ad  concorporandum 
utimur. 


3 mir);  cod.  quae:  qui  cod.  vclint  rod.  4 zetj  litt«. rg 
cod.  I)  Quae:  Oue  (sine  paragrapho)  cod.  9 rcsolidarc  cod.  11  .t 
glebas  (sc.  a deletur  a corr.).  1 2 inciderit  cod.  sunt  cod. 

18  raro...  curetur:  raro  autem  curatur.  raro  autem  propter  s.  nt.  accidit 
ut  curetur  (sic)  cod.  21  desiderium  cst.  cod.  25  aut  in  pusca  aut 
in  aqua  cod.  26  etiam  : enint  cod.  28  immolis  cod.  29  teltoidcs 
cod.  30  rasurii:  rasure  vel  rasorii  cod.  31  immotoruin  cod. 

35  et  arta  filoma  cod. 
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244  Quot  divcrsitates  sunt  in  facicndis  emplastris?  duae.  aut  cnim 
de  specic  aut  de  forma  sunt,  de  specio  quidern  quoniani  sunt  quaedam 
de  Jana,  alia  de  pcllibus,  quaedam  ctiam  de  chartis.  de  forma  autem  quia 
Hunt  trianguln.ct  quadruta,  quaedam  etiam  rotunda,  alia  lunaria,  quaedam 
5 in  ueutum  deHcicntia. 

2441’  2 245  Quae  sunt  generales  opcrationcs  chirurgiac  et  quae  1 speeiales? 

generales  quidern  sunt  ineisiones  et  dirisiones  et  cireumcisioncs  aut  sea- 
rideatiu  discoriatio  subeoriatio  depunetio  consutio  curatio  subcuratio  im- 
punctio  subtractio  inicetio  et  his  similia.  nus  cnim  dicimus  cauterismum 
10  subiaeere  scctioni,  cauterismo  autem  incensiouem  et  defiaromationem  et 
cetera  bis  similia. 

240  Quae  specialia  accipiuntur  in  chirurgiu  de  ossibus?  anatresis  id 
est  pertusio  et  perforalio  ossis  decisi,  desecatio  derasio  aut  dedolatio. 

247  Quill  est  fraeturu?  dccisio  vel  erepatio  ossis. 

15  248  Quot  sunt  speeics  fracturae?  tres.  cauledon  id  est  si  tanquam  (Sor.  10) 

truncus  medius  frangatur,  sehidaeedon  id  est  si  reetac  fuerint  fracturae, 
altitedon  id  est  polentau  similis  quae  in  multa  confringitur. 

249  Quotnodo  curatur  ruptura?  incisa  supcrficie  inspicimus  rupturam, 
deinde  separatis  partibus  linteola  imraittiinus  ne  impedimentum  aliquod  rn- 
20  aurae  ossis  Hut,  et  si  corrupta  fuerit  recta  incisio,  colligimus  per  supple- 
tionem  cicatriccm  medicamine  quäle  est  quod  Ht  cum  autem  sup- 

purala  fuerit  nimis,  nceesse  est  auatresin  fieri  ut  ulienum  auferri  possit. 
oportet  ergo  prima  die  per  incisioncm  denudatum  patefacere  vulnus,  sic 
deinde  consequentem  curam  adhibere. 

25  250  Quid  est  hydrocephalus?  aquosus  Humor  aut  sanguinolentus  (6'.  390) 

aut  faeeulenta  collectio  iuter  cutem,  in  aliqua  parte  capitis  seu  totum 
occupat  caput. 

251  Quomodo  fit  chirurgia  in  hydrocephalis  et  ceteris  suppurationi- 
bus  in  quibus  est  collectio?  inter  eutem  et  testam  incidimus  et  futidimus 
30  humorem  atque  curamus  sicut  oportet,  si  autem  circa  totum  fuerit  caput, 
secumus  quasdam  partes  totius  vustitatis  per  intervalla  ut  inde  defiuat 
Humor,  et  facimus  unam  incisioncm  vel  duas  in  latum,  sieque  curam  ser- 
vuiuus  cicatricis  ne  colligatur  cum  adhuc  Humor  defluit  sed  collectum  pus 
inde  defiuat.  cum  autem  sub  musculis  collectio  fuerit,  incisis  his  quae 
35  sccu8  latus  sunt,  musculi  namque  usque  ad  spinam  sunt,  et  retentiones 
omnes  eorum  absolventes  per  illam  partern  quae  tenetur  smiliario  inci- 
deutes  humorem  defiliere  facimus , deinde  linteolis  supplemus  et  curamus 


3 cartis.  5 acuta  cod.  0 cyrurgie  cod.  8 curatio  sic.  10  autem: 
aut  cod.  12  (etc)  cyrurgia  cod.  lnanatrcsis  cod.  15  Caulidon  cod. 

lü  Saidalidon  cod.  (cf.  Sur.  10).  17  Allitidon  cod.  polcntae  similis: 

i 

polcnlnbilis  (>ie)  cod.  21  quod  fit  debitiu  cod.  22  anatrisin  (-tfin) 
cod.  23  denudatum : dccuratum  cod  25  ydrueephalus  cod. 

i 

38  smiliario  cod. 
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ut  crcseat  caro.  adhibemus  ctium  < cttram  )»  ut  ct  iuncturne  rcconslrin- 
gantur  atquc  coeani.  utimur  autom  epidesmo  cui  cst  nomcn  lcpus  »ine 
auribnt. 

252  (juomodo  sccantur  steatomata  ct  mcliceridcs?  inciditar  super- 
ficies infixi  liumoris  ct  desiungitur,  dcindc  distenditur  utraquc  pars  pellis  5 
dislunctac  ct  sic  uufcrtur  tiueleus  niali  Immoris.  et  in  bis  quac  valde  co- 
hucrcnt  acuta  parte  sealpclli  utimur.  ct  nnt  coquitur  incisio  aut  lintculis 
intplctur  »ut  consuitur,  ct  aut  iungilur  nut  ita  curatur  ut  caro  crcscat. 


1 ndh.  etiam  ut  cod.  («m.  curnni)  2 cpydismo  cod.  6 cocrcnt  cod. 
7 utcmur  cud.  8 crescat:  reliqua  hitius  operis  damit  Sequilar  rniiH  in 
hac  ultima  huius  fallt  hnfil  paraqrapb i ( rtltgium  et  ettcuum  rasura 
cffectllm , pnstquam  quac  tilun  sequcbanluc  fulin  cum  fine  operit  excitn 
sunt,  nunc  enim  nun  i am  cxtani  nisi  lacuaduo  fulia  quibus  Codex  finilur 


30.  Not.  IW, 


Digitized  by  Google 


275 


I’eri  sfigmon. 

Sornnus  filio  carissimn  salutem 

Quoniam  frequenter  pleriquc  nescientes  quatenus  aegrotanti  manum  tencre 
debcant.  falluntur  apprehendcndH  inspectionis  liquida  reritate,  idcirco  tibi, 
carissimc  fili,  hunc  disciplinac  modum  prius  insinuarc  derrevi,  ut  aecepto 
ordine  inspectionis,  numquam  pcrspecta  ratione  fallaris.  qnarc  cum  ( ad  ) 
•”>  aegrum  visitundum  veneris,  sedere  te  oportet  doncc  in  eodem  loco  facilius 
laborantis  vultum  respicerc  possis,  hoc  est  iuxta  lectolum  sclla  ab  pedibus 
contra  ciusdem  fadem,  nisi,  si  phrenetienm  aegrum  ad  visitandum  veneris, 
contraria  facie  fuerit  excitatus  et  oportcat  te  a partc  capitis  sedere,  unde 
tu  ab  co  non  visus  cum  facilius  videre  possis.  ut  autem  lectulo  insedeas 
10  propter  hns  valitudines  quae  modico  sedentis  motu  in  peius  periculum 
provocare  consuerunt,  sicuti  est  sanguinis  äuxus  aut  perniciosa  reluctantia 
vel  sudoris  abundantia  omnisque  fractura,  quae  cuncta  quantum  quiete 
salubriter  mitescunt,  tantum  commota  periculum  minantur. 

Cum  itaque  sederis,  oportet  te  interrogarc,  si  prima  tibi  fuerit  in* 
15  spectio,  quid  sit  quod  corpus  incurrat  qunntumque  temporis  habent.  si 
vero  non  prima  fuerit,  bis  praetermissis  interrogarc  debebis  num  quid 
quantitas  valitudinis  novi  adtulerit.  interrogarc  etiam  Bi  dormit,  quan- 
tumque  et  quatenus,  si  etiam  venter  ant  vcssica  naturae  ofticia  cognovit. 
ex  hac  itaque  interrogationis  mora  acccpto  spatio  quo,  si  forte  perterritus 
20  aeger  timore  vel  verecundia  praesentis  medici  vel  agonia  fuerit  pertur- 
batus  vel  a somno  cxpcrrectus,  iterum  sc  rccomponcre  possit  habcasque 


771.  cum  dcdicalionc  uitcial.  litt.  icr.  2 npprchcndendnm...  liquidum 
veritutem  cod.  4 ad  om.  cod.  6 sdlant  ad  pedibus  cod.  7 fre- 
ncticum  cod.  venerit  cod.  8 contrarias  facics  cod.  10  niodicü 
sedenti  motum  cod.  11  rclactantia  cod.  12  bnbundantia  cod. 

12  tractura  cod.  15  habet  cod.  16  num  quid:  nequid  cod.  17  novi 
aliquid  adtulerit  cod.  19  moras  cod.  quod  si  cod.  20  vel  vere- 
cundia. vel  agonia.  praesentis  medici  fuerni  cod. 
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ct  tu  tempus  quo  ambulatione  sumptus  conquicsccrc  possis,  manum  tuam 
ad  inspcclionem  pracpararc  debcbis,  ilu  nt  moderate  eatida  nihil  in  se 
vitii  habeat  quod  te  fallcre  possit,  hoc  est  neqnc  nimium  ralidu  neque 
itcium  frigida  vel  Sudans.  quae  quidem  ocrurrunt  si  vel  ad  ignem  vel  ad 
fervens  vasailum  vel  in  aqua  calida  fuerit  manu«  eale  | facta,  melius  est  *■  lb 
itaque  si  aut  frictione  nianuum  aut  intus  pectori  npposita  ascillisque 
subiecta  fuerit  praeparata.  oportet  te  hoc  scire  quam  manum  tangere 
debeas.  supino  itaque  iacenti  melior  dextra  Visa  est  inspeelu  vel  ea  quae 
proximior  medico  fuerit  inventa.  in  latere  autem  iacenti  ea  quae  super 
est.  pondere  enitn  corporis  comprcasn  subiaeens  superare  pnlsura  naturae  10 
consuevit.  eomprehensa  itaque  manu  qunttuor  aut  tribus  digitis  convcrsis 
ad  arteriam , coruni  capitibus  in  aliquantum  premere  debcbis  immobilem 
eustodiens  manum , ut  ctiam  vires  ordinemque  omnemque  motus  differen- 
tiam  pulsus  comprebenderc  possis.  quae  in  subicetis  stibinngerc  enravi,  ut 
speeiulis  uniuseuiusquo  pulsus  tibi  tradalur  signiheatio.  15 

Pulsus  est  motus  arteriarum  vel  earum  partium  quae  similitcr  nrtcriis 
moventur.  plerisquc  enim  Visum  est  veuas  pulsum  habere  non  posse, 
quae  quidcin  plurimum  sanguinis  continentes  ct  spiritum  modicum,  in 
acutis  febribus  ipso  acccssionis  impctu  quandam  intaginem  pulsus  habere 
videntur,  qui  superveniente  remissionis  sinceritato  scdattis  pulsum  eas  20 
habere  non  posse  deelurct....  pulsus  duabus  parlibus  eonstut,  quus  Graeci 
diostolen  et  systolen  appcllniit.  diastolo  est  quotiens  pulsus  in  susum 
porrigitur,  ut  maior  fuctus  in  superheiem  motu  qnodam  digitis  nostris 
oecurrcre  possit.  svstole  est  quotiens  ad  inferiorem  partem  subtrahitur  ut 
tangentinm  digitis  subduentur.  huius  pulsus  duae  spccics  esse  consuerunt,  25 
sccumlum  naturum  ct  contra  naturam.  contra  naturam  est  qui  secundum 
differemias  valitudinuni  varic  mutatus,  specialiter  morbos  significare  con- 
suevit. secundum  naturam  est  qui  singulis  netntibus  adsignatus  modum 
servuns  semper  eas  sanas  esse  contiimat.  hunc  itaque  prius  aecipere  de- 
bebis  et  tirmius  tencre.  tantam  enim  in  sc  suseipiet  varietatem  ut  secun-  30 
dum  differentiam  aetutum  ac  temporutn  aliarumqac  rerutn  quae  vitac 
scilieet  ac  naturae  sunt,  ita  et  ipsc  mutetur.  infantum  itaque  pulsus 
brevissimus  ac  velocissimus  ctiam  bis  duabus  | rebus  coangustntiir  ut  f.  2“ 
urdiuem  suum  in  aliquantum  scrvarc  non  possit.  puerorum  vero  et  ercs- 
centium  ad  iuventutem  ipso  itelatis  augmento  neeipiens  mngnitudinem,  35 


2 in  ad  uti  habeat  cod.  6 si  addidi  (itaque  aut  coil.).  manum 
cod.  7 te  rud.  8 inspeetu:  inspeetio  cud.  12  arterin  coruni. 
quae  enpitibus  cud.  (omisi  quae).  14  pulsi  cod.  15  puls)  cod. 
17  non  out.  (habere  posse)  cod.  20  qui  (sc.  impetus);  que  cod 
20  sinceritatcm  sedat.  pulsum  cod.  21  deelaret.  sed  baue  (sic)  quuque 
pulsus  d.  p.  c.  elc.  cod.  ( lacuna  fori,  corruptut).  23  ut:  et  cod. 

26  natura  est.  quae  cod.  30  tantum  cud.  suscipiat  cod.  32  ac: 
hac  cod.  33  ac:  luic  cod.  fort,  coatigustutus  miiilliiiinc  enim  in  hoc 

d 

cod.  lilt.  r ct  s , ut  inlrrdum  ditcerni  nun  pos*int.  35  aiuueutute 
(d  atram.  dir.)  cod  augmento  (cum  ins.)  cod. 
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simul  et  ordinem  et  raritatcm.  in  statn  vcro  aetatis  uiaior  tarilior  plenus 
aequalia  ordinatus.  scnium  autem  minor  inanis  tardos  rarus  inordinatus, 
aliquamlo  et  deticiens.  omnis  itaquc  singularum  aetatum  pulsus  quanlum- 
cumque  n nuturali  idiomnte  vcl  a tributo  sibi  spatio  rccesserit,  taut«  peri- 
f»  eulum  minatur.  si  enint  uttatn  rem  ex  quibus  constare  ridctur  mutaverit, 
leve  quid  signitirare  videtur,  duas  autem  vcl  trcs  laborcm  pollicetur, 
in  tutum  vero  mutatus  ut  neque  magnitudincm  naturalem  neque  ordinem 
neque  modtini  neque  plenitudincm  custodint,  cvidons  ne  praesens  ei  peri- 
eulum  ostcndit.  si  itnque  brcvia  et  spissus  per  Universum  intirmitatcm 
10  iuvenibus  pcrsevernt,  mortem  minatur,  infantibus  vcro  magnus  turdus  ac 
rarus  pracdictis  itaquc  nnturalibus  nd  cos  qui  contra  naturam  sunt  venia- 
mus.  qui  a so  differre  consuerunt  niagniludinc  nimietatc,  quam  Graeci 
spltodroteta  nppellnnt,  pleuitudinc  siccitatc  online  ncqualitutc.  magnitu- 
dine  differunt  ut  sint  maiorcs  aut  sint  ntinores  , sint  etiam  medii.  plcni- 
15  tudinc...  nt  aut  humidi  sint  aut  sicci.  vclocitate  ut  aut  turdi  sint  aut 
veloces  aut  inter  utrosque  scilicet  medii.  ordinc  vero  ut  pulsus  sui  ordi- 
nem servent  vcl  inordinaliter  occurrant.  aequalitate  autem  ut  sint  etiam 
inaequales.  qui  quidem  inaequulitas  per  supra  dictas  species  fieri  con- 
suevit.  aut  enim  mngnitudinc  aut  velocitate  inaequales  suut  et  aut  una  re 
20  aut  duubus  aut  tribus  aut  Omnibus  inaequales  inveniuntur. 

Magnitudo  autem  pulsus  uppreheudi  potest  ex  longitudiue  et  latitu- 
dine,  simul  et  altitudine,  ita  ut  maior  pulsus  sil  qui  motu  magno  arte- 
rine  superficiem  in  supra  dictas  tres  species  porrigit.  proprie  itnque  maior 
dicitur  qui  ab  adsignato  singulis  aetntibus  sccundum  naturam  pulsu  in 
f.  2h  isdem  iterum  aetntibus  | maior  invenitur,  minor  maiori  contrarius,  sed 
quoniam  ex  tribus  maior  constare  videtur,  lougitudine  lntitudinc  et  alti- 
tudinc,  bas  ettm  maior  non  Imbuerit,  pro  singulis  nomen  accipiet,  utputu 
si  longitudinctu  nun  babnerit,  eurttis  appcllntiir,  si  Intitudinetn  nngustus, 


1 maior:  magnior  (sic)  cod.  2 Senium  (sic)  cod. 
rint  cud.  5 cx : et  cod.  6 levae  cod.  duos  cod 

cod.  9 itaquc:  ita  cud.  10  perseverat  (cum  ras.)  cod.  ac: 

hac  cud  1*2  qui  sc  (om.  n)  cod.  grecis  frodotacta  cod.  13  Ple- 
nitudine  sic  Kt  et  ordinis  quulitate.  cum  mngnitudine  d etc.  cod.  14  mi- 
nures:  nute  corr.  muiores  Herum  cod.  plenitudincm.  ut  aut  humidi  etc. 
cod.  sed  ouiissn  plenitudinis  di/fereniia  ut  aut  plcni  sint  aut  inanes  scriptor 
Iransilit  ad  siccus  et  humidus  i.  e.  ad  (/uartain  speciem.  15  sint:  ante 
corr.  sunt  cod.  velucitatcm  autem  tardi  sunt  aut  cod.  16  post 
veloces  adscribilur  ( pallido  corrcctoris  alraniento)  li  defectus  signum. 
17  Acqunlitatem  autem.  sint  etiam  cod.  18  quae  quidem:  quneque 
cod.  19  aut  enim:  aut  in  cod.  r 6 cod.  21  appruchcndi  cod. 

21  ex:  et  cud.  22  itaut  cod.  23  superfitiem  cod.  trcs  ~ — - 

species  (cum  ras ) cod.  24  adsignatis  cod.  pulsus  cud.  inliis 
dem  cod  26  & alnlitndinc  cod.  28  nngustus:  coangustus  cod. 


4 rccessc- 
8 ac:  nd 
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si  altitudincm  humilis.  mflgnitudine  nutem  mcdii  sunt  cum  n maioribus 
breves  et  a brevibus  maiores  inveniuntur. 

Pleni  sunt  qui  tangentium  digitos  quadam  soliditate  ad  plenitudinem 
pulsant.  proprie  auteni  plenus  dictus  qui  ab  adsignato  singulis  aetatibus 
secundum  naturam  pulsu  plenior  invenitur.  econtra  nutem  inanis  est  qui  5 
tangentium  aliquantuni  digitos  oppressu«  sustinere  non  valet  «cd  citius 
subrumbit  fnciliusque  pressura  concavntus  inferius  discedit.  proprie  autem 
inanis  cst  qui  ab  adsignato  singulis  aetatibus  secundum  naturam  pulsu  in 
isdem  iterum  aetatibus  inanior  invenitur. 

Humidus  vero  pulstts  qui  sic  digitis  occurrit  ut  non  spiritu  sed  hu-  10 
morc  quodam  ooenrrere  videatur.  econtra  siccus  ita  spiritu  inflntnr  nt 
humecti  pulsus  suspicioncm  habere  non  possit. 

Veloees  sunt  qui  raodico  momeiito  quautum  velocitas  aiTesliuare  vidc- 
tur,  ita  diastolcn  simul  et  svstolen  pcrficere  possunt.  proprie  antem  veloccs 
dicuntur  qui  ab  adsignato  singulis  aetatibus  secundum  naturam  pulsu  in  15 
isdem  iterum  aetatibus  veloccs  inveniuntur.  tardi  sunt  qui  longi  temporis 
spatio  collecti  tnrdius  digitis  nostris  cccidcrunt.  hos  ab  spissis  ct  raris 
multi  existimant  differrc.  nos  autem  unam  vim  signiticalionis  habere 
dicimus. 

Ordinati  sunt  qui  diastema  pulsus  sui  scrvanles  acqualem  diastolcn  20 
perßeiunt.  sed  his  contrarii  inordinati  dicuntur. 

Acquales  sunt  qui  qttalcm  primum  pcrcusscrint  motum.  ipsum  eun- 
dem  in  seqncntibus  servant.  aequales  autem  per  supra  dietas  quinque 
specics  fieri  eonsuerunt,  quarum  differentias  in  praeeedentibtis  hnbes  prac- 
dietns.  sed  innequalitcr  ordinati  sunt  qui  in  cadcin  inaequal.tatc  ordinem  2.« 
suum  servant.  utputa  mngnitudinc  qui  pulsus  inacqunlis  cst  si  post  septem 
diastolns  granditer  faetas  quinque  breves  pcreutict,  sie  inncqualiter  ordi- 
natus  occurrit.  sic  etiam  ct  per  altcras  specics...  invenitur  inaequalis 
simul  et  inordinntus  | ut  in  omnia  miscens  ncquo  ordinis  modum  neque  f.  3* 
plenitudinis  neque  ttliarum  specierum  inmutabilitcr  in  sc  habere  possit.  30 

Huius  quoque  inacqualitatis  diffcrentia  certis  quibusdant  nominibus 


1 magnitudine  etc.:  si  magnitudinem  aut.  medii  auT.  cum  amaio- 

ribus  breves  sunt,  ct  abrevibus  etc.  coH.  4 adsignntis ...  pulsus  cod. 
ut  et  supra  et  infra.  7 6ubcumbet  cod.  8 adinsignatis  (sic)... 
pulsus  cod.  in  hisdem  cod.  10  humidus:  Äitic  incipit  alia  mattus. 
10  spi.  (i.  e.  Spiritus  pro  spu)  cod.  12  pulsi  cod.  non  (n)  add. 
corr.  13  affestinnre  (sic)  cod.  14  diastolen  similans  sistolen  cod. 
14  ante  Proprie  in  marg.  Opposition  est  signum  defeclus.  15  assignatis 

(sic)...  pulsus  in  hisdem  cod.  ut  supra.  20  diastimn  pulsusui  cod. 

21  his:  hi  cod.  22  Aequales:  ab  liinc  redit  prioris  scriptoris  manus. 

22  qui  qualcm : qui  aequalcm  cod.  24  post  ßeri  in  textu  ponitvr 

idem  i/uod  supra  signum.  praedictam  cod.  2G  magnitudinem 

cod.  cst.  post  (um.  si)  cod.  27  dinstolcs  cod.  facit.  cod.  bre- 
vis  cod.  28  specics  invenitur  etc.  sine  lac.  cod.  30  plenitudinis 
aliarum.  neque  specierum.  cod 
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Signatar,  quac  propter  translationis  difficultntem  singulis  grncco  vocabulo 
posui.  igitur  n Graccis  parempipton  dicitur  qui  intcr  quasdam  diastolas 
et  systolas  acqualitcr  factas  unam  diastolen  velocias  percutit.  dinleipon 
est  qui  inter  quasdam  diastolas  et  systolas  aequaliter  factas  aliquando 
5 duplicem  aliquando  longiorem  systolcn  digitis  subducat.  celeipon  est  qui 
ab  idiomate  ac  proprictate  sui  paulatim  intantum  deducitur  ut  < prorsus 
digitis  occurrere  non  sentiatur.  palindromos  est  qui  paulatim  quidem  in- 
tantum  deducitur  ul  > intotum  non  apparcat,  et  post  liacc  ad  direclioncm 
suam  percurrit  ut  ml  pristinum  statum  initii  sui  perveniat.  et  hace  quae 
10  diximus  aut  < itn  perticit  ut>  nrdinem  asccustis  sui  siniul  ae  tlesrensus 
■nmutabiliter  custodiat  aut  inonlinnbiliter  boc  pctäcit.  inyrmccizon  dicitur 
pulsus  quotiens  in  illa  defectionis  humilitate  ita  conspissatur  ut  magis 
nagigque  fcstinare  intellcgatur.  ideo  myrmecizon  dicitur  a formicarum 
similittidinr , quarc  spissum  et  sine  pondere  sub  digitis  nostris  inlcresse 
15  sentimas.  dorcadizon  est  qui  ita  arteriac  superficicm  pulsut  ut  non  anto 
ad  inferiorem  partem  systolcn  dedural  priusquam  duplicem  aut  triplicem 
diastolen  redilidcrit.  et  hic  quoque  vocatur  dorcadizon  n cnpreolarum  simi- 
litudinc,  quac  cum  se  separare  saltu  excusserint,  non  ante  terram  tan- 
gant  nisi  in  eodem  saltu  duos  vel  tres  motus  ac  velut  cmicantes  facerc 
20  vidcantur. 

Iam  superest  accepta  singulorum  pulsunm  disciplina  ut  universarum 
vulitudinum  specialiter  tibi  significationem  sapientissimc  exponam.  phre- 
neticorum  cnini  pulsns  minor  est  et  spissus.  Icthargicorum  maior  rarus 
tardus  et  innnis  est.  pleurcticorum  omniunt  subspissus  ct  velox  est.  peri- 
25  pleumonicorum  ita  velocitatc  ct  spissituilinc  coangustnlnr  ut  frequenter 
etiam  non  apparcat.  apoplccticorum  minor  spissus  et  velox  est.  tetani- 
f.  3h  corum  frequentius  | pulstts  non  apparet.  cardiacorum  minor  spissus  velox 


1 propter  etc  : timililer  auclor  1‘hysioynumoniar  tec.  Ires  aurlnrrs 

sopra  I.  I p.  105,  5.  grcca  vocubula  cod.  2 paremton  cod.  (ende in 

ii*dein  rerl/is  definilio  legilur  in  def.  1 8 1 — Pt.  Gal.  def.  nied  229). 
2 (4)  dyastolas  cod.  3 pcrcuti=ö  cod.  (aale  ras.  percutiat).  dyalipon 
cud.  (eadem  def.  Inl.  180.  cf.  Gal.  def.  228).  5 alipon  cod.  (eadem 

lat  182.  cf.  G.  230).  0 ac:  hac  cod.  deducitur.  ut  intotü  non 

appareat  etc.  cod  (cerbis  guae  haue  explenl  definilionem , incipiunl  pa- 
lindromi  tegueulem  unnssii.  lucunam  motutranl  drfinitiones  tat.  182 
el  184  i indem  rerbit  apposilae.  ef.  G.  230  el  232).  9 iuilii  sui  per- 

veniat  («ic  def.  Inl.  184) : iniuitiis  super  veitiat  cod.  9 diximus.  aut 
ordinem  cod.  (umistis  rerbit  ita  p.  ut.  guae  adieci.  def.  lat.  184  cum  in 
bretius  conlracla  fit  el  ipta  in  fine  mnlilala  est).  10  ac:  hac  cud. 
11  Mit  miiHcizolt  (cum  rat.)  cod.  (eadem  def.  lat.  185.  cf.  G.  233.  „pul- 
sus  forinicabilis  quem  Gracci  |iup|s.qx{fovTa  vocant“  C.  A.  p.  138.  421). 
14  quarc  (cf.  tu  3 7 1 in  gr  ):  quarum  cod.  15  Dorcadizon  (eadem  lat. 
183.  cf  G.  231).  super  fitiem  cod.  17  a capriolarum  similitudinem 
cod.  19  ac:  hac  cud.  xmicantes  cod.  20  vident’  cod.  21  super 
est.  ut  acccptam...  disciplinam.  ut  universarum  cod.  22  frcneticorum 
cod.  23  lytliargieorum  cod. 
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hnmeelus  inanis  myrmecixon  et  ipsa  direclionc  subtremulus,  et  novissime 
non  apparet.  cliolericorum  frequenter,  si milis  eardiacorum.  caducorum 
magnus.  insanorum  minor.  bulimnntiuin  pulsus  velox  et  humilis  est.  sto- 
mnehicornm  omniumque  qui  stomnchi  causa  luborhnt  brevis  et  spissus. 
phthisicorum  spissus.  syntccticorum  sine  viribus  lassus  brevis.  lumbrico»  :> 
habentium  brevem  spissum  inaequalem  et  dialciponta  aecipimus. 

Nomina  vel  genera  pulsus  quae  sunt?  qunttuor.  dorendixon  simililu- 
dinem  babens  snltus  eapreae  quodsi  in  pueris  natiis  fnerit,  ostendit  peri- 
culum,  non  mortem,  si  in  iuvenibus  nntus  fnerit,  ostendit  mortem,  si  in 
senibus  nntus  fucrit,  ostendit  defcctum,  non  mortem,  pulsus  myrmeeixon  1'* 
qui  in  similitudine  est  formiene,  Omnibus  ostendit  pcrirulmn.  pulsus  dia- 
leipon  plenus  et  inanis  pueris  eongmus,  iuvenibus  defeetum , senibtw 
mortem,  pulsus  antydros  id  est  tristis  omni  netnti  mortem  signilirat. 


1 niirmicixon  cod.  direptionc  cod.  2 Colcricorum  frequenter, 

similig  c.  (sie)  cod  3 Sthomncicorum  cod.  5 Ptysicorum  cod. 

6 habentibus  cod.  dvalipotn  (sie)  cod  7 aecipimus.  Nomina  v.  g. 
pulsus.  quae  sunt,  quattuor  Doreadixon  etc.  (xic  corrupte)  cod.  (fort. 
Omina  vel  signa  p.?  sed  linde  quattuor?  nt  fonitan  haec  ultima  pinne 
aliena  sint  et  nliunde  addita ) 8 eaprie  cod.  10  mirmieixon  cod. 

11  similitudinem  cod.  dvalipon  cod.  12  iuvenibus  defeetibus  mor- 
tem cod.  13  arnydros:  mielns  cod.  signiiient  (tic  pnicit  icriplor,  vacua 
quae  restnt  pngina  di  mir/ in  et  tequenli  fol  ii  rerti  intrgra). 


(20.  Nor.  1SI»| 
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Zwei  bruchstücke  griechischer 
mechanik. 

Philon  und  Heron. 
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Am  Schlüsse  dieses  lieftes  und  damit  vorläufig  am  Schlüsse 
dieser  kleinen  nachlese  verschollener  Schriften  aus  der  wissen- 
schaftlichen litteratur  der  Griechen  gebe  ich  zwei  nur  in  latei- 
nischer Übersetzung  erhaltene  bruchstücke  griechischer  mecha- 
nik,  welche  ich  mit  den  schönen  namen  Philon’s  von  Byzan- 
tium  und  Heron's  von  Alexandria  schmücken  kann,  sie  gehören 
mithin  der  blütezeit  jener  kunst,  die  ihre  entwickelung  der 
prachtliebenden  und  schon  um  ihrer  pracht  willen  für  alle  neuig- 
keiten  der  kunst  und  deshalb  für  die  versuche  der  künstlet* 
freigebigen  hofhaltung  der  Ptolemäer  in  Aegypten  verdankt.*) 
Philon  und  lleron  waren  Zeitgenossen,  Heron  ein  unmittelbarer 
schüler  des  Ctesibius  (lleron  Ctesibii),  Philon  obgleich  er  den 
Ctesibius  selbst  nicht  mehr  in  Alexandria  gesehen  hat,  dennoch 
vielleicht  um  etwas  älter  als  Heron,  der  ihn  schon  anführt, 
und  Ctesibius  der  meister  der  griechischen  mechanik  „qui  et 
vim  Spiritus  naturalis  pneumaticasque  res  invenit“  (Vitruv.  IX 
p.  237,  6 Ilose),  zwar  aus  Ascra  gebürtig  (Athen,  tnech.  p.  8 The- 
venot),  lebte  und  wirkte  zu  Alexandria  (daher  Alexandrinus 
bei  Philo,  Athenaeus,  Vitruvius)  unter  Ptolemaeus  Euergetes  II 
(f  117  v.  Chr.),  unter  dem  er  dort  die  wasserorgel  (dopaoXt?) 
erfand  (Athen,  deipn.  IV  p.  1741’  vgl.  Vitruv.  IX,  8).  Philon 
aus  Hyzantium  (nach  lleron  und  Vitr.)  lernte  seine  kunst  in 
Alexandria  und  Rhodos,  in  Alexandria  bei  den  kunstgenossen 


*)  Philo  belop.  c.  3 (Köchly)  ...  to;j;  iv  ’ AXs;avSptia  Ttyvt-a;  — po>- 
Tr,v  xal  {jLCjaXijv  yopr^tav  Sei  TÖ  tfiXo3<5su>v  xai  <pt).o~tyvu>v 

jtastXtiov. 


Digitized  by  Google 


284 


und  Schülern  des  Ctesibius,  auf  deren  mündliche  angaben  über 
Ctesibische  und  von  ihnen  bei  Ctesibios  gesehene  erfindungen 
er  sich  öfter  beruft  (vgl.  s.  286.  300.  314  der  Belopoeica  bei 
Köchly  u.  liüstow  (Jricch.  kriegsschriftsteller  t.  I Lpz.  1853), 
in  Rhodos  bei  den  architekten  (belop.  s.  244).  sein  buch  über 
die  automaten  erschien  schon  vor  dem  des  IJeron,  der  ihn  in 
in  seiner  eigenen  schrift  über  denselben  gegenständ  erwähnt 
(zu  anfang  des  II.  huches).  alle  drei,  Ctesibius,  Philon  und  He- 
ron  schrieben  wiederholt  über  dieselben  gegenstände,  die  ver- 
schiedenen zweige  der  mechanik  in  ihrer  anwendung  teils  auf 
baukunst  und  kriegswesen,  teils  auf  allerlei  künstliche  werke 
zu  nutz  und  zier  des  häuslichen  lebens,  welche  die  prüfung 
der  auf  einander  wirkenden  kräfte  von  lut’t  und  wasser  und  teuer 
in  zahllosen  wirkungsvollen  und  ergötzlichen  Verbindungen  und 
Spielarten  erzeugte,  die  eigentliche  wissenschaftliche  erklärung, 
die  physische  theorie  wird  den  physikern  d.  h.  den  philosophen 
überlassen  (Philo  belop.  s.  298,  vgl.  unten  die  einl.  der  neuen 
schrift),  bei  den  künstlern  (xsyw.xai  nennen  sich  die  mecha- 
niker)  erkennen  wir  sie  nur  aus  der  anwendung  und  höchstens 
in  den  einleitungen  erscheint  sie  als  grundlage.  wie  die  neueren 
gehen  auch  die  alten  mechaniker  überall  von  der  atomistischen 
lehre  aus.  die  körper  bestehen  aus  kleinsten  teilchen  (popta), 
die  an  feinheit  clementarisch  verschieden  mehr  oder  weniger 
locker  oder  fest  zusammenliegen,  in  der  xoö  xevoü  -spt-koxr, 
(Ph.  belop.  298):  das  leere  ist  zwischen  den  atomen  gleichwie 
die  luft  zwischen  den  Sandkörnern,  trotzdem  hängen  die  ele- 
mente  zusammen  in  ihrer  Stufenfolge  ohne  Zwischenraum:  da- 
her folgt  das  wasser  der  angränzenden  luft  wenn  sie  aufsteigt 
(z.  b.  aufgesogen  wird),  die  luft  ist  nicht  das  leere,  aber  darum 
ist  es  doch  nicht  richtig  dass  das  leere  überhaupt  schlechthin 
nicht  sei.  das  leere  ist  eben  die  Unterschiedlichkeit  der  teilchen, 
das  dasein  der  teilbarkeit  (die  kleinsten  teile  haben  Zwischen- 
räume die  kleiner  sind  als  jene  selbst):  es  wird  bewiesen 
durch  das  licht  und  seinen  durchgang  (Ilero).  aber  ein  Zu- 
sammenhänge ndes  leeres  gibt  es  allerdings  nicht  in  der 
natur:  nur  künstlich  kann  ein  solches  hergestellt  werden,  um 
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sofort  wieder  zu  verschwinden  durch  die  kraft  des  Zusammen- 
hangs der  eleinente  die  eins  das  andere  nach  sich  ziehen, 
weitläufig  spricht  sich  hierüber  aus  Heron  in  seiner  einleitung 
zu  den  pneumatica,  welche  von  drei  bücheru  der  drei  mecha- 
niker  über  diesen  gegenständ  die  jüngste  gewesen  zu  sein  scheint.*) 
Philon  hatte  darüber  geredet  in  der  einleitung  zu  seinen  otozo- 
para,  auf  die  er  selbst  verweist**)  in  der  diese  dinge  nur  kurz 
berührenden  einleitung  seiner  eigenen  wvsujurnx«,  von  denen 
ein  bisher  völlig  unbekannt  gebliebenes  stück  sich  lateinisch 
erhalten  hat.  dies  will  ich  hier  vorlegen,  es  ist  eine  abhand- 
lung  über  machinae  hydraulicae.  nach  einigen  Worten  über  die 
körperlichkeit  der  luft  und  das  sein  und  nichtsein  des  leeren 
geht  er  zu  dem  bei  entzogener  luft  bewirkten  aufsteigen  des 
Wassers  in  röhren  über,  durch  welches  an  allerlei  Vorrichtun- 
gen (auf  grund  der  erscheinungen  des  hebers  und  der  pumpe) 
das  Zusammenhängen  der  eleinente  erläutert  wird  (die  aquarutu 
expressiones,  oder  liquoris  pressiones  coacto  spiritu,  von  denen 
Vitruv  bei  gelegenheit  des  Ctesibius  redet  p.  237,  23  und  260, 
14).  der  weg  des  wassers  ist  naturgemäss  vermöge  seiner 
schwere  der  nach  unten,  aber  „attrahitur  aqua  cum  aere  ele- 
vato  quia  ei  continuatur  — ideoque  sese  vicissim  semper  se- 
quuntur“:  das  ist  in  griechischer  anschauungsweise  die  fonnel 
für  das  was  wir  luftdruck  nennen,  und  damit  wird  alles  er- 
klärt. erst  Galilei  und  seine  schüler  knüpfen  hier  wieder  an***)  : 

“)  Philo  bclop.  s.  312 : xal  tovto  dt  td  dpyavov  cdptdi;  pdv  und  Kttj- 
aißlou  ...  ouvidtuv  yap  i v -rot?  Xtfopfvot;  rtvtuuaTixot?  llciop/,- 
jjiast  toi?  xat  uip’  rj|iiöv  peta  t auta  ^rt9rjOO(iivot?  io^rupdv  u-ap- 
■/ovT2  xai  eutovov  tisi  dtpa  xat)  •!»— epßo/.rjv  xai  eüxmj-ov,  tri  dt  xai  ti; 
df-ytiov  iayupdv  orav  cuyxXttattrj.  duvap-tvov  -iX^aiv  inidt/tollat  xal  r.aXiv 
dia'ataoiv  Ta/tiav... 

**)  i>.  3,  11:  et  iam  dcclnravi  hoc  alias  suftieienter  ubi  feci  mcutio- 
nem  de  arbilriis  mirubilibus. 

***)  in  dem  berühmten  briefe  des  Torricclli  vom  11  juni  1G44  (Le- 
zioui  academiche.  Fir.  1715  pref.  j>.  XXV)  lieissl  es:  „Molti  hanno 
detto  ehe  non  si  diu  (il  vaeuu),  altri  ehe  si  dia,  ina  con  re|iugnnuza 
della  natura  c con  fatica  ...  ln  causa  da  me  adatlata  cioc  il  peso 
dell*  aria“  etc. 
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zwischen  ihnen  und  jenen  arbeiten  der  griechischen  mechaniker 
des  zweiten  und  ersten  jahrhunderts  vor  C'hr.  breitet  sich  eine 
grosse  leere,  das  allgemeine  meer  europäischer  Unwissenheit,  in 
dem  einzelne  übersetzte  biicher  schwimmen,  die  bretter  und 
balken  aus  dem  grossen  schiffbruch,  an  denen  die  lernbegie- 
rige menschheit  hängt  sich  zu  retten  vor  dein  völligen  ver- 
gessen. ein  solches  einzelnes  brett  ist  der  über  Philonis  (Phi- 
lonii)  de  ingeniis  spiritualibus.  die  feierliche  einleitende  anru- 
fungsformel  „In  nomine  dei  pii  et  misericordis“  und  das  be- 
kannte herkömmliche  dixit  des  anfangs  weisen  von  vorn  herein 
auf  ein  arabisches  buch,  die  rundere  weitschweifige  und  um- 
schreibende ausdrucksweise  bestätigt,  trotz  der  in  das  latein 
des  Übersetzers  aufgenommenen  gangbaren  Wörter  griechischen 
Ursprungs  für  allerlei  kunstausdrücke  (wie  pyxis,  cyphus,  cy- 
lindrus,  pyramis,  yle,  orizon),  dass  es  nicht  unmittelbar  aus  dem 
griechischen  übersetzt  ist,  wie  z.  b.  die  gleichfolgende  Catoptrik 
des  Ileron,  in  der  man  jede  griechische  Wendung  des  Originals 
unverhüllt  wiedertindet.  die  besonders  im  anfang  festgehaltene 
benennung  der  figuren  nach  der  folge  des  griechischen  alpha- 
bets , so  dass  a b g d e 3 h t = o fl  f 0 s ’ rt  0 ist  (vgl. 
Martin  Rech,  sur  Ileron  p.  61),  beweist  nichts,  da  sie  sich  auch 
in  andern  mathematischen  schritten  arabischlateinischer  Über- 
setzung (nicht  bloss  in  gr.  lat.  Übersetzungen)  findet,  z.  b.  in 
Ptolemaeus  Optik,  zudem  ergibt  sich,  abgesehen  von  dem 
zweideutigen  und  unsicheren  titel  eines  arabischen  Ileron -Co- 
dex der  Bodleiana  (Cat.  codd.  or.  I,  207.  Wenrich  de  vers. 
p.  213  vgl.  Renan  bei  Martin,  Rech,  sur  Ileron  p.  49)  das 
Vorhandensein  einer  arabischen  Übersetzung  von  Philon’s  buch 
mit  ziemlicher  Sicherheit  aus  dem  abschnitt  bei  Hadschi  Khalfa 
über  die  doctrina  instrumentorum  pneumaticorum  1. 1 p.400  (Flug.) 
welcher  mit  den  Worten  schliesst  (p.401):  „Operum  de  hac  ma- 
teria  celeberrimum  est  über  tiliorum  Musae  ben  Shakir  Uiyel  (ar- 
tes  incchanicae)  inscriptus.  Phi  Ion  quoque  de  e adem  re 
compcndium  et  El-Bedi  Jezeri  tractatum  copiosum  edide- 
runt.“  in  dem  verdorbenen  anfang  des  buches  steckt  deutlich  ein 
eigenname,  offenbar  Ariston,  der  name  des  mannes  an  den  die 
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erhaltenen  ßeXoTTbtixd  (<l>t).o>v  ’Aptottovt  yatpet»)  gerichtet  sind, 
an  den  auch  die  übrigen  verlorenen  bücher  von  Philon’s  mecha- 
nik  (iiTj/ctvixr,  aövxct'if  bei.  p.  256)  gerichtet  waren*),  zweimal 
werden  ägyptische  gefässe  erwähnt  (amphore  que  in  Egypto 
tiunt  p.  300,  14.  circinus  Egyptiacus  p.  306,  1).  über  den  grie- 
chischen titel  der  sclirift  kann  man  zweifeln,  da  nur  von  den 
bewegungen  des  Wassers  (durch  die  luft)  die  rede  ist  und  daher 
auch  die  verschiedenen  abschriften  der  lateinischen  Übersetzung 
das  wasser  in  verschiedener  weise  in  ihren  titeln  anbringen, 
die  ganz  freie  auffassung  der  Londoner,  die  offenbar  aus  miss- 
verstand (der  auf  einem  lesefehler  beruht)  den  unbekannten  philo 
sogar  für  den  allbekannten  philosophus  des  mittelalters  d.  h. 
für  Aristoteles  nimmt,  sie  gradezu  „de  conductibus  aquarutn“ 
nennt,  dennoch  wird  es  dabei  bleiben  müssen  dass  wir  nicht  etwa 
ein  stück  aus  der  einleitung  eines  Werks  wie  das  des  Heron  über 
die  Wasseruhren  (Martin  Rech,  sur  Heron  p.  42),  sondern  wirk- 
lich eben  die  -vsoitaTiza  des  Philon  vor  uns  haben,  freilich 
gewiss  nur  den  anfang  und  ein  bruchstück,  das  übrigens  in 
seiner  ganzen  art,  in  der  viel  mehr  in  bezug  auf  die  phy- 
sische theorie  gehaltenen  beweisführung  durch  versuche,  den 
eindruck  macht  älter  zu  sein  als  Heron’s  bekanntes  werk  glei- 
chen titels.  so  wie  es  jetzt  vorliegt,  stellt  es  in  seiner  aus- 
schliesslichen beziehung  auf  die  bewegung  des  wassers  in  röhren 
den  einzigen  hydraulischen  tractat  dar,  der  uns  aus  dem 
altertum  überliefert  ist. 

Aufgefunden  habe  ich  ihn  in  London  1862,  abgeschrieben  zwei 


* 1 ttactyiuyif,  nach  bei.  }>.  256,  III  Xtp4V0R0ltxct,  über  V heisst  es  am  Schluss 
von  IV  ßtXortouxd : xaXü>;  tyttv  ü-eXdßopitv  ?i  piv  ntpi  tüiv  ßtXo-ottxtüv 
X8y<ov  xoTaraüoxt,  pETaßijvui  8t  trt’  äXXo  pt^po;  tt,«  [iTjyavtxijc.  Phi- 
lon's  und  Ilcron’s  |iryyavtxd  werden  in  einem  atem  nls  die  hauptwerkc 
noch  von  l’appus  citiert  im  achten  buch  der  Coli.  math.  Bouon.  1660 
p.  461  (griechisch  bei  Vincent  in  den  Not.  et  extr.  XIX,  2 p.  346)  und 
p.  482  (über  die  rfvte  8-jvdpet;  der  hebung  von  lasten,  die  sich  alle  auf 
eine  zurückrühren,  vgl.  Vincent  p.  358  und  Martin,  Kcch.  sur  Ileron  p.  30. 
unter  den  lösungen  des  geometrischen  problcms  in  der  berühmten  stelle 
des  Eutocius  zu  Archimed.  de  sph.  et  cyl.  p.  136  Tor.  wird  auch  die 
des  tPt'Xtuv  8 Bujdvrto«  berichtet.) 
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jahre  darauf  (19 — 20  august  1864)  ebendaselbst,  aus  cod.  Eond. 
Sloan.  (Aysc.)  2080  (—1)  menibr.  s.  XIV  f.  110  — 114.  es  ist 
ein  aus  stücken  12,  13,  14  jh.  zusammengebundener  band  meist 
astronumischen  inhalts.  von  f.  95  an  ist  alles  von  einer  und 
derselben  band  des  14.  jh.  geschrieben,  zuerst  ein  schlechter 
willkürlich  abgekürzter  und  geänderter  auszug  aus  der  im  ersten 
heft  herausgegebenen  physiognomonia  secundum  tres  auctores  *) 
(vgl.  dort  p.  73)  f.  95  „Incipit  physonomia  aristotilis. 
Ex  qualitate  corporis  proprietates  aniine  licet  conspicere.  lexus 
(so  immer)  quidam  philosophus  sanguinein  habitaculum  aniine 
constituit.  Corpus- vero  totum  et  eius  partes  dant  signa... 
schliesst  fol.  103  so:  Oculi  si  rubent  aliquo  liquore.  vini  indul- 
gentem declarant.  Sicci  rubei  sed  temperati  verecundiam.  nunc 
repetenda  sunt  animo  que  proprie  lexus.  senasus.  posueruut. 
Explicit  physionomia  aristotilis.  Incipit  physionomia  avi- 
cenne.  Vox  grossa  ealiditatem  designat  coiuplexionis“  (auch 
nur  auszüge)...  f.  109  „Incipit  compendiosus  tractatus 
de  presagiis  tempestatum. “ f.  110  „Incipit  über 
aristotilis  de  conductibus  aquarura“...  f.  114  „Inci- 
pit libellus  de  sciencia  astrorum...  f.  118h  „lucipit  über  soliui 
de  mirabilibus  inundi“  („Nilus  non  tantum  hominum  ...  schliesst 
unvollendet  mitten  im  worte  f.  124 h).  f.  125  (titel  rot  von 
andrer  etwas  jüngerer  hand  „Incipit  Ciromantia  Aristotilis“) 
„linee  naturales  tres  sunt  in  planitie  omnis  ciros...  (nicht  sel- 
ten, ist  auch  gedruckt)  bis  f.  126b  de  occultis  alias  agetur.  Ex- 
plicit.“ dahinter  noch  viele  kleine  stücke,  man  sieht,  dem  Aristo 


*)  bei  ilcr  gelegenheit  bemerke  ich  nachträglich  dass  schon  aus  dem 
IX.  jh.  tiie  erwähnung  einer  hnndschrift  dieses  merkwürdigen  buchcs  er- 
hallen ist.  in  dein  testamentum  Kverardi  cnmitis,  sehwagers  Karls  des 
kahlen,  vom  j.  87.1 , kommt  unter  den  verteilten  büehorn  vor:  1. 

Phisononiia  Loxi  medici.  s.  Marsehai  im  Bulletin  de  l’ae.  de  Brus.  1840. 
VII,  '1  |>.  111  IT.  die  urkunde  selbst  bei  Aub.  Miraeus  Opp.  diplom.  Brux- 
1721.  t.  I |».  19:  artuni  in  eotnilatu  Tarvisiano  in  eortc  nostra  Musiestro 
(Mestrc  bei  Venedig)  imperantc  domino  Ludovicu  Augusto  anno  regni 
eius  Christo  propitio  vieesimo  quarto.  — ferner  ist  über  den  arabischen 
Polemon  zu  Leyden  jetzt  die  nachricht  im  Cutul.  eodd.  Orient.  Lugd.  B. 
t.  III.  L.  B.  1865  p.  165  (cod.  1206)  zu  vergleichen. 
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teles  wird  hier  leichthin  allerlei  aufgebürdet.  der  Schreiber  ist 
ziemlich  flüchtig,  in  der  Wortwahl  und  der  im  kleinen  fortwäh- 
rend von  den  andern  texten  abweichenden  Wortstellung  will- 
kürlich glättend,  viele  worte  die  er  nicht  lesen  konnte  ganz 
sinnlos  wiedergebend.  13  figuren  stehen  am  rande  (unten  oder 
nebenbei)  sorgfältig  gezeichnet  und  z.  t.  farbig,  die  röhren  grün 
und  gelb  gefüllt  um  luft  oder  wasser  anzudeuten,  ich  habe  sie 
nachgezeichnet,  zu  meiner  abschrift  dieses  Londner  textes  habe 
ich  dann  einige  tage  später  verglichen  (vollendet  30.  aug.  18G4) 
den  über  philonis  im  Pariser  cod.  lat.  7295  (=p)  chart. 
s.  XV:  „Varia  de  astronomia“,  wo  hinten  auf  f.  141  b — 142b 
(mit  welchem  blatt  der  codex  jetzt  defect  abbricht)  mit  sehr 
blasser  tiute  der  grössere  teil  derselben  schrit’t  schnell  hinzu- 
geschrieben ist,  äusserlich  schlechter,  in  der  tat  aber  verstän- 
diger und  mit  grösserer  treue  als  der  Londner  Aristoteles,  ausser- 
dem ist  er  mit  viel  schwärzerer  tinte  von  einem  gleichzeitigen 
eorrector  corrigiert.  die  figuren  sind  flüchtig  mit  der  feder  aus 
freier  haud  gezeichnet  (hier  nur  1 — 8 und  tig.  2 ganz  abweichend), 
zu  diesem  längst  vorhandenen  material  hat  mir  erst  jetzt  der 
erste  band  des  neuen  Münchener  katalogs  (Cat.  cod.  lat.  bibl. 
Monac.  T.  I,  1.  Mon.  1868  p.  112  und  p.  89)  zwei  neue  texte 
(über  philonii)  auf  einmal  gezeigt,  die  offenbar  aus  einer  gemein- 
schaftlichen, den  handschriften  1 und  p gegenübertretenden  quelle 
stammen,  wie  sie  auch  beide  zusammen  schon  der  alten  biblio- 
theca  electoralis  angehörten,  der  eine  ist  vollständig  und  sehr 
brauchbar  in  cod.  Mon.  lat.  534  (-in),  mit  14  frei  gezeich- 
neten figuren,  der  andere  ein  durch  grosse  auslassungen  ab- 
gekürzter und  auch  sonst  trotz  hübscherer  Schrift  flüchtiger, 
aber  mit  7 sehr  sauberen  figuren,  in  cod.  Mon.  lat.  444  (=b 
papiercodex  s.  XV,  aber  von  f.  184  an  pergament  s.  XIV): 
er  schliesst  unvollständig  mit  denselben  Worten  als  der  Oxforder 
text  im  cod.  Ashinol.  1471,  für  dessen  Vergleichung  ich  keine  zeit 
gehabt  habe,  die  Münchener  handschriften  (beide  membr.  s. 
XIV)  befanden  sich  im  mai  dieses  jahres  1869  in  den  liän- 
den  meines  freundes  Moriz  Steinschneider,  dem  cs  aus  anderen 
gründen  ganz  erwünscht  gewesen  war  grade  dieselben  beiden 

19 
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einzusehen*),  er  ist  so  gefällig  gewesen  durch  seine  bitte  um 
Übersendung  nach  Berlin  zugleich  mir  die  benutzung  möglich 
zu  machen. 

Dass  das  unter  der  Überschrift  „über  P t o 1 o m e i de 
speculis“  in  lateinischer  Übersetzung  (vom  j.  1209)  aus 
dem  griechischen  überlieferte  buch  die  Catoptrik  des  II e- 
ron  enthält  oder  doch  das  was  von  ihr  übrig  geblieben  ist,  hat 
zuerst  Venturi  gezeigt,  Martin  in  weitläufiger  und  vortrefflicher 
Auseinandersetzung  bestätigt  (Recherche*  sur  la  vie  et  les 
ouvrages  d’IIeron  d’Alexandrie , in  den  Mem.  pres.  par  divers 
sav.  ii  l’ac.  des  inscr.  IV.  1854.  p.  52 — 88).  die  schrift  ist  in 
ziemlich  verderbtem  text  erhalten,  der  alte  druck  („Sphera 
cum  commentis  etc.  Venetiis  impensa  heredum  quondam  Do- 
mini octaviani  Scoti  Modoetiensis : ac  sociorum.  19.  Januarii. 
1518),  in  bekannter  weise  beschrieben  von  Boncompagni  (Delle 
versioni  fatte  di  Platone  Tiburtino.  Roma  1851  p.  9 — 15), 
fast  so  selten  als  handschriftliche  exemplare.  „il  est  mdme  dou- 
teux  qu’il  existe  encore  aucun  manuscrit  de  la  traduction  latine“ 
sagt  Martin  (p.  86).  wenn  es  mir  daher  auch  nicht  einfallen 
kann  das  zu  versuchen  was  Martin  sich  versagte,  nämlich  „une 
restitution  suivie“,  so  schien  es  doch  der  mühe  wert  beim  ab- 
druck  des  alten  textes  (abgeschrieben  aus  dem  exemplar  der 
M arcus-bibliothek  im  j.  1860)  die  lesart.  der  einzigen  bis  jetzt 
bekannten  handschrift  zu  verwerten,  die  ich  im  j.  1855  in 
der  wundervollen  Sammlung  des  alten  meister  Amplonius  auf- 
gefunden habe  (wie  schon  angeführt  ist  im  Aristoteles  Pseud- 
epigraphus  p.  378).  meine  späteren  bemühungen  sind  vergeblich 
gewesen : weder  in  Paris  noch  in  London  noch  sonst  in  Deutsch- 
land und  Italien  habe  ich,  auch  nicht  unter  den  anonymen 
oder  mit  Kuelides  namen  getauften  Schriften  de  speculis,  ein 


*)  wegen  des  in  beiden  vorkommenden  kleinen  aufsatzes  (2  kl.  spal- 
ten) mit  dein  titel  „Salus  vite“,  den  fr.  Joannes  Paulinus  bei  seinem 
aufenthalt  in  Alexandria  gefunden  und  aus  dem  arabischen  Übersetzt  ha- 
ben will,  12  experimonta  mit  pulver  aus  Schlangenlinie  enthaltend : der 
arab.  Verfasser  wird  aleuus  philosophus  genannt  (eod.  5Ji  f.  42b  + J6*= 
eod.  444  f.  200). 
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zweites  exemplar  dieses  Ftolemaeus  gefunden,  über  denTracta- 
tus  euclidis  de  speculis  im  cod.  I’ar.  lat.  49*)  hat  schon  Mar- 
tin eine  bemerkung  gemacht  (p.  86).  auch  ich  habe  ihn  ange- 
sehen (im  j.  1856):  eine  moderne  band  hat  Ptolemei  über  eu- 
clidis  geschrieben  nach  einem  willkürlichen  einfall.  es  ist  weder 
Ptolemaeus  noch  die  bekannte  (arab.)  lateinische  Übersetzung 
von  Euclids  catoptrik  (vgl.  Ar.  Pseudep.  p.  376),  sondern  eine 
von  beiden  verschiedene  schrift,  die  ich  z.  b.  auch  in  Erfurt 
(cod.  Amplon.  qu.  385  chart.  s.  14  15)  und  Nürnberg  (cent.  V, 
64.  membr.  s.  14)  angetroffen  habe,  in  beiden  ohne  titel,  ent- 
haltend eine  reihe  von  einzelnen  Sätzen  (14  im  Paris.)  über 
die  art  der  anfertigung  von  spiegeln  unter  gewissen  bedingun- 
iien  und  absichten  (anfang  „Preparatio  speculi  in  quo  videas 
alterius  imaginem  et  non  tuam“).  die  Erfurter  handschrift  des 
Ptolemeus  de  speculis  ist  also  vorläufig  ein  unicum:  cod.  Am- 
plon. (}u.  387  chart.  s.  XIV  fin.  („über  überarie  porte  ceü  in 

ce 

erffordia.  57  ma  d.h.  mathematice).  um  eine  kurze  Übersicht  ihres 
inhalts  zu  geben,  wiederhole  ich  den  alten  index  der  vorn  auf 
der  innenseite  des  deckeis  steht  (von  späterer  hand  s.  XV : 
einige  kleinere  stücke  sind  übergangen): 

Tractatus  thome  bragwardyn  de  proportionibus. 

Quedam  pulchra  de  prenosticationibus  ex  sompniis. 

Tres  primi  libri  elementorum  euclidis. 

Tractatus  prisciani  de  accentibus. 

Algorismus  de  integr 
Perspectiva  communis  pet^sani. 

Liber  speculorum  (d.  h.  Euclid’s  catoptrik). 

Liber  ponderum  iordani  („seeuudum  quosdam  vero  euclidis“ 
wie  es  im  text  heisst  und  am  Schluss  desselben  „Expl.  1.  eu- 
clidis de  ponderibus  secundum  quosdam.“  es  ist  der  bekannte 
nur  lateinisch  erhaltene  1.  Euclidis  de  ponderoso  et  levi  in  der 
ed.  llervag.) 

*)  über  diese  berühmte  mathem.  handschrift  ».  Libri  hist.  des  sc.  malh. 
I,  297 — 99  und  Steinschneider  in  der  Zeitschrift  für  Math.  u.  Physik  t.  X 
p.  464  ff. 

19* 
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Liber  de  visibus  (d.  h.  Euclid's  optik). 

Tractatus  iordani  de  ponderibus  (commentar  zu  Euciid.  de 
pond.). 

Liber  archimenidis  de  speculis  coinburentibus  (dabei  der  Zu- 
satz zweiter  band:  Sed  verius  pars  est  de  libro  Tydei*)  de 
aspectibus  et  speculis  et  habetur  in  96  librarie  collegii  lutius 
in  quo...) 

Liber  pthulomei  de  speculis. 

Tractatus  de  magnete  (vgl.  Libri  II,  487  ff.). 

Theorica  planetarum  communis  (dahinter  im  text  ein  später 
falsch  hineingebundener  theologischer  tractat  andrer  liand  auf 
7 pergamentblättern,  von  Iacobus  de  Neapoli). 

Tractatus  de  latitudine  specierum  universi. 

Canones  supra  tabulas  alfonsi  (von  Ioannes  de  Saxonia)*), 
die  Vergleichung  ist  doch  nicht  ganz  ohne  ergebniss.  einige 
kleine  liicken  werden  ausgefüllt,  die  tiguren  sind  ganz  dieselben 
wie  im  druck,  mit  denselben  fehlem  (worüber  Martin),  nur  sind 
sie  nach  der  entgegengesetzten  seite  gedreht,  die  Unterschrift 
fehlt,  die  Vermutung  Martins  dass  der  in  ihr  nicht  genannte 
Übersetzer  kein  anderer  sei  als  Wilhelm  von  Moerbek,  de  Moor- 

*)  das  von  Gerardus  Cremonensis  (nach  dem  bekannten  Index)  über- 
setzte (ar.  lat.)  buch  des  Tideus  war  wie  auch  das  des  Alkindi  im  mittel- 
alter  neben  Alliazen  sehr  bekannt  (z.  b.  von  Roger  Baco  viel  benutzt  vgl_ 
Ar.  Pscud.  p.  376).  im  cod.  Par.  lat.  suppl.  49  steht  fol.  8-4:  Sermo 
de  co  quod  homo  in  »pcculo  (sr.  videt).  et  in  eo  quod  non  cst  spcculum. 
et  de  enusis  illius.  quem  collegit  ex  libris  antiquorum  tideus  tilius  theo- 
dori  «K  uegoitt  mcdicus.  ..Seins  quod  illud  quod  videt  humo  in  spe- 
culo  terso  boni  ferri.  videtur  verius  ...  (bis  f.  85b).  dasselbe  stuck 
anonym  in  cod.  Amplon.  qu.  385.  der»,  sogen,  archimedes  steht  auch 
im  verzeichniss  des  Mnurolycns  bei  Libri  hist,  des  sc.  m.  III,  244.  vgl. 
cod.  Drcsd.  I).  85.  Archimedes  und  Anthemius  (daher  wol  dieser 
auch  in  Witelo’s  optik  V,  G5  p.  223  Risn.)  werden  allerdings  gleich  an- 
fangs citicrt  (. ..  et  illi  qui  invcncrunt  spceuln  ista  fumosi  fuerunt  sicud 
nrehimenides  et  nnthimus  et  nlii  ab  istis  duobusj. 

**)  vor  den  Canones  stehen  noch  allerlei  astronomische  bcrechnun- 
gen.  das  erste  blatt  hinter  dem  cinschub  fängt  so  an:  ., Tempus  rcductunt 
ad  annum  chrisli  1364“  complctum  9 menses  completos.  29  dies  cotn- 
eoropletos.  quod  feci  sic.“  (3  bl.),  vgl  kurz  vor  dem  Schluss  destractats: 
„Et  post  ndditionem  provenit  locus  eius  verilicatus  tempore  meo  s.  in  anno 
chrisli  1365°  cotnplcto  talis  ... 
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bek  Brabantie  (daher  auch  Wilhelmus  Brabantinus)  cod.  Ashmol. 
424  (s.  den  catal.),  halte  auch  ich  für  wahrscheinlich,  sein  freund, 
der  Thüringer*)  Witelo  (Hos  niathematicorum  laut  cod.  Ashm. 
424)  hat  ihm  seine  grosse  optik  gewidmet,  in  welcher  die 
catoptrik  des  sogen.  Ptolemaeus  zum  ersten  male  benutzt  ist: 
während  Hoger  Baco  (Ar.  Pseud.  p.  376),  der  heftige  Wider- 
sacher eben  jenes  berühmtesten  der  damaligen  Übersetzer  (aus 
dem  griechischen),  des  „Willielmus  Flemingus  qui  nunc  üuret,“ 
welcher  aber  wie  alle  Pariser  gelehrte  wissen  „nullam  novit 
scientiam  in  lingua  graeca  de  qua  praesumit“  (opp.  ined.  ed. 
Brewer  Lond.  1859  t.  I p.  472*))  zwar  sehr  wol  die  grosse 
von  Eugenius  (dem  admiral  von  Sicilien,  ammiratus  Siculus) 
aus  dem  arab.  übersetzte  optik  des  Ptolemaeus  (nur  mit  dem 


*)  Witelo  — so  heisst  der  mann,  mit  gutem  deutschen  nameu, 
in  den  hnndschriften,  erst  in  späterer  romnnisierender  cntstellung  Vitcllo, 
Vitellio  — abgeleitet  von  Wido,  Wito  (=Guido),  daher  Widilo,  Widelo, 
Witelo  etc.  (nhd.  Weidel . s Förstemann  Altd.  Namenbuch  I s.  1280). 
in  den  Oberschriften  der  einzelnen  biieher  nennt  er  sich  selbst  bekannt- 
lich „filius  Thuringorum  et  Polonorum“,  selbstverständlich  war  also  nur 
seine  mutter  eine  Polin  und  nur  insofern  konnte  er  auch  von  Polen  als 
„terra  nostra“  (X,  74)  reden.  Kegiomontanus  hat  daher  auch  ganz  recht, 
wenn  er  ihn  Thüringer  nennt,  er  scheint  übrigens  nicht  erst  in  Italien 
mit  Wilhelm  bekannt  geworden  zu  sein,  denn  in  der  Berner  hamlschrift 
(61)  seines  Werks  fand  ich  die  Unterschrift:  „F.xplicit  pcrspcctiva  Mngistri 
Witelonis  de  Viconia  continct  autem  propositioncs  807."  und  Viconia  (Vi- 
gogne) war  eine  prflmonstratenscrabtci  im  Hennegau  nicht  weit  von  Va- 
lencicnnes,  auch  Casu  dei  genannt,  gegründet  1125  (Annal.  ord.  Prncmonstr. 
1,  2 p.  1073.  vgl,  Le  Glay,  Doc.  hist,  inddits  t.  II  p,  98  f [vgl.  auch 
meine  notiz  für  PoggendorfTs  Biogr.  litterar.  Handwörterbuch  II,  1212, 
die  aber  freilich  (wie  auch  die  über  Theodcricus  de  Vriberch  ebendas.  II, 
1090  s.  Ar.  Ps.  p.  376)  in  ihrer  logik  dort  bei  der  redaction  etwas  zu  schaden 
gekommen  ist],  ausser  der  optik,  über  die  noch  im  15.  jh.  (1472)  in  Cam- 
bridge gelesen  wurde  (s.  Catul.  cod.  Ashmol.  zu  cod.  424),  schrieb  Wi- 
telo noch  viele  andere  philosoph.  und  mathematische  Schriften,  bes.  eino 
umfassende  Philosophie  naturalis  (=  de  ordine  entium)  und  de  clemen- 
tatis  conclusionibus,  die  wir  über  nur  aus  seinen  eigenen  citntcn  kennen. 

**)  ebendaselbst  heisst  cs  weiterhin,  dass  dieser  Wilhelm  „omnes 
translationes  fartax  (d.  h.  die  arabisch-lateinischen)  promisit  immutare  et 
novas  cudere  varias,  sed  cas  vidimus  et  scimus  esse  omnino  erroneas  et  vi- 
tandas.“  ein  nach  Rogers  heftiger  art  übertriebenes  urteil,  auf  das  nicht 
viel  zu  geben  ist. 
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weitschweifigen  Alhacen  verglichen  „mediocriter  procedens“,  was 
als  lob  gemeint  ist),  aber  noch  nicht  die  catoptrik  Wilhelms 
gekannt  hat.  ein  äusserliches  Zeichen  für  Wilhelm  ist  vielleicht 
eben  die  formel  jener  Unterschrift:  „Completa  fuit  eius  trans- 
latio  ultimo  decembris  anno  Christi  1269,“  welche  sich  in  Wil- 
helm’s  Übersetzung  der  elementatio  theologica  des  Proclus  ganz 
ebenso* **))  wiederholt:  „Completa  fuit  translatio  huius  operis  Vi- 
terbii  a fratre  G.  de  Morbecca  ordinis  fiat  rum  praedic&torum 
XV.  kal’.  junii  anno  domini  MCCLXV11I0  (lourdain  rech, 
p.  69  aus  cod.  Sorb.  9f)4:  das  datum  genau  ebenso  in  cod. 
Monac.  lat.  534  f.  36).  die  Übersetzung  von  Simplicius  zu  Arist. 
de  celo  ist  gleichfalls  aus  Viterbo  und  vom  j.  1271  datiert 
(cod.  Oxon.  coli.  Halliol.  99,  nach  dem  katalog:  Expleta  au- 
tem  fuit  hec  translacio  Viterbii  anno  domini  1271.  17  kal. 
julii  post  mortem  bone  memorie  domini  Clementis  pape  quarti 
apostolica  sede  vacante).  und  in  diese  zeit  muss  auch  der  aufent- 
halt  Witelo’s  zu  Viterbo  fallen  (den  er  selbst  erwähnt,  vgl. 
Kisner’s  vorrede):  denn  in  Viterbo  (opt.  X,  67)  und  von  Wil- 
helm als  er  domini  papae  penitentiarius  (et  capellanus)  war*), 
also  eben  dort  hat  er  die  ersten  anregungen  zu  den  optischen  Stu- 
dien empfangen,  er  selbst  sagt  in  seiner  vorrede:  „libros  itaque 
veterum  tibi  super  hoc  negotio  perquirenti,  occurrit  taedium 
verbositatis  artibicae,  iiuplicationis  graecae,  paucitas  quoque 
exarationis  latinae,  praesertim  quia  tibi  commissum  officium 
poenitentiarii  romanae  ecclesiae,  cuius  curae  partem  geris...  te 
cohibuit  a multitudine  videndorum.“  zu  Viterbo  wird  also  auch 
sicher  die  Übersetzung  der  catoptrik  entstanden  sein,  nicht  min- 
der die  offenbar  auch  von  Wilhelm  herrührende  Übersetzung  von 
Archimedes  de  spiralibus  (aus  dem  griechischen),  welche  im  cod. 

*)  vgl.  auch  die  anonyme  Unterschrift  der  tiergeschichtc  des  Ar.  bei 
Jonrdnin  p.  74. 

**)  W.  scheint  übrigens  den  ganzen  rcst  seines  lcbcnszu  Rom.  bez.  Viterbo, 
zugebrnebt  zu  haben,  denn  nach  unter  den  von  ihm  nls  crzbischof  von 
Corinth,  also  etwas  später  (erst  1280  der  Proelus)  herausgegebenen  Über- 
setzungen ist  aus  Viterbo  datiert  die  von  Gidenus  de  viitutc  alitnrntorum 
..Completa  fuit  hcc  eius  translutio  Viterbii  a.  d.  1277  m.  oct.  XI  kal.  nov. 
consumut.  (nach  Uandini  zu  Laur.  73,  11). 
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Vat.  reg.  Suec.  1253  erhalten  ist  (f.  14:)  Archimedes  dositheo 
gaudere.  theorematum  ad  cononetn  missorum  pro  quorum  de- 
inonstrationibus  semper  mittis  mihi  ut  scribam  plurimoruin  qui- 
dem  in  delatis  ab  heraclide  habes  scriptas...,  wo  am  Schluss 
(fol.  33:)  Completa  fuit  translatio  huius  anno  x 1269.  mense 
februarii  (so  nach  einer  brieflichen  mitteilung  Narducci's  an 
Steinschneider  vom  24  juli  1866). 

In  der  optik  des  Damianus  heisst  es  (I,  13):  c*Tc£8stce 
-('4p  o p.r(^avtx&;  Ml p tu v £v  toi?  aut ot>  xatonTp ixot;  ott 
a?  rpö;  tsa;  fuma;  xXmpsvat  eullstai  iXa'ytOTai  Ei3t  ;xi'au>v 
T(üv  inb  tt,;  a6*T,s  xotl  opotopepoo;  fpappr,;  it pt<;  xi  abxd 
xXioueviuv  TrpX;  äviooo;  ^luvia;.  toüto  "j’P  dzo8si£a;  ^ijotv  5« 
ei  u.r(  psXXot  r,  'ptlai;  zspta-jsiv  ttjv  T(u.ETs'pav  ö’Jilv,  -pb; 

ijt;  a(jTT,v  avaxXa'sst  ]u>v(a;.  diese  stelle  hauptsächlich  bewog 
den  Venturi  in  dem  Ptoleinaeus  de  speculis  die  katoptrik  des  Ileron 
wieder  zu  tinden.  nun  ist  es  freilich  richtig  dass  derselbe  satz 
so  gut  wie  bei  Ileron  auch  in  andren  katoptriken  nach  Ileron 
Vorkommen  konnte  und  musste,  und  so  hat  denn  auch  Er.  Bar- 
tholinus  in  der  erklärung  dieser  stelle  (Par.  1657  p.  111)  die 
ihm  durch  den  alten  druck  wol  bekannte  schrift  des  Ptoleinaeus 
angezogen  ohne  dass  er  sich  einfallen  Hess  sie  für  einerlei  mit  der 
von  Damianus  gemeinten  zu  halten,  vielleicht  nicht  weniger  geneigt 
wird  man  sein  denselben  zweifei  gelten  zu  lassen  bei  der  im  ein- 
gang  der  kleinen  schrift  vom  Verfasser  selbst  gegebenen  beziehung 
auf  seine  ausführliche  behandlung  der  dioptrik  d.  h.  der  lehre 
von  der  dioptra.  der  anfang  von  Heron’s  buch  rspi  Stoit-pa; 
(hg.  von  Vincent  Not.  et  extr.  XIX,  2 p.  174)  lautet  so:  Tr(; 
Sto-rptxTj?  rpoqpaTSta;  roXXä;  xai  iva -/xaia;  rcapEy/jpiv/;; 
yrpsia;  xai  roXXiöv  irspl  aux?,;  XeXs/gtiuv,  äva^xatov  etvat  vo- 
pt'C«o  xot  te  6~o  t&v  rpö  Epoü  jrapE'.Xrj'f l)£vra  xat  tö;  rpoei- 
pr,Ta'.  ypetav  -apiyovxa  ‘(paifr,;  äSttüoat,  xd  oi  Soo/sowj  ei- 
pr,pEva  Et;  SiopUui?»  Tipoa'Jai.  und  der  sogenannte  Ptoleinaeus 
spricht  nur  scheinbar  beinahe  wie  der  erste  erfinder,  wenn  er 
in  der  einleitung  sagt,  die  optik  sei  vor  ihm  genügend  und  be- 
sonders von  Aristoteles  behandelt,  die  dioptrik  habe  er  selbst 
bereits  ausführlich  bearbeitet,  noch  übrig  bleibe  nur  die  catoptrik. 
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denn  bald  nachher  erwähnt  er  selbst  nicht  nur  die  omnes  „qui 
de  dioptrico  et  optico  scripserunt  negotio*-  (Vincent  erinnert  an 
Biton,  s.  Math.  vet.  p.  108,  Martin  p.  83  an  Euclides  bei  Plu- 
tarch.  non  posse  suav.  v.  s.  Epicur.  c.  9):  auch  für  die 
catoptrik  verweist  er  auf  die  grundlage  von  Vorgängern,  und  der 
hinweis  auf  die  admirabilis  speculatio,  als  welche  er  sie  em- 
pfiehlt und  in  deren  sinne  er  sie  ausfiihrt,  passt  freilich  vor- 
trefflich auf  Hcron,  aber  doch  kaum  minder  auf  die  anderen 
Verfasser  von  pneumatica,  automata  und  dgl.  nicht  weniger  be- 
denken erregt  für  Ilcron  der  so  unbefangen  und  entschieden 
platonisierende  eingang  von  der  Sphärenmusik,  ist  es  somit  auch 
keineswegs  unanfechtbar  dass  wir  wirklich  eine  schrift  des  lle- 
ron  vor  uns  haben,  so  bleibt  es  doch  immerhin  bei  dem  Zu- 
sammentreffen aller  jener  drei  beziehungen  (der  anführung  Da- 
mians, mit  der  eigenen  erwähnung  der  dioptrik  und  der  her- 
vorstechenden richtung  von  lleron’s  anderen  Schriften)  das 
wahrscheinlichere,  dass  wir  sie  freilich  nicht  in  ihrer  ursprüng- 
lichen fülle  haben,  würde  schon  jeues  citat  des  Damian  be- 
weisen. denn  von  den  am  Schluss  desselben  angeführten  eigenen 
Worten  lleron’s,  die  an  das  oüokv  nanjv  der  natur  bei  Aristo- 
teles erinnern , können  wir  höchstens  eine  spur  vermuten  in 
dem  „rationabiliter“  p.  320,  27. 


(4.  Juni  1869) 
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„Tn  nomine  dei  pii  et  misericordis  incipit  über 
Philonis  de  ingeniis  spiritualibus.“ 

„Dixit“:  Quia  tuum,  amice  mi  Ariston,  iam  novi  desi- 
derium  ad  sciendum  ingenia  subtilia,  voluntati  tue  obnoxius 
interrogacioui  respondeo,  peticioni  de  hoc  libro  componendo  5 
libens  acquiesco,  presentem  siquidem  diligencie  tue-instituo  trac- 
tatum , ut  de  Omnibus  que  huiusmodi  quesieris  ingeniis  tibi 
non  incommodum  sit  exemplutn. 

De  liiis  itaque  tractare  incipiens  inprimis  assero  quod  ha- 
rum  sciencie  rerum  nonnullis  sapientum  nature  sunt  incognite. 
unde  et  philosophi  qui  in  rebus  consideraverunt  naturalibus  plu- 

1 Incipit  iiber  philotiis  il  c ingeniis  aquarum.  In  nomine 
ilci  pii  et  m i scri cord  i s.  Incipit  Iiber  pliilonis  <1  e in'geniis 
spiritualibus.  ;i.  In  nomine  dei  pii  ct  misericordis  in- 
cipit Iiber  pbilonii  (phillonii  mi)  de  spiritualibus  ingeniis 
(nature  add,  b)  lim.  Incipit  Iiber  aristotilis  de  .conductibus 
aquarum.  I.  (rf.  cud.  .Ithmol.  1471  Calal  p 128'»:  Incipit  über  phi- 
lonii  de  specialibus  [sic  ex  comp,  male  calal.]  ingeniis  duccndi  aquam.  In 
nomine  dei  p.  et  m.  incipit  über  pbilonii  de  specialibus  ingeniis  naturne. 
dixitque  tuum  zimice  mnrzacio . . .)  3 Dixit  quia  p,  Dixitq;  (-que)  mb: 

Quin  (um  dixit)  /.  amice:  zimitc  b,  ul  Ashmol.  mi  Ariston  egu  : 
Mnrzotom  l,  Mnrzatö  (rum  corr.  in  z m)  bin,  mi  argutom  p.  subtilia  in- 
genia I.  4 obnixius  b,  -nixus  m.  5 interrogationem  (-löm)  b.  re- 
spondeo : sedeo  bm.  de:  tue  de  bm.  6 libenter  /.  7 ut:  om.  bin, 

de:  in  bm  huiusmodi:  in  huiusmodi  in.  9 incipicntes  I.  har 

feie  rr  in:  harüclo  re 2).  b,  ha2(.  eine  re 2J.  p,  hüclne  rb  (pro  rr)  /. 

* - * 

10  nonnullis  ego : nulli  cotld.  ne  s (nature  sunt)  Mi,  (ut  ne  b,  sunt 
na1  (natura)  p,  snnt  nunc  (nc)  I.  locus  incerlus.  11  unde  om.  I (in 
iitilio  vertut). 
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rimorum  erronee  opinioni  non  consentientes  dixerunt  vas  va- 
cuum  non  esse,  quemadmodum  ipsi  arbitrati  sunt,  sed  vel 
aere  vel  aliquo  aliorum  corporutn  plenum.  ego  vero  in  presenti 
negotio  brevitati  cupiens  deservire  nec  eorum  verba  inducere 
5 nec  controversanciuin  obiectiones  adpresens  volo  pertractare,  ne 
dispendiosain  serino  meus  incurrat  prolixitatem.  constat  quippe 
et  liquide  declaratur,  imino  et  manifeste  sensui  apparet  quod 
aer  unum  ex  priniis  sit  elementis,  ex  rebus  quoque  primo  no- 
bis  inanifestis  et  sub  sensu  cadentibus,  re  quidcm  non  nomine 
10  tantum.  de  quo  suflicienter  dicturus  sinn  ad  manifestandum  quod 
intendo,  et  conlirmabo  quod  aer  est  corpus  sic. 

Si  enim  accepero  vas  quod  vacuum  esse  putatur  sic  for- 
matum  ut  in  medio  sit  amplum,  in  sumino  strictum,  cuiusmodi 
sunt  amphore  que  in  Egipto  fiunt,  et  inpressero  illud  in  aque 
15  profundum,  nichil  penitus  aque  intrabit  donec  exierit  inde  pars 
aeris,  et  post  exitum  aeris  fiet  aque  ingressus.  huius  autem 
(fig.  1)  ostensio  ex  hoc  erit  exemplo.  oportet  itaque  ut  accipiatur  vas 
quäle  predocui  non  ainplo  ore,  in  cuius  fundo  sit  foramen  mi- 
nutum,  et  obstruatur  cera.  deinde  convertatur  vas  ore  verso  et 

1 opiöm  A.  -nü  m.  dixcrint  /.  2 ipsi:  illa  /.  scd  Tel  Am. 

seil  ab  /,  vel  (i»w.  Red)  p.  3 uliquo : alio  «i.  porponmi  A. 

3 pleno  lip  (pro  -nü  hi/.;  presenti  pliiu:  hoc  /.  4 deservire  cupiens /, 

eupio  servire  A.  iduce'  p,  indente  Am,  indesere’  (pro  inserere)  /.  5 n*l- 

versantium  p.  obiectiones  adpresens  pbm,  presens  obiectiones  /. 

tracttirc  Ip.  6 prolixitatem  incurrat  Am.  Constat  pbm:  Convc- 

nit  /.  7 liquido  Am.  sensui  Am:  fnlsuni  (ff in)  Ip  8 unum 

sit  in  clemcntis  prirnis  /.  quoque  um  bin.  primo  nobis  pbm  : nobis 
primo  /.  9 de  quidem  /,  ne  quidcm  p.  quod  Am.  10  de 

quibus  p.  sum  /:  um.  pbm.  11  aer  est:  est  aer  Am.  sic  l:  om.  pbm. 

■ 

12  accipio  Am.  sic  formatum  p.  sic  forntum  (fortü)  A,  sic  perforatum 
m.  similitcr  foratum  / 13  ut  p:  om.  I,  et  Am.  et  in  summu  m.  stric- 

tum Ip:  strictum  os  Am.  cuiusmodi  sunt  amphore  Ip.:  sicut  amphore 
(anforc  A)  Am.  14  qtic  el  finnt  om.  I.  illud  vas  A.  aqua  profun- 
dum /,  aqua  profunda  pm,  aqtinm  profundnm  A.  15  aque  intrabit 
Ipm:  poterit  aque  intrarc  A.  inde  exierit  A.  inde  om.  I.  16  aeris 
exitum  Am.  ingressus  aque  fiet  I.  huius:  huiusmodi  (hi9)  Am. 
17  itaque  ut  plm.:  igitur  quod  m.  quäle  pAm : talc  quäle  I.  18  pre- 
docui — ore  /Am:  predoeuimus  ampliorc  p.  in  enius  fundo  pm: 
ut  in  cuius  fundo  A,  cuius  in  prufundo /.  minutum  Am:  miuimum  Ip. 
19  cera.  deinde  pbm:  Tune  dehioc  (om.  cera)  /.  everao  A. 
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pon&tur  in  profumlo  aque.  curandum  tarnen  est  ut  recte  sit  po- 
situm  a nulla  sui  parte  incUnatum.  et  sic  inprimatur  cum  ma- 
nibus  donec  totum  in  aqua  submergatur.  quod  si  paulatim  et 
suaviter  extrahatur,  invenietur  interius  siccum,  in  nulla  ipsius 
parte,  prcter  os  exterius,  madefactum.  hinc  igitur  manifestum  5 
est  quod  aer  sit  corpus.  si  enim  corpus  non  esset  et  vacuus 
foret  locus  interius,  afflueret  intus  aqua  nec  ulla  tieret  prohi- 
bicio.  quod  ut  adhuc  melius  ostendatur,  vas  iterum  predictum 
in  aqua  demergatur  ut  prius,  et  cera  super  foramen  posita  abs- 
trahatur.  quo  facto  erit  exitus  aeris  per  foramen  sensui  ma-  10 
nifestus  et  videbitur  in  ampullis  aqua,  si  fuerit  aqua  super 
foramen,  et  inplebitur  vas  aqua  propter  exitum  aeris  per  fo- 
ramen. et  quod  facit  aerem  exire  necessario  est  motus  et  inpe- 
tus  aque  inpellentis  prius  inpulse  in  vasis  introiuissione.  et  hec 
est  demonstratio  quod  aer  sit  corpus.  15 

Declarabo  etiam  nichilomiuus  motum  aliorum  elementorum 
que  ad  hoc  sunt  utilia  quod  inquiritur  in  hac  sciencia.  quidam 
autem  sapientum  fatebantur  aerem  ex  minutissimis  constare 
corporibus  minimisqne  particulis,  que  propter  suam  parvitatem 
sub  sensu  visus  vel  aliquo  aliorum  non  cadunt  quando  segre-  20 


1 profundo  Ipm:  fundo  b.  sit  recte  p.  sui  om.  bm.  3 quod 
pbm  : et  I.  4 extrahetur  I.  invenitur  tu.  ipsius  parte  m,  eius  p. 
6,  sui  p.  /,  parte  ipsius  5 ergo  p.  6 non  esset  corpus  p.  et 

um.  p.  7 foret  locus  pbm:  locus  esset  I.  afflueret  intus  aqua 
om.  p effluerct  I.  nee  ulla  flcrct  bm,  et  nulla  flcret  I,  nec  esset 
ulla  p.  S ut  pm : um.  b,  vero  l.  iterum  I:  item  in,  ident  p,  om.  b. 
9 in  aqua  om.  I.  aqunm  m.  submergatur  /.  nbstrahatur  pbm: 
extrahatur  /.  10  manifcstus  sensui  /.  9 foramen]  — (10)  fornmen 

i 

om.  b.  11  Kt  ur  (videtur)  I,  et  videbüt  p,  om.  m.  aqua  /:  aque 
bin.  12  aqua  om.  m.  propter  pbm : post  /.  per  foramen  pbm:  a quo 
vas  per  aquani  I.  13  exire  om.  m.  necessario  exire  b.  nceissario 
lb,  ne  m : om.  b.  tnodus  m.  14  prius  — missionc  om.  b.  in  va- 
sis imniissiottc  I,  in  vas  intromissione  p,  in  vasis  intus  missionc  in. 

15  gilt  est  p.  titulum  habet  solus  I hunc : l)e  motu  elementorum. 

16  etiant  um.  bm.  nichilomiuus  etiam  /.  motum  I:  om.  pbm,  cle- 
mentorum  //>:  verorum  bm.  17  hoc  bm:  id  I,  illud  (i't)  p.  18  sapien- 
tes  b.  ferebantur  p.  19  que  I,  et  p,  om.  bm.  suatn : sui  b. 
20  aliquo  aliorum  mb:  ulio  I,  aliorum  p. 
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gata  fuerint,  nisi  fallaciter.  cum  autem  coeant  simul  coniuncta, 
nun  est  ita.  dixit  quoque  unus  ex  sapientibus  quod  inane  sit 
horum  natura  et  cominisceatur  corpori  aeris,  ideo  videlicet  quod 
fuerit  in  partibus  suis  ininutis  subtilibus,  sicut  ctiam  in  parti- 
5 bus  omnis  rei  mollis, iinmo  et  otnnibus  rebus.  et  iain  decla- 
ravi  hoc  alias  sufficienter  ubi  feci  mentionein  de 
arbitriis  mirabilibus.  preinissuin  autem  exequamur  exetn- 
plum.  substantia  igitur  eleinenti  huinidi  detur  aeri  continuari, 
prius  quam  alii  nature,  commixtione  tenaci.  et  non  est  interea 
10  distancia.  ideoque  contingit  multociens  aque  quod  eius  iter  sit 
sursum  et  cum  aere  elevetur.  si  vero  natura  sue  ponderositatis 
vincens  fuerit  super  illam,  quia  modica  est,  inpellit  eam  ut 
descendat  deorsum.  uam  et  oinuium  corporum  ponderosorum 
hec  est  proprietas  et  consuetudo  ut  ex  natura  sua  deorsum 
15  desceudant. 

Quod  autem  aqua  multociens  sursum  elevetur  manifestum 
est.  attrahitur  enim  cum  aere  elevato,  quia  ei  coutinuatur,  sicut 
patet  in  hoc  quod  contingit  in  vase  cum  quo  gustatur  vinum, 


I 

1 nisi  fallacitcr  l:  n fallalur  (fnllant’  hl  mb,  nö  fad’  (non  facitur)  p. 

et 

cocüt  m,  erunt  b,  cxcnnt  /,  cucsscnt  p (rum  corr.  man.  sec.)  3 horum 
pm  : corum  Ip.  commisccatnr  Ip : -ccntur  bm.  corporibus  I. 

j 

3 ideo : cum  co  Im,  cum  [i]  co  (inserlo  i)  p,  c leo  b.  vidclicet  pinn. 

scilicct  I.  quod  sunt  cx  suis  partibus  [in  marg.  ndit.  al.  in.  miuutis 

subtilibus  Sic  ctiam  in  partibus)  omnis  r.  nt.  I.  4 fuerit  in  m,  fuit  in  b , 
fuerit  cx  p,  sunt  ex  /.  suis  partibus  l/>.  sicut  pbm:  sic/'.  ctiam:  est 

(e)  p.  in  /*:  cx  pbm.  5 vnto  ct  p,  immo  /,  immo  cx  mb.  inin  Ip  (et 
hoc  iam  <1.  n.  //),  cü  in,  tn  b.  ti  ubi  Ip:  an  (unde)  m,  qn  (quando)  b. 

7 exequamur  b:  cxcqnimur  p,  nssequamur  I,  prosequamur  in.  9 alie  p. 
9 intcr  /.  10  Ideoque  pbm : Unde/  multociens  contingit  /.  quod:  ut /. 

itcr  I,  intcr  p,  am.  mb.  sit  (fit  in)  sursum  mb:  snrsttm  sit  I,  sit  p. 
1 1 ct  ettnt  mp,  ascensus  ( pro  am.  itcr)  ut  cum  b,  ct  ut  cx  /.  si  vero  /: 
ei  enim  p.  sed  non  mb.  nature  12  vinccns  fuerit  /:  vinecret  p, 

humoroI * 3 * * * 7 * 9  fuerit  m,  liurnor  fuerit  b.  i 11  um  : cant  mb.  cam  Ip:  eam 
deorsum  m 6.  ut  descendat niA:  et  dcsccndit  /,  ut  detccndit  p.  14  est  heefc. 
sun  deorsum  pmb:  scorsim  I.  15  descendat  mb.  16  autem  am.  I. 
16  aqua  om.  b.  sursum  multociens  mb.  sursum  om.  I.  elcvatur 
mb.  17  ei  Ip:  ct  m,  om.  b.  18  in  hoc  pbm : per  hoc  /.  eontin- 
git  Ip:  fit  Dl,  sit  h.  de  vase  p.  quo  om.  b. 
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cuius  caput  cuin  quis  in  ore  tenuerit  sugendo  aerem  qui  in  eo 
cst,  attrahit  et  cum  aere  corpus  molle  liquidissimuin , scilicet 
quod  subest  quia  acri  continuatur'  tanquam  ei  cum  visco  ap- 
plicaretur  vel  alio  huiusmodi  ligamento.  quod  etiam  sic  maui- 
festabitur.  oportet  itaque  ut  sumatur  cornu  bovinum  intus  bene  5 
concavatum  donec  ampluin  sit  et  tenue  et  sincerum.  sit  autem 
altitudinis  inediocris  et  eius  forma  ut  forma  pinee  rotunda  et  pineata, 
et  ex  partc  qua  assimilatur  figure  pineali,  ei  subterius  applicetur 
vas  ligneum  bene  siccum,  ut  bene  fiat  quod  volunius.  ita  vero 
ei  coaptetur  ut  in  nulla  eius  parte  possit  aer  exspirare.  et  sic  10 
erit  cornu  quantitas  ad  modum  et  similitudinem  pixidis.  deinde 
convertatur  hoc  cornu  stans  in  vase  quodam  quod  ore  sit  am- 
pluui,  ut  est  cyphus.  item  ponatur  alia  pixis  plumbea  subtus 
vel  iuxta,  bene  aptata  ut  cum  opus  fuerit  nicliil  inde  exeat 
aeris.  super  ambas  quoque  h&s  pixides  aptabitur  canalis  valde  sic-  15 
cus  capita  habens  recurva  et  deorsuin  fere  ad  fundum  utrius- 
que  pixidis  pertingentia.  habebitque  pixis  plumbea  os  modicum, 
desuper  paululum  sic  erectum  ut  aqua  cum  vase  aliquo  per  il- 
lud  possit  infundi.  fiat  quoque  in  hac  pixide  subterius  canalis 


1 in  oro  tenuerit  Im:  in  aere  tenuerit  p.  tenuit  in  aqunm  b. 

1 sugendo  mb : »ugens  p , BUggcrendo  /.  qui  in  (cum  mb ) co  cst 
pbm:  om.  I.  2 attrahit  (-hitur  in)  pbm:  et  attrahit  /.  cum  aere 

um.  I.  molle  om.  I.  3 cum  fisco  l,  cum  quo  uisto  p,  iusto  b,  uisco 
m (cum  om.  lim).  alio  huiusmodi  / : alio  p,  nlius  rauili  bm.  quod:  quia 
/.  etiam  om.  p 5 itaque  Ipb:  utique  in.  ut  l:  quod  ;i,  ut  sic  bm. 
intro  /.  6 autem  (ä  b.  aü  m) : al  (sie) /,  al’  p.  pinee  pb:  pneetperi- 

nec)  Im.  8 et  (/wie  ex)  om.  I.  ex  partc  Imb : subterius  cx  una 

parte  p.  figure  om.  b.  pinali  b.  ci  //;:  et  mb.  sbtlus  (pro  sBt'ius) 

a 

b.  9 vas  applicetur  ligneum  bene  Ip:  valde  mb.  siccum:  sigtJ 

b.  voluimus  Ip.  ita  vero  ei  p : ita  ci  bm,  ita  quod  bene  ci  I.  10  coap- 

tetur  Imb:  conrtelur  p.  eius  om.  b.  acr  possit  m 11  deinde  Ip: 
dum  h,  tune  m.  12  stanst  (sie)  l.  13  ciplius  Ib.  ponetur  et 
alia  I.  pixidis  I.  plumbea  om.  b.  14  vel  iuxta  om.  b.  iusta  I. 

14  apta  b.  ut : et  p.  opus  om.  I.  inde  om.  p.  15  lins  om  I. 

15  apptatur  I.  16  fere  ad  I:  feie  usque  ad  p,  ad  (om.  fere)  mb. 

10  profundum  I.  17  pertingens  b.  que  om.  I.  18  sic  (sit)  crcctuin 
pb:  erectum  (om.  sit)  m,  exi[tai]tum  I.  19  illud : id  I.  fiel  m. 

19  subterius  om.  I. 
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alius  brevis  et  modicus,  ut  indc  evacuetur  aqua  quando  volue- 
rimus.  exempli  causa,  sit  cornu  nota  A,  et  vasis  similis  cypho 
nota  B,  et  nota  pixidis  plumbee  G,  et  canalis  illius  parvi  nota 
1),  et  canalis  magni  communis  nota  E,  et  oris  parvi  quod  super 
5 pixidem  plumbeain  est  nota  Z.  quibus  omnibus  secundum  quod 
docuimus  coaptatis  obstruatur  canalis  modicus  subterius  et  in- 
pleatur  pluinbea  pixis  aqua  per  os  superius  et  obstruatur  post 
os  illud  ita  ut  nichil  inde  exeat.  infundatur  etiam  aqua  in  vas 
aliud  quod  cypho  simile  est  secutiduin  quantitatem  qua  cornu 
10  quod  in  eo  stat  possit  inpleri.  dehinc  vero  aperiatur  canalis 
subterius  obstructus  et  exibit  aqua,  et  cum  evacuata  fuerit 
omnino  que  in  pixide  est,  attralietur  aer  ex  cornu.  qui  cum 
exierit  attrahct  sccum  aquam  que  in  vase  est.  et  quod  hic  ac- 
cidit  simile  est  ei  quod  de  hoc  canali  contingit  visui  tune  ma- 
15  nifestum,  si  consideracioneiu  adhibueris  quia  secunduin  quanti- 
tatem aeris  a cornu  exeuntis  elevabitur  pars  aque  detente  cum 
aere  potenti  eam  elevare,  elevata  vero  descendet,  quia  ex  na- 
tura sua  hoc  habet  ut  descendat,  sicut  etiam  premonstravimus: 
quoniam  aqua  tnollis  aeri  tenaciter  continuatur  et  secundum 
20  quantitatem  aeris  exeuntis  pars  aque  succedit  et  locum  ipsius 


1 moderatus  b.  quamlo  pm,  quam  l,  cum  b.  volueris  m. 
*2  exempli  — Z om.  m.  A,  mox  B om.  m.  vasi  simili  cypho  nola 
pixidis  plumben  G in.  similis  om.  I.  4 quod:  ad  / supra  phim- 
bcnni  est  I.  5 nolu  Z hnh,  nota  Z al.  I ( supra  corr  ) //.  6 predoeui- 

nius  preuptatis  p.  obstruatur:  constitmttur  mb.  modicus:  medius  /'. 

7 plumbca  vel  pixis  /.  per  os  — (8)  atpin  om.  p.  post  os  um.  mb. 

8 ut:  iiuodi,»^.  indc  om.  b.  ct  inf.  in.  9 aliud  : illud  p.  cypho 

om.  mb.  qua:  quod  b.  10  stat:  est  I.  dehinc:  deinde  p. 

II  obstructus  pb:  om.  /,  ubstrusus  m.  ct  cum:  Ecü  I.  cracuata 

a 

(cuata)  pmb:  cmannta  /.  12  omnino:  omnia  p.  que  Ip:  quod  m. 

qui  b.  in  ca  p.  b.  est:  sunt  p.  attrahetur  mb:  attrahatur  /,  at- 
trahet  p.  13  extrahet  /.  que  est  in  v.  p.  hinc  I.  14  ei  om.  I 
(ci  est  simile  ci  q.  />)•  hoc  om.  I.  visui  tune  I,  visui  tuo  p,  in  situ 
siio  m,  visui  crit  (cl II)  b.  iminirestum  est  /.  15  adhibueris  m:  ha- 

bucris  b,  udhibemus  I,  habemus  p.  quia:  quod  l.  16  a om.  mh. 

16  detente  om.  I.  17  descendit  I.  descendet  — (19)  mollis  um.  b. 

17  quia.  quod  I.  ex:  de  /.  18  descendalur  I.  sicut  iara  dernon- 

stravimus  I.  19  tenaciter  aeri  I.  20  pars  mb:  ca  pars  I,  em  pars  p. 
20  aque  om.  p.  succedit  pm:  -det  Ib.  ipsius  contincns  om.  p. 
20  contineDS  mb:  obtinens  /. 
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continens  iinplet,  qua  exeunte  aer  subintrat  ut  locum  eius  re- 
pleat.  et  hec  est  huius  rei  figura.  (fig.  2) 

Et  postquam  explanavimus  hoc,  meniorandum  est  aliud  in- 
genium  simile  preeunti,  quo  docebatur  quod  natura  aque  et 
motus  eius  semper  est  deorsum,  sicut  et  motus  aliorum  corpo-  5 
rum  ponderosorum,  velut  prediximus.  sed  motus  innaturalis, 
i mino  potius  medius  facit  eain  ascendere  aliquando:  qui  fit  ve- 
locior  propter  inpetum  attractionis.  ideoque  aque  in  loco  plano 
non  declivi  quiete  stant  et  inmobiles.  quas  cum  quis  voluerit 
motu  innaturali  elevare  ad  locum  altum,  opus  est  ingenio  com-  10 
petent i:  quod  a nonnullis  ignoratur  nescientibus  aquam  ex  locis 
huiusmodi  extrahere  nisi  cum  situlis,  ut  fit  ex  puteis,  vel  cum 
aliis  instruinentis  que  moventur  et  trahuntur  ab  animalibus, 
vel  si  forte  fiat  extractio  per  rivos  currentes  vel  fluminis  vel 
fontis  ad  ima  descendentis.  sed  nos  niulto  subtilius  qualiter  15 
hoc  fieri  possit  docebimus  in  sequentibus,  quamvis  fuerint  non- 
nulli  qui  putantes  hoc  ingenium  scire  iactabant  se  librum  inde 
composituros  quod  penitus  ignorabant,  et  semet  in  hoc  de- 
cipientes  et  alios  audientes.  hiis  igitur  omissis  ad  propositum 
redeamus.  20 

per  canalem  igitur  curvum,  qui  a quibusdam  circinus  di- 


1 intrat  b.  locum  eins  ut  rcpleat  I.  rcpleat:  implcat  b.  2 est 
oin  b.  Imins  rei  p:  huius  modi  /,  eius  mb.  3 El  postquam  et  quac 
srquunlur  iisque  ml  p 308,  4 oin.  b.  hoc  cxpl.  p.  hoc  um.  I.  est 
oi».  I 4 precedenli  /.  quo:  quod  I.  5 eius  motus /.  est:  silp. 
5 deorsum  est  »t.  6 velud  Ipm.  unturalis  l.  7 medius : sic  (me- 

di’  m)  Im,  mliq  p.  qui:  que  (q)  p.  8 propter:  per  m.  attractio- 
nis pm ; ahstractionis  l.  9 et  non  p.  stant  quiete  l.  voluerit 
oin.  p.  10  motu  innaturali  p:  motu  nnturali  /,  motu  immobili  natu- 
rali  m.  ad  locum  altum  pm:  in  aliquem  locum  l.  compctenti : .f.  (sei- 
licet)  compctenti  I.  11  n nonnullis  / (pust  corr.)  el  p:  autem  nullis  m. 

11  ex  locis  pm:  atocis  I.  12  nisi  oin.  in.  ex:  in  I.  14  vel  si  — (15) 

descendentis  um.  I.  vel  i» : Kt  p.  abstractio  p.  currentes  p: 
torrentis  in.  16  hec  possit  fieri  /,  hoc  fieri  possunt  p,  hoc  fieri  debeat  m. 
17  qui  oin.  p.  se  scire  p.  inctantes  librum  p.  sc  — igno- 
rnbant  et  um.  m.  18  inposituros  /.  19  obmissis  pm.  21  ergo  p, 

autem  in.  cercinus  egypeiacus  dicitur  (dicitur  cgiptiacus  p)  Ip:  circulus 
d.  cgiptiacis  in. 
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citur  egyptiacus,  aqua  in  stagno  stans  elevabitur  ad  locum 
altuni,  que  postea  tarnen  refluit  deorsum  descendens  ad  locum 
imum,  ut  prius  erat,  nec  sine  hoc  ingenio  poterit  ullo  modo 
aqua  elevari  talis.  quod  vero  cum  hoc  canali  elevetur  non  est 
5 nisi  propter  hoc  quod  dicturus  suin.  quando  itaque  posuerimus 
caput  illius  canalis  curvi  in  vas  aqua  plenum  et  quandam  aeris 
partem  cum  ore  sugendo  attraximus,  subibit  aqua  ut  diximus, 
et  postquam  inceperit  ascendere  erit  eius  ascensio  continua  do- 
nec  vas  omnino  evacuetur,  et  postreino  illi  canali  se  aqua  appli- 
10  cabit  que  quideiu  numquam  dispercietur  nisi  aer  intervencrit 
qui  si  in  canalem  intraverit,  dimovebit  eius  tenacitatem  et 
aquam  dividet  segregatam,  ea  que  restabat  quieta  manente 
(I lg.  3)  propter  hoc  quod  premisimus.  huius  autem  ostensio  tali  tial 
exemplo.  sit  vas  oblongum  omnino  siccuin,  quod  in  aqua  po- 
15  situm  ante  inprimatur  donec  bene  sit  plenum  et  sic  jdenuin  ser- 
vatum  celeriter  sub  aqua  convertatur,  deinde  paulatim  elevetur 
donec  vas  fere  totum  extrahatur  eius  capite  tantum  sub  aqua 
remanente,  quo  facto  erit  vas  illud  plenum  quamvis  conversum. 
et  quod  ita  sit  visui  patebit,  si  fuerit  vas  illud  vitrinum  vel 
20  comeum  vel  ex  alius  modi  materia  darum,  non  est  autem  ali- 


2 altum  — imum  om.  pr.  m.  p (add.  curr.  in  mnrg.)  reftuct  m. 
-2  ad  deorsum  I.  ad  locum  j'inum  pc:  « in . I ( sed  /»  ndd.  ad  ymum), 
ad  locum  nnum  altum  m.  3ut:  nbi  p.  ullo  modo  poterit  l.  4 aqua 
clcvari  talis  in : aqua  calidn  elevari  I (/>?).  5 ponimus  m.  6 canalis 

illius  I.  aqua  om.  p.  {ndd.  pc).  quandam : quem  admodum  m. 

7 partem  aeris  m.  eum  ore  p:  om  Im.  sugendo  p : suggendo  m, 
suggerendo  I.  attrahere  anle  corr.  p.  predixituus  l.  9 et  pos- 
tremo  p:  Et  postea  /,  quod  postremü  m.  se  aqua  pm:  aque  sc  /. 

10  que  I:  quod  pm.  despiotur  I.  intervenerit:  intraverit  m_  (ut 
mox).  11  tänacitatcm  m.  12  segregatam  ca  que  restabat  m:  segre- 
gatam ea  restnbit  I,  segregando  caque  restabit  p.  quiete  p:  13  bec 

que  p.  huius  modi  Ip.  14  siccuin:  fictum  p.  15  ante  in:  om.  Ip- 
15  bene  om.  I.  et  sic  plenum  om.  p.  servutum  om.  I.  16  cele- 
riter servatum  s.  a.  <!.  in.  sub  aqua  celeriter  conv.  I.  17  fere  hic 
om.  I.  extrahatur  fere  eius  I.  tarnen  p.  18  manente  Ip.  vas 
om.  in.  19  visu  I.  si  fuerit  Im:  si  autem  p.  20  v.  scu  corneum 
m,  corncum  vel  vitreum  I.  vel  alius  modi  materia  (mä)  darum  rn,  vel 
alieuius  modi  darum  l,  vel  ex  huius  modi  natura  (nä)  darum  p.  au- 
tem om.  p.  autem  (ä)  quid  m. 
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quid  ingeniorum  quo  vas  illud  aquam  possit  exaltare.  quod  si 
fuerit  in  vase  illo  foramen  aliquod  quantulumcunque  per  quod 
possit  aer  intrare,  revertetur  aqua  descendens  ad  locum  suum 
ubi  fuerat.  patet  igitur  ex  universis  que  memoravimus  quod 
aqua  contiuuatur  aeri  cum  eo  detenta.  ideoque  sese  vicissim  5 
semper  sequuntur. 

Ignis  quoque  natura  aeri  coiumiscetur  et  ideo  aer  cum  eo 
attrahitur,  ut  ex  dicendis  palain  erit.  fiat  itaque  pila  plumbea 
vacua  intus  et  capax,  inediocris  in  magnitudine,  nec  nimis  sit 
tenuis  ne  cito  frangatur  nec  sit  ponderosa,  sed  bene  sicca  ut  1° 
melius  fiat  quod  volumus.  deinde  perforetur  in  suinmo  et  inpo- 
natur  canalis  curvus  descendens  fere  usque  ad  fundum,  pona- 
tur  etiam  aliud  caput  canalis  eiusdem  in  vase  alio  aqua  pleno 
fere  ad  fundum  ut  in  priori,  ut  melius  effluat  aqua,  sitque  pila 
A,  canalis*  B,  vas  G.  dico  igitur  quod  si  opposueris  pilam  soli, 1 * * 4 * * 7 * * * * * * *  15 
quando  calefacta  fuerit,  extra  exibit  pars  aeris  inclusi  in  ca- 
nali.  et  hoc  visui  patebit,  quia  aer  cadet  a canali  in  aquam  et 
miscebit  eam  et  faciet  ampullas  inultas  unam  post  aliam.  si 
vero  reposita  fuerit  pila  in  umbra  vel  ubicunque  radius  solius 
non  affuerit,  ascendet  aqua  per  canalem  donec  descendat  in  20 
pilam.  postea  si  reposueris  in  sole,  revertetur  aqua  in  vas  illud, 


1 possit  aquam  cxalare  /,  ct  aquam  possit  exaltare  m,  aquam 

extrahere  possit  p.  2 foramen  om.  p (add.  pc).  aliquantum- 

cunque  / , quantulumcunque  l (aliquod  q.  m).  3 et  revertetur  l. 

4 igitur:  ergo p.  universis  : visis  m.  que:  quod  /.  5 detento  p.  ideo- 

que ro:  ideo  Ip.  sese  vicissim  consequuntur  /,  sese  r.  semper  (M>)  sc- 

quantur  p,  sese  pvicissim  sequitur  m.  7 quoque:  autem  l.  aeri  m: 
clementi  (el  i)  I,  tu  (sic)  p,  inmiscetur  l.  ideo  Im:  ubi  p (velud  pe). 

7 aer  om.  I.  8 ut:  quod  l (p)  9 intus  om.  /.  neque  sit  tenuis 

m.  10  ne  cito  — ponderosa  om.  p (add  pc  in  marg.).  neque  m. 

10  ponderosa  l/i:  porosa  (sic)  m.  11  perforatur  l.  interponatur  /, 

inponctur  p.  12  ad  fundum  m el  pc.  ad  summum  I,  ad  summnm 

fundum  anle  corr.  p.  13  aliud  om.  I.  alio:  aliquo  I.  14  fere 

om  p.  que:  quoque  p.  15  vas  plenum.  g.  p.  opposuerit 

l,  apposueris  p.  17  ct  hoc  patet  visui  /.  q.  tum  aer  I.  aer 
om.  p.  cadit  mp.  18  amplas  tuftas  una  I.  19  vel  om.  m. 

20  fuerit  p.  ascendet:  descendct  p.  descendat  p:  -dit  m,  -det  /. 

21  reposucrit  I.  revertitur  /.  illud:  aliud  mp,  alium  I. 

20* 
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et  adhuc  si  e converso,  et  quocienscunque  iteraveris  ita  seniper 
continget.  vel  si  etiam  piia.ni  cum  igne  calet'eceris  idem  ereniet, 
vel  etiam  si  inposueris  piie  aquain  calidam.  si  vero  infrigidata 
( f>3  4)  fuerit  exibit. 

5 Quod  modo  dicturus  suin  preeunti  sfmilatur  ingenio,  nec 
fit  hoc  nisi  quia  locus  vacuus  esse  non  potest.  quia  si  evacua- 
retur  aer,  s tat  im  succedit  aliquid  corporum  que  ipsi  aeri  coin- 
miscentur,  quia  sui  pro  natura  inpelluntur.  et  lioc  quidem 
asserunt  professores  sciencie  naturalis,  quibus  Milliliter  opina- 
10  mur.  unde  et  inanifestabiimis  quod  locus  vacuus  esse  non  po- 
test ab  aere  vel  ab  aliqun  aliorum  corporum.  euius  exemplum 
est  ut  infundamus  aquain  in  vas  quod  sit.  A,  in  euius  medio 
fiat  stans  quoddam  quod  sit  15  ad  modutn  candelabri  super 
aquam  erectum  et  in  eins  suiumo  ponamus  candelam  que  sit  C 
15  ardentem,  super  quam  convertatur  vas  quod  sit  D,  ita  quod 
eius  os  prope  aquam  sit  et  locus  candele  in  ipsius  medio  sit. 
quo  facto  paulo  post  videbis  aquam  que  est  in  vasc  subteriori 
ascendere  sursum  ad  vas  superius.  quod  quidem  non  accidet 
nisi  propter  hoc  quod  memoraviinus,  quoniam  aer  in  illo  vase 

1 et  um.  I.  et  um.  I.  itii  om.  p ( ailil . pc).  2 etinm 
um.  p.  3 etiam  om  t.  si  vero  infrigidata  in:  ui  in  frigid»  (sic)  /, 
non  infrigidata  p.  4 exildl  eins  figura  »equitur  (jirt  p.  5 Quod  elc. 
htric  drrnio  incipii  b.  dictum«  sum  preeunti  hi:  sinn  dicturus  preee- 
ilenti  //.  denrsum  precedenti  I.  ingenio  nssiinulatm  I.  nec  tit 

hoc  mb:  nee  »it  hie  /.  u*  sit  hoc  p.  (>  nisi  quin  om.  I.  nisi  »m.  p 
(teil  mlil.  pc).  quia  um.  mb.  potest:  pusset  b.  erneunretnr  Im: 
evacuetur  pb.  7 aer  mb:  ah  aere  Ip  staiiin  ei  ».  I.  suceedit 
mp:  -det  Ih.  nliqnod  corporum  tm,  aliquot]  eorpus  p,  aliquid  corpo- 
rum  aliorum  A.  7 que  ipsi  — opinamur  om.  b.  quod...  com- 
Oiiscelur  p.  8 sui  pro  (sic)  m,  sua  parte  /,  superautc  //.  quidem 
m:  idem  ///.  D naturalis  um.  p.  10  unde  quott  lorus  v.  e.  n.  possit 
manifestubimus  in  hoc  cxcmplo  tpiia  infundamus...  A.  et  om.  p. 

• 10  quod:  quia  I.  I.  ah  aere  vacuus  /.  11  vel  om.  p aliornm 

um.  Im.  rxeinplum  est  ut  tu  : ex.  quod  /,  ex.  ul  p.  12  vase  p. 

12  sit:  est  I.  13  flat:  sit  p.  quoddam  »laus  I.  Staus  quiddam  mb. 
14  erectum:  rceti  I.  erectum.  in  co  inponimus  candelnm  p.  .e.  Ipb: 
.e.  m.  15  super  nquam  p,  et  super  aquam  A.  convertitur  /.  16  prope 

aquam  sit  pmb:  nque  sit  prupe  I.  in  ipsius  medio  sit  p:  sit  in  ipsius 
medio  I,  in  medio  vasis  sit  mb.  17  subteriori  mprb : super  interiori  l, 
snh  interiori  p.  18  sursuin  um,  I.  aeciilet  pm:  -dit  /,  -deret  A. 
19  eomtncmoravimiis  p.  quoniam  vero  m. 
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cuntentus  periit  propter  ignis  accensionem,  quia  non  potost  cum 
igne  du  rare : postquam  autem  perierit  aer  ille  per  inotutn  ignis, 
continget  quud  elevabit  ignis  aquam  secunduin  quantitatem  illius 
quod  peribit  de  aere.  et  hoc  accidens  simile  est  illi  quod  con- 
tingit  canali  predicto.  scilicet  in  hoc  vase  candele  suprapo-  5 
sito  acr  consuinitur  quia  inveterascit  ut  ita  dicam,  propter 
ignem  extenuatus.  et  ideo  elevatur  aqua  succedens,  et  subin- 
trans  locum  eius  inplet  quia  vacuus  fiebat.  et  hec  est  tigura 
huius  rei.  (fig.  5) 

Constat  quidem  ex  pretnissis  quod  posita  una  parte  ca-  10 
nalis  in  vas  plenum  aqua,  si  quis  suxcrit  ex  alia,  detrahetur 
aqua  donec  oinuino  cvacuetur  cum  canali  illo.  unde  tale  propo- 
natur  exemplum.  perforetur  vas  A in  lateris  lere  summitate 
B et  inponatur  canalis  C usque  prope  fundum  vasis  firmiter- 
que  in  foramine  ligetur  aptatus  cum  vase.  et  sit  pars  canalis  15 
exterior  aliquantulum  prolixior  inferius  descendens  quam  inte- 
rior.  dehinc  inpleatur  vas  aqua  quousque  elevetur  supra  sum- 
mitatem  canalis.  et  incipiet  emanare.  quia  enim  aqua  altior  est 
cum  inpletur  interior  pars  C,  et  addicio  aque  inpellit  aerem  qui 
est  in  C , et  inpulsum  sequitur  non  cessans  ei'fluere  donec  20 


1 periit  b:  pcrit  I (p),  per  rim  m.  accensionem  b:  ascensiouem 
Ipm.  quia  b : ncc  p,  om.  Im.  cum  igne  Ipm*:  propter  ignem  mb. 
2 untern  6:  om.  Ipm.  per  b : propter  Ip.  post  (p**)  in.  3 eontiuget  p, 
-git  I:  et  m,  tc  (tune)  b (uhi  sic:  tune  elevabit  ignis  aquam  iu  sui  quan- 
ti tute  s.  illius  quod  periit . . .).  elcvabitur  Ipm.  ignis  om.  I.  aquam 
Ib:  aqua  pm.  4 peribit  Ipm.  4 et  hoc  — (7)  extenuatus  om.  b. 
5 in:  seti  Ip.  »uperposito  I,  supposito  p.  Gut  om.  I.  7 exte- 
nuatus mp:  - 1 1 fl'  /.  elcvabitur  I.  8 locum:  et  locum  b.  quia 
m : qui  Ip..  quin  v.  ticbat  om.  b.  et  hee  — rei  Ipm : et  hoc  appn- 
rebit  in  tigura  isla  b.  9 post  rei  add.  p:  et  pntet  sensui.  10  Con- 
stat etc.  usque  ad  p.  311  r.  9 om.  b.  una  parte  canalis  m:  una  parte 
p,  candela  I.  II  aque  p.  suxerit  p',  sugxcrit  m:  suggerit  I,  surrexerit 
pr.  m.  p.  iili»  I.  extruhetur  p,  -hitur  I.  12  aqua  donec  omnino 
tu:  aqua  omnino  douee  I,  omnino  aqua  donec  p.  cvacuatur  p. 

12  euni  pm:  in  I.  propountur  Im:  ponemus  p.  14  ,r. : sie  omnes. 

14  usque:  ut'qi  (uterque)  p.  15  iu  f. : et  fova n p.  nptatum  Ip,  nptat 

in.  pars  um.  p,  exterior  canalis  I.  16  inferior  /.  17  dehinc 

m : deindc  Ip.  super  p.  18  incipint  p.  19  cum  pm:  .c.  I.  ad- 
dicio — C om.  pr.  m.  p {add.  po).  20  flucre  p. 
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prorsus  evacuetur  quidquid  aque  fuerit  in  vase.  et  hec  est  figura 
(fig.  6)  huius  rei. 

Quidam  ex  huiusmodi  artificioruin  opificibus  conati  sunt 
ut  facilius  facerent  genus  vasis  intus  latentem  ponentes  cana- 
5 lern  hoc  modo,  sit  vas  ABG  foratum  subtus  in  medio  ubi  sit 
G,  et  introinittatur  per  foramen  canalis  ibidem  firmiter  aptatus 
qui  sit  GD  directe  erectus  fere  ad  summitatem  AB.  huic  coap- 
tetur  circurn  positus  canalis  alius  ad  vas  firmatus  qui  sit  ETK, 
ita  tarnen  ut  relictis  ad  T et  K foraminibus  aqua  possit  ibidem 
1°  introire  si  vasi  fuerit  infusa.  que  paulatim  ascendens  a K et  T 
versus  E,  cum  ad  E pervenerit  per  GD  descendet  emanans  in 
(/!j.  7)  stacionarium. 

Post  hoc  autem  aliud  est  dicenduin  elcmentum.  quod  est 
ut  fiat  vas  quod  sit  AB  in  cuius  fundo  minuta  fiant  foramina 
15  ubi  sit  EH.  cum  igitur  inpleveris  vas  illud  per  inpulsionem 
in  aquam,  si  obstruxeris  os  vasis  cum  digito,  nichil  emanabit. 
sed  quando  removes  digitum  ab  ore,  incipiet  aqua  effluere.  ca- 
vendum  autem  est  ne  nimie  capacitatis  sit  vas,  propter  ponde- 
rositatem  aque  que  descendet  vi  si  nitnia  fuerit.  quod  si  vasi 
20  huiusmodi  pleno  folium  vel  aliquod  tale  ad  os  posueris  et  cum 


1 quicquid  I.  2 huius  rei  figura  l post  rei  add.  p : que  se- 
quitur.  3 Quidam  tarnen  /.  4 intus  m:  in  cuius  I (p).  ponens  p. 

5 sit  vas  om.  I.  formatum  in.  subtus  mp:  subtilius  /.  6 intus 

miltatur  I.  canalis  per  foramen  p.  7 qui:  quod  m.  fere  ad  mp: 
ferensque  ad  I.  huic  m : hlc  p,  h«  (hie)  /.  aptetur  p.  8 circum 

(c**  m):  eri.  (?)  /.  alius  qui  ad  /.  ad  vas  firmatus  Ip:  ad  duas  for- 
mas  m.  .et.  t.  K.  /,  c.  t h p.  9 ad  c.  R.  /,  ad  t et  h p.  ut  aqua 
p.  p.  10  vasi  om.  m.  a k et  t p,  a.  k.  t.  m:  a.  b.  et  t.  I.  11  ver- 
sis  in.  E:  c Ip,  om.  in.  ad  E:  ad  d.  c.  Ipm.  descendet  ema- 
nans quia  hoc  ras  insticianornm.  /,  d.  cm.  et  hoc  est  Isticßatü  et  hec  est 
eius  figura  que  subsequitur  p,  descendet  1 ftutöuriü  et  hoc  est  vas  m. 
13  hec  m.  est  aliud  I.  dicendorum  (ddö2j.  in)  Im.  14  quod  sit 
om.  p.  minuta  pm:  minima  /.  15  ubi  sit  .c.  h.  I,  nbi  sit  th  p,  ubi  e.  et  m 

I 

( pro  ubi  .e.  t.  ?).  cii  giis  in.  igitur  om.  I.  16  in  Ip:  per  in.  ob- 
strucris  f.  17  removes  m:  -vebit  I,  -veris  p.  18  nimie:  mime  (mi- 
nime) m.  18  vas  m:  om.  p,  vas  illud  I.  19  que  om.  I.  descen- 
dit  (-det  p)  et  vi  si  Ip,  descendet  si  tn.  20  huiusmodi  vasi  folium  (am. 
pleno)  I.  vasi  ql  hi^  tali  plano  m.  aliquid  m.  ad  os  posueris  m: 
opposueris  !,  apposueris  m. 
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manu  id  ori  applicans  vas  totum  convertsris,  inancbit  ibi  folium 
pendens  aliquamdiu  tamquam  esset  affixum,  vel  si  etiam  cribrum 
ori  adiunxeris  et  converteris,  nichil  penitus  de  aqua  exibit.  cuius 
ratio  est  eo  quod  hinc  et  inde  aqua  accurrens  minuta  illa  inplebit 
foramina  nec  amplius  descendet,  quia  non  potest  aersubintrare  cum  5 
aqua  non  exeat,  et  prius  ostensum  est  quod  nichil  vacuum  esse 
potest.  cum  igitur  aer  non  habeat  ubi  subintret,  manet  aqua 
stans  non  recedens.  cuius  hec  est  figura.  (fig.  8) 

Fiat  etiam  vas  ore  stricto  quod  sit  AB  perforatnm  in 
fundo  ubi  sit  D,  per  quod  intret  ortogonaliter  canalis  in  summo  10 
recurvus  pertingens  fere  ad  collum  vasis,  qui  sit  CDE,  et  sit 
pars  eius  que  est  DE  in  vase  erecta,  reliqua  vero  pars  que  est 
CD  sit  exterius  extensa.  cuius  extremitas  que  sit  C intret  in 
vas  aliud  quod  sit  GHZ  sitque  subtus  foratum.  et  aptentur 
ambo  hec  vasa  stantia  super  quoddam  concavum  quod  sit  MN,  15 
ita  quod  aqua  emanans  e fundo  vasis  quod  est  GHZ  in  loco  T 
possit  effluere  et  non  alias,  aptetur  quoque  canalis  alius  vasi 
AB,  exiens  in  loco  R,  extensus  ita  quod  caput  eius  quod  sit 
P elevetur  supra  vas  GHZ,  qui  canalis  sit  PQR.  cum  igitur 


1  ori  illud  p.  totum  pm : illud  /.  converteris  totum  m.  I.  ibi : in  I. 

2 p.  n.:  aliquamdiu  precedens p.  esset  illic a.  I,  illic  esset  a. p.  etiam:  in/. 

3 adiunxeris  Ip : apposueris  adiunxeris  m.  4 accurrens  aqua  l.  occur- 

rens  p.  inplebit  illa.  6 et  p (per)  prius  p.  8 non  pm:  et  non  I. 
8 cuius  hec  est  figura  m:  et  hec  est  huiustnodi  figura  l,  cuius  figura  sc- 
quitnr  p.  9 Ainc  denuo  incipil  b : Item  fiat  etiam  v.  o.  s.  etiam 
om  I.  strictum  p.  quod  sit  um.  I.  a.  b.  pm : a.  i.  b.  /. 

10  ortogonaliter  Ipm:  originaliter  b.  summo:  fundo  p.  11  qui;  que 
I.  12  que  : qui  /,  quod  b.  d.  e.  in  Ip : .d.  ei  in  (sic)  mb  erecta : 
recta  p.  reliqua:  aliqua  p.  13  cuius  Ip:  eius  m,  et  eius  b.  que 
sit  .c.  Ip:  que  sit  .c.  e.  in,  que  est  c.  b.  14  aliud:  aliquod  I.  g.  h. 
3-  Im:  ghe  p,  g.  b.  t.  3.  b.  sitque:  quod  eit  I.  subtus:  interius  b. 
forata  /.  15  slantia  om.  b.  quoddam  om  b.  concavum  et 

sit  ita  quod  ...  p.  m.  n.  1:1.  n.  m,  n.  m.  b.  16  ita  quod  — alias  um. 

b.  e m : a Ip.  ghe  p.  .t.  Im  : .c.  p (s ed  corr.  al.  t.).  17  in- 

flucrc  /.  alibi  p.  aptetur  quoque  p:  quoque  aptetur  l,  apteturque 
mb.  canalc  aliud  mb.  vasi  mb : a vase  /,  in  vase  p.  18  a 
loco.  r.  I,  in  loco  .c.  (corr.  al.  t.)  p,  in  loco  v m , in  loco  ,r.  b. 

18  extensum  mb.  19  supra:  ultra  m («cd  ipse  corr.  supra),  super  p. 

19  g.  h.  m6,  ghe  p.  .p.  q.  r.  Im : pq  p,  p.  r.  b. 
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inpleveris  aqua  vas  AB  minus  altitudine  I)E  et  obstruxeris  os 
eius  cooperculo  quod  sit  XY,  non  cessabit  aqua  fiuere  per  P 
in  vas  GHZ,  donec  inpleto  super  quod  eonstituitur  concavo 
fiat  aque  ascensio  usque  ad  C.  quo  aqua  repleto  non  habebit 
5 aer  quo  intret  in  vas  AB,  et  oninino  cessabit  aqua  effluere  per 
P usque  quo  evacuetur  pars  C,  et  tune  iterum  exibit  ut  prius. 
(/ty.  9)  et  sic  semper  manebit  eiusdein  altitudinis. 

Ad  idem  quoque  .fiat  aliud  vas  eiusdein  generis  sed  levius 
quod  sit  AB  super  duas  columnas  DE,  cuius  os  sit  C et  canalis 
10  exiens  KP.  sitque  una  columnarum  concava  per  quam  intret  in  vas 
AB  canalis  extensus  ad  vas  GHZ  et  subintrans  in  loco  Z,  qui  sit 
canalis  QFZ.  apteturque  vas  GHZ  suppositum  ori  canalis  egredientis, 
scilicet  P,  ita  quod  aqua  emanans  a P decidat  in  ipsuui.  inpleto 
igitur  vase  AB  secundum  altitudinem  R et  obstructo  ore  eius  quod 
jr,  est  C,  exibit  aqua  per  P in  vas  GHZ  quousque  inpleatur,  et 
Mg  iQ)  fiet  omnino  hoc  in  vase,  ut  in  predicto. 

Et  ad  idem  fiant  vasa  talia  AB  et  GHZ  cum  suis  cana- 
libus  PQR  CDE  omnino  ut  prius,  nisi  quod  interponatur  paries 
ST.  inpleto  igitur  vase  AB  fere  usque  ad  P et  eius  ore  ob- 
20  structo  quod  sit  0,  descendet  aqua  per  CD  emanans  ad  E et 
ibi  subintrans  in  vas  GHZ  donec  perveniat  ad  R,  et  ita  erit  ut 
(fig.  11  prius. 


1 inpleveris  pmb:  inpulsionis  I.  altitudinis  I.  .tl.  p .pmb:  <t.  c. /. 
1 obstruxeris  os  pmb:  opprcssionis  capud  /.  2 cuopcrrulo:  corpuseulo /. 

i«  hur  ctrbo  finilur  cod.  p.  pfflnere  I.  per  b.  /.  3 g.  h. 

iloncc  b.  inplrtnr  b.  inpleto  supra  eonravo  quod  eonstituitur  /. 
3 concavo  um.  b.  4 liat  Im:  et  tune  fiel  b.  aqua  repleto  mb:  inpleto 
aqua  I.  5 et  omnino:  ct  semper  non  (j  fj>  n)  b,  et  idco  I.  G usque 
quo  mb:  quo  usque  /.  pars.  c.  (ps.  c.)  Ib:  per.  g.  c.  tp.  g.  e. I m. 
6 tune  Im  : lotuni  b.  exibit  mb:  exit  I.  7 manebit  semper  /.  poil 
altitudinis  hnre  cerba  addunlur  in  cod.  Ii  el  cod.  Ashmul.  1471  (cf.  Votnl. 
p.  128G)  ct  hoc  apparet  in  istn  ligura  (in  tigura  prcscripta  /;),  in  gui- 
bu  $ ule  r q ue  ftnilur.  9 super  m : sie  (sient)  supra  I.  d.  e. 

m : d.  p I.  cuius  m:  cum  (eü  l.  10  iutrat  in,  subintret  I.  11  loco 
5 qui  in:  loco  et  qui/.  12  que  m:  quod  I.  suppönem  I.  13  scilicet 
(.f.)  /:  folü  in.  in  ipsum  in  plano  inpleto  etc.  m.  14  r.  et  ab- 
stracto nt,  r.  s.  obstruso  I.  15  g.  h.  Im.  IG  in  hoc  vase  iicut  I. 

18  paries  in:  panes /.  19  obstrtuo  /.  20  e (in  fig.  t.)  /:  c.  in.  21  in 

ras  /:  mittas  m.  g.  b 3-  /. 
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Item  fiat  vas  aliud  una  superficie  contentuin  quodsit  ABC, 
habeatque  a lateribus  duobus  canales  exeuntes  que  sint  CD 
BK.  et  habeat  canalem  erectum  descendenteiu  intus  in  vas 
GHZ  tirmiter  in  utroque  vasorum  tixum  in  locis  L et  M,  qui 
sit  canalis  KL  MN,  sintque  particule  quedam  vasis  GHZ  ad  5 
modum  crucibulorum  a lateribus  exeuntes  subtense  canalibus 
CI)  BE,  queque  suo,  que  sint  GT  SZ.  cum  igitur  inpleveris 
aqua  vas  ABC  minus  altitudine  N,  effluet  liquor  per  oppositum 
CD  in  SZ  et  per  BE  in  GT,  liinc  et  inde  infiuens  in  vas  GHZ 
donec  perveniat  ad  extremum  canalis  LK,  quo  repleto  cessabit  10 
emanatio  ad  D et  E.  sit  inquam  liquor  in  vase  ABC  oleum 
et  aptetur  licinium  in  vase  GHZ  vel  papirus  ubi  est  oleum,  et 
seeundum  quod  ardendo  consumpserit  de  oleo  in  GHZ,  descen- 
det  paulatiin  ab  ABC  per  1)  et  E.  hec  autem  et  eiusdent  ge-  (/»/•  12) 
neris  sunt  et  ad  idem  valent.  15 

Item  fiat  vas  subforatum  et  canalem  subterius  habens,  ut 
sit  G,  quantalibet  eius  parte  et  quotlibet  disiunctum  claustris 
que  sint  A B C D E,  quorum  quodlibet  sit  et  subterius  et  superius 
perforatum,  quibus  singulis  quibuslibet  liquorum  repletis  si  fo- 
ramina  superiora  obstruxeris  nichil  emanabit  per  inferiora,  quo-  20 
cunque  vero  superiori  aperto  descendet  liquor  effusus  per  sub- 
terius, emanans  per  canalem  vasis  qui  est  G.  ,/iy,  i3j 


I una  m:  ima  I.  3 et  um  Im.  4 firmiler  — (5)  g.  1).  3 
omi.  I ul/i  *ic  tirmiter  habet  ad  modum  crucibulorum  le/c.)  b He  cru- 
cibulis  tiil.  l)u  Cnnge  s.t.  7 queque  suo  m:  q«  suo  /.  sunt  (i) 
ni.  8 aqua  um  I.  vas  ihm.  hi.  .n.  in:  cum  I.  cftlunt  I. 
8 p opptn  c.  il.  s.  x.  in : inpositus  per  e.  d.  in  s.  x.  I.  9 per  a b e in 
g.  t I,  per  b.  c.  m.  g.  t in.  effhiens  I.  10  LK:  c.  k in  s.  r /. 
11  ad  et  ,c.  i ii.  a.  d.  et  .e.  I.  oleum  /:  i.  (idest)  olm  in.  12  npta- 
tur  in.  licmiii  in  et  mugit  eliain  corruplum  i/uiil  — bciciiü  in  / i.  e. 
Iychnium  rf.  I)u  Cnnge  s.  lichinus.  papnl'1  (nie)  I.  ubi : ut  m. 
13  consumpserit  I:  a (cum)  sit  pf  ia  in.  oleo:  al  o in.  14  hec  autem 
in:  et  hec  I.  15  et  otn.  in.  16  Item  oni.  I.  17  et  I:  vcl  in.  di- 
stinctum  I.  18  a b.  c.  c.  d.  m.  de  quorum  in.  19  in  quibusli- 
bet in.  20  nil  I.  21  superior  /.  22  G oni  pr.  in.  I (add.  corr.). 

In  fine:  Kxplicit  über  pbillonii  de  spiritualibus  ingeniis  m,  Explicit  tracta- 
tus  aristotilis  de  conductibus  aquarum.  /. 
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Anmerkung  über  die  tafeln. 

Die  beiden  tafeln  geben  die  von  mir  aus  freier  band  nacbgezeichuetcn  13  figuren 
der  Londner  handschrift  wieder  (fig.  9 nicht  ganz  genau:  die  rohre  pqr  liegt  iui  Codex 
viel  tiefer),  die  dunkel  ausgefüllten  rohren  (und  Öffnungen)  sind  grüu  gefärbt,  die  weiss 
gelassenen  gelb  (vgl.  oben  s.  289).  fig.  8 ist  im  codex  von  späterer  band  roh  hinzu- 
gefügt. 

Daneben  gestellt  habe  ich  aus  den  Münchner  handschriften  die  entsprechenden 
figuren  6*  und  10*  (aus  cod.  444),  13*  (aus  cod.  534),  nach  genauer  durchzeicbnung.  doch 
hat  der  lithograph  in  fig.  6*  eine  halbruude  linie  vergessen,  welche  unter  der  spitze  der 
beiden  schenke!  weggehend  die  Öffnung  des  ge  fasse*  andeutet,  in  fig.  10  fehlen  die  buch- 
staben  q (oben)  und  f (unten),  zur  bezeichnung  der  rohre  qfz. 
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Inripit  über  Ptoloinei  de  speculis. 

Duobus  sensibus  existentibus  per  quos  fit  via  ad  sapientiam  secun- 
dum  Platonem,  auditu  scilicet  et  visu,  amborum  speculatio.  de 
hiis  que  auditus,  musica  consistit  syuiphouiaruin  et  annoniarum 
scientia  et  ut  summatim  dicatur  melodiöse  et  arinonizate  nature 
5 speculatio.  de  eo  enim  quod  est  coordinatum  esse  mundum  «se- 
cunduin  musica m armoniain,  inulta  et  varia  prodit  ratiocinatio. 
distributo  enim  celo  toto  in  spheras  octo  numero , videlicet  in 
septem  planetarum  et  in  continentern  omnes  et  ferentein  non 
erraticas,  accidit  in  ipsis  processuni  astrorum  melodiosum  et 
10  armonizatum  existere  propter  eonformem  vigorein  rnotuum  inter 
ipsa,  sicut  et  in  instrumenta  lyre  melodizant  cliorde.  sonos 
enim  quosdam  intelligere  oportet  ex  processu  astrorum  per  ae- 
rem,  et  hos  quidem  graviores  ipsorutn  hos  autem  magis  acutos, 
sicut  hec  quidem  tardiorem  hec  celeriorem  faciunt  motum. 
15  quo  ergo  modo  pulsa  chorda  fluctuantem  intelligimus  aerem 
ita  et  astris  per  zodiacum  delatis  cogitare  oportet  alteratum 
et  transmutatum  continue  aerem  bonam  conteinperantiam  no- 


2 amborum  (sc.  cst).  in  ed.  et  eod  sic:  amborum  speculatio  de  hiis 
(jun  (q  id  etl  quue  n)  auditus  (audit0  a)  etc  fort,  de  hiis  que  nudiuntur. 
aut  nippt,  sunt  (de  liiis  que  sunt  auditus).  5 mundum  om.  ed. 

6 multam  et  variam  (-ä)  a.  producit  n,  produnt  ed  7 sprras  n. 
8 omnes  (ös)  n,  omne  ed.  12  op.  ex  processu  a,  6p.  proecssum  ed. 
13  hos  (einte  quidem)  om.  ed.  15  ergo:  (circa)  «.  modo  aiunt  a. 

17  transmuiaiitcm  ed. 
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bis  exhibere.  negotium  autem  quod  circa  visus  dividitur  in  op- 
ticum  i.  visivum  et  dioptricum  i.  perspectivuni  et  catoptri- 
cum  i.  inspectivum  negotium,  et  opticum  quidem  opportune  ab 
his  qui  ante  nos  descriptum  est  et  maxime  ab  Aristotele. 
de  dioptrico  autem  a nobis  in  aliis  dictum  est  copiose  quanta  5 
videbantur.  videntes  autem  et  catoptricum  negotium  esse  dignum 
Studio  et  habere  quandam  admirabilem  speculationem.  per  ipsum 
enim  constituuntur  specula  <dextra>  ostendentia  dextra  et  si- 
nistra  similiter  sinistra,  communibus  speculis  contra  patientibus 
nature  et  contraria  ostendentibus.  est  autem  per  ipsa  videre  10 
posterius  apparentes,  et  se  inversos,  et  supercapitales,  ha- 
bentesque  tres  oculos  et  duos  nasos  et  luctus  instar  dispersis 
partibus  faciei.  non  autem  ad  speculationem  utilis  existit  tan- 
tum  sed  et  ad  opportunitates  necessarias.  quomodo  enim  non 
bene  utile  quis  existimabit  degentes  in  habitatione  aversa  vi-  15 
dere  si  contingat  presentes  in  imis  quot  sint  et  quid  agentes 
existant?  aut  quomodo  non  utique  admirabile  existimabit  ali- 
quis  considerare  per  speculum  nocte  et  die  instantem  horam 
per  apparentia  idola?  quot  enim  nocte  aut  die  existant  höre 
tot  et  idola  apparent.  etiam  si  pars  diei  extiterit,  et  idoluni  20 
apparebit.  quomodo  autem  et  non  mirabile  existimabit  quis  per 
speculum  neque  se  ipsum  neque  alium  videre,  solum  autem 
quodcunque  quis  elegerit.  tali  igitur  existente  negotio  puto  ne- 
cessarium  existens,  accepta  ab  hiis  qui  ante  nos  descriptione, 
dignificari  ut  in  nullo  deficiat  negotium.  25 

theor.  1 Dubitatum  est  utique  fere  ab  omuibus  qui  de  dioptrico 
et  optico  scripserunt  negotio,  propter  quain  causam  in  speculis 


1 opticam  a.  2 visivam  erl.  et  a dyoptricam  o.  pcrspccti- 
vam  ed.  et  a.  4 ab : de  a.  5 et  de  a.  7 et  habere : habet  «. 

8 dextra  ipte  nddidi.  in  ed.  interpungitur  patt  dextra  et  sinistra. 

9 compaticntibus  ed.  10  ostendentia  ed  et  a.  1t  habenteque  ed. 

12  et  luctus  instat  ed. , vultus  (?)  instar  a (mit9  cod.  ex  rusura  et  cor- 
rrclura  in  prima  sillaia).  13  tantam  om.  a.  15  existimabit  quis  ed. 
15  adversa  ed.  16  quod  (q1)  a.  17  mirabile  a.  19  quod  (q»)  a. 
19  existant  ed.  et  a.  20  ydolo  n.  21  admirabile  Aic  a.  22  at  so- 
lum q'cunquc  a. 
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radii  a nobis  incidentes  refringuntur  et  refractiones  in  angulis 
equalibus  faciunt.  quod  autem  secundum  effusiones  rectarum  a 
visu  videamus  sic  consideretur.  omnia  enim  quecunque  feruntur 
continua  velocitate,  liec  in  recta  linea  feruntur,  sicut  videnius 
5 sagittas  emissas  ab  arcubus.  propter  violentiam  enim  emittentis 
conatur  quod  fertur  ferri  linea  brevissima  in  distantia,  non 
haben»  tempus  tarditatis  ut  et  feratur  linea  maiori  et  distantia, 
non  sinente  violentia  transmittentis.  propter  quod  utique  patet 
velocitatem  conatus  brevissima  fieri.  recta  autem  est  minima 
10  linearum  habentium  eadem  ultima.  Quod  autem  et  radii  emissi  2. 
a nobis  velocitate  intinita  ferantur,  hinc  est  addiscere.  quando 
enim  post  clausuram  oeulorum  respexerimus  ad  celum,  non  fit 
aliqua  distantia  temporis  pertingentie  ipsorum  ad  celum.  simul 
enim  cum  aspicere  videnius  astra,  cuin  tarnen  ut  est  dictum 
15  sit  distantia  intinita.  et  si  ergo  maior  utique  esset  hec  distantia, 
idem  accideret  utique,  ut  ex  hoc  palam  sit  quod  velocitate  in- 
finita  emittuntur  emissi  radii.  propter  quod  utique  interruptio- 
nein non  habent  neque  circuitionem  neque  fractionem  accipient 
aliquam,  minima  autem,  scilicet  recta,  ferentur. 

20  Quod  quideiu  igitur  secundum  rectain  videamus  sufficienter  th.  3. 
dictum  est.  quod  autem  radii  incidentes  speculis,  adhuc  autem 
et  aquis  et  omnibus  planis  corporibus  refringuntur,  nunc  osten- 
demus.  politorum  enim  corporum  natura  existit  in  superficies 
ipsorum  spissas  esse,  specula  igitur  ante  politionem  quidem 
25  habebant  aliquas  raritates,  quibus  radii  incidentes  non  pote- 
rant  repelli.  poliuntur  autem  attritione,  quatenus  loca  rara 


1 a nobis:  »mb  a.  3 sic:  si  ed.  5 cmittenlis:  -tcm  td.  et  a. 
6 ferri  1.  br. : sic  cd.  et  ut  ridctur  rt , sed  correclor  quidam  in  a pro 
fern  1.  br.  effecit  secundum  lincam  brevissima»),  7 linea  om.  a. 

8 transmittentes  ed.,  -te  «.  patet  (p3) : propter  (campend.)  a.  9 cona- 
tur a.  fieri : ferri  o.  est  minima:  haec  post  ultimn  ponuntur  in  a. 
10  babentium  a , liebe  cum  alho  cd.  11  hinc:  hanc  cd  quando 
(Qn)  ft:  quoniam  ed.  12  fit : sit  a.  14  pro  enim  cum  album  in  ed. 
14  dictum : dicere  a.  15  igitur  (g)  ed.,  ergo  (g)  a.  utique  in  ed. 
repetitur  poit  esset.  16  acciderit  ed.  ex  om.  a.  17  utique 
um.  ed.  19  feruntur  a.  20  recta  ed.  22  (as  — aquis  a,  ut 
tupra  = uliquisj. 
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repleantur  a subtili  substantia.  deinde  sic  incidentes  radii  spisso 
corpori  resultant,  puta  ligno  alicui  aut  muro,  molli  auteni  ut 
lane  aut  alii  tali  quiescunt,  quia  vis  emittentis  assequitur  et 
in  duro  quidem  cedit  non  potens  adhuc  prosequi  et  movere 
emissum , molli  autem  incidens  iacet  et  abscedit  ab  emisso.  5 
eodem  modo  et  radii  a nobis  velocitate  multa  delati  ut  de- 
monstratum  est  et  appulsi  spisso  corpori  refringuntur.  in 
aquis  autem  et  in  vitris  <non'  omnes  refringuntur,  quia  ha- 
bent  utreque  substantie  raritates  componunturque  ex  subtilium 
partium  rebus  et  solidis  corporibus.  per  vitrum  enim  et  per  10 
aquas  videmus  nos  ipsos  et  ultra  iacentia.  in  palustribus  enim 
atjuis  que  in  fundo  videmus,  et  per  vitra  ea  que  ultra  iacent, 
quicunque  enim  radii  solidis  corporibus  incidunt  ipsi  repulsi 
refringuntur,  quicunque  auteni  per  rara  corpora  penetrant  ipsi 
ultra  iacentia  vident.  propter  quod  utique  in  talibus  perfecte  15 
non  videntur  que  represenfantur,  quia  non  omnes  radii  ad  ipsa 
referuntur,  sed  quidam  ut  dictum  est  per  raritates  extermi- 
nantur. 

ih.  4.  Quod  quidem  igitur  incidentes  politis  corporibus  refrin- 
gantur  sufficienter  demonstratum  esse  putamus.  quoniam  autem  20 
et  refractiones  faciant  in  angulis  equalibus  in  speculis  planis 
et  circularibus  per  eadeiu  demonstrabimus , celeritate  enim  in- 
cidenfie  et  refractionis.  neccssarium  est  enim  rursum  per  ipsas 
minimas  rectas  conari.  dico  igitur  quod  oinnium  incidentium 
et  refractorum  in  idem  radiorum  minimi  sunt  qui  secundum  25 
equales  angulos  in  speculis  planis  et  circularibus,  si  autem  hoc, 
rationabiliter  in  angulis  equalibus  refringuntur.  sit  enitn  spe- 


1 inplcantur  n.  2 rcsultant . resultat  a,  residcunt  ed.  ut  um.  td. 
3 quioscuut:  que  et  ed.,  quies  a.  emittentis  ed , -lens  a.  4 duro; 
duo  ed.  4 cedit:  cederc  ed.  el  a.  5 emissim  ed  (cmiff’  «).  6 u 

nobis  um.  ed.  multn  vcl.  ed.  8 in  (vitris)  um.  ed.  non  addidi. 
9 utrnsquc  subsluntias  ed.  el  a.  subtilinti  ed.  II  palustris  a,  pcr- 
lustris  (plustris)  ed.  enim:  ctiam  ed.  12  cn  que:  et  que  ed.  el  a. 
14  autem  um.  a.  15  perfecte:  perftcerc  ed.  el  a.  16  non  perf.  vi- 
dentur ed.  17  extcrininant  ed.  19  refringuntur  ed.  21  faciant  ed. 
22  per  enndem  n.  enim  um.  ed.  eclcritati  ed.  el  a.  23  enim 
um.  ed.  26  Itoc  um.  ed.  27  in  angulis  equalibus  um.  ed. 
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fiü-  1 culum  planum  ab,  visus  autem  signum  g,  visum  autem  d,  et 
incidat  ip.si  radius  qui  (ja,  et  copuletur  que  ad,  et  sit  equalis 
angulus  qui  sub  ea<j  angulo  qui  sub  bad,  et  alius  radius  simi- 
liter  incidat  qui  gb  et  copuletur  que  bd.  dico  quod  minores 
5 sunt  ga  et  ad  quam  gb  et  bd.  ducatur  enim  a g perpendicularis 
super  ab  que  ge,  et  educantur  que  ge  et  da  ad  * et  copuletur 
que  zb,  quoniam  equalis  est  qui  sub  5 ad,  hoc  est  qui  sub  zae 
quia  contra  se  positi,  ei  qui  sub  eag,  que  autem  zb  ipsi  bg. 
quoniam  igitur  minor  est  que  zd  quam  zb  et  bd,  equalis 
10  autem  que  quidem  za  ipsi  ag,  que  autem  zb  ipsi  bg,  minores 
ergo  sunt  ga  et  ad  quam  gb  et  bd.  quia  enim  equalis  est  qui 
sub  eag  ei  qui  sub  bad,  sed  angulo  quidem  qui  sub  eag  est 
minor  qui  sub  ebg,  angulo  autem  qui  sub  bad  est  maior  qui 
sub  hbd,  inulto  ergo  maior  qui  sub  hbd  quam  qui  sub  ebg. 
fa  2 Sit  autem  speculuin  circulare  cuius  periferia  sit  que  ab,  visus  ,h-  5 
autem  g,  visum  d,  et  incidant  in  equalibus  quidem  angulis  que 
ga  et  ad,  in  inequalibus  autem  que  gb  et  bd.  dico  quod  mi- 
nores sunt  que  ga  et  ad  quam  gb  et  bd.  ducatur  enim  con- 
tingens  que  eaz,  equalis  ergo  est  qui  sub  eag  ei  qui  sub 
20  2 ad.  si  ergo  copuletur  que  zd,  propter  prius  demonstratum 
minores  sunt  que  ga  et  ad  quam  gz  et  zd,  que  autem  gz  et 
zd  sunt  minores  quam  gb  et  bd.  que  ergo  ga  et  ad  sunt  mi- 
nores quam  gb  et  bd.  universaliter  igitur  in  speculis  et  si  non 
in  angulis  equalibus  refringi  possunt  radii  incidentes  oportet 
25  considerari  in  speculis  signum.  ut  radius  a visu  incidens  et 
refractus  ad  id  quod  videtur  faciat  similiter  utrumque,  scilicet 
incidentem  et  refractum,  minorem  Omnibus  similiter  incidentibus 
et  refractis. 

In  planis  speculis  est  aliquis  locus  quo  appre-  ih.  6 
SOhenso  non  adhuc  videtur  idolum.  Sit  enim  speculum 

2 radius  qui  (que  a):  radius  cd.  que  ad:  cum  .ad.  cd.  3 qui 
sub  bis  om . cd.  4 qui:  seil.  cd.  que  (qui  «j  bd.:  cum  .bd.  cd. 

5 ga  et  ad:  g.  a.  a.  d.  cod.  et  ita  semper  in  seqq.  om  et.  6 que:  quod 
a9  om.  cd.  educatur  <i,  dueantur  cd.  que:  quod  a,  om.  cd.  7 que  om». 
cd.  ct  ita  semper  in  seqq.  8 quia  contra  se  positi  om.  cd.  9 est 
que  omi.  cd.  10  que  quidem  om.  cd.  1J  maior  quam  s.  cd.  16  an- 

gulis .gad.  cd.  22  ( ct  23)  quam  omi.  cd.  23  et  sive  ed.  *23  *28  sic 

ed.  ct  a.  21 
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lh.  7 ( (Curl . 
cal.  lh.  4) 


lh.  8 


lh.  9 (Eucl. 
cal.  th.  24) 


planum  quod  ag  aut  in  recta  sibi , oculus  auteni  b,  visibile  Fg-  3 
autem  d,  et  perpendiculares  ducantur  ad  speculum  que  ad  et 
bg,  et  secetur  quod  ag  penes  h ita  ut  sit  ut  que  ad  ad  bg 
que  ah  ad  hg.  dico  itaque  quod  apprehenso  loco  h non  ad- 
huc  videtur  d.  copulentur  enim  que  bh  et  hd.  propter  pro-  5 
portionein  itaque  similia  erunt  trigona.  equalis  enim  est  angu- 
lus  e angulo  z,  quare  per  signum  h apparebit  d.  apprehenso 
ergo  loco  cera  vel  aliquo  alio  non  adhuc  videbitur  d.  si  autem 
signum  h excidat  a speculo,  apparebit  idolum  in  speculo.  omnes 
enim  radii  incidentes  speculo  in  angulis  equalibus  refringentur.  10 

In  speculis  planis  visus  refracti  neque  con - Fs- 4 
current  invicem  neque  equidistantes  sunt.  Sit 
enim  speculum  planum  ag,  visus  autem  autem  b,  et  incidant 
que  gd  et  ae.  equales  ergo  sunt  anguli  z t,  maior  autem  est 
angulus  z angulo  k,  hoc  est  angulo  m.  maior  ergo  est  angulus  t 15 
quam  m.  que  ergo  gd  et  ae  neque  equidistantes  sunt  neque 
concurrent  versus  de. 

In  speculis  convexis  visus  refracti  neque  coin-  F9-  5 
cidunt  invicem  neque  equidistantes  sunt.  Sit  enim 
speculum  convexum  abgd,  visus  autem  e,  et  incidant  radii  qui  20 
eg  et  eb,  refringantur  etiam  gz  et  bh.  equalis  ergo  est  angulus 
quidem  ( augulo  l quia  angulus  incidentie  et  reflexionis  conce- 
duntur.  equalis  et  angulus  in  angulo  x.  propter  hoc  itaque  maior 
est  angulus  ot  quam  sx.  que  ergo  gz  et  bh  neque  equidistantes 
sunt  neque  coincidunt  ex  parte  zh.  25 

In  speculis  concavis  quando  oculus  super  cen-  Fg  6 
truin  positus  fuerit  visus  refracti  ad  oculum  re- 
fringentur. Sit  speculum  concavum  quod  agd,  cuius  cen- 


1 aut  in  reeta  sibi:  sie  cd.  et  a.  3 penes  : in  ed.  4 dico  itaque 
quod:  si  co  ed  5 enim  que:  cum  cd.  et  om  ed.  et  a.  8 ccra: 
tcram  ed.  14  ct  om.  a.  t. : .*.  et  cd.  15  hoc  est  .m.  a. 

16  et  om.  a.  17  concurrunt  ed.  18  concidunt  ed.  21  (Ais)  et 
om.  a.  22  quia  — equalis  om.  ed.  24  quam  sit  ,x.  ed.  et  om.  a. 
25  poit  hoc  octarum  theorema  in  ed.  set/uilur  ruhrica  haec:  Explicit  über 
prinius.  Incipit.  Seoundus  et  limiliter  in  cod.:  Explicit  primus  incipit 
secundus. 
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trum  b.  apud  b nutein  iaceat  oculus,  et  incidant  radii  qui  ba 
bg.  equales  ergo  sunt  refractiones.  ergo  facient  angulos  apud 
periferiain  quia  anguli  semicirculorum  equales  sunt,  refractiones 
ergo  in  ipsis  ba  bg  bd  erunt.  apud  signum  ergo  b concurrent 
5 hoc  est  apud  oculum.  ex  hoc  autem  manifestum  est  quod  si 
fiat  speculum  concavuin  velut  sphericum,  in  centro  autem  sphere 
oculus  positus  fuerit , nihil  aliud  quam  oculus  in  speculo  ap- 
parebit. 

f><j-  7 In  speculis  concavis  quando  in  circumferentia  ih.  10[E«c/. 
10  oculus  positus  fuerit  refracti  radii  inviccm  C0Q~  (\variövii^ 
current.  Sit  speculum  concavuin  bga,  visus  b autem.  et  in-  10) 

cidant  radii  btj  et  ba,  refringantur  autem  gx  an.  dico  quod  que 
gx  et  an  concurrent  versus  nx.  quoniam  enim  maior  est  que 
ab  quam  gb,  maior  ergo  est  angulus  z angulo  t,  sic  et  qui  e 
15  quam  h,  reliqui  ergo  qui  l maior  angulo  k,  angulo  autem  l maior 
qui  in,  maior  ergo  est  angulus  m quain  k.  que  ergo  gx  an  con- 
current ex  parte  nx. 

fiy.  8 Speculum  dextrum  construere.  Exponatur  circulus  /»«AM  (W't- 
. . . ...  . . telu  IX,  35) 

qui  a bg  in  magnitudme  qua  volumus  construere  speculum.  et 

20  inscribatur  in  ipsum  latus  quidem  pentagoni  quod  ab,  exagoni 

autem  quod  bg,  et  secentur  ad  apsides  aeb  et  bzg  abscisis 

arcubus  ab  et  bg  ex  circulo horum  qui  quidem  altitu- 

dinis  ad  apsidem  aeb  suspensus  sit  concavus  qualis  qui  zht 

klm,  latitudinis  autem  qui  sit  ad  apsidem  bzg  < sit  con- 

25  vexus>  qualis  qui  xop.  et  preparetur  speculum  de  achaiö 

rectangulum  altitudinem  quidem  habeos  equalein  recte  ab,  la- 

titudinem  autem  equalem  ipsi  bg.  superficierum  autem  eam 


4 ergo  .b. : ,b.  ergo  ei.  5 ex  hoc:  et  hoc  a.  6 in  sphere  autem 
centro  ei.  1 1 visus  n : versus  ei.  .b.  autem  : sic  ei.  el  a.  12  b.  g. 
b.  a.  n.  ga.  xn.  ei.  14  .e  : .c.  (,t.)  a el  ei.  15  quam  ,b.  a.  el  ei. 
relique  ei.  17  .nx.:  .hx.  ei.  19  in:  igitur  (comp.)  coi.  qua:  quam 
ei.  el  n.  20  et  scribatur  a.  21  absentes  ei.  (item  2.J  abscidem). 
abscisas  arcus  ei.,  abscisis  a reis  (a  rectis)  a.  22  posl  r.  circulo  allrum 
(plur.  r erb.)  in  a.  qui  om.  ei.  23  concavus:  om.  ei.,  u6i  album. 
24  sit  convcxus  (cf.  Witelo)  om.  ei.  el  a.  25  achaiö:  »ic  coi. , om. 
ei  , ul>i  all/um.  20  latitudine  autem  quidem  ipsi  ei. 
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quidem  que  longitudinis  convexam  adoperatam  ad  concavam  su- 
perficiem  aeb,  eam  autem  que  latitiidinis  concavam  adoperatam 
ad  convexam  periferiam  btg.  apparent  autem  dextra  dextra 
et  sinistra  sinistra.  siiniliter  autem  et  distante  quasi  duobus 
cubitis  apparet  idolum  commensuratum  et  simile  vero.  magis  5 
autem  distante  videbitur  apparentis  idolum  in  anterius  pro- 
tendi.  propius  autem  accedente  visu  ut  ad  convexam  super- 
liciem  speculi,  fit  informe  idolum  apparentis.  et  magis  acce- 
dente adlitic  magis,  converso  eo  quod  speculatur  ex  contrariis. 
adlmc  accedente  prolixius  idolum  apparet.  et  facies  consimilis  10 
speciei  equi  fit.  et  semper  magis  inclinato  speculo,  et  idolum 
inclinatum  apparet.  propter  quod  et  opportunuin  est  ipsi  pre- 
parare  sedem  volubilem  in  qua  convertatur  speculum,  ut  appa- 
rens  idolum  quandoque  quidem  habeat  capud  sursuni,  quando- 
que  autem  deorsum,  pedes  autem  sursum.  15 

/"'•  2 Si  autem  duarum  facierum  fiat  speculum  hoc  est  ex 
posterioribus  et  anterioribus  partibus,  dextra  dextra  appare- 
bunt,  ex  posterioribus  autem  supercapitale  deinonstrabitnr  sicut 
antipodes. 

;»»•  3(l,;-  Speculum  constituere  quod  dicitur  pol y tlieo-  JO 

ron  id  est  multividum,  facit  autem  dextra  dextra  appa-  fig.  9 
rere,  adlmc  autem  et  motum  facit  apparerc,  attestatur  quia 
Pallas  genita  fuit  ex  vertice  Iovis,  multas  facies  manifestat, 
unum  digitum  facit  inultos,  deinde  discreta  horum  capita  mani- 
festat. Sint  duo  specula  erea  rectangula  plana  ad  regulam  operata  *5 
secum  invicem  iacentia  que  ae<j  super  candein  basim  existentia 
scilicet  dz,  ita  ut  latus  he  sit  cominuue  amborum.  habeant 


3 dextra  Irr  rejielit  rd.  4 sinistra  semel  om.  ed.  et  a.  4 autem 
um.  ed.  distante:  sie  (item  i nfrn)  ed.  et  <»,  sei/,  visu.  7 prope  autem 
attendüip  a.  8 speculum  ed.  informc  a,  uniforme  ed.  9 co  n : 
iu  co  ed.  1 1 equi  Wilelo:  eque  cd.  et  a.  13  nobilcin  a.  conser- 
valur  ed.  et  a.  15  pedes  a.  sursum  om.  ed.  17  dextris  dextra  ed., 
dextra  (semel)  a.  18  demonstrnbit  «.  19  antipoda  rd.  et  a.  'JO  Spe- 

culum autem  c.  ed.  ‘JO  poljtheoson  ed.  et  a.  J1  multitu"“  (-tudi- 
mim)  a.  multinidum  ed.  g'2  notum  ed.  ‘23  multas  om.  ed.  ‘24  multa  a. 
deinde  (rum  albnt  distracta  cod.  horum  Martin  /».  74:  bonum  ed.  et  n. 
mauifusta  ed.  20  secum  ndd.  a.  ‘27  scilicet  (s.)  a : stilum  ed. 
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autein  specula  altitudinem  be  duplam  latitudinis  ab.  placet 
autem  quibusdam  facere  altitudinem  emioliam  latitudinis,  nihil 
autem  dift’ert  gratia  bone  proportionis  facere  quamcunque  men- 
surain  quis  voluerit.  ut  igitur  aperiantur  et  claudantur  specula, 

5 revolvantur  secundum  commune  ipsoruin  latus  be  sed  nihil  va- 
riantia  idolis  esse,  et  erit  factum. 

fig  10  Speculum  construere  quod  dicitur  mok'ton.  Ex-  Pr-  4 
ponantur  due  recte  que  ab  et  bp,  et  sit  que  ab  dupla  ipsius 
bg , vel  proportionem  aliain  habeant  quamcunque  voluerint.  et 
10  ,«it  que  quidem  ab  altitudo  speculi,  que  autem  bp  latitudo.  et 
centro  quidem  extremitatibus  latitudinis,  distantia  autem  ipsa 
bp  periferie  descripte  secent  invicem  penes  d,  et  rursum  centro 
quidem  d distantia  autem  utraque  ipsarum  db  et  dp  peri- 
feria  describatur  concava  que  beg.  et  sit  factus  ad  eam  que  in 
15  recta beg  periferiam  beg  concavus  qui  zht.  et  preparetur  spe- 
culum ereutn  rectangulum  habens  altitudinem  equalem  ipsi  bag 
latitudinem  autem  equalem  ipsi  beg  recte,  superficierum  autem 
eam  quidem  que  altitudinis  rectilineam,  eam  autem  que  lati- 
tudinis convexam  ad  concavum  embolea  zht  operatam.  et  erit 
20  facta  cilindri  sectio  ligura  superficiei  convexe. 
liq  II  Speculum  construere  quod  dicitur  theatrale.  ur.&(\VUelo 
Exponatur  circuli  periferta  contingcns  que  abgdez , centrum  ’ ' 
autem  ipsius  sit  h,  et  sit  divisa  que  abgdez  in  partes  equales 
quinque  scilicet  atb  gtb  dtb  dte  etz  et  copulentur  subten- 
25  dentes  periferias  recte  que  ab  bg  gd  de  ez  et  intelligantur  a 
centro  ad  signa  abgdez  copulate  recte  que  ha  hb  hg  lid 
he  hz.  et  ablatis  hiis  que  super  ab  bg  gd  de  ez  vadunt  perife- 


1 duplam  latitudinem  autem  .ab.  a.  3 quamcunque  «:  eam  eil. 
6 et  revolvantur  cd.  .be.  a:  .be.  cd.  sed  cd.-,  secundum  a.  6 idolis 
cd.:  ydolum  a.  7 quod  dicitur  om.  cd.  mokgon  a:  moron  ed. 

If.  (toixiBv).  13  utraque  a:  utrutnquc  ed.  15  (perif.)  .beg.  ed.:  .bcf.  fl. 
17  equalem  om.  cd.  18  altitudinis  secundum  r.  add.  a.  19  cmibolca  ed. 

20  factum  ed.  figura  connexa  (ul  semper  ed.  pro  conrcxo)  superficiei  ed. 

21  quod  dicitur  om.  n.  22  .abgd.  ed.  et  n.  (item  r.  23).  24  quin- 

que seil.  .atb.  et  .gtb.  dtb.  dte.  et  x.  a,  atb.  gtd.  dte.  et  .ts.  ed. 
27  vadunt  -•  .es.  a:  om.  ed. 
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pr.  6 ( M ile/o 

V , 59) 


pr.  7 ( II  itefo 
I , 57) 


riis  scilicet  atb  btg  gtd  dte  etz,  super  rectas  ab  bg  gd 
de  ez  erigantur  specula  erea  suspensa , tigura  quidem  tetra- 
gona,  superticiebus  autem  plana  equidistantia  ipsis  aibk 
ge  dm  ent x,  tangentia  basim  ita  ut  sint  cotnmunia  ipsorum 
latera  que  Ich  lg  md  ne,  inclinata  autem  ita  ut  anguli  con-  5 
tenti  ab  ai  ik,  bk  kl,  gl  Im,  dm  mn,  en  nx  sint  equales 
angulis  contentis  ab  ha  ab,  hb  bg,  hg  gd,  hd  de,  he  ez  et 
ut  sint  que  quidein  per  abgdez  plana  in  supposito  plano,  latera 
autem  ik  kl  Im  mn  nx  stantium  sperulorum  elevatorum,  in 
quibus  plana  iaceant  equidistantia  planis  que  per  signa  ab  bg  10 
gd  de  ez  iacentia  erunt  intuentia  ad  centrum  h. 

Aliter  idem  preparare  opportunmn.  Ksto  trigonum  rectan-  f>g.  12 
guluin  abg,  et  in  duo  equa  seceturque  bgt,  et  super  lineam  qui- 
dem ag  planum  z h speculum  sit,  quod  autem  super  ab  quod 
de  planum  speculum.  et  sit  que  quidem  intuetur  tk,  oculus  autem  15 
ipsius  sign  um  t intuens  in  utrumcunque  voluerit  speculorum.  et 
erit  factum,  iacente  autem  altero  speculo,  dico  autem  quod  in- 
tuentis,  et  ab  intuente  existente  retro  veniet  radius  usque  ad 
signum  quod  est  in  calcaneo  intuentis  in  speculo,  et  putabit 
volare  ed.  20 

In  aliqua  domo  fenestra  existente  opportununi 
sit  ponere  in  domo  speculum  per  quod  apparebunt 
qui  in  adverso  venientes  sive  in  cimis  sive  in  pla- 
teis  con versantes  videntes  in  aliquo  dato  loco,  in 


1 .dte.  et*.  : .dtz.  a.  .de.  ez. : .dz.  a.  3 ipsis  .mb.  kg.  Id. 
.me.  n z x.  ed.  6 .bk.:  .ok.  ed.  et  a.  .mn.:  .me.  ed.  et  a.  7 .hb. 
om.  n.  hd.  de  , he.  ez:  ,dh.  e ez.  ed.  (.hd.  om.  n,).  8 plana: 

plano  ed.  9 .mn.  nx.:  .am.  mx.  ed.  10  plana:  planum  ed.  ela. 
planis  que:  plano  quod  ed.  et  a.  signa:  sigl’a  a.  11  iacentia  a- 
attentia  (sic)  ed.  intuentia:  nnentia  «r,  nccessaria  ed.  (cf.  Mildo 
y.  217:  aspectum  uniformem  habebunt  ad  Visum  existentem  in  centro  h.). 
13  seeetur:  aecct  ed.,  secentttr  a.  que  .bgt.  a,  .bgt.  ed.  14  pla- 
nam  ed  .zh.  a:  .ozh.  ed.  sit  .me.  quod  autem  ed.  et  «.  .a  b : 
.ag.  ed.  et  n 16  ipsius  <i:  ipsum  cd.  in  a:  .m.  ed.  utrumque  cd- 
17  quod  nuente  et  abnuentc  (sic  a)  um.  ed.,  ubi  est  nlhum.  18  retro 
(ret°)  nei  et  a,  recto  veniet  ed.  20  volare  .d.  ed.  et  a.  23  qui 
um.  ed.  cimis : sic  ed.  et  a,  vicis  11  ilelo.  24  in  domo.  Tune  ed., 
in  domo  tu  ( pro  tn)  a. 
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fig.  13  domo  tarnen.  Sit  qui  quidem  in  domo  locus  a,  quod  autem 
volumus  apparere  b,  fenestra  autem  y,  et  copulata  que  bg 
educatur  et  incidat  in  pariete  domus  et  plauitiei  secunduin  d, 
et  copuletur  que  ad.  oportebit  ergo  per  ad  radium  quendam 
5 procedentem  a visu  et  speculo  incidentem  secunduin  d,  in  an- 
gulo  equali  refringi  ad  b.  iaceat  igitur  speculum  zh  rectum  ad 
planum  quod  per  ad  d b,  equales  ergo  erunt  anguli  qui  sub  zd  a. 
lidb.  secetur  itaque  in  duo  equa  angulus  qui  sub  adb  per 
rectam  de,  que  ergo  d e ad  rectos  est  speculo  zh.  quoniam  igi- 
10  tur  datum  est  utrumque  ipsorum  bg  ga,  proportione  ergo  ra- 
dius  ipsorum  bgd,  proportione  autem  et  cui  incidit  muro  da- 
tum d secunduin  zh,  proportione  ergo  que  ad.  datus  est  ergo 
angulus  qui  sub  adb,  et  in  duo  equa  secatur  per  rectam  de, 
proportione  ergo  que  d e et  a dato  d ad  rectos  producta  est 
15  super  zh,  proportione  ergo  et  planum  hoc  est  speculum  com- 
ponetur  sic.  itaque  iaceat  apud  figuram  nygx  et  moveatur  circa 
d,  donec  utique  per  ipsum  videatur  signum  b.  consideretur  signum 
aliquod  planorum  continentium  domum.  et  si  consideratuin  sit  d 
et  copuletur  que  ad  et  in  duo  equa  secetur  angulus  qui  sub 
20  adg  per  rectam  de,  secabitur  itaque  sic  si  copulata  que  ag 
recta  secetur  penes  e,  ita  ut  sit  ut  que  ad  ad  dg  utraque 
ipsarum.  data  itaque  ae  ad  eg,  construatur  itaque  et  specu- 
lum planum,  et  iaceat  ad  angulus  rectos  ipsi  de,  ita  ut  me- 
dium ipsius  sit  signum  d,  et  ita  apud  signum  d visiones  habens 
25  videbit  que  apud  b posita  qualiacunque  extiterint,  et  que  inante. 

In  pluribus  speculis  positis  in  ordine  aliquo/”*.  8 
fig.  14  possibile  est  idem  idolum  videri.  Sit  quod  volumus 


1 qui  om.  a.  3 f’  .d.  a:  .fd.  ed.  5 incidcnte  ed.  8 seca- 
tur ed.  9 speculo  bis  a.  10  .bg.  ga.:  bgc.  ed.  el  a.  propor- 
tione: pöne  a,  pone  ed.  et  sic  semper  in  segg.  11  pöne  pöne  bis  a, 
pone  semel  ed.  incidat  ed.,  incid1  n.  datum  .gd.  f»  (sei)  z.  a.  a, 
datum  ergo  .d.  St  za.  ed.  12  qui  a.  14  que  .d.  e.  — .zh.  pöne 
ergo  a:  om.  ed.  13  speculum.  Componctur  etc.  a.  16  figuram 
• nygx.  a:  signum  .gn.  gx.  ed.  18  continen™  cliam  n.  2t)  .agd.  a. 
21  utraque  ipsarum:  utraque  enim  ipsaruui  a,  uterque  eins  ipsarum  ed. 
25  qunlicunquc  a.  27  videri  u:  -re  ed. 
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) (H  ilelo 

V,  66) 


per  plura  specula  videri  a,  et  quotcunque  fuerint  specula  equi- 
latera  multiangula  equiangula  consistant  que  b g d e z,  quo- 
rum  medium  sit  a centrum  circuli  comprehendentis  ipsa.  et 
copulentur  que  ab  ag  ad  ae  az  et  liiis  ad  rectos  angulos 
ducantur  kt  kl  mn  xo  pt,  et  in  hiis  iaceant  specula  recta  5 
ad  planum  bgdez,  dico  quod  visus  incidentes  speculis  reflectun- 
tur  ad  a.  incidentes  enim  facient  «angulos  rectos  «ad  specula, 
refractiones  ergo  habebunt  «ad  se  ipsos.  reflectentur  ergo  ad  a. 

Speculum  in  dato  loco  ponere  ita  ut  omnis 
accedens  neque  se  ipsuin  neque  alium  aliquem  10 
videat,  solam  aut  ein  imaginem  quamcunque  quis 
preelegerit.  Sit  enim  murus  in  quo  oporteat  speculum  ft g.  15 
poni  ab,  speculum  autem  sit  inclinatum  ad  ipsuin  in  angulo 
aliquo,  commensurate  autem  utique  habeat  ac  si  fieret  angulus 
tertie  partis  recti,  et  sit  superficies  speculi  que  bg,  et  ipsi  ab  15 
ad  rectos  angulos  intelligatur  que  bd,  in  qua  iaceat  signum 
visus  d,  ita  ut  perpendicularis  ab  ipso  producta  ad  specu- 
lum bg  extra  ipsum  cadat.  sit  autem  et  ad  extremitatem 
speculi  ipsum  e,  copuletur  que  dg  et  angulo  qui  sub  edg 
equalis  consistat  qui  sub  bgd.  si  ergo  incidat  aliquis  radius  20 
a d visu  termino  speculi  g,  reflectetur  ad  h.  ducatur  igitur  ad 
h ipsi  db  ad  rectos  angulos  que  kn  et  incidat  alius  radius  qui 
dt  et  copuletur  que  kt,  niaior  ergo  est  angulus  qui  sub  btk 
quam  qui  sub  etd.  consistat  ergo  ei  qui  sub  gtd  equalis 
qui  sub  btk.  secat  ergo  ipsam.  similiter  etiam  et  omnes  inci- 25 
dentes  speculo  radii  reflexi  secant  kn.  ducatur  igitur  ipsi  gb 


1 videri  om.  ed.  2 cquangula  cd.,  rcl  equiangula  a.  5 h t.  h k. 
1.  o.  mn.  xo.  pt.  a:  om.  ro.  pr.  ed.  8 ad  se:  et  sc  a,  de  se  ed. 
9 ponere  n:  pavore  ed.  10  accidens  cd.  12  oportet  «,  -terct  ed. 
14  a.  c.  fi  iieret  fl.  15  recte  ed.  speculi  .hg.  et  ab.  (que  .bg.  et 

.ab.  a)  ipsi  .ab.  ad  rectos  cd.  el  a.  16  que  bd.:  .bd.  cd.,  que  .bg. 
bd.  «.  in  qua  a:  in  que  cd.  18  .bg.  a:  .bg.  ed.  et  .«.  d.  ad  «, 
et  .ad.  ad  ed.  19  que  .dg.:  .dg  ed.,  quod  .dg.  a.  21  a.  d.  visu  a: 
ail.  visu  ed.  termino  (tio)  a : tertio  cd.  22  que  .lin.:  quod  .hn. 
fl,  .hn.  ed.  23  quo  .ht.:  qui  .ht.  n,  ,ht.  ed.  24  Consistat  ergo  cd.: 
Consent  igitur  a.  25  .btk.  ed. : t.  k.  ».  26  .gh.  fl:  .gh.  ed. 
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speculo  planum  equidistans  quod  Im  iacens  intra  hn  et  sectum 
a radio  reflexo.  quare  manifestum  est  quud  nihil  aliud  videbit 
oculus  nisi  quecunque  iacent  intra  hn,  propterea  quod  ornnes 
radii  rcflexi  cadunt  intra  hn.  quamcunque  igitur  imaginem  vo- 
5 luerimus  ponamus  apud  planum  l m et  accedentium  quidem 
neque  unus  apparebit,  sola  autem  dicta  imago.  quare  oportebit 
sicut  interposituin  esse  ipsuin  hn,  ut  dicta  imago  interiaceat 
in  plano  equidistante  speculo.  oportebit  igitur  in  aliquo  plano 
protahere  rectam  ipsatn  ab  lineam  et  constituere  angulum  qui 
sub  ahif  existentem  tertiain  partein  recti,  et  ponere  altit  iiilini 
speculi  equalem  ipsatn  b;>  et  educere  ad  e et  ipsi  ah  ad  rectos 
angulos  perducere  ipsatn  bd  et  accipere  signum  aliquod  e,  ita 
ut  ab  e ad  rectos  producta  eb  cadat  extra  m.  sit  igitur 
acceptum,  et  sit  e et  ipsi  eb  ad  rectos  que  ed,  et  copuletur 
15  que  d<j  et  angulo  qui  sub  ed<j  equalis  consistat  qui  sub  <jdh 
et  ad  rectos  ipsi  db  ducatur  que  hn  inclinato  igitur  speculo 
ut  dictum  est  distare  oportet  a tnuro  per  equalem  ipsi  bh  et 
constructorium  rectum  stare  arcam  apertam  ex  superiori  parte 
altitudinem  viri  habentem,  et  interponere  planum  Im  equi- 
20  distans  speculo  in  quo  dicta  ponetur  imago.  Visum  autem 
stare  oportet  apud  d , prohibitorio  aliquo  existente  ad  non  in- 
terius  cedere.  sic  enim  incidentes  speculo  radii  non  excident 
extra  interstitium  sed  intra,  in  quo  loco  est  imago.  de  ea 
autem  que  extra  comprehenditur  dispositione  non  est  loci  ad- 
2 > monere.  oportet  enim  unumquodque  ornare  et  disponere  ut 

• utiquc  locus  et  preparantis patiuntur.  ipsum  tarnen 

speculum  in  templo  aliquo  ligneo  congruit  poni  inplens  non 


1 intcr  a.  2 reflexio  a.  est  um.  a.  3 intra  um.  a,  intcr  ed. 
propterea  — intra  .lin.  om.  ed.  5 aeccdcntium  a:  attemlcntiuin  cd.  6 yma- 
ginacio  (ygla")  a.  quare  (Qf)  n : quam  ed.  7 ipsam  n.  interiacenl 
ed.  9 protahere  a:  propter  habere  ed.  11  ciiuccre  a.  d.  e.  et  a. 
12  producere  a.  13  ut  a.  b.  c.  a.  15  .g  hcl.  ed.,  que  sub  .gdh.  a. 
18  obstructorium  cd.  aream  ed. : uuetä  n.  19  intra  ponere  a.  21  pro- 
hibitor  ed.  24  non  ad  loci  admovere  at  (autem)  oportet  unumquod- 
que ornare  n,  non  admovere:  oportet  enim  u.  o.  ed.  2G  patt  prepa- 
rantis  alhum  in  u.  tarnen  ipsum  ed.  27  congrue  ed. 
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totum  locum,  templum  autem  ornatum  esse  adiacente  loco,  et 
prominentiis  autem  imaginem  occultatam  ut  non  palam  videatur. 
habere  autem  et  speculum  lumen  ex  aere  ipsum  continente, 
imaginem  autem  ex  posteriori  parte  fenestra  existente  ex  late- 
ribus.  non  enim  potest  videri  in  tenebris  Utens,  quoniam  neque  5 
aliorum  aliquid  eorum  et  que  sine  speculo  iacens  in  tenebris 
videtur. 

1 ct  prominentiis  a:  et  quoil  minentiia  ed.  2 oeulatnm  eit.  pa- 
lam  ft:  plnnnm  eit.  4 fenestre  ed.  5 potest  er/.:  (potes)  potens  n. 

6 sine  : sine  fine  et/.,  fine  n.  7 videtur  cte.  n.  Explicit  über  ptholomei 
de  speeulis.  r>,  Explicit  secumlus  ct  tiltitnus  über  Ptolomei  de  Speeulis. 
Completn  fuit  eius  trauslatio  ultimo  Deccmbris  iinno  Christi  1269.  er/. 


(26.  Oct.  IS6t. 
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Ars  venatoria 

1854  — 1869. 


1834  (Nov.  l)cc.):  Hamburg.  Hannover.  Wolfenbüttel.  Leipzig,  Gotha.  Erfurt. 

1855  (Aug.  8** |*t. > : Eifurt.  Bamberg.  Erlangen.  Nürnberg.  München. 

1856  (von  anf.  Sepb  bla  1.  Lüttich.  Brüssel.  Pari».  Montpellier.  Florenz.  Siena.  [Korn.] 

1857  ende  Mail  i Mailand.  Padua.  Venedig.  Wien. 

1858  (Aug.  Sept.t:  Dresden.  Kaudnitz.  Prag.  Wien. 

1859  (Pfingsten):  Wolfenbüttel. 

1860  (Aug.  Sept.):  San  Daniele.  Venedig.  Heidelberg. 


1862 

(dgl.): 

London.  Oxford.  Lüttich. 

1863 

(dgU: 

Prag.  Bamberg.  Schweinfurt.  Kopenhagen. 

1861 

(dgl.i: 

London.  Pari*. 

1866 

(dgl.): 

Leipzig.  München.  Salzburg.  Melk.  St  Gallen.  Zürich. 

1866 

<dgU: 

Wolfenbüttel.  Brüssel.  Valcncienncs.  Paris.  London. 

1867 

Idgl.): 

Heidelberg.  Carlsruhe.  8t.  Gallen.  Bern. 

1869 

(dgl.i: 

Frankfurt  a./M.  Würzburg.  Bamberg. 

1869 

(dgl.): 

St.  Gallen.  Wien.  München.  Freiburg  i./Br.  Carlsruhe. 

örjpajictTa, 

Berlin:  cod.  lat.  <]U.  196 

Erfurt:  cod.  Amplou.  fol.  236  .... 

cod.  Amplon.  <ju.  387  .... 

Bamberg:  cod.  L.  III.  8 

München:  cod.  lat  444.  534  .... 

Carlaruhe:  cod.  Aug.  CXX  .... 

St.  f*  allen:  cod.  752  

cod.  762  

Prag:  (Univ.)  cod.  XIV.  A.  12 

Florenz:  cod.  Laar.  LVI,  1 .... 

Lüttich:  (Univ.)  cod.  77 

Paris:  cod.  graec.  suppl.  495  .... 

cod.  lat.  7295  ...... 

cod.  S.  Vict.  608  

Oxford:  cod.  Ashmol.  399  . • , . 

London:  cod.  Hart.  3969  

4996  (5294)  .... 
cod.  Cotton.  Galba  E IV 

Vespas.  AH. 
cod.  reg.  (Caslej)  12.  E.  XX 
cod.  Sloan.  etc.  (Aysc.)  1122 
2030 

3107  . . 

3469  . . 


. II.  V. 
(Egid.)  II. 

VII. 
. IV. 

VII. 
VI. 
. V. 

. IV.  V. 

IV. 

. I. 

. 11. 

. 111. 

. VII. 


II. 
I.  II. 
IV. 
II.  VI. 


V. 


VII. 

IV. 

H- 
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ln  der  hamlschrift  vollende! 
am  t.  dec.  1N69. 

gedruckt  hoi  J.  F.  Stare  ko  in  Berlin 
vou  ende  ianuar  bis  mitte  november 
1870. 
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